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Lotus SmartSuite: 
« AmiPro - Textverarbeitung 
« 1:23 - Tabellenkalkulation 
« Approach - Datenbank 
« Freelance - Präsentationsgrafik 


«. aktuelle Vollversionen mit Onlinehilfe auf 
CD-ROM 
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Dieses innovative Office Paket verbindet zum ersten Mal die Vorteile bewährter Lotus- 
Programme mit den neuen Ergebnissen der Spracherkennung und Steuerung. In allen 
Lotus Anwendungen ist es nun möglich, gesprochene Wörter direkt in Text umzuwan- 
deln und Sie so von unkreativen Roufinearbeiten zu befreien. Dabei paßt sich Dragon 
Dictate 10k Ihrer Stimme an und lernt Sie Wort für Wort besser kennen. Die phoneti- 
sche Aufzeichnung geschieht über das 16bit SoundSystem von TERRATEC® in 
Verbindung mit einem hochwertigen Kopfbügelmikrofon. Auf Wunsch kann das 
TERRATEC’SmartOffice auch mit einem Afach-speed-IDE-CD-ROM-Laufwerk und dem 
Bertelsmann BEE-Book Englisch - Deutsch / Deutsch - Englisch auf CD-ROM geliefert 
werden. Der Preis macht die kleine Sensation perfekt: für DM 998,— ohne und 
DM 1.498,— mit dem CD-ROM Laufwerk, ein starkes Produkt, das wirklich Sinn macht. 


TERRATEC® Electronic GmbH + Steyler Straße 75 . D-41334 Nettetal 


Alt Produkmamen sind eingetragene Warenzeichen ihrer jeweiligen Hersteller. Abbildungen und technische Daten unter Vorbehalt auf Änderung. 
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ma künstliche Intelligenz. Hat 

man die Idee vom mitdenkenden 
Computer verworfen, oder ist sie 
mittlerweile still und heimlich zur 
Realität geworden? 


F s ist ruhig geworden um das The- 


Schaut man auf die Entwicklungen 
der Hard- und Software-Branche, so 
entdeckt man so manches Produkt, 
mittels dessen der PC lernt und 
scheinbar die ein oder andere Schluß- 
folgerung selbsttätig zieht. So zum 
Beispiel bei der Spracherkennung. 
Mit Hilfe eines Mikrofons wird der 
PC erst einmal auf die Stimme des 
Bedieners trainiert. Der PC lernt zahl- 
reiche Worte und deren Bedeutung. 
Schließlich kann man nun allein mit 
seiner Stimme Texte diktieren, aber 
auch Befehle zur Steuerung der Soft- 
ware erteilen. Was vor zwei bis drei 
Jahren noch fünf bis sechsstellige Be- 
träge verschlungen hat, ist heutzutage 
bei sehr guter Erkennungsrate schon 
für unter 2000 Mark erhältlich. Aber 
ist das schon künstliche Intelligenz? 


Das eine Textverarbeitung mit ei- 
ner Rechtschreibkorrektur ausgestat- 
tet ist, gehört mittlerweile zum All- 
tag. Das System, das dahintersteckt, 





EDITORIAL 


Ein Hauch künst- 
licher Intelligenz 


ist leicht zu durchschauen und wenig 
aufsehenerregend: Die Buchstaben- 
folgen des eingegebenen Textes wer- 
den mit den Worten einer Bibliothek 
verglichen und nicht bekannte Zei- 
chenfolgen als Fehler angezeigt. We- 
sentlich kniffliger wird das Ganze 
bei Übersetzungsprogrammen. Sie 
müssen den Sinn des fremdsprachli- 
chen Satzes erkennen und daraus ei- 
nen grammatikalisch richtigen Satz 
in der zweiten Sprache formulieren. 
Dabei kann es vorkommen, daß vom 
Ausgangssatz weder die Reihenfolge 
der Worte, noch die originären Über- 
setzungen der einzelnen Worte ver- 
wendet werden. Heutige Programme 
»denken« mit und erzielen erstaun- 
lich gute Ergebnisse. Künstliche In- 
telligenz? 


Auch bei der Schrifterkennung, 
OCR (Optical Charakter Recogniti- 
on) genannt, hat sich der PC erheb- 
lich weiterentwickelt. Während 
früher in Programmen der 200- 
Mark-Klasse lediglich die Bitmuster 
des eingescannten Buchstabens mit 
dem einer Referenztabelle vergli- 
chen wurden, werden heute die For- 
men (Outlines) miteinander vergli- 
chen. Das Ergebnis: Bei OCR-Pro- 
grammen der alten Generation vari- 
ierten die Erkennungsraten je nach 
verwendeter Schriftart von 1 bis 98 


Prozent. Heutige OCR-Software er- 
zielt fast unabhängig von der 
Schriftart beinahe immer über 95 
Prozent Trefferquote. Außerdem er- 
kennt sie automatisch, wieviel Spal- 
ten ein Text hat und ob Abbildungen 
enthalten sind. Die Abbildungen 
werden automatisch ausgeklammert 
und der Fließtext der verschiedenen 
Spalten in der richtigen Reihenfolge 
hintereinander gesetzt. (siehe Ver- 
gleichstest ab Seite 68.). Ist das nicht 
auch schon künstliche Intelligenz? 


Nun, bei all den drei hier genannten 
Beispielen handelt es sich nicht um 
künstliche Intelligenz. Der PC zieht 
defacto keine eigenständigen Schluß- 
folgerungen, sondern hält sich streng 
an vorgegebene Programmschritte. 
Wenn ich mir jedoch vorstelle, wel- 
che Denkarbeiten mir der PC bereits 
abnimmt, so hat dies wohl doch einen 
»Hauch von künstlicher Intelligenz«. 


kB > 


Ralf Ockenfelds 
Chefredakteur 
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1,44-MByte-Disketten-Zeit? 


Mit Pauken und Trompeten 98 
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set 


Leseproben 68 
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Das ist neu: Leistungsüberblick 100 
Preview gefahrlos installieren: 

Probefahrt mit Windows 95 104 
Dickfisch im DTP-Teich 110 


Corel Ventura 5 
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SCHWERPUNHKTE JUNI ’95 


Große Klappe — wenig darunter? Wir fühlten den 
neuen 30-Bit-Flachbettscannern ebenso auf den 
CCD-Zahn wie bewährten 24-Bit-Vertretern. 
(S)kennen Sie sich aus? Unser Grundlagen-Bei- 
trag taucht in die Geheimnisse der Farbtiefen ein. 
Welcher Scanner-Typ ist für Ihre Zwecke ideal? 
Wir stellen die aktuellen Kategorien der Scanner- 
Zunft mit ihren Stärken und Schwächen vor. Ein 
großer Vergleichstest trennt preiswerte, oft ge- 
bundlete OCR-Spreu vom innovativen Zeichenle- 





Scanner 


ser-Weizen. Scan frei! 











Probefahrt mit Windows 95 100 





ZIP 2.04, LHarc 2.13, ARJ 2.41 und RAR 
1.53 zeigen ihre Komprimierkünste. 


Borlands neue Wunderwaffe 112 
Delphi 1.0 für Windows 
Home Run 114 


Superbase95 für Windows 


SHAREWARE 


Play & Pay 

Backgrounder: Was steckt hinter 
dem Shareware-Konzept? 

Top 100: Die besten Programme 


rel 


116 
117 


Übersicht ist Trumpf 134 
Workshop: Auswertung, Berichte _ ä) 
und Etiketten mit Access user 


Ein Preview, ein Preview! Ein Königreich für ein Pre- 
view! Wer als Betriebssystem-Freak eine geschickt ge- 
streute Vorversion erwischte, durfte sich glücklich 
schätzen. Die Freude am neuen, unzählige Male raub- 
kopierten Software-Hengst im Microsoft-Stall kann 
rasch verfliegen, denn das 32-Bit-Pferd wird noch zu- 
geritten. Probleme mit der Hardware oder bestimmten 
Programmen sind absehbar, aber nicht unvermeidlich. 
Unser Workshop macht Sie sattelfest für einen Probe- 
ritt auf Windows 95. 


PKZIP, ARJ, LHA & Co 


Jeder hat sie, jeder haßt sie: »Deutschlands dickste 
Disk« ist überall. Egal, wie groß Ihr Speichermedium 
ist: Überflüssige Datenkilos drohen stets, den Spei- 
cherplatz zu sprengen. »Fett und träge« arbeitet Ihre 
Disk am Rande des GAUs. Nicht mehr lange: Wir 
verpassen Ihrem Speicher eine Schlankheitskur, und 
entschlacken überflüssigen Datenmüll per Packer- 
kur. Die bekannten Datenpfleger PKZIP/PKUN- 


156 













Ihr Einsatz, Commander! “140 
Workshop: Norton Commander 5.0 


Ready for Take-off ATIeN 148 
Workshop: DOS- und Windows- 
Applikationen unter Warp einrichten 
SlimFast für Daten eu) 156 
Projekt: Daten komprimieren = 

mit PKZIP, LHarc, ARJ und RAR 


Netzwerk-Magazin ans. 213 


News, Backup im Netzwerk, Preis- 
werte ISDN-Kommunikation: LAN- 
connect V/VI, Windows NT: Jetzt 


auch im NetWare-Kostüm, WfW- 
Netz einrichten, Windows NT 3.51: 
Neuerungen im Überblick, Tips & 
Tricks: WfW u.v.m. 





DOS 6’95 


TESTS & VERGLEICHE PROGRAMMIERUNG 


_ HARDWARE 


TEST: IBM THINKPAD 
| Subnotebook 
für breite Finger 92 


Wer nicht gerade mit Spinnenfingern »ge- 
 segnet« ist, darf sich freuen: endlich eine 
geniale Lösung für zu kleine Tastaturen 
bei Subnotebooks! Beim IBM ThinkPad 
701C können 
‚Sie das Tasten- 
feld auf Desk- 
top-Größe aus- 
klappen. Ge- 
"wicht, Sound 
‚und Display 
können sich 
ebenso se- 
hen las- 
sen wie 
weitere 
Features. Kann die 
Konkurrenz einpacken? 












TEST: IOMEGA ZIP-DRIVE 
Längst überfällig 96 


Die Zeit ist reif für 100-MByte-Disketten 
. - sagt Iomega. Stimmt. Viel spricht für 

ihre 3,5-Zoll-Datenträ- 
ger mit den festplatten- 
 artigen Zugriffszeiten. 
‚Fahren Sie mit Iome- 
‚gas Zip-Driver 
‚ auch sicher und 
preiswert? 
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6’'95 DOS 





SOFTWARE 
TEST: DELPHI 


Borlands neue 


Wunderwaffe | 112 





Branchen- 
kenner ora- 
kelten schon 
lange, daß 


Borland an 

einer neuen, 2 

maschinen- | - 

nah pro- 

grammierten Wunderwaffe feilt, nachdem 
viele bekannte Borland- -Werkzeuge all- 
mählich Staub ansetzen. Sie orakelten 
richtig: Das Entwicklungssystem für Cli- 
ent-/Server-Applikationen heißt sinniger- 
weise »Delphi«. Ein gutes Omen? 


SHAREWARE 


Die Top 100 116 


Teile und herrsche — das Erfolgsrezept 
des Shareware-Booms. Der Markt wird 
überschwemmt von neuen Produkten. 
Wir stellen die 100 Top-Programme vor, 
die Sie sich kostenlos ansehen sollten. 








Tips für Profis 176 
 Sinnbilder für Windows 

» Bisystem für C-Programme 

« Texteditor unter Turbo Vision 

« Griff in die Tasten 

« Sternzeichendetektiv 


Listings im Kilo-Pack 180 
® Anzeige der MCBs 

+ Blättern durch Binär-Dateien 

« Booten aus der Hüfte 

« Count Down 


Spaß im System 184 
« REM oder nicht REM 

« Die Kunst der Stapelverarbeitung 

« Syntax ohne Streß 

e Laufwerkwechsel für Schreibfaule 





VBX-Controls im Eigenbau 192 


Profi-Programmierung unter Windows 


Näherung statt Ablehnung 198 
Branch&Bound-Algorithmus 


REXX - einfach, schnell ...._ 206 
Workshop: OS/2-Programmierung 





KOMMUNIKATION 


Drahtlose Freiheit 212 
Mobile Data Card 





CB-Funk: DFÜ ohne Prüfung 212 


Star Trek - ein Megageschäft 213 
Star-Trek-Fieber im Netz 


Alle Mailboxen online 216 
Tickernachrichten 217 
Bausch Euro Scout V.34 218 


Faxmodem ohne Rockwell-Schwächen 


DOS-Blitz-Carrier 218 


Drei Boxen laden zum Connect 





Highscore, 
Ergebnis der Leserumfrage 238 
Spieletests 241 


Frontlines, Bioforge, Discworld, 
X-COM, Super Street Fighter 2 Turbo 


Spiel des Monats 246 
Dark Forces 

Spieletelegramm 248 
Neuheiten aus der Szene 

London - aprilfrisch 254 
Das Beste von der Spring ECTS ‘95 
PC-Freizeit: Pfadfinder 259 


Reise- und Routenplaner 











Editorial 3 
Ein Hauch künstlicher Intelligenz 
Leserforum 24 


Briefe an die Redaktion 


CompuServe-/Fax-Pool-Service 108 


Bücher-Kiste 210 
DOS-Databox 6’95 205 
Fundgrube 262 
Aprilscherz-Nachlese 
DOS-Markt 263 
Impressum 281 
Inserentenverzeichnis 282 
Vorschau 284 
5 












DATA BECKER 


Kompetente Computer-Titel 
zu Super-Preisen! 
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Detailliert und anhand von 
praktischen Beispielen zeigtder 
Autor die phantastischen Mög- 
lichkeiten der Computerbild- 
Berechnung mit den einzelnen 
Komponenten des 3D-Studios. 


Immler 

Profi-Know-how 

Autodesk 3D-Studio 4.0 
Hardcover, 904 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 89,- 
ISBN 3-8158-1036-1 


Sie haben 05/2 Warp Version 3 auf Ihrer Platte? 
Dann nutzen Sie die Vorteile dieses Betriebssystems 
für einen besseren, schnellen und vielseitigeren 
Einsatz Ihres Rechners. Das große Buch zu 0S/2 Warp 
zeigt Ihnen, wie es geht. 


Sie erhalten das notwendige Know-how für den 
problemlosen Einstieg, um DOS- und Windows- 
Anwendungen zum Laufen zu bringen, Kommunika- 
tionsdienste zu nutzen und auch die Zusatzprogram- 
me voll auszureizen. Mit nützlicher Shareware, aktuellen 
Treibern, zahlreichen Demos u. v. a. auf CD-ROM. 





Ob es um den Kauf, die Instal- 
lation oder die Behebung von 
Fehlern geht, hier finden Sie 
das notwendige Know-how! 


Hahn 

Das große Buch zur CD-ROM 
438 Seiten 

inklusive CD-ROM, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1106-6 


Optimale Installation 

DOS- und Windows-Anwen- 
dungen unter 08/2 Warp 
Viele Tips und Tricks 

Auf CD: Top-Shareware, 
aktuelle Treiber, Demos u. a. 


Albrecht/Plura 

Das große Buch zu 

05/2 Warp Version 3 
Hardcover, 586 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 49,- 
ISBN 3-8158-1046-9 






Ti Gorel Ventura 5 


Kraus 

Das große Buch zu 

Corel Ventura 5 

Hardcover, 558 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 59,- 
ISBN 3-8158-1133-3 


:: PC intern 4 BER 


Tischer 

PC intern 4 

Hardcover, 1.392 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-8158-1094-9 


Fragen und ‚Problemen steht Ihnen ein separater 

Grundlagenteil Rede und Antwort. : 
) jel- Und damit Sie das, was Sie wissen 

ekt zur Hand habe weisen ‚die visuellen En 


Pfadfinder Ihnen den kürzesten Weg zum Ziel. 


-Die cleveren Handbücher fürn 
schnellen und totalen Durchblick 
Sofort erfolgreich in Windows, Win- 
Word, Excel und beim Modem- Einsatz 
- Locker und leichtverständlich geschrieben 
Neuartige Hilfsmittel bringen Sie 


Damm ascxr 


schnell zum Ziel, z. B. Pfadfinder 
Mit umfangreichem Praxisindex 













Verwirklichen Sie Ihre kreati- 
ven Ideen mit Corel Ventura 5. 
Hier erfahren Sie, wie Sie die 
leistungsstarken DTP-Funk- 
tionen und Werkzeuge die- 
ses Layoutprogramms ge- 
zielt in der Praxis einsetzen. 


Step-by-Step-Anleitungen: 
Komplexe Arbeitsabläufe 
schnell nachvollziehen 
Effizienter Praxiseinsatz 
Grundlagen der Typogra- 
phie: alles über Schriftzei- 
chen, Stile, Layoutvorlagen 
Großer Praxisteil - von der 
kreativen Idee bis zur ge- 
konnten Umsetzung 
Drucken unter PostScript, 
Tips und Tricks 


Ni 


(e} 


Dieses Standardwerk für je- 
den an System-Program- 
mierung Interessierten wur- 
de komplett aktualisiert 
und stark erweitert. 


Das umfassende Wissen zur 
System-Programmierung 
auf rund 1.400 Seiten 
Extra-Teil Multimedia- 
Programmierung 

Tips zur Systemoptimierung 
Programmierung in GC, Pas- 
cal, Assembler und Basic 
Mit zahlreichen, leicht nach- 
vollziehbaren Beispielen 
Der innere Aufbau von DOS 
Auf CD-ROM: Das gesamte 
Buch und Kapitel aus voran- 
gegangenen Auflagen u. a. 


UNIX 





Grundlagen und Einsatz 
Systemprogrammierung 
Systemverwaltung unter UNIX 
Der Einsatz auf dem PC 
PD-Version von Linux 


- Slackware 2.1 


Wielsch 


- Das große Buch zu UNIX 
- Hardcover, 1.192 Seiten 


inklusive CD-ROM, DM 93,- 
ISBN 3-81582066-X 
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Multen Se WinWord 6 m 


Steigen Sie da ein, woande- )p Intelligente Tips & Tricks 
re längst aufgehört haben. zur Makro-Programmierung 
Erfahren Sie, wie Sie mit P Für Einsteiger, fortgeschrit- 
Makro-Programmierung und tene Anwender und Profis 
Word-BASICerfolgreicherund P Arbeiten mit WordBASIC 
effektiver arbeiten - auch als P Automatisierung täglich 
Anfänger. Erfahrene Anwen- änlallender Arbeiten 


| ; = Die ganze Win Word- Praxis in 
. einem Buch: von der Textein- 


: ‚gabe, are die Formatierung, das 


vorlagen, alle Beispiele, Anrufbe- 
 antwortertexte u. v. a. m. : 


== Norton 
Commander 


PDatei-Operationen einfach 
per Mausklick 

DBlitzschnelle Datenüber- 
tragung etc. 

Pindividuelle Benutzermenüs 

Pnützliche Netzwerkfunktionen 


pi 
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Grundlag 





Gerhard Will 


Grundlagen 


Schneller, einfacher und effi- 
zienter arbeiten: Dieses Buch 
zeigt, wie Sie die ganze Funk- 
tionsvielfalt vom Norton 
Commander 5 gezielt einset- 
zen und voll ausschöpfen. 
Dabei veranschaulichen zahl- 
reiche Praxisbeispiele alle 
Schritte und auch Profis kom- 
men voll auf ihre Kosten. 
Waber 

Das große Buch zu 

Norton Commander 5 


206 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1167-8 






DM 29,80 


Der gezielte 
Einstieg in G 


Dieses Buch legt den didaktisch perfekt aufbereiteten 


PO mon ce be ra une 





Mit diesem Crashkurs lernen 
Sie Programmieren mit Tool- 
book3.0aneinen Wochenende. 


Delze 

Crashkurs Toolbook 3.0 
198 Seiten, DM 39,80 
ISBN 3-8158-1138-4 


[e) 


Grundstein für das erfolgreiche Programmieren in C. 


Systematisch wird der Anwender mit den Bausteinen 
von © vertraut gemacht und anschließend in die wei- 
teren Elemente der C-Programmierung eingeführt. 


Die einzelnen Kapitel werden jeweils mit Übungs- 
aufgaben abgeschlossen, so daß der Leser seine eige- 
nen Lernfortschritte unmittelbar überprüfen kann. 


Auf CD-ROM: Zahlreiche Beispielaufgaben sowie 
der Symantec-C-6.1- und der GNU-Compiler zum 
direkten Ausprobieren des Erlernten. 


Brandaktuell: Nutzen Sie schon 
jetzt das neue Windows 95! 


= FFE use Windows 95 Preview Buch 


Das große 


0WS 


PrevieW Buch 





% 


gen können. 


Dieses anwenderorientierte Buch hilft 
Ihnen kompetent und praxisnah beim 
Ausprobieren der Preview-Version des 
neuen Windows 95. 

Vom Überblick und der Optimierung über die 
neuen Funktionen und den Einsatz bereits 
vorhandener Programme bis hin zur Fehler- 
und Problembeseitigung erhalten Sie rundum 
optimale Unterstützung. 

Zum risikofreien Testlauf erfahren Sie, wie Sie 
Windows 95 Preview installieren, ohne das 
vorhandene Windows löschen zu müssen 
und wie Sie Ihre „alte” DOS- und Windows- 
Software auch noch weiterhin nutzen können. 
Crashkurs für den Schnelleinstieg 

Ein Grashkurs präsentiert Ihnen die wich- 
tigsten Funktionen, so daß Sie sofort einstei- 





der erhalten darüber hinaus 
eine Vielzahl wichtiger Hin- 
weise, Tips und Tricks sowie 
nützliche Makroanwendun- 
gen, die ihnen das tägliche 
Arbeiten mit WinWord 6noch 
leichter machen auf Diskette. 


Mit Hardware-Tuning 
auf die Uberholspur 






Er \ 


aufrüsten und 


DAusgezeichnete Einführung 
in die Grundlagen von C 

DDie Bausteine von C 

Dviele Beispielprogramme 
mit Lösungen 

PZahlreiche Übungsaufgaben 

) Inkl. Symantec-C-6.1- und 
GNU-Compiler auf CD-ROM 
Willms 
Das C-Grundlagenbuch 
Hardcover, 1071 Seiten 
inklusive CD-ROM, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1171-6 





) Das brandaktuelle Buch für 
den schnellen Umstieg auf 
das neue Windows 95 

» „Crashkurs” zum Sofort- 
Einstieg 

P Überblick über die neuen 
Funktionen 

PD Anleitung zur Installation, 
z. B. ohne das alte Win- 
dows zu löschen 

Optimierung des neuen 
Windows 95 

D Einsatz vorhandener DOS- 
und Windows-Software 

D>oOnline mit Microsoft 
Network 

DPraxis- Tips: Fehler- und 
Problembeseitigung 


Maslo/Maslo/Buckel 
Das große Windows 95 
Preview-Buch 

334 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1089-2 


PC aufrüsten 


und reparieren 


Aktualisierte er 
LEITEINIERTS N 


Sie müssen kein Com- 
putertechniker sein, 
um sich z. B. einen 
Multimedia-PC selbst 
zu bauen. 

Mit PC aufrüsten und 
reparieren werden Sie 
bei jedem Schritt von 
praxisnahen Anleitun- 
gen und Bildern beglei- 
tet. Damitsind Siein.der 
Lage, einzelne System- 
komponenten selbst 
auszutauschen etc. 


DSChungelbuch 


op 





Kretschmer 

Das INTERNET- 
Dschungelbuch 

ca. 300 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1157-0 


1} Bestellen rund um die Uhr: 


I Schicken Sie mir: 


P Nützliches rund ums Makro 
auf Diskette 


Kürten/Freihof 

WinWord 6 Profi-Know-how 
Hardcover, 771 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-8158-1149-X 


) Geld sparen: PC Tuning ganz 
einfach selbst durchführen 

PD Einbau von CD-ROM 

P Austausch der CPU 

P Selbstbau eines Multi- 
media-PCs 

) Die Funktionsbereiche des PCs 

D»Alles zu ISDN und Modem 

P was bedeutet IDE2, SCSI, 
VLB, PCI etc. 


Schüller/Veddeler 

PC aufrüsten und reparieren 
Hardcover, 776 Seiten 
inklusive Diskette, DM 59,- 
ISBN 3-89011-562-4 





Wie Sie sich im weltweit größ- 
ten Datennetz sicher zurecht- 
finden, zeigt dieses Buch. 
Das Dschungelbuch versteht 
es aufeinmalige Weise, spezi- 
ell dem deutschen Anwender 
den Weg auch zu exotischen 
Datenquellen zu zeigen. 


PDer Internet Wegweiser für 
Einsteiger und Fortgeschrittene 

Die heißesten Dienste, 
Adressen und Anbieter 





DM 29,80 

DEE ee en mumn um Bemn DeEn m Tan ee ee en a 
DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 

Tel. (0211) 9331-400 

Fax (0211) 9331-399 


ISBN 3-89011- LI | -L_| 





ISBN 3-8158- 








ISBN 3-8158- |_| 











ISBN 3-8158- 


























ISBN 3-8158- |_| 





Zahlungsart: 





i Ich zahle per Nachnahme. 


























(zzgl. DM 6,- Versandkosten’, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 


B Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER. 


| (Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben.) 


BLZ: 





|) Kto.-Nr.: 





I) Bei Kreditinstitut: 


| batım, Unterschrift: _ 








i Name, Vorname 


06 05 02 





I Straße 


PLZ/Ort 





* innerhalb Deutschlands 




















ACOUSTIMASS-MULTIMEDIA-LAUTSPRECHERSYSTEM 


Hi-Fi de Luxe am PC-Arbeitsplatz 


der Rechner-Umgebung ist 

das Acoustimass-Multime- 
dia-Lautsprechersystem von 
Bose ebenso geeignet wie für 
die Beschallung 
größerer Räume bei 
Präsentationen - 
oder auch nur für 
den reinen Musikge- 
nuß. Es besteht aus 
zwei Satelliten-Laut- 
sprechern von 8 x 8 
x 12 cm’ Größe, die 
für die Wiedergabe 
der mittleren und ho- 
hen Frequenzen zu- 
ständig sind, und ei- 
nem 19x47x22 cm’ 


F ür die Tonwiedergabe nur in 


MGA MILLENIUM 


großen Baßmodul, das an un- 
auffälliger Stelle, etwa unter 
dem Tisch, Platz finden kann. 
Das Baßmodul enthält drei 
Verstärker, einen mit 50 Watt 





Kleine Lautsprecher, großer Preis - die Baßbox 
bleibt unterm Tisch. 





Leistung und zwei mit je 20 
Watt für die Satelliten. Die akti- 
ve dynamische Entzerrung des 
Systems sorgt für ein ausgewo- 
genes Klangbild bei allen Laut- 
stärken. Die Gehäuse der kleinen 
Boxen sind magnetisch abge- 
schirmt, so daß sie unmittelbar 
neben dem Monitor oder der 
Diskettenbox Platz finden kön- 
nen, ohne Schaden anzurichten. 
Die Klangqualität wird aller- 
dings teuer erkauft: Das System 
kostet mit etwa 2200 Mark mehr 
als mancher PC. 

(Peter Tiefenthaler/gp) 
Info: Bose GmbH, Max-Planck-Str. 36, 
61381 Friedrichsdorf, Tel.: 
06172/710445 


Grafik-Höchstleistung auf allen Plattformen 


1200 Pixel bei 24 Bit Farb- 

tiefe und 85 Hz Bildwie- 
derholfrequenz sind die Eckda- 
ten der MGA Millenium. Bei 
niedrigeren Auflösungen kann 
die Vertikalfrequenz bis zu 
200 Hz betragen. Die 64-Bit- 
PCI-Karte ist für den Einsatz 
in Rechnern mit Intel-Prozes- 
soren ebenso geeignet wie für 
den PowerPC und PowerMac. 
Der Grafikprozessor MGA- 
2064W beschleunigt Grafik, 
Video- und 3D-Anwendungen 


Are bis zu 1600 x 





Die MGA Millenium bringt auch beim 
PowerPC und PowerMac die Grafik- 
ausgabe auf Trab. 


und erreicht unter WinBench 
4.0 60M WinMarks. 


Die »Jahrtausendkarte« kostet 
in der Grundausstattung mit 
2 MByte Speicher 749 Mark 
und ist mit preisgünstigem und 
schnellem WindowRAM bis auf 
8 MByte aufrüstbar. Neben al- 
len Windows-Varianten werden 
auch Unix und das Mac-Be- 
triebssystem unterstützt, ein 
MPEG-Software-Dekoder wird 
mitgeliefert. 

(Peter Tiefenthaler/gp) 
Info: Matrox GmbH, Inselkammer- 
str. 8, 82008 Unterhaching, 
Tel.: 089/6144740 


+++4+ 05/2-Telegramm +++++ 05/2-Telegramm +4++++ 


Fast geschenkt ... 
.„.. bekommen alle Bildungseinrich- 
tungen (also Schulen, Universitäten 
und andere Paukanstalten) die 
wichtigsten Entwickler-Tools für 
0S/2. Für jeweils nur 23 Mark erhal- 
ten sie von IBM so hochkarätige Pro- 
“ dukte wie die relationale Datenbank 
DB2/2 Version 1.2, das objektori- 
entierte Visual Age, IBM Smalltalk 
Version 2 und das Multimedia-Ent- 
wicklungsprogramm Ultimedia Buil- 
der/2. Fragen zur Initiative von »Big 
Blue« (Stichwort: »IBM-Projekt Bil- 
dung«) werden unter folgender IBM- 
Telefon-/Faxnummer beantwortet: 
Info: IBM Direkt, Tel.: 06106/89-1111, 
Fax: 06106/89-3870 


Facelift für 0S/2-SmartSuite 
Lotus SmartSuite für 0S/2, die 
wichtigste Office-Lösung für das 
IBM-System, wurde runderneuert: 
Mitte des Jahres will Lotus die 
deutschen Warp-Fans mit der Ver- 
sion 2.0 beglücken. Im neu dazu- 
gekommenen »Value Pack« befin- 
den sich unter anderem Ami-Pro- 
Makros, verbesserte Dateikonver- 
tierer für 1-2-3, ein REXX-Tool so- 
wie eine Bibliothek mit diversen 
Symbolen und Grafiken für Freelan- 
ce. Leider fehlt immer noch eine 
Datenbank. 

Info: Lotus Development GmbH, 
Baierbrunner Str. 35, 81379 München, 
Tel.: 089/785090 


05/2 Warp Connect 
Der jüngste Sproß in IBMs 0S/2- 
Familie, 0OS/2 Warp Connect, wird 
voraussichtlich Ende Mai ‘95 das 
Licht der Welt erblicken. Das Warp 
mit Netzwerkunterstützung kann 
aufgrund seiner Multiprotocol 
Transport Services auf unterschied- 
lichsten Netzplattformen gefahren 
werden. Ein NetWare-Requester 
gehört genauso zum Standard wie 
die integrierte Peer-to-Peer-Fähig- 
keit. IBM verlangt für Warp Connect 
rund 150 Mark Aufpreis gegenüber 
der Einzelplatzversion von 0S/2. 
(wk) 
Info: IBM Direkt, Tel.: 06106/891111, 
Fax: 06106/893870 
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COREL VIDEO 
Vorsicht 
Kamera! 


ie kanadische Corel Cor- 
l poration bringt im Spät- 

sommer ’95 ein neues Vi- 
deokonferenzsystem heraus. 
Corel VIDEO soll vernetzte 
Mitarbeiter, die ansonsten be- 
stenfalls per E-Mail kommu- 
nizieren, durch Blickkontakt 
näher zusammenbringen. Das 
Konterfei des Gesprächspart- 
ners erscheint dabei entweder 
im Fenster auf der Windows- 
Oberfläche oder auf einem se- 
paraten Bildschirm. 
Die Hardware für das neue 
Produkt besteht pro Teilneh- 
mer aus einer Netz-Anschluß- 
box und einer kleinen Video- 


Be 


The Best in Enterprise 
Communications 








kamera. Die Verwaltung des 
Datenflusses übernehmen spe- 
zielle Videokonferenz-Steck- 
karten in einem eigens reser- 
vierten Switch-Rechner, an 
die jeweils bis zu 16 Desktops 
angeschlossen werden kön- 


nen. 
Damit es auch ungeschulten 
Mitarbeitern gelingt, den Au- 
gen- und Ohrenkontakt herzu- 
stellen, hat Corel eine besonders 
benutzerfreundliche Oberfläche 
entwickelt: Videokonferenzen 
sollen nach dem Willen von 
Corel so einfach zu führen sein 
wie Telefongespräche. Die 
Software macht übrigens bereits 
von allen Möglichkeiten Ge- 
brauch, die Windows 95 bietet. 
Der Preis für Corel VIDEO 
beträgt voraussichtlich weniger 
als 2000 Dollar pro Arbeits- 
platz. (wk) 
Info: Corel Corporation, 1600 Carling 
Avenue, Ottawa, Ontario, Canada 
K1Z 8R7 
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01159 Dresden 
Freibergerstraße 122 
fon 0351/4980000 
fax 0351/4980014 








03046 Ce 
Franz-Mehring-Straße 12 
fon 0355/700481 
fax 0355/700404 








04357 Lei 
Mockauer Staßent- 13 
fon 03 41/6 01 61 43 
fax 03 41/6 01 61 47 





Söonnensträße 64 
fon 0371/47 14.80 
fax 0371/42 7838 





Boxhagener Straße 112 
fon 030/291 11 98,291 0804 
fax 030/291 7318 





Südringcenter /Am Theresenhof 1 
fon 0337 08/4 2050 
fax 0337 08/4 2059 





Hinrichsdorferstraße 16 
fon 0381/6998 21 
fax 0381/6998 21 


Ahracabufen Straße‘ 2 
fon 040/657 1023 
fax 040/6571020 





Aoganbag 2 277 (Ring 3) 
fon 040/831 6046 
fax 040/8322271 





fon 0451/74598 
fax 0451/73163 





Broltenwas 3 R 
fon 0421/1655607 
fax 0421/1655609 


30449 Ha 





Deisterstraße 17 
fon 05 11/451061 
fax 05611/451065 





g 
fon 05251/61087 
fax 05251/65056 


33 609 E 3ielef i 
Karolinanstraße 39 
fon 0521/70001 
fax 0521/73399 





a en 
I 


De} 














Wingert 18 : 
fon 0641/952 11-0 
fax 06 41/952 11-17 


38122 Bra E 
Frankfurter Straße 226 
fon 0531/28104-0 

fax 05 31/28104-44 





39110 Ma > 
Große Diesdorfer 
fon 0391/73910 90 


fax 0391/73910 90 





Karlstraße Pr & 
fon 0211/17251-0 
fax 0211/17251-99 


41061 N 
Pe 48 

fon 02161/179767 
fax 02161/179769 






Kölner Straße 41° 
fon 02 12/22 23 70 
fax 02 12/2 22 37 37 


fon 0 23 05/1 80.43 
fax 0 23 05/1 8042 





rg 
r. 179 





Nünsterstraße 33-35 


DX4/100 PCi/ 





fon 0231/5600492 
fax 0231/5600474 





Easandr Straße 5 


fax 02041/68257 
48143 Mün 
Frauenstraße 18 
fon 0251/40196 
fax 0251/43263 





„L 





Asaık Kaschny-Straße 12 
fon 02 14/868 12-0 
fax 02 14/868 12-40 





gstr. 3 
fon 02404/986920 
fax ee 


54290 


1290 





Bar straße 2B 
fon 0651/97898-0 
fax 0651/97898-18 





g 
fon 0.61 31/23 69 42 
fax 0 61 31/23 70 34 





Rod. Diesel- Straße 2a 
fon 0261/8842233 
fax 0261/8842266 





fon 02041/688594, 685199 





fon 0271/52288 
fax 0271/53241 





Am Vreithof5 
fon 02921/3624-0 
fax 029 21/36 24-86 


Melibocusstraße 35b 
fon 069/67 1093 
fax 069/6787702 


Mainzerstraße 78 
fon 0681/6386 29 
fax 06 81/6386 58 


fon 07 11/6 07 00 13 
fax 07 11/6 07 00 17 





Heilbronner Straße 163 
fon 0711 / 25 69 620 
fax 0711 / 25 69 631 





74074 Heilbrc 
Wilhelmstraße 33 

fon 071 31/96 2222 
fax 07131/963333 





7769 ) 
here e 150° 
fon 07851/94750 


fax 07851/947620 

















7933 


Friedrichstraße 23 
fon 078 21 / 98 72 70 
fax 078 21/9872 78 


467 Ko 
N en 22 
fon 07531/55710 
fax 07531/55966 





80335 Münc 
Dachauer Straße 15 
fon 089/550 1057 


fax 089/550 1456 
ing 


82205 Gilchi 
Karolingerstraße 34° 
fon 08105/5058 

fax 08105/23200 








89231 Neu- 





Augsburger nn 2 
fon 0731 / 72 36 63 
fax 0731 / 97 27 154 






Im an ce 62 
fon 0941/48299 
fax 0941/48202 


99084 E £ 
Thomasstraße 8 


fon 0361/5621846 
fax 0361/5621848 


L-8009 Lux bourg 
113, route d’Arlon / Strassen 
fon 00352/3161 54 

fax 00352/316155 



































TASTATURSCHUTZFOLIEN 


Gefahren oder erhöhten Be- 


| n Bereichen, wo Tastaturen 
ausgesetzt 


anspruchungen 


sind, wie etwa in der Produkti- 
on, oder auch bei erhöhten hy- 





ME 2 u > 
Büroalltags. 

gienischen Anforderungen fin- 
den die Schutzfolien KeySkin 


Anwendung. Auch PC-Tastatu- 
ren im harten Büroeinsatz 


KeySkin schützt die Tastatur vor allen Gefahren des 


Verhüterli fürs Keyboard 


schützen sie vor Kaffee, Cola 
und Zigarettenasche. 

Die Folien sind so ausge- 
formt, daß die Bedienung 
nicht beeinträchtigt wird, beim 
Druck auf eine Ta- 
ste werden be- 
nachbarte nicht 
mitgezogen. Für 
etwa 2000 Tasta- 
turen führender 
Hersteller sind die 
Werkzeuge vor- 
handen, und ent- 
sprechende Folien 
sind schnell zum 
Stückpreis von et- 
wa 50 Mark liefer- 
bar. Kundenspezi- 
fische Ausführun- 
gen werden kurz- 
fristig gefertigt, 
wobei einmalig 
nur etwa 200 Mark 
für die Anferti- 
gung anfallen. 

(Peter Tiefenthaler/gp) 
Info: GeBE Peripheriegeräte GmbH, 
Mahnbrück 4, 08233 Treuen, 
Tel.: 037468/6500 








ASTOUND 2.0 
Vorhang auf 


alls bei Ihren Präsentationen 
F% Publikum zuweilen mit 

bleierner Müdigkeit zu 
kämpfen hat, sollten Sie Ihren 
Vortrag mit kreativen Elementen 
»aufpeppen«. Das Präsentations- 
programm Astound 2.0 bietet Ih- 
nen dazu die wichtigsten Mög- 


2 =] 
Edit View Slide Object Text Chart Window Help 
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hält alle wichtigen Tools zur Er- 
stellung, Bearbeitung und Orga- 
nisation einer durchschlagenden 
Präsentation. Das integrierte 
Programm Astound Studio bietet 
unter anderem Editoren zur 
Soundbearbeitung, Bildretusche 
und zur Bearbeitung von eige- 
nem Videomaterial. 

Ein besonderer Pluspunkt ist 


die plattformübergreifende 
Kompatibilität von Astound-Prä- 
sentationen: Sie 


können die Multi- 

















Bi 


Dies ist eine Astound 
2.0-Präsentation 


RULES URNVERL ER 
Mufttimedia-Herz begehrt 





media-Demo jeder- 
zeit auf einem Win- 
dows-PC erstellen 
und auf einem Mac- 
intosh-Rechner ab- 
spielen (und umge- 
kehrt). Die deutsch- 
sprachige Version 
ist ab Juni für 399 








Über Buttonleisten steuern Sie bei Astound 2.0 die nen 
Bearbeitungs-Tools für Ihre Präsentation. 


lichkeiten: Sound-Effekte, digi- 
tales Video und animierte Grafi- 
ken verwandeln auch die lang- 
weiligste Vorführung in eine at- 
traktive Multimedia-Show. Die 
neue Version des Präsentations- 
Klassikers von Gold Disk ent- 


alle Unentschlosse- 
bietet Gold 
Disk via CompuSer- 
ve »GO ASTOUND« kostenlos 
eine auf 30 Tage befristete Pro- 
beversion an - allerdings ohne 
das Astound Studio. (wk) 
Info: Softline GmbH, 

Renchener Str. 3, 77704 Oberkirch, 
Tel.: 07802/924104 


+++++ Hardware-Report +++++ Hardware-Report +++++ Hardware-Report +++++ 


Pentium mit 120 MHz von Dell 

Mit 120 Mhz getaktete Pentium-PCs 
sind bei Dell erhältlich: Der Dimensi- 
on XPS P120C arbeitet mit dem Tri- 
ton-Chipsatz, der die 
Leistungsfähigkeit des 
PCI-Bus voll aus- 
schöpft, sowie mit einer 
neuen hochleistungs- 
fähigen Speicherarchi- 
tektur und einem eben- 
solchen Cache-System. 
Komplett ausgestattet 
mit einer Gigabyte- 
Festplatte, 16 MByte 
Speicher, CD-ROM, 17- 
Zoll-Monitor und vorin- 
stallierter Software, ko- 
steter 7995 Mark. 
Speziell als Server ist 
der OptiPlex 5120 gedacht, der mit 
dem Desktop Management Interface 
(DMI) und der Software Dell Inspector 
dem Netzwerkadministrator die Arbeit 
erleichtern will. Als Minitower mit einer 
Gigabyte-Platte und 16 MByte RAM 
kostet er etwa 7000 Mark. 

Info: Dell Computer GmbH, Monzastr.4, 
63222 Langen, Tel.: 06103/971250 


10 


Neues Eizo-Flaggschiff mit 21 Zoll 

Mit einer Auflösung von 1600 x 
1200 Pixeln bei 80 Hz und 1280 x 
1024 Bildpunkten bei über 95 Hz 





Gutes Werkzeug hat seinen Preis: 6998 Mark ko- 
stet der neue 55-cm-Monitor von Eizo 


kann der neue 55-cm-Monitor 
F-784-T92 von Eizo aufwarten, Die 
Videobandbreite beträgt 200 MHz, 
eine neue digitale Steuerung garan- 
tiert exakte Konvergenz bis in die 
Ecken. Der Bildschirm hat eine Loch- 
maske mit 0,26 mm Raster, die Ho- 
rizontalfrequenz kann zwischen 31,5 
und 102 kHz liegen, die Vertikalfre- 


quenz kann 55 bis 160 Hz betragen. 
Der niedrige Stromverbrauch im Ru- 
hezustand und die geringen Emissi- 
onswerte wurden mit der Plakette 
TCO ’92 belohnt. 

Info: Raab Karcher Elektronik GmbH, 
Lötscher Weg 66, 41334 Nettetal, 

Tel.: 02153/7330 


Schnelle Datensicherung 

über ATAPI 

Das 3,5-Zoll-Bandlaufwerk 
CTM40001-A von Conner sichert 
auf einer werksseitig vorformatierten 
QIC-Wide-Kassette standardmäßig 
2 und mit Datenkompression 4 
GByte. Über die ATAPI-IDE-Schnitt- 
stelle ist das Laufwerk in praktisch 
jedes neuere PC-System leicht zu 
integrieren. Der Datentransfer er- 
folgt mit maximal 54 MByte pro Mi- 
nute und wird automatisch an das 
Hostsystem angepaßt, so daß das 
Bandlaufwerk auch in langsameren 
Systemen kontinuierlich arbeiten 
kann. Das IntelliTrack-Verfahren 
überträgt die Leistungsmerkmale ei- 
nes DAT-Streamers auf QIC-Kasset- 
ten. Das Laufwerk garantiert hohe 


Datensicherheit und wird mit lei- 
stungsfähiger Backup-Software 
ausgeliefert. 

Info: Conner Peripherals, 
Frauenhoferstr.9, 85737 Ismaning, 
Tel.: 089/99655720 


MPEG-Video-Dekoder auf DCI-Basis 
Die Wiedergabe von Video- und Au- 
diodaten nach MPEG 1 ermöglicht 
die PCI-Karte ELSAmbotion, die als 
weltweit erste das schnelle Darstel- 
lungsverfahren DCI implementiert 
hat, das Videodaten vom PCI-Bus di- 
rekt zur Grafikkarte überträgt. Einzel- 
bilder und Videosequenzen können 
als Vollbild in Hi- oder TrueColor dar- 
gestellt werden. Dank Plug&Play 
sind Installation und Inbetriebnah- 
me problemlos. Die Karte kostet 
498 Mark oder zusammen mit dem 
Software-Encoder Pixelshrink, mit 
dem MPEG-Kompression von Video- 
und Audiodaten auf jedem PC ohne 
zusätzliche Hardware durchführbar 
ist, 598 Mark. 
Info: Elsa GmbH, Sonnenweg 11, 
52070 Aachen, Tel.: 0241/91770 
(Peter Tiefenthaler/gp) 


DOS 6’95 


Mark erhältlich. Für 






























































TextBridge Professional Edition 
Von der Text- zur Dokument-Erkennung 


% 


RZ 
hc 


THE DOCUMENT COMPANY 
XEROX 





DocuRT m - die neue Xerox OCR-Technologie erhält 
insbesondere auch Tabellen nach der Texterkennung in ihrer 
ursprünglichen Gestalt. Zelle für Zelle. Mit oder ohne Rahmen. 
Sogar der Textfluß von mehrspaltigen Seiten wird reproduziert. 
Mit Bild- und Grafikelementen. Bei voller Editierbarkeit. 


Mit dem integrierten Trainingsmodus und dem erweiterbaren 
Benutzerlexikon können auch problematische Dokumente 
verarbeitet werden. 


Der neue Post Recognition Editor ermöglicht eine Nachbe- 
arbeitung in Ihrer gewohnten Textverarbeitung. 


Volle OLE 2.0 Unterstützung - OCR via Drag and Drop und 
Instant Access OCR '“ - Starten Sie TextBridge aus jeder 
Windows Anwendung. 


TENTBRIDGI 














Abtippen ist out - TextBridge, die 
Xerox OCR, erfasst Ihre Texte mühelos mit 
ausgezeichneten Resultaten. Dokument auf 
den Scanner - TextBridge - fertig! Mit der 
neuen TextBridge Professional Edition 
allerdings geht OCR erst richtig los: 


TextBridge Professional Edition liest 
nicht nur alle Arten von Dokumenten, sondern 
rekonstruiert Ihr Original so, als hätten Sie es 
in Ihrer Textverarbeitung selbst erstellt. 
Mehrspaltig, mit Tabellen und Bildern, 
Grafiken... Das alles mit nur einem einzigen 
Mausklick! TextBridge Professional Edition 
ist der Weg von der Text-Erkennung zur 
Dokument-Erkennung! 


Compact 
Computer Systeme 


Ccc5S 


73087 Bad Boll . Telefon 07164/12041 


p so ort bE regi Fun 


is fü cs! 
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LOTUS WORD PRO 


Vom Teamgeist gepackt 


m »Anklang« an die erfolg- 

reichere Word-Konkurrenz 

erscheint Ami Pro 4.0 im 
Spätsommer als »Lotus Word 
Pro«. Aufgetakelt mit neuem 
Namen, segelt der Texter auf 
Team-Computing-Kurs. An 
Bord sind vielversprechende 
Features, die das Arbeiten in 
Gruppen wie Manualabteilun- 
gen erleichtern. Die von den 


DELCHILDTITTEET 





beitsgruppen sorgen »Team- 
Mail« und Internet-Support. 
Firmen, die bereits mit Notes 
arbeiten, dürften die Notes- 
Flow-Unterstützung sowie die 
integrierten Notes/FX-Erweite- 
rungen freuen. 

Ansonsten bietet der Texter 
den obligaten, modernen Be- 
dienkomfort wie LotusScript- 
Automation (Makros lassen sich 





SA1yan 


EH: 35/2725 - 10 5%AM 
This kooks good. | added a bit more to Ihe content. | think Jahn ia on 
Peachtree St. not Paschview. 


Teamarbeitern erzeugten Doku- 
mente lassen sich mittels 
»TeamConsolidate« in ein Ab- 
schlußdokument zusammen- 
spielen. Stets gibt Word Pro 
beim Konsolidieren an, wer die 
Textpassagen verfaßt hat, wel- 
che Version vorliegt (Original 
oder diverse Änderungs- 
versionen) und natürlich die 
Markierungen und anhängen- 
den Kommentare. Für die opti- 
male Kommunikation in Ar- 





werden die Notebooks der 
Familien HiNote und Hi- 
Note Ultra von Digital Equip- 
ment. Diese umfassen jeweils 
fünf Rechner unterschiedlicher 
Ausstattung, die mit Intel-Pro- 
zessoren SX33, DX2/50 oder 
DX4/75 ausgerüstet sind. Die 
empfohlenen Endpreise liegen 
jetzt zwischen 2519 und 8368 
Mark, die Ultras sind ab 3439 
Mark erhältlich. 
Alle Modelle sind mit 9,5- 
Zoll-Bildschirm, Trackball und 
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B: zu 21 Prozent billiger 


This guide shows how Ami Pro 4.0 provides team computing and Smart word processing tools 
. which enable today’s business people to be more productive. We think you will find the team 
yi | word processing features interesting Please take a close look at them 








Eine Spezialität 
von Lotus Word 
Pro sind die 
Funktionen zum 
Texten in Arbeits- 
gruppen. 





auch in Visual Basic integrie- 
ren), Smart-Icons und Kontext- 
menüs an der rechten Maustaste. 
Der Preis für den teamfähigen 
Texter wird voraussichtlich un- 
ter 400 Mark liegen. Wie Lotus 
verlauten ließ, wird die 32-Bit- 
Version im SmartSuite-Verband 
mit dem Erscheinen von Win- 
dows 95 am Markt sein. (ba) 
Info: Lotus GmbH, 
Baierbrunner Str. 35, 
81379 München, Tel.: 089/78509-0 


HINOTE-NOTEBOOKS 


DEC senkt die Preise 


LC-Anzeige für die Betriebszu- 
stände ausgestattet. Die Lithi- 
um-Batterie erlaubt netzunab- 
hängigen Betrieb von vier bis 
sechs Stunden. Die Geräte ha- 
ben einen Typ-Ill- oder zwei 
Typ-I-PCMCIA-Steckplätze 
und werden mit vorinstallier- 
tem MS-DOS 6.22 und Win- 
dows for Workgroups 3.11 aus- 
geliefert. 

(Peter Tiefenthaler/gp) 
Info: Digital Equipment GmbH, 
Postfach 810247, 81902 München, 
Tel.: 089/689520 





PERFORMANCE 


PLUS VERSION 3 FÜR OS/2 


0S/2 kinderleicht optimieren 


er endlich die große »con- 
\\ fig.sys« von OS/2 verste- 
hen und Optimierungs- 
vorschläge nicht nur aus Fach- 
zeitschriften entnehmen möch- 
te, sollte sich mit Performance 
Plus befassen. Dieses Pro- 
gramm bietet für 119 Mark 
eine Fülle von Informations- 
und Optimierungsmöglichkei- 
ten auch für DOS- und Win- 
dows-Anwendungen. 
Performance Plus erläutert 
die »config.sys« in anschauli- 
cher Weise Zeile für Zeile und 
macht Vorschläge, wie die Per- 


formance von OS/2 gesteigert 
werden kann. Dabei steht ein 
sehr ausführliches Handbuch 
zusätzlich zur Seite, in dem 
Einträge diskutiert werden, die 
in der aktuellen Startdatei nicht 
enthalten sind. Der Anwender 
hat auch die Möglichkeit, die 
Einstellungen einzelner An- 
wendungen überprüfen zu las- 
sen. Als Zusatz-Tool liegt Per- 
formance Plus ein Bitmap-Vie- 
wer bei. (Udo Schmidt/wk) 
Info: SoftWorld GmbH, 

Ulmer Str. 160a/K, 86156 Augsburg, 
Tel.: 0821/442428 


SPRACHERKENNUNGS-NOTEBOOK 
Mein Botschafter 


versteht mich! 


book Ambassador von Kal- 

weit & Baumann ist auf das 
sprecheradaptive Spracherken- 
nungssystem DragonDictate ab- 
gestimmt. Windows-Anwen- 
dungsprogramme 
können damit durch 
gesprochene Befehle 
gesteuert werden. 
Sobald das System 
auf den jeweiligen 
Anwender trainiert 
ist, können auch 
Texte über Mikrofon 
eingegeben und for- 
matiert werden. Der 
eingebaute Trackball 
hat dann Ruhe. 

Der »Botschafter« 
ist in verschiedenen 
Versionen, mit 66 
bis 100 MHz schnel- 
len 486DX-Prozes- 
soren, und mit mo- 
nochromer oder far- 
biger LC-Anzeige erhältlich. 
Das Wechselplattenlaufwerk 
hat eine maximale Kapazität 
von 520 MByte, neben Laut- 
sprecher und Mikrophon ist ein 
PCMCIA-IV-Steckplatz und 
ein Sound-Blaster- und MS- 
Sound-System-kompatibles 
Audiosystem vorhanden. Eine 


l as Multimedia-fähige Note- 


zusätzliche Anschlußeinheit 
stellt die Verbindung zu CD- 
ROM-Laufwerk, Lautsprechern 
und Audiogeräten her. 

Das Notebook gibt es ab 
3544 Mark, DragonDictate ko- 





Der Ambassador mit Spracherkennungssystem 
DragonDictate gehorcht aufs Wort - solange Win- 
dows nicht abstürzt. 


stet mit einem vortrainierten 

Wortschatz von 30000 Wörtern 

2294 Mark und ist mit einem 

doppelt so großem Wortschatz 

auch etwa doppelt so teuer. 
(Peter Tiefenthaler/gp) 

Info: Kalweit & Baumann, 

Am Rheinufer 7, 50999 Köln, 

Tel.: 02236/962160 


DOS 6’95 
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Der neue BJ-200ex: 


klein, aber großartig. 
Der BJ-200ex liefert wahre Blickfänge an 
Feinkeit-und Präzision. Angenehm auch 





Canon Inc. 


der automatische Einzelblatteinzug für bis zu 

100 A4-Seiten oder 10 Umschläge. Praktisch 

der Druckertreiber für Windows 3.1’ und die 

20 zusätzlichen TrueType'“-Schriften. Weitere 

Treiber und seine Emulationen lassen Sie mit dem 

neuen BJ-200ex aus allen gängigen Anwendungen 
drucken. Lassen Sie sich überzeugen. 


Canon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 


Canon Deutschland GmbH 
Europark Fichtenhain A10, 47807 Krefeld 
Tel. (0 21 51) 34 95 66, Fax (0 21 51) 34 95 99 












Schweiz: Walter Rentsch AG, Geschäftsbereich Wiederverkauf, Industriestr. 12, 
CH-8305 Dietlikon, Tel.: 01/8 35 68 00, Fax: 01/8 35 68 60; Österreich: 
Canon Gesellschaft mbH, Oberlaaer Str. 233, A-1100 Wien, Tel.: 01/68 36 41-405, 
Fax: 01/68 36 41-774 


SCHUSTER + PARTNER 











AKTUELL: HARDWARE UND SOFTWARE 





CODIS PHONEBOARD 
Tastatur mit Telefonanschluß 


in Telefon mit Frei- 
F sprecheinrichtung ist in die- 
ser von Cherry gefertigten 
AT-Tastatur eingebaut. Neben 
dem Telefonhörer kann auch ei- 


sche Wahl aus DOS- und Win- 
dows-Programmen und bietet 
neben der automatischen Wahl- 
wiederholung auch die voll- 
ständige Erfassung der Ge- 





Das Phoneboard spart Platz auf dem Schreibtisch, die Telefonwahl ist auch 
direkt aus Anwendungsprogrammen möglich. 


ne zusätzliche Hör-Sprech- 
Kombination angeschlossen 
werden. Natürlich funktioniert 
das Telefon auch bei abgeschal- 
tetem Computer, die Telefon- 
nummern werden dann über 
den Ziffernblock gewählt. Die 
mitgelieferte Software erlaubt 
darüber hinaus die automati- 


PTS-DOS 6.5 


sprächsdaten einschließlich der 
Gebühren. Das Phoneboard ko- 
stet in der Standardversion 690 
Mark, in der erweiterten Pro- 
fessional-Version 920 Mark. 

(Peter Tiefenthaler/gp) 
Info: Lasser EDV GmbH, Andreas- 
Kasperbauer-Str. 12, 85540 Haar, 
Tel.: 089/466847 


Die Russen kommen 


Für Kommandozeilenfreun- 

de kommt aus Rußland eine 
extrem schnelle und kom- 
fortable Version des bereits 
totgesagten Betriebssystem- 
klassikers. 

Das Wunderkind hört auf 
den Namen PTS-DOS 6.5 und 
wartet mit Features auf, die 
Microsoft nachträglich »wegen 
Unterlassung« die Schamröte 
ins Gesicht treiben sollte: Da 
wären zum Beispiel ein inte- 
griertes  Peer-to-Peer-Netz- 
werk, ein Terminalprogramm, 
ein vom Norton Commander 
abgekupferter Dateimanager, 
ein eigener Packer und vieles 
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\ wegen »DOS ist tot«! 


mehr. Richtig konfiguriert sind 
bis zu 650 176 Byte freier Ar- 
beitsspeicher möglich. 

Offensichtlich weiß man in 
der GUS auch noch, wie man 
sparsam mit Festplattenplatz 
umgeht: Voll installiert be- 
nötigt das Russen-DOS ledig- 
lich 1,5 MByte an HD-Spei- 
cher. Und falls Sie Ihren Rech- 
ner nicht ausschließlich dem 
lächerliche 49 Mark teuren 
DOS-Klon anvertrauen möch- 
ten, können Sie per Boot-Menü 
jederzeit zum alten West-DOS 
zurückkehren. (wk) 
Info: Hilchner Daten & Medien, 


St.-Georg-Str. 26a, 41468 Neuss, 
Tel.: 02131/30230 


Datei Bearbeiten Ansicht 





dazugehörende Programm. 











HARVARD MONTAGE 
Grafischer Ordnungshüter 


er in Windows-Program- 
\\ men Grafiken, Multime- 

dia-Dateien oder Präsen- 
tationen überblicken oder über 
OLE 2.0 per Drag&Drop sor- 
tieren will, ist mit Harvard 
Montage gut bedient. Das 
Programm verwendet Minia- 
turbilder, auf die Sie über 
selbstdefinierte Suchkriterien 
zugreifen können. 

Harvard Montage über- 
nimmt automatisch Wörter 
(ungefähr 80 Zeichen) aus ver- 
walteten Dateien in die Stich- 
wortliste, unter anderem die 
Überschrift. Harvards Ord- 


nungshüter versteht etwa 40 
geläufige Grafikformate. Be- 
sonders interessant ist Monta- 
ge für Präsentations-Profis, die 
mit Harvard Graphics, Power- 
Point oder Freelance arbeiten: 
Sie können Präsentationen be- 
trachten (nicht bearbeiten!), 
ohne dafür die jeweilige An- 
wendung zu öffnen. 

Im Preis von zirka 350 
Mark enthalten sind zusätzli- 
che Präsentationsvorlagen und 
2000 Cliparts. (pk) 
Info: Software Publishing GmbH, 
Oskar-Messter-Str. 24, 85737 Isma- 
ning, Tel.: 089/9965500 


FARB-VIDEOKAMERA CX-076AC 


Klein-Hollywood im PC 


der können mit Hilfe der 
CCD-Videokamera CX- 
076AC über ein Video-Inter- 
face direkt in den PC übernom- 
men, digital gespeichert und 


R ewegte und unbewegte Bil- 





Klein und handlich ist die Farb-Video- 
kamera für PC-Anschluß. 


beliebig weiterbearbeitet wer- 
den. Die Auflösung beträgt 
512x485 Bildpunkte oder 330 
Linien bei Verschlußzeiten von 
1/60 s bis 1/15000 s im Auto- 
modus und 1/100 s im Fixmo- 
dus. Die ab Juli lieferbare 
Farbkamera wiegt komplett 
335 g und ist 73 x 210 x 48 
mm’ groß. Der Preis wird (ab- 
hängig vom Dollarkurs) bei 
zirka 700 Mark liegen. 

(Peter Tiefenthaler/gp) 


Info: Chinon GmbH, Waldstr. 23/BA, 
63128 Dietzenbach, 
Tel.: 06074/ 82230 









































HiNote - DIE NEUEN 
NOTEBOOKS VON DIGITAL PC. 
Größe allein ist kein Zeichen für Leistungs- 
stärke. Der schönste Beweis dafür ist das neue 
HiNote Ultra Notebook von Digital PC. Mit 
einem Intel-486©-Prozessor und einer 
75-MHz-Taktrate. Mit 340-MB-Festplatte 
und bis zu 24 MB Arbeitsspeicher. Mit einem 
9,5 Zoll großen Bildschirm und einer Tasta- 
tur, die keine Wünsche offenläßt. Mit Infra- 


rot-Schnittstelle zur kabellosen Datenübertra- 





gung zu anderen PCs und Druckern. Mit 
bereits eingebauter Audio- 
Ein-/Ausgabefunktion. Und einer Lithium- 
Batterie, die Sie bis zu sechs Stunden pro- 
blemlos arbeiten läßt. Und das alles in einem 
Paket, das nur zwei Kilo wiegt und beschei- 
dene drei Zentimeter dünn ist. 

Mehr Informationen? 

Rufen Sie uns an: 0180-5 35 45 58. 


ENFIEREN 
PC 





Ihre Digital-PC-Fachhändler sind: 

ER&P, 07745 Jena, Konrad-Zuse-Straße 5-9, Tel. (03641) 2870 - Hille GmbH Systemtechnik, 47249 Duisburg, Friemersheimer Straße 40, Tel. (0203) 797 03-0. 
HaWe Hard- und Software, 60486 Frankfurt, Morsestraße 40, Tel. (069) 9795 11-0 - Onsite Computer, 85391 Allershausen, Kesselbodenstraße 17, Tel. (08166) 6790-0. 
Stitz Computer GmbH, 85774 Unterföhring, Neubruchstraße 4, Tel. (089) 9959 04-0 : Gesellschaft für Computerisierung und Softwareentwicklung mbH, 

40822 Mettmann, Industriestraße 23, Tel. (02104) 9106-0 : Bürotechnik-Glatz, 77654 Offenburg, Winzerstraße 16, Tel. (07 81) 32414. 


© Digital Equipment, 1995. Digital und das Digital-Logo sind eingetragene Markenzeichen der Digital Equipment Corporation. Das Intel-Inside-Logo ist eingetragenes Markenzeichen der Intel Corporation. 
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CD-RECORDER 


Traumberuf Plattenproduzent 


Special Gra, Table Window Hei 
Beer —— “ EN 





Management 





turensatz. 


FRAMEMAKER 5.0 


ul —- .- Tr EIEE nv a "DREI us 
FrameMaker 5.0 bietet hohe Grafikfunktionalität und genau einstellbaren Kon- 





Wilde Jagd auf Quark 


fast ausschließlich die 

Handbuch-Nische: Die 
Kreativsatz-Fähigkeiten der 
Version 4.0 konnten gestandene 
DTP-Profis nicht überzeugen. 
Dafür glänzt Nachfolger 5.0 
mit Highlights, die selbst 
QuarkXPress 3.31 nur mit 
sündhaft teuren »Extensions« 
bietet: automatisch im Text ver- 
ankerbare, auch über mehrere 
Spalten fließende Grafiken oder 
ausgefeilte Satz- und Grafik- 
funktionen. Weiter verbesserte 
Frame in der neuen Engine den 
plattformübergreifenden Daten- 
austausch: Er enthält Adobe 
Acrobat 2.0 und wird bis 


h isher besetzte FrameMaker 


+++ Kurz aufgeblendet +++ Kurz aufgeblendet +++ 


Computerdeal im Wilden Westen 
Falls Sie zufällig eine Pistole übrig 
haben, sollten Sie sich schnell nach 
San Francisco aufmachen: Die dor- 
tige Polizei bietet jedem, der eine 
funktionstüchtige Feuerwaffe ablie- 
fert, im Tausch einen kompletten PC 
an. Hunderte gespendeter IBM- 
kompatible Systeme, vollgepackt 
mit Software, warten auf waffenmü- 
de Bürger. Das Programm »guns for 
computers« richtet sich vor allem an 
Jugendliche. Ein Polizeisprecher: 
»Wir wollen den Kids etwas Lehrrei- 
ches bieten. Manche PCs haben so- 
gar Modems«. Die eingesammelten 
Kanonen sollen vernichtet werden. 
Quelle: The Associated Press 
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Herbst unter anderem für OS/2, 
Windows 95, Macintosh, Po- 
werMac und diverse Workstati- 
ons angeboten. Geblieben sind 
in der ab Juli verfügbaren Win- 
dows-Version zwei ärgerliche 
Schwächen: zu wenig Text- 
und Grafikfilter und eine Ober- 
fläche, die Windows- und Mac- 
Standards mißachtet. Frame- 
Maker 5.0 soll in der Einzel- 
platzversion etwa 3000 Mark 
kosten und verspricht das DTP- 
Programm der Wahl zu werden 
— und das nicht nur für Doku- 


mentationsabteilungen. (pk) 
Info: Magirus GmbH, 

Eichwiesenring 9, 70567 Stuttgart, 
Tel.: 0711/728160 


PC Erotics 

Rege Beteiligung löste - nach eige- 
nen Angaben - ein Aufruf des ame- 
rikanischen Playboy-Magazins im 
Internet aus: Die Hochglanz-Bro- 
schüre für den reiferen Herrn hatte 
im World Wide Web um Bildddatei- 
en und Biographien für seine kom- 
mende Fotosammlung »Women of 
the Internet« gebeten. Laut Play- 
boy-Foto-Chef Gary Cole wird es 
noch einige Monate dauern, um 
das per E-Mail eingetrudelte Mate- 
rial zu sichten. Bewerbungen kön- 
nen unter der Internet-Adresse 
»photo@playboy.com« eingereicht 
werden. (wk) 
Quelle: Reuter News Service 





cherung großer Datenbe- 

stände sowie für die Erstel- 
lung von Demos, Kleinserien 
und Prototypen von Audio-, Vi- 
deo-und Daten-CDs bieten sich 
die CD-Recorder der amerika- 
nischen Firma »Smart & Fri- 
endly« an. Die Gerä- 
te sind mit Qualitäts- 
laufwerken ausge- 
stattet und werden 
anschlußfertig und 
komplett mit Soft- 
ware ausgeliefert. 
Erhältlich sind Ver- 
sionen für die Be- 
triebssysteme DOS, 
Windows, Mac, 
Unix und Sun. Die 
Preise liegen zwi- 
schen 3798 Mark für 


F ür die Archivierung und Si- 


das Einsteigermodell und 8868 
Mark für ein Quadspeed-Gerät. 
Unterstützt werden praktisch 
alle gängigen CD-Formate. 
(Peter Tiefenthaler/gp) 


Info: Point Computer GmbH, 
Rosental 3-4, 80331 München, 
Tel.: 089/686460 





Multimedia in Eigendruck und Selbstverlag ermög- 
lichen die CD-Recorder von »Smart & Friendly«. 


PARTITIONMAGIC FÜR OS/2 
Scheibchenweise 


OS/2-Festplattenpartitionen 

erlaubt PartitionMagic, ein 
OS/2-Toolpaket von Power- 
Quest. Mit diesen speziellen 
Features ist das 199 Mark teu- 
re Programm im Augenblick 
ohne Konkurrenz auf dem 


\\ Zugriff auf DOS- und 


Physical Drives BrAT 
lea Burs 


Drive 1 


Partitions 


Options 


Sheck | fd 
Mave, i Resize 


er 





‚ PartitionMagic zeigt vor dem Editieren von Parti- 
tionen umfangreiche Informationen zur aktuellen 


Festplattenorganisation an. 


OS/2-Utility-Markt sein. Das 
Programm verkleinert, ver- 
größert oder verschiebt jede 
beliebige Festplattenpartition. 
Gibt es zum Beispiel zwei Par- 
titionen von je 100 MByte auf 
einer Festplatte, lassen sich 
daraus beliebig viele kleinere 


Brree müssen. 
Böther 
DExtended DUnformatted 


Partitionen erzeugen, ohne daß 
die Daten gesichert werden 
müssen. 

Für OS/2-Anwender ist ganz 
besonders interessant, daß sie 
mit PartitionMagic in wenigen 
Minuten aus einer FAT-Partiti- 
on eine HPFS-Partition zaubern 
können — ohne die 
Daten sichern zu 
Ein Vor- 
gang, der mit her- 
kömmlichen Mitteln 
nur über eine Neu- 
formatierung mit 


BT ® 
a vorhergehendem Ge 


samt-Backup mög- 
lich war. Wurde bei 
der Installation von 
OS/2 kein Boot-Ma- 
nager angelegt, kann 
PartitionMagic das 
in wenigen Sekun- 
den nachholen. Ein 
zusätzliches Werkzeug sorgt 
vor Neupartitionierungen dafür, 
daß alle Fragmentierungslücken 
auf einer Festplatte geschlossen 
werden. (Udo Schmidt/wk) 
Info: SoftWorld GmbH, Ulmer 

Str. 160a/K, 86156 Augsburg, 

Tel.: 0821/442428 
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FILESTAR/2 FÜR OS/2 


Echter Commander für 05/2 


bisher durch die Tool- 
Sammlung GammaTech be- 
kannt, wendet sich mit der 32- 
Bit-Benutzeroberfläche File- 


l ie Firma SoftTouch Systems, 


rung wählen oder eine grafische 
Darstellung mit reinem Drag& 
Drop. Der Dateimanager kostet 
für registrierte GammaTech-Be- 
sitzer 99 Mark, ansonsten 149 
Mark. FileStar/2 
bietet zudem einige 
nützliche Werkzeu- 





. FILESTARIEXE 
U |FILESTARHLP 
\. | FILESTARINF 


1) FILESTAR.N! 


1. FONSTIEXE 
U STINST.HLP 


9,456 


Aus der Commander-Darstellung kann FileStar/2 in 
eine reine Drag&Drop-Oberfläche umschalten. 


Star/2 an die Anwender, die bis- 
her mit einer Oberfläche wie 
dem Norton Commander gear- 
beitet haben. Das Programm ist 
sehr flexibel in der Darstellung 
von Dateien und Verzeichnissen. 
Man kann eine Fensterdarstel- 
lung mit Befehlszeilenorientie- 


FILESTAR.EXE 
FILESTARHLP 
FILESTAR.INF 
FILESTAR.INI 
FSINST.EXE 
STINST.HLP 
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ge: Sie können Da- 
teien im ZIP-Format 
komprimieren und 
mit einem integrier- 
ten Viewer anschau- 
en, ein eigener 
Texteditor steht zur 
Verfügung. Die 
OS/2-Swap-Datei 
läßt sich permanent 
kontrollieren. Das 
Programm unter- 
stützt HPFS- und FAT-Partitio- 
nen, DOS- und Windows-Pro- 
gramme lassen sich mit einem 
Doppelklick von der Oberfläche 
aufrufen. (Udo Schmidt/wk) 
Info: SoftWorld GmbH, 

Ulmer Str. 160a/K, 86156 Augsburg, 
Tel.: 0821/442428 


NOKIA VALUEGRAPH 447 V 
Fernsehen in Monitor-Qualität 


neue 17-Zoll-Monitor Va- 

luegraph 447 V von Nokia 
Verwendung finden, denn er 
synchronisiert bereits ab 15 KHz 
Horizontalfrequenz (diese kann 
maximal 64 kHz betragen). Die 
Vertikalfrequenz kann zwischen 
48 und 100 Hz liegen - bei letz- 
terem Wert wird eine Auflösung 
von 800 x 600 Bild- 
punkten erreicht. 
Maximal stellt der 
Monitor 1024 x 768 
Punkte bei 80 Hz 
dar. Der Videover- 
stärker akzeptiert 
separate oder Com- 
posite-Synchronisa- 
tionssignale und hat 
eine Bandbreite von 
90 MHz. Zwei Au- 
dioverstärker und 
Lautsprecher sind 
eingebaut, der 
Flachbildschirm hat 
einen Punktabstand 
von 0,28 mm. 


= als Luxus-TV kann der 


Der Monitor erfüllt mit sei- 
nen niedrigen Emissionswerten 
die Vorgaben von MPR 90 und 
kostet 1493 Mark, in der Aus- 
führung nach TCO ’92 1597 
Mark 

(Peter Tiefenthaler/gp) 
Info: Nokia Monitors GmbH, 
Dachauer Str. 124, 80636 München, 
Tel.: 089/159250 





Nur als Monitor viel zu schade - der fernsehtaug- 
liche Valuegraph 447 V von Nokia 


+++++ Software-Report +++++ Software-Report +++++ Software-Report +++++ 


Malen und Jagen 

Auf der Jagd nach dem Flitzosaurus: 
Das Mal- und Spielprogramm 
»Chadwick und der gemeine Eier- 
dieb« bietet prächtig animierten 
Malspaß für kleine und große Kinder 
(ab etwa 5 Jahren) für 69 Mark. 

Info: Kelly Data GmbH, Lena- 
Christ-Str. 50, 82152 Martinsried, 

Tel.: 089/89562640 


Overkill für den Datenmüll 

Ein Deinstallationsprogramm gehört in 
jeden Windows-Haushalt: Falls Ihre 
Festplatte aus allen Nähten zu platzen 
droht, sollten Sie mal den Uninstaller 
Overplus ‘rüberlassen. Das Produkt 
der Nürnberger Soft- 


lich können Sie jede beliebige Win- 
dows-Anwendung nachträglich analy- 
sieren lassen und anschließend ins di- 
gitale Nirwana befördern. 

Info: Pfohl & Partner Software GmbH, 
Brückenstr. 16, 90419 Nürnberg, 

Tel.: 09911/399030 


Novell mit neuer Hotline 

Das Zauberwort »Qutsoureing« macht 
auch vor der Nummer 2 im Software- 
geschäft nicht halt: Den Telefon-Sup- 
port für die wichtigsten Novell-An- 
wendungen übernimmt ab sofort die 
1&1 ServiceLine GmbH. Sollten Sie 
technische und anwendungsspezifi- 
sche Hilfestellung für die Software- 





[=] Disk C: 10.2 Mb 


wareschmiede Pfohl & 
Partner gleicht mit sei- 
nem empfohlenen Ver- 
kaufspreis von 99 Mark 
nicht nur preislich den 
Mitbewerbern: Overplus 
erkennt Neuinstallatio- 
nen unter Windows und 
protokolliert penibel alle 
Systemveränderungen. 














So werden bei einem 
Deinstallationsvorgang 

alle Daten und Ini-Ein- 
träge gelöscht. Zusätz- 











Und tschüß: Overplus anaylsiert und entfernt uner- 
wünschte Windows-Anwendungen. 





Suite Perfect Office benötigen (Word- 
Perfect 6.1, Quattro Pro 6, Presenta- 
tions 3.0, InfoCentral 1.1, Envoy und 
GroupWise), wählen Sie die Rufnum- 
mer 0231/9748-294. 

Info: 1&1 ServiceLine GmbH, 

44227 Dortmund 


Heiler-Kontakt 

Mit der vielversprechenden Anweisung 
»GO HEILER« gelangen CompuServe- 
Nutzer ab sofort direkt ins Forum des 
Softwarehauses Heiler. Die Schwa- 
ben, bekannt für kundenspezifische 
Anwendungen im PC-Client-Server- 
Bereich, bieten in ihren Bibliotheken 
unter anderem Demo-Versionen, ak- 
tualisierte Treiber und Updates. 

Info: Heiler Software, Johannes-Daur- 
Str. 9, 70825 Korntal-Münchingen, 
Tel.: 0711/8362614 


Universelle Landkarten 

Landkarten unterschiedlichster Auflö- 
sungen für alle europäischen Länder 
verknüpft die Desktop-Mapping-Soft- 
ware RegioGraph 2.0 mit gebietsbezo- 
genem Zahlenmaterial. Diese themati- 
schen Karten veranschaulichen zum 
Beispiel Präsentationen und Analysen 
aus den Bereichen Vertrieb, Marketing 
oder Marktforschung. Umsatzzahlen, 





Kunden- und Kaufkraftdaten werden 
anhand von Kartengrafiken einfach 
deutlicher. RegioGraph unterstützt 
Windows-Techniken wie das Einbin- 
den beliebiger Objekte über OLE. Für 
knapp 1500 Mark erhält man das Ba- 
sispaket für Deutschland inklusive ei- 
nes Kartensatzes der europäischen 
Länder und diverser Weltkarten. 

Info: Macon GmbH, Schönborn- 

straße 21, 68753 Waghäusel, 

Tel.: 07254/9830 


Viren-Notdienst 

Der Verbreitung von Computerviren 
will der deutsche McAfee-Agent 
R. Brücker mit einem Faxback-Service 
begegnen: Bei akuten Virenproblemen 
erhält man unter der Nummer 
05703/95901 rund um die Uhr aktu- 
elle Tips zur Bekämpfung der Plagegei- 
ster und konkrete Anleitungen zur 
Virenentfernung, Eine Voicebox führt 
den Anrufer durch ein Menü (Voraus- 
setzung dafür ist ein Tonwahl-Telefon); 
ist die Antwort gefunden, faxt das Sy- 
stem die Informationen und genaue 
Anweisungen zur Virenentfernung zum 
eigenen Faxempfänger. (wk) 
Info: R. Brücker EDV-Beratung Daten- 
technik GmbH, Nordhemmer Str. 94, 
32479 Hille, Tel.: 05703/2829 
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In ZEHN JAHREN HAT 
JEDER INIELLIGENT 
MANAGEABILITY. ver neue 
DESKPRO SCHON HEUTE. 


DIE SVERWATZTUNGTBINES NETZWERKE: ISTANITCHIF 
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Auskunft, von der einfachen Bedienbarkeit 


Für den Compaq Deskpro eine Selbstver- 


ständlichkeit. Für den entscheidenden Vorteil und der Servicefreundlichkeit ganz zu ® 


sorgt nicht nur modernste PC-Technologie, 
sondern Intelligent Manageability. Bevor ein 
Problem an einem PC im Netzwerk entstehen 
kann, werden Sie alarmiert und können die 
Daten sichern. Über installierte Hard- und 


Software gibt er sogar per Fernabfrage 


schweigen. Das spart Zeit und Kosten, wangeahlity 
vereinfacht die Inventur und schont die 


Nerven. 


COMPAQ 


COMPUTER, UND MEHR 


SCHOLZ & FRIENDS 





u 
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VON FLACHBILDSCHIRMEN UND MR-TECHNOLOGIE 


Bunter Riesenflachmann 


Die Weiterentwicklung herkömmlicher LC-Displays wartet 
schon seit längerem auf den großen Durchbruch. Der 
scheint nun Canon gelungen zu sein. Große Bilddiagona- 
len und hohe Auflösungen sind nun auch für Flachbild- 
schirme in greifbare Nähe gerückt. 


ährend NEC, Sharp und Co. 

TFT-Displays mit einer 

Auflösung von 800 x 600 
Bildpunkten und bescheidener 
9,5-Zoll-Bilddiagonale als inno- 
vative Spitzenprodukte an den 
Mann bringen wollen, tut sich 
bei Canon wahrhaft Großes: Der 
erstaunten Weltöffentlichkeit 
präsentierte der japanische Elek- 
tronik-Multi unlängst ein 15 Zoll 
großes Farbdisplay mit nicht we- 
niger als 1280 x 1024 Bildpunk- 
ten Auflösung. 

Möglich wird dies durch eine 
neue Technologie namens 
FLCD (Ferroelectrice Liquid 
Crystal Display). Sie erlaubt 
nicht nur den Bau großer, hoch- 
auflösender Displays, sondern 
ist auch wesentlich billiger als 
die bisherige TFT-Technik, 
denn im Gegensatz zu TFT ist 
für das FLC-Display nicht ein 
einziger, riesiger Silizium-Wa- 
fer erforderlich. 

Beim ersten Blickkontakt 
überzeugte das serienreife De- 
mo-Display nicht nur durch 
außerordentlich hohen Kontrast 
und sehr feine Zeichnung, auch 
die Geschwindigkeit des 
Bildaufbaus — bislang ein 
Schwachpunkt der LC-Technik 
— vermochte zu begeistern. 
Denn auch hier bieten FLCDs 
Neues: Das Display benötigt im 
Gegensatz zu herkömmlichen 
LCDs - die ähnlich wie ein 
Monitor eine kontinuierliche, 





zeilenweise Ansteuerung erfor- 
dern - lediglich die Übertra- 
gung der Bildänderung. Bild- 
punkte, die sich nicht verän- 
dern, »merkt« sich das FLCD. 
Das 15-Zoll-Display, das in 
der sichtbaren Bilddiagonale ei- 
nem 17-Zoll-Monitor entspricht, 
soll noch dieses Jahr in Japan 
für umgerechnet 7700 Mark er- 
hältlich sein. In Deutschland 
wird man sich nach Auskunft 
von Canon jedoch noch bis 
1996 gedulden müssen. 
Info: Canon Deutschland GmbH, 
47807 Krefeld 


Neue MR- 
Technologie 


Festplatten werden immer 
kleiner und leistungsfähiger. 
Und weil das schon immer so 
war, wundert einen eigentlich 
gar nichts mehr. So war es zwar 
eine kleine Sensation, als IBM 
vor drei Jahren die erste 1- 
GByte-Festplatte im 3,5-Zoll- 
Format vorstellte, aber mit Sen- 
sationsmeldungen reichlich ver- 
sorgt, nahm wohl kaum jemand 
so richtig Notiz von dieser 
technischen Leistung. 

Nun kündigt IBM die erste 
10-GByte-Festplatte im glei- 
chen Format an, und wieder 
wird diese Meldung an vielen 
vorübergehen, was eigentlich 


+++ Neue Trends +++ Neue Trends +++ 


NexGen und Compaq 

NexGens Pentium-Class-Prozessor 
Nx586 könnte demnächsi auch in 
Compag-Rechnern zu finden sein. 
Eine entsprechende Liefervereinba- 
rung zwischen beiden Firmen wurde 
unlängst unterzeichnet. 
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Modem und Netzwerkkarte 

Von Xircom kommt eine neue Hy- 
brid-Lösung für portable Rechner. 
Auf einer einzigen PC-Card (PCM- 
CIA) vereinigt der LAN-Adapter- 
Spezialist einen Ethernet-Adapter 
und ein V.32terbo-Faxmodem. 








schade ist. Denn der Kapa- 
zitätssprung zeigt sehr deutlich, 
wie rasant die Festplatten-Ent- 
wicklung voranschreitet: Kapa- 
zitätssteigerung um das Zehn- 
fache innerhalb von nur drei 
Jahren! 

IBMs neue Festplatte (Bild), 
die die Bezeichnung »Ultra- 





Widerstand mit der magneti- 
schen Flußrichtung ändert. 
Herkömmliche Schreib-/Le- 
seköpfe bestehen hingegen nur 
aus einem induktiven Kopf, der 
für Schreiben und Lesen zustän- 
dig ist. Da fürs Schreiben ein 
weiterer Abstand zwischen 
Kopf und Platte erforderlich ist 
als beim Lesen, muß bei einem 
herkömmlichen Schreib-/Lese- 
kopf stets ein Kompromiß zwi- 
schen »gerade noch weit genug 
weg zum Schreiben und noch 
nicht zu weit fürs Lesen« ge- 
wählt werden. Anders beim 
MR-Kopf: Hier ist der Abstand 


Bis zu 10,8 GByte Daten lassen sich auf IBMs 3,5-Zoll-Festplatte der Ultra- 
star2-Baureihe unterbringen. 


star2« trägt, hat bei 41,3 mm 
Bauhöhe eine Kapazität von 
10,8 GByte (formatiert). Bei 
zehn Platten entspricht das 
mehr als 1 GByte pro Platte. In 
den Handel kommt Ultrastar2 
noch in diesem Jahr. 

Möglich wird die enorme Ka- 
pazität durch eine Schreib-/Le- 
sekopf-Technologie, über die 
bislang nur IBM verfügt. Die 
Rede ist von MR-Köpfen (MR= 
Magneto Resistive), die IBM 
erstmals 1991 vorstellte und die 
inzwischen in der dritten Gene- 
ration zur Verfügung stehen. 
Diese Schreib-/Leseköpfe sind 
eine Kombination aus einem 
herkömmlichen induktiven 
Schreibkopf und einem MR-Le- 
sekopf, der seinen elektrischen 





zwischen Kopf und Platte für 
beide Zugriffsarten optimal, wo- 
durch höhere Informationsdich- 
ten (Bits pro Flächeneinheit) er- 
reicht werden. Derzeit bringt 
IBM etwa 1 GBit auf einem 
Inch? unter, bis ins Jahr 2000 er- 
wartet man nochmals eine Stei- 
gerung um den Faktor 10. 

Die übrigen Festplattenherstel- 
ler drohen ins technologische 
Hintertreffen zu geraten. Deshalb 
arbeiten sie teils fieberhaft an der 
Entwicklung eigener MR-Köpfe. 
Sehr weit gediehen scheint das 
Projekt bei der Firma Quantum, 
die noch dieses Jahr erste MR- 
Festplatten anbieten will. 

Info: IBM Deutschland Speicher 
GmbH, 40474 Düsseldorf 


(ep) 
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HP Deskjet540 575,- HP Deskjet 1600C 2345,- HPLaserjet5MP 1999,- 
HP Laserjet 4L 999,- HP Laserjet Color 11999,- 
1749,- 


Peacock Pentium Professional 
Pentium P75, 16 MB RAM 730 MB Enhanced-IDE, 
PCI-Bus, 2 MB miro 20SD-Grafikkarte, Pro 17" 
Colormonitor 64 KHz, 0,28 Lochmaske, Tastatur, 
Maus, DOS 6.22, Windows für Workgroups 3.11 

5899 


Peacock 486 Professional Desktop 
AMD 486 DX/2, 8 MB RAM 540 MB Enhanced-IDE, 
VLB-BUS, 2 MB Grafikkarte, Pro 15" Colormonitor 64 


KHz, 0,28 Lochmaske, Tastatur, Maus, DOS 6.22, 


HP Deskjet 6600 975,- 
Windows für Workgroups 3.11 


HP Deskjet 850C 1175,- HP Laserjet5P 


Preiswert und umweltfreundlich: Tonerre<ycling für HP Laserdruckerkartuschen 


3399 
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UNGEREIMTES BEI MPEG- UND VIDEOKARTEN 


Knicke in der Optik 


Produktinnovationen bringen zwangsläufig auch neue 
Features, neue technische Daten. Und da wird auf der 
Verpackung ganz gern das eine oder andere weggelas- 
sen, was nicht gut klingt. In der »MPEG-Ecke« nimmt die 


Augenwischerei extreme Ausmaße an. 


MPEG-fähig, 2 MByte 

RAM, 75 Hz in allen Auf- 
lösungen, eine Portion Extras 
und ein guter Preis: gekauft. 
Das böse Erwachen kommt für 
den Multimedia-Begeisterten 
meist erst nach der Inbetrieb- 
nahme. Auch dann, wenn alle 
Angaben auf der Verpackung 
korrekt sind, heißt das noch 
lange nicht, daß Sie von Neppe- 
rei verschont bleiben. 


\ rafik-Accelerator-64-Bit, 


MPEG - »Kombi« 
mit Limits 


Bereits in Vorsicht Falle! der 
vorangegangenen DOS haben 
wir vor Ungereimtheiten bei 
MPEG-Kombikarten gewarnt: 
Jetzt ist der erste konkrete Fall 


GRAPHICS ACCGELERATOR 


« Graphics Engine CL-GD 5434'” 64-bit engine 


+ Resolution Up to 1280 x 1024 


+ Color Up to 16.8 mil. colors at 800 x 600 
Up to 91 Hz at 640 x 480 
« Display Memory 1 MB, upgradable to 2 MB 


+ Display Power Management Signaling (DPMS) 
+ Conforms to Energy Star"” and VESA 


specifications for monitors power consumption 


MPEG VIDEO SPECIFICATIONS 


« Resolution 
° MPEG Video 
» Video Display 

Refresh Rate 
* Overlay 





VGA/SVGA graphics 


Bild 1. Viele tolle Daten auf der G-Vision-DX-Karte, 
markante Nachteile werden jedoch verschwiegen. 
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Full compliance with MPEG 
standard (ISO CD 11172) 


Up to 1024 x 768, resizeable sich 
from 6 x 16 to 1024 x 768 


30 fps (NTSC); 25 fps (PAL); 
Source 24 fps (FILM) sustained refresh rate 


Up to 91 Hz at 640 x 480, 72 Hz at 
800 x 600; 60 Hz at 1024 x 768 


VGA Chromakey: replace any VGA 
color with full motion video. Full- 
Motion Chromakey: replace any 
color from full-motion video with 


bekannt. Genoa präsentiert mit 
der G-Vision DX eine Realma- 
gic-kompatible Kombikarte, die 
einen 64-Bit-Grafikadapter und 
MPEG auf einem Board ver- 
eint. 

Das größte Problem bei 
Stand-alone-MPEG-Karten, die 
zu einer VGA-Karte »hinzuge- 
schaltet« werden, ist die Farb- 
tiefen-Kooperation: Die MPEG- 
Bildeinblendung funktioniert 
nur bis zu einer gewissen Farb- 
tiefe/Auflösung/Wiederholrate. 
Konkret heißt das beispielswei- 
se, daß Sie bei 640 x 480-Bild- 
auflösung die Farbtiefe auf min- 
destens 32 k herabsetzen müs- 
sen, damit die MPEG-Einblen- 
dung mit 72 Hz funktioniert. 
Oder man entscheidet sich für 
flimmernde 60 Hz und hat dafür 
64 k Farbtiefe. 

Auf der Rückseite der G-Vi- 
sion-DX liest sich al- 
les prima (Bild 1): 
64-Bit-Engine, Auf- 
lösungen bis 1280 x 
1024, bis zu 16,8 
Millionen Farben bei 
800x600, bis zu 72 
Hz bei 800x600. 
Und auch die 
MPEG-Angaben 
stimmen: MPEG- 
Fenster-Auflösung 
bis 1024x768 ein- 
stellbar. Daraus läßt 
problemlos 
schließen, daß die 
Karte MPEG-Wie- 
dergabe in allen gän- 
gigen Bildschirmmo- 
di bietet. 

Das bitterböse Er- 
wachen kommt beim 
Aktivieren des Ge- 
noa-Einstellungs- 
Dialogfensters (Bild 
2): Wird die Option 





»MPEG-enable« aktiviert, blei- 
ben für eine flimmerfreie 72- 
Hz-Darstellung in der Auflö- 
sung 640 x 480 nur noch 256 
Farben übrig. MPEG-Videos 
werden in ihrem Overlay-Fen- 
ster zwar in TrueColor abge- 





Kombikarten mit VGA on- 
board. Der alte Feature Con- 
nector ist ein Relikt aus den 
VGA-Anfangszeiten. 


Per Connector in 
die Sackgasse 


Die neue Multimedia-Digi- 
tal-Video-Welt schreit nach ei- 
nem besseren Connector, um 
Zusatzkarten (Capture Boards, 
MPEG-Decoder) effektiv mit 
einer VGA-Karte koppeln zu 
können. Ein aussichtsreicher 
Kandidat ist der von Videologic 
und IBM entwickelte VESA 
Media Channel. Aber wer über- 
nimmt schon gern einen von 


GVision SetRes 


Current Display D: 


| GVision, ee at 722 


elected Display Driver 


 334h.dıv. 7128/1994, version n3.10 


ee » 1024 


| | 





Bild 2. Spätestens jetzt weiß der Genoa-Kunde, daß er hereingefallen ist: Eine 
höhere Farbtiefe als 256 Farben stehen bei 72 Hz nicht zur Verfügung. 


spielt, unter Windows kann al- 
lerdings nur mit 256 Farben ge- 
arbeitet werden — zu wenig für 
Multimedia-Ambitionierte. Ge- 
noa verschweigt auf der Ver- 
packung diesen entscheidenden 
Fakt. Deshalb unser Tip: Wenn 
Sie auf einer MPEG-Ver- 
packung keine Tabelle finden, 
aus der klipp und klar hervor- 
geht, in welchen Auflösungen/ 
Farbtiefen/Bildraten MPEG 
möglich ist, verzichten Sie auf 
den Kauf dieser Karte oder ver- 
einbaren Sie ein uneinge- 
schränktes Rückgaberecht. 
Häufig vergessen, aber im- 
mer bedeutsamer ist die 
Connectivity bei VGA- und 


der Konkurrenz geschaffenen 
Standard? Sigma Designs hat 
auf die Rave-MPEG-Karte ei- 
nen VESA Advanced Feature 
Connector gepackt, Fast und 
viele andere haben eine eigene 
VGA-Erweiterungspfosten- 
Konstruktion in petto. Vorteil 
für den jeweiligen Hersteller: 
ausschließliche Kompatibilität 
zu eigenen Zusatzkarten. Vor- 
teil für den Kunden: keiner. 
Einsteiger müssen beim Kauf 
einer Grafikkarte also jetzt or- 
dentlich aufpassen: Hat die 
Karte keinen Standard-Feature- 
Connector, ist ihre Erweiterbar- 
keit extrem eingeschränkt. 

(mn) 


DOS 6’95 





Die Softwarefamily 





Die richtige Software für Ihren PC! 





"Hits" für den Home-Bereich 





Kom 4-Spur music studio 


Für Kaufleute 1995 


Software 
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_ 
S 
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oO 
Om mm Oma 
elektronisches Kassenbuch umfangreiche kaufm. Komplett-Lösung 
ein Vergnügen für jeden Anwender mit Claris Works 


Die Programme erhalten Sie im Handel und bei: 


OfficeControl EASY 
} inlows 


MAGIX 
Bu 


SOFTWARE 
PRODUCTS 


Die angegebenen Preise sind 
unverbindliche Preisempfehlungen 


HomeControl 


=) 


MAGIX Software GmbH 
Kürnbergstraße 35 
81369 München 
Telefon (089) 74358-0 
Telefax (089) 7691041 
BTX *MAGIX# 


MAGIX, MAGIX Office‘ 


u Vobis 8 Escom 
u Schadt Computertechnik 
= PC Spezialist 8 Karstadt 
= Brinkmann E H.O.T. 
= Saturn 8 Media Markt 
= Sigma Bürowelt = Schaulandt 
= Computer Revolution 
= PC Computer = Data Becker 
u Metro = ISB (CH) 
£ Versender: 
ende Schneider #® Otto Versand 
Technische = 
= Printus ® Misco ® Inmac 
= ARP-Datacon 
= = nur OfficeControl EASY Produkte 


und das EASY- 
f 


entsprechenden Herstellerfirmi 
‚Änderungen vorbehalten. 











Die 
) Lohmbuchhaltung! 


Zahlungen einfach und schnell erledigen 


Einfach ausfüllen und gleich an MAGIX senden! 


die DEMO CD-ROM 
mit allen MAGIX-Programmen 


90 
DM 


für nur Ich bezahle 


per Nachnahme + DM 10,- Gebühr 
mit beigefügtem Scheck 


Firma 
Vorname/Name 
Straße/Hausnummer 
PLZ/Ort 


Telefon Telefax 

















LESERFORUM 









Fragen und Tips zu Hard- und Software, Ih- 
re Meinung zum Heftinhalt und zu Belangen aus dem 


PC-Alltag, Anfragen und Forderungen an die Computerbranche und 
unsere Redakteure - all das finden Sie auf diesen Seiten. In Textboxen heben 
wir Ihre Erfahrungsberichte in Sachen Service & Support (Stichwort »Zitrus- 
frucht«), Leser-, Redaktions-, Verbrauchertips, Computerclub-Vorstellungen 
(Stichwort »Club-Forum«), Fehlerberichtigungen/Tip-Ergänzungen (Bug-Re- 


port) und Themenschwerpunkte hervor. 


Jede Zuschrift ist uns willkommen, besonders wenn sie auf Diskette vorliegt. 
Damit wir Sie erreichen können, schreiben Sie bitte Ihre vollständige Adresse 
inklusive Telefonnummer auf das direkte Anschreiben. Geben Sie bei Hard-/ 
Softwareproblemen Ihre Rechnerkonfiguration an und, wenn Sie eine Frage 
beantworten, die Fundstelle und den Namen des Fragestellers. 

Wir behalten uns vor, Zuschriften gekürzt zu veröffentlichen. Nicht jeder Brief 
läßt sich abdrucken, und manche Einsendungen können wir erst in einer spä- 


teren Ausgabe berücksichtigen. 


Bitte haben Sie Verständnis dafür, daß die DOS-Redaktion aus Zeitgründen 
keine speziellen Routinen bieten kann. Dafür veröffentlichen wir entspre- 
chende Programmier-Anfragen und leiten die Antworten an die Leser weiter. 


Richten Sie Ihren Brief bitte an: 


(tb/pk) 


DOS International, Stichwort: LESERFORUM 


Postfach 11 29, 85580 Poing 


Gut gerüstet 
für Windows 95 


ss Während der CeBIT 
# 95 nutzte ich die Ge- 
 legenheit, um einen er- 
sten Blick auf Windows 95 zu 
werfen. Es verunsicherte mich 
ein bißchen, als der Mitarbeiter 
von Microsoft sagte, daß es drei 
Möglichkeiten gäbe, das neue 
Windows zu installieren. Dem- 
zufolge vermute ich, daß sehr 
viele Tricks erforderlich wer- 
den, um es erfolgreich einzu- 
richten. Das würde dann bedeu- 
ten, daß man einige Zeit relativ 
uneffektiv arbeiten muß bzw. 
nicht alle Vorteile der neuen 
Version nutzen kann. 

Wäre es nicht möglich, be- 
reits vor dem Erscheinen von 
Windows 95 einen Workshop 
in DOS International zu veröf- 
fentlichen, mit dem man das 
richtige Rüstzeug bekommt, die 
Fehler von vornherein zu ver- 
meiden bzw. optimale Ergeb- 
nisse zu erzielen? Ich denke, 
mit der Erfahrung, die Sie mit 
der Betaversion gesammelt ha- 
ben, dürfte das keine Probleme 
bereiten. 





(Joachim Schaffer, 
44532 Lünen) 
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> Ein auf das Erscheinen von 
Windows 95 vorbereitender 
Crashkurs — das ist ein sehr 
guter Gedanke, den wir gerne 
aufgreifen. Schon in dieser 
Ausgabe erhalten Sie ab Seite 
100 das gesamte erforderliche 
Rüstzeug für den Umstieg auf 
die neue Windows-Version in 
komprimierter Darstellung. 

(tb) 


Die schnelle Mark mit 
»unreifen Bananen« 


Zwei Reaktionen 
auf LESERFORUM 3’95: 
Corels »Bananenpolitik« 

Als ehemaliger Mitar- 
2 beiter eines Software- 

Systemhauses kann ich 
die Aussage von Norbert Ho- 
wainski »Sie schicken die Pro- 
gramme grün auf die Reise und 
lassen sie beim Kunden reifen« 
bestätigen. Bei meiner damali- 
gen Tätigkeit als Softwaretrai- 
ner machte ich die Erfahrung, 
daß Software teilweise uner- 
probt ausgeliefert wurde, um so 
Kosten zu sparen (es war kein 
Personal zum Testen vorhan- 
den, und es wurde auch nie- 
mand dafür eingestellt). 


Kurz vor Beendigung meiner 
Tätigkeit erprobte ich ein neues 
Programmodul: eine Art Tabel- 
lenkalkulation und Listengene- 
rator. Während der Testphase 
hatte ich laufend mit Pro- 
grammabstürzen und fehlerhaf- 
ten Berechnungen zu tun. Diese 
Probleme traten auch während 
einer Kundenpräsentation auf. 
Obwohl einige meiner Kolle- 
gen und ich vor einer Ausliefe- 
rung warnten, kam das Produkt 
mitsamt seinen Fehlern auf den 
Markt. Der Kommentar lautete 
sinngemäß: »Wir haben keine 
Zeit und keine Leute für eine 
intensive Erprobung.« 

Ich zog damals meine Konse- 
quenzen, die auch daher rühr- 
ten, daß es wirtschaftliche Pro- 
bleme in der Firma gab. 

(Kurt Königer, 
85053 Ingolstadt) 


Die »Bananenpolitik« 
-. greift immer weiter um 

sich. Word 6.0 kam 
beispielsweise mit einigen 
Macken auf den Markt, die 
auch in der Version 6.0a noch 
nicht behoben waren und erst 
so langsam ganz verschwinden. 
Allerdings habe ich auch die 
Erfahrung gemacht, daß die 
Vorgehensweise, unfertige Pro- 
dukte auf den Markt zu werfen 
und sie von den Kunden »te- 
sten« zu lassen, nicht bei allen 
Herstellern Einzug gehalten 
hat. 
Bei Borland habe ich bisher je- 
denfalls immer einwandfreie 
Produkte erhalten. 


An dem Dilemma ist der 
Kunde nicht ganz unschuldig. 
Schließlich fordert er in immer 
kürzerer Zeit neue Versionen 
mit noch mehr Funktionen von 
den Softwarehäusern, und wenn 
diese nicht rechtzeitig reagie- 
ren, kauft er bei der Konkur- 
renz ein. Das beste Beispiel 
dafür ist das Theater um OSP2. 
Nur weil Microsoft sein Win 95 
länger austestet und den Ausga- 
betermin um einige Monate 
verschoben hat, kauft die halbe 
Welt IBMs OS/2, das scheinbar 
gar nicht so perfekt ist, wie es 
auf Anhieb aussieht. 

Fazit: Würden sich die Kun- 
den etwas gedulden und ein 
paar Monate länger mit einer 
älteren Version arbeiten, wäre 
der Ausweg in die »Bananen- 
politik« für die Softwareher- 
steller nicht mehr so zwingend. 

(Thomas Brox, 
64743 Beerfelden) 


Mehr Speicher für 
den Laserdrucker 


Betrifft 3’95, Seite 90: 
Lexmark Optra R 
's Den Laserdrucker Lex- 
mark Optra R habe ich 
“ mir unter anderem auf- 
grund Ihres Artikels gekauft. 
Leider kann ich anhand des bei- 
liegenden Handbuchs nicht er- 
mitteln, welche Speicher- 
SIMMs der Drucker benötigt. 
Die Firma Lexmark verweist 
nur auf die von ihr selbst ange- 


Betrifft 5’95, Seite 118: Organizer-Bugfix 





Organizer kann dBase-Daten nicht ohne weiteres übernehmen. So bringen 


Sie ihm die Übernahme bei: 


Schließen Sie den Organizer und laden Sie die Datei »org2.ini« (liegt im Win- 
dows-Verzeichnis) in einen ASCII-Editor. Suchen Sie den Abschnitt [Im- 
port_Export]. Löschen Sie die in diesem Abschnitt enthaltenen Einträge: 


Org|EFoxPro=0 
OrglEdBase=0 


OrgiEText=ASCII Text (*.TXT,*.CSV) I*.csv;*.txt|txt1|5 


Ersetzen Sie die Zeile wie folgt: 
[Import_Export] 


OrgiEFoxPro=FoxPro Files (*.dbf) I*.dbfldbfli 
OrgiEExcel=Excel Files (*.x1s) I*.x1s|Ix1s|1 
OrglEdBase=dBase Files (*.dbf) I*.dbfldbf|1 
OrgliEText=ASCII Text (*.TXT,*.CSV) I*.csv;*.txtltxt|5 
Speichern Sie die Datei und starten Sie den Organizer. Die Filter stehen nun 
im Menüpunkt »datei/importieren« beziehungsweise »datei/exportieren« 


zur Verfügung. 


(Wolfgang Kobek/pk) 











botenen Speichererweiterun- 
gen, die mir aber ziemlich über- 
teuert vorkommen. In Ihrem 
Testbericht wird erwähnt, daß 
der Drucker auch mit Standard- 
PS/2-SIMMs erweitert werden 
kann. Dazu habe ich einige Fra- 
gen: 
1. Welche SIMM-Bestückung 
erlaubt der Lexmark Optra R? 
2. Braucht der Drucker den Pa- 
rity-RAM? 
3. Ist beim Kauf der RAMs 
noch etwas zu beachten? 
(Markus Korporal, 
47053 Duisburg) 


Ihre Fragen beantworten 
wir wie folgt: 
Zu 1.: Der Lexmark Optra R 
erlaubt 2-, 4-, 8-, 16- oder 32- 
MByte-Module mit 80 ns Zu- 
griffszeit oder schneller. 
Zu 2.: Nein, der Drucker 
kommt ohne Parity-Speicher- 
baustein aus. 
Zu 3.: Bei unseren Tests ver- 
wendeten wir PS/2-SIMMs von 


Grenzenloses Zeit- und Informationsmanagement: 


Samsung, die Module anderer 

Hersteller sollten allerdings 

auch verwendbar sein. 
(Bernhard Rinke/hg) 


Berufung gegen DOS- 
Urteil zu Quick Steuer 


Lohn-/Einkommenssteuer-Pro- 
gramme: Geld zurück vom Fiskus 
Mit dem Test der 
DS © Lohn-/Einkommensteu- 
erprogramme haben Sie 
den Bock abgeschossen. Bisher 
habe ich meine Steuererklärung 
immer mit Hilfe des Pro- 
gramms »Elfe« überprüft, doch 
nach Ihrem Test wurde ich von 
der »Empfehlung der Redakti- 
on« zum Umstieg auf Quick 
Steuer verführt. Bei diesem 
Test wurden wohl nur die auf 
der Verpackungsrückseite an- 
gegebenen Möglichkeiten abge- 
schrieben. Hätten Sie dieses 





Club-Forum — Advanced PC User 
Club (APUC), Lippstadt 





Das Club-Forum ist eine Plattform für Computerclubs, die hier ihren Be- 
kanntheitsgrad erweitern und nachahmenswerte Aktivitäten vorstellen kön- 
nen. Clubs und Vereine, die von uns vorgestellt werden möchten, wenden 
sich unter dem Stichwort »Club-Forum« ans LESERFORUM. 


Der Advanced PC User Club (APUC) 
ist ein Verein sowohl für unerfahre- 
ne als auch für fortgeschrittene PC- 
Anwender. Sollten Sie zum Beispiel 
ein bestimmtes Shareware-Pro- 
gramm suchen, in unserer Share- 
ware-Bibliothek finden Sie es be- 
stimmt. Wir helfen Ihnen sofort bei 
Problemen und fragen auch gerne 
mal bei einem Hersteller nach dem 
neusten Treiber. 

Alle zwei Monate erscheint unser 
Clubmagazin auf zwei HD-Disketten. 
Es arbeitet im VESA-Modus mit 


Programm wirklich getestet, so 

hätte »dieser einzige Bug« nie 

die »Empfehlung der Redakti- 
on« werden können. 

(Dipl.-Ing. Roland Wolf, 

81369 München) 


800x600 Punkten und benötigt eine 
Maus. In aktuellen Berichten und Ar- 
tikeln erfahren Sie Neuigkeiten, Wis- 
senswertes, erhalten Tips und Tricks 
für den Umgang mit DOS und Win- 
dows, Programmierkurse, Tests von 
Anwendungen und sogar Spieletips. 
Wenn Sie Näheres wissen wollen, 
schreiben Sie uns an. Gegen 2 
Mark Rückporto erhalten Sie ge- 
nauere Informationen und die neu- 
ste Ausgabe des Clubmagazins. 
Info: Dennis Klinkott, 

Bethelstr. 1 b, 59555 Lippstadt 


In Ihrer Märzausgabe 
X So testeten Sie Software, 
die bei der Erstellung 
der Einkommensteuererklärung 
behilflich sein soll. Nach Emp- 
fehlung Ihres Artikels entschied 


TERMIN-MANAGER WIN 5 


Der professionelle Zeitplaner 
Terminplanung, Aufgabenverwaltung 
und Fristenüberwachung 


Der komplette Kontaktmanager 
Adressen- und Korrespondenzverwaltung 








inklusive Bürokommunikation 


Die leistungsfähige Projektplanung 
Transparente Phasen- und Meilensteinplanung, 
Statistik und Kostenberechnung 


Die flexible Problemlösung 
Frei gestaltbare Oberfläche, übersichtliche 
Grafiken und anpassungsfähige Datenbank 


Einzel- und Mehrplatzversion 
Anbindung an Notebook und Pocketcomputer 
sowie SQL-Version verfügbar 





Alle ES zur neuen Version unter: 
Tel. (089) 290380 1 Fax (089) 2913143 





Distributor Schweiz: 
n SETSIEHEEEESEESENEEERENE " _ AAC Computer AG 
Zeitersparnis durch ausgereifte Software N Tel. (052) 2036727 


‚Hochbrückenstraße 10 + 80331 München \ ax (052) 2036929 








Das Keyboard Design 
nach den Vorgaben der Natur. 
Sl) YUICH 














Seit Jahren suchen Vielschreiber 
nach einer Tastatur, die sich ihrer 
eteliVtelBta]170W Ko) gel2igst-1\uBieteg-ig% 
paßt, die Verkrampfungen und 
Verspannungen im Arm- und 
Schulterbereich vorbeugt. Mit der 
neuen ErgoPlus von Cherry ist 

un gelöst. Sie ist hochergo- 

sch, richtet sich nach den 
Bedürfnissen jedes einzelnen 
Benutzers und läßt sich auf 3 Ebe- 
nen 24fach verstellen. Endlich ei- 
ne Tastatur an der die Natur ihre 
reine Freude haben kann. FCKW- 
frei. Zu 90% recyclebar. Mit 
100%-Prüfung. Denn Cherry 
Tastaturen sind Qualitäts-Produkte 
aus unserem nach DIN ISO 9001 
zertifizierten Unternehmen. 
ESCHER ER Kolııle la er 
Fordern Sie noch heute techni- 
sche Unterlagen an! 


3 von 24 Verstellmöglichkeiten: 


Tastatur in Grundposition mit 
optionalem Numeric Pad rechts 








ich mich für den Kauf von 
Quick Steuer ‘95 von Intuit. 

Leider gelang es mir aufgrund 
erheblicher Softwarefehler dieses 
Programms nicht, meine Steue- 
rerklärung anzufertigen. Manche 
Eingabefelder ließen keine Ein- 
gabe zu, obwohl sie an diesen 
Stellen möglich sein sollten. Die 
Eingabe der Daten in das Lohn- 
steuer-Formular war ebenfalls 
nur bedingt realisierbar, andere 
Eingabefelder bescherten mir un- 
sinnige Fehlermeldungen. 

Auch die Berechnung des 
Steuerbescheids zeigte erhebli- 
che Abweichungen von der Rea- 
lität. Nach dieser Pleite habe ich 
meine Steuererklärung mit einem 
Shareware-Programm erstellt. 

Inzwischen ist von Intuit frei- 
willig eine Update-Version ver- 
sandt worden, mit der sich der 
Steuerbescheid auch einiger- 
maßen erstellen läßt, was ich 
aber nur oberflächlich geprüft 
habe. Meine Frage an Sie lautet 
jetzt, wie Sie zu Ihrem Tester- 
gebnis gekommen sind. 

(Peter Oberhans, 
83342 Tacherting) 
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Wir haben Quick Steuer — 
wie jedes andere Programm 
auch — anhand von praxisna- 
hen Fällen getestet, in denen 
es gute Resultate lieferte. Da- 
bei konnten wir — wie andere 
PC-Zeitschriften-Redaktionen 
übrigens auch — die von Ihnen 
genannten Bugs leider nicht 


feststellen, sonst hätten wir 


selbstverständlich darüber be- 
richtet. 

Richtig ist, daß Quick Steuer 
2.00 gravierende Fehler insbe- 
sondere bei »Wenn ..., dann«- 
Konstellationen im Bereich des 
Steuerrechts und ebenfalls bei 
raschem Hin- und Herwechseln 
zwischen Datenbank- und In- 
terviewmodus aufweist. 

Diese Bugs sind mit der Ver- 
sion 2.01 behoben. Intuit bietet 
allen Quick-Steuer-Anwendern, 
die ihre Registrierkarte ein- 
schicken, die kostenlose Zusen- 
dung dieses fehlerbereinigten 
Updates an. Die Firma sichert 
Ihnen dann zu, daß die Update- 
Diskette binnen einer Woche 
geliefert wird. 

(pk) 
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Clipper-Klippen 


Miss Nach dem Umstellen 
von MS-DOS 5.x auf 
6.x funktionieren keine 


Programme mehr, die unter 
Clipper, Version Sommer 1987, 
geschrieben sind. 

Beim Aufruf dieser Program- 
me von der DOS-Ebene erfolgt 
jeweils die Meldung, es sei 
nicht genug Speicherplatz vor- 
handen — obwohl im Verhältnis 
zur MS-DOS-Version 5.x real 
mehr Speicher zur Verfügung 
steht. Ein Aufruf der Program- 
me aus dem DOS-Fenster unter 
Windows ist jedoch möglich. 

Ein Aufruf aus der DOS- 
Shell gelingt nur, wenn die Pro- 
grammumschaltung aktiv ist. 
Da Windows nicht immer ge- 
nutzt wird, will ich die »alten« 
Clipper-Programme auch von 
der DOS-Ebene aus in, Gang 
bringen. 

(Walter Güldenberg, 
52064 Aachen) 


STICHWORT ZITRUSFRUCHT 


In dieser Rubrik beklagen sich Leser über schlechten beziehungsweise loben besonders guten 
Service und Support einzelner Hard-/Softwarehersteller und -händler. Entsprechend sauer oder 
süß fällt die zu vergebende Zitrusfrucht aus (siehe Logo). 


. Erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Einverständnis, Ihren Brief an die von Ihnen bezeichnete Fir- 
ma weiterleiten zu dürfen. Nur dann können wir eine Stellungnahme einholen und für Abhilfe bei Ihrem Problem sorgen. 
Diesmal sitzt Symantec »auf der Anklagebank«. Den folgenden Brief legten wir der Düsseldorfer Softwarefirma An- 


fang März ’95 zur Stellungnahme vor. 


Am 4.10.94 habe ich das Antivirus- 
Abo für PC Tools 2.0 für Windows ge- 
ordert. Die Bestellung erfolgte mit 
Originalbestellschein von Central 
Point an selbige Firma. Als Zahlungs- 
weise kam entweder Vorauskasse 
oder Zahlung per 
Kreditkarte in Fra- 
ge (ich wählte die 


Deutsch-irisch- 


tec in Düsseldorf. Von der dortigen 
Mitarbeiterin erfuhr ich, daß das Un- 
ternehmen mit den Abonnements 
nichts zu tun habe. Mein Schreiben 
sei an die zuständige Stelle (?) wei- 
tergeleitet worden, und ich solle mich 
mit den Niederlan- 
den in Verbindung 
setzen. Bei meinem 


zweite Variante). holländischer Anruf in Holland lan- 
Nach wiederhol- = - dete ich dann in einer 
tem Schriftverkehr Service-Tourismus warteschleife und 


meinerseits erhielt 

ich am 21.12. zwei Rechnungen von 
Symantec Ltd., Dublin/Inand. 

Am 4.1.95 erhielt ich zwei Waren- 
sendungen augenscheinlich glei- 
chen Inhalts, wovon ich eine Sen- 
dung per Einschreiben mit Rück- 
schein und Anschreiben an Syman- 
tec Deutschland nach Düsseldorf 
zurücksandte, um die doppelte Ab- 
buchung zu verhindern. Am 30.1. re- 
klamierte ich telefonisch bei Syman- 


habe aus Kosten- 
gründen das Gespräch abgebrochen. 
Mittlerweile habe ich zirka 40 Mark 
investiert, um 149 Mark zurückzuer- 
halten und bisher nur eine Update- 
Diskette statt der angekündigten vier 
Updates bekommen. Symantec (bzw. 
vormals Central Point) hat keines 
meiner Schreiben beantwortet, und 
das Geld habe ich bisher nicht 
zurückerhalten. 
(Jürgen Abraham, 53879 Euskirchen) 





Stellungnahme von Symantec 
Wir bedauern die Unannehmlichkei- 
ten, die unserem Kunden in dieser 
Angelegenheit entstanden sind. Aus 
unserer Sicht stellt sich der Sach- 
verhalt folgendermaßen dar: Nach- 
dem Herr Abraham - wie auch wir 
denken, viel zu lange - auf die Bear- 
beitung seines Originalbestell- 
scheins warten mußte, mahnte er 
seine Order nochmals an. Aufgrund 
dieses erneuten Kontakts erfolgte 
dann irrtümlicherweise die Ausferti- 
gung einer zweiten Rechnung und 
der Versand eines weiteren Pakets. 
Wir haben versucht, diesen bedauer- 
lichen Fehler soweit wie möglich aus 
der Welt zu schaffen: Herrn Abraham 
wurden am 16. März 1995 von Sy- 
mantec 149 Mark erstattet. Außer- 
dem hat er das komplette Update 
Mitte April ausgeliefert bekommen. 

(Franz Steufkens, Symantec 
GmbH, 40237 Düsseldorf) 
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15 WIHz 


KOMPLETTPREIS 
PENTIUM® PROZESSOR P 75 


2598- 


KOMPLETTPREIS P90 
PENTIUM® PROZESSOR P 90 


2898- 


INECL.: 14“ Monitor,48 kHz, 
Tastatur und 850 MB Festplatte 
AUFPREIS: 1 Gigabyte 
LEN EICHE 


RECHNEREINZELPREIS P75 @ RECHNEREINZELPREIS P90 


Microsoli 


WORD AOCESS [ram EXCEL I Access Ioamıss 


INEL.: 14“ Monitor,48 kHz, 
LESEINETTELND EN EN 
AUFPREIS: 1 Gigabyte 
LENUFICWALE 











ohne Monitor ohne Monitor 
2199.:12499.- 
® ® 
AUFPREIS: 1 Gigabyte AUFPREIS: 1 Gigahyte 
Festplatte 249,- LENUFICHLUR 


Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 





NOTEBOOK DX4/100 MHz 
mit 9,5“ Monochrom Display 


und 340 MB Festplatte 


Hause, mitallen 
erforderlichen 
Anschlüssen 





max. 14.400 bps Datenübertragung, 
postzugelassen, 
inel.Delrina Fax-und 
Modemsoftware 





Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! Techn 


NOTEBOOK DX4/100 MHz 
mit 9,5“ DSTN Color Display 


3699: 


und 510 MB Festplatte 



















MitLeichtigkeitimmer dabei 
und zugleich mitzahlreichen 
Anschlußmöglichkeiten für 
Peripheriegeräte. Besonders 
das abgebildete DX4/100 

> besticht außerdem durch die 
-sehrhohe Systemleistung im 
Daten-und Grafikbereich. 
Undauch das gute Preis- 
Leistungs-Verhältnis spricht 
fürden DX4/100-siehe auch 
‚Fazit PC Shopping 3/95! 
Einzusätzliches Argumentist 
derESCOM-Service: Reparatur 
innerhalb von 72 Stunden 


re ER 


| STECKBRIEF | 





NOTEBOOK DX4/100 MHz 
mit 9,5“ TFT Color Display 


4999: 


und 510 MB Festplatte 


4MB RAMfürDX2 429,-* 
4 MB RAM für DX4 429,-" 
16MBRAMfürDX2 1249,-* 
16MBRAMfürDd 1249,-* 
Autoadapter fürDX2 69,-* 
Autoadapter fürD4 179,-* 
Batterie fürDX2 

(auchinWeißerhältlich) 149,-* 
Batterie fürDX4 179,- 


*Aufpreis zum Rechner 





ische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 











LESERFORUM 





Aprilscherz-Nachlese 


Nirvana-Research MemoryMulti- 
plier - so lautet der passend gewähl- 
te Produktname eines Software- 
Tools zur Arbeitsspeicheroptimie- 
rung, das wir in der Aprilausgabe auf 
Seite 112 auf Herz und Nieren gete- 
stet haben. Passend gewählt des- 
halb, weil das Tool aus dem Nirwana 
kommt und auch wieder dorthin 
zurückgeschickt werden sollte. Doch 
Sie, liebe Leser, wollten es anders: 
Wegen der beachtlichen Resonanz 
auf unseren Testbericht lassen wir 
das Nirvana-Produkt noch einmal 
aufleben und geben die amüsante- 
sten Reaktionen zum besten. 


=» Herzlichen Glückwunsch! Ih- 
re Zeitschrift ist die erste, 
die den MemoryMultiplier 
vorgestellt hat, obwohl ich schon seit 
15 Jahren nachweise, daß der Pro- 
zessor solche Tools braucht, wenn 
man seinen Rechner von Billiganbie- 
tern kauft. Ich glaube, ich 
bin dem Geheimnis des 
langen Verschweigens auf 
der Spur: Das Erdbeben in 
Japan hat die Industrie 
dazu gezwungen - die Speicherbau- 
steine sind dadurch unbezahlbar ge- 
worden. 
Also rundherum eine gelungene Idee 
- wie der Stacker, der ja auch ein 
paar Mark billiger ist als eine neue 
Festplatte. Ich hoffe nur noch, daß 
Microsoft oder IBM nicht wieder 2 
bis 4 Byte eigenen Code entdecken, 
sonst wird’s Ärger geben. 
Das Programm ist übrigens auf der 
allerletzten Nirvana-CD als Bo- 


> Die Ursache liegt in der In- 
stallation des Treibers »emm- 
386.exe«. Ein Booten mit die- 
sem Treiber (ohne besondere 
Switches) führt zu den abenteu- 
erlichsten Reaktionen von älte- 
rer Clipper-Software und damit 
entwickelten Programmen. 
Abhilfe schafft man am si- 
chersten durch den Start einer 
DOS-Sitzung ohne EMM386 
(Bootselektor) oder das Setzen 


der Switches »auto« oder 
»NOEMS«. 

(Knut Kluge, 

58809 Neuenrade) 


P Mit der geeigneten Konfigu- 
ration der Datei »emm386.exe« 
laufen Clipper-Programme 
auch unter MS-DOS 6.x ein- 
wandfrei. Tragen Sie neben den 
rechnerabhängigen Angaben 


so 


Aus GDI 
mach GTI ! suitierende Leistungsstei- 


nuspack versteckt. Es lohnt sich 

halt, auch die Audio-Silberscheiben 
gründlich durchzuchecken. 

(Hans-Werner Herrmann, 

06844 Dessau) 


=, Sehr geehrter Herr Cobain, 
Ihren Beitrag über den Me- 
moryMultiplier habe ich mit 
sehr viel Interesse gelesen und das 
Programm sofort geordert. Nachdem 
ich Ihre Testreihe nachvollzogen hat- 
te, bin ich auf eine Möglichkeit ge- 
stoßen, auch unter Windows 3.1 den 
Geschwindigkeitsvorteil zu nutzen. 
Hierzu ist eine Änderung in der »sy- 
stem.ini« notwendig, wo unter dem 
Abschnitt [boot] der Eintrag 
processor = twins 
hinzugefügt werden sollte. Damit 
wird der GDI-Treiber durch einen bis- 
her undokumentierten GTI-Treiber er- 
setzt, der es gestattet, die Daten aus 
dem »gedoubleten« Speicher mittels 
eines Einspritzers direkt 
in den Prozessor zu kata- 
pultieren. Die daraus re- 


gerung beträgt 30 bis 40 
PS (umgerechnet: 22 bis 29,4 kW). 
Das macht es erforderlich, anstelle 
des Lüfters auf der CPU eine Wasser- 
kühlung sowie einen Spoiler zu in- 
stallieren. Somit steht auch dem 
Speichervorteil unter Windows 
nichts mehr im Wege. 
Anzumerken sei noch, daß Benutzer 
eines ungeregelten Netzteillüfters 
Schwierigkeiten beim Einholen der 
ASU-Plakette haben könnten. 
(Markus Wisgrill, 84149 Velden) 


»noems« und »novcpl« ein, bei- 

spielsweise: 
device:c:\dos\emm386.ex 
e noems novpl 


(Albert Sator, A-1090 Wien) 


> (...) Je nach Rechnertyp 
kann es dann immer noch Pro- 
bleme geben, wenn Sie die Nan- 
tucket Toolbox einsetzen. 
(Günther Beckers, 
B-4731 Eynatten) 


Drucker mit Turbo 
Pascal ansteuern 


Frage aus LESERFORUM 4°95, 

Seite 62 

F\ Bei der Ansteuerung 
meines HP 500 mit 
ea 

m Turbo Pascal bekomme 


=, _ Vielen Dank für den Bericht 

- über den Nirvana-Research 
MemoryMultiplier, der mir 
gerade noch in meiner Toolsamm- 
lung gefehlt hatte. Dank dieses klei- 
nen Programms war es mir möglich, 
einige DOS-Spiele spielbar zu ma- 
chen, da gerade auf schnellen Pro- 
zessoren die Performance-Bremse 
sehr nützlich sein 
kann. Leider mußte 
ich auch feststellen, 
daß sich bei fehler- 


der FPU bei der De- 
kompression bemerkbar macht. So 
erhielt ich unter Corel Draw beim 
Versuch, eine Datei zu speichern, 
immer die Meldung 
Hilfe-Datei kann nicht 
geöffnet werden. 
Und bei Solitär wurden beim Karten- 
ablegen Punkte abgezogen anstatt 
dazuaddiert. An der Windows-Versi- 
on muß der Hersteller daher noch ei- 
niges tun, damit die Arbeit nicht 
ganz und gar in eine Kaffeepause 
ausartet. 
(Michael Baumgart, 
42897 Remscheid) 


> Es dürfte Sie interessieren, 

daß es, wie ich aus zuverläs- 

siger Quelle erfahren habe, 

von Nirvana-Research weitere inter- 
essante Produkte gibt: 

DoubleROM" dient dazu, die Kapa- 

zität eines weiteren Speichermedi- 

ums zu verdoppeln, das angesichts 

der Multimedia-Welle zu klein wird: 


ich keine vernünftige Ausgabe. 
Nun habe ich herausgefunden, 
daß die einzelnen Druckbefehle 
in einer bestimmten Reihenfol- 
ge zum Drucker gesendet wer- 
den müssen. Leider ist diese 
nirgends beschrieben. Selbst 
die Beispielreihenfolge, die ich 
im Druckerhandbuch gefunden 
habe, liefert kein vernünftiges 
Ergebnis. 
(Konrad Drexler, 
90530 Wendelstein-Neuses) 


> Die Druckersteuercodes zur 
Auswahl einer Schrift beim HP 
DeskJet 500 müssen tatsächlich 
in einer bestimmten Reihenfol- 
ge gesendet werden. 

In meinem Druckerhandbuch 
steht folgende Reihenfolge, die 
auf jeden Fall eingehalten wer- 
den muß: 


Endlich da: 

ih alien die rückseitig 
aften Pentium-Pro- R 

zessoren der Bug in beschreibbare CD ! 





der CD. Hierbei handelt es sich je- 
doch um eine Hardware-Lösung. 
DoubleROM" ist ein CD-Writer, der 
auch die Rückseite einer CD be- 
schreiben kann. Als Datenträger ist 
dabei jede beliebige Silberscheibe 
geeignet. Es wird zunächst die be- 
druckte Oberseite mit einem Rönt- 
genlaser gereinigt, und dann werden 
die Daten einge- 
brannt. Die Spei- 
cherkapazität wird 
dabei genau ver- 
doppelt. Mehr als 
doppelt so hoch 
im Vergleich zu 
herkömmlichen CD-Writern ist auch 
der Preis mit zirka 20 000 Mark. 
In die entgegengesetzte Richtung 
geht der DataWaster. Mit ihm läßt 
sich das Problem des Speicherüber- 
flusses beseitigen. Das Programm 
füllt einen beliebigen Datenträger 
mit sinnlosem Datenmüll, der aber 
wie wichtige und komplizierte Daten, 
die ein Heidengeld gekostet haben, 
behandelt wird. Der DataWaster läßt 
sich auch in eigene Programme ein- 
binden, so daß diese den Eindruck 
erwecken, viel mehr zu bieten. Auch 
bei kleinen Programmen läßt sich so 
mit einer stundenlang arbeitenden 
Installationsroutine der Anschein 
von Größe und Wichtigkeit erzeugen. 
Angesichts der großen - unbeab- 
sichtigten! - Konkurrenz ähnlicher 
Programme, die schon seit Jahren 
im Einsatz sind, und des Preises von 
650 Mark ist der Erfolg dieses De- 
komprimierers aber eher fraglich. 
(Jakob Voß, 34346 Hann. Münden) 


. Papierformat 
. Seitenformat (Hoch-, Quer- 
druck) 
. Seitenlänge 
. Perforationsmodus 
. oberer Rand 
. Textlänge 
. Seitenränder 
. Zeichensatz 
. Zeichenabstand (proportio- 
nal, feststehend) 
10. Zeichendichte (Zeichen pro 
Zoll) 
11. Punktgröße (Zeichenhöhe) 
12. Schriftlage 
13. Strichstärke 
14. Schrifttyp 
Wenn ein Parameter geän- 
dert werden soll, müssen Sie 
auch alle anschließenden Para- 
meter ändern. 


DL m 
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(Uwe Plonus, 
30974 Wennigsen) 


DOS 6’95 














Etiketten 
randlos drucken 


Frage aus LESERFORUM 4’95, 
Seite 55 
= Oft drucke ich mit 
meinem HP DeskJet 
7 510 Etiketten unter 
Windows. Nur leider kann ich 
nicht die gesamte Etikettenan- 
zahl nutzen, da der Druckertrei- 
ber einen Rand einhält. Die na- 
heliegendste Lösung, das Ver- 
ändern der Papiergröße und 
Ränder im Programm selbst, 
zeigte keine Wirkung. Wie 
kann ich den Rand vergrößern? 
(Thomas Fischer, 
91161 Hilpoltstein) 


> Der HP DeskJet 510 kann 
ein Blatt nicht bis zum Rand be- 
drucken, wie auch aus dem 
Handbuch hervorgeht. Unten 
bleibt in jedem Fall ein Rand 
von 13 Millimetern. Links und 
rechts beträgt der minimale 
Rand 3 mm. Nur der obere 
Rand kann durch Ausschalten 
des Perforationsmodus auf O 
mm verkleinert werden (stan- 
dardmäßig: 13 mm). Der Perfo- 
rationsmodus wird ausgeschal- 
tet, wenn der DIP-Schalter A& 
nach oben geschaltet wird (ver- 
gleiche Handbuch, Seite 1 - 8). 
(Uwe Plonus, 
30974 Wennigsen) 











Absturz-Directory 


Ich besitze einen Vobis 
Mini-Tower DX2-80 
mit 12 MByte RAM, 
Sound Blaster 16 und einem 
Sony CDU 55E CD-ROM, 256 
Cache. Mein CD-ROM ist direkt 
am Festplatten-Controller (IDE) 
angeschlossen. Manche CDs mit 
einem großen Directory bringen 
mein System zum Absturz. 
Dieses Problem habe ich mit 
einem kleineren Cache-Wert in 
der »autoexec.bat« gelöst. 
Möchte ich Windows 3.11 mit 
32-Bit-Disk und Dateizugriff 
nutzen, meldet es nach dem 
Anwählen meines CD-Lauf- 
werks: »Unerlaubter 32-Bit-Zu- 
griff«. Woran liegt das? 
(Axel Schwallach, 
71034 Böblingen) 


Verbotene Befehle 


Mir ist bekannt, daß es 

unter DOS interne und 

externe Befehle gibt 
und daß einige Dateinamen 
nicht zulässig sind, da diese 
von DOS zur internen Verwal- 
tung genutzt werden. Ärger gab 
es auf drei Rechnern beim Ein- 
binden des Hardwaretreibers 
für das CD-ROM und bei der 
MS-DOS-Erweiterung Mscdex. 


BUG-REPORT 





Auf den Maschinen wurde als 
Gerätename für den Hard- 
waretreiber und Mscdex 
»cdrom« vereinbart. Die dazu 
nötigen Dateien wurden zuvor in 
ein Verzeichnis »/dev/cdrom« 
geschrieben. Nach dem Neustart 
der Rechner (und Einbinden der 
externen Treiber in den Kernel) 
gab es Fehlermeldungen, daß die 
Treiberdateien im Verzeichnis 
nicht auffindbar waren. Mit 
Hilfsmitteln wie Chkdsk und 
Scandisk gab es keine Schwie- 
rigkeiten. Als ich das Verzeich- 
nis über DOS löschen wollte, 
hieß es, es sei »leer/ nicht im Zu- 
griff«. Nachdem ich das CD- 
ROM deaktiviert hatte, konnte 
ich das Verzeichnis »/dev/cd- 
rom« ohne weiteres löschen. 

Ich kann mir dies nur mit der 
internen Überlagerung eines 
dann vom Betriebssystem ge- 
sperrten Schlüsselworts »cdrom« 
erklären, ähnlich den Standard- 
begriffen »Iptl«, »com2« und so 
weiter. 

(Dirk Bergmann, 
21033 Hamburg) 


> Ihre Erklärung trifft den Na- 
gel auf den Kopf. Neuerdings 
heißt der Gerätename übrigens 
»mscd***«. Es kommt zu kei- 
nen Überlagerungen mehr. Sie 
sollten generell eine neuere 
Mscdex-Version verwenden. 
(Ingo Böhme/hg) 





Reaktion auf LESERFORUM 
4’95, Seiten 62/63: 
Festdateien-Müllhalde 

Bei der Beantwortung der Leseran- 
frage, was Defrag unter »Festdatei- 





en« versteht, ist Ihnen ein Fehler un- 
terlaufen: Sie haben geschrieben, 
»„Festdateien« seien Dateien mit 
dem Attribut »read only«. Das ist 
falsch. Dateien mit diesem Attribut 
werden von Defrag völlig problemlos 
defragmentiert und genießen kei- 
nen besonderen Schutz. Defrag 
schützt dagegen Dateien mit den 
Attributen »hidden« und »system« 
vor dem Verschieben. 

Das Problem, das Ihr Leser hatte, 
deutet vielmehr auf einen anderen 
Typ fester Blöcke: Offensichtlich 
hatte bei ihm MS Backup Schwierig- 
keiten, woraufhin es abstürzte. Da- 
durch dürften verlorene Cluster ent- 
standen sein. Diese werden von De- 


frag ebenfalls nicht verschoben, 
sind also fest. Die verlorenen Clu- 
ster wird man wieder los, indem 
man auf der DOS-Ebene den Befehl 
chkdsk /£ 
eingibt oder die Festplatte mit 
scandisk 
untersucht. 
(Uwe Kunick, 01277 Dresden) 


Betrifft 5’95, Seite 22: 

Betatest Visual FoxPro 3.0 

In unserem Betatest »Der Fuchs 
jagt die Hühner« fehlen die letzten 
beiden Zeilen. Der Fehler beruht 
darauf, daß unser Belichter verse- 
hentlich eine andere als die vorge- 
gebene Listingschrift verwendete 
und die beiden Listings dabei je- 
weils eine Zeile länger wurden. Des- 
halb liefern wir den kompletten letz- 
ten Satz nach: »Das gilt natürlich 
auch für weniger komplizierte Dinge 





wie zum Beispiel das Generieren 
von Menüs, Formularen, Reports 


und Etiketten. (Autor: Peter 
Zschiesche/ba)« 
Betrifft 4’95, Seite 51: 

Vorsicht Falle ! 


In Falle 5 - »SVHS-Videoeingang« 
(Videobearbeitung am PC) - sind 
zweimal die Platzhalter für die Anga- 
ben der Bildauflösung bis zum letz- 
ten Korrekturdurchgang nicht durch 
die richtigen Zahlenwerte ersetzt 
worden. Das holen wir jetzt nach. 
Es muß heißen: »Bislang haben alle 
billigen Karten mit VHS-Auflösung 
gearbeitet, was in der Praxis einer 
Bildauflösung von 368 x 288 Pixeln 
entspricht. Deutlich besser als VHS 
ist SVHS (Super-VHS, S-Video), das 
mit einer 768 x 288-Auflösung ar- 
beitet.« 

(Die Redaktion) 








En. 
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Aachen » Augshurg + Bayreuth + Berlin 
»Bielefeld + Böhlingen + Bochum + Bonn 
* Brandenburg + Braunschweig + Bremen 
* Bremerhaven * Chemnitz + Coburg * 
Cottbus « Darmstadt « Dessau + Dortmund 
° Dresden + Duisburg ° Erfurt + Erlangen 
« Essen » Esslingen * Frankfurt/Main + 
Frankfurt/Oder » Freiberg » Freiburg + 
Fulda ° Fürth + Gera + Giessen + Göttin- 
gen » Hagen + Halle + Hamburg + Hanno- 
ver + Heidelberg » Heilbronn + Heppen- 
heim + Hildesheim + Hof + Ilmenau + In- 
golstadt » Jena +» Kaiserslautern + Karls- 
ruhe + Kassel + Kempten + Kiel + Koblenz 
* Köln » Krefeld + Lauchhammer + Ra 

* Lörrach * Lübeck + 
neburg * Mönchengladbach » nn 

+ Mainz + Mannheim + Marburg + Mittwei- 
da » Mülheim/Ruhr + München + Münster 
* Neuß + Nürnberg + Oberhausen » Offen- 
bach + Oldenburg » Osnabrück » Pader- 


born » Passau » Pforzheim » Pleißa + 


Potsdam ° Recklinghausen + Regensburg 
° Remscheid + Reutlingen + Rosenheim + 
Rostock * Saarbrücken * Schwerin + Sie- 
gen + Stralsund + Stuttgart * Trier + Ulm 
« Vill.-Schwenningen * Worms + Wupper- 
tal « Würzburg + Zschopau + Zwickau 


Bochum 


Berlin + Dresden + Düsseldorf + Flensburg 
* Frankfurt Hamburg + Köln « Mannheim 
+ Stuttgart + Wiesbaden 


Karlsruhe 


LIN EN 


HORT SICH GUT AN 


Bayreuth » Berlin * Erfurt ° Hamburg + 
Köln * Frankfurt/Main + Sulzbach * Wies- 
baden 


GUT IST UNS NICHT GUT GENUG 
Berlin + Frankfurt/Main + Hamburg + Karls- 
ruhe Konstanz » Landshut « München * 
Viernheim + Wolfsburg + Wiesbaden 














Aachen « Bad Kreuznach + Bautzen + Ber- 
lin » Berlin/Eiche + Bielefeld + Bochum + 
Bremen ab 17.6. * Bremerhaven ab 22.6. » 
Chemnitz/Röhrsdorf * Coburg/Dörfles-Es- 
bach + Cotthus/Groß Gaglow + Darmstadt 
* Dortmund + Dresden/Gorbitz ab 22.6. » 
Duisburg + Düsseldorf + Erfurt = Erlangen 
* Frankfurt/Main + Freiberg ab 22.6. + Frei- 
burg ° Fulda + Gelsenkirchen + Gera ab 
17.6. + Gießen ab 8.6. + Görlitz + Hagen 
Halle/Peissen ah 29.6. + Hamburg + Ham- 
burg/Harburg + Hamm + Jena ab 29.6. » 
Kiel/Raisdorf * Köln ab 8.6. « Landshut + 
Leipzig * Leipzig/Günthersdorf + Lörrach * 
2 er ah 8.6. + Magdehurg + Mainz 
« Marburg ab 8.6. « Minden + 
ee ne Mülheim/Ruhr + Mün- 
chen ° Münster » Neuss + Nürnberg * 
Offenbach + Osnabrück + Plauen ab 17.6. 
* Raunheim + Rendsburg + Riesa ab 29.6. 
* Rosenheim * Rostock ° Saarbrücken + 
St. Augustin » Stralsund + Stuttgart + 
* Wiesbaden + Wittenberg ab 29.6. 
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MÜRIMENIR-INE SS 


SOFTWARE-NEWS AUF CD-ROM 


ERLEBNIS MENSCH 


Human Touch 


ERBEERENEN Li; slebs 









Erlebnis Mensch 


Eine interaktive Reise durch den menschlichen Körper 


Der menschliche Körper besteht nicht nur aus 
vielen einzelnen Organen sondern aus ff 
komplexen Organsystemen, innerhalb derer jedes 

Organ ganz bestimmte Aufgaben erfüllt. 
Die verschiedenen Ürgansystame bilden 
zusammen das übergeordnete System "Mensch", 
Hein kompliziertes Netzwerk wechselseitiger 
| Wirkungen und Beeinflussung 
1Bsipsielweise erfüllt das Skelett nicht nur die 
Funktion. den Korper zu stützen und Ansatzpunkt 
für Muskeln und Sehnen zu sein, sondern es ist 
Jauch wesentlich am 
 (Almungssystem) in unsaram Korper beteiligt Im 
Knochenmark 
notwendigen roten Blutkörperchen gebildet 





Wissen zum menschlichen Körper. 


ber den menschlichen Kör- 
: weiß kaum einer im 

Detail Bescheid. Wußten 
Sie, daß das menschliche Ske- 
lett bei der Geburt 350 Kno- 
chen hat, die sich im Laufe der 
Zeit durch Verschmelzen auf 
206 reduzieren? Daß es echte, 
falsche und freie Rippen gibt 
und was sie unterscheidet? 
Daß die willkürlich steuerbare 
Muskulatur eines Mannes etwa 


Bild 1. »Erlebnis Mensch« liefert, mit vielen Grafiken untermalt, fundiertes 


Ik 


7 
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Sauerstofftransport 


werden nämlich die defür 


40 Prozent seines Körperge- 
wichts ausmacht, die einer 
Frau hingegen nur durch- 
schnittlich 23 Prozent? Wer 
sich für solche Informationen 
interessiert, findet mit der vor- 
liegenden CD die ideale Alter- 
native zu papierenen Anato- 
mie-Atlanten. 

»Erlebnis Mensch« (Bild 1) 
ist ein gelungener digitaler At- 
las mit über 200 Bildern, sechs 





kurzen AVI-Videos und elf 3D- 
Grafiken. Letztere lassen sich 
per Rollbalken räumlich rotie- 
ren und von allen Seiten gründ- 
lich studieren. Wer die lateini- 
schen medizinischen Fachbe- 
griffe lernen möchte, kann sie 
bei allen Texten einblenden las- 
sen. Wer Informationen lieber 
akustisch erfahren will anstatt 
zu lesen, wird an dieser Anan- 
tomie-Scheibe besonderen Ge- 
fallen finden: Alle Texte wer- 
den auf Wunsch vorgelesen. 
Erfreulich, weil bisher in der 
CD-ROM-Branche leider noch 
nicht selbstverständlich: Sämt- 
liche Texte werden von einer 


professionellen Sprecherin 
deutlich und richtig betont ge- 
sprochen. 


Single-Speed-Laufwerkbe- 
sitzer wird irritieren, daß der 
Mauszeiger in den für sie lan- 
gen Wartezeiten nicht — wie ei- 
gentlich üblich — zur Sanduhr 
wird. Immerhin funktioniert 
der Anatomie-Atlas allerdings 
auch auf Einfach-CD-ROM- 
Drives, die sich für Multime- 
dia nur wenig eignen, lobens- 
wert gut, da die Bilder in ver- 
schiedenen Auflösungen ge- 
speichert sind. 

Die CD »Erlebnis Mensch« 
ist ein typisches Beispiel für 
Sinn und Zweck schnellerer 









CD-ROM-Laufwerke als 
Doublespeed: Gerade bei 
Scheiben mit üppiger Grafik- 
Menge wirkt sich ein Quattra- 
speed-Laufwerk sehr angenehm 
aus, für die Wiedergabe von 
Sound und MPEG genügt nach 
wie vor Doublespeed. 

Die »menschliche Scheibe« 
läßt bei der Themenvielfalt 
nicht zu wünschen übrig. Aus- 
giebiges Grundlagenwissen zu 
folgenden Hauptbereichen 
wird vermittelt: Skelett, Mus- 
kulatur, Haut, Zelle, Nervensy- 
stem, Sinnesorgane, Atem- 
wegssystem, Herz- und Kreis- 
laufsystem, Verdauung und 
Ausscheidung, Endokrines Sy- 
stem, Lymphatisches System 
und Fortpflanzung. Natürlich 
kann das Studium der CD- 
ROM nicht den Hausarzt erset- 
zen, wer sich jedoch durch alle 
Themengebiete — die durch 
viele  Sprungmarkierungen 
miteinander verzahnt sind — 
durchklickt, erfährt viel Wis- 
senswertes in wissenschaftlich 
fundierter Form. Und viel- 
leicht motiviert diese CD ja 
den einen oder anderen von 
Rückenschmerzen geplagten 
Bildschirmarbeiter, mal ein 
wenig an seine Gesundheit zu 
denken. 

Info: Starcom, 85540 Haar, 79 Mark 
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Röntgenquiz Innere 
Medizin 


Diese CD ist für Mediziner gedacht: 
Sie enthält 100 gescannte Röntgen- 
bilder aus den Bereichen Thorax-, 
Skelett-, Magen-Darm-, Nieren- und 
abdominelle Diagnostik mit den je- 
weils dazugehörigen Symptomen 
und Diagnosen. Der »multimediale 
Arzt« verfügt somit über ein Archiv 
mit typischen Röntgenbildern, die 
sich für Vergleiche heranziehen las- 
sen. 

Ferner können Medizinstudenten ihr 
Wissen um das richtige Interpretie- 
ren von Röntgenbildern vertiefen 
und überprüfen. Und mit der CD läßt 
sich letztlich auch die kommende 
Ferndiagnose, der Umgang mit digi- 
talen Röntgenbildern, üben, die über 
Datenhighways versandt werden. 


Info: Rheinbaben&Busch, 
81369 München, 179 Mark 
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Memorary 


«Ein lustiger und neuer Weg, Fremd- 
sprachen zu lernen« — der Werbe- 
text übertreibt. Die englische Spra- 
che erlernen kann man mit Memor- 
ary nicht, allerdings einige Vokabeln 
und Redewendungen sowie deren 
richtige Aussprache. Die rund 1000 
liebevoll bebilderten Vokabeln plus 
jeweils einige nach elf Grammatik- 
themen sortierten Worte lassen sich 
per Soundkarte anhören. Man kann 
sie wie im Schul-Sprachlabor ins 
Mikrofon nachsprechen und so die 
eigene Aussprache auf Korrektheit 
überprüfen. Der Druck auf die Hilfe- 
Taste bringt in der Regel eine Seite 
mit der Bedienungsanleitung, bei 
den Grammatik-Themen erhält man 
Regeln der englischen Sprache. 
Außerdem fordert ein Quiz dazu auf, 
bei den Bildern die richtigen Voka- 
bein zuzuordnen. 

Info: Starcom, 85540 Haar, 49 Mark 


Thriller Sounds 


98 Geräuschdateien und eine Be- 
nutzeroberfläche — nicht weniger, 
aber auch nicht mehr bietet Data 
Becker auf seiner laut Werbung »ge- 
fährlichsten CD«. Reißerisch ge- 
machte und übertriebene Warnhin- 
weise, die auf »hohe Dynamiksprün- 
ge« hinweisen, wollen Neugier und 
Sensationsgier der Kunden anspre- 
chen. Unerfreulich ist, daß Besitzer 
von 8-Bit-Soundkarten gezwungen 
werden, umständlich eine ARJ-Datei 
zu entpacken — auf der CD wäre 
schon noch etwas Platz für unkom- 
primierte Dateien gewesen. 
Immerhin: Die spektakulären 
Sounds wie zum Beispiel die Vorbei- 
fahrt eines Zuges aus drei Metern 
Entfernung wurden mit hochwertiger 
Hardware aufgenommen und haben 
hervorragende Klangqualität. 

Info: Data Becker, 

40223 Düsseldorf, 29 Mark 


300 Express-Layouts 
für Corel Draw 


Die große Verbreitung des vielfach 
preisgekrönten Grafikprogramms 
Corel Draw (es ist Zugabe beim 
Hardwarekauf) führt dazu, daß viele 
dieses hervorragende Profi-Pro- 
gramm auf der Platte haben, ohne 
es jemals zu benutzen. Das liegt am 
enormen Funktionsumfang. 
Schnelle Ergebnisse erzielen kann 
man jetzt auch ohne große Einarbei- 
tungszeit: Auf der CD finden sich fer- 
tige Corel-Draw-Dokumente zu den 
Bereichen Begleitnotiz, Briefbogen, 
Disklabel, Einladung, Etikett, Fax, 
Geburt, Glück, Kurzbrief, Speisekar- 
te, Umzug und Visitenkarte. Die Stär- 
ke dieser Vorlagen liegt eindeutig im 
pfiffigen Text-Layout. Als Extra finden 
sich Bastelbögen für 3D-Körper. 


Info: Data Becker, 
40223 Düsseldorf, 29 Mark 
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coRELDRAW! : 


Das starke Grafik und DTP Programm 


CorelDRAW 5 verbindet die grafische 
Leistungsfähigkeit von CorelDRAW mit den fortschrittlichen 
DTP-Funktionen von Corel VENTURA 5 in einer integrierten 
Benutzeroberfläche. Mit einem revolutionären Farbmanage- 
mentsystem, wichtigen Leistungserweiterungen und 
Hunderten von Verbesserungen hält CorelDRAW 5 weiterhin 
an der Benutzerfreundlichkeit fest, für die Corel bekannt ist. 
CorelDRAW 5 ist das aufregendste und leistungsfähigste 







































Mit den neuen Linsen in 
CorelDRAW 5 können Sie 
unglaubliche fotografische 
Effekte wie z. B. Transparenz, 
Vergrößerung, Graustufen, 
Aufhellung, Umkehrung, 

». Verschmelzung usw. erzielen. 
Mit Morphing, künstlerischen @ 
Filtern und Masken können = 
dynamische Spezialeffekte 
rzielt werden. Die 60 neuen 
Fraktalfüllmuster in 
CorelDRAW 5 bieten 
unbegrenzte Design- 
 Variationsmöglichkeiten. 





Power-DTP 
Erhältlich bei 


KARSTADT 








Grafik- und DTP-Softwarepaket 
auf dem Markt. 


ENTHÄLT 

@ CGorelDRAW 5 

@ Corel VENTURA 5 

@ Corel PHOTO-PAINT 5 
© CorelCHART 5 

© CorelMOVE 5 

e CorelSHOW 5 

PLUS 

@ 825 Schriften 


© 22.000 Clipart-Bilder und 
-Symbole 


@ 100 hochauflösende Fotos 


CorelDRAW 5— “das Beste ist jetzt 
noch besser!” 
IntoWorld, August 1994-USA 


“HERVORRAGEND! CorelDRAW 5 
ist tatsächlich das beste Grafik-Paket 


aller Zeiten!” 
PC Answers, Juni 1994-U.K 


KUR-0085-G 


COREL 


0130-815074 


Corel Corporation ist der stolze Sponsor der Bob Welt Cup Rennen Serie 1994/95 

















DEI I 





SOFTWARE-NEWS AUF CD-ROM 





GEOGRAFIX — REISE- UND INFORMATIONSATLAS 


Gute Reise! 


ie reisen gern im Heimat- 
\ land und interessieren sich 
für Land und Leute? Dann 
ist die Scheibe Geografix (Bild 
2) das ideale Werkzeug zur 
Reiseplanung. Sie enthält um- 
fassende Informationen zu fast 
allen 16 000 deutschen Städten 
und Gemeinden (außer Saßnitz 
und Puttgarden) und ist sehr be- 
nutzerfreundlich angefertigt. 
Hauptbestandteil der Benut- 
zeroberfläche ist eine zoombare 
Karte mit Bundes-, Landes- und 
Kreisgrenzen, die auch Berge, 
Flüsse, Seen und Orte anzeigt. 
Hier können komfortabel Ent- 
fernungen ermittelt werden. Hat 
man per Mausklick oder Daten- 
bankrecherche einen Ort ausge- 
wählt, werden umfangreiche In- 
formationen angeboten. Dabei 
handelt es sich nicht nur um zir- 
ka 40 000 statistische Daten wie 
Einwohnerzahl (männlich/weib- 
lich), Altersverteilung und die 
Wahlergebnisse 1994, die mit 
Hilfe verschiedener Diagramm- 
typen vermittelt werden. Auch 
die geographische Lage, Fläche, 
Kfz-Kennzeichen, die Telefon- 
vorwahlnummern und alle neu- 
en und alten Postleitzahlen 





Venus Explorer 


Weltraum- und Computertechnik 
bringen uns die Venus etwas näher. 
Mit dem Bildbetrachtungsprogramm 
Venus Explorer können Sie die Ober- 
fläche der Venus bequem erkunden 
und sich bereits vermessene und be- 
nannte Orte anzeigen lassen. Ein bis 
zu 64fach vergrößernder Zoom ge- 
stattet detaillierte Untersuchungen. 
Allerdings ist die Deutung der Bilder 
nicht ganz einfach: Die Radar-Auf- 
nahmen wurden vom Orbiter Magel- 
lan geschossen und geben wieder, 
in welchem Maß Radarsignale re- 
flektiert wurden. Insofern entspre- 
chen die Bilder nicht genau dem, 
was das menschliche Auge hinter 
den Venus-Wolken vor Ort erkennen 
könnte. Hobby-Astronomen wird die 
Scheibe begeistern: Die Datenfülle 
ist beeindruckend. 

Info: Kronenberg, 61348 Bad Hom- 
burg v.d.H., 129 Mark 
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tausend Informationen gespickt. 


gehören dazu. Hat ein Ort meh- 
rere Postleitzahlen, werden die- 
se — nach Straßennamen sortiert 
- angezeigt. 

Weitere ortsbezogene Infor- 
mationen bieten ein Hotelführer 
mit der Nennung von 8000 Ho- 
tels (inklusive Preisangaben), 
und 20 000 Daten zu den The- 
men Freizeit, Kultur und Ga- 
stronomie (meist Adressen und 
Termine). Wer zum Beispiel 
ein Wochenende in einer Groß- 


Win-Bio-Shopping 


Eine neue Zielgruppe für CD-ROMs 
wurde gesichtet — die Kunden von 
Naturkostläden. Win-Bio-Shopping 
ist eine Datenbank mit 2700 Händ- 
lern, die in einem der großen Ver- 
bände Demeter, Biokreis Ostbazern, 
Bioland, Anog, Naturland, Gäa, Eco 
Vin und Ökosiegel organisiert sind. 
Neben den Adressen der Vermarkter 
kann man den Datensätzen auch 
Auskünfte über die Art der angebote- 
nen Produkte und die Ladenöff- 
nungszeiten entnehmen. 

Die CD wird vom Anbieter als Ein- 
kaufsführer bezeichnet — es gibt 
aber sicher einfachere Methoden, 
den nächsten Bioladen zu finden. 
Die Adressensammlung ist eher et- 
was für Anbieter ökologischer Pro- 
dukte, die ihre Werbesendungen ge- 
zielt an Bioläden richten wollen. 


Info: NBG Verlag, 93133 Burglen- 
genfeld, 29,80 Mark 


Bild 2. Deutschland im Detail: Diese CD gestattet Reiseplanung und ist mit zig- 
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stadt verbringen will, kann mit 
Hilfe der CD die Hinfahrt pla- 
nen, ein Quartier aussuchen 
und ein abwechslungsreiches 
Programm zusammenstellen. 
Außerdem erhält er viele Anre- 
gungen, Sehenswürdigkeiten zu 
besuchen. Einige Fotos und Vi- 
deos sowie ein thematisch auf 
die Bundesländer bezogenes 
Lexikon runden das Informati- 
onsangebot dieses Atlasses ab. 
Daß Routing-Software nicht 


+++ + + CD-ROM-Telegramm + + + + + CD-ROM-Telegramm + + + + + CD-ROM-Telegramm + + + + + 


Bob Dylan — Highway 
61 Interactive 


Auf dieser CD dreht sich alles um 
den Sänger und Songschreiber mit 
dem typischen Mundharmonika- 
Sound: Bob Dylan. Bemerkenswert 
ist nicht nur die ansprechende Optik 
der Benutzeroberfläche, die von vie- 
len detailreichen Zeichnungen be- 
stimmt wird. Neben zehn Songs in 
voller Länge und vier Videos kann 
man auch bisher unveröffentlichten 
Interviews lauschen. In der Bob Dy- 
lan Library findet man unter ande- 
rem die Texte aller auf seinen bisher 
40 Alben veröffentlichten Songs. 
Mindestens 10 bis 12 Stunden dau- 
ert es, bis man die von den Machern 
der Prince-CD-ROM fantasievoll und 
aufwendig gestaltete CD vollständig 
erkundet hat. 


Info: CDV, 76014 Karlsruhe, 
129 Mark 





teuer sein muß, beweist der 
auch einzeln für 69 Mark erhält- 
liche Routenplaner GeoRoute, 
der in das GeoGrafix-CD- 
ROM-Paket integriert wurde. 
Nach Eingabe von Start- und 
Zielort mit bis zu zehn Zwi- 
schenstopps können mit diesem 
Programmodul automatisch 
Routenzettel errechnet werden. 
Auf diesen ist neben der Fahr- 
strecke mit genauen Kilometer- 
und Zeitangaben auch gleich 
genau vermerkt, wann man wo- 
hin abbiegen muß. Wem die be- 
rechneten Zeiten aufgrund sei- 
nes Fahrstils zu kurz oder zu 
lang erscheinen, der kann seine 
persönlichen Durchschnittsge- 
schwindigkeiten auf den ver- 
schiedenen Straßentypen indivi- 
duell einstellen. Umweltbewuß- 
te Fahrer können das Programm 
auch anstatt der zeitlich kürze- 
sten die entfernungsmäßig kür- 
zeste Strecke ermitteln lassen. 
Dies funktioniert sogar mit klei- 
neren Orten, denn das Pro- 
gramm kennt 80000 Knoten- 
punkte des deutschen Straßen- 
netzes. Der ausgedruckte Rou- 
tenzettel erweist sich im Auto 
dann als idealer Reisebegleiter. 
Info: G Data Software GmbH, 

44793 Bochum, 99 Mark 





Stationen - 
The Beatles 


Mit dieser Scheibe bietet tewi »die 
endgültige Beatles-Monographie«: 
Neben rund 2000 Bildschirmseiten 
Textinformation zur legendären 
Gruppe finden sich auch 400 Bild- 
dokumente, 50 Minuten Filmdoku- 
mente und 10 Minuten Sound. Ab- 
grunded wird die Scheibe für Beat- 
les-Fans noch mit einer kompletten 
Discographie und Filmographie. Die 
Bedienung der CD erfolgt über ein 
komfortables Windows-Menü, ein 
flotter Multimedia-PC mit minde- 
stens 8 MByte RAM wird für schnel- 
len CD-Ablauf vorausgesetzt. 

Erfreulich: die gelungene Scheibe 
kostet nur 39 Mark und ist zudem 
voll von CD lauffähig, Festplatten- 
speicher fällt nicht an. 


Info: tewi Verlag GmbH, 
90992 München, 39 Mark 
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Den Liberty 
sollten Sie sich 
ganz genau 
anschauen: Eines der 
schnellsten Notebooks 
der Welt! 


Der Liberty wiegt gerade 
"mal 1,9 kg, ist nicht größer als 
ein Buch (25,4 x 20,3 x 4,1 cm) 
und hat trotzdem ein riesiges 
10,4 Zoll Dual-Scan STN 
Farbdisplay. Aber was 
ihn noch viel 
interessanter 
macht, sind seine 
herausragenden 
Leistungen: Intel® 100MHz DX4 Prozessor, 
bis zu 24MB RAM, 720MB Festplatte (austauschbar), 
ein ausgezeichnetes Energie-Management für besonders 
niedrigen Batterieverbrauch und die neueste Infrarot- 
Technologie (IRDA) für (fast) kabellosen Datentransport! 
Gemeinsam mit den 
PCMCIA-Einschüben 
und den zahlreichen 
Schnittstellen sorgt 
der Liberty für genau 
das Erlebnis, was 
2 seinName 
4 verspricht: 
Freiheit... 


a SER 


Prüfen Sie unsere 
Multimedia-PCs 
auf Herz und Nieren! 

Unsere Multimedia-PCs sind eine hervorragende 
Gelegenheit, darauf hinzuweisen, daß jeder hier 
vorgestellte PC nur ein Konfigurations-Vorschlag ist. 
Denn wir stellen Ihren individuellen Wunsch-PC ganz 
nach Ihren Bedürfnissen Just-in-Time zusammen. D.h. 

Ihr PC ist garantiert mit den neuesten Komponenten 
ausgestattet. Ach ja, und noch eins: Sie können uns auch 
einfach anrufen, wenn Sie sich zuerst einmal „nur“ beraten 
lassen wollen. Unsere Kundenberater helfen Ihnen gerne, 
das Beste für Ihre Bedürfnisse zu finden - ohne, daß Sie 
sich sofort entscheiden müssen. Wir vertrauen eben auch 

















































auf unsere Beratungsqualität... Übrigens, 
alle unsere Multimedia PCs beinhalten 
jetzt zusätzlich MS Encarta ’95 (eine 
leistungstarke Enzyklopädie). 





Bei uns brauchen Sie keine 
Lupe für's Kleingedruckte - 
bei uns wird Service 
großgeschrieben! 

Was den Service betrifft, da sollten Sie es im eigenen 
Interesse sehr genau nehmen und sich bis ins kleinste Detail 
informieren. Bei uns sind Sie da genau richtig, denn wie 
gesagt, unser Motto heißt „Value for Money“. Von vorn bis 
hinten: PCs, Beratung, Service - alles im Preis inbegriffen. 
Und das wäre doch schade, wenn wir das kleinschreiben 
würden, oder? 


Und das garantieren wir Ihnen mit jedem Gateway PC: 
m 30-Tage-Geld-zurück-Garantie! 
M Kostenlose Technical Support Hotline - gebührenfrei! 
M | Jahr Vor-Ort-Service! 
m 3-Jahres-Garantie für Desktop- und Tower-Systeme! 
mM |-Jahres-Garantie für Liberty! 
m Vor-Ort-Service auf Wunsch verlängerbar! 
M Bestellen Sie wann Sie wollen! 

Mo.-Fr. 9.00 - 21.00 Uhr, Sa. 9.00 - 18.00 Uhr 
M Bequeme Zahlungsmodalitäten! 


Zu Einzelheiten unserer Garantie- und Service- 
Programme sowie zu Pheripheriegeräten geben wir 
Ihnen gerne telefonisch Auskunft. Wir senden Ihnen diese 
auch zu. 


Für weitere Informationen und 
Hilfen rufen Sie uns an — gebühren- 
frei — oder besuchen Sie unsere 
Austellungsräume in der 
Kaiserstr. 28 in 
60311 Frankfurt/Main. 





Wa S Den Unterschied zwischen 


billig und preiswert erkennt man oft 


erst auf den zweiten Blick, aber zum 
Glück gibt es ja immer mehr Anwender, die 

ce darüber hinaus noch den dritten und vierten Blick wagen - und sich 
dann für Qualität entscheiden. Und das ist wahrscheinlich auch der 


nd, warum Gateway 2000* heute der größte Direktversender für 
in.den USA ist und von den deutschen „PC Direkt“-Lesern zum 
des Jahres 1994’ gewählt wurde (PC Direkt, 

/94). Denn Gateway 2000 hat sich bedingungslos dem 
Kundenwunsch verpflichtet. Der da heißt: Qualität in den 


Br Komponenten — Qualität bei der Beratung — Qualität bei Garantie 

und Service. Wir nennen dies einfach „Value for Money“ - prüfen 
r | Sie uns bis ins Detail und Sie werden 
® erkennen: Gateway PCs bieten Ihnen 


Power-Ausstattung und erstklassigen 








Service zu Super-Preisen! 


Das Spitzenmodell 2 
unserer Pentium®-Reihe: ! 
Der P5-120 Elite! 

16MB EDO RAM mit der neuesten 
Cache-Technologie, Quad-Speed 
CD-ROM mit dreifach CD-Wechsler, 
1GB Enhanced IDE Festplatte mit PCI, 
die superschnelle ATI® Mach 64 
Grafikkarte mit 2MB VRAM, die zur Zeit 
leistungsstärksten Lautsprecher auf dem “ 
Markt und ein 17 Zoll Vivitron-Monitor — der 
P5-120 Elite setzt wieder einmal den neuesten 
Standard der heutigen PC-Technologie! 











“You’ve got a friend in the business.” 


01 30 - 82 08 34 


Rufen Sie uns an: gebührenfrei 





pentium 











Kleinlich sind wir nur bei unseren Preisen 


ER Intel® 486DX2-Prozessor*, 66MHz MM Intel 486DX2-Prozessor*, 66MHz I Intel 486DX2-Prozessor*, 66MHz MR Intel Pentium-Prozessor*, 75MHz 
M 4MB RAM EB SMB RAM MB SMB RAM, 128KB Cache EM 3MB EDO RAM 
MM 3,5'"-Disketten-Laufwerk BI 3,5"-Disketten-Laufwerk MM 3,5"-Disketten-Laufwerk EB 3,5'-Disketten-Laufwerk 
EI Mitsumi® Quad Speed-CD-ROM EI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM EI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM MI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 
MI WD Enhanced IDE-Festplatte mit EM WD Enhanced IDE-Festplatte mit I WD Enhanced IDE-Festplatte MI WD Enhanced IDE-Festplatte mit 
540MB, IIms 540MB, I1ms mit 540MB, I1ms 730MB, 10ms 
I Integrierte PCI Grafikkarte mit IMB MB Integrierte PCI Grafikkarte mit IMB MI PCI Grafikkarte mit IMB MI ATI" Mach 64 PCI Grafikkarte 
I 14"-CrystalScan” 1024NI, I 14'-CrystalScan 1024NI, I 15"-Vivitron Farb-Monitor mit2MBDRAM 
Farb-Monitor Farb-Monitor BR Desktop-Gehäuse Mi 15"-Vivitron Farb-Monitor 
MI Desktop-Minigehäuse MM Creative Labs 16-Bit-Sound-Karte mit MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MI Tower-Gehäuse 
MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus Altec Lansing ACS5 Lautsprechern MM MS-DOS 6.22, Windows für Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus 
BI MS-DOS® 6.22, Windows für MI Desktop-Minigehäuse Workgroups 3.11 EB MS-DOS 6.22, Windows für 
Workgroups 3.11 EI Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus BI MS Office Professional 4.3 Workgroups 3.11 
BI MS Works für Windows 3.0 BI MS-DOS 6.22, Windows für 3 1 9 9 DM BI MS Office Professional 4.3 
Work: s 3.11, MS Encarta ’95 . = 
2.499,- DM IM Familien PC Software-Paket ’ 3.999,- DM 


2.999,- DM 


P5-75 MULTIMEDIA P5-90 PREMIUM P35-100 P5-100 EXECUTIVE 


MR Intel Pentium-Prozessor*, 75MHz Mi Intel Pentium-Prozessor*, 90MHz EI Intel Pentium-Prozessor*, I00MHz MB Intel Pentium-Prozessor*, 100MHz 
EM SMB EDO RAM M 16MB RAM, 256KB Cache BI SMB RAM, 256KB Cache EM 16MB RAM, 256KB Cache 
MM 3,5"-Disketten-Laufwerk Mi 3,5"-Disketten-Laufwerk Mi 3,5"-Disketten-Laufwerk m 3,5"-Disketten-Laufwerk 
BI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM EI Mitsumi Quad Speed-CD-ROM BE Mitsumi Quad Speed-CD-ROM EB Mitsumi Quad Speed-CD-ROM 
MI WD Enhanced IDE-Festplatte EI WD Enhanced IDE-Festplatte EI WD Enhanced IDE-Festplatte El WD Enhanced IDE-Festplatte 
mit 730MB, 10ms mit 730MB mit 1GB, 10ms mit 1GB, 10ms 
EI ATI Mach 64 PCI Grafikkarte BI ATI Mach 64 PCI Grafikkarte EI ATI Mach 64 PCI Grafikkarte EI ATI Mach 64 PCI Grafikkarte 
mit 2MB VRAM mit 2MB VRAM mit 2MB DRAM mit 2MB VRAM 
I Ensoniq Wavetable Sound-Karte mit MM Ensoniq Wavetable Sound-Kartemit MM 15"-Vivitron Farb-Monitor MI Ensoniq Wavetable Sound-Karte mit 
Altec Lansing ACS31 Lautsprechern Altec Lansing ACS31 Lautsprechern MM Tower-Gehäuse Altec Lansing ACS31 Lautsprechern 
BE 15"-Vivitron Farb-Monitor BI 15"-Vivitron Farb-Monitor MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus BI 17"-Vivitron Farb-Monitor 
MI Tower-Gehäuse MI Tower-Gehäuse MI MS-DOS 6.22, Windows für MI Tower-Gehäuse 
MM Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus MI Tastatur, 102 Tasten & MS-Maus Workgroups 3.11 EB AnyKey"-Tastatur, 125 Tasten 
BI MS-DOS 6.22, Windows für BI MS-DOS 6.22, Windows für BI MS Office Professional 4.3 & MS-Maus i 
Workgroups 3.11 Workgroups 3.11 BI MS-DOS 6.22, Windows fü 
BMS Office Professional 4.3 MI MS Office Professional 4.3 P5-100. 4.499,- DM Workgroups 3.11 
IM MS Encarta "95 I MS Encarta "95 P5-120 . 4.999,- DM I MS Office Professional 4.3 
4.499,- DM 5.499,- DM ee 
e : 5.999,- DM 
P5-120 ELITE LIBERTY DX4-100 
IM Intel Pentium-Prozessor*, 120MHz MM Ensoniq Wavetable Sound-Karte mit MM 1,9kg IM 2 PCMCIA-Steckplätze, Typ II 
IE 16MB EDO RAM (Extended Altec Lansing ACS31 Lautsprechem MM 25,4x 20,3 x4,1 cm IB Tastatur, 78 Tasten und Pointer 
Data Output) EB 17"-Vivitron Farb-Monitor BR Intel DX4-100 Prozessor MM Paralleler, Serieller VGA und 
IE 256KB Pipeline Burst Cache MI Tower-Gehäuse mit 300 Watt MB SMB RAM PS/2*-Mausanschluß 
I 3,5"-Disketten-Laufwerk Netzteil MR Infrarot-Technologie BI MS-DOS 6.22, Windows für 
MI Quad Speed-CD-ROM Laufwerk EI AnyKey-Tastatur, 125 Tasten MI 720MB IDE Festplatte Workgroups 3.11 
mit CD-Wechsler (3fach) und MS-Maus (austauschbar) BI MS Office Professional 4.3 
EI WD Enhanced IDE-Festplatte I MS-DOS 6.22, WFW 3.11 I 10,4" Dual Scan STN-Farbdisplay 
mit 1GB, 10ms IR MS Office Professional 4.3 IR NiMH Batterie und Netzanschluß?  7.199,- DM 


EI ATI Mach 64 PCI Grafikkarte MI MS Encarta ’95 EI Unterbrechungs- und 
mit 2MB VRAM Wiederaufnahmefunktion 
6.999,- DM 


Nicht vergessen! Die meisten Gateway Computer können nach Ihren persönlichen Wünschen zusammengestellt werden. Rufen Sie uns an. 
Unsere Gateway-Services: 


m | Jahr Vor-Ort-Service m 30-Tage-Geld-zurück-Garantie m |-Jahres-Garantie auf Portables 
m 3-Jahres-Garantie auf Rechner m Kostenlose Technical-Support-Hotline m Gebührenfrei anrufen 
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AKTUELLE HARDWARE 


Fullauge, Fullohr 


Der Multimedia-Boom nimmt Ausmaße an, die vor einem 
Jahr noch kaum abzuschätzen waren: Die Innovationszy- 
klen werden immer kürzer, die Preise fallen, die Leistung 
steigt. Der Multimedia-Guide informiert regelmäßig über 
aktuelle Produkte und heiße Trends. 


Multimedia-Branche ganz 

einfach: Die einen bauen 
neue Chips, die anderen stürzen 
sich darauf, machen »Karten« 
daraus. Der Job eines Sound- 
karten-Designers ist es also, 
stets nach neuen Synthesizer- 


|" Prinzip funktioniert die 





Chips und Wave-Samples zu 
lauern, der MPEG-Designer 
richtet seine Suche nach dem 
billigsten und besten MPEG- 
Decoder-Baustein aus. 

Sind die benötigten Baustei- 
ne gefunden beginnt ein gna- 
denloser Kampf gegen die Zeit: 


Orchid WaveBooster AFX 


Die Masse der verfügbaren 
Wavetable-Aufrüstmodule 
wächst unaufhaltsam: Orchid 
präsentierte zur CeBit gleich 
drei neue Wavetable-Add-ons. 
Wir haben das Luxusmodell 
WaveBooster 4FX (Bild 1) pro- 
begehört, das für knapp 400 
Mark erhältlich ist. 


> Die Hardware.- »traum- 
hafte« Samples onboard 
Voraussetzung für die Instal- 
lation ist wie bei allen Waveta- 
ble-Modulen eine Soundkarte 
mit entsprechendem Erweite- 
rungssteckpfosten. Außer sim- 
plem Aufstecken der zigaret- 
tenschachtelgroßen Platine fällt 
kein weiterer Installationsstreß 
an. Seit der CeBit’95 ist der 
Begriff GS-MIDI-Qualität (Ro- 
land Sound Canvas) eine unde- 
finierte Sache geworden (siehe 
auch »Vorsicht Falle« DOS 
5/95 Seite 36). Deshalb gleich 
vorweg: Die WaveBooster 4FX 
hat 4 MByte Wave-ROM onbo- 
ard und bietet dadurch nicht nur 
GS-Instrumentenumfang, son- 
dern auch echte GS-Instrumen- 
tenqualität. Nach wie vor ent- 
scheidet die Sample-Qualität 
bei der Wavetable-Technik. 
Und da hat die WaveBooster 
gute Karten: Ihre Samples 
stammen von Dream, wie auch 


6’'95 DOS 








bei unserer Referenz-Soundkar- 
te Maestro 32 von Terratec. 


> Die Leistung - kompatibel 

zu allen Standards 

Über MIDI-Kompatibilität 
brauchen Sie sich bei dieser 
Karte keine Sorgen zu machen: 
General MIDI und GS (Sound 
Canvas) werden gleichermaßen 
geboten wie 28stimmige Poly- 
phonie. Dream hat 514 hoch- 
karätige Instrumentensamples 
in das 4-MByte-ROM gepackt, 
ein 16-Bit-Effekt-DSP sorgt für 
Chorus-, Hall- und Echoeffekte 
in jeweils acht Abstufungen. 
Die Einstellungen werden über 








ER 


SEE = ” a 
Bild 1. Zuwachs bei de: 
General MIDI und GS-Sound. 


r Luxus-Wavemodul-Familie: Wavebooster 4FX bringt 





Wer seinen Preisbrecher zuerst 
am Markt hat, macht die Mark, 
wer später kommt, hat Pech ge- 
habt oder muß den Preisdump 
ins Bodenlose treiben. Die Fol- 
ge ist, daß das Preis-/Leistungs- 
Verhältnis zunehmend wächst, 
das Wort »Detailliebe« nicht 


ein komfortables Control Panel 
unter Windows (Bild 2) vorge- 
nommen, ein entsprechendes 
Utility für DOS wird ebenfalls 
mitgeliefert. 

Als Extra ist der WaveBoo- 
ster 4FX noch der 16-Kanal- 
Studiosequencer CuBase Lite 
von Steinberg beigepackt (in- 
klusive Upgrade-Option auf 
Steinbergs Profi-Sequencer). 
Orchid liefert dieses Topmodul 
leider mit einer nahezu völlig 
unbrauchbaren deutschen Do- 
kumentation: Zwar wird alles 
Nötige spärlich vermittelt, MI- 
DI-Einsteiger werden sich al- 
lerdings einigermaßen schwer 
tun, bis sie die Einstellungs- 
Features über das Control Panel 
durchschauen - ein paar Seiten 
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mehr existiert. Der eine 
schlampt bei der Dokumentati- 
on, der andere beim Treiber. 
Dem nächsten gelingt beides 
halbwegs, dafür »lügt« er auf 
der Verpackung »wie ge- 
druckt«. 

Oft nicht aus Absicht, son- 
dern schlicht deshalb, weil die 
Verpackung aufgrund des Zeit- 
drucks schon gefaltet wird, 
während die Designer noch an 
der Platine tüfteln die Program- 
mierer verzweifelt die letzten 
Treiber-Bugs bekämpfen. 
Nicht ohne Grund sind es zu- 
nehmend mehr Multimedia- 
Produkte, die unsere Rubrik 
»Vorsicht Falle« füllen. Im 
Multimedia-Guide heißt es in- 
des zunehmend: Die Details 
entscheiden. 


mehr Details hätten dem Hand- 
buch sicher nicht geschadet. 


» DOS-Urteil - 
ausgesprochen gut 
Vollständiger GS-Instrumen- 
tenumfang und GS-Instrumen- 
tenqualität, üppiges 4-MByte- 


BLITZLICHT 


Name: WaveBooster AFX 

Preis: um 400 Mark 

Funktion: Wavetable-Add-On für 
Soundkarten mit Wave- 
Erweiterungspfosten 


Info: Orchid, 40667 Meerbusch 


Wavesynthesizer/Samples: 
Crystal/Dream, 4 MByte Sample- 
ROM, 28stimmige Polyphonie, 

514 Instrumentensamples 
Multieffekt-Prozessor: 
Chorus/Hall/Echo in 8 Abstufungen 
Kompatibilität: 

General MIDI, GS MIDI 

Software: 

Control Panels für DOS und Windows, 
CuBase Lite, Midisoft Recording 
Session ‚ 
Dokumentation: deutsch, mangelhaft 


&» - sehr gute Wavetable-Samples 
von Dream 
- gute Software-Ausstattung 


& -miserable Dokumentation 


DOS-Urteil: 

Die WaveBooster 4FX ist ein Luxus- 
Wavetable-Add-On mit hervorragen- 
der Ausstattung und Klangqualität. 
Für Spiele ist dieses Modul schlicht 
»zu gut«, für Hobbymusiker eine tolle 
Sache. 
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WaveBooster Control Panel 


File Input Device Output Devi Options Help 








dows oder DOS eingestellt. 


Sample-ROM, DSP für Effekte 
— ein hochkarätiges Wave-Mo- 
dul. Der Preis um 400 Mark ist 
für die gebotene Qualität absolut 
angemessen. Allerdings gilt hier 


@ MonoPob C Omnioft | [Portamento 


Bild 2. Die Effekte des WaveBooster 4fx werden über Control Panels unter Win- 
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das gleiche wie bei allen GS- 
Modulen dieser Leistungsklasse: 
Wer nur den Sound bei Spielen 
aufpeppen will, für den ist die- 
ses Modul eine Dosis zu viel. 


Vivanco PCV 1000 


Parallel zum MPEG-Boom 
sind auch die VGA-TV-Kon- 
verter schwer im kommen. Eine 
komplett externe Lösung prä- 
sentiert Vivanco mit PCV 1000 
(Bild 3), die für 399 Mark er- 
hältlich ist. 


> Die Hardware - 

absolut extern 

Nur wenige MPEG-Decoder- 
Karten stellen einen Standard- 
Videoausgang zur Verfügung. 
Wer die Video-Wiedergabe am 
Fernseher genießen möchte 
oder auf Band aufzeichnen will, 
kommt an einem VGA-TV- 
Konverter nicht vorbei. 

Primär sind zwei zu unter- 
scheiden: interne Steckkarten 
und externe Module. Die inter- 
nen Konverter-Karten arbeiten 
gleichermaßen PC-Hardware- 
unabhängig wie externe Modu- 


her oder Videorecorder. 
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Bild 3. Der externe PCV 1000 Konverter transportiert PC-VGA 


le. Die internen Karten zapfen 
lediglich ihre Versorgungs- 
spannung aus dem PC-Steck- 
platz, bei den externen Model- 
len wie PCV 1000 wird ein 
kleines separates Netzteil für 
die Stromversorgung mitgelie- 
fert. Das Funktionsprinzip ist 
stets das gleiche: Der VGA- 
Kartenausgang wird in den 
Konverter eingespeist, der 
VGA-Monitor an eine Aus- 
gangsbuchse des Konverters 
gehängt. Auf der PC-Seite 
bleibt damit alles beim alten, 
allerdings stehen am Konverter 
noch weitere Ausgänge bereit. 
PCV 1000 bietet neben Stan- 
dard-Videoausgang (Cinch) 
auch eine S-VHS-Ausgangs- 
buchse. Die Bildhelligkeit kann 
über ein kleines Poti am 
Gehäuserand eingestellt wer- 
den. 





=: 


auf den Fernse- 








»> Die Leistung - 800 x 600 

nur bei Tseng 4000 

Die Installation von PCV 
1000 bereitet keinerlei Schwie- 
rigkeiten, alle nötigen Videoka- 
bel sind beigepackt. Auf dem 
PC sorgt ein kleines speicherre- 
sidentes Utility für Einstel- 
lungskomfort: Per Tastatur- 
Shortkeys kann das Bild justiert 
werden, auch ein Umschalten 
zwischen »Underscan« und 
»Overscan«-Modus ist per Ta- 
stendruck möglich. Der »Un- 
derscan«-Modus garantiert, daß 
das komplette PC-Bild am 
Fernseher erscheint, allerdings 
mit einem kleinen schwarzen 
Rand drumherum. Im »Over- 
scan«-Modus wird das Bild so 
vergrößert, daß es den komplet- 
ten TV-Bildschirm ausfüllt, ge- 
gebenenfalls allerdings so stark, 
daß das PC-Bild ein wenig über 
die Ränder hinausgeht. Das ist 
insbesondere für das Spielen 
am Fernseher sinnvoll, wenn 
man die maximale Bildfläche 
ausnutzen möchte. 

PCV 1000 kann wie die mei- 
sten Konkurrenten in dieser 
Preisklasse VGA-Signale mit 
maximal 640 x 480/65k verar- 
beiten. Von einer Grafikkarte 
mit Tseng-ET4000- Chipsatz 
akzeptiert der PCV 1000 VGA- 
Auflösungen bis 800x 600/64K. 
Zum Lieferumfang gehört noch 
eine praktische Präsentations- 
software die mit deutschem 
Manual auf Diskette geliefert 
wird. 


» DOS-Urteil - 

tolles Hobby-Add-on 

Für alle Konverter dieser 
Preisklasse gilt: Studio-Video- 
Qualität vermögen sie nicht zu 
bieten, für den Home-Einsatz 
reichen sie völlig aus. PCV 





Seit kurzem ist die neue Video-für- 
Windows-Runtime-Version 1.1e er- 
hältlich. Hier heißt es cool bleiben: 
Wenn Sie auf Ihrem System bereits 
die vorherige Video-für-Windows 
Version 1.01d installiert haben, 
können Sie alles beim alten belas- 
sen, brauchen nicht upzudaten - die 
neue Version bringt weder Vorteile 
noch irgendwelche Verbesserungen. 


Video für Windows Runtime 1.1e - 
Update für die Katz? 


1000 hat zwar eine automati- 
sche Flimmerunterdrückung 
eingebaut, die Bildwiedergabe 
am Fernseher erfolgt dennoch 
mit 50 Hz - TV-üblich flim- 
mernd, wenn man keinen 100 
Hz Luxus-Fernseher hat. Zum 
Monitor-Ersatz wird der Fern- 
seher durch einen solchen Kon- 
verter auf keinen Fall, aller- 
dings erhalten Sie ein gutes In- 
strument um Videos, Spiele etc. 
in »neuer Größe« erleben zu 
können. Für den Homebereich 
ist der preiswerte PCV 1000 ein 
sehr empfehlenswertes Gerät. 


BLITZLICHT 


Name: Vivanco PCV 1000 
Preis: 399 Mark 
Funktion: externer VGA-TV-Konverter 


(baugleich mit AVer AVer- 
Key) 
Info: Vivanco, 
22926 Ahrensburg 
VGA-Kooperation: 


bis 640 x 480/64 k (bei TSENG 
ET4000 Chipsatz bis 800 x 600/64 k) 


Eingänge: VGA-In 

Ausgänge: VGA-Out, FBAS-Video, 
S-VHS 

Videostandards: PAL 

Dokumentation: deutsch, ausreichend 


Sonstiges: Steckernetzteil, 
Video-Kabel 


Software: 
Bildjustier-Utility, Multimedia-Präsen- 
tations-Software 


& -sehr gutes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis 
- »Underscan«/»Overscan« um- 
schaltbar 


DOS-Urteil: 

Ein feiner externer Konverter für den 
Home-Bereich - wer eine preiswerte 
Lösung sucht, um PC-VGA-Darstellun- 
gen auf den Fernseher oder Videore- 
corder zu transportieren, wird hier fün- 
dig. Professionellen Ansprüchen wird 
dieser Konverter wie auch die anderen 
in dieser Preisklasse nicht gerecht. 





Grund für das Update ist eine inter- 
ne »Angelegenheit« zwischen Apple 
und Microsoft. Die Version 1.01d 
enthielt, soweit bekannt, einige Pro- 
grammzeilen aus Apples Quicktime- 
Technologie. Die wurden durch 
Microsoft-eigenen Programmcode 
ersetzt. Und damit gibt es aus- 
nahmsweise mal ein Update, auf 
das man durchaus verzichten kann. 


DOS 6’95 





Testen Sie: 
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WordPeriect 6.1 
QuattroPro 6.0 

Presentations 3.0 
InfoCentral 
Envoy 
GroupWise 









PGWEEKLABS 
ANALYSTS 
FRUHDICE 


JAN. 16, 1995 
PerfectOffice 3.0 





* CD-ROM-Version mit Online-Dokumentation 

















age kostenlos. 





© Textverarbeitung 
© Tabellenkalkulation 


® Geschäfts- und 
Präsentationsgrafik 


® Personal 
Information Manager 


® Workgroup 
Publishing Werkzeug 


® E-Mail-Client, 
Kalender, 
Terminverwaltung 






* 


Jetzt anfordern: 
kostenlose 
Vollversion 
=" für den 90-Tage-Test. 
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Außer der Maus brauchen Sie zum Testen 
mindestens: 386-PC, MS-Windows 3.1, 
CD-ROM-Laufwerk, 8 MB RAM. 





Mehr als 60 vorprogrammierte QuickTasks heraus in Ihr WordPerfect-Dokument, aus QuattroPro kommen vollauto- 
übernehmen programmübergreifend ganze 


Arbeitsabläufe und sind beliebig erweiterbar. 


matisch die neuen Umsatzzahlen - voila, der Geschäftsbericht. 
Und das Linguistik-Modul checkt Rechtschreibung und Grammatik 
kontextsensitiv und natürlich in Deutsch. Was wollen Sie mehr? 
PerfectOffice 3.0 ist die erste Netzwerk-Suite, die diesen Namen 


verdient. Sie führt Funktionen und Arbeitsplätze zusammen - und ist 


Okay. Sie erwarten von einer Büro-Suite mehr als viele Programme 
in einer Box. Schön. Die Arbeit am PC soll endlich Spaß machen. Bingo! 
Für Leute wie Sie haben wir PerfectOffice 3.0 entwickelt - und 


% : iell auch für das Networking in Arbeits konzipiert. 
für Leute wie Sie gibt es jetzt die kostenlose Vollversion mit 90-Tage- ee, ee re 


fe i ae : 
Festizenz: infich per Teiklon bestellen und’stäunen: Alles gute Gründe, warum die Fachpresse und die vielen neuen An 
wender von PerfectOffice 3.0 einfach begeistert sind. Testen Sie's 


Die revolutionäre PerfectFit-Technologie zaubert WordPerfect, 
selbst - und Ihr PC wird doch noch zum perfecten Arbeitsplatz. 


QuattroPro und Presentations wie aus einem Guß auf den Bildschirm. 


Ganz egal, welches Programm gerade welche Funktion ausführt - Sie Ab sofort: kastenlass Vallversion Rirden 90-Tage-Test 


Anrufen und bestellen: O 18 05/30 42 39 
Oder ein Fax schicken: 0 1805/30 4240 


konzentrieren sich auf Ihre Aufgabe. Komplexe Befehlsfolgen nehmen 
Ihnen die programmübergreifenden QuickTasks sowieso auf Tasten- 


druck ab. Die Torten-Grafik ziehen Sie mit der Maus aus Presentations 
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Bild 4. Sigma’s Rave vereint Realmagic-MPEG-Leistung und 64 Bit VGA-Grafik 
auf einem Board. 


Die CeBit brachte die neue 
MPEG-Karten-Generation:. Ra- 
ve (Bild 4) und Kelvin (Bild 5) 
präsentieren sich als Vorreiter 
der neuen MPEG-Welle, je um 
750 Mark. 


> Die Hardware - 

nur fast idendisch 

Beide Karten sind sehr ver- 
wandt, beim Blick auf die tech- 
nischen Daten lassen sich kaum 
Unterschiede ausmachen: So- 
wohl die Rave als auch die Kel- 
vin erreichte uns als VESA- Lo- 
cal-Bus-Steckkarte, je mit 
schnellem 64-Bit-VGA-Chip 
ausgestattet. Beide sind wahl- 
weise mit 1 oder 2 MByte Vi- 
deo-RAM erhältlich. Generell 
empfiehlt es sich — insbesonde- 
re bei 64-Bit-Grafikkarten — auf 
mindestens 2 MByte Video- 


RAM zu bestehen. Das wirkt 
sich ordentlich auf die Ge- 
schwindigkeit der Grafikkarte 
aus. Die Orchid Kelvin ist mit 
Stecksockeln versehen und 
kann nachträglich auf 2 MByte 
ausgebaut werden, bei der Rave 
ist eine Erweiterung der 
1-MByte-Karte ausgeschlossen. 
Auch bei der sonstigen Erwei- 
terbarkeit hat Kelvin die Nase 
vorn: Orchid hat ihr einen alten 
Standard-Feature-Connector 

verpaßt. Sigma setzt bei Rave 
auf den moderneren und tech- 
nologisch besseren Advanced- 
VESA-Feature-Connector, des- 
sen Akzeptanz allerdings noch 
eher gering ist. Wer eine Over- 
lay-Capture-Karte zusätzlich 
zur Grafik-/MPEG-Karte im 
Rechner haben will, wird dem 
alten - allerdings sehr verbreite- 


Video Clip MPEG - virtueller Editor 


Ihren Siegeszug in der PC-Welt hat 
die MPEG-Technik längst angetre- 
ten: Alle gängigen Lösungen küm- 
mern sich allerdings ausschließlich 
um MPEG-Wiedergabe. Aufgrund 
der »komplizierten« hochkompri- 
mierten Datenstruktur von MPEG- 
Videos lassen sich MPEG-Dateien 
nicht mit Video-Editoren wie VidEdit 
von Video für Windows oder mit 
Adobe Premiere bearbeiten. Im 
Gegensatz zu AVI-Dateien läßt das 
MPEG-Format keine Schneidevor- 
haben zu. Abhilfe schaft eine Inno- 
vation von Vitec: Video Clip MPEG-1 
(siehe Bild) ist ein virtueller MPEG- 
Editor. Spezielle MPEG-Decoder- 
Hardware wird nicht vorausgesetzt: 
Auch auf einem Standard-PC ist mit 
Video Clip Einsicht und Abspielen 
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von MPEG-Dateien (sehr langsam!) 
möglich. Vitecs Tool gestattet es 
MPEG-Videos »virtuell« zu schnei- 
den: Die MPEG-Datei bleibt im Ori- 
ginalzustand, Schnittpunkte werden 
in einem Index-File abgelegt. 

Auch eine Palette an Spezialeffek- 
ten kann auf MPEG-Videos ange- 
wandt werden. Mit einem AVI-Editor 
wie Adobe Premiere kann dieser 
MPEG-Cutter nicht konkurrieren, al- 
lerdings stellt er eine sehr interes- 
sante Lösung dar. Erfreulich: Eine 
vollständige Demo-Version (Limitie- 
rung nur auf Generieren von maxi- 
mal 10 Sekunden langen Videos) 
ist kostenlos erhältlich. Sie finden 
die Video Clip Demo-Version in 
CompuServe (MS-Multimedia-Fo- 
rum, Dateiname »mpeged.exe«). 











ten Standard-Feature-Connector 
der Kelvin — den Vorzug geben. 


> Die Leistung - Kopf an Kopf 

Bei der 64-Bit-Grafikleistung 
liegen beide Karten Kopf an 
Kopf: Unter DOS bieten beide 
die identische Grafikleistung, 
unter Windows hat der Cirrus- 
Logic-Chip der Kelvin ein Por- 
tiönchen die Nase vorn. In der 
Praxis macht sich der Lei- 
stungsabstand unter Windows 
allerdings kaum bemerkbar. 
Beide Karten basieren auf Sig- 
mas MPEG-Chips, entspre- 
chend sind die MPEG-Wieder- 
gabe/Leistung und Bildqualität 
ähnlich. Allerdings nicht ganz: 
MPEG braucht drei Chips - ei- 








einen für 
MPEG-Decodierung und einen 
für Bildskalierung/Interpolie- 
rung. Beim MPEG-Chip unter- 
scheiden sich Kelvin und Rave: 
Während die Kelvin über ei- 


nen für Audio, 


nen Sigma-MPEG-Decoder- 
Baustein verfügt, hat die Rave 


WIN32S/WIN/G killen 


Multimedia-Anwendungen brau- 
chen maximale Geschwindigkeit. 
Deshalb setzen diverse Hersteller 
(insbesondere aus der Shareware- 
Sparte) auf zwei spezielle Windows- 
Erweiterungen: Der Win32S-Zusatz 
gestattet es, schnelle 32bittige 
Windows-Applikationen (entwickelt 
unter NT) unter Windows 3.1 zu be- 
treiben. WinG ist eine Grafikerweite- 
rung die es gestattet, blitzschnell 
auf den Videospeicher einer Grafik- 
karte zugreifen zu können, ohne 
sich über die Windows-Grafikteiber- 
Motorik »schleppen« zu müssen. 
WinG wird fester Bestandteil von 
Windows 95 sein, unter Windows 
3.1 kann es als Zusatz installiert 
werden. Sowohl Win32S als auch 
WinG wurden von Microsoft an Ent- 
wickler freigegeben, entsprechend 
erhalten Sie diese Zusätze mit so 
manchem Multimedia-Programm. 
Installiert sin die beiden Erweiterun- 
gen schnell per Setup, los wird man 
sie nicht so leicht wieder. Das kann 
allerdings nötig sein, wenn Win- 
dows auf einem bestimmten Sy- 
stem mit Win32S und WinG nicht 
mehr so richtig funktioniert. Wenn 
Sie bei der Installation einer Digital- 
Video-Karte Probleme haben und 
»nichts mehr geht«, empfiehlt es 
sich ein eventuell vorhandenes 
Win32S / WinG testweise zu de- 
installieren. Wenn Sie nicht sicher 
sind, ob eine der beiden Erweite- 
rungen überhaupt vorhanden ist, 
läßt sich dies durch einen Blick auf 
»system.ini« feststellen: Win32S 
läßt sich durch die Treiberaufrufzei- 
le 
DEVICE=\PFADANGABE\WIN32 
S.DRV 


identifizieren, WinG erkennen Sie 
an derZeile 
DEVICE=\PFADANGABE\DVA.3 
86 


> Win32S Erweiterung entfer- 
nen 
1. Die Deinstallation muß von DOS 
aus erfolgen. Fertigen Sie sicher- 
heitshalber vor der Deinstallation 
ein Backup des Windows-Systems 
an. 
2. Löschen Sie das Win32S Ver- 
zeichnis mit allen darin befindlichen 
Dateien. 
3. Mit einem Editor wird in der »sy- 
stem.ini« die folgende Zeile entfernt: 
DEVICE=C : \WINDOWS\SY- 
STEM\WIN32S\W32S.386 
Die Laufwerks-/Pfadangabe bezieht 
sich hier auf ein Win32S, das im 
Windows-Verzeichnis auf Laufwerk 
C installiert wurde. 
4. Abschließend wird in Windows 
noch die Win32S-Programmgruppe 
gelöscht, falls vorhanden. 


> WinG Erweiterung entfernen 
1. Auch diese Deinstallation erfolgt 
unter DOS nach Anfertigung eines 
Backups. 

2. Im Windows-System-Verzeichnis 
sind folgende Dateien zu löschen, 
die zu WinG gehören: 

- dva.386 

- wing.dil 

- wing32.dll 

- wingde.dil 

- wingdib.drv 

- wingpal.wnd 

3. Entfernen Sie in der »system.ini« 
die folgende Zeile: 

DEVICE=C : \WINDOWS\SY- 
STEM\dva.386 
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Bild 5. Orchid’s Kelvin vereint ebenfalls VGA und MPEG: vollkompatibel mit 


Realmagic. 


einen C-Cube-MPEG-Decoder- 
Chip. Laut Sigma sind beide 
Chips identisch, was wir be- 
zweifeln. Eine Überprüfung 
war leider nicht möglich: Beim 
Bildqualitäts-Vergleich konn- 
ten wir zumindest keine mar- 
kanten Qualitätsunterschiede 
feststellen. So oder so: Auf- 
grund der Sigma-Chips, ist die 
Kelvin eine der ersten MPEG- 
Karten außerhalb der Realma- 
gic-Reihe, die vollkompatibel 
zum Realmagic-Standard ist, 
sich also zum Abspielen inter- 
aktiver Realmagic-CDs/Spiele 
eignet. Sigma’s Rave wird mit 
der gleichen exzellenten Win- 
dows-Player-Software geliefert 
wie die anderen Realmagic- 
Karten (Bild 6). Auch ein DOS- 
Abspiel-Utility ist enthalten, 
das allerdings nur sehr mäßigen 
Bedienungskomfort bietet. Die 
Kelvin-Abspielsoftware konn- 


ten wir nicht beurteilen, da 
Orchid ihr Vorab-Testmuster 
mit der Realmagic-Installrouti- 
ne/Abspielsoftware lieferte -— 
womit auch gleich die vollstän- 
dige Realmagic-Kompatibilität 
bewiesen ist. 

Eine bitterböse Problematik 
bei den aktuellen MPEG- 
VGA-Komibikarten ist die Ko- 
operation zwischen MPEG- 
und VGA-Teil (siehe auch 
»Vorsicht Falle« in dieser Aus- 
gabe auf Seite 22): Man könn- 
te zwar meinen, daß die 
MPEG-Wiedergabe in allen 
VGA-Modi und Auflösungen 
möglich ist, in der Praxis trifft 
das allerdings nicht zu. Bei 
flimmerfreier 72-Hz-Darstel- 
lung kooperiert die Rave bis 
maximal 640x480/65k. Die 
Kelvin bietet »höchste Farbtie- 
fe« plus MPEG ebenfalls nur 
im 640x480/65k Modus, kann 


RealMagic CD Station 





Bild 6. Komfortabler geht’s kaum noch: der Rave-MPEG-Player unter Windows 


überzeugt. 
[ni 


allerdings auch in Auflösungen 
bis 1024x 768/256 flimmerfrei 
MPEG wiedergeben. Wer hohe 
flimmerfreie Auflösungen un- 
ter Windows wünscht, trifft al- 
so mit der Kelvin die bessere 
Wahl. 


» DOS-Urteil - »haarscharf« 
Beide Karten bieten ein gut- 
es Preis/Leistungs-Verhältnis 
und erfüllen ihren Zweck ta- 
dellos. So sind es letztlich nur 
kleine Details, die den Unter- 





schied für die Kaufentschei- 
dung ausmachen: Kelvin bietet 
bessere MPEG/VGA-Koopera- 
tion und hat einen alten Stan- 
dard-Feature-Connector. Rave 
setzt auf den moderneren, aber 
noch wenig verbreiteten Ad- 
vanced Feature Connector. 
Wer einen Standard-Feature- 
Connector braucht, wird sich 
zwangsläufig für die Rave ent- 
scheiden. Für die anderen gilt: 
Der Tagespreis entscheidet. 
(mn) 
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Name: Rave Kelvin 
Preis: um 750 Mark um 750 Mark 
Funktion: VGA-/MPEG-Kombikarte VGA-/MPEG-Kombikarte 
Info: Sigma Designs, Orchid, 40667 Meerbusch 
80802 München 
Bussystem: VESA-Local-Bus VESA-Local-Bus 
Grafikprozessor: Trident TGUIY440AGI (64 Bit) Cirrus Logic 5434 (64 Bit) 
Videospeicher: 1 MByte 1 MByte 
(auch als 2 MByte Version) (auch als 2 MByte Version) 
maximale Auflösung 1600x 1200 1280 x 1024 
‚bei 1 MByte: 
maximale Bildfrequenz 75 Hz bis 1074x 768/256, 75Hzbis 1074 x 768/256, 
bei 1 MByte: 87 Hzbei 1600x1200/16 70Hzbis 1280x 1024/16 
Truecolor: bis 640x480 bis 640x480 
MPEG-Chipsatz: C-Cube MPEG-Decoder, Sigma Designs EM7010A 
Sigma Designs EM7010A 
MPEG-Video-Bildein- onboard, 72 HzVGA/MPEG- onboard, 72 Hz VGA/ 
blendung (Overlay); Kooperation bis 640x480/ MPEG-Kooperation bis 
65K 640x480/65K und 
1024x768/256 
VGA-Leistung: DOS: 47 6 3D-Bench DOS: 47 6 3D-Bench 
Windows: 45 74/A16WinTfach Windows: 58 24/A16 WinTach 
unterstützte CD/ Video CD, CD-i Video, Video CD, CD-i Video, 
MPEG-Standards: Realmagic Realmagic 
Eingänge: VESA-Advanced-Feature- Standard-Feature- 
Connector Connector 
Ausgänge: VGA, Audio StereoLineOut VGA, Audio Stereo Line Out 
Dokumentation:: englisch, mangelhaft englisch, passabel 
Sonstiges: MPEG-Demo-CD, Demo-CD 
Prince Demo CD. 
Flash TrafficDemo-CD 
Software: Windows-MCI-Treiber, DOS noch nicht bekannt 
und Windows-MPEG-Player (Vorversion getestet) 
+) - sehr komfortable Windows- - einfache Installation 
Player-Software - Standard Feature 
Connector 
_ -»knifflige« Installation, da - kein MPEG in TrueColor- 
miserable Diagnose-Tools Modi 
- kein MPEG in TrueColor-Modi 
- kein Standard-Feature 
Connector 
DOS-Urteil: Sigmas Rave gefällt abgesehen Bei der MPEG-Leistung 


von ein paar Kleinigkeiten gut: 
Die Player-Software ist exzel- 
lent, die Leistung passabel. 
Wer keinen Standard-Feature- 


Connector braucht, sollte diese 


Karte in Betracht ziehen. 


steht Orchids Kelvin der 
Rave in keinem Punkt nach. 
Vorteil von Kelvin: Sie hat 
einen Standard-Feature- 
Connector, derzur Koopera- 
tion von diversen Frame- 
grabber-/Overlay-Boards 
gefordert wird. 


DOS 6’95 
































Aufbruch zu neuem Erfolg 


NEU: OKI OL 1200ex (s. Abb.) 
Hochleistungs-Seitendrucker, 
12 Seiten/Min., Auflösung 
600 dpi plus. 

NEU: OKI OL 810ex 
Komfort-Seitendrucker, 

8 Seiten/Min., 600 dpi. 

OKI OL 410ex 
Professional-Seitendrucker, 
4 Seiten/Min., 300 dpi plus. 
OKI OL 400ex 

Preishit für Einsteiger, 

4 Seiten/Min., 300 dpi. 


5-Jahres-Garantie auf die 
LED-Belichtungszeile bei 
Seitendruckern von OKI. 





















OKI PROSPEKT-SERVICE 























HARDWARE: DIE SEITE FÜR DEN POWER-USER 


COMPAQ DESKPRO XL 590 


Compaq kommt gewaltig 


Seit Compaq vornehmlich durch die preiswerten Ein- 
stiegsrechner Presario und Prolineavon von sich reden 
macht, sind die schnellen Deskpros etwas ins Hintertref- 
fen geraten. Wir haben den neuen Deskpro XL unter die 
Lupe genommen, um festzustellen, ob Compaq auch für 
den Power-User noch etwas im Angebot hat. 


100er-Pentium hat derzeit 

wohl jeder Computerherstel- 
ler im Angebot. Auch in Aus- 
stattung und Herkunft der 
Komponenten unterscheiden 
sich diese Rechner meist nicht 
allzu sehr. Um so gespannter 
darf man deshalb sein, wenn 


Fi schnellen 90er- oder 





Arbeitsspeicher gesegnet ist. 
Prozessor und Speicher sind auf 
einer eigenen Platine unterge- 
bracht und können so bei einem 
Generationswechsel oder Ser- 
vicefall schnell ausgetauscht 
werden. 

Als Festplatte dient ein 1- 
GByte-Fast-SCSI-II-Laufwerk, 





Der neue Compaq Deskpro XL 590 bietet neben hoher Systemleistung auch in- 
teressante Ausstattungsdetails. 


der größte PC-Hersteller der 
Welt, Compaq, mit einem 
selbst entwickelten PCI-Chip- 
satz ins Rennen geht (Bild). 


> Die Ausstattung - 

aus den Vollen 

Zunächst ist es aber weniger 
der Chipsatz, der beeindruckt, 
als vielmehr die üppige Aus- 
stattung unseres Testgeräts: Da 
ist zunächst einmal der - fast 
schon obligatorische — 90- 
MHz-Pentium-Prozessor, der 
mit 256 KByte 2nd-Level-Ca- 
che und opulenten 32 MByte 
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das ebenso wie das CD-ROM 
am Onboard-PCI-SCSI-Con- 
troller von AMD hängt. 

Bunt treibt es die Grafikkar- 
te, die ebenfalls am schnellen 
PCI-Bus operiert. Hinter der 
Karte mit der Bezeichnung 
»QVision 2000« verbirgt sich 
ein Matrox-MGA-64-Bit-Be- 
schleuniger, der mit 2 MByte 
VRAM bestückt ist. Entspre- 
chend schafft die Karte bis zu 
1280 x 1024 Bildpunkte Auflö- 
sung in 256 Farben, TrueColor 
ist bis zur 800 x 600er-Auflö- 
sung möglich. 














Der High-End-Grafikkarte 
angemessen ist der Monitor 
vom Typ QVision 172, der mit 
einer hochwertigen 0,26-mm- 
Trinitron-Röhre arbeitet. Als 
besonderes Bonbon bietet der 
Deskpro einen integrierten 
Ethernet-Adapter, der ebenfalls 
am PCI-Bus arbeitet. 

An Software-Ausstattung ver- 
fügt der Deskpro neben DOS- 
und Windows über zahlreiche 
Diagnose- und Hilfsprogramme. 
Hervorzuheben sind außerdem 
die sehr saubere Verarbeitung 
und die umfangreiche Doku- 
mentation. 

Der Deskpro XL verfügt seri- 
enmäßig über eine Onboard- 
Soundkarte, die den treffenden 
Namen »Business Audiosystem« 
trägt. Es entspricht 
dem Microsoft 
Soundsystem und ist 
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paq Deskpro XL 590 nicht zu 
schaffen machen. Der Rechner 
ist blitzschnell, wobei ihm un- 
ter Windows nicht nur das 
Board mit dem flinken Chipsatz 
zugute kommt. Ein übriges tut 
das Fast-SCSI-II-Festplatten/ 
Controller-Gespann. Mit 3474 
KByte/s (Norton Si) erreichte 
der Deskpro in dieser Disziplin 
einen Rekordwert. 

Auch die Grafikkarte geht 
unter Windows äußerst behen- 
de zu Werke. Mit 115,09 
WinTach-RPM;s erreichte sie in 
der 1024 x 768er-Auflösung bei 
256 Farben einen sehr guten 
Wert. Aber auch bei höheren 
Auflösungen und Farbtiefen 
geht der Matrox-Beschleuniger 
nicht in die Knie. Nur im VGA- 
Modus unter DOS bietet der 
Compag ein trauriges Bild. 


> DOS-Urteil 

Ein derart schneller und her- 
vorragend ausgestatteter Com- 
puter ist seine 13 482 Mark al- 
lemal wert. Wer einen äußerst 
leistungsfähigen PC mit hoch- 
wertigen Komponeten und sau- 
berer Verarbeitung sucht, liegt 
beim Deskpro XL richtig. So- 
mit erhält er die »Empfehlung 
der Redaktion«. 


(gp) 






? BERN Name: Compaq Deskpro XL 590 
somit hauptsächlich er 13.482 Mark 
für den Büroanwen- 
d dacht Info: Compaq Computer GmbH, 
ET BESBENE, 81925 München 
Einen interessan- 
ten Platz hat Com- Prozessor: Intel Pentium 
paq für das Mikrofon Taktfrequenz: 90MHz 
und den Lautspre- Arbeitsspeicher: 32 MByte 
cher gefunden. Bei- Bussystem: PCI, EISA 
des ist im linken festplatte: 1-GByte-Fast-SCSI-2 
oberen Eck der Ta- grafikkarte: QVision 2000 (Matrox MGA) mit 
statur untergebracht. 2 MByte VRAM 
Sogar ein Lautstär- Monitor: QVision 172, 17-Zoll-Trinitron 
keregler sowie Betriebssystem: MS-DOS 6.2, Windows 3.11 
Buchsen für Kopfhö- Besonderheiten: Soundsystem, integrierter Ether- 


rer und ein externes 
Mikrofon befinden 


net-Adapter, CD-ROM 


; & -sehrschnell 
sich dort, - hochwertige Komponenten 
2 E - gute Ausstattung 
> Die Leistung - & - Grafik im VGA-Modus langsam 
im Überfluß vor- 
handen DOS-Urteil: 


Performance-Pro- 
bleme dürften dem 
Besitzer eines Com- 


Der Compaq Deskpro XL 590 ist ein schneller, gut 
ausgestatteter Rechner für alle Power-User. Ererhält 
die »Empfehlung der Redaktion«. 





SIEMENS 
NIXDORF 


Welt-Premiere: \ 
Die ersten PC 
mit Blauem Engel 





Personal Computer von Siemens 
Nixdorf gibt es jetzt auch mit Blau- 
em Engel. Damit sind wir der erste 
Computerhersteller mit dem begehr- 
ten Umweltzeichen, das nur dann 
vergeben wird, wenn der 
betreffende PC langlebig 
und recyclinggerecht ist. 
Die Langlebigkeit erreichen 
wir durch die hohe Qualität 
unserer FCKW-freien Ferti- 
gung und durch die Option, 
schnellere Prozessoren nach- 
zurüsten, größere Festplat- 
ten und mehr Speicher. 
Ba Recyclinggerecht: wenn Sie 
einen PC von Siemens Nixdorf nach 
vielen Jahren ausmustern, nehmen 
wir ihn zum Recycling zurück. Unsere 
Gehäusefertigung greift bereits jetzt 
auf die zu 90 % wiederverwertbaren 
Altgehäuse zurück. Selbstverständlich 
haben unsere PC mit Blauem Engel 
ein Power-Management nach EPA- 
Norm und Monitore entsprechend der 
strengen schwedischen MPR-II-Norm. 





Wenn Sie mehr über unsere PC 
mit Blauem Engel wissen möchten, 
schreiben Sie bitte an: 

Siemens Nixdorf Informations- 
systeme AG, Business Unit PC, 
Infoservice, Bgm.-Ulrich-Str.100 
86199 Augsburg 

Telefon: 0821 / 804 36 80 

Fax: 0821 / 804 36 00 
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Vom einst teuren 
Luxusgut zum 
preiswerten Mas- 
E11 F:1 441 10:1:7:177:7 2 

den, erfreuen sich 
Scanner wachsender 
Beliebtheit. Doch mit 
steigendem Angebot an 
preiswerten Geräten wird 
es immer schwieriger, den 
passenden Scanner auszu- 








wählen. 


hätten die akribischen Schnüffler des 

»Stasi« wohl noch mehr Transparenz 
ins Privatleben Ihrer bedauernswerten Op- 
fer bringen können. Statt in verstaubten 
Dachböden oder feuchten Kellerräumen 
hätten sie ihre Akten im Rechner archiviert 
und auf Knopfdruck alle Informationen pa- 
rat gehabt. Denn heute lassen sich auch 
immense Datenmengen durch hardwarege- 
stützte Kompressionsverfahren auf die im- 
mer billiger werdenden Massenspeicher 
bannen. 

Nun ganz so dramatisch und weltbewe- 
gend muß das Anwendungsgebiet eines 
Scanners nicht sein. Die vielzitierten »Au- 
gen des PCs« können auch bei weitaus pro- 
faneren Dingen von größtem Nutzen sein. 


\\ it ein paar leistungsfähigen Scannern, 


Scannen im Büro 

Hier fallen gleich eine Menge Anwen- 
dungsgebiete ins Auge. Da wäre zunächst 
OCR (Optical Character Recognition) zu 
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nennen. OCR ist immer dann gefragt, 
wenn gescannte Dokumente im PC weiter- 
verarbeitet werden sollen. Schließlich er- 
zeugt ein Scanner ja lediglich eine Grafik- 
datei, mit der ein Textverarbeitungs- oder 
Retrievalprogramm nur wenig anfangen 
kann. Die OCR-Software erkennt Buchsta- 
ben und Zeichen innerhalb der Bitmap und 
wandelt diese in ASCII-Zeichen um. Gute 
OCR-Software erkennt sogar Schrifttyp, 
Schriftgrad, Fett- und Kursivschrift sowie 
die Spaltenanzahl der Vorlage. 

Ein weiteres Betätigungsfeld für einen 
Scanner bietet sich in Verbindung mit ei- 
ner Faxkarte an. Mit seiner Hilfe können 
Sie nicht mehr nur auf dem PC erstellte 
Dokumente faxen, sondern, wie vom sta- 
tionären Faxgerät gewohnt, auch extern er- 
zeugte Schriftstücke über die Telefonlei- 
tung schicken. 

Als sehr praktisch in diesem Zusammen- 
hang erweist sich der Scan der eigenen 
Unterschrift. Diese läßt sich dann als Gra- 








fikdatei direkt in Schriftstücke einfügen, 
womit endlich auch Computerfaxe unter- 
schrieben abgeschickt werden können. Al- 
lerdings ist mit der gescannten Unterschrift 
Vorsicht geboten. Sie ist zunächst rechts- 
kräftig und sollte deshalb vor unbefugten 
Zugriffen geschützt werden. 

Für den Büroeinsatz empfehlen sich 
zwei Scannertypen. Preiswert und einfach 
in der Handhabung, sind Einzugsscanner 
die ideale Bürohilfe, aber auch Flachbetts- 
canner sind im Büro eine große Hilfe. Auf- 
lösung und Farbtiefe sind im Bürobetrieb 
weniger wichtig. In den meisten Fällen täte 
es schon ein Schwarzweiß-Scanner, mehr 
als 300 dpi Auflösung sind nicht nötig. 


Im DTP-Einsatz 

Wer Schriftstücke selbst via DTP-Soft- 
ware gestalten will, kommt kaum um die 
Anschaffung eines Scanners herum. So 
können Fotomaterial, Zeichnungen, Logos 
und Grafiken einfach und schnell auf elek- 
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tronischem Weg in die Dokumente einge- 
fügt werden, wo früher mühsam mit Kleb- 
stoff und Schere hantiert werden mußte. 

Doch Vorsicht, ganz so einfach ist das 
alles nicht. Die Anforderungen an einen 
DTP-tauglichen Scanner sind anders als an 
ein Gerät fürs Büro oder daheim. Wer 
druckreife Dokumente erstellen will, wird 
sich zwangsläufig mit Begriffen wie Ra- 
sterung, Dithering, Scanner-Kalibrierung, 
dpi, Ipi und ähnlichem beschäftigen müs- 
sen. 

Je nach Vorlagetyp können verschiedene 
Scannertypen zum Einsatz kommen, das 
Standardgerät im DTP-Studio bleibt aber 
der Flachbettscanner. Und weil es bunt 
einfach schöner — mittlerweile aber kaum 
mehr teurer — ist, empfiehlt sich ein 24- 
Bit-Echtfarbscanner mit 300 bis 400 dpi 
Auflösung. 


> Für zu Hause 

Zu Hause gibt es eine Reihe von An- 
wendungsgebieten für Scanner, die sich im 
wesentlichen aus einem Gemenge der oben 
genannten Verwendungszwecke zusam- 
mensetzt. 

Auch das heimische Faxmodem gewinnt 
in Kombination mit einem Scanner enorm 
an Nutzwert. OCR kann für die Umset- 
zung von gescannten Listings in Compiler- 
verträglichen ASCII-Text eingesetzt wer- 
den, und das gescannte Foto vom betrun- 
kenen Gastgeber läßt sich prima in die 
Einladungskarte für die nächste Geburts- 
tagsföte einmontieren. 

Weniger finanzkräftige Zeitgenossen 
werden mit einem Handscanner vorlieb- 
nehmen müssen. Wesentlich besser geeig- 
net für daheim, wenn auch deutlich teurer, 
ist natürlich ein Flachbettscanner. 


Stärken und Schwächen 
der Scannertypen 


Nun vorweg gesagt, den idealen Scan- 
ner gibt es nicht. Je nach Einsatzgebiet hat 
jede Scannergattung ihre spezifischen 
Stärken und Schwächen. Damit Ihnen die 
Auswahl des richtigen Scanners etwas 
leichter fällt, haben wir die verbreitetsten 
Scannertypen unter die Lupe genommen 
und deren Vor- und Nachteile herausge- 
stellt. 


Handscanner 


Entweder man liebt oder man haßt sie. 
Oftmals folgt das eine auf das andere. Tat- 
sache bleibt jedoch, daß diese preiswerte- 
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ste Scannergattung in den meisten Fällen 
nur eine Notlösung darstellt. 

Handscanner (Bild 1) verdanken ihren 
Namen der Tatsache, daß sie per Hand 
über die Vorlage gezogen werden müssen. 
In ihrem Inneren befindet sich eine stab- 
förmige Lichtquelle sowie eine fotoemp- 
findliche CCD-Leiste, die das von der 





Bild 1. Handscanner sind zwar preiswert, Scanqualität und Handling sind aber 
nicht gerade grandios. 


Vorlage reflektierte Licht auswertet. Die 
Vorschubbewegung (y-Achse), die aus der 
zweidimensionalen Scan-Linie (x-Achse) 
eine Fläche werden läßt, kommt von Hand. 
Da aber die Vorschubgeschwindigkeit 
gleichzeitig auch die Auflösung in y-Rich- 
tung beeinflußt, muß der Scanner die mo- 
mentane Geschwindigkeit ermitteln und 
die Rate, mit der die einzelnen Zeilen ab- 
getastet werden, entsprechend kompensie- 
ren. Dies gelingt jedoch nur innerhalb ge- 
wisser Grenzen. Außerdem gilt: Je höher 
die Auflösung, desto langsamer müssen 
Sie den Scanner über die Oberfläche 
führen. Unterlaufen Ihnen dabei kleine 
Ruckler, »verschluckt« der Scanner einzel- 
ne Zeilen wodurch die Auflösung in y- 
Richtung nicht mehr gleichmäßig ist. Die 
Folge: Das gescannte Bild erscheint ver- 
zertt. 

In der Praxis bedeutet dies, daß Sie ei- 
nen qualitativ hochwertigen, gleichmäßi- 
gen Scan nur erreichen, wenn Sie den 
Scanner äußerst präzise, geradlinig und 
mit gleichbleibender Geschwindigkeit über 
die Vorlage zieht. 

Der zweite große Nachteil der Handies 
ist deren limitierten Scanbreite. Die klei- 
nen Geräte bewältigen gerade mal einen 
gut 10 cm breiten Streifen auf einen 
Streich, was bedeutet, daß eine DIN-A4- 
Seite (210 mm breit und 297 mm lang) in 
zwei Durchgängen eingelesen werden 
muß. Danach müssen Sie beide Scans zu 
einem Ganzen zusammenfügen. 





> Handscanner - 
Nichts für große Dokumente 

Zu diesem Zweck befindet sich in der 
Regel ein »Merge-Programm« unter der 
Software des Scanners, das beim Aneinan- 
derstückeln helfen soll. Solange Sie mit 
höchster Präzision über die Vorlage fah- 
ren, gelingt der Merge-Software der »Wie- 
dervereinigungs- 
prozeß« sogar recht 
befriedigend. Scan- 
nen Sie aber beide 
Durchläufe nicht 
absolut parallel zu- 
einander, oder un- 
terlaufen Ihnen bei 
der Scan-Ge- 
schwindigkeit auch 
nur kleinste Unre- 
gelmäßigkeiten, 
versagt die Soft- 
ware gnadenlos, 
und zwei neue 
Scans werden erfor- 
derlich. Leute mit 
schwachen Nerven 
sollten also lieber 
erst gar nicht versu- 
chen, größere Do- 
kumente mit diesen Winzlingen einzule- 
sen. 

Doch Handscanner haben auch ihre un- 
bestreitbaren Vorteile. Da wäre zunächst 
die theoretisch unbegrenzte Scanlänge. So 
lange man einen Handy über die Vorlage 
zieht, solange scannt er. Die wenigen Zeit- 
genossen, die sich mit der Erforschung alt- 
ägyptischer Schriftrollen beschäftigen oder 
überlange Einkaufszettel verwalten wol- 
len, liegen folglich mit einem Handscanner 
genau richtig — zumindest wenn nicht, wie 
üblich, die Scansoftware durch eine künst- 
lich limitierte Scanlänge einen Strich 
durch die Rechnung macht. 

Ein weiterer, wesentlich greifbarerer 
Vorteil der Handscanner ist deren geringer 






Vorlage Hand- Einzugs- Flach 


scanner scanner bett- 
scanner 

Dokumente 0 a sr 
Bücher 0 - + 
Zeichnungen 0 0 ++ 
Fotos 0 0 + 
großformatige Zeich- —- + - 
nungen (CAD) 

Dias = u or 


* mit Durchlichteinheit 


Legende: ++ sehr gut geeignet, + gut geeignet, 
0 bedingt geeignet, - ungeeignet, 
-- überhaupt nicht geeignet 


49 




















= TENITGIERITITITER 

















Bild 2. Einzugsscanner sind wegen ihrer problemlosen Handhabung vor allem 


für den Bürobetrieb geeignet. 


Platzbedarf. Sie passen bequem in jede 
Schublade und beanspruchen so nur bei 
Bedarf kostbare Schreibtischfläche. Dieser 
Vorteil gipfelt bisweilen in höcht bizarren 
Spezialgeräten. So bietet ein nimmermüder 
taiwanesischer Hersteller Handscanner für 
Notebooks an, die per paralleler Schnitt- 
stelle an Notebooks gekoppelt werden. 
Das hört sich im ersten Moment prakti- 
scher an, als es ist. Denn die wenigen 
denkbaren Anwendungen eines mobilen 
Handscanners scheitern meist an der Tat- 
sache, daß der »Notebook-Scanner« via 
Netzteil Saft aus der Steckdose benötigt. 


> Das richtige Anwendungsgebiet 

Wozu eignen sich Handscanner also? 
Die Antwort ist einfach: für kleine Vorla- 
gen. Bilder, die nicht breiter als 10 cm 
sind, Logos oder kleine Grafiken. Hierfür 
sollte ein Handscanner zumindest Graustu- 
fen verarbeiten können. Falls Sie die Scans 
auf dem Computermonitor oder per Farb- 
ausdruck in Szene setzen wollen, emp- 
fiehlt sich jedoch ein Farbscanner. In der 
Regel tut es hier ein Gerät mit 18-Bit Farb- 
tiefe (262 144 Farben), Freunde der Echt- 
farbdarstellung wählen ein Modell mit 24 
Bit Farbtiefe (16,7 Millionen Farben). Al- 
lerdings kosten hochwertige Echtfarb- 
Handscanner kaum weniger als ein preis- 
werter Flachbettscanner, wodurch der Sinn 
der »Handwerkzeuge« einmal mehr in Fra- 
ge gestellt wird. 

Halbwegs sinnvoll scannen und per 
OCR weiterverarbeiten lassen sich mit 
Handscannern allenfalls Taschenbücher 
oder mehrspaltig gesetzte Zeitschriftenarti- 
kel. Letztere Tatsache kommt all jenen zu- 
gute, die abgedruckte Listings der DOS 
scannen und per OCR für den Compiler 
verständlich machen wollen. Doch auch 
dies ist nur außerordentlich geduldigen 
Zeitgenossen zu empfehlen. Gerade Li- 
stings erweisen sich ob der häufig verwen- 
deten Sonderzeichen und der peniblen ein- 
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zuhaltenden Syntax 
als äußerst undank- 
bares OCR-Anwen- 
dungsgebiet. 

Was die Auflö- 
sung betrifft, sollten 
Sie sich nicht von 
astronomischen 
dpi-Zahlen ködern 
lassen (siehe Text- 
box »Wieviel Auf- 
lösung braucht der 
Mensch«). Eine 
physikalische Auf- 
lösung von 400 dpi 
reicht in jedem Fall 
aus. 

Die preiswerte- 
sten Schwarzweiß-Geräte beginnen bereits 
bei etwas über 100 Mark, Farb-Handscan- 
ner bekommen Sie ab 300 Mark . 


> Fazit: Nur eine Notlösung 

Handscanner sind, wie schon eingangs 
erwähnt, eine preiswerte Notlösung für 
Privatanwender, die gelegentlich kleinere 
Scanns selbst durchführen wollen. Für den 
Bürobetrieb sind sie hingegen ungeeignet, 
DTP-Profis sollten die kleinen »Handies« 
nicht mal mit der Kneifzange anfassen. 


Einzugsscanner - 
oftmals unterschätzt 





Ob Sie es glauben oder nicht, Einzugs- 
scanner sind mit Abstand die verbreitetsten 








Vertreter der Gattung, denn in fast jedem 
Faxgerät steckt im Prinzip nichts anderes. 
Dennoch konnten sie sich am PC niemals 
so recht etablieren, obwohl sie für eine 
ganze Reihe von Anwendungen geradezu 
ideal sind. 

Ein Einzugsscanner (Bild 2) besitzt eine 
starre Scan-Einheit, an der das Papier 
(ähnlich wie bei einem Drucker) über ei- 
nen Rollenmechanismus vorbeibewegt 
wird. Der Vorteil dieser Bauart: Sie ist 
preiswert und läßt sich hervorragend mit 
einem automatischen Vorlageneinzug 
kombinieren. Somit eignen sich diese 
Scanner bestens für den Büroeinsatz, vor 
allem wenn es gilt, Dokumente gleich sta- 
pelweise zu verarbeiten. 

Für den DTP-Einsatz sind die Geräte da- 
gegen weniger gut geeignet. Denn hier gilt 
es oftmals, Ausschnitte auszuwählen und 
zu vergrößern, was sich mit einem Ein- 
zugsscanner recht mühsam gestaltet. Auch 
kleiner »Fitzelkram« wie Logos oder — als 
Extrembeispiel — Briefmarken sind nicht 
die Stärke dieser preiswerten Geräte. 

Ganz versagen Einzugsscanner bei 
dicken Vorlagen wie Katalogen oder 
Büchern. Hier hilft es nur, die zu scannen- 
den Seiten herauszutrennen und dann zu 
scannen, was Ihren Beliebtheitsgrad bei 
der städtischen Leihbibliothek nicht gerade 
erhöhen dürfte. 

Dafür sind Einzugsscanner prädestiniert 
für großformatige Vorlagen. Spezialgeräte 
für den CAD-Bereich verarbeiten mühelos 
Formate jenseits von DIN A0, sind dann 
aber auch entsprechend teuer. 

Preiswerte Einzugsscanner beginnen bei 
rund 450 Mark und sind dann bereits meist 





FNESSÄIHTESE SS TEL: 


Bei Flachbettscannern gibt es zwei grundver- 
schiedene Methoden, zu farbigen Scans zu kom- 
men. Zunächst muß man wissen, daß CCD-Sen- 
soren »farbenblind« sind, also nur die Menge des 
auftreffenden Lichts messen können, nicht aber 
dessen Farbe. Deshalb muß für farbige Scans 
dreifach abgetastet werden: jeweils für rot, grün 
und blau - die drei Grundfarben also. Hochwerti- 
ge Scanner arbeiten dabei mit weißem Licht zur 
Abtastung. Nach der Reflexion an der Vorlage 
wird das Licht durch Prismenzerlegung in die drei 
Grundfarben zerlegt und von drei getrennten 
CCD-Sensorenzeilen aufgenommen (Bild). Diese 
Sensorenzeilen sind jedoch relativ teure Bauteile, 
was den Preis der Hardware natürlich nach oben 
treibt. Dafür bietet dieses System eine hohe 
Scangeschwindigkeit, da in einem Durchgang al- 
le drei Farben gelesen werden (Single-Pass-Ver- 
fahren). 

Preiswertere Farbscanner arbeiten nach einem 
anderen Prinzip. Sie verwenden drei farbige Licht- 
quellen (eine rote, eine grüne und eine blaue 
Leuchtstoffröhre, beziehungsweise entsprechen- 
de Filter vor einer weißen Röhre), aber nur eine 


Sensorenzeile (Bild). Die Volage muß deshalb 
dreimal abgetastet werden, je einmal pro Farbe. 





Dieses Verfahren ist wesentlich billiger, dauert 
dafür aber entsprechend länger. 

Zudem ist die spektrale Reinheit der Prismenzer- 
legung wesentlich höher als die einer Leuchtstoff- 
röhre, was der Farbtreue zugute kommt. 

Also aufgepaßt beim Scannerkauf. Wenn Sie 
häufig farbig scannen wollen, lohnt sich die 
Mehrinvestition in einen Single-Pass-Scanner. 
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HARDWARE: SCANNER 


die meisten Fälle ein preiswerter Graustu- 
fenscanner völlig ausreichend. 


schen aber von den 
vielen Geräten ge- 
boten. Die üblichen 
300 bis 400 dpi 
Auflösung sind voll 
und ganz ausrei- 
chend. 


Flachbettscanner - 


die Universalgenies 





> Fazit: Die preis- 
werte Lösung Sehr universell einsetzbar sind Flach- 
fürs Büro bettscanner (Bild 3). Hier legen Sie die 
Unterm Strich | Vorlage wie bei einem Fotokopierer auf 
bleiben Einzugs- | eine Glasplatte. Die Scaneinheit sitzt auf 


scanner also eher | einem beweglichen Schlitten unter einer 


























Bild 3. Flachbettscanner wie dieser HP Scanjet Ilc sind äußerst universell ein- 
setzbar und glänzen mit hervorragender Scanqualität. 


farbig. Empfehlenswerte Geräte mit Ein- 
zelblatteinzug bewegen sich um und über 
1000 Mark. Echtfarbfähigkeit ist im Büro- 
betrieb eigentlich überflüssig, wird inzwi- 





Ein wesentliches Kriterium bei Scannern, aber 
auch bei Druckern oder Digitalisiertabletts, ist die 
Auflösung. Gemessen wird sie in dpi (DPI= Dots 
per Inch). Ein Inch entspricht 25,4 mm. 300 dpi 
bedeuten demnach, daß 300 Punkte pro Inch 
(entspricht zirka 12 Punkte pro Millimeter) unter- 
schieden beziehungsweise dargestellt werden 
können. Streng genommen müsste man sogar von 
300 x 300 dpi sprechen (x- und y-Achse), da die 
Auflösung (normalerweise) in beiden Achsen 
gleich ist, gibt man aber nur einen Wert an. 

Nun hat es sich in der Scannerbranche eingebür- 
gert, daß mit den maximalen Auflösungen geprotzt 
wird wie mit der Watt-Zahl einer Stereoanlage, da- 
bei wissen erfahrene DTP-Anwender wie HiFi- 
Freaks, daß mehr nicht gleichbedeutend mit bes- 
ser ist. Und das gilt bei Scannern noch im stärke- 
ren Maße als bei Stereoanlagen. 

Völlig am falschen Platz ist »Auflösungsprahlerei« 
bei OCR oder Dokumenten-Archivierung. Für bei- 
des reichen 300 bis 400 dpi vollkommen aus. 

Bei der Bildverarbeitung hängt die benötigte 
Scanauflösung letztendlich nur davon ab, worauf 
Sie den Scan ausgeben wollen und welches Ver- 
größerungs- bzw. Verkleinerungsverhältnis erfor- 
derlich ist. Für eine Bildschirmdarstellung (Auflö- 
sung ist in diesem Zusammenhang irreführend) 
von 1024 x 768 Bildpunkten benötigen Sie bei ei- 
ner üblichen Fotogröße von 9 x 13 cm ganze 200 
dpi. Einer größeren Auflösung bedarf es nur, wenn 
die Vorlage (oder Ausschnitte davon) vergrößert 
dargestellt werden soll. Ein extremes Beispiel sind 
Kleinbild-Dias, die im Format 24 x 36 mm vorlie- 
gen. Hier kommen selbst Flachbettscanner (mit 
Durchlichtaufsatz) mit hoher Auflösung schnell an 
ihre Grenzen. Dafür gibt es spezielle Dia-Scanner 
die mit Auflösungen bis zu 4800 dpi arbeiten. 


$> Scannen für den Druck 
Die Auflösung, die für den Druck benötigt wird, 
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dem preisbewußten 
Büroanwender vor- 
behalten. Als sinn- 
volle Ergänzung für 
das Faxmodem sind 
sie ebenso geeignet 
wie für OCR- oder Archivierungsaufga- 
ben. Der experimentierfreudige Heiman- 
wender oder der DTP-Profi wird mit ihnen 
weniger glücklich werden. Folglich ist für 


hängt im starken Maße von der Vorlage ab. Wollen 
Sie reine Schwarzweiß-Grafiken (zum Beispiel 
Strichzeichnungen) auf Ihren Laserdrucker ausge- 
ben, scannen Sie mit der gewünschten Druckauf- 
lösung. Für einen 300-dpi-Drucker scannen Sie 
folglich mit 300 dpi, multipliziert mit dem ge- 
wünschten Vergrößerungsfaktor. 

Erheblich geringere Auflösungen benötigen Sie für 
den Druck mit Grausstufen. Denn da ein normaler 
Drucker keine Graustufen drucken kann (Ausnah- 
me: Thermosublimationsdrucker), muß er Grautö- 
ne durch Rasterung simulieren. Das heißt, durch 
größere oder kleinere Druckpunkte ist die 
Deckung auf dem Papier entweder stärker oder 
schwächer. Je kleiner die Druckpunkte, desto hel- 
ler wirkt der Bereich, je größer die Punkte, desto 
dunkler wird das Bild. Da aber ein Drucker (oder 
Satzbelichter) auch keine verschieden großen 
Punkte drucken kann, muß die Rasterung über ei- 
ne Punktmatrix erzeugt werden. Wollen Sie bei- 
spielsweise mit 25 Graustufen drucken, benötigen 
Sie eine 5 x 5 Matrix, sprich pro effektivem Bild- 
punkt sind 25 »virtuelle« Bildpunkte nötig. Ent- 
sprechend ist die tatsächliche Auflösung des Bil- 
des fünf mal niedriger als die Druckerauflösung. 
Ein 300-dpi-Drucker kann (bei 25 Graustufen) ge- 
rade mal ein 60-dpi-Bild erzeugen. Entsprechend 
ist es wenig sinnvoll den Scan mit einer wesentlich 
höheren Auflösung durchzuführen. 

Noch krasser ist der Fall bei der Darstellung von 
256 Graustufen. Hierfür ist eine 16 x 16-Matrix er- 
forderlich, die tatsächliche Druckauflösung eines 
300-dpi-Druckers (und damit auch die Scan-Auf- 
lösung) sinkt damit auf ganze 300:16 gleich 18,7 
dpi. 


> Scannen für Profi-Ausgabegeräte 

Falls Sie Ihre Scans in professioneller Druckqua- 
lität wiedergeben wollen, müssen Sie diese auf ei- 
nem Satzbelichter ausbelichten lassen. Diese mit- 


Glasplatte und wird durch einen Schritt- 
motor in y-Richtung zeilenweise bewegt. 


Ist die Vorlage einmal richtig auf der 
Glasplatte plaziert, kann eigentlich nichts 


mehr schiefgehen. Der Scanvorgang kann 
bei Bedarf so oft wie nötig wiederholt wer- 
den, ohne daß sich der Anwender jedesmal 
Gedanken über den richtigen Sitz der Vor- 
lage machen muß. Denn zunächst fertigen 


Sie einen sogenannten »Prescan« an, der 


unter mehrere 100 000 Mark teuren Spezialma- 
schinen arbeiten mit der immensen Auflösung von 
2540 dpi und mehr. Bei 256 Graustufen (bei 
Farbdruck entsprechend 16,7 Millionen Farben) 
reduziert sich aber auch hier die benötigte Scan- 
auflösung (bei 1:1-Darstellung) auf zirka 150 dpi. 
Für ein optimales Ergebnis sollten Sie allerdings 
die errechnete Scanauflösung mit einem Korrek- 
turfaktor von 1,4 (Umsetzung auf Postscript-Da- 
tei) multiplizieren, so daß Sie in diesem Fall 
(2540 dpi Belichter) mit etwa 220 dpi scannen 
sollten. Auch hier gilt wieder: Wollen Sie die Vorla- 
ge vergrößert wiedergeben, müssen Sie mit ent- 
sprechend höherer Auflösung scannen. Zum Bei- 
spiel müßten Sie eine 10 cm breite Vorlage mit 
der doppelte Auflösung scannen um sie 20 cm 
breit drucken zu können. 


> Soviel sollte Ihr Scanner schaffen 

Wie Sie aus den Beispielen ersehen, sind Scan- 
nerauflösungen von mehr als 400 dpi (Ausnahme 
Dia-Scans) selten vonnöten. Entsprechend endet 
auch die übliche Scanner-Hardware bei 300 bis 
400 dpi. Trotzdem geben manche Hersteller nicht 
selten Auflösungen von 600, 800, 1200 oder gar 
2400 dpi an. Dabei handelt es sich jedoch (zu- 
mindest in x-Richtung) um eine softwaremäßig 
interpolierte Auflösung, die mit der tatsächlichen 
physikalischen Auflösung nicht vergleichbar ist. 
Vielmehr errechnete die Scannersoftware aus 
dem Mittelwert zweier benachbarter Bildpunkte 
einen weiteren Bildpunkt, wodurch sich die Auflö- 
sung scheinbar verdoppelt. Tatsächlich erscheint 
ein interpolierten 800-dpi-Scan feinkörniger als 
ein physikalischer 400 dpi Scan, mehr Bildinfor- 
mationen sind darin aber nicht enthalten. Des- 
halb sollten Sie übertriebenen Auflösungsanga- 
ben mit gesundem Mißtrauen begegnen, zumal 
der praktische Nutzen solch hoher Werte höchst 
fragwürdig ist. 
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HARDWARE: SCANNER 








Bild 4. Mit einem Einzelblatteinzug läßt sich die 
Dokumentenverarbeitung mit Flachbettscannern 
automatisieren. 


die gesamte Vorlage erfaßt. Danach kön- 
nen Sie innerhalb des Prescans Ausschnitte 
auswählen und mit beliebig veränderten 
Parametern (Auflösung, Farbtiefe, Hellig- 
keit, Kontrast, Gammakorrektur und so 
weiter) scannen. 

Hochwertige Flachbettscanner bieten ei- 
ne sehr gute Scanqualität, die zumindest 
den beiden oben genannten Gattungen 
deutlich überlegen ist. Probleme bereitet al- 
lenfalls die niedrige Scan-Geschwindigkeit 
im Farbmodus, mit der so manch preiswer- 
tes Gerät seinen Anwender nervt (siehe 
Textbox »Zweiklassengesellschaft«). Gerä- 
te der gehobenen Klasse benötigen da- 
gegen nur wenige Sekunden für einen 
Echtfarbscan in hoher Auflösung. 





Ein weiterer Vorteil neben der einfachen 
und präzisen Handhabung ist die Erweiter- 
barkeit, die von den meisten Flachbettscan- 
nern geboten wird. So gibt es für Marken- 
geräte oft umfangreiches Zubehör wie Ein- 
zelblatteinzüge oder Durchlichtaufsätze. 


»> Erweiterter Einsatz durch Zubehör 

Mit einem Einzelblatteinzug (Bild 4), 
der statt der Scannerabdeckung montiert 
wird, machen Sie Ihren Flachbettscanner 
zur optimalen OCR- und Archivierungs- 
plattform. So lassen sich Dokumente 
gleich stapelweise scannen und weiter- 
verarbeiten. Falls bei Ihnen Dokumente 
in großen Massen anfallen, sollten Sie 
einen Scanner mit hardwaregetützter 
OCR-Software beziehungsweise Daten- 
kompression einsetzen. 

Wer transparente Vorlagen scannen will 
(Dias, Folien, Filme) benötigt einen Durch- 
lichtaufsatz, da der Scanner normalerweise 
das von der Vorlagenoberfläche reflektierte 
Licht auswertet. Da transparente Vorlagen 
das Licht aber durchlassen, benötigen Sie 
dafür eine Lichtquelle, die das Transparent 
durchleuchtet. In der Regel ist dies ein 
Aufsatz, der statt der Abdeckung montiert 
wird und in dem sich eine Lichtquelle 
(Leuchtstoffröhre) plus Schrittmotor für 
den y-Vorschub befindet (Bild 5). 

Leider verlangen Scanner-Hersteller für 
ihr Zubehör saftige Preise, so daß der Aus- 
bau eines Flachbettscanners meist keine 
billige Angelegenheit ist. Zwischen 800 
und 2500 Mark bewegen sich die Preise 
für Einzelblatteinzüge und Durchlichtauf- 
sätze. Zudem sollten Sie schon vor dem 
Kauf eine Scanners klären, ob entspre- 
chendes Zubehör erhältlich ist. 


Twain, SCSI & Co. 


Wie nehmen nun Rechner und Software Kontakt 
mit dem Scanner auf? Vor Windows war dies in 
der Tat eine gute Frage, doch seit dem Siegeszug 
von Microsofts grafischer Benutzeroberfläche ha- 
ben es Besitzer eines Scanner wesentlich leich- 
ter. Doch dazu später. 

Zunächst müssen die Bildinformationen des 
Scanners in den Rechner gelangen. In der Regel 
geschieht das über eine eigene Scanner-Steck- 
karte, die Sie in Ihren Rechner einbauen müssen. 
Dank eigener Portadresse und Interrupt-Request 
geraten diese Anschlußkarten gerne in Konflikt mit 
anderen Steckkarten. Besonders konfliktanfällig 
sind dabei Soundkarten und SCSI-Controller. 
Dabei ist letzteres eigentlich überflüssig, denn 
wenn Sie schon einen SCSI-Controller ihr eigen 
nennen, bietet sich für Sie ohnehin ein Scanner 
mit SCSI-Interface an. Dies ist allerdings nur bei 
hochwertigeren Flachbett-, Dia- oder Kamera- 
scannern der Fall. 

Dazu noch ein Tip: Nur allzu gern »vergessen« 
Hersteller von SCSI-Scannern, ihrem Produkt ein 
passendes SCSI-Anschlußkabel beizulegen. Sor- 
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gen Sie hier schon beim Kauf vor, dann gibt es 
weniger Frust beim Auspacken. 

Bei preiswerten Scannern häufig zu finden, ist die 
Scannerkopplung über die parallele Schnittstelle. 
Allerdings erweist sich die geringe Übertragungs- 
geschwindigkeit des Parallel-Ports bei hohen Auf- 
lösungen und Farbtiefen als Hindernis. 

Egal ob proprietäre Scannerkarte, SCSI-Control- 
ler oder Parallel-Port, stets muß ein Device-Trei- 
ber in der »config.sys« dafür sorgen, daß der 
Scanner per Software angesprochen werden 
kann. Auf diesen Treiber wiederum greift dann ei- 
ne inzwischen genormte Softwareschnittstelle na- 
mens »TWAIN« zu, die Ihren Scanner für sämtli- 
che (moderne) Bildbearbeitungssoftware unter 
Windows zur Verfügung stellt. Achten Sie also 
beim Kauf darauf, das Ihr Scanner »TWAIN-kom- 
patibel« ist. 

Falls Sie noch einen älteren Scanner ohne 
TWAIN-Schnittstelle besitzen, hilft Ihnen vielleicht 
die Firma Infocom in 36088 Hünfeld weiter. Sie 
bietet ein universelles CFM-TWAIN-Modul für 
SCSI-Scanner an. 


Neben dem relativ hohen Hardwarepreis 
haben Flachbettscanner noch weitere 
Nachteile. Da wäre zunächst der große 
Platzbedarf. Allein die Stellfläche so eines 
Monstrums nimmt mit rund 400 x 600 mm 
den Raum eines kompletten Desktop-Sy- 
stems ein. Mit etwas Platz rundherum be- 
legt ein Flachbettscanner schnell einen ei- 
genen Schreibtisch. 





Bild 5. Um mit einen Flachbettscanner auch trans- 
parente Vorlagen verarbeiten zu können, brauchen 
Sie einen Durchlichtaufsatz. 


Dabei kommen die Geräte mit größeren 
Vorlagen bald an ihre Grenzen. Viel mehr 
als das amerikanische Legal-Letter-Format 
(zirka 240 x 360 mm) verarbeitet kaum ein 
Gerät. 


$»> Fazit: Für (fast) jeden geeignet 

Die Glücklichen unter uns, die sich einen 
hochwertigen Flachbettscanner leisten Kön- 
nen, erhalten für ihr Geld ein schnelles, uni- 
versell einsetzbares Gerät, das Scans mit 
sehr guter Qualität erzeugt (Näheres dazu in 
unserem großen Vergleichstest ab S. 56). 
Sowohl für Büro- als auch DTP- und Heim- 
anwender gibt es kaum eine geeignetere Al- 
ternative. Preiswerte Echtfarb-Flachbetts- 
canner, die für die meisten Aufgaben völlig 
ausreichen, beginnen schon bei unter 1000 
Mark, und selbst für Profi-Anwender im 
DTP-Bereich gibt es kaum einen Grund, 
mehr als 2000 Mark auszugeben. 

Wie schon erwähnt, ist auch bei Flach- 
bettscannern die maximale Auflösung kein 
Kaufkriterium, Echtfarbdarstellung mit 24- 
Bit Farbtiefe gehört jedoch inzwischen zum 
Standard. Ob noch mehr Farbtiefe Sinn 
macht — inzwischen gibt es Scanner mit 30- 
und 36-Bit Farbtiefe - ist indes strittig. 


(gp) 
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. chtigen Informationen zur 
Entwicklung von Applikationen unter 0S/2 
e Nutzen Sie das Know-how von 0$S/2 Inside, 
der einzigen Zeitschrift für 0S/2 in Deutschland 
e Inklusive CD-ROM, vollgepackt mit Demoversionen 
wichtiger Entwicklungstools für 0S/2-Applikationen 
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HARDWARE: FLACHBETTSCANNER 





FLACHBETTSCANNER BIS 2000 MARK 


Scharf auf Farb 


Mark erobern sich zunehmend einen 

festen Platz an der Seite des PCs. Wer 
schon einen »Flachmann« hat, bekommt 
Appetit auf Partnertausch, denn'die neue- 
sten Vertreter dieser Gattung haben es un- 
ter dem Deckel: Die ehemalige Flachbett- 
Spitzenklasse mit einer optischen Auflö- 
sung von 400 dpi und 24 Bit Farbtiefe (3 
Kanäle ä 8 Bit; das entspricht 256 Abstu- 
fungen pro Farbkanal) ist bereits wohlfeil 
zu haben. Den Einstieg in die gehobene 
Klasse markieren derzeit bereits Scanner 
mit 400 oder 600 dpi Auflösung und 30 
Bit Farbtiefe (3 Kanäle ä 10 Bit; das ent- 
spricht 1024 Abstufungen pro Farbkanal). 
Die etwas ältere Generation mit ihren 300- 
dpi-Maschinen hat trotz oder gerade we- 
gen der kräftigen Preiseinbrüche noch lan- 
ge nicht ihren Reiz verloren. 

Wir haben die großen Klappen aufge- 
macht und ihnen mit vier Vorlagen auf das 
Pixel gefühlt. Auch die herstellerspezifi- 
sche TWAIN-Schnittstelle mußte sich ei- 
nen kritischen Seitenblick gefallen lassen, 
denn ihre technische Spezifikation läßt 
genügend Spielraum für die qualitative 
Ausführung des Gerätetreibers und der 
Ausgestaltung der Benutzerschnittstelle. 


Pruxe Flachbettscanner unter 2000 


Epson GT-8500 


Hewlett-Packard 
Scan)Jet 3c 


Pearlscan Paron 600C 
Mustek Paragon 800 SP 


Binkert Phantom F-4800 
Teco Relisys 2412 
Umax Vista S 6 
Highscreen Flatbed 
Color II SHR 














Schneller, schärfer, feiner - das olympische Prin- 
zip für Scanner. In den Test-Ring steigen preiswer- 
te, leistungsfähige Farbscanner. Klappe auf, Licht 
an: Sind höhere Auflösungen und Farbtiefen schla- 
gende Argumente? Oder sollten Sie für Ihre 
Zwecke vor allem auf den Preis achten? 

















HARDWARE: FLACHBETTSCANNER 


Epson GT-8500 


Frisch von der CeBIT steigt Epson mit 
dem GT-8500 (Preis zirka 1400 Mark) in 
die gehobene Mittelklasse ein. Dieser 
Scanner wird über die mitgelieferte SCSI- 
Steckkarte oder direkt an einen bidirektio- 
nalen parallelen Port angeschlossen. Zu- 
gunsten der wesentlich höheren Abtastge- 
schwindigkeit sollten Sie das Gerät an ei- 





Bild 1. Gute bis sehr gute Schärfeleistung sind genauso wie die prima 
Farbwiedergabe mit 30 Bit-Reserve selbstverständlich. 


nen SCSI-Steckplatz anschließen. Der 
Netzschalter liegt gut zugänglich an der 
Gehäusefront. Zwei zusätzliche Kontrol- 
leuchten informieren über den Betriebszu- 
stand oder weisen auf mögliche Fehler hin. 
Das anschauliche deutsche Handbuch ver- 


Hewlett-Packard ScanJet 3c 


Die typische SCSI-Steckkarte des Scan- 
Jet 3c hat keine Dip-Schalter oder Jumper. 
Im Handbuch des Bildbearbeitungspro- 
gramms Corel Photo Paint 5 gibt’s eine 
praktische farbige Scantestvorlage, die je- 
dem hochwertigen Scanner beiliegen sollte. 
Die TWAIN-Quelle Deskscan 2.2 zoomt in 
der Vorschau jeweils neu einzulesende, 
aber frei positionierbare Ausschnitte. Die 
hohe Abtastgeschwindigkeit macht den zu- 
sätzlichen Zeitaufwand mehr als wett. Die 
wichtigsten Grundeinstellungen für einen 
Fullscan bilden sich bei Auswahl des Aus- 
gabegeräts automatisch. Die Einstellung in- 
dividueller Auflösungswerte versteckt sich 
hinter einem gesonderten Menüpunkt. 

Die 300-dpi-Wiedergabe der konzentri- 
schen Kreise wird mit 400 dpi nochmals 
besser. Die Aktivierung der internen 
Schärfung steigert die Feinzeichnung bis 
in eine deutliche Linientrennung innerhalb 
der Pupillen. 600 dpi sind noch besser, 
nehmen aber auch unnachgiebig geringste 
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stehen auch 
Einsteiger. 

Das Ar- 
beitsfenster 
der TWAIN-Quelle wendet sich 
angesichts zahlreicher Schaltflächen und 
Auswahlfelder vorrangig an fachlich er- 
fahrene Anwender. Eine downloadbare 
Gammakurve und Farb- 
korrektur vereinfacht die 
Scankalibrierung. Die 
Schärfeleistung überzeugt 
bereits bei 300 dpi und 
schafft genügend Reser- 
ven für die Vergrößerung 
von Strichzeichnungen. 
Die Feinzeichnung in der 
Linienstruktur des Auges 
wird allerdings auch bei 
Zuschaltung der Schär- 
fung nicht bemerkenswert 
gesteigert. Dafür ist die 
Wiedergabe der Grundfar- 
bentafel ausgezeichnet, 
auf der Farbtesttafel wird 
der Graustufenkeil auch 
im dunkleren Bereich gut 
differenziert. Farbtreue und Dichtewie- 
dergabe sind gut, die 30 Bit große Farb- 
tiefe schafft hohe Datenreserven zur qua- 
lifizierten Nachbearbeitung oder zur op- 
timalen Abstimmung des Rohscans auf 
das Ausgabemedium (Bild 1). 






Randfehler 4% 
im Druck 
der Vorla- 
ge auf. Diese Detail- 
genauigkeit spricht für eine 
optimierte Rauschunter- 
drückung bei der Auswer- 
tung der CCD-Informatio- 
nen. Die Farbwiedergabe 
tendiert ganz leicht ins Röt- 
liche, aufgrund der hohen 
internen Datenreserven 
sind diese verlustfrei durch 
Nachbearbeiten oder die in- 
tegrierte Kalibrierungshilfe 
ColorSmart zu beheben. 
Die Durchzeichnung der 
Schatten ist sehr gut, der 
Graukeil wird ebenfalls gut 
dargestellt (Bild 2). 

Die Abtastgeschwindig- 
keit läßt mit gerade einmal 
30 Sekunden keine Wün- 








So wurde getestet 


Alle Scans führten wir ohne zusätzliche Kali- 
brierungs- oder Filterungsmaßnahmen durch. 
Eine Ausnahme machten wir bei der Schärfung, 
sofern Sie verfügbar war. 

> Vorlage 1 

Zielscheibe mit konzentrischen schwarz-weißen 
Kreisen normaler Druckqualität, Schwarz-Weiß 
bei 300 dpi und 300 Prozent Skalierung. Bei 
physikalisch höher auflösenden Geräten scann- 
ten wir auch mit 400 dpi und 600 dpi, um die 
erzielbaren Verbesserungen zu beurteilen. 

$ Vorlage 2 

Auschnitt aus einem Hundertmarkschein ab 
300 dpi und falls über TWAIN-Quelle bereitge- 
stellt, mit und ohne Schärfung eingelesen. 

> Vorlage 3 

Grundfarben- und Dichte-Tafel mit sechs Grau- 
stufen von Weiß bis Schwarz mit jeweils hal- 
bierter Dichte und sechs Farben (die additiven 
Grundfarben Blau, Grün und Rot sowie die sub- 
traktiven Grundfarben Gelb, Magenta und 
Cyan), die mit 100 dpi in 16,7 Millionen Far- 
ben bei 18 Prozent Skalierung gescannt wurde. 
> Vorlage 4 

Hochwertige Farbtestkarte mit 22elementigem 
Graustufenkeil und über 250 gruppierten farbi- 
gen Quadraten zur Prüfung der Tiefenzeich- 
nung, der Farbtreue und der Berücksichtigung 
von Hauttönen. Gescannt mit 150 dpi und 
16,7 Millionen Farben. 

» Fullscan-Geschwindigkeit 

Abtastung einer Din-A4-Vorlage mit 16,7 Mil- 
lionen Farben bei 150 dpi. 

Wir scannten mit einem Pentium 90 PCI, 16 
MByte RAM und einer 500-MByte-E-IDE-Fest- 
platte. 


sche offen und plaziert das Gerät nicht zu- 
letzt deshalb an der Spitze des Testfeldes. 
Zusammen mit der physikalischen hori- 
zontalen Auflösung von 600 dpi, die sich 
voll auswirkt, dürfte der ScanJet 3c auch 
in der professionellen Druckvorstufe An- 
klang finden. Er kostet zrika 2200 Mark. 





Bild 2. Bis zu 600 dpi mit eingebauter Schärfesteigerung, in der diffe- 
renzierten Farbwiedergabe lassen 30 Bit grüßen. 
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Computer Peripheral Products 


..„.eS jst Wirklich 'mal 
an der Zeit für 


ein kleine, Dankeschon !!!! 





SONY 


Ein Dankeschön für das große 
Vertrauen, daß Sie uns geschenkt haben. 
Egal ob: 


e Monitore, 







e MO-Laufwerke, 


e Lautsprecher-Systeme oder 
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« Digital Data Storage. 


Sie haben sich bemerkenswert oft für 
unsere Produkte entschieden. Das freut 
uns natürlich sehr. Wir werden alles dafür 
tun, damit Sie zufrieden bleiben. 


Just call or fax: 
Mo-Fr, 14.00-17.00 Uhr 
Infoline: 0221-597 73-76 
Mailbox: 02 21-597 73-85 
Fax: 02 21-597 73-50 
It’s a Sony 





Sony Europa GmbH 
Computer Peripheral Products 
Hugo-Eckener-Str. 20, 50829 Köln 
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Pearl Paron 600 C 


| 
i 
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| 














Mit dem Pearl Paron 600 C er- 
halten Sie vier dünne Hand- 
bücher und einen Diskettenstapel 
mit Programmen. Die deutschen Be- 
nutzerhandbücher sind ausreichend. Die 
Hebelmechanik der Transportsicherung ist 
einfach zu entsperren, bevor es an die bild- 
schirmgeführte Installation mit integrier- 
tem Scantest geht. 

Die Abdeckplatte läßt sich ohne Mühe 
herausziehen, falls eine starke Vorlage 
nicht mehr vom Buchscharnier ausgegli- 
chen werden kann. Das Bedienungsfenster 
des TWAIN-Moduls ist aufgeräumt, alle 
wesentlichen Funktionen über deutsch be- 
schriftete Schaltflächen verfügbar. Das 
Vorschaufenster ist nur sehr umständlich 
zu handhaben. Der Einsatz der Zoomstufe 
schafft nur wenig bis keine Erleichterung, 
da Ausschnitte nur sehr grob positioniert 
werden können. Die Digitalisierung von 
Farbvorlagen erfordert drei zeitraubende 
Durchläufe. 

Bei der Wiedergabe der Kreise kämpft 
der 300-dpi-Scanner mit leichter Treppen- 
bildung. Die Plazierung des Musteraus- 
schnitts auf dem Geldschein erforderte 
mehrere Anläufe. Das Scanergebnis liefert 
sehr harte Schwarz-Weiß-Kontraste, fast 


Der Mustek Paragon 800 SP (Preis: 1499 
Mark) zählt zur neuen Single-Pass-Scanner- 
familie, die sich gegenüber ihren Vorgän- 
gern durch höhere Auflösungen und Farb- 
tiefen abhebt. Die Langzeitstabilität der 
Buchscharniere an der Abdeckplatte bleibt 
zumindest bei häufiger oder unvorsichtiger 
Beanspruchung fraglich. Reißen solche 














ohne Zeichnung im Bereich 
des Auges und der Haare. 
Demgegenüber ist die Wieder- 
gabe der Grundfarben- und der 
Farbtestkarte sehr anspre- 





ein oder mehrere Pixel als Mittelwerte ein- 
gefügt werden. 

Ein Schelm, der Schlechtes dabei denkt, 
wenn der Scanner in den Inseraten des An- 
bieters mit 600 dpi beworben wird, die 
sich offensichtlich auf die vertikal gebote- 
ne Auflösung beziehen. Die Ergebnisse 





chend bei nur geringem 
Helligkeitsverlust in den 
Tiefen, ordentlicher Separa- 
tion der Farbfelder und be- 
friedigender bis guter 
Durchzeichnung des Grau- 
keils (Bild’3). 

Ein leichtes Grollen weist 
auf den Transport des Ab- 
tastelementes hin, das bei 
der Digitalisierung von 
Farbvorlagen drei recht 
zeitraubende Durchläufe 
absolviert, die sich aber 
nicht qualitätsmindernd 
auswirken. Bei der Aufnah- 
me der Grundfarbentafel 
war nur eine Verkleinerung 
bis herab zu 24% möglich. Die höhere in- 
terpolierte »Auflösung« ist, wie bei ande- 
ren Geräten auch, lediglich das Resultat 
von Zwischenwertberechnungen, wobei 
zwei nebeneinanderliegende optisch einge- 
lesene Pixel miteinander verglichen und 






Verbindun- 

gen ein, ist | 
ein (teurer) 
neuer Deckel fällig. 
Die Installation der Steckkarte und des 
TWAIN-Quellentreibers unter Windows 
bereitet keine Probleme. Die englischen 
Handbücher zum Scanner und zur Bedie- 
nung des TWAIN-Moduls 
sind anschaulich. 

Die auf 400 dpi gestei- 
gerte physikalische Auflö- 
sung sorgt gegenüber 300 
dpi vor allem bei höheren 
Skalierungswerten für mehr 
Bildschärfe und bringt so 
mehr Qualitätsreserven für 
Vergrößerungen oder quali- 
fiziertere Druckraster. Die 
Vermeidung von Trepp- 
chen hätte besser gelöst 
werden können (Bild 4). 
Der Graukeil im Farbtest 
wird vom 800 SP klarer 








Bild 4. Gute Schärfe mit Vergrößerungsreserven in der Auflösung und 
neutralen Farben aus 30 Bit. 


60 


herausgearbeitet als von 
seinem etwas älteren Fa- 
milienmitglied. Mit seiner 





Bild 3. Schwarz auf Weiß kommt es mit leichten Ecken, farbig läuft es 
zwar ein wenig langsam, dafür aber besser. 


wie die technischen Daten des Handbuchs 
weisen es als typisches Gerät mit 300 dpi 
horizontaler und 600 dpi vertikaler opti- 
scher Auflösung aus, Leistungswerten, die 
bei 3-Pass angesichts des Preises von 700 
Mark problemlos zu akzeptieren sind. 


neutralen Farbwiedergabe schöpft der 800 
SP aus vollen 30 Bit Farbtiefe, die beruhi- 
gende Reserven für die präzisere Einord- 
nung von Zwischenwerten schafft und für 
zukünftige PC-Bildverarbeitungssoftware 
mit 30 Bit Bearbeitungstiefe gerüstet ist. 

Verbesserungswürdig ist die etwas ein- 
geschränkte Skalierungsbandbreite der 
TWAIN-Quelle, die ansonsten einfach zu 
handhaben ist. 

Der 800 SP ist ein typischer Vertreter der 
neuen Mittelklasse mit 400 dpi 30-Bit- 
Scannern, die nicht nur neue Abtastqualitä- 
ten bringen, sondern auch nicht an einer or- 
dentlichen Ausstattung mit nützlicher Soft- 
ware sparen. Wie bei seinem Klassenkame- 
raden aus gleichem Herstellerhause, dem 
Pearlscan Paron 600 C, muß vor Inbetrieb- 
nahme nur die praktische Entriegelungsme- 
chanik nach oben gezogen werden. Das gut 
dokumentierte Installationsprogramm ent- 
bindet von Unsicherheiten über den hard- 
wareseitigen Anschluß. Der verbesserten 
Farbfähigkeit entgegen kommt auch die 
neu entwickelte Farbkalibrierungssoftware 
zur Anpassung von Drucker und Monitor 
über eine integrierte Wertetabelle. Für dif- 
ferenziertere Anpassungen gibt es optional 
eine zusätzliche Farbvorlage, die zwischen 
40 und 50 Mark kosten wird. 
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THE DISK DRIVING FORCE. 


Festplatten-Technologie, die nur schwer zu übertreffen ist. 
LA TR Sa BSNSIN RAIN WALTER THU ITOLA 


Wir von Micropolis haben uns zum 
Ziel gesetzt, die Technologie von Fest- 
plattenlaufwerken ständig weiterzuent- 
wickeln. Für Computersysteme von 
heute ebenso wie für die Anforderun- 
gen von morgen. 

In wichtigen Teilbereichen sind wir 
bereits Marktführer. Weil wir innovative 
neue Ideen in erfolgreiche Produkte 
umzusetzen verstehen. 

Wie die fehlertoleranten RAIDION 
Festplatten-Arrays. Sie verwenden die 
von uns als Pionierleistung hervorge- 
brachte RAID-Technologie für kritische 
Datenspeicherungen in Workstations 
und Netzwerken. 

Und das einmalige, modular konzi- 
pierte MICRODISK-Subsystem, bei 
dem die benötigte Speicherkapazität 
einfach mit den Anforderungen 
mitwachsen kann. 

Oder ganz spezielle Massenspeicher 
systeme wie unsere AV-GOLD-Serie 
für sogenannte „Demand“-Anwendun- 
gen wie Video-Editierung oder Tonauf- 
zeichnung. 

Micropolis Plattenlaufwerke vereinen 
Kapazität, Performance und Zuverläs- 
sigkeit in einem Produkt. 

Das ist auch der Grund, warum sie 
zunehmend von führenden Computer- 
WEIBLICH EIGEN BERTNEHT ERS TERTe1041 
werden. 

Denn nur Leistung und Zukunftssi- 
cherheit zählen. 


Festplatten-Technologie von 
Micropolis. 

Die logische Erweiterung mit 
2,4und9GB. 


Micropolis GmbH 
Behringstraße 10 

82152 Planegg bei München 
Tel. 089/859 50 91 

Fax 089/859 70 18 


MICROPALIS 


Die Spezialisten für Festplatten, Audio/Video-Speicher und Disk-Array-Technologi 
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Binkert Phantom 4800 S 


Zum Preis von 999 Mark liefert Binkert 
den Phatom 4800 S mit Netzanschluß- und 
SCSI-Kabel sowie einem separaten SCSI- 
Endwiderstand. Das Bücherscharnier der 
Klappe wirkt sehr stabil. Der TWAIN- 
Treiber läßt sich unter Windows oder von 
DOS aus installieren. Die Bildbearbei- 
tungs-Software Image Pals Go 2.0 ist 
ebenfalls mühelos einzurichten, die Über- 





IN 


Farbwiedergabe ist ordentlich. 





prüfung der SCSI-Adresse per Checkpro- 
gramm nicht schwieriger. Das übersichtli- 
che Handbuch ist in englischer Sprache. 





Die Relisys- und Phantom-Gerätepalette 
stammen zum Teil vom gleichen Hersteller 
Acctown. Das gilt auch für den für 1199 
Mark angebotenen Teco Relisys 2412. Der 
TWAIN-Treiber ist wie beim Phantom- 
Modell per Windows- oder DOS-Setup 





Bild 6. Die leichte Treppchenbildung und flächige Schwärzungen wer- 
den auch von der Schnelligkeitsreserve nicht ganz ausgewogen. 





Bild 5. Der erhöhte Kontrast geht zu Lasten der Feinzeichnung, die 





Teco Relisys 2412 








Die Bild- .— 
vorschau des '- j 
TWAIN-Mo- 
duls ist ein wenig grobkörnig, die Mög- 
lichkeiten zur Beeinflussung der Digitali- 
sierung sind dagegen reichhaltig. Der 
Scanner spricht schnell auf Abtastbefehle 
an und verharrt nur kurz für eine Initiali- 
sierung. Bis auf ein leichtes Sirren bleibt 
die Geräuschentwicklung 
erträglich. 

Die 400-dpi-Auslegung 
des Geräts steht vorrangig 
für höhere Vergrößerungs- 
oder Rasterungsreserven 
bereit. Beide Schwarz- 
Weiß-Scans gehen von der 
Schärfe her schon bei 300 
dpi in Ordnung, ihr Kon- 
trast fällt allerdings, zu La- 
sten der Feinzeichnung, 
sehr hart aus. Die Grund- 
farbentafel wird ordentlich 
reproduziert und ist allen- 
falls im blauen Bereich 
verbesserungsfähig. In der 
Farbtesttafel fällt eine 
leichte Weichzeichnung an 
den Kanten der Farbquadrate auf, die Dif- 
ferenzierung des Graustufenkeils ist insge- 
samt befriedigend (Bild 5). 





problemlos 
zu installie- 
ren. Die Dip- > 

Schalter zur Änderung der SCSI-Adresse 
sind unter einer Klappe im Unterboden 
versteckt. Üblich ist ein Drehregler an der 
Geräterückseiten. Das Ima- 
ge-In-Paket kombiniert ei- 
ne Bildverarbeitung, eine 
Rasterbild-zu-Vektor-Um- 
wandlung, eine Bild-, Ton- 
und Videoverwaltung, eine 
Dateiformatkonvertierung, 
eine einfache OCR und auf 
der CD die Kalibrierungs- 
hilfe AGFA Fototune-Edi- 
tion. Ein pfiffiges Fotoko- 
pierprogramm übergibt ei- 
ne Datei direkt vom Scan- 
ner an einen Drucker oder 
ein windowstaugliches 
Faxmodem. Gleiches bietet 
nur noch der ScanJet 3c. 
Das Grafikprogrammpaket 
Image-In Easy Pack kön- 





Worauf Sie achten sollten 


Die Leistungsfähigkeit eines Scanners wird be- 
einflußt von einem stabilen Geräteaufbau, prä- 
ziser Steuerung des Abtastelements, der Qua- 
lität der Halbleiter-CCDs, der geräteinternen 
Firmware zur Steuerung und Auswertung der 
Halbleiterinformationen und der Leistungs- 
fähigkeit der herstellerseitigen TWAIN-Schnitt- 
stelle. Da der Anschluß eines Scanners auf- 
grund möglicher Adreßkonflikte nach wie vor 
nicht jedermanns Sache ist, sollte man auf ei- 
ne ausführliche deutschsprachige Anleitung 
zum Scanner achten. Hinsichtlich der Auflö- 
sung sollten Sie sich vorrangig auf die Angaben 
zur maximalen optischen Auflösung stützen. 
300- und 400-dpi-Geräte liegen leistungs- 
mäßig oft dicht beieinander, während die Prei- 
se deutlicher auseinanderklaffen. Der Kauf ei- 
nes durchschnittlichen 400-dpi-Geräts wird 
schnell zur Gewissensfrage, wenn schnelle und 
farbstarke 300-dpi-Scanner deutlich günstiger 
zu haben sind. 30 statt 24 Bit Farbtiefe schaf- 
fen aufgrund der internen Differenzierung in 
1024 statt nur 256 Schattierungen oder Farb- 
töne ausreichend Reserven für die Nachbear- 
beitung von Helligkeit, Kontrast oder Farben 
ohne gravierende Qualitätseinbußen. 600 dpi 
und 30 Bit erfordern auch geeignete Ausgabe- 
geräte, damit die Leistungsreserven auch aus- 
genutzt werden können. 

30 Bit Farbtiefe und 400 bis 600 dpi optische 
Auflösung werden den Markt künftig prägen 
und die Hersteller von Bildverarbeitungspro- 
grammen werden bald darauf reagieren. 


nen Sie statt von elf Disketten bequemer 
von der beigefügten CD installieren. 

Das aufgeräumte, deutschsprachige Ar- 
beitsfenster der TW AIN-Quelle kommt oh- 
ne Menüleiste aus. Die Vorlage ist »über 
Kopf« einzulegen. Der Vorab-Scan in 
Echtfarben erfolgt zügig und unter Beglei- 
tung eines wechselhaft intensiven Arbeits- 
geräusches. Die Vergrößerung eines Vor- 
schauausschnitts erfordert neues Einlesen. 

Die Wiedergabe der konzentrischen 
Kreise ist regelmäßig, aber mit der in die- 
ser Geräteklasse häufig üblichen Trepp- 
chenbildung. Die Ziselierung am rechten 
Rand des Geldscheins wird wie die Pupil- 
len und der Bereich um die Augenbrauen 
flächig geschwärzt. Die Farbtestkarte zeigt 
leichte Zeichnungsverluste in den dunklen 
Bildteilen (Bild 6). Insgesamt liegen der 
Relisys 2412 und der Phantom F-4800 na- 
he beieinander — nicht ungewöhnlich für 
ähnlich aufgebaute 300- und 400-dpi- 
Geräte. 

Der Relisys 2412 gehört.aber noch lange 
nicht zum alten Scanner-Eisen, denn neben 
der guten Softwareausstattung lohnt sich 
nach wie vor der Blick auf seine inneren 
Werte. 
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ROTTIRIE IN 


Handy- Scanner 


tYer: 1122: 1 Ee 10) 

- 800 dpi 

- 30 Bit Super-Color 
- inkl. Software 


jalslz Re De DM 


ScanPals Color 
Be :TofoKele]] 

- 24 Bit True Color 

- inkl. Software 


alel; PA: 1: Be DM 


ScanPals Gray 
leloKele]] 

- 256 Graustufen 

- inkl. Software 

- inkl. Parallelportadapter 


nur 199,-- DM 


sl EEtelalel-ja er: Talat-1g 
[-Xoa g-Ze/.\\H]) 


- max 4800 x 4800 dpi 
- True Color 
inkl. Software/TWAIN-Treiber 


[alelı u E: Te Le Rn DM 
ACTSCAN Il 


max 9600 x 9600 dpi 
True Color 
- inkl. Software/TWAIN-Treiber 


nur 3299,-- [m] | 
















Barcode-Touchreader 


MT-208DK 

- 8mm CCD 

En <= Nolorz1fo ztakteiel[#1p) 
ESS@- U gerlitelfeizlan=rigeiofelzt:; 


aleig 359,-- [DJ] N 


MT-306DK 
ouluneieip) 

- AT-Keyboardanschluß 

- liest alle gängigen Barcodes 


nur 329,-- DM 


weitere Anschlüsse 
EI N elie-Tel- 





AKZENT IV 
- Textverarbeitung 

- echtes WYSIWYG 

- True Type Schriften 

- lauffähig unter DOS 

- Faxsendemöglichkeit 
ES T-Teisiecteisig=jlejelgslißlgte, 


nur 1 49,-- DM 


Zusatzschriften und 
-programme auf Anfrage 
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HARDWARE: FLACHBETTSCANNER 


Mit dem Umax Vista S 6 erhalten Sie 
für 1200 Mark ein umfangreiches Zu- 
behörpaket mit TWAIN-Quellen für PC 
und Macintosh, dazu Adobe Photoshop 2.5 
Limited Edition, Power Reader und eine 
separate Kalibrierungssoftware. Nur das 
Handbuch für Photoshop ist in Deutsch. 

Nach dem einfachen Anschluß des Scan- 
ners und der Softwareeinrichtung testen 
Sie Scanfunktion und Adreßbelegung in- 
nerhalb der Installationsprozedur oder ru- 
fen das Programm später über sein Logo 
auf. Der an der Vorderkante postmodern 
hochgewölbte Deckel kommt ohne Buch- 
scharnier aus, da die Beschläge an soliden, 
hoch herausziehbaren Metallstiften befe- 
stigt sind. 

Bei englischer Benutzerführung sind alle 
primären Aufgaben der TWAIN-Quelle per 
Mausklick auf die entsprechenden Schalt- 
flächen oder Auswahlen zu erledigen. Zwei 
Zoomstufen ohne Neuscan reichen aus, um 
auch kleinere Ausschnitte exakt zu positio- 
nieren. Die konzentrischen Ringe werden 
ohne gravierende Treppeneffekte abgebildet. 
Das vergrößerte Auge ist trotz des recht har- 
ten Kontrastes auch in den Pupillen gut 
durchgezeichnet, die Haarfläche jedoch 





Die Installation der TWAIN-Diskette 
geht mit einer Prüfung der belegten Hard- 
wareadressen einher. Auf PCI-Rechnern 
oder im Zusammenspiel mit Komponen- 
ten, deren hexadezimale Adreßbereiche 
mit einem »C« oder »D« beginnen, kann 
es zu Problemen kommen, sodaß die Kali- 
brierungssoftware ihren Dienst verweigert. 
Abhilfe schaffen Sie durch aktualisierte 
TWAIN-Treiber oder grenzen bei Interfa- 

















IN 


Umax Vista S 6 ; 





Highscreen Flatbed Color II SHR 









Bes 
überwiegend einge- 
schwärzt. Ist Farbe 
im Spiel, kommt der 
Vista S 6 noch besser zum Zug. Aufgrund 
der hohen Farbtreue und Bildschärfe ver- 
schafft schon das Vorschaufenster einen ge- 
nauen Eindruck über die Beschaffenheit der 
Vorlage und erfüllt diese Erwartungen auch 
durch sehr gute Wiedergabe der Farbtöne, 
auch von Hauttönen und gut- 
er Separierung benachbarter 
Flächen in der Farbtestvorla- 
ge (Bild 7). 

Scannt man den Geld- 
schein mit 256 Graustufen, 
werden sogar noch die Lini- 
en in den Pupillen herausge- 
arbeitet. Dieses Ergebnis 
läßt sich aber auch nicht 
durch die Nutzung der zahl- 
reichen weiteren Interpolati- 
onsstufen bis zu 4800 dpi 
steigern. Wie bei anderen 
Geräten auch der Fall, er- 
zielt man mit einer durch In- 
terpolation »erhöhten« Auf- 
lösung nur in Ausnahmefäl- 
len eine sichtbare Qualitäts- 


ceproblemen den 
Adreßraum in 

den ISA-Einstel- 
lungen des PCI-BIOS aus. Die TWAIN- 
Schnittstelle erlaubt das Abspeichern der 
Voreinstellung, das scharf zeichnende 
Vorschaubild bietet eine Zoomstufe ohne 
Neuscan, deren Plazierung aber nur unge- 
nau vonstatten geht. Eine Farbvorschau er- 
fordert drei Abtastläufe, aber ohne Minde- 
rung der Abbildungsqua- 
lität, wie dem 3-Pass-Ver- 
fahren immer wieder gerne 
unterstellt wird. 

Die Schwarz-Weiß-Wie- 
dergabe ist schon ab 300 
dpi sehr gut. Die Fein- 
zeichnung in den Details 
wird jedoch bei höheren 
Auflösungen trotz intern 
zuschaltbarer Schärfung 
nicht so stark verbessert 
wie beim ScanJet 3c. Die 
600 dpi sind aber ein or- 
dentliches Reservekissen 
für überdurchschnittliche 








Bild 8. Auch wer es gerne scharf mag, muß sich wegen der drei Ab- 


tastdurchläufe mit der Farbe ein wenig gedulden. 
64 


Vergrößerungsmaßstäbe 
und feiner abgestimmte 


verbesserung, bläht aber auf jeden Fall den 
Speicherbedarf der Datei erheblich auf. 

Die Unterlagen für den TWAIN-Treiber 
Vista Scan und das Benutzerhandbuch für 
den Scanner — ebenso wie die Dokumenta- 
tion zur Farbkalibrierungssoftware — hät- 
ten eine deutsche Fassung allemal ver- 
dient. Bisher entgehen zumindest weniger 
erfahrenen oder sprachkundigen Anwen- 
dern wohlmöglich die außerordentlichen 
Qualitäten der TWAIN-Quelle in Zusam- 
menarbeit mit der Kalibrierungssoftware. 





Bild 7. Gute Feinzeichnung bei recht harten Kontrasten, die Farbwie- 
dergabe zeigt, was man aus 24 Bit alles rausholen kann. 


Raster. Die Grundfarbentafel wird ein we- 
nig nach Grün gedrückt, während die 
Grauwertdifferenzierung vorbildlich aus- 
fällt (Bild 8). Hinsichtlich der Farbfelddif- 
ferenzierung und Tiefendurchzeichnung ist 
allenfalls ein minimaler Rückstand 
gegenüber dem Vista S 6 zu konstatieren. 

Die hohe Auflösungsreserve und die 
Qualität der Farbwiedergabe sichern dem 
Highscreen trotz relativ langsamer Abta- 
stung eine gute Gesamtnote. Diese wird je- 
doch vom Preis-/Leistungsverhältnis aus- 
gebremst. Der von Vobis zum Redaktions- 
schluß ausgewiesene Preis von 1399 Mark 
wird nämlich im Direktmarkt vom bauglei- 
chen Microtek Scanmaker IIHRPC bei 
ähnlicher Softwareausstattung deutlich 
unterschritten. 


_ Achtung: Graue Schafe 


»Kampfpreise«, bei vergleichbarer Ausstattung, 
zeugen unter anderem vom zunehmenden 
Preisdruck auf »veraltete« Scanner. Schützen 
Sie sich vor einer möglichen Enttäuschung 
durch Billigangebote auf Kosten des Service 
und zu Lasten von Garantieleistungen. Fragen 
Sie telefonisch nach Geschäfts- oder Service- 
und Garantiebedingungen und lassen sich die- 
se am besten zuschicken, bevor Sie sich für ei- 
ne Erstbestellung entscheiden. 
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Alle Augen sind auf Sie gerichtet — und alles 
hängt von Ihnen ab. Keine Zeit für etwas ande- 
res als die Stealth 64 Video Serie von Diamond. 
Mit echter Multimedia-Beschleunigung: Rasend 
schnelle Grafik und bildschirmfüllendes Full- 


Motion-Video präsentieren Ihre Spitzenleistungen 
BE eindrucksvoll. Es gibt 


rin 
mie Mm? immnalmgprd  80) 





nur eine Möglichkeit, 
Ihre Ideen an den Mann 
zu bringen: Durch die 
Überzeugungskraft 
fotorealistischer Bilder 
mit lebensechten 

16,7 Millionen Farben 
und flimmerfreier Bildwiederholfrequenz bis zu 
120 Hz. Ziehen Sie alle in Ihren Bann. Denn die 
Stealth 64 Video Serie spielt digitale Videos in 
TV-Qualität bildschirmfüllend ab. Software MPEG 
beflügelt Ihre Ideen. 

Wollen Sie Videos von Kamera oder Video- 
Recorder darstellen oder benötigen 
Hardware MPEG Unterstützung, erwei- 
tern Sie die Stealth 64 Video VRAM 


kei 


IS TEITHN 





Komplette Multimedia- 
Steuerung auf Ihrem 
Desktop mit InControl 
Tools-Software 













einfach mit dem Motion 
Video Player. Veranschau- 
lichen Sie Ihre Ideen. Denn 
die Stealth 64 Video Serie 
enthält CorelIDRAW 4.0 CD, 
sowie von Asymetrix 3D F/X, zur 3D-Animation 
und Digital Video Producer zur digitalen Video- 
Bearbeitung. Mit den Diamond InControlTools’M 
für Windows 
passen Sie Ihren 
Multimedia- 
Beschleuniger 
mausklick-einfach 
an. Zudem bietet 
Ihnen Diamond 


Mitgelieferte Software-Treiber 
Windows 3 






Mcrostation $ 
Unterstützte Video-CODECs 





Si 
Via 2 
CD-I Video MS 0 | 

& Für Stealth 64 Video RAM ist Hardware MPEG verfügbar 


also beruhigt ins 
Rampenlicht. 
Diamonds Stealth 64 Video Serie gibt Ihnen die 
Multimedia-Beschleunigung, die überzeugt. 
Jederzeit. 


Stealth 64 Stealth g 
en volle fünf Jahre 
einh 53 Vision 968 53 Vision 368 Herstellergarantie. 
ent. Auflösung: bis 120 Hz bis 120 Hz 
Max. Auflösung: 1600 x 1200 1280 x 1024 Stellen Sie sich 
Speicher: 2MB (biszu4 MB) 2 MB (biszu 4 MB) 
VRAM DRAM 





ul 


Akesterator 





MULTIMEDIA 


Diamond Multimedia Systems, Inc. Europe - Landsberger Str. 408 : 81241 München - Fax 089/580 5133 - BTX Diamond # - BBS 089/546 00 93 


Distributoren: 


Actebis - D: 029 21/99-0; A: 02 22/278 82 82-0; CH: 056/7261 61 : Computer 2000 - D: 089/780 40-808; A: 02 22/488 01-0; CH: 042/659-000 
Frank&Walter - D: 05 31/21 18-0 - Ingram - D: 089/608 01-0: Merisel - D: 081 42/291-0 








HARDWARE: FLACHBETTSCANNER 

















DOS-Urteil kein bißchen angejahrt die »ältere« 300- Wer mit Farbe ernsthaft arbeiten 
dpi-Generation wie der Vista S 6, der | und genügend Qualitäts- und Vergröße- 
Der ScanJet 3c setzt mit hoher Abtastra- | schnelle Relisys 2412 oder der Pearlscan | rungsreserven haben möchte, muß nicht 


te, scharfer und steigerungsfähiger Detail- | 600C. unbedingt zu 400 dpi und 30 Bit greifen, 
zeichnung bei feinfühliger Farbtreue die Wer viel experimentiert, sollte in jedem | denn vor allem der Vista S 6 und der High- 
aktuelle Meßlatte in der Klasse bis 2000 | Fall ein schnelles Gerät bevorzugen, denn | screen/Microtek können je nach Aufga- 
Mark. auch Probescans beanspruchen nicht unbe- | benstellung bei Farbe beziehungsweise 

Dahinter drängen sich der Epson GT- | ding wenig Zeit. Schärfe ganz vorne mitmischen, wenn der 
8500 mit einem wirklich ausgezeichnetem Anspruchsvolle OCR-Anwender sollten | Kaufpreis stimmt — hier sollten die Her- 


Preis-/Leistungsverhältnis, das auch für | sich keinesfalls mit dem billigsten Gerät | steller ihre bisherige Preispolitik über- 
den Highscreen II SHR spricht, der Mu- | begnügen, sondern in erster Linie Wert auf | denken. 
stek 800 SP und der Phantom F-4800 und | Schärfe und Schnelligkeit legen. (Thomas Wiesner/hg/pk) 


BLITZLICHI 






Alle Scanner sind für die Aufnahme eines Durchlichtaufsatzes oder eines automatischen Einzelblatteinzugs vorbereitet, 
die jedoch als Zubehör im Vergleich zum Scannerpreis sehr hoch bezahlt werden müssen. 


Epson GT-8500 HP Scanjet 3c Pearlscan Paron 600C 












Mustek Paragon 800 SP 




















1499 Mark 
Mustek, 41460 Neuss 






2243 Mark 


Hewlett-Packard, 
71004 Böblingen 


700 Mark 
Pearl, 79426 Buggingen 


ca. 1400 Mark 


Epson Deutschland, 
40549 Düsseldorf 




















Sc$I 






Schnittstelle: SCSI, bidirektional parallel scsı scsı 


















































Scanverfahren Farbe: ein Durchgang ein Durchgang drei Durchgänge ein Durchgang 
maximale physikalische 400x400 600x600 300 x 600 400x800 | 
Auflösung (in dpi): j 
maximale interpolierte 1600 x 1600 2400 x 2400 1200x 1200 6400 x 6400 

Auflösung (in dpi): 

Farben (in Bit/Farben): 30/1 Milliarde 30/ 1 Milliarde 24/16,7 Millionen 30 Bit/ 1 Milliarde 

Graustufen: 1024 intern 1024 intern 256 256 

Vorschauscan-Dauer in 8 6 10 10 

Sekunden (A4): 
















Vollscan-Dauer in Sekunden 45 30 99 90 


(A4, 150 dpi, 16,7 Mio. Farben): 
Scanbereich in Millimeter: 


Gerätegröße 
(Länge x Breite x Tiefe in mm): 


Gewicht: 
Softwareausstattung: 





















216x355 
551x340x 135 


216x297 
575x332x132 


216x356 
585x368 x 105 


216x355 
551x340x 135 

























8 kg 


Epson TWAIN-Treiber, ED-Scan 
2.5 für Windows, Five-Star-Read 


9,9K8 
TWAIN-Deskscan 2.2, Corel Photo 
Paint 5, Wordscan Plus 3.0 


Tg 


Mustek TWAIN, iPhotoPlus, 
Wordlinx 


TRg 


Mustek-TWAIN-Treiber, Image 
Pals 2.0, Textbridge 2.07 























3x 10 Bit Farbtiefe intern - 8 Bit 
Ausgabe, 256 KByte interner 
Datenpuffer 


Besonderheiten: interne Abtasttiefe 30 Bit intern 30 Bit, ausgegeben auf 
optimale 24 Bit oder volle 30 Bit, 


Fotokopierprogramm 


12 integrierte, ladbare Halbton- 
muster, Pearl-Softwarezugaben: 
Photo Finish, Photo Library, 

Banners Light 1.0, Typer OCR 

































- sehr gute Graustufendifferen- - effiziente Schärfungsfilter - gutes Preis-Leistungs-Verhältnis | - Adaptec-kompatible Treiber 
zierung - hohe Abtastgeschwindigkeit - effektive Transportsicherung - neutrale Farbwiedergabe 

-SCSI und bidirektionale Schnitt- | - vorbildliche Handbücher - reichhaltiges Programmzubehör | - gute Graudifferenzierung 
stelle - gute Farbwiedergabe - gute Farbwiedergabe - praktische Transportsicherung 


- zügige Arbeitsweise, professio- 
nelle Einstellungsmöglichkeiten 
der TWAIN-Schnittstelle 

- zahlreiche Zwischenstufen für das 


Scannen von Farbvorlagen 
- zusätzliche Kontrolleuchte 
(—) - Skalierung nur zwischen 50 und | - ohne Kalibrierung leichte - niedrige Abtastgeschwindigkeit | - niedrige Abtastgeschwindigkeit 
200 Prozent Rottendenz - lautes Arbeitsgeräusch - eingeschränkter Skalierungsbe- 
- geringer Effekt des integrierten -umständliche Eingabe genauer | - umständlich zu handhabendes reich im TWAIN-Modul 
Schärfefilters dpi-Scan Vorschaufenster - plastifizierte Schweißverbindung 





als Buchscharnier 
- englische Benutzerhandbücher 
- Treppeneffekt auch noch bei 
400 dpi deutlich 


en 


Das Preis-Leistungs-Verhältnis des 
800 SP reicht trotz der sehr guten 
Softwarezugabe nicht nur wegen 
der langsameren Abtastrate nicht 
an den Epson GT-8500 heran, es 
sei denn, der Listenpreis wird 
spürbar nach unten angepaßt. 


- Kalibrierungssoftware und Farb- | - Ausschnittsvergrößerung nur 
kopier-Utility nur gegen Aufpreis durch Neuscan 


- deutliche Treppchenbildung 
- harte Schwarzweiß-Reduktion 
- zu geringe Tiefenzeichnung 

















DOS-Urteil: Der GT-8500 genügtauchhohen | Der Scanjet 3c setzt mit hoher Ab- 
bis professionellen Ansprüchen an | tastrate, scharfer und steigerungs- 
Wiedergabequalitätund Arbeits- | fähiger Detailzeichnung bei fein- 
geschwindigkeit. Das Preis- fühliger Farbtreue die aktuelle 
Leistungs-Verhältnis ist sehr gut. Meßlatte in der 30-Bit-Klasse, 
sofern sich ein käuferfreundlicher 
Straßenpreis bildet. 


Der Pearlscan 600 C gehört noch 
lange nicht zum alten Eisen, ob- 
wohl er technisch nur die zweite 
Garnitur bildet. Angesichts des 
konkurrenzlosen Preises empfiehlt 
ersich jedoch nach wie vor für 
Einsteiger. 
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Kurz vor Redaktionsschluß traf bei uns noch als 
produktionsreifes Vorserienmodell der neue 
AGFA Studio Scan Ilsi mit 400 x 800 dpi opti- 
scher Auflösung und 30 Bit Farbtiefe ein. Der An- 
schluß bereitete keinerlei Probleme, ebenso wie 
die Einrichtung der TWAIN-Quelle FotoLook 2.07, 
die professionelle Steuerungsfunktionen über Koordinatenorientierung bis hin 
zum Entrastern bietet. Scan-Einsteiger verwenden alternativ dazu das ebenfalls 
beigelegte FotoSnap. Neben dem Vorschaufenster mit sehr gut sichtbaren Aus- 
schnittsrahmen sind reichhaltige Voreinstellungen genauso möglich wie der 
Abruf der aktuellen Parameter über ein aussagekräftiges Informationsfenster. 





Binkert Phantom F-4800 







Teco Relisys 2412 


999 Mark 
bhs Binkert, 79774 Albbruck 


1199 Mark 















Schnittstelle: scsi scsl 















Scanverfahren Farbe: ein Durchgang ein Durchgang 
maximale physikalische 400x1600 300x 1200 
Auflösung (in dpi): 

maximale interpolierte 4800 x 4800 2400 x 2400 
Auflösung (in dpi): 

Farben (in Bit/Farben): 24/16,7 Millionen 24/16,7 Millionen 
Graustufen: 256 256 
Vorschauscan-Dauer in 10 10 

Sekunden (A4): 





Vollscan-Dauer in Sekunden: 59 30 


(A4, 150 dpi, 16,7 Mio. Farben): 
Scanbereich in Millimeter: 


Gerätegröße 
(Länge x Breite x Tiefe in mm): 


Gewicht: 
Softwareausstattung: 






216x356 
520x368 x 132 


216x356 
520x368 x 132 






8,1Kkg 
TWAIN-Treiber, Image Pals 2.0 
deutsch, Archiv4 Windows Light, 
Readlris Connect 

baugleich mit Relisys 4816, 
hardwareseitige Interpolation bis 
1600 x 1600 


8,1 kg 





Besonderheiten: 
Programm 








- interne Lampenvorwärmung zur 









-TWAIN-Modul mit umfangreichen 
Einflußmöglichkeiten 


- separate Transportsicherungs- 
schraube 

- zu knappe englische Benutzer- 
handbücher 

- schwache Durchzeichnung der 
Schatten 







Brandaktuell aus dem Profilager 


Teco, 40721 Hilden 







Relisys TWAIN, Image-In Easy 
Pack mit integrierten Modulen 


AGFA Fototune und Fotokopier- 


- hohe Abtastgeschwindigkeit 


- aufgeräumtes TWAIN-Fenster mit 
deutscher Bedienerführung 


- harte Schwarzweiß-Kontraste 






HARDWARE: FLACHBETTSCANNER 


Mit FotoTune Light fehlt es nicht an einer leicht abgespeckten Version der im 
professionellen Markt bereits etablierten Kalibrierungssoftware samt der von 
uns auch als Vorlage verwendeten Farbreferenzkarte. Eine erste Überprüfung 
mit der FotoLook 2.07-TWAIN-Quelle zeigte eine durchschnittliche Wiedergabe 
der Kreisränder bei 300 wie 400 dpi, die Feinzeichnung im Geldschein rangier- 
te knapp hinter Epson GT-8500 und dem Highscreen-Gerät. In der Farbwieder- 
gabe und der Differenzierung des Graustufenkeils beeindruckte der Studio 
Scan Il mit differenzierter Farbwiedergabe mit einem winzigem Hang zur Gelb- 
verschiebung, die aufgrund der 30 Bit Qualitätsreserve in der Praxis schnell 
auszugleichen sein dürfte. 12 Sekunden für die Vorschau und 33 Sekunden für 
den Scandurchgang liegen im oberen Bereich. Er kostet 1899 Mark. 





Umax Vista S 6 Highscreen Color IISHR 





1200 Mark 
Umax, 40472 Düsseldorf 


1399 Mark 
Vobis, 52146 Würselen 



























Scsi scsl 

ein Durchgang drei Durchgänge 
300 x 600 600x 1200 
4800 x 4800 2400 x 2400 















24/16,7 Millionen 24/16, 7 Millionen 









































256 256 

6 14 

39 150 

216x297 216x330 

515x335x135 513x344x118 

7,9 Kg 8,1 kg 

TWAIN-Vista Scan, Magic Match, Highscreen TWAIN, Micrografx 
Adobe Photoshop 2.5, Picture Publisher, Omnipage Direct 
Power Reader 2.02 

Treiber für PC und Mac baugleich mit Microtec Scanmaker 


IIHRPC 







- hohe Abtastgeschwindigkeit - Auswahl diverser Halbtonraster 













Kalibrierung - umfangreiches Zubehör auf - hohe Farbbrillanz - hohe Grundschärfe 
- zügiges Ansprechverhalten Diskette und CD - Magic Match Kalibrierung - vorbildliche Graustufendifferen- 
- geringes Arbeitsgeräusch - Fotokopier-Utility - minimale Treppeneffekte auch zierung 


bei nur 300 dpi 
- detaillierte Feinzeichnung 
- Farbreferenzkarte 


- beruhigende Vergrößerungs- 
reserven 




















- lautes Arbeitsgeräusch -fummelige Kunstoff-Transport 
- überwiegend englische sicherung 
Dokumentation - extrem niedrige Abtastge- 
schwindigkeit 


- sensible Adressierung der Steck- 
karte 

- Kalibrierung funktioniert nur mit 
aktuellem Treiber 


















DOS-Urteil: Der insgesamt solide Mittelklasse- 
scanner hat während der Testphase 
eine marktgerechte Preissenkung 
von 300 Mark erfahren und rangiert 
damit mitten im Feld seiner drei 


neuen 30-Bit-Familienmitglieder. 
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Der Relisys 2412 ist nicht nur auf- 
grund dertechnischen Daten ein 
wenig in die Jahre gekommen, setzt 
sich aber bei der Arbeitsgeschwin- 
digkeit mit an die Spitze. 














Die hohe Auflösungsreserve und 

die Qualität der Graustufenwieder- 
gabe machen den Highscreen zum 
robusten Allrounder am Schreib- 

tisch. Das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis wird jedoch ein wenig durch die 
langsame Farbabtastung gebremst. 


Die hohe Farbbrillanz zeugt von der 
Verwendung hochwertiger CCDs 
und ausgeklügelter Elektronik, die 
sich auch in einem 300-dpi-Gerät 
im Preis niederschlagen muß. 
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SOFTWARE: OCR-PROGRAMME 





Leseproben 


Zum »Schleuderpreis« 
bekommen Sie bereits 
viele Texterkenner. 
Den meisten Flachbett- 
scannern liegt zudem 
eine OCR-Software bei. 
Wo liegen die Vorzüge 
und Grenzen der Billig- 
OCR-Software? 

Wir testeten die gängig- 
sten Preisbrecher auf 
Bedienerführung und 
Erkennungsleistung. 





so gute OCR-Programm so aus dem 

Tritt bringen, daß man zwangsläufig 
zu dem Resultat kommt, in Zukunft lieber 
gleich abzutippen. 

Erfolgreiche Zeichenerkennung setzt ei- 
ne Menge Erfahrung für die Beurteilung 
der Vorlage und das richtige Händchen für 
einen optimalen Scan voraus. 

Diese Erfahrungen können Sie mit den 
vorgestellten Produkten für wenig Geld 
oder sogar »kostenlos« sammeln und sich 
— gute Qualität der Vorlage vorausgesetzt — 
manche Abtipparbeit sparen. 


\\ er es darauf anlegt, kann jedes noch 
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wendise Win 
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Easy Reader 1.5 


Das OCR-Programm lag in Kombi- 
nation mit dem Sicos-Color-Einzugs- 
scanner vor, der außerdem noch mit der 
Bildverarbeitung iPhotoPlus und einer 
Fax-/Kopiersoftware ausgeliefert wird 
(Bild 1). Auch Auflösung, Helligkeit und 
Kontrast des Scanners können Sie damit 
leicht einstellen. Das Programm separiert 
Spalten sehr zuverlässig, ein integriertes 
Bild hinterläßt lediglich ein paar Stör- 
zeichen in Form von Buchstaben- 
schmutz im Text, den Sie mühelos lö- 
schen können. 

Bei der manuellen Auswahl kann le- 
diglich ein Textrahmen definiert werden. 
Das Vorschaufenster besitzt eine Lupen- 
funktion, das Editorfenster verfügt über 
ein Wörterbuch, das ähnliche Wörter 
vorschlägt. Zwecks Übernahme des er- 
kannten Texts in eine andere Anwen- 
dung leiten Sie das Erkennungsergebnis 
direkt in die Zwischenablage. Easy Rea- 
der liest BMP-, PCX- und TIF-Dateien 
und speichert Texte im ASCII- bezie- 
hungsweise ANSI-Format. Das Pro- 
gramm bietet eine gute Erkennungsge- 


DOS 6’95 

















SOFTWARE: OCR-PROGRAMME 








nauigkeit. Schreibmaschinenvorlagen be- äi insgesamt gute und durch Training noch 
reiten keine Probleme. Five Star Read 1.0 leicht Be Ergebnisse, 
Schwächen bestehen beim Einlesen 
von Spalten auf Zeitschriftenseiten und Die Software ist vorbildlich dokumen- 
Tabellen, die einer intensiven manuellen | tiert, unterstützt aber nur Epson-Scanner 
Unterstützung und Nachbearbeitung be- | (Bild 2). Im Lernmodus für Schriftarten 
dürfen. können Sie nicht erkannte oder falsche Zei- 
chen bearbeiten und als 
Lernmuster in eine Tabelle 
aufnehmen. Das Lernen ei- 
ner Schrift muß jedoch um- 
sichtig und gewissenhaft er- 
folgen, gegebenenfalls 
durch eine zusätzliche Ein- 
zelüberprüfung der Elemen- | 
te einer Zeichentabelle, da- 
mit die neue Zeichenscha- 
blone auch später die ge- Image-In 037 Pack 
wünschte Verbesserung bei 
speziellen Schriftarten Image-In Easy Pack ist kein reines 
bringt. Das Verfahren ist al- | OCR-Programm, sondern ein Bildverar- 
lerdings je nach verwende- | beitungspaket, aus dessen Arbeitsfenster 
tem Prozessor und Ausbau | Sie das OCR-Modul aktivieren können. 
des Arbeitsspeichers sehr | Dieses wird per Klick auf eine Schalt- 
zeitaufwendig. Ein 486er | fläche aus dem Bildverarbeitungspro- | 
mit 8 MByte RAM stellt | gramm heraus gestartet und präsentiert ein 
sehr gut gestaltetes Arbeits- 
fenster, dessen Funktionen 
sich über Schaltflächen in- 


Name: Five Star Read 1.0 (Epson GT-8500) 
Preis: 1092 Mark 
Info: Epson Deutschland, 40549 Düsseldorf 


& hohe Arbeitsgeschwindigkeit 


EasyReader SICOS - Ohne Titel - verschiedene Ausgabeformate 


@& -nurEpson-Unterstützung | 
- langsamer Lernmodus 








Bild-segmtt [F] 











DOS-Urteil: Allrounder mit Abstrichen beim | 
Lernaufwand | 











Bild 1. Easy Reader 1.5 bedienen Sie im wesentlichen und völlig aus- 
reichend über großzügige Schaltflächen. 


| FIVE-STAR-READ - [Multifont:Mit Serifen 
| Datei Bearbeiten Scannen Masken Text Fonts Optionen 


Name: Easy Reader 1.5 (Sicos Color Page) 





Preis: 299 Mark (Classic) 


Info: Excom Deutschland GmbH, 
63128 Dietzenbach 


& -gute Separierung 
- Lupenfunktion 


@ - wenige Ausgabeformate 


- sehr fehlerhafte Tabellenübernahme 


DOS-Urteil: nur geeignet für Schreibmaschinentexte 


So haben wir getestet 





Sämtliche OCR- 
Programme setz- 
ten wir auf drei 
unterschiedlich 
schwierige Vorla- 
gen an: eine ein- 
spaltige Schreib- 
maschinenseite 
mit unterschiedli- 
chen Schriftarten, 
eine mehrspaltige 
Zeitschriftenseite 
(Vorlage oben) 
und eine ver- 
schmutzte, ver- 
knitterte, dunkle 
Seite mit Kugel- 
schreiberstrich 
(Vorlage unten). 








und immer mehr Leistung l@r mania: X 0 


zu präsentieren, 


Die folgenden Seiten sind vollgespickt ] 


interessanten technischen Neuerunge: 
# päffigen mobilen Alternativen. 
Der Einsatz entscheidet 


verläuft anders als beim Desktop-PC. 
teressentenschar spaltet sich in zwei 
Die eine sucht einen kompakten und m 

id Ersatz für die große Tower-Anlage, die 
eb 


WW 

dacht! ist die Auswahlpalette ebenfAls g] | 

Generell gilt: Je kompakter ein Notebool 

desto mehr Drulemm fällt an. Das begin] 
2% beim externen Diskettenlaufwerk und hd 


integrierte Festplatte und Diskettenlaı 


sind ausnahmslos Zusatzlösungen zum | 
top-PC. Wer unterwegs uneingeschränkt 
beiten können Ne braucht ein größd” 





Bild 2. Die wichtigsten Funktionen von Five Star Read 1.0 rufen Sie 
über die Iconleiste am linken Rand des Arbeitsfensters auf. 


das gerade noch erträgliche 
Minimum dar. 

Im Stapelbetrieb können 
Sie mehrere Seiten hinter- 
einander bearbeiten. Im 
Textfenster ist es nach der 
Erkennung möglich, ein 
Ausschnittsfenster zur Kon- 
trolle der Bitmap-Qualität 
der Vorlage zu öffnen. Die 
Maskierung mehrerer Spal- 
ten erledigt die Blockauto- 
matik zuverlässig. Den er- 
faßten Text können Sie an- 
hand eines ausbaufähigen 
Wörterbuchs auf Recht- 
schreibung überprüfen. 
Five-Star Read 1.0 liefert 


tuitiv erschließen (Bild 3). 
In der Bildansicht wer- 
den alle Voreinstellungen 
über das Einlesen der Vor- 
lage vorgenommen. Eine 
großzügige Lupe zeigt auch 
kleinste Fehlerquellen für 
die Umwandlung in Text 
innerhalb der Grafikvorla- 
ge an. Eng zusammenlie- 
gende Zeitschriftenspalten 
sollten Sie besser manuell 
einteilen. Nach dem Einle- 
sen wird der Text im Text- 
fenster korrigiert und ge- 
speichert. Die Leistungs- 








Bild 3. Das Einlesen eines Bilds in Image-In Easy Pack und das Ergeb- 
nis der Umwandlung stellt das Modul IMAGE-IN Read NNT getrennt in 
je einem Bild- und Textfenster dar. 











fähigkeit dieses Programms ist — trotz 
Schwächen bei der Spaltendifferenzierung 
— erstaunlich gut. 


Name: Image-In Easy Pack (Teco Relisys 2412) 
Preis: 69 Mark (nur bei Kauf eines Teco-Produkts) 
Info: Teco, 40721 Hilden 


& - großzügige Lupe 
- Korrekturfenster 


@& -schwache Spaltenaufteilung 


DOS-Urteil: geeignet für einspaltige Fließtexte 


Omnipage Direct 2.02 


Die kompakte OCR-Software kommt oh- 
ne eigenes Arbeitsfenster aus, denn die Be- 
dienungselemente rufen Sie über das erwei- 
terte Menü der Fenstersteuerung auf (Bild 
4). Die Vorlage können Sie vor dem Erken- 
nungsprozeß drehen, Grafikvorlagen verar- 
beitet Omnipage Direct jedoch nicht und 
unterstützt Matrixdruck nur für Englisch. 
Das Handbuch ist arg dünn. Eine Recht- 
schreibprüfung sowie die Übernahme von 
Textattributen werden nicht unterstützt, 
dafür zahlreiche Scanner. Bildgröße und 
Kontrast können Sie aus der Texterkennung 
regeln. Auch qualitativ weniger gute Vorla- 
gen und normale Zeitschriftenseiten berei- 
ten keine größeren Probleme, Tabellen 
müssen Sie ein wenig nachbearbeiten. 





Omnipage Direct 2.02 (Highscreen Flatbed 
Color II SHR, Agfa Studio Scan II) 


Preis: zirka 245 Mark 
Info: Merlin Software GmbH, 62323 Taunusstein 


& - sehr gute Erkennungsqualität 
- zahlreiche Ausgabeformate 


@& - keine Korrekturunterstützung 


DOS-Urteil: Wer Texte rasch in eine Anwendung 
übernehmen will und auf Bearbeitung verzichten 
kann, ist mit Omnipage Direct gut bedient. 


Fragen Sie nach 
günstigen Updates ! 


Es lohnt sich, beim Lieferanten des Scanner- 
Bundles nach günstigen Updates zu fragen. So 
können Käufer eines Pearl-Scanners das sonst 
wesentlich teurere Textbridge 2.0 für 99 Mark 
erwerben. Der Scannerspezialist bhs Binkert 
bietet sogar Upgrades von Word- 
scan 3.1 auf Wordscan Plus 
3.0 für 449 Mark und auf 
Omnipage Professional 5.0 
für 599 Mark an. 
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m EINTRETEN: 


Power Reader 1.01 Readiris 3.5 


Außer dem direkten Einlesen per Scan- 
ner akzeptiert PowerReader 1.01 BMP-, 
PCX- und TIF-Dateien und gibt sie als 
ASCII- oder RTF-Datei wieder aus. Vor 
dem Scanvorgang stellen Sie in einem Pa- 


Write - (unbenannt), EN: 


Readiris überrascht trotz deutscher Doku- 
mentation mit englischer Benutzerführung. 
Das Programm unterstützt neun Sprachen 
und teilt die Vorlage automatisch in Ab- 
schnitte ein (Bild 6). Als einziges Beipack- 
OCR-Programm unterstützt 
es nicht nur rechteckige 





F Datei Bearbeiten Suchen Schrift Absatz Dokument Hilfe 


Ausschnittsrahmen, sondern 





etwa Cord, Excel und Corel Draw - zu.einer homogenen Gesamtlösung unter Windows 


zusammenfassen möchte. 


Speziell mit dem Netzwerkeinsatz beschäftigt sich das Windows for Workgroups Praxisbuch 
Der Autor, seines Zeichens Lehrer für Wirtschaftsinformatik, orientiert sich dabei an der 
direkten Netzwerkpraxis, beispielsweise der Zugriffsverwaltung oder dem netzweiten 
Austausch und Verknüpfen von Daten. Eigene Kapitel im Anhang befassen sich zudem mit 


Planung und Einrichtung lokaler Netze 


Gerste. (al eine Ka EEEE 
darstellt. fällt eine Kal a 


ITTIITETTTEREN] 









rameterfenster Seitengröße 
und -ausrichtung sowie die 
Helligkeit und Auflösung 
ein (Bild 5). Auswahlmas- 
ken können gespeichert 
und die Erkennung aufge- 
schoben werden. 
PowerReader 1.01 sepa- 
riert Grafik und Text in 
mehreren Spalten automa- 
tisch. Es erkennt Schrift- 
größen zwischen 6 und 72 
Punkt und unterstützt die 
Stapelverarbeitung mehre- 
rer Seiten. Das Editorfen- 
ster läßt sich prima ver- 
größern, wobei darunter 
immer ein Ausschnitt aus 
der jeweiligen Bildvorlage 
angezeigt wird. Die Erkennungsleistung 
bei unproblematischen Vorlagen ist gut, 
bei einer mehrspaltigen Zeitschriftenseite 
mit Bild werden die Spalten gut getrennt. 


BicE 


Name: Power Reader 1.01 (Umax Vista S 6) 
Preis: 99 Mark 
Info: Umax, 40472 Düsseldorf 


& - unterstützt gängige Dateiformate 
- schnelles Nachbearbeiten möglich 


@ -Schwächen bei Spaltenerkennung 


DOS-Urteil: Die schnelle Nachbearbeitung durch 
Lupe und Editor verzeiht Schwächen bei der Spalten- 
erkennung nicht ganz. 





Bild 4. Das Erkennungsergebnis von Omnipage Direct 2.02 bearbeiten 
Sie im Fenster des beim Programm angemeldeten Editors, Text- oder 
Tabellenkalkulationsprogramms wie dem Notizblock oder Write. 


Bild 5. Die Bild- oder Textansicht von Power Reader 1.01 kann mit ei- 
ner Lupe in mehreren Stufen vergrößert dargestellt werden. 


freie Polygonzüge mit rech- 
ten Winkeln. Ein Editor 
fehlt. Zusammen mit dem 
Text können Sie auch Grafi- 
ken einlesen und im PCX- 
oder TIF-Format speichern. 

Beim gezielten Trainie- 
ren von neuen Zeichen ist 
es möglich, irrtümliche Be- 
stätigungen oder Änderun- 
gen in bis zu neun Schritten 
wieder rückgängig zu ma- 
chen. Readiris lernt auto- 
matisch neue Zeichen und 
gewinnt damit bei ähnli- 
chen Fonts zunehmend an 
Sicherheit. Wer etwa des 


ER 


öfteren Textabschnitte aus einer bestimm- 
ten Zeitschrift übernimmt, profitiert davon 
enorm. Normale Schriften mit nicht zu 
knappen Zeichenabständen oder starken 
Textattributen werden gut erkannt. 


Name: Readiris 3.5 (Binkert Phantom F-4800) 
Preis: 99 Mark 
Info:  bhsBinkert, 79774 Albbruck 


& - ordentliche Erkennungsrate 
& - langsames Schrifttraining 
- kein Editor zur Nachbearbeitung 


DOS-Urteil: brauchbar für Mengentexte 
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Mobile Pentiun® Prozessoren 
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Prozessor-Power-Management: Ein 
ganz besonderer Vorteil des 


Energiesparende SL-Technologie 
Pentium Prozessors ist sein Power- 
Management, das die Akku- 


: <] 
watt 
Reserven effizient ausnutzt. Damit 


verbraucht er bei einer Versorgungsspannung von 
3.3 Volt durchschnittlich 3-4 Watt (vgl. mit 13 Watt 
bei einem Desktop-Gerät). Durch die Intel SL 
Enhanced Technologie läßt sich die CPU bei 
Arbeitspausen auch in den Sleep-Modus 
umschalten und verbraucht dann sogar weniger als 
ein Watt. Auch andere Chip-Bereiche, wie z.B. der 
Cache-Speicher, lassen sich abschalten, wenn sie 
nicht gebraucht werden. 


System-Power-Management: Das neue Power-Manage- 
ment des Pentium Prozessors ’ i" 
kontrolliert den Energieverbrauch 
im gesamten System. So | 
kann mit dem System- 
Management-Modus, einer 
intelligenten Betriebsart, die mittlerweile alle Intel 
Prozessoren beherrschen, auch die Notebook- 
Peripherie abgeschaltet werden. Es wird also 
nur Strom verbraucht, wenn die entsprechenden 
Systemfunktionen genutzt werden. Das 
Umschalten auf den Sleep-Modus geschieht 
entweder per Tastendruck oder 
automatisch nach Ablauf einer 
bestimmten Zeitspanne. Fährt 
der Benutzer mit seiner 
Arbeit fort, ist das Gerät 
sofort betriebsbereit. 





> 








Größe und Wärmehaushalt sind zwei 
besonders kritische Punkte bei Notebook- 
Prozessoren. Bei den Gehäusen der 
Pentium® Prozessoren löst Intel diese 
Problematik durch eine neuartige Technik, dem 
sogenannten TCP-Verfahren. Im Unterschied 
zu herkömmlichen Prozessorgehäusen wird 
der Silizium-Chip hier nicht in Keramik oder 


Kunststoff verkapselt, sondern in eine dünne 
Kunststoffhülle gebettet. Der fertige 
Prozessor ist deshalb nicht einmal 1mm dick 
und wiegt weniger als 1 Gramm. 

Neben der Platz- und Gewichtsersparnis 
verbessert diese TPC-Technik auch die 


thermischen Eigenschaften des Prozessors. 


Da die im Chip entstehende Wärme direkt 


an ein hochleitfähiges Material abgegeben 
wird, das über Lötpunkte mit der 
Hauptplatine verbunden ist, ergeben 
sich keine Wärmestaus in der Isolierung. 
Stattdessen wird die Wärme auf der 
anderen Seite der Platine abgeführt, ohne 
daß mechanische Lüfter für die Kühlung des 
Systems erforderlich wären. 











iCOMP® Index 


Der iCOMP Index (Intel 

| COmparative Microprocessor 
Lee a | Performance Index) emiteit ich 

b | z | aus mehreren Standard- 

BE | Bezugspunkten. Dabei mißt jeder 

: ” | Bezugspunkt einen bestimmten 
eo, Leistungsaspekt des Prozessors, 

wie z.B. 16- und 32-bit 

Integer-Performance, 

Fließkommaberechnung, sowie 

| Video- und Grafikfähigkeiten. 

| Damit lassen sich 

Mikroprozessoren vergleichen. 





BAPCo’s SYSmark*95 for Windows* 


BAPCOo ist eine Organisation ohne Gewinnabsichten, zu 

der sich 21 Hard- und Software-Hersteller, u.a. auch Intel, 
zusammengeschlossen haben. BAPCo’'s SYSmark* 95 für 
Windows* ist ein anwendungsorientierter Leistungswert, 
nach dem die Gesamtleistung des Systems gemessen wird. 
Hierzu wird die Performance bei gängigen Anwendungen wie 
Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Datenbank, 
Präsentationssoftware, Grafik und DTP getestet. 











Energieverbrauchs durch eine riegeräte wie SVD-Modems für 





geringere Versorgungsspannung. | die gleichzeitige Übertragung von 


Auch neue, bisher nur Desktop-PC Sprache und Daten, Modems mit 


Intel wird die Lücke zwischen 


Desktop- und Notebook-Computern 
weiter schließen. Wir entwickeln 


schnellere Versionen des mobilen 


Pentium Prozessors und konzipieren 


die nächsten Mikroprozessor- 
Generationen, wie z.B. den 


“P6”, auch für Notebooks. 


Ein weiteres Entwicklungsziel 


von Intel ist die Reduktion des 






vorbehaltene Features, wie z.B. 


der PCI-Bus, werden für 
Notebooks verfügbar gemacht. 
Mit wachsender Verbreitung 
der PCMCIA-Karten wird der 
CardBus Standard in Zukunft 


von der PCI-Leistung profitieren 


können. Leistungsstarke Periphe- 


© 1995 Intel Corporation. 


einer Geschwindigkeit von 28 kbit/s, 
Audio- und Bilderfassungskarten 
sowie digitale Kameras werden es 
den Notebook-Benutzern schon bald 
ermöglichen, an Video-Konferenzen 
teilzunehmen oder unterwegs 
mit komplexen interaktiven 


Präsentationen zu arbeiten. 


Pentium, IntelDX4 und das Intel-Logo sind eingetragene Warenzeichen der Intel Corporation. 
* Alle genannten Produkte sind Warenzeichen der jeweiligen Unternehmen. 
Zusätzliche Informationen erhalten Sie über unseren Intel Service Datex-J (*intel#). 








HIER ABTRENNEN: UND DIE BROSCHÜRE “INTEL TECHNOLOGIE INFORMATION” GEHÖRT IHNEN. FALLS DIE BROSCHÜRE “INTEL TECHNOLOGIE INFORMATION” FEHLT, NENNEN SIE UNS TELEFONISCH DIE REFERENZNUMMER PE0749BB UND SIE ERHALTEN IHR EXEMPLAR: TEL. 0130/81 47 31. 




















Heutige Notebook-Computer 


bieten Features die früher nur 


pent 


Roc um Desktop-Computern vorbehalten 


waren. Mit hochauflösender Grafik, Videobear- 
beitung, CD-ROM, Soundkarten, Fax-Modems 
und weiteren Peripheriegeräten haben sie sich in 
puncto Funktionalität den Desktop-Geräten 
angeglichen. Jetzt können sie es sogar mit deren 
Leistung aufnehmen. Der neue Pentium® Prozessor 
macht es möglich. 

Natürlich gelten für Notebooks nach wie vor andere 
Kriterien als für Desktop-PCs. Denn sie müssen 
nicht nur leistungsfähig, sondern auch mobil sein. 
Um beides gleichermaßen erfüllen zu können, sollten 
Rechnerleistung, Stromverbrauch und Wärmeent- 
wicklung des Mikroprozessors im Notebook-PC 
optimiert werden. Der neue Pentium Prozessor 
von Intel schafft das problemlos. Wie er im 
Notebook-PC die Leistung eines Desktop- 
Systems mit Pentium Prozessor erbringt, ohne die 
Akku-Betriebsdauer oder den Wärmehaushalt zu 
beeinträchtigen, zeigen wir Ihnen in dieser 


Technologie Information. 











- 
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Ein Pentium® Prozessor ist 

so flach und so dünn wie ein 
Filmstreifen mit einer Stärke 
von weniger als imm. 








Echte Desktop-Leistung 


Die Architektur des Pentium Prozessors 

für Notebooks bietet die gleichen Vorteile 

wie die übrigen Prozessoren der Pentium 

Prozessor-Familie. Auch er ist superscalar 

aufgebaut, so daß zwei Integer-Anweisun- 
gen gleichzeitig abgearbeitet werden können. 
Und weil er mit zwei Taktgeschwindigkeiten 

läuft - intern mit 75 MHz, extern mit 50 MHz 

- können Sie seine hohe Geschwindigkeit 

voll ausnutzen ohne Kompatibilitätsprobleme 

mit dem System-Design befürchten zu 

müssen. Das Ergebnis ist ein Prozessor, 
der praktisch die doppelte Leistung eines 

IntelDX4® Prozessors mit 75 MHz 

erbringt - also genügend Performance für 

Full-Screen-Video, Echtzeitanimation und 

mobile Mulitmedia-Präsentationen. 







| Eile Edit ' 











Bere 
Aktivmatri, 


Rechargeable 
Battery 










FAX i 
Modem @ 





PCMGIA Slot: 
Types HI & 1 





Tape Carrier Gehäuse 





Lötpunkte 
Wärmeableitung 











SOFTWARE: OCR-PROGRAMME 


Datei Bearbeiten Voreinstellungen Anzeigen Verarbeitung i | 
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Wordlinx 2.0c 


Die OCR mit englischer Benutzer- 
führung ist dank der Befehlsschaltflächen 
sehr einfach zu bedienen. Auch das deut- 
sche Handbuch hilft mit, sich schnell in 
die Bedienung einzufinden. Man findet so- 
gar Tips für die Beurteilung der Bildqua- 
lität und mögliche Ursachen für niedrige 
Erkennungsraten. Als Editor und Zielfor- 
mat werden nur der Notizblock und Write 
unterstützt (Bild 7), als Lesevorlage die 
Grafikformate BMP, PCX und TIF. Word- 
linx 2.0c teilt die Textbereiche wahlweise 
manuell oder automatisch auf, wobei Sie 
auch Teilbereiche löschen können oder die 
Reihenfolge abändern. Dem Programm lie- 
gen Makros bei für Ami Pro, Excel, Word 
und WordPerfect. Im Korrekturmodus 
können Sie das Erkennungsergebnis des 
Scans überprüfen und ändern. Die Erken- 
nungsgenauigkeit ist befriedigend. 


Name: Wordlinx 2.0c (Pearlscan Paron 600C) 
Preis: nurim Bundle mit Scanner 
Info: Pearl, 79426 Buggingen 


- lesbare Grafikformate 
- Korrekturmodus 


@& - zuwenig Ausgabeformate 


DOS-Urteil: hohe Erkennungsrate bei einfachen 
Vorlagen 


Wordscan 3.01 


Wordscan 3.01 steuert direkt den Scan- 
ner zum Erfassen von Textvorlagen an und 
wandelt diese bei Bedarf direkt um oder 
stellt sie zurück als bearbeitungsfähigen 


6'95 DOS 





Bild 6. Die automatische Einteilung von Readiris 3.5 verdeutlichen Textflußpfeile, 
die Zusammenhänge zwischen den Abschnitten herstellen. 









WordScan - JOB01 











scan 3.0 vor der Erkennung um 90 Grad drehen. 


Text. Durch die Unterstützung von OLE 
2.0 können auch TIF- und PCX-Bilddatei- 
en auf das Symbol gezogen werden, um in 
einen Text umgewandelt zu werden. Die 
Version unterstützt dabei das Accupage- 
Verfahren für HP-Scanner, wodurch Män- 
gel der Vorlage durch eine automatische 
Anpassung der Helligkeit ausgeglichen 
werden (Bild 8). 

Die verschiedenen Textbereiche werden 
automatisch aufgeteilt, manuelle Eingriffe 


Bild 7. Im Arbeitsfenster von Wordlinx 2.0 c setzen Sie die dreistufige Lupe zur 
besseren Beurteilung der Scanqualität ein. 


Bild 8. Die Vorlage können Sie innerhalb des Bildfensters von Word- 


| In der Tradik'on des Völkerbundes 


Der Völkerbund stellte die erste We! 

| ganisation am Ende des Ersten Weltkı 

| Das vorrangige Ziel dieser internat: 

| nisation war es, in Zukunft Kriege ı 

| Staaten zu verhindern. Der Ausbruch | 
Weltkrieges bedeutete das Ende Jiesı | 
menschlusses. 1945 sagte Winston Chı 

| ehemalige englische Premierminister | || 

| kerbund hat nicht wegen seiner Grunt | I 

| Ansichten versagt, sondern weil die 
ihn gegründet hatten, seine Grundsät 

| ten." Beide Weltorganisationen - deı 

| von 1919 und die Vereinten Nationen 

| wurden während eines Krieges von deı 

| Siegermächten geplant und gegründet 





sind nicht möglich, ebenso- 
wenig können Sie die Um- 
wandlung editieren. Das ist 
erst mit der erweiterten Fas- 
sung Wordscan Plus mög- 
lich. Dafür läßt sich die 
kleine OCR-Lösung direkt 
von einem Anwendungspro- 
gramm wie Word für Win- 
dows, Ami Pro oder Word- 
Perfect aufrufen und das Er- 
gebnis als Dokument dieser 
Anwendung weiterverarbei- 
ten. Die Erkennungsrate des 
OCR-Klassikers ist gut, bie- 
tet aber nur elementare 
Grundfunktionen. 

(Thomas Wiesner/pk) 





Name: Wordscan 3.01 (Hewlett Packard ScanJet 3c) 
Preis: nurim Bundle mit Scanner 
Info: Hewlett Packard, 71004 Böblingen 


& schnelles Arbeitstempo 


- mitgelieferte Anwendungsmakros 
- aufgeschobene Erkennung 


@ -Scankontrolle nur in Plus-Version 
- Grafikübernahme nur über OLE 


DOS-Urteil: geeignet für einfache Büroanwendungen 


Scannen mit »Dreingaben« 


Richten Sie die Vorlage genau aus, damit die Zei- 
len nicht schräg liegen. Die Schrift sollte gut lesbar 
schwarz auf weißem oder hellem, ausgeglichenen 
Hintergrund ohne stärkere Verschmutzung sein. 

Achtung: 300 dpi sind in der Regel für 8- bis 36- 
Punkt-Schriften völlig ausreichend. Eine Steige- 
rung der Auflösung durch Interpolation würde hier 
eher einen Gegeneffekt auslösen. Statt sie besser 
zu trennen, würden sie wegen der Hinzufügung von 
Zwischenpunkten stärker miteinander verklebt. 


Führen Sie einen Probescan durch und prüfen Sie 
die Gestalt der Zeichen innerhalb des Vorschau- 
fensters. Lesen Sie die Seite gegebenenfalls mit 
einer Helligkeitskorrektur ein. Notfalls benutzen 
Sie die TWAIN-Quelle und ein Bildverarbeitungs- 
programm und lesen die Bilddatei als Grafikvor- 
lage in die Texterkennung ein. Achtung: Oft gau- 
kelt das Auge noch gute Konturen vor, obwohl ei- 
ne flaue Zweit- oder Drittfotokopie längst verwa- 
schene oder zerrissene Zeichen hervorgerufen hat. 
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SOFTWARE: OCR-PROGRAMME 


OCR-Neuheiten: Freude am Lesen 


Einfache OCR-Lösungen stoßen bei intensiverem Gebrauch bald an Grenzen, sei es hinsichtlich der Bearbeitungskapazität, der Erkennungsgenauigkeit, 
der Arbeitsgeschwindigkeit oder beim Bedienungsaufwand. Professionelle OCR-Programme empfehlen sich daher für häufigen Einsatz. 





CANNER PAGEO001.0CR 




















Bild I. Die Anlehnung an die natürliche Vorgehensweise macht die 
Benutzung unkompliziert und sorgt auch bei Einsteigern für 


schnelle und ansprechende Ergebnisse. 


> Character Eyes Professional 2.5 

Zusammen mit deutlich verbesserter Erken- 
nungsgenauigkeit wurden zahlreiche neue Funktio- 
nen in die neue Professional Version aufgenom- 
men (Bild |). Als Standard ist eine sprachliche 
Plausibilitätsprüfung eingeschaltet, die Sie aller- 
dings bei Texten mit einem hohen Anteil an Fach- 
begriffen oder zur allgemeinen Steigerung der Ar- 
beitsgeschwindigkeit abschalten sollten. 

Das Programm kann auch aus einer Anwendung 
heraus aufgerufen werden. In komplizierten Tabel- 
len entfernt es selbst die Trennlinien zwischen den 
Spalten, ohne dabei Zeichen wegzunehmen. Ne- 
ben einer Hauptsprache können Sie mehrere Ne- 
bensprachen wählen, die das Programm während 
der Umsetzung berücksichtigt. Außerdem werden 
bis zu 20 Grad schief eingezogene Vorlagen auto- 
matisch korrigiert und Initiale am Anfang eines Ab- 
satzes erkannt. 

Umfangreiche Lesungen können Sie zunächst 
nur als Bilddatei einlesen und später einer Um- 
wandlung in Text unterziehen. Die automatische 
Separation von Spalten gelingt jedoch nicht immer 
optimal und verschlechtert das Erkennungsergeb- 
nis. Führt man die Aufteilung manuell aus, ist das 
Ergebnis nicht mehr zu beanstanden. 


Name: Character Eyes Professional 2.5 
Preis: zirka 800 Mark 
Info:  Softline, 77698 Oberkirch 





- gutes Handling von Tabellen 
- sehr gute Erkennungsrate 


- umständliche Umschaltung zwischen aktiver 
Spracherkennung und Rechtschreibprüfung 

- starke Beanspruchung des Arbeitsspeichers 
bei Entzerrung 


DOS-Urteil: Character Eyes Professional 2.5 hat 
nicht nur bei den Grundfunktionen und der Erken- 
nungsrate gegenüber Omnipage Professional 5.0 
kräftig aufgeholt, sondern auch ein eigenständiges 
Leistungsprofil bekommen. 
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> Textbridge 3.0 Professional 
Edition (Beta) 

Die Leistung eines OCR-Pro- 
gramms hängt von der Darstellungs- 
qualität der Vorlage ab. Um die an- 
gemessen einzuschätzen, braucht 
man viel Erfahrung oder geeignete 
Programminstrumente, die bei der 
Anpassung der Scanparameter an 
eine schwierige Vorlage helfen. Die- 
ser Problematik hat sich Xerox ange- 
nommen und eine Servicefunktion 
zur automatischen Beurteilung der 
Dokumentenqualität entwickelt. 

Der OCR-Kernel basiert auf der 
neuen Technologie DocuRT, die 
laut Hersteller nicht nur bessere 
Texterkennungsergebnisse liefert, 
sondern durch »Layout Reconstruc- 
tion« das Layout der Vorlagen ori- 
ginalgetreu übernehmen kann. Damit geht Text- 
bridge Professional über die von Omnipage Profes- 
sional bekannte True-Page-Technologie zur For- 
matübernahme hinaus: Die Segmente eines Misch- 
dokuments werden ohne angrenzende Rahmen ver- 
waltet, die ein freies Bearbeiten bisher erschwert 
haben. Selbst schräg montierte Bilder oder Kopf- 
und Fußzeilen behalten ihre Position im Textfluß. 


Datei Edit Ansicht Verein Eingtlungen“ Be 





nicht vorhat, Amniaie zu ver- 
lassen. Dort beherbergt er 
Schallplattensamm- 
lung, 10 000 Scheiben. Zehn 
Jahre lang bestückte er dar- 
ausseine eigene Radio Show 
_ WDR, »Prof£. Bop«, 


seine 





Bild ll. Bei ERZEREREEETEIENGE wird zur Kontrolle ein in Bild- 


ausschnitt des Originalbilds herangezogen. 


Wurde auch der Textbridge Proofreader instal- 
liert, werden die erkannten Seiten in ein Programm 
wie WinWord 6.0 exportiert und mit allen dort ver- 
wendeten programminternen Formatierungen ver- 
sehen. Je umfassender das Layout übernommen 
werden soll, um so eher schleichen sich allerdings 
Erkennungsfehler ein. 

Der neue Post Recognition Editor (PRE-Tool) er- 
laubt, die Leseergebnisse direkt in der gewohnten 
Textverarbeitung zu kontrollieren und weiterzubear- 
beiten (Bild II). Das Erkennungsprodukt ist unein- 
geschränkt editierbar. 

Textbridge Professional läßt sich dank OLE 2.0 
aus jeder Windows-Anwendung aufrufen und die 
Erkennung durch Drag&Drop einer Bilddatei auf 
das Symbol des OCR-Programms starten. 








Name: Textbridge 3.0 Professional Edition (Beta) 
Preis: zirka 1150 Mark 
Info: CCS, 73087 Bad Boll 


& - einfache Übergabe der Voreinstellungen 
- editierbare Layout-Rekonstruktion 
- Korrektureditor in Textverarbeitung 
- hohe Genauigkeit 
- automatische Anpassung an Vorlagenqualität 


& -hohe Hardware-Voraussetzungen 
- automatische Dokumentanpassung nur an- 
satzweise 
- umständliche Umnumerierung von Seitenseg- 
menten 


DOS-Urteil: Innovative Servicefunktionen und die 
hohe Erkennungsrate erlauben auch intensiven 
Dauereinsatz. 


»> Textbridge 3.0 (Beta) 

Xerox wendet sich auch in der überarbeiteten 
Fassung weiterhin an Einsteiger und gelegentliche 
Anwender, die von der nach Angaben des Herstel- 
lers um etwa 30 Prozent verbesserten Erkennungs- 
rate profitieren wollen. Mit Hilfe des TextBridge-An- 
wendungs-Servers (TAS) rufen Sie die OCR-Funk- 
tionen aus jeder geeigneten Windows-Anwendung 
heraus auf und werden im Vergleich zur Vorgänger- 
version tatsächlich eine deutliche 
Leistungsverbesserung spüren. 

Der OCR-Kernel stimmt weitge- 
hend oder gar vollständig mit dem 
von Textbridge Professional über- 
ein. Ob diese interne Überarbeitung 
den Sprung um eine ganze Ver- 
sionsnummer rechtfertigt, muß je- 
der Anwender selbst entscheiden. 
Andere Produzenten haben schon 
für viel weniger Innovationsschub 
noch mehr Zähler vor das Komma 
gehievt. Aus sachlichen Gründen 
wäre der Versionssprung noch bes- 
ser nachzuvollziehen, wenn es jetzt 
endlich eine Möglichkeit gäbe, das 
Training von Begriffen auch spei- 
chern zu können. Eine verbesserte 
Spalten- und Grafikerfassung 
bleibt ebenfalls weiter auf dem 
Wunschzettel, der ja vielleicht die Grundlage für ei- 
ne Version 4.O seinwird. (Thomas Wiesner/pk) 


Name: Textbridge 3.0 


Preis: zirka 400 Mark 
Info:  CCS, 73087 Bad Boll 


© -Anmeldung in Standardanwendung 
- gute Erkennungsrate 
- hohe Arbeitsgeschwindigkeit 


@ -keine Speicherung des Worttrainings 
- schwache Seitensegmentierung 


DOS-Urteil: Detailpflege bei Erkennungsrate und Ar- 
beitsgeschwindigkeit, ohne wichtige Funktions- 
lücken zu schließen 
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MultiSyne®X 


jetzt Xtrem günstig: 


Preissenkung 
bis zu 14% 





Die neuen MultiSync® X-Monitore 


mit Plug and Play und ACCGESS.bus. 


Die MultiSyne” X-Klasse setzt erneut Standards: Exzellente Bildquali- 
tät. Automatische Monitoreinstellung. Produktlinien für jeden An- 
spruch. Die neue MultiSync® X-Klasse erfüllt bereits heute die Anforderun- 
gen künftiger Bildschirmarbeit. OptiClear Coating und hohe 
Bildfrequenzen bei gleichzeitig voller Auflösung sichern 
eine exzellente Wiedergabequalität bei allen Anwendungen. 
Plug and Play vereinfacht die Installation und optimiert 


automatisch die Systemleistung. ACCESS.bus ist der neue 





MultiSync® 
X-Monitore mit op- 
tionalem Audio Tower 

Speaker System: Ideal für 2 ws & ep F > } 
Multimedia-Anwendungen. ten. Drei Produktlinien — die preisgünstige Value Line, die 


Standard zum einfachen Anschluß von Peripheriegerä- 


Mehr Info über MultiSync*® X-Monitore 
und Fachhändler von NEC Deutschland 
2 F < GmbH, Tel. 089/96274-0, Fax 089/ 
HighEnd-Anwender — bieten für jeden Anspruch 96274500. oder gebührenfrei unter: 


die richtige Lösung. NEC. Technik für Menschen. 01130/858788 


vielseitige Efficiency Line sowie die Profi Line für 


X o = % NEC 
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zum Thema Nachfüllung Stellung zu neh- 
men. Außerdem haben wir zwei führende 
Nachfüllsysteme, von PMS und Atzler & 
Soll, die sich auch in unseren Tests be- 
währt haben, mit den Original-Verbrauchs- 
materialien verglichen. Beide Anbieter ste- 
hen selbst bei Druckerherstellern in gutem 
Ruf und beliefern auch andere Vertriebsfir- 


Niedrigere Druckkosten und 
ein besseres ökologisches 
Gewissen versprechen die 
Anbieter von Nachfüllsyste- 
men für Tintenstrahldrucker. 
Doch damit drohen Qualitäts- 





und Garantieverlust und 


teure Schäden am Drucker, 
kontern die Druckerhersteller. 
Uber die Vorteile und Risiken 

der Wiederbefüllung von Einweg- 
Tintenkartuschen informieren wir 


Sie im folgenden. 


werden, vor der Verwendung von 

Fremdtinten zu warnen, wollen die An- 
wender partout nicht einsehen, was verwerf- 
lich daran sein soll, wenn sie Nachfülltinten 
verwenden, die sich augenscheinlich mit 
ihrem Drucker vertragen und gleichwertige 
oder sogar bessere Ergebnisse liefern als das 
Original-Zubehör. Sie werden in ihrer 
Haltung bestärkt durch die An- 
bieter von Nachfüllungen, die 
ihrer Behauptung nach Tinten 
gleicher Qualität und Ver- 
träglichkeit anbieten wie 
die Originale, doch eben 
zu niedrigeren Preisen. 
Außerdem führen sie ei- 
nen heutzutage sehr 
gewichtigen Vorteil 
ins Feld: die höhere 
Umweltfreundlichkeit 
von Nachfüllungen im 
Vergleich zu Einwegpa- 
tronen. 

Da die Argumente bei- 
der Seiten mit dem jeweili- \ 
gen Geschäftsinteresse Hand 
in Hand gehen, fällt es dem V 
Anwender schwer, zu entschei- ® 
den, wem er glauben kann. Um 


l bwohl die Druckerhersteller nicht müde 


ben wir drei führende Hersteller von 
Tintenstrahldruckern, Canon, Hew- 
lett-Packard und Epson, aufgefordert 
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men. Die Produkte von PMS sind unter an- 
derem auch unter dem Namen Boeder im 
Handel. Atzler & Soll vertreiben ihre Pro- 
dukte durch Letraset, Bit Supply und Pea- 
cock und bieten auch kundenspezifische 
Farbmischungen und auf spezielle Papiere 
optimierte Tinten an. 


Tinte - Pfennigartikel in 
Luxusverpackung? 


Unsere Vergleiche beziehen sich auf die 
Drucker DeskJet 550/560C von Hewlett- 
Packard, BJC-600 von Canon und Stylus 
Color von Epson. Der DeskJet arbeitet mit 
zwei unterschiedlichen Kombi-Patronen, für 
Schwarz und für Farbe, die Druckkopf und 
Tintenbehälter umfassen. 

Das Modell von Canon verwendet Per- 
manent-Druckköpfe, die für mindestens je- 
weils 20 Tintenfüllungen gut 
sein sollen. Die vier Tinten 
werden in separaten Einweg- 
patronen geliefert. Ein Aus- 

tausch der Druckkopf-Ein- 
heit ist leicht möglich und 
kostet etwa 200 Mark. 

Im Gegensatz zu den 
beiden Dampfblasen- 
druckern arbeitet der 

Stylus Color mit ei- 

nem Piezo-Druck- 
kopf, der »ewig« halten 
soll und entsprechend 
teuer ist — ein Austausch 
=/ soll »über 500 Mark« ko- 
/ sten. Die Tinte erhält er aus 
' zwei Einwegpatronen, einer 
für Schwarz und einer für die 
drei Farben. 
Auf Grund der Listenpreise der 
F Druckerhersteller ermittelten wir 
esozeis von 1,41 bis 2,90 Mark 

1 ter (siehe Tabelle S. 84), 

wohen die Farbtinten von HP und 
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Canon an der Spitze liegen. Allerdings 
kaufen Sie mit der HP-Tinte auch einen 
neuen Druckkopf, dessen Austausch laut 
HP zugleich »eine Teilüberholung des 
Druckers ist«. Die längere Standzeit der 
Permanentdruckköpfe von Canon schlägt 
sich dagegen nicht im Tintenpreis nieder, 
und auch der von Epson oft zitierte Preis- 
vorteil des Piezo-Drucksystems ist bei ei- 
nem Preis von 1,61 Mark pro Milliliter 
Tinte nicht zu erkennen. 


»> Tinte teurer als Insulin 

Stolze Preise — dennoch sind sich alle 
Hersteller einig: die Tinten sind nicht zu 
teuer! Ebenso weisen sie den Verdacht 
zurück, 


nicht mit dem Verkauf der 


i% 


Bild 1. 


= 


Drucker, sondern mit dem der Tinte das 
eigentliche Geschäft zu machen. Die ho- 
hen Anforderungen an die Tinten (siehe 
Kasten »Tinten und Dampfblasen«) be- 
dingten entsprechend hohe Kosten für For- 
schung, Entwicklung und Qualitätssiche- 
rung, die sich in den Preisen niederschla- 
gen müßten. »Leider wird oft vergessen, 
daß die Tinte ebenso ein High-Tech-Pro- 
dukt ist wie der Drucker selbst«, betont 
Canon und spricht damit praktisch für alle 
Hersteller. 

Dieses Argument ist nicht zu widerle- 
gen, solange die Hersteller nicht Ihre Kal- 
kulationen offenlegen. Natürlich möchte 
kein Hersteller den Eindruck entstehen las- 
sen, daß er vom Verbraucher »nimmt was 
nur geht«, doch haben wir trotz aller Kla- 
gen über den Preisverfall noch nie Klagen 
über Einbußen beim Zubehör gehört. 

Um fair zu sein: Die Entwicklungsko- 
sten sind sicherlich enorm, und die Nach- 
füller profitieren von den Vorarbeiten der 
Druckerhersteller. Trotzdem bleiben für uns 
leise Zweifel zurück, ob in den Preisen für 
Original-Tinten nicht doch noch etwas 
»Luft« ist. Zum Vergleich: Das High-Tech- 





3 & 
Die Filling Station von PMS und Boeder tankt automatisch die 
fehlende Menge Tinte - die Farben können nicht verwechselt werden. 


Produkt Insulin, das mindestens ebenso 
hochwertig sein muß wie Druckertinte, ist 
mit 2,56 Mark pro Milliliter billiger als man- 
che Tinte. 


Billiger nachtanken 


Um rund ein bis zwei Drittel billiger als 
die Originaltinten sind Nachfüllungen (Ta- 
belle S. 84). Die Preise schwanken je nach 
Druckermodell, Verpackungsform und - 
größe. Nachfüll-Sets in Kanülen oder Fal- 
tenbälgen sind natürlich billiger als etwa 
die aufwendigen »Filling Stations« von 
PMS. Diese »Tinten-Tankstellen« (Bild 1) 
machen selbst das Befüllen der kritischen 
HP-Patronen fast idiotensi- 
cher. Vorteilhaft daran ist 
die einfache Bedienung, 
nachteilig die relativ hohen 
Anschaffungskosten, die 
sich erst bei häufiger Be- 
nutzung amortisieren. 

Nachfüll-Sets wie etwa 
die von von Atzler & Soll 
auf der Basis von Kanülen, 
die sich laut Anbieter »als 
das zweckmäßigste Werk- 
zeug« für die Befüllung er- 
wiesen haben, sind natür- 
lich billiger. Die durch- 
dachten Sets (Bild 2) ent- 
halten alles, was Sie für die 
Füllung einer bestimmten 
Patrone brauchen: Ver- 
brauchsmaterialien und an- 
gepaßte Werkzeuge, einen hochwwirksa- 
men Düsenreiniger, Gummihandschuhe 
und eine ausführliche Gebrauchsanleitung. 
Die Verbrauchsmaterialien können günstig 
in größeren Gebinden nachbestellt werden. 

Manche Druckerhersteller sehen Preis- 
vergleiche auf Milliliter-Basis nicht gerne, 
da die Ergiebigkeit der Tinte darin nicht 
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zum Ausdruck komme. Doch was Sie kau- 
fen, ist letztlich eine bestimmte Menge 
Tinte, und diese legen wir hier zugrunde. 
Bei Preisvergleichen sollten Sie unbedingt 
auf die Tintenmengen achten - nicht näher 
deklarierte Packungen mit »1 Nachfüllung 
für den Drucker XY« können weniger Tin- 
te enthalten und damit teurer sein als das 
Originalzubehör. 


$»> Nachfüller warnen vor Nachfüllern 

In einem sind sich PMS und Atzler & 
Soll mit den Druckerherstellern einig: 
auf dem deutschen Markt treiben mehr 
schwarze Schafe bei Nachfüllungen ihr 
Unwesen als seriöse Anbieter (beide 
zählen sich aber gegenseitig zu den se- 
riösen). Was bei der Software der Ko- 
pierschutz ist bei Tintenpatronen die me- 
chanische Konstruktion und die Zusam- 
mensetzung der Tinte. Diese muß auf je- 
den Drucker speziell abgestimmt wer- 
den, und auch das Nachfüll-»Besteck« 
muß stimmen. Nur seriöse Anbieter ga- 
rantieren die hundertprozentige Kompa- 
tibilität und Gleichwertigkeit mit den 
Originalprodukten. 

Ein heikles Kapitel beim »Nachtanken« 
ist die Produkthaftung, denn Schäden 
durch Nachfüllungen sind häufiger als an- 
genommen. Canon weiß von »Ausfallraten 
von 50 Prozent und mehr bei der Verwen- 
dung von Fremdtinte«, und auch HP ma- 
chen die Nachfüllungen zu schaffen. Zwar 
ist eine leere DeskJet-Patrone theoretisch 
unbrauchbar - hier kann der Nachfüller also 
keinen Schaden verursachen, doch enthal- 
ten manche Fremdtinten Lösungsmittel und 
beschädigen die Servicestation. Auch neue 
Patronen, die anschließend verwendet wer- 
den, trocknen dann ein. Für mangelhaften 
Druck ebenso wie für Beschädigungen wer- 
de dann HP verantwortlich gemacht, nicht 
der Fremdanbieter, »und wir haben dann ei- 
nen unzufriedenen Kunden«, klagt HP. 


Tınten und Dampfblasen 


Erst bei näherer Betrachtung des Druckvorgangs 
wird klar, welch extreme Anforderungen die Tin- 
te in einem modernen Dampfblasendrucker er- 
füllen muß. Bis über 10 000mal in der Sekunde 
wird ein Tröpfchen Tinte plötzlich bis zum Siede- 
punkt erhitzt, um dann explosionsartig auf das 
Papier geschleudert zu werden. Die Energie- 
dichte im Heizelement der Düse ist hochgerech- 
net für einige Mikrosekunden mit 500 MW/m2 
doppelt so hoch wie auf der Sonnenoberfläche. 
Bei gleichem Temperaturanstieg wären schon 
nach einer Sekunde 100 Millionen Grad er- 
reicht. Dabei sind die Heizelemente so klein, 
daß auf einer Briefmarke fast 300 000 von ih- 
nen Platz fänden. Das Volumen eines Tröpf- 
chens liegt bei neueren Druckern in der Größen- 
ordung von 35 Picoliter - das heißt, 30 Millio- 


nen gehen in einen Milliliter, etwa in das Volu- 
men eines Zuckerwürfels. 

Bei der Erhitzung der Tinte dürfen in der Düse 
keinerlei Rückstände zurückbleiben, ebensowenig 
dürfen sich die Bestandteile dabei verändern 
oder zersetzen. Auf dem Papier sollen die Tröpf- 
chen schnellstens trocknen, um nicht ineinander- 
zufließen oder auszufiedern, dann sollten sich die 
Farbstoffe der Tinte möglichst innig mit den Pa- 
pierfasern verbinden. Obwohl als Lösungsmittel 
für die Tinte nur Wasser in Frage kommt, damit der 
Drucker in normalen Arbeitsumgebungen betrie- 
ben werden darf, soll schließlich das Druckergeb- 
nis möglichst wasserfest sein. Zusätzlich zu diesen 
Anforderungen muß die Tinte deckungsstark, far- 
becht und -rein, ungiftig, haltbar, von gleichblei- 
bender Qualität und schließlich bezahlbar sein. 
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Fax: 04 51 - 28 25 41 69412 Eberbach ee = Zimmermann Lutherstraße 2 en 
51427 Bergisch- ’ el: - Tel.:04621-23290 maske: 0, 
Gladbach ee TERROR.» TREOaEEN ZUnet mm, Zeilenfre- 
Astronics electronic GmbH Untere Badstraße 2-4 08485 36381 Schlüchtern quenz: 31-65 
Siebenmorgen 20 Tel.:06271-39150der Lengenfeld/Vogtl. CHS Computer KHz 


Tel.:0 22 04 - 92 40-0 
Fax: 0.22 04 - 92 40-99 


10318 Berlin 


Complex Computing GmbH 


Liepnitzstraße 18 
Tel.:030-5090192 
150902 12 

Fax: 030-5090404 


10785 Berlin 


LMi terLadei Tel.:05 91-9 11 1031 Tel.:0 71 71-2184 
DE KOMEUTLONE Fax:0591-9111038 __ Fax:07171-37290 Papierzuführung: 
Körnerstraße 19 - 21 Sera Mailbox: 0591-9150011 49908 Senden Einzelblattein- 

{ Stephanistraße 5 23554 Lübeck 
Tel.:030 -261 80 21 Tel.:038 34 - 5001 13 en e SUNBYTE zug, Emula- 
Rn Fax: 03834-500069  Hüserund Warmhold apa Dätentechnik GmbH tion: IBM 
12053 Berlin-Neukölln „0095 Hamburg Bei der Lohmühle 2 ne 2 Proprinter 
KIBOSI i el.; Y 5 x 

Heinz G. Gotthardt Fax: 04 51 -47914.29 Fax: 025 97-5241 X24, Epson 


EDV-Systeme GmbH 
Thomasstraße 61 
Tel.: 030 -6 873770 
Fax: 030 - 6 87 8937 


13595 Berlin-Spandau 
APPA Computer GmbH 
Computer-Netzwerke- 
Beratung 

Weißenburger Str. 19-20 
Tel.: 030 - 361 68 71 

Fax: 030 - 361 6724 


38889 Blankenburg 
Bemi Computer-Partner 
GmbH 

Lange Straße 14 
Tel.:0 39 44 - 95 00 
Fax: 03944 - 95 026 


99752 Bleicherode 
Schneider 

omputer & music GbR 
Lindenstraße 10 

Tel.: 03 63 38 - 24 41 
Fax: 03 63 38 - 24.41 


44801 Bochum 
Krämer und Krämer 
Personalcomputer und 
Peripherie 
Universitätsstraße 150 - 
Mensa-Foyer 
Tel.:0234 - 702941 
Fax: 02 34 - 702941 
84079 Bruckberg 
Spinner & Helmberger 
Hard- und Software 
Renato Zambaldi 

Am Südhang 2 
Tel.:087 65-205 
Fax:08765-8626 


Bemi Computer Partner sind ein Leistungsverbund von qualitäts 


35510 Butzbach/Pohl 
Göns 

Spinnier & Helmberger 
Hard- und Software 
Windhofstraße 39 
Tel.:06033-725 17 
Fax: 06033-725117 
29221 Celle 

PC Spectrum 
Schuhstraße 39 
Tel.:05141-908034 
Fax:05141-214670 


32756 Detmold 
audigital GmbH 
Exterstraße 11a 
Tel.:05231-20064 
Fax:05231-20065 


91550 Dinkelsbühl 
Elektro-Fuchs GdbR 
Wörmitzstraße 11 

Tel.:0 9851-9524 
Fax: 0 9851-6809 


37115 Duderstadt 
Peter Kühne Computer 
EDV-Systeme 
Bahnhofstraße 38 
Tel.:05527-71005 
Fax:05527-71178 


40476 Düsseldorf 
OVS Computer 


06272-3055 
Fax:06272-1242 


85080 Gaimersheim 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Schwalbenstraße 16 
Tel.: 0 84 58-6951 
Fax: 084 58-6952 


17489 Greifswald 


Tradition und Technik 
Lilienstraße 11 
Tel.:040 -32 1232 
Fax: 040 -32 1969 


22767 Hamburg 
EDV-Systeme 

Gerold Geisler 
Lamp'iweg 10 

Tel.: 040 - 389 33 09 
Fax: 040 - 850 99 93 
20146 Hamburg 
OrgaCom 

Gesellschaft für 
Systementwicklung mbH 
Grindelallee 32 

Tel.: 040 - 41 81 18 
Fax: 040 - 41 8428 
49477 Ibbenbüren 
max & henri Computer 
Inh. Chr. Vorreiter 
Große Straße 48 

Tel.: 054 51-7455 27 
Fax: 054 51 - 7455 28 


78194 Immendingen 
Dreher 
Computer-Service GmbH 
Max-Eyth-Straße 8 
Tel.:0 74 62 - 1891 

Fax: 07462-1312 


76228 Karlsruhe 
copyteam GmbH 

Büro- und Datenservice 
Thüringer Straße 20 
Tel.: 07 21-45 1005 
Fax: 0721-45 1009 


34127 Kassel 
KA Büro- und Datentechnik 


Pötter/George GbR 
Wolfhager Straße 93 + 95 
Tel.: 0561-9839 80 
Fax: 0561-98398 18 


56288 Kastellaun 
Gutenberger 
Computer Technik 
Bopparder Straße 19 
Tel.:0 67 62/6606 
Fax: 067 62/7696 


78464 Konstanz 
Spinnler & Helmberger 
Hard- und Software 
Peter Roseggerweg 2 
Tel.:0 7531-32722 
15711 Königs- 
Wusterhausen 
Kommunikationssysteme 
Ingenieurbüro M.Karp 
Berliner Straße 26 
Tel.:0 33 75 - 29 04 15 
Fax: 033 75-2904 16 
70806 Kornwestheim 
Busse 

Datentechnik GmbH 
Bahnhofsplatz 10 
Tel.;:0 7154-8 1608 10 
Fax: 0 7154-8 16.0866 


04435 Leipzig- 


PE-EDV 

Beratung - Verkauf - 
Service 

Reichenbacher Straße 39 
Tel.: 03 7606-2303 
Fax: 03 76 06-2303 


49809 Lingen (Ems) 
SoftNet EDV-Beratung 
GmbH 


m) 
Rheiner Straße 106 


39108 Magdeburg 
Bemi Computer-Partner 
mbH 


Ebendorfer Straße 43 
Tel.: 03 91 - 735350 
Fax: 03 91 - 7353 51-0 
40789 Monheim 
GOLZ Computer 

Büro Großhandels KG 
Frohnkamp 9 

Tel.:0 21 73-50052 
Fax: 021 73-30265 
41063 
Mönchengladbach 
ADAMS Büro- und 
Computersysteme GmbH 
Annakirchstraße 192 
Tel.:0 21 61-98 01-0 
Fax: 0 21 61-9801 98 
41468 Neuss 

OVS Computer Handels 
GmbH 


Forumstraße 26 
Tel.:0 21391-930084 
Fax: 02131-930420 
31688 Nienstädt 
Ammon CT- 

EDV & Support 
Schnatwinkel 1 
Tel.:05721-72951 
Fax:05721-72840 


99734 Nordhausen 
Teletronic Service GmbH 
Erfurter Straße 16 

Tel.:0 36 31 - 28 15 

Fax: 0 36 31 - 3643 


46149 Oberhausen 
Hornet Computer Products 
Vertriebsgesellschaft mbH 
Forsthofstraße 21 

Tel.: 02.08 - 645050 

Fax: 02.08 - 64 1540 






26123 Oldenburg 
OMEGA Datentechnik 
GmbH 

Junkerstraße 2 

Tel.: 0441/82257 
Fax: 04 41/88 54.08 


75196 Remchingen 
EBEL 

Bürotechnischer 

Vertrieb & Service GmbH 
Veilchenstraße 97 

Tel.:0 7232-714 21 
Fax:07232-79622 
48429 Rheine 

max & henri Computer 


Aloysiusstraße 80 
Tel./Fax: 05971-805707 


30952 Ronnenberg 
memo Computer & 
‚Alarmtechnik 
Steffen/Isberner oHG 
Ronnenberger Str. 22 
(DLZ Empelde) 
Tel.:05 11-46 1056 
Fax: 05 11-46 1057 


66128 Saarbrücken 
Computersysteme 

Gühr & Trenz 
Computercorner Gersweiler 
Pfählerstraße 58 

Tel.: 06 81 - 700682 

Fax: 06 81-700792 


Double an 
3 Anschluß direkt 
= unterstützt Photo © 
Audio CD, CD-XA, CD-! 
u Audio- = 
Funktionstasten 

















NEC XV 15 / 15" 


1024 x 768 








frequenz: 31- 
65 KHz ö 5 —_— 


919,- 


NEC XV 17 17° 


















Hard- u. Software 
Dienstleistungs-GmbH 
Vogelsbergstraße 7 

Tel.: 06 66 1 - 728 90-91 
Fax: 0666 1-72892 


73525 Schwäbisch- 
Gmünd 


FLEURY Computers 
Schwerzerallee 23 





OKI ML 380 24-Nadeldrucker 


Geschwindigkeit: 180 Zeichen/Sek., 
Speicher: 8 KB, Auflösung: 360 dpi, 


























42699 Solingen 
W.LC-T. 

Holger Wolfram 
Merscheider Straße 97 
Tel.:02 12-3209 90 
Fax: 02 12-320888 
72072 Tübingen 
Andreas Koch 
Computertechnik 
Sieben-Höfe-Straße 55 
Tel.:0 70 71-78766 
Fax: 07071-760593 
29525 Uelzen 

Carl Klappenbach 
Computer Studio 
Gudesstraße 13-23 
Tel.: 05 81 - 17051 
Fax: 0581 -72037 
32602 Vlotho 

f+k Computersysteme 
Harald Flechtner 
Lange Straße 87 
Tel.:05733-952 12 
Fax: 05733-80872 
73650 Winterbach 
Soft & Easy Computer 
Roland Ambach 
Fabrikstraße 18 

Tel.:0 7181-9 7895-0 
Fax: 071 81-9 7895-24 
97070 Würzburg 
Run Time EDV-Consulting 
Kärmergasse 12 
Tel.:09 31 - 57 1709 
Fax: 0931-13228 


Speicher 
platte 





2 MB freier 
w“ der Fest 






- und serviceorientierten Fach- 


händlern. Die dargestellten Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen, alle Angebote solange 
Vorrat reicht, Modellabweichungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Händleranfragen zum 
Bemi Computer Partner-Konzept sowie zur Distribution von Yakumo Personal Computern bitte mit 
Gewerbenachweis einsenden an: FRANK & WALTER Computer GmbH, Hansestraße 47, 


38112 Braunschweig 








Tower-Gehäuse mit TÜV/CE-Netzteil und thermogeregeltem Lüfter 

Pentium P-100 Prozessor 256 KBCache PCI-Bus 

8 MB Arbeitsspeicher, max. 128 MB Laufwerk 1,44 MB 

1.2 GB Festplatte enhanced IDE 1MB PCI-Bus Marken-Grafikkarte 
inklusive: Original Cherry-Tastatur Software (vorinstalliert und auf 

Originaldisketten): MS-DOS 6.22 und MS-Windows f. Workgroups 3.11 


inkl. CD-ROM-Laufwerk 4-fach 


1.Jahr Rechnergarantie 





orporation. 


ıd Pentium Prozessor-Logo sind Warenzeichen der Intel C 


Passender Monitor 
YAKUMO TR 1764 17" 


Monitortyp: Trinitron- 
Bildröhre, Auflösung: 

1280 x 1024 non interlaced, 
Lochmaske: 0,26 mm, 
Frequenz: 30-68 KHz hori- 
zontal, 50-90 Hz vertikal, 
Prüfzertifikate: MPR Il, 
TÜV/GS, FCC Class B, BZT-B 
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Leasing Für gewerblich und privat: Superkonditienen Vermietung EEE MEET 


und ausgewählte Finanzierungsmodelle. Je nach Objektwert Computer & Peripherie ganz nach Bedarl FI ES 
zeiten von 36 - 48 Monaten f 
re Versicherung 3«i kapitaiintensiven EDV-Anlagen E 5 


Ersatzgeräte Garantieerweiterung zum Spartarıf und bei extrem sensiblen Gomputersystemen sollten Sie 


Vorsorge treffen. Rund-um-Schutz für Ihre EDV erhalten Sie 
Bei Geräteauslall erhallen Sie automatisch ein Austauschgerät her BERN ee R COMPUTER 
Kundendienst ni BEmi ganz auf Nr. Sicher 


Finanzierung Alternative Zahlungsmöglichkeiten, 


Preiswert und bequem. Vor-Ort-Service für Systemwartung wie Sie es wünschen. Heute kaufen, später zahlen, Bequeme 
und -repatatuf Teilzahlung bis 72 Monate: 





Kran ass N 
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Die Druckerhersteller warnen vor dem 
Verlust der Gewährleistung bei Verwen- 
dung von Fremdtinten, doch sie können sie 
nur verweigern, wenn der Defekt nachweis- 
lich durch das Fremdprodukt verursacht ist. 
Nach Ablauf der gesetzlichen Gewährlei- 
stungsfrist sind Sie auch bei Verwendung 
von Originaltinte auf sich gestellt — außer 
wenn der Hersteller ausdrücklich eine län- 
gere Garantiefrist gewährt. Im Vertrauen 
auf die Qualität ihrer Tinten bietet Atzler & 
Soll eine Ersatzgarantie an, die »alle Teile 
umfaßt, die mit der Tinte in Verbindung 
stehen«, und laut PMS »ist der Anwender 
nie der Dumme, denn wir sind gesetzlich 
zur Haftung verpflichtet, wenn ein Drucker 
durch unser Produkt zu Schaden kommt«. 


BD» Wer den Schaden hat... 

Bei einer Panne könnten Sie trotzdem 
zwischen den Stühlen sitzen. Angenom- 
men, ein mit Nachfülltinte betriebener 
Drucker verweigert den Dienst, weil der 
Permanent-Druckkopf eingetrocknet ist 
(das soll auch bei der Verwendung von 
Originaltinten gelegentlich vorkommen). 
Der Tintenhersteller stellt fest, daß die Ab- 
dichtung des Druckkopfs mangelhaft ist, 
wofür der Druckerhersteller Gewährlei- 
stung übernehmen muß -was dieser ver- 
weigert, da Fremdtinte verwendet wurde. 
(Alle Hersteller können übrigens mit Hilfe 
der Gaschromatografie auch kleinste Tin- 
tenreste als eigenes oder fremdes Produkt 
identifizieren.) Nun liegt die Beweislast 
bei Ihnen, und ein Gutachten kann teurer 
sein als der Drucker oder die Reparatur. 


Eine leere Tintenkartusche im Hausmüll ist sicher 


keine Umweltkatastrophe - doch 30 Millionen da- 
von, die in Deutschland jährlich anfallen, würden 
nach Berechnung von PMS aneinandergereiht ei- 
ne Strecke von München nach Hamburg und 
zurück ergeben. Nach Schätzungen von BIS soll 
sich diese Menge bis1997 noch verdreifachen. 
Das sind Mengen, die Druckerhersteller und -an- 
wender nachdenklich stimmen sollten. Um einige 
Milligramm Farbstoff aufs Papier zu bringen, wird 
etwa die hundertfache Menge von Wertstoffen, die 
mit hohem Energieaufwand und Emissionen her- 
gestellt wurden, in Müll verwandelt. 

Nur ein Bruchteil dieser Energie wird bei der Müll- 
verbrennung wiedergewonnen, die zudem wegen 
der erneuten Emissionsbelastung höchst bedenk- 
lich ist. Rücknahme und Recycling der Patronen 
seitens der Hersteller ist auch keine Patentlösung. 


Eine echte Wiederverwertung scheidet wegen der 


Verunreinigungen und stofflichen Vermischung 
meist aus und würde mit zusätzlichen Emissionen 
und Energieverbrauch bezahlt. Auch »Mülltouris- 
mus« durch halb Europa, oder mit Hilfe des Grü- 
nen Punktes auch um die halbe Welt, ist keine 
wirkliche Entlastung. Bleibt die Deponie oder die 
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Bild 2. Mit Spritzen ist das Nachfüllen am 


Zugegeben, dieser Fall ist konstruiert, 
und derartige Beschwerden sind uns noch 
nicht bekannt geworden. Doch Gewährlei- 
stung bei Nachfüllungen ist und bleibt ein 
heikles Thema, das wir im Auge behalten 
wollen. Schreiben Sie uns, wenn Sie dies- 
bezüglich Probleme mit Herstellern von 
Druckern oder Tinten haben — wir werden 
darauf zurückkommen. 


Tinte und Umwelt 


Unter rein ökologischen Gesichtspunk- 
ten sind Nachfüll-Lösungen Einwegpatro- 
nen überlegen, doch nur solange sie weni- 
ger Müll produzieren als letztere. Eine 
Nachfüllung, die einen Drucker ruiniert, ist 
auch ökologisch ärgerlich: Denn die Repa- 


Tıntendrucker als Umweltsunder: 


Minderverwertung als Blumenkübel oder Park- 
bank. In jedem Fall sind die ursprünglich einge- 
setzten Rohstoffe und Energiemengen größten- 
teils verloren. 

Auch manches Nachfüllsystem sieht unter diesem 
Aspekt nicht allzu gut aus, denn auch hier fallen 
Kanülen, Flaschen und Verpackungen oder sogar 
andere Einweg-Patronen als Müll an - worauf 
Druckerhersteller gerne hinweisen. Doch auf die 
Menge kommt es an: Wenn Sie Kanülen mehrfach 
benutzten und die Tinte in größeren Gebinden be- 
ziehen (wie es etwa Atzler & Soll anbietet), kann die 
Umwelt durchaus einen Nettogewinn verbuchen. 
Selbst eine Nachfüllung durch Service-Anbieter wie 
PMS ist trotz Energie verbrauchender Transporte 
meist immer noch günstiger als »Ex-und-Hopp«. 

Bei aller Liebe zur Umwelt sollten wir allerdings 
nicht die Relationen aus den Augen verlieren. Bis 
Sie eine Tintenpatrone leergeschrieben haben, 
hat sich in Ihrem Haushalt oder Büro ein Berg von 
Joghurtbechern, Flaschen, Dosen, Zeitungen, Kar- 
tons und Plastiktüten angesammelt, in dem mehr 
Energie und Emissionen verschwendet sind, als in 
allen Einwegpatronen eines Druckerlebens. Ganz 
zu schweigen von den Millionen von Computern, 


günstigsten. 
Atzler & Soll enthalten alles, was Sie dazu brauchen. 





HARDWARE: TINTEN-REFILL 


ratur oder gar der Ersatz 
des defekten Gerätes bela- 
stet nicht nur Ihr Budget 
sondern auch die Umwelt. 

Obwohl leere Patronen 
laut HP und Canon »unbe- 
denklich im Hausmüll ent- 
sorgt werden können«, ar- 
beitet Canon »an einem 
Konzept zur flächen- 
deckenden Sammlung und 
Wiederverwertung von Tin- 
tenkartuschen.« HP-Händ- 
ler nehmen jetzt schon leere 
Patronen zurück, die in 
Frankreich entsorgt werden. 
Die Metalle werden dabei 
wiedergewonnen, der Rest 
verbrannt — eine weitergehende Wiederver- 
wertung sei wegen der Verunreinigungen 
und Stoffmischung derzeit noch nicht mög- 
lich, nach Lösungen werde jedoch gesucht. 
Ein Pfandsystem sei geplant, müßte aber 
europaweit eingeführt werden. 

Müssen Einweg-Systeme überhaupt 
sein? - Eine Wiederbefüllung der Patronen 
durch die Verbraucher sei nicht so einfach 
zu realisieren, meint Canon. PMS bestätigt 
diese Aussage und liefert für den Canon- 
Drucker nur fertig nachgefüllte oder Er- 
satzpatronen. 

»Mit dem nachfüllbaren Tintendrucksy- 
stem von HP ist es wie mit dem großen 
Erdbeben in Kalifornien«, so HP-Entwick- 
lungsleiter Ross Allen, »alle warten darauf 
und es wird mit Sicherheit kommen, aber 
man weiß noch nicht wann.« Die Einweg- 


er 


ar 


Die Sets von 


Fernsehern, Videorecordern, Druckern oder auch 


Autos, die jährlich auf den Müll wandern, weil sie 


nicht mehr leistungsfähig genug oder nicht wirt- 
schaftlich reparabel sind. (Was ist übrigens aus 
ihrem alten XT mit Monochrom-Monitor gewor- 
den?) Was hier an Wertstoffen vernichtet wird, 
läßt das Thema Druckerpatronen als Bagatellfall 
erscheinen - doch bestehen letztlich die meisten 
Umweltprobleme, mit denen wir heute konfrontiert 
sind, nur aus immensen Summen von Bagatellen. 
Wenn Sie in puncto Drucker etwas für die Umwelt 


tun wollen, verwenden Sie die Geräte möglichst 


lange. Die Herstellung eines Druckers belastet die 
Umwelt durch Energieverbrauch und Emissionen 
wahrscheinlich mehr, als alle Druckerpatronen, 


die Sie je brauchen werden, zusammen. Achten 
Sie bei Nachfüllungen nicht nur auf den Preis und 
die Verträglichkeit mit dem Drucker, sondern auch 
auf die anfallende Müllmenge. 


»Die Leute reden von der Umwelt, aber denken nur 


an das Geld«, kommentiert ein Druckerhersteller 
die Problematik der Nachfüllungen, womit er si- 
cherlich nicht Unrecht hat. Wir möchten ergänzen: 


Druckerhersteller wie Nachfüller möchten beide 
nur Ihr Bestes - Ihr Geld. 


DOS 6’95 
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Jetzt mit noch höherer Leistung 
zu noch kleineren Preisen!!! 


Jetzt auch Microtek ScanMaker IIHR zum Wahnsinnspreis 
Der erste Single-Pass Farb-Flachbettscanner unter 1000,- DM 
7:3 Microtek ScanMaker IISP 
=! Empfehlung der Redaktion PC Magazine 
300 x 600 DPI Auflösung » 1200 DPI interpoliert 
256 Graustufen « 16,8 Mio. Farben 


Single-Pass-Scanning für bessere Quali- | 


tät u. höhere Geschwindigkeit. Inkl. Inter- 
face SCSI 2 an Adaptek anschließbar. 


TWAIN-kompatibel. Inkl. Spitzensoftware | 


Adobe PhotoShop 3.0 LE dt. u. Omni- 
page Direkt dt. 


zen merzeräuongen III DM 


Microtek ScanMaker IISPXE 


Wie oben, jedoch mit Adobe PhotoShop 
3.0 Vollversion dt. 


zungen 1,499 DM 


Transparentaufsatz für Dias 799,- 


Automatischer Einzelblatteinzug 799,- 


er schnelle Single-Pass- 
Scanner für den harten 
täglichen Office-Einsatz: 


Phantom F-4800 
1600 x 400 DPI Auflösung 
4800 DPI interpoliert 
256 G fen 


Single-Pass-Scanning 
Inkl. Interface SCSI 2 
auch an Adaptek 
anschließbar. 
TWAIN-kompatibel. 
Inkl. ImagePals 

[2.0 Bildbearbeitung dt. 
und OCR deutsch 

für Windows 


1.398 DM 


Wr. die einen hochwertigen 
1200 DPI Scanner mit 30 Bit 
Farbtiefe suchen: 
Phantom F-2430SP 
1200 x 600 DPI Auflösung 
2400 DPI interpoliert 





yerz! Ca. 5 x schneller!! 


it ScanManager Scan Wizard!! 





Wr 21. die an die Kombinatio 
Flachbett- u. Dia-Scanner 
höchste Ansprüche stellen: 


Phantom F-4830SP/DS 
1600 x 400DPI Auflösung 
4800 DPI interpoliert 
inkl. Transparentaufsatz im Deckel 
in voller A4-Größe, 30 Bit Farbtiefe 


1024 Graustufen, 
über 1 Milliarde Farb- 
Unterscheidungen. 
Schnelles Single- 
Pass-Scanning. 

Inkl. SCSI 2-Interface. 


Der superschnelle 
Dokumentenscanner 
it starken Pre-Press Funktionen 


Sharp JX-330 


1200 DPI Auflösung 
2400 DPI interpol., 16,8 Mio. Farben 
bis zu 40 Seiten/min. im Dokumenten- 
modus, 1200 DPI, 1 Jahr Vorortservice 





30 Bit Farbtiefe 


Superaktionspreis: 


High-Speed Single- 
Pass. 256 Graustufen, 


Single-Pass| 9600 DPI Scanner für 2.999 DM |16.8 Mio. Farben. 


1024 Graustufen, | 
ca. 1 Milliarde Farben. | 
Inkl. SCSI 2-Interface. | 

TWAIN-kompatibel. 

Inkl. Aldus Photo 
Styler 2.0 SE deutsch 
und Readlris OCR dt 


1.399 DM 


« Weitere Flachbett-Scanner 
Microtek ScanMaker Ill 36 Bit 3.995 DM 


Microtek ScanMaker IIHR, Imageln 999 DM 


Microtek ScanMaker IIHR, PhotoShop LE 
und Omnipage Direct 1.499 DM 
Color-A3-Scanner ab 6.995 DM 
AO-Scanner auf Anfrage 


« Die neue Dimension derTexterkennung 
CALERA WordScan 3.1 im Bundle mit eine 


Scanner 200 DM 

« Profi Texterkennungssoftware 
CALERA WordScan 3.1 dt. 399 DM 
CALERA WordScan Plus 3.1 dt. 1.099 DM 
Recognita Plus 2.0a dt. 999 DM 
OmniPage Professional 5.0 dt., 1.198 DM 
« Produktivitäts-Software für Scanner 
Scan & Type 1.3 dt. (Formulare scannen, 
ausfüllen, drucken) 299,- DM 


Ihre Scanner- und 
Grafikexperten bieten: 
« Beste Preise « Große Auswahl 
an hochwertigen Scannern ® 
Herstellerunabhängige Be- 
ratung » Qualifizierter Hotline- 
Service « Treiber- und Soft- 
ware-Update-Service ® 
Händleranfragen willkommen ® 
Fordern Sie unsere 
Informationen an ! 


Auch an Adaptec 
anschließbar. 
ıTWAIN-kompatibel. 
Präzisionseinzelblatt- 
einzug u. Transparent 
aufsatz lieferbar. Inkl. 
Archivierungssoft- 

‚ |ware deutsch. 


2.898 DM 


Sensationelle Preise !!! 

Für photorealistische Ausdrucke 
Ihrer Fotos und Scans: 
Fargo Primera 
Thermotransfer bzw. 
Thermosublimations-Drucker 


> FargoPrimera 


inkl. PhotoRealistic Kit 


1.998,- DM 


>> Fargo Primera Pro 


inkl. PhotoRealistic Kit, 600 DPI 


2.999,- DM 


Fordern Sie gg. Schutzgebühr von 5,- DM 
in Briefmarken Ihren Prob, 
i ät wird Sie 


eJjarzeo)ial<zigı 


Late Ice Ba tT Te KTe) a Ze lie lsnlels 


fo laaWil-Teelofoi We) 

79774 albbruck 
tel: 0 7753 - 920 90 
fax: 07753 - 10 37 
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Letraset 


Sternstunden für 
den Tintenstrahl: 
Colour Inkjet 
papers, films & refills 





Wenn in Zukunft Tintenstrahldrucker Grafiken und 
Illustrationen in unglaublicher Qualität ausgeben 
können, liegt das sehr wahrscheinlich an dem neuen 
Letraset Sortiment Colour Inkjet papers, films & 
refills. 

Diese eigens für alle gängigen Tintenstrahl-Farb- 
drucker entwickelten Spezialpapiere, -folien und 
Nachfülltinten eignen sich hervorragend für die 
Erstellung von Urkunden, Titelseiten, Layouts, 
Overheadfolien, Aufklebern etc. im eigenen Büro. 
Zusätzlich können Sie die Qualität Ihrer Drucke mit 
dem Inkjet-Fixativ-Spray steigern. 

Erleben Sie die Sternstunden Ihres Tintenstrahl- 
druckers und testen Sie die ungewöhnliche Farb- 
abgrenzung, Brillanz und Randschärfe Ihrer Drucke 
auf Colour Inkjet papers, films & refills. 








Ja, ich will die Sternstunde meines Druckers erleben. Bitte senden Sie 

mir sofort den Testpack mit 15 verschiedenen DIN A4-Musterbögen 

zum Sonderpreis von DM 15,90 inkl. MwSt. und die Produktbroschüre. 

Ich interessiere mich außerdem für Inkjet Refill-Tinten von Atzler & Soll. 
Name: 


DaGIMEURIBISCHHIUL 92 7 27,32 N a IR 
Bitte senden an Letraset Deutschland GmbH, Mergenthalerstraße 6, 
60388 Frankfurt/M. oder per Fax an (069) 420994-10, Tel. (069) 420994-0 





DOS Int, 6/95 
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Kartuschen seien momentan durch kein 
Nachfüllsystem zu ersetzen, das gleich- 
wertige Qualität und Druckgeschwindig- 
keit ebenso wirtschaftlich liefere. 


Zu Risiken und 
Nebenwirkungen ... 


Nachfüllungen können Ihnen helfen, 
Geld zu sparen und Ressourcen zu scho- 
nen — trotzdem können wir sie nur mit 
Vorbehalt empfehlen. Der Druckerherstel- 
ler ist zwar bezüglich Ihrer Belieferung 
mit Tinte ein Monopolist, doch bilden 
Drucker, Tinte und Treiber ein aufeinander 
abgestimmtes System, das sonst niemand 
so gut kennt. Die Anbieter von Nachfüllsy- 
stemen versprechen Ihnen ebenso gute 
Leistung zu niedrigerem Preis — ohne 
schädliche Nebenwirkungen. Juristisch 
müssen sie dieses Versprechen ebenso hal- 
ten wie jeder andere Verkäufer einer Ware. 
Doch Recht haben und Recht bekommen 
ist zweierlei, und von eventuellen Pannen 
sind zunächst Sie betroffen — und Sie ha- 
ben den Ärger (das gilt natürlich auch, 
wenn Sie nur Originaltinten verwenden). 


> Lesen Sie die Packungsbeilage! 

Ein weiterer Schwachpunkt ist der »sub- 
jektive Faktor«: Wie gewissenhaft lesen 
Sie die Gebrauchsanleitung und wie ge- 
schickt stellen Sie sich beim Nachfüllen 
an? Bevor Sie Ihre eigene Tinten-Tankstel- 
le eröffnen, lesen Sie bitte zuallererst die 
Anleitung! Nach Erfahrung von PMS ist 
das »größte Problem bei Nachfüllungen, 
die Kunden dazu zu bringen, die Ge- 
brauchsanweisung zu lesen.« 
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Tintenpreise im Vergleich 


HP 51626A (schwarz) 
HP 51625 (3-farbig) 


Nachfüllungen sind daher immer mit ei- 
nem gewissen Restrisiko behaftet. Es ist 
umso geringer, je besser die Qualität der 
Nachfülltinte, je kürzer die Lebensdauer 
des Druckkopfs (DeskJet), und je ge- 
schickter Sie hantieren. Oder umgekehrt: 
Es ist entsprechend größer, wenn der 
Druckkopf länger hält (bei Canon und Ep- 
son), denn Defekte wie Düsenverstopfun- 
gen müssen nicht sofort auftreten. Erst 
nach längerem, problemlosen Gebrauch 
können Sie sich auf eine Tinte verlassen. 


Was tun? 


Die hochwertigen DeskJet-Köpfe sind 
unserer Ansicht nach zum Wegwerfen viel 
zu schade. Sofern Sie hochwertige Tinten 
von renommierten Anbietern verwenden 
und alle (!)- Vorsichtsmaßnahmen beach- 
ten, ist das Schadensrisiko niedrig im Ver- 
gleich zum Gewinn. Bei den Druckern 
von Canon und Epson gehen Sie mit 
Nachfüllungen ein deutlich höheres Risiko 
ein. Wir haben zwar mit den erwähnten 
Nachfüllungen gute Erfahrungen gemacht, 
und uns sind diesbezüglich keine Proble- 
me bekannt, doch reicht das verständli- 
cherweise nicht für eine Unbedenklich- 
keitsbescheinigung. 

Verwenden Sie zum Nachfüllen jeden- 
falls nur bewährte Materialien von Anbie- 
tern, die entsprechende Gewährleistung 
bieten und einen Ruf zu verlieren haben. 
Hände weg von No-Name-Produkten, auch 
wenn sie noch so günstig sind! Lesen Sie 
aufmerksam die Gewährleistungsbedin- 
gungen in Hinblick auf die Produkthaf- 
tung, oder lassen Sie sich die Verträglich- 
keit der Nachfüllung mit Ihrem Drucker 


ea ar 
Patrone Füllmenge | Original Aue Atzler&Soll 
at (om) m Boeder 


Canon BJI-201 Bk HC (schwarz) 
Canon BJI-201 (farbig) 
Epson Stylus Color (schwarz 
Epson Stylus Color (3-farbig) 
Zum Vergleich: Insulin 





0,58 

‚ ; 0,83...1,02 

% h 1,19..1,39 

g , ; 1,19...1,39 
30 i 0,57 
60 R 0,76 
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Canon und Epson gaben für ihre Patronen keine Füllmengen an, wir haben die 
der Berechnung zugrundeliegenden Inhalte ermittelt. 

In den Tintenpreisen der »PMS-Filling Station« sind die Kosten für die wieder- 
verwendbare Füllstation sowie für modifizierte Original-Köpfe anteilig enthal- 
ten. Die Patronen für Canon können Sie bei PMS nur nachfüllen lassen oder 
gefüllt beziehen - die Preise beziehen sich auf letztere. Nachfüllungen für den 
Stylus Color waren bei Redaktionsschluß von PMS noch nicht verfügbar. 

Bei Atzler & Soll ergeben sich unterschiedliche Tintenpreise aus den Ver- 
packungsgrößen - die Grafik gibt den Mittelwert wieder. Nachfüllungen für den 
Stylus Color waren bei Redaktionsschluß noch in Vorbereitung - die angege- 
bene Tintenpreise sind daher vorläufige. 


bestätigen. Bei Permanent-Köpfen sollten 
Sie möglichst beim selben Fremdfabrikat 
bleiben. Auch wenn die Verträglichkeit 
der Fremd- mit der Originaltinte gewähr- 
leistet ist, gilt das nicht unbedingt für an- 
dere Fremdfabrikate. 

Wenn Sie nur ein oder zwei Druckerpa- 
tronen pro Jahr brauchen, wird sich der 
Aufwand der Nachfüllung für Sie kaum 
lohnen. Je höher Ihr Verbrauch an Druck- 
materialien ist, desto rentabler werden für 
Sie Nachfüllungen - sofern Sie nicht gera- 
de »zwei linke Hände« haben. 

Wenn Sie mit dem DeskJet oder Stylus 
Color bestimmte Farben bevorzugt aus- 
drucken, sind Nachfüllungen besonders 
vorteilhaft. Nur von Fremdanbietern gibt 
etwa es auch rote, blaue oder grüne Nach- 
fülltinte für den DeskJet, was Farbdruck in 
machen Anwendungen überflüssig macht. 

Setzen sie tropfende Patronen niemals 
in den Drucker ein — bringen Sie sie nicht 
einmal in seine Nähe! Wenn Sie das Nach- 
füllen nicht selbst durchführen wollen, 
können Sie auch auf die Dienste von 
Nachfüllern zurückgreifen. Diese sind 
auch dankbare Abnehmer für leere Patro- 
nen, die sie wirklich wiederverwerten. 

Leere Patrone sollten Sie gleich nachfül- 
len, denn sonst trocknen sie schnell ein und 
sind dann meist unbrauchbar. Wir haben 
mit einem angefeuchteten Papiertaschen- 
tuch in einem leeren Marmeladenglas gute 
Erfahrungen als Zwischenlager für ge- 
brauchte Deskjet-Köpfe gemacht und eini- 
ge darin sogar »wiederbelebt«, doch hat 
dieses Verfahren nicht den Segen von HP! 

Und schließlich: Machen Sie nicht den 
Druckerhersteller verantwortlich für Pan- 
nen, die Sie selbst verschuldet haben. 

(Peter Tiefenthaler/gp) 











STRTrte -WPleil-hılelelilik 
Der neue 486 DX 4-120! 


HIGHSCREEN' 
486 DX 4-120 


LLKKIK 








WM 486 DX-4 3120 MHz 

MAMBRAM W540 MB Festplatte 

EM Cache 128 K M 3.5" Floppy 

MI VGA-Karte 1 MB 

Mi InduS-Tastatur 

EM Monitor DM 1564 Bicolor e 
IEWELFEINE 1021) 

M Standard-Software incl. 
05/2, Microsoft WfW 3.11, 
sowie CorelDRAW! 4 


MICROCOMPUTER AG 


—yb se 








Service für Gewerbetreibende. 
Beratung, Angebotserstellung, 
Installation. 

SERVICE Fax 02405 - 444 601 


Sie wissen, was Sie wollen, Schnell 
+ bequem bestellen. 24 Sid. täglich. 
DIREKT Auslieferung per UPS (Nachnahme). 


La 02405-444 500 - Fax 444 505 


VOBIS direkt - Sämtliche aktuellen 
Angebote des VOBIS-Denkzettels 
sind online bestellbar. 


DATEN) 
FF] Wenn’s technisch knifflig wird, 


M] Rufen Sie einfach an: 
2 Die Hotline steht für Sie bereit. 


o 
Tel. 02405-44 43 44 


MAXDATA Profi-Beireuung für Großkunden, 
Beier Behörden, Institutionen. 
SERVICE Beratung, Angebot + Installation. 


Tel. 02365-952 332 - Fax 952 333 


VOBIS Mailbox: 
= "Europas professionellste und 
- bekannteste Support-Mailbox" 


has LEE VoBis Mailbox 02405-9 40 47 










Überall in Ihrer Nähe: 


AACHEN 2x, AALEN, ASCHAFFENBURG, AUGS- 
EI TORETKE111371,90: 70 111:177419 710) 
KREUZNACH 2x, BAMBERG, BAUTZEN, BAY- 
REUTH, BERLIN 11x, BIELEFELD 2x, BOCHOLT, 
BOCHUM, BONN 3x, BRANDENBURG, BRAUN- 
SCHWEIG, BREMEN 3x, BREMERHAVEN, CELLE, 
CHEMNITZ 2x, COTTBUS, DARMSTADT, 
DESSAU, DORTMUND 2x, DRES- DEN 2x, 
DUISBURG, DÜSSELDORF 3x, EBERSWALDE, EI- 
SENACH, EMDEN, ERFURT, ERLANGEN, ESSEN 
3x, ESCHBORN, EUSKIRCHEN, FLENSBURG, 
FRANKFURT 3x, FRANKFURT/ ODER, FREI- 
BURG, FULDA, FÜRSTENWALDE, FÜRTH, GEL- 
SENKIRCHEN-B., GERA, GEROLSTEIN, GIESSEN, 
GOTHA, GÖRLITZ, GÖTTINGEN, GÜNTHERS- 
DORF, GÜTERSLOH, HAGEN, HALLE/SAALE, 
HAMBURG 4x, HAMM, HANAU, HANNOVER 
5x, HEIDELBERG, HEILBRONN, HERNE, HILDES- 
HEIM, HOF, HOYERSWERDA, INGOLSTADT 2x, 
JENA, K'LAUTERN, KARLSRUHE 2x, KASSEL, 
KEMPTEN /ALLGÄU, KIEL, KOBLENZ, KÖLN 2x, 
KONSTANZ, KREFELD, LAHR, LANDSHUT, LEIP- 
ZIG 2x, LEVERKUSEN, LIMBURG, LÖRRACH, 
LÜBECK, LÜDENSCHEID, LUDWIGSBURG, LUD- 
WIGSHAFEN, LÜNEBURG, M'GLADBACH 2x, 
MAGDEBURG, MAINZ 2x, MANNHEIM, MAR- 
BURG, MERSEBURG, MINDEN, MOERS, MÜHL- 
HEIM-KÄRLICH, MÜLHEIM/ RUHR, MÜNCHEN 
7x, MÜNSTER 2x, NAGOLD, NEUBRANDEN- 
BURG, NEUMÜNSTER, NEUSS 3x, NEUSTADT 
A.D.WEINSTR., NORDHAUSEN, NÜRNBERG 2x, 
OBERHAUSEN, OFFENBACH, OLDENBURG, 0$- 
NABRÜCK, PADERBORN, PASSAU, PEINE, PEI- 
SSEN, PFORZHEIM, POTSDAM, RAVENSBURG, 
RECKLINGHAUSEN, REGENSBURG 2x, REM- 
SCHEID, REUTLINGEN 2x, RHEINE, ROSENHEIM, 
ROSTOCK, RÜSSELSHEIM, SAARBRÜCKEN, 
SAARLOUIS, SCHORNDORF, SCHWEINFURT, 
SCHWERIN, SIEGEN/GEISWEID, SOLINGEN, 
STRALSUND, STUTTGART 5x, SUHL, TRIER, 
ULLA-WEIMAR, ULM, VS-SCHWENNINGEN, 
WERNIGERODE, WESEL, WIESBADEN 2x, WIL- 
HELMSHAVEN, WITTENBERG/L., WITTENBER- 
GE, WOLFSBURG, WUPPERTAL 2x, AC-WÜRSE- 
LEN, WÜRZBURG 2x, ZWICKAU 


Fast alles zum Mitnehmen! Aufgrund erhöhter 
Nachfrage ist nicht immer alles sofort lieferbar! 














HARDWARE: FARBTINTENDRUCKER 


CANON BJC-600E UND HP DESKJIET 850C 


Heiße Düsen 


Obwohl die meisten Ausdrucke nach wie vor »Schwarz 
auf Weiß« aus dem Drucker kommen, wollen immer mehr 
Anwender auch Buntes zu Papier bringen - und zwar in 
bester Qualität. Diese Anforderungen erfüllen zwei neue 
Tintenstrahldrucker von Canon und HP: Der BJC-600e ist 
die verbesserte Ausführung des bewährten Allround- 
Druckers, der 850C ist hingegen ein ganz neues Mitglied 
aus der bekannten Familie der DeskJets. 


ür den anspruchsvollen 
F Heimanwender oder als zu- 

sätzlicher Farbdrucker für 
das Büro ist der BJC-600e 
konzipiert, der in der Preis- 
klasse unter 1000 Mark ange- 
siedelt ist. Der neue DeskJet 
ist als Universaldrucker konzi- 
piert, der neben dem Farb- 
druck auch die Korrespondenz 
miterledigen kann — dafür ist 
er auch rund dreihundert Mark 
teurer. 


BJC-600e 


Die Verbesserungen des 
BJC-600e (Bild 1) machen 
sich erst beim Druck und vor 
allem an den Ausdrucken be- 
merkbar. Ein neuer Controller 
optimiert die Bewegungen des 
Druckkopfs, wodurch beson- 
ders Farbdrucke schneller aus- 
gegeben werden. Obwohl die 
Zahl der Düsen (4x 64) und 
damit die nominelle Auf- 
lösung von 360 x 360 dpi nicht 
zugenommen hat, wird beim 
Schwarzdruck durch 
eine raffinierte Ansteuerung 
eine Auflösung erreicht, die 
720x360 dpi entspricht. Da- 
mit verbessert sich die Dar- 
stellung von Diagonalen und 
Rundungen. 

Die schwarze Tintenpatrone 
enthält nun 50 Prozent mehr 
Tinte — das senkt die Druckko- 
sten und wird auch die Besit- 
zer des Vorgängermodells 
freuen, die sie ebenfalls ver- 
wenden können. 





Bild 1. Gute Farbdrucke liefert der Canon BJC-600e für unter 1000 Mark. 
Außerlich unterscheidet er sich vom Vorgänger nur durch das »e«. 


Durch Änderungen in der 
Farbmischung wird das Blau 
nun sauberer dargestellt als 
vorher und verliert die bisheri- 
ge leicht violette Tönung. Die 
neue »e«-Klasse erzeugt auch 
ein satteres und intensiveres 
Schwarz, so daß die Aus- 
drucke an Tiefe und Kontrast 
gewinnen. 

An der Konstruktion des 
Druckers hat sich nichts We- 
sentliches verändert: Die vier 
Tintenpatronen (Schwarz, Ma- 
genta, Cyan und Gelb) können 
einzeln gewechselt werden. 
Der Bubble-Jet-Druckkopf soll 
nach Herstellerangaben so lan- 
ge halten wie der Drucker 
selbst; bei einem Defekt (zum 
Beispiel, wenn Sie ungeeigne- 
te Tinte nachgefüllt haben) 
können Sie ihn jedoch einfach 
selbst austauschen. Als Ersatz- 


teil kostet die Druckkopf-Ein- 
heit etwa 200 Mark. 

Die Druckerfunktionen wer- 
den über vier mehrfach belegte 
Drucktasten gesteuert. Unter 
Windows können Sie praktisch 
alle Druckerfunktionen und Ein- 
stellungen über Menü wählen, 
nur für die Initialisierung oder 
Reinigung der Druckköpfe müs- 
sen Sie in die Tasten greifen. 
Mit Hilfe des ausführlichen und 
anschaulichen Handbuchs sind 
diese Arbeiten jedoch einfach 
und problemlos durchzuführen. 


> Auch für Stoffdruck geeignet 

Der Drucker hat die übliche 
parallele Schnittstelle und wird 
mit einer umfassenden Soft- 
ware-Ausstattung geliefert: Ne- 
ben Treibern für die gängigsten 
DOS-Programme und 20 True- 
Type-Schriften steht ein sehr 


leistungsstarker Windows-Trei- 
ber zur Verfügung. Dieser Trei- 
ber optimiert die Druckausgabe 
nach gewünschter Druckqua- 
lität, Art der Vorlage und ver- 
wendetem Druckmaterial. 
Canon bietet als Zubehör ei- 
ne umfangreiche Auswahl spe- 
zieller Materialien an: vom be- 
schichteten Spezialpapier über 
Hochglanzpapier bis zu Trans- 
parentfolien und beschichteten 
Hochglanzfolien. Letztere wer- 
den (ähnlich wie ein Hinter- 
glasbild) rückseitig spiegelbild- 
lich bedruckt — auch dafür sorgt 
der Treiber automatisch — und 
bringen Farbbilder besonders 
gut zur Geltung. Sogar Stoffe 
lassen sich mit dem 600e be- 
drucken, die Canon ebenfalls 
als Sonderzubehör anbietet. 


























HP DeskJet 850C 


Abgesehen von gewis- £ 
sen optischen Ähnlich- 
keiten unterscheidet 
sich der DeskJet 850C (Bild 
2) wesentlich von den früheren 
Modellen. Das Netzteil ist jetzt 
eingebaut, und ein wohltätiger 
Einfluß des Macintosh ist unver- 
kennbar: So steht neben der par- 
allelen auch eine serielle Apple- 
Talk-Schnittstelle zur Verfü- 
gung, und zur Bedienung sind 
nur zwei Drucktasten nötig, denn 
alle Funktionen werden vom 
Rechner aus über Menüs gesteu- 
ert. Wie alle DeskJets verwen- 
det auch dieses Modell Einweg- 
Druckköpfe mit integrierten 
Tintenbehältern: einen separa- 
ten für Schwarz mit 300 Düsen 
sowie einen gemeinsamen mit 
3x64 Düsen für die drei 
Grundfarben. Damit erreicht 
der Drucker eine Auflösung 
von echten 600x600 dpi bei 
Schwarzdruck. 


> Farben fein gemischt 

Beim Farbdruck beträgt die 
Auflösung nominell 300 x 300 
dpi, doch weder die Zahl der 
Düsen noch die Auflösung al- 
lein ist für die Druckqualität 
entscheidend. Herkömmliche 
Tintenstrahldrucker arbeiten 
mit Tropfen konstanter Größe, 
die zur Farbmischung in einem 
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„Welt-Neuheit! | - ah: a | TIMEX- 
/ N Data-Link 


Der persönliche Informationsmanager 
am Handgelenk? Keine Magie, son- 
dern Realität - dank neuester Technik. 
TIMEX-Data-Link - und nichts gerät 
in Vergessenheit. Speichern Sie Ihre 
persönlichen Daten über den eingebau- 
ten Sensor direkt vom PC in die 
TIMEX-Data-Link-Uhr. Ohne Kabel- 
gewirr oder Zusatzgeräte. Ganz 
einfach, vorteilhaft schnell. Später 
wählen Sie aus 70 Eintragungen die 
gewünschten Daten aus. Ein über- 
sichtliches Microsoft-Menü bietet 
Ihnen hierzu 6 Rubriken zur Wahl an. 
Selbstverständlich: die Standard-Uhr- 
funktionen sowie der günstige Preis. 


Meetings 


BE Geburtstage, 
Sa Feierlichkeiten 


Telefon- 
nummern 


To-do-Liste 


Zeitzonen- 
anzeige 





595 23041 





5 Alarmzeiten 





WASSERDICHT 


a KARSTADT 








Aktuelle 
Interviews. 


Ausführliche 
Reportagen. 







Wertvolle 
Are und Tricks. 






Neueste 
Produkte. 









Den muß ich einfach haben! 


D1Ja, hiermit bestelle ich x ein Exemplar des 
ISDN-Katalogs zum Preis von jeweils DM 9,- 


Treffen Sie die richtige ISDN-Entschei- 
dung - und bestellen Sie den ISDN- 
Katalog gleich heute! 





Name, Vorname 





























Firma Funktion 
Ich bezahle: 
Per Telefon: 01 30 / 80 80 88! per Nachnahme (zzgl. Nachnahmegebühr). 
per beiliegendem Scheck. Straße, Hausnummer 
Per Telefax: 01 30 / 80 80 44! U) per Bankeinzug 
PLZ, Ort Telefon 
Kopieren Sie einfach den aus- 
gefüllten Coupon, und legen Sie | Bankinstitut Datum Unterschrift 
ihn auf Ihr Faxgerät. , eo 
5 u 1 Kontonummer Per Ausfülen, ausschneiden und einsenden an: 
r = I Deutsche Telekom AG, Telemarketing Centrum, 
Deutsche e- Post; </ Niederlassung Kiel, 
""j" Telekom 8 ıız * Postfach 1200, 24100 Kiel 
! 
j 
ı 








HARDWARE: FARBTINTENDRUCKER 





Bild 2. Im postmodernen Gehäuse des DeskJet 850C findet nun auch das Netz- 
teil Platz. Er ist ebenso gut als Korrespondenz- wie als Farbdrucker geeignet 


Raster nebeneinander gesetzt 
werden. 

Der 850C hingegen verwen- 
det wesentlich kleinere Tröpf- 
chen und setzt bis zu vier einer 
Farbe auf dieselbe Stelle, wo- 
durch die Druckpunkte unter- 
schiedlich groß beziehungswei- 
se intensiv ausfallen. Zudem 
werden auch Farben übereinan- 
dergedruckt, so daß sie sich im 
Papier mischen. 

Dieses Verfahren namens C- 
REt (Color Resolution En- 
hancement Technology) erwei- 
tert die Palette der darstellbaren 
Farben, verbessert Farbüber- 
gänge und sorgt für einen nahe- 
zu streifenfreien Druck. Die 
Farbmischung wird dabei auch 
optimal auf das verwendete Pa- 


pier abgestimmt. Zusätzliche 
Verbesserung bringt Color- 
Smart, ein Verfahren, das die 
Art der Vorlage beziehungs- 
weise der Elemente auf einer 
Seite (Text, Farbgrafik oder - 
bild) automatisch erkennt und 
den Druck für jedes Element 
optimiert. Mit dieser komple- 
xen Ansteuerung erreicht der 
DeskJet 850C eine Darstel- 
lungsqualität, die Druckern mit 
höherer nomineller Auflösung, 
wie etwa dem Epson Stylus Co- 
lor, durchaus ebenbürtig ist — 
jedoch bei wesentlich höherer 
Druckgeschwindigkeit. 


Bedienung per Software 
Die Inbetriebnahme des 
Druckers und die Installation 


Canon BJC-600e 











Schriftprobe Times 8-fach vergrößert 











der Treibersoftware spwie der 
mitgelieferten 19 TrueType- 
Schriften sind denkbar einfach. 
Alle Einstellungen werden vom 
Bildschirm aus gesteuert, und 
zwar entweder aus Windows 
oder aus einem entsprechenden 
DOS-Programm. Drei Qualitäts- 
stufen der Druckausgabe stehen 
Ihnen zur Verfügung (bester, 
guter und schnellster Druck), die 
für das jeweilige Druckmaterial 
optimiert sind. Neben speziel- 
lem Tintendruck-Papier bietet 
HP auch Karten und Etiketten in 
verschiedenen Formaten sowie 
Transparent- und Hochglanzfo- 
lien an, auf denen Ausdrucke 
fast Foto-Qualität erreichen. 


Randscharf auf Normalpapier 

Die Druckqualität des neuen 
DeskJet ist in jedem Falle her- 
vorragend (Bild 3). Selbst auf 
normalen Papiersorten erhalten 
Sie konturscharfe, fast streifen- 
und rasterfreie Farbdrucke mit 
deckungsstarken Primärfarben 
sowie fein abgestuften Misch- 
farben und Farbübergängen. 
Auch die kritische Verbindung 
von Schwarz auf Gelb ist dank 
neuer, schnelltrocknender Tin- 
ten frei vom Korona-Effekt 
(dem für Tintendrucker typi- 
schen »Ausfiedern« der Farben). 
Bildvorlagen werden auf An- 
hieb hervorragend ausgegeben. 
Ebensogut ist die Wiedergabe 
von Graustufen sowie von Dia- 
gonalen und Rundungen. Die 
neue pigmentierte schwarze 





Tinte bringt in jedem Druckmo- 
dus ein einheitliches sattes Tief- 
schwarz und ein gestochen 
scharfes Schriftbild auf prak- 
tisch jedem Papier. 


Die Drucker 
in der Praxis 


Obwohl der BJC-600e beim 
Farbdruck Maßstäbe gesetzt 
hat, kommt er an den DeskJet 
850C hinsichtlich Druckqualität 
nicht heran. Er liefert zwar 
auch gute Ausdrucke, deren 
Qualität hängt jedoch stark von 
der Papiersorte ab. Vor dem 
Kauf größerer Papiermengen 
sollten Sie ausprobieren, wel- 
che Sorte sich am besten mit 
diesem Drucker verträgt. Auch 
durch Experimente mit den 
Druckeinstellungen und Trei- 
bern können Sie die Ergebnisse 
wesentlich verbessern. 

Auf geeignetem Papier erzie- 
len Sie mit dem neuen Modell 
von Canon gute Druckergebnis- 
se (Bild 4), jedoch zeigt sich 
der DeskJet 850C in praktisch 
jeder Hinsicht überlegen, was 
angesichts des wesentlich höhe- 
ren Preises auch gerechtfertigt 
ist. Bei Farbdruck, speziell bei 
Problemzonen wie Schwarz auf 
Gelb, erreicht der DeskJet be- 
reits auf Normalpapier teilwei- 
se bessere Resultate als der 
600e auf beschichtetem Papier. 
Mischfarben sind einheitlicher, 





Schriftprobe Times 8-fach vergrößert 

















Bild 3. Die Druckqualität des BJC-600e ist stark abhängig von der Papiersorte. 
Auf beschichtetem oder Spezialpapier bringt er gute Druckergebnisse. 


Bild 4. Sehr gute Wiedergabe von Farbbildern dank CREt und hervorragende 
Konturenschärfe bei Textdruck zeichnen den DeskJET 850C aus. 
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BJ Autodesk. 


LEISTUNGSFÄHIGE DESIGN- UND 


KONSTRUKTIONSSOFTWARE voM 


FÜHRENDEN CAD-HERSTELLER y 





AutoCADLT für Windows. 


Die Einstiegsklasse für kreative Konstruk- Serienmäßige Sicherheit Ihrer Investitio- 
tionen - AutoCAD LT für Windows. nen in Einarbeitung und Zeichnungen - 
Starten Sie durch. Von 0 auf 100 in die denn Sie arbeiten schon beim Einstieg 
CAD-Welt für nur 1.495 Mark. mit dem Standard der weltweit führen- 
KR ri den CAD-Software. Datenaustausch mit ER 
AutoCAD LT für Windows ist die a 2 BT 2 e: 
Kollegen, Kunden und Zulieferern, die ER 


leistungsfähige CAD-Software für 2D- 


EHER an Darsell mit AutoCAD arbeiten? Bes 
ET win Are Kein Problem. AutoCAD LT verwendet 


mit der Qualität, die Sie vom führenden 4 £ : 
u das gleiche Datenformat wie AutoCAD. 


CAD-Softwarehersteller erwarten 
können. Neugierig auf die neue C-Klasse? 





Schnell erlernbar, einfach zu bedienen — Fragen Sie bei einem Händler in Ihrer 


und vor allem mit der von AutoCAD Nähe oder der MA A d k 
Release 12 bekannten Benutzeroberfläche. Autodesk Infoline: 0 89/57 57 35. VAN uto e Ss ee 

















HARDWARE: FARBTINTENDRUCKER 


Farbübergänge und Graustufen 
verlaufen gleichmäßiger, Raster 
sind feiner, und Rundungen so- 
wie Diagonalen werden besser 
aufgelöst als beim Konkurren- 
ten von Canon. Texte gibt letz- 
terer in guter Qualität aus, doch 
sehen sie immer noch »nach 
Tinte« aus, während der 850C 





selbst bei Schnelldruck fast 
Korrespondenz- und bei Schön- 
schrift fast Laserqualität er- 
reicht. 


> Druck aus 300 Düsen 

Im Textdruck liefert der Desk- 
Jet zirka 5,5 Dr.-Grauert-Briefe 
pro Minute in Schnellschrift und 
etwa eine Seite weniger in 
Schönschrift. Dank der 300 Dü- 
sen der Schwarz-Kartusche kann 
er in einem Durchgang bis zu 
drei Zeilen gleichzeitig zu Papier 
bringen. Der 600e mit nur 64 
(bei Schwarz aktiven) Düsen 
kommt hingegen auf nur 2,5 
Briefe pro Minute in Schnell- 
und knapp zwei in Schönschrift. 




















Lebensdauer Druckkopf: 


Emulation: 
Papierführung: 
Schnittstelle: 


Abmessungen 
(BxHxT in cm): 


Gewicht: 


PCL3 





65 kg 





DOS-Urteil: 








zirka 1290 Mark 
Hewlett Packard GmbH, 71034 Böblingen 


thermischer Tintenstrahldruck 


Einweg-Druckköpfe mit integrierten Tinten- 
behältern, Schwarz-Kartusche mit 300 Düsen, 
Farbkartusche mit 3x 64 Düsen 


zirka 2 Mio. Zeichen bei Normaldruck, 
max. 5,5 Seiten pro Minute 


automatischer Einzug für 150 Blatt 
parallel Centronics, seriell RS422/LocalTalk 
44x22x40 


- hervorragende Druckqualität 
- sehr schneller Schwarzdruck 
- niedrige Druckkosten 
- Druckqualität weitgehend 
unabhängig von Papier bzw. Druckmaterial 
- auch Karton bis 200 g/m? bedruckbar 
- einfache Bedienung über Bildschirm-Menüs 
- hoher Wertstoffverlust 
durch Einwegkartuschen 
- Farbkartusche nur komplett ersetzbar 
- keine Trennung vom Netz beim Ausschalten 


Mit seiner schnellen und hochwertigen Text- 
ausgabe und dem hervorragenden Farb- 
druck vermag der DeskJet 8500 gleichzeitig 
einen Laser- sowie einen Bild- und ggfls. 
sogar einen Videodrucker zu ersetzen.Damit 
eignet er sich als Universaldrucker für profes- 
sionelle und anspruchsvolle private Nutzer. 


Beim Farbdruck hat dagegen der 
Drucker von Canon die Nase 
vorn. Für die Ausgabe einer 
Testseite benötigt er nur 75 Se- 
kunden, während der DeskJet 
dafür etwa 2,5 Minuten braucht. 
Im übrigen sind Geschwindig- 
keitsvergleiche bei Farbdruck 
äußerst kritisch zu beurteilen, da 
die Druckzeit nicht nur von der 
Komplexität der Vorlage, son- 
dern auch von Auflösung, 
Druckdichte und -medium ab- 
hängt. 


> Der Preis ist heiß 

Nach Herstellerangaben kön- 
nen mit einer Dreifarben-Kartu- 
sche von HP 600 Farbseiten bei 
durchschnittlich 15 Prozent 
Deckung ausgedruckt werden; 
die schwarze Druckkopfpatrone 
soll für zirka 1000 Textseiten 
reichen. Bei Listenpreisen von 
etwa 60 Mark für die Farb- und 
65 Mark für die Schwarzkartu- 
sche kostet der Druck einer 
Farbseite nominell 10 Pfennig 


































Canon BJC-600e 


4,5 kg 


und einer Schwarzweiß-Seite 
6,5 Pfennig. Im sogenannten 
»EconoFast-Modus« ist nicht 
nur die Druckgeschwindigkeit 
höher, auch der Tintenver- 
brauch und damit die Druckko- 
sten sind dann halbiert. 

Die kleineren Tintenpatronen 
des Modells von Canon sollen 
bei Grafikdruck und 7,5prozen- 
tiger Deckung für 210 Seiten 
reichen — oder umgerechnet für 
zirka 100 Seiten bei 15 Prozent. 
Die neue schwarze Tintenpatro- 
ne soll etwa 500 Textseiten be- 
drucken. Das ergibt Seitenprei- 
se von 20 Pfennig bei Farb- und 
4 Pfennig bei Textdruck, legt 
man die Ladenpreise von etwa 
20 Mark für jede der Tintenfül- 
lungen zugrunde. 

Natürlich sind alle diese An- 
gaben nur Orientierungswerte. 
Die wirklichen Druckkosten 
können, abhängig von Anwen- 
dungen und aktuellen Preisen, 
höher oder — besonders wenn 
Sie die von beiden Herstellern 






zirka 990 Mark 
Canon Deutschland GmbH, 47807 Krefeld 


thermischer Tintenstrahldruck (Bubble Jet) 


Permanent-Druckkopf mit 
4x 64 Düsen, einzeln ersetzbare 
Tintenpatronen 


30 Mio. Zeichen pro Farbe 

max. 2,5 Seiten pro Minute 

IBM-Proprinter, Epson LQ-2500, Canon erweitert 
automatischer Einzug für 100 Blatt 

parallel Centronics 

41x18x25 


- gute Druckqualität 
- sehr schneller Farbdruck 
- niedrige Druckkosten bei Textdruck 
- ungewöhnliche Druckmaterialien 
als Zubehör erhältlich 
- Ökologisch durch Permanent-Druckköpfe 
- Tintenpatronen einzeln ersetzbar 
- Druckqualität stark abhängig 
von Papier bzw. Druckmedium 
- Farbdruck und Druckmaterialien teuer 
- keine Trennung vom Netz beim Ausschalten 


Der BJC-600e ist ein guter Universaldrucker für 
den Heimbereich. Er liefert nur mit bestimmten 
Papiersorten bzw. Spezialpapier sehr gute 
Druckergebnisse, doch verarbeitet er anderer- 
seits auch Stoff und rückseitig bedruckbare 
Hochglanzfolien, was für manche Anwendungen 
ausschlaggebend sein mag. 





»verbotenen« Nachfüllungen 
verwenden (siehe dazu auch 
den Report in diesem Heft) - 
auch wesentlich niedriger sein. 
Wenn Sie eine bestimmte Farbe 
bevorzugen, kann der 600e un- 
ter Umständen sogar wirt- 
schaftlicher sein, da Sie jede 
Farbe einzeln ersetzen können. 
Beide Drucker sind einfach 
zu bedienen und verarbeiten 
problemlos die gängigsten 
deutschen und amerikanischen 
Papier- und Kuvertformate. 


DOS-Urteil 


Ein direkter Vergleich der 
beiden Drucker wäre unzuläs- 
sig, da der DeskJet mit einem 
geschätzten Ladenpreis von 
knapp 1300 Mark in einer an- 
deren Preis- und Leistungsklas- 
se angesiedelt ist als der BJC- 
600e, der schon für weniger als 
1000 Mark erhältlich ist. Wenn 
Sie einen Drucker für Farbaus- 
gabe hoher Qualität suchen, der 
preislich noch im dreistelligen 
Bereich liegt, sind Sie mit dem 
BJC-600e sicherlich gut be- 
dient. Ihre Korrespondenz erle- 
digt er preisgünstig und ausrei- 
chend schnell. Vorteilhaft sind 
die Permanentdruckköpfe und 
die einzeln austauschbaren Tin- 
tenpatronen (wodurch weniger 
Müll anfällt) sowie die reiche 
Auswahl von speziellen Druck- 
materialien, die allerdings nicht 
ganz billig sind. 

Der DeskJet 850C liefert da- 
gegen sowohl im Text- wie auch 
im Grafikmodus deutlich besse- 
re Ergebnisse. Seine hervorra- 
gende Druckqualität und rasante 
Textausgabe machen ihn einer- 
seits zur »Laser-Alternative« für 
Anwendungsbereiche, wo häu- 
fig größere Druckaufträge anfal- 
len, andererseits eignet er sich 
ebenso als hochwertiger und 
preisgünstiger Farbdrucker, der 
auch in der Druckvorbereitung 
oder sogar als Ausgabegerät für 
Farbbilder von Photo-CDs ein- 
gesetzt werden kann. Dank der 
LocalTalk-Schnittstelle ist er 
auch in gemischten Rechnerum- 
gebungen einsetzbar ist. Er ver- 
dient somit die »Empfehlung 
der Redaktion«. 

(Peter Tiefenthaler/gp) 
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ı Absender nicht vergessen! 


MAG u mp 17F by miro - Funktionalität und Ästhetik. ne N 


Ultimative Technologie, ergonomische Perfektion und brillante Bildqualität 
im Designer-Gehäuse: Der MXP 17F von MAG designed by Hartmut Esslinger, 
FROG Design, Tokyo. LCD-Display und Bedienelemente sind hinter der 
aufklappbaren Frontblende verborgen. 

Was bleibt, ist der Monitor pur mit displaystarker 
Frontblende und extrascharfem Bild. 
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HARDWARE: NOTEBOOKTEST 


IBM THINKPAD 701C 


Subnotebook für 
breite Finger 





wie ein Großer. 


nter dem Codenamen »But- 
\ terfly« sorgte IBMs neue- 

ster ThinkPad bereits im 
Vorfeld der CeBIT ’95 für Auf- 
regung. Beim Öffnen des Note- 
books klappt die Tastatur aus 
und rastet mit rund 2 cm Über- 
hang über den Rechnerkanten 
ein. Mit einer Breite von 28,5 


Notebooks sind nichts für Leute mit 
breiten Fingern. Für Subnotebooks 
gilt das erst recht. Damit sich das 
ändert, hat IBMs neuestes ThinkPad 
701 eine ausfahrbare Tastatur, fast 


dacht: Durch die Tastatur sind 
die Seiten des Notebooks 
blockiert. Leider befinden sich 
eben dort der Einschalter sowie 
einige Stecker (unter anderem 
für Kopfhörer, optionales Mo- 
dem und Diskettenlaufwerk), 
die bei ausgefahrener Tastatur 
kaum noch erreichbar sind. 





cm ist das Tastenfeld des 
ThinkPad damit so groß wie 
das einer Desktoptastatur. Der 
Anwender verfügt damit so- 
wohl über die Funktionalität als 
auch das Feeling einer Desk- 
toptastatur. In die Tastatur ist 
eine sehr präzise arbeitende 
TrackPoint Maus integriert. 





$» »Kinderschuh«-Probleme 
Die überstehende Tastatur 
hat jedoch nicht nur Vorteile. 
Hier haben die IBM-Entwickler 
das neue Konzept wohl noch 
nicht konsequent zu Ende ge- 


92 


Die bisher genialste Lösung des Tastaturproblems: Die Tastatur fährt beim 
Aufklappen seitlich aus. 


» Solide Ausstattung 

Mit seiner 486DX-50 CPU 
verrichtet der ThinkPad anfal- 
lende Standardarbeiten unter 
Windows (Version 3.11 ist 
ebenso vorinstalliert wie IBM 
DOS 6.3) vergleichsweise zü- 
gig. Lediglich die Speicheraus- 
stattung ist mit 4 MByte in der 
uns zum Test vorliegenden Mi- 
nimalversion etwas knapp aus- 
gefallen. Daß trotz der geringen 
Speicherausstattung reibungslo- 
ses Arbeiten möglich ist, liegt 
an der eingebauten IDE-Fest- 
platte, die im Test eine Daten- 











transferrate von rund 2 MByte 
(Coretest Performanceindex 
17,23) absolvierte sowie an ei- 
ner überdurchschnittlich 
schnellen VL-Grafikkarte mit 
einem Chips&Technologies 
Local Bus Acceleratorchip. 
Sehr augenfreundlich ist das 
10,4 Zoll große TFT-Display. 
Der Bildschirm nimmt nahezu 
die komplette Fläche des sehr 
flachen Gerätedeckels ein. 


$ Mit dem ThinkPad unterwegs 

Lobend muß man das geringe 
Gewicht des ThinkPad erwäh- 
nen: Das Gerät wiegt knapp zwei 
Kilo und gehört damit in die 
Leichtgewicht-Klasse. Erreicht 
wird das Gewicht durch einen 
kleinen Akku sowie die Entla- 
stung des Gerätes durch das Aus- 
lagern aller »entbehrlichen« 
Komponenten und Anschlüsse. 

Bei der Akkulaufzeit kann 
der ThinkPad nicht ganz über- 
zeugen, sie beträgt lediglich 
zwei Stunden. 

Ausgelagert wurden Disket- 
tenlaufwerk und Schnittstellen. 
Das extrem flache Laufwerk 
wird über einen Stecker mit 
dem Notebook verbunden. Die 
parallele und die serielle 
Schnittstelle sowie Anschlüsse 
für externe PS/2-Tastatur und 
Maus, Bildschirm und Laut- 
sprecher befinden sich auf ei- 
nem MultiPort II Adapter. 


$> Wichtigstes Feature: 

Datenaustausch 

Für den Datenaustausch bie- 
tet das ThinkPad viele lobens- 
werte Funktionen -allerdings 
hauptsächlich in der amerikani- 
schen Vorabversion, die uns 
zum Test vorlag. In den USA 
gehört ein eingebautes Modem 
zur Standardausrüstung eines 
ThinkPad 701. Der Modemver- 
sion liegt allerlei Online- und 
Datentransfersoftware bei. Von 
diesem Komfort sind wir in 
Deutschland leider wohl noch 
einige Monate entfernt. 

Besonders erfreulich ist die 
eingebaute Infrarot-Schnittstel- 
le nach IRDA-Spezifikation für 
drahtlose Übertragung. Dieser 
Schnittstellentyp ist zwar noch 
nicht besonders weit verbreitet, 
doch geht IBM hier einen 
Schritt in die richtige Richtung. 





Ein nettes Feature, jedoch in 
einem Notebook durchaus ent- 
behrlich, ist das integrierte 16- 
Bit-Soundsystem mit eingebau- 
tem Mikrofon und Lautspre- 
cher. 


$» DOS-Urteil 
Mit dem neuen Tastaturkon- 
zept hat IBM unseres Erachtens 
den richtigen Weg in die Note- 
book-Zukunft eingeschlagen. 
Einige Schwächen im Design 
sowie der Ausstattung sollten 
jedoch noch behoben werden. 
Trotzdem, wer auf einen trag- 
baren Rechner angewiesen ist, 
aber sich schon immer an der 
Miniaturisierung der Tastatur 
gestört hat, dem ist mit dem 
neuen ThinkPad sicher gehol- 
fen. Mit den eingebauten Kom- 
ponenten sowie dem exzellen- 
ten Bildschirm verfügt der 
ThinkPad 701 auch über die 
nötige Power. Wenig faszinie- 
rend ist hingegen der Preis — 
fast 10 000 Mark sind doch ei- 
ne stolze Summe. 
(Andreas Raum/ro) 


BLITZLICHI 


Name: Think Pad 701C 
Preis: ca. 10000 Mark 
Info: IBM, 70569 Stuttgart 








Prozessor: 486 DX-50 
Arbeitsspeicher: 4 MByte 
Festplatte: 360 MByte 
Display: 10,4 Zoll, TFT-Farbe 


Schnittstellen: 
1xparallel, 1x seriell, 2x PCMCIA 
Type 2, 1x Infrarot IRDA 


Betriebssystem: IBM DOS 6.3, 
Windows 3.11 


Besonderheiten: 
Ausklappbare Tastatur, externes Dis- 
kettenlaufwerk 


& - großes, hochwertiges Display 
- große, stabile Tastatur 
- geringes Gewicht 
- integriertes Soundsystem 
& - hoher Preis 
- Tastatur überdeckt Schalter 
und Stecker 


DOS-Urteil: 

Die Tastatur ist zweifellos richtungwei- 
send. Auch von der übrigen Ausstat- 
tung ist der ThinkPad 701 beachtlich. 
Negativ schlagen lediglich einige 
Mängel im Design sowie der ver- 
gleichsweise hohe Preis des Rechners 
zu Buche. 
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Te sTolaW 17:1 Ws: Tel sTel-1g-tei 1117-18 
wie lange man im Jahr vor einem falschen Monitor sitzen kann? 





Kleiner Tip Ihres Spezialisten für Monitore: Was ein Monitor wirklich kostet, 
erfährt man nicht durch den Preis. Wer weniger schnell vor einem Bildschirm 
ermüdet, ist produktiver. Mehr Farbbrillanz und Schärfe bringen nicht nur 
bessere Ergebnisse, sondern auch mehr Freude an der Arbeit. Wer vor einem | P 

Farbmonitor von EIZO sitzt, weiß das. Wer nicht, kann uns jetzt anrufen: Dez = mm Di \ r 
Raab Karcher Elektronik, 0 21 53/73 34.00. 


Hören Sie auf Ihre Augen 











HARDWARE: HIGHEND-NOTEBOOK 


NEC VERSA P/75 HC 


Hoch aufgelöst 


NEC verdrängt mit dem Versa P/75 
HC die Limitation von 640 x 480 Bild- 
punkten. Das Gerät besitzt als welt- 
weit erster Notebook ein TFT-Display 
mit einer Auflösung von 800 x 600 
Bildpunkten und 65 536 Farben. 


Grafiker mußten sich bisher 

stets an ihre klobigen PCs 
setzen, um ihre Arbeit zu ver- 
richten. Mit dem NEC Versa 
P/75 HC werden nun auch Per- 
sonen dieser Berufsparte mobil. 
Natürlich ist die Auflösung von 


\ iele DTP-Anwender und 





Wenn Ihnen die Laufzeit eines 
Akkus nicht reicht, können Sie 
das 3,5-Zoll-Diskettenlaufwerk 
entfernen und durch einen 
zweiten Akku ersetzen. 

Der NEC Versa P/75 HC 
wird mit drei Handbüchern aus- 
geliefert. Außerdem befindet 


Die Sensation: Eine Auflösung von 800 x 600 Bildpunkten und 65 536 Farben. 


800 x 600 Bildpunkten und 9,5- 
Zoll Bilddiagonale für profes- 
sionelle Präsentationen oder 
CAD-Anwendungen immer 
noch etwas dürftig, aber Ent- 
würfe lassen sich damit leichter 
erarbeiten als mit der üblichen 
640 x 480er Auflösung. 


$> Ausstattung vom Feinsten 
Ein mit 75 MHz getakteter 
Pentiumprozessor von Intel gibt 
dem Gerät Leben. Der NEC 
P/75 HC wird standardmäßig 
mit 8 MByte Hauptspeicher 
ausgeliefert, der sich bis auf 40 
MByte erweitern läßt. Als Mas- 
senspeicher dient eine 810- 
MByte-Festplatte. Ein Nickel- 
Metallhydrid-Akku sorgt für 
Stromnetzunabhängigkeit. 
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sich Windows für Workgroups 
3.11, MS-DOS 6.22, sowie eine 
Online-Dokumentation von 
NEC im Lieferumfang. 

Bei Bedarf nehmen zwei 
PCMCIA-Level-2-Steckplätze 
Erweiterungen auf, die wahl- 
weise für eine Level-3-Steck- 
karte genutzt werden können. 
Die Bildschirmdarstellung wird 
von einem LocalBus-Grafikbe- 
schleuniger der Firma Chips& 
Technologies verrichtet und 
bringt Farbe auf das 9,5-Zoll- 
TFT-Farbdisplay. Da der einge- 
baute Grafik-Controller mit 1 
MByte Bildschirmspeicher ge- 
segnet ist, können Sie auf einem 
externen Monitor Auflösungen 
bis 1024 x 768 Bildpunkte in 
256 Farben darstellen. 








> In der Praxis - 

Licht und Schatten 

In der Praxis kann sich der 
NEC Versa P/75 HC durchaus 
behaupten. Die Verarbeitung ist 
im großen und ganzen gut und 
das Arbeitsgeräusch bei akti- 
vierter Festplatte ist kaum ver- 
nehmbar. Jedoch müssen ein 
paar Abstriche gemacht werden: 
— Zwar hat die Tastatur einen 
guten Druckpunkt, die Tasten 
erscheinen aber arg wackelig. 
— Die Bedienung des an der 
Frontseite des Notebooks ange- 
brachten Trackballs ist bei 
Drag&Drop nur mit zwei Hän- 
den zu bewerkstelligen, was 
das Arbeiten mit dem Notebook 
nicht gerade erleichtert. 
— Unter DOS werden am Bild- 
schirmrand etwa 1,5 cm nicht 
genutzt, was auf die Auflösung 
des Displays zurückzuführen 
ist. Da unter DOS nur mit einer 
Auflösung von 640 x 400 Bild- 
punkten gearbeitet wird und das 
Display eine feste Pixelstruktur 
von 800 x 600 Bildpunkten be- 
sitzt, werden die nicht genutz- 
ten Pixel einfach weggelassen. 

Doch nun zu den positiven 
Dingen. Das Highlight beim 
Umgang mit dem NEC Versa 
ist zweifellos das kontrastrei- 
che, brillante und sehr fein- 
zeichnende TFT-Display das 
zudem mit 65 536 Farben ver- 
wöhnt. Lediglich ein wenig 
größer — vielleicht im neuen 
10,5-Zoll-Format — hätte man 
sich das Display gewünscht. 

Multimedia-Anwender wer- 
den sich über die integrierte 
Soundblaster-kompatible 16-Bit- 
Stereo-Soundkarte freuen, die 
das Gerät für den mobilen Multi- 
media-Einsatz prädestiniert. 


> Leistung im Überfluß 

Bei den Benchmark-Tests 
braucht sich der NEC Versa 
P/75 HC nicht zu verstecken. 
Mit erstaunlichen 45,56 
WinTach-RPMs besitzt er die 
bislang schnellste Notebook- 
Grafik, die wir je zu Gesicht 
bekommen haben. Auch die 
Geschwindigkeit der eingebau- 
ten IBM-Festplatte kann sich 
sehen lassen. Mit 1359 KByte/s 
werden die Daten von der und 
auf die Festplatte geblasen. Die 
mittlere Zugriffszeit von 15 ms 


ist jedoch nur durchschnittlich. 
Das Tüpfelchen auf dem »i« ist 
der 75 MHz-Pentiumprozessor, 
der auch für leistungshungrige 
Anwendungen genug »Dampf« 
bereitstellt. 

Derlei Leistung hat auch seine 
Schattenseiten: Die Akkulauf- 
zeit beträgt bei Vollbelastung 
mit einem Akk-u ganze 70 Mi- 
nuten, die sich aber mit einem 
zweiten Akku verdoppelt läßt. 


$» DOS-Urteil 

Der NEC Versa P/75 HC ist 
ein schnelles High-End Note- 
book mit exzellentem Display. 
Allerdings hat das TFT-Display 
mit einer Auflösung von 
800x600 Bildpunkten und 
65 356 Farben auch seinen Preis 
— das Notebook kostet 15 640 
Mark. Für jene, die unterwegs 
viel Zeit mit Präsentationen oder 
Grafikentwürfen verbringen, ist 
die Ausgabe sicher lohnenswert. 
Für den »Otto-Normalverbrau- 
cher« allerdings ist das Gerät 
wohl zu hoch gegriffen. 


(hg/gp) 


BLITZLICHT 


Name: NECVersaP/75HC 
Preis: 15 640 Mark 


Info: NEC Deutschland GmbH, 
85737 Ismaning 


Prozessor: Intel Pentium 


Taktfrequenz: 75MHz 
Arbeitsspeicher: 8 MByte 
Festplatte: IBM 810 MByte IDE 


Display: 9,5 Zoll TFT mit 800 x 600 
Bildpunkten HiColor 


Schnittstellen: 
1xparallel, 1x seriell, 2x PCMCIA-2, 
3 Audio, 1 Expansionslot 


Betriebssystem: MS-DOS 6.22 


Besonderheiten: 

TFT-Display mit 800 x 600 Bildpunk- 
ten bei 65 536 Farben, integrierte 
Soundkarte 


&> -hochauflösendes TFT-Display 
- schneller Grafik-Controller 
- hohe Systemleistung 
- integrierte 16-Bit-Soundkarte 
@ - umständliche Bedienung des 
integrierten Trackballs 
- unter DOS nicht volle Dis- 
playfläche nutzbar 


DOS-Urteil: 

Der NEC Versa P/75 HC ist ein Juwel 
fürjeden, der schnelle Präsentationen 
oder Entwürfe in einer angenehmen 
Bildschirmauflösungen erstellen will. 


DOS 6’95 

















Der neue Standard in der Druckertechnologie 


FS-400: Der Personal-Printer 
von KYOCERA. 






Schauen Sie mal, wie der druckt: Der erste ECOS 


Drucker der 4-Seitenklasse. Da man ihn schon kaum 


hört, kann er sich umso besser sehen lassen. Ein 
Augenschmaus ist auch seine Druckqualität. Nur bei 
den Verbrauchsmaterialien hält er sich zurück. Dank 
der langlebigen Komponenten braucht er nur noch 
Toner. Das senkt die Druckkosten pro Seite auf ein 
Minimum und trägt zum Umweltschutz bei. Ab 


sofort an jedem Arbeitsplatz. 





Jetzt will ich es wissen! Schicken Sie mir Informationen über den FS-400 





- Partner Marketing P.Will 


| FS-400: 4 ppm, 300. dpi,5 Emulationen, optional Gr \ 


PostScript, Netzwerk- und Hostoptionen, ECOprint za ronmion pnevenrer 





und nennen Sie mir einen KYOCERA-Fachhandelspartner in meiner Nähe. 


Name 





Firma 





Funktion 
Straße 
Ort 


Telefon 


Coupon einsenden an: KYOCERA ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Marketing Deutschland - Mollsfeld 12 - 40 670 Meerbusch 
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IOMEGA ZIP-DRIVE 


Längst überfällig 





Das Diskettenlaufwerk hat ausgedient. Zumindest wenn 
es nach lomega geht. Denn ein Laufwerk namens Zip-Dri- 
ve soll ein neues Diskettenzeitalter einläuten. Mit Kapa- 
zitäten bis 100 MByte und einer festplattenartigen Ge- 
schwindigkeit eröffnen sich der Diskette ungeahnte Mög- 
lichkeiten - und das bei einem Preis von nur 350 Mark. 


sende Softwarepakete mehr 

und mehr nur noch auf CD- 
ROM ausgeliefert werden kön- 
nen, erscheint der lediglich 1,44 
MByte fassende 3,5-Zoll Dis- 
kettenstandard geradezu lächer- 
lich. Längst überfällig ist ein 
Standard jenseits der 3,5-Zoll- 
HD-Disketten. Doch alle bishe- 
rigen Vorstöße in diese Rich- 
tung scheiterten. 

Nun schickt sich der Strea- 
mer- und Wechselplatten- 
laufwerks-Spezialist Io- 
mega an, eine Alterna- 
tive in den Markt zu 
drücken: Ein disketten- 
artiger, magnetischer 
Datenträger namens 
»Zip«, der im hand- 
lichen 3,5-Zoll-For- 
mat bis zu 100 
MByte Daten schlucken kann 
und auch in punkto Geschwin- 
digkeit — zudem eine Schwach- 
stelle herkömmlicher Disket- 
tenlaufwerke — Neues bietet. 


N edenkt man, das platzfres- 


$> Mehr Speed dank ATOMM 

Möglich macht dies ein neues, 
von Fuji entwickeltes Disketten- 
Beschichtungsverfahren. Die 
»ATOMM« genannte Technolo- 
gie basiert auf einem extrem 
dünnen magnetischen Film, der 
durch eine Titan-Schutzschicht 
geschützt wird. Die wie bei ei- 
ner Festplatte »fliegenden« 
Köpfe erlauben eine hohe Rota- 
tionsgeschwindigeit (2980 
U/min) des Datenträgers, was 
erste Grundvoraussetzung für 
hohe Geschwindigkeit ist. 


$> Die Installation - 

mit kleinen Klippen 

Um zu sehen, wie sich das 
neuartige Laufwerk in der Pra- 


Auf 
die 3,5-Zoll-Spezial-Disket- 
ten des lomega Zip-Drive passen bis zu 100 MByte. 


xis bewährt, haben wir eines 
der ersten, nach Deutschland 
gelangten Zip-Drives in Augen- 
schein genommen. Wir testeten 
die SCSI-Version - eine 
(langsamere) Varian- 
die 
ar- 









allele Schnittstelle ist jedoch 
ebenfalls erhältlich. 

Die größte Hürde war zwei- 
fellos die Installation des Lauf- 
werks. Bei unserem Testrech- 
ner gelang die ansonsten recht 
komfortable Windows-geführte 
Installation des Laufwerks erst 
nach Beseitigung der CD- 
ROM-Treiber. Einmal instal- 
liert vertrug sich das Zip-Drive 
jedoch problemlos mit dem 
Toshiba-CD-ROM-Laufwerk 
unseres Testrechners. Nach der 
Installation finden Sie eine 
neue Programmgruppe mit eini- 
gen hilfreichen Utilities auf 
Ihrem Windows-Programm- 
Manager wieder. Zusätzlich 
verfügen Sie über einen neuen 
Laufwerksbuchstaben. Das Zip- 
Drive belegt dabei stets den 
nächsten freien Laufwerks- 
buchstaben, eine Laufwerkszu- 
ordnung per Treiberparameter 
wie bei »mscdex« gibt es nicht. 


Standardmäßig liefert Iome- 
ga auch Treiber für OS/2, aller- 
dings werden die Utilities erst 
später auf die Workplace-Shell 
portiert. Dafür soll die endgülti- 
ge Version für Windows 95 
schon mit Zip-Treibern ausge- 
liefert werden. 


B> Wie eine Wechselplatte — 
schnell und problemlos 

Wer schon mal mit Wechsel- 
plattenlaufwerken zu tun hatte, 
weiß auch, wie es sich mit dem 
Iomega Zip-Drive arbeiten läßt: 
schnell und ohne Probleme. Be- 
züglich der Geschwindigkeit 
verhält sich das Diskettenlauf- 
werk wie eine zwei Jahre alte 
IDE-Festplatte. Zwar liegt die 
mittlere Zugriffszeit -— Iomega 
spricht von 29 ms — oberhalb 
der von Festplatten gewohnten 
Werte, die Datenübertragungs- 
rate stößt mit gut 1 MByte/s je- 
doch klar in »Festplatten-Re- 
gionen« vor. 

Da normale Festplatten- 
Benchmarks nichts mit dem Zip- 
Drive anfangen können, kopier- 
ten wir testweise Daten zwischen 
der SCSI-Festplatte und dem 
Zip-Drive. Für 20 MByte (ver- 
teilt auf zwei Files) benötigte das 
Iomega ganze 59 Sekunden, ein 
Wert der auch einer Festplatte 
gut zu Gesicht stünde. 


> In der Praxis — 

bestens bewährt 

Entsprechend angenehm prä- 
sentiert sich das Laufwerk auch 
im praktischen Umgang. Sie 
können mit dem Zip-Drive 
schnell große Datenmengen ko- 
pieren, transportieren und 
backupen oder — wie bei einem 
Wechselplattenlaufwerk — Ihre 
Software direkt von Diskette 


laufen lassen. Letzteres bietet 
sich an, wenn sich mehrere Per- 
sonen einen Rechner teilen. So 
verwahrt der Vater seine Zip- 
Diskette mit Fibu-Programm 
und Steuererklärung sicher in 
der Schreibtischschublade, 
während der Filius ohne Gefahr 
für das Familieneinkommen 
seinen »Hacker-Ambitionen« 
nachgehen kann. Wer mag, 
kann seine Datenträger zusätz- 
lich per Paßwort Lese- und 
Schreibschützen und so vor un- 
befugtem Zugriff bewahren. 
Das Handling des Laufwerks, 
das übrigens flach liegend und 
hochkant betrieben werden 
kann, ist ebenso problemlos wie 
der Umgang mit den handlichen 
(vorformatierten) Disketten. 


$» DOS-Urteil 

Das Zip-Drive von Iomega ist 
zweifellos eine hervorragende 
Alternative zum Disketten-Not- 
stand. Das mit 350 Mark äußerst 
preiswerte Laufwerk ist (fast so) 
schnell wie eine Festplatte, si- 
cher und vielseitig einsetzbar. 
Auch die Medien sind mit zirka 
40 Mark (100 MByte) er- 
schwinglich. Bleibt die Frage ob 
Iomega/Fuji mit dem lizenzier- 
baren Zip einen neuen Standard 
setzen werden. Doch auch unab- 
hängig davon können wir das 
neue Laufwerk nur empfehlen. 


(ep) 


BLITZLICHT & 


Name: lomega Zip Drive 
Preis: 350 Mark 


Info: lomega GmbH, 
79111 Freiburg 






Kapazität: 100 MByte 
mittlere Zugriffszeit: 29 ms 
Datenübertragungsrate: 

1250 kByte/s (SCSI) 

Schnittstelle: 

SCSI oder parallele Schnittstelle 


«5 - niedriger Preis 
-hohe Kapazität 
- sehr schnell 
- einfache Handhabung 


& -kein Ein-/Aus-Schalter 


DOS-Urteil: 

Das lomega Zip-Drive ist zweifellos die 
längst herbeigesehnte Lösung des 
Disketten-Notstands. Zu hoffen bleibt 
nur, daß sich Zip als neuer Standard 
etablieren kann. 
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Die bessere NetWoare. 





NetWoare 4.] 


| 
E 
> 
E 


NetWare ist die führende Netz- Ihre Vorteile 
werksoftware - für die Kommunika- mit NetWare 4.1: 
tion von Menschen und Unterneh- _* Komfortabler - durch neue 


E R } Druckersteuerung 
men. Diese Verständigung zwischen , Einfacher - durch grafische 


Millionen haben wir um das ent- Bedieneroberfläche 
* Flexibler - für jede Unter- 
scheidende Stück verbessert: nehmensgröße einsetzbar 
+ Effizienter - durch ver- 
Das neue NetWare 4.1 macht STETTEN 
Netzwerke in Unternehmen jeder + Kostengünstiger - durch 
optimale Hardwareausnutzung 


Größe leistungsfähiger und anwen- 
derfreundlich. Wir nennen es einfach „Pervasive Computing“. 
Vereinfachen Sie mit NetWare 4.1 Ihren Alltag am PC von 


Grund auf: Ein einziges Login, und alle Server und Ressourcen 


stehen Ihnen offen. Bewegen Sie sich reibungslos durch Ihr Netz: 


mit der neuen grafischen Oberfläche kein Problem. Nutzen Sie 


die optimale Verwaltung, und sichern sie sich den Überblick. 





Zu mehr Speicherplatz verhilft die verbesserte Datenkompri- 
mierung, die unkomplizierte Druckersteuerung macht schnell 
und richtig Druck - so nutzen Sie Ihre Hardware optimal aus. 

Die Sicherheitsstandards von NetWare 4.1 sind anerkannt 
und unerreicht: Jeder Zugriff auf Ebenen, Ressourcen und Da- 
teien erfolgt rechtegesteuert und wird durch neue Kontroll- 
funktionen eindeutig protokolliert. Datenverluste durch Hard- 
wareausfälle können Sie ebenfalls wirkungsvoll vermeiden. 

Sie merken: Wir haben den Klassiker fit gemacht für eine 
bessere Kommunikation. Die Zeit ist reif für NetWare 4.1! 

Ihr Novell Autorisierter Fachhändler oder Ihr Novell Tech- 


nologie Centrum hilft Ihnen weiter - nicht nur bei dieser Frage. 


Alles über NetWare 4.1: Fax 069/971 63-3 05 


NNOVELL, 











HP LASERJET 5MP 


Mit Pauken 
und Trompeten 


Von Postscript bis zur Infrarot- 
Schnittstelle ist im neuen LaserJet 
5MP alles drin, was gut und normaler- 
weise auch teuer ist. Der nur etwa 
2300 Mark teure Drucker setzt in der 
600-dpi-Klasse neue Maßstäbe. 


scheidet sich Hewlett-Pack- 

ards neuestes Modell ange- 
nehm von seinen Vorgängern. 
Das leistungsfähige 6-Seiten- 
Druckwerk, das eine Auflösung 
von echten 600 x 600 dpi bie- 
tet, ist in einem kompakten, 
wohlgeformten Gehäuse unter- 
gebracht. Zur Bedienung sind 
am Gerät lediglich zwei Druck- 


er rein äußerlich unter- 





hungsweise eine entsprechende 
Menge von Briefumschlägen 
oder anderen Druckmaterialien. 
Wird das hintere Ausgabefach 
aufgeklappt, kommt die Druck- 
seite nach oben zu liegen (nor- 
mal nach unten), und der Pa- 
pierweg ist dann praktisch gera- 
de, so daß auch Karteikarten , 
Folien oder Etiketten problem- 
los verarbeitet werden. Die 





Bild 1. Der neue LaserJet 5MPsieht ebenso gut aus, wie seine Druckergebnisse. 
Hinter der schwarzen Fläche an der Front verbirgt sich die Infrarot-Schnittstelle. 


tasten vorgesehen, da praktisch 
alle Druckerfunktionen vom 
Rechner aus über Kontrollfel- 
der gesteuert werden. 

Endlich sind schon in der 
Grundausstattung zwei Papier- 
zuführungen vorgesehen, so 
daß Sie etwa in Büroanwendun- 
gen Briefkopf und Folgeseiten 
vorlegen können. Das Papier- 
magazin faßt 250 Blatt, die 
Mehrzweckzuführung nimmt 
bis zu 100 Blatt auf, bezie- 


Spezifikation erlaubt die Ver- 
wendung von Halbkarton bis 
158 g/m’ und von Materialfor- 
maten von weniger als DIN A 6 
bis über DIN A 4. 


> Schnittstellen satt 

Der 5MP verfügt über insge- 
samt fünf Schnittstellen, die 
gleichzeitig aktiv sein können, 
so daß sich mehrere Anwender 
den Drucker ohne ein aufwen- 
diges Netzwerk teilen können. 











ni HARDWARE: 600-DPI-LASERDRUCKER 








Bild 2. Echte 600 dpi plus Auflösungsverbesserung REt sorgen für beste 
Druckresultate und 120 Graustufen bei Halbtonvorlagen. 


Neben der Standard-Centro- 
nics-Schnittstelle, die nun als 
IEEE 1284B die Weihen der 
Normung empfangen hat, ist ih- 
re (physisch) kleinere, aber lei- 
stungsfähigere Schwester vom 
Typ 1284C vorhanden, die eine 
Übertragung von maximal 200 
KByte/s über zehn Meter Ent- 
fernung zuläßt (sie kann auch 
mit einer herkömmlichen 
Druckerschnittstelle verbunden 
werden, arbeitet dann aber auch 
nur mit entsprechender Über- 
tragungsleistung). 

Macintosh-Anwender haben 
über eine serielle LocalTalk- 
Schnittstelle Zugriff. Schließ- 
lich kann der Drucker von ei- 
nem Rechner auch drahtlos an- 
gesprochen werden über die In- 
frarot-Schnittstelle nach IrDA- 
Norm (Infrared Data Associati- 
on), die bei Notebooks zuneh- 
mend in Mode kommt (siehe 
auch unseren Test des IBM 
ThinkPad auf Seite 92). 

Der neue LaserJet ist in zwei 
Ausführungen erhältlich: als 5P 
nur mit der Emulation PCL Se 
sowie als 5MP mit zusätzli- 
chem Postscript Level2, die wir 
getestet haben. Der Drucker er- 
kennt die Art des Druckauftrags 
und wählt automatisch die rich- 
tige Emulation. Zwei Kompres- 
sionsverfahren, die sowohl bei 
PCL als auch bei Postscript 
wirksam werden, verdoppeln 
den eingebauten Speicher von 3 
MByte virtuell, so daß auch 
komplexe Vorlagen in einem 
Stück ausgegeben werden. 


>» Fast in Fotoqualität 

Das Druckbild des 5MP ist, 
wie bei 600-dpi-Auflösung zu 
erwarten, hervorragend. Schrif- 
ten, auch in kleinsten Größen, 





werden gestochen scharf, 
schwarze Flächen satt und ein- 
heitlich wiedergegeben. Das 
Kantenglättungsverfahren REt 
stellt Rundungen und Diagona- 
len frei von Ecken oder Trepp- 
chen dar. Der Drucker schafft 
die Darstellung von 120 Grau- 
stufen, was eine Wiedergabe 
von Halbtonbildern bei 106 Ipi 
in fotoähnlicher Qualität er- 
laubt — Bilder erscheinen besser 
als im Zeitungsdruck. 

Eine Füllung des Mikro-To- 
ners reicht für durchschnittlich 
4000 Seiten bei fünf Prozent 
Schwärzung. Bei einem Preis 
von etwa 200 Mark für die 
kombinierte Trommel/Toner- 
Einheit kostet der Druck einer 
Seite zirka fünf Pfennig. Im 
»Spargang« EconoMode ist die 
Druckdichte verringert, was 
den Tonerverbrauch und die 
Druckkosten um bis zu 50 Pro- 
zent reduziert — ein besonders 
praktisches Detail, das wir je- 
dem Laserdrucker wünschen. 
Wir ermittelten eine Druckge- 
schwindigkeit von fünf Dr.- 
Grauert-Briefen pro Minute, 
wobei die Ausgabe einer Seite 
(ab der zweiten) etwa zehn Se- 
kunden dauert — das deckt sich 
mit der Herstellerangabe von 
sechs Seiten pro Minute. 

Mit Schriften ist der Drucker 
reichlich ausgestattet — neben 
den üblichen 35 Postscript- 
Schriften stehen unter PCL 5e 
45 eingebaute skalierbare 
Schriften zur Verfügung. Die 
im Drucker integrierte Schrift- 
verwaltung FontSmart erlaubt 
die schnelle Auswahl von True- 
Type-Schriften unter Windows 
und speichert nichtbenutzte 
komprimiert auf der Festplatte. 
Die Installation der mitgeliefer- 














ten Treibersoftware für Win- 
dows, DOS und Macintosh (ein 
Treiber für OS/2 ist auf Anfra- 
ge erhältlich) ist ebenso einfach 
wie die Inbetriebnahme des 
Druckers — das anschauliche 
Handbuch wird dabei kaum ge- 
braucht. 

Zur Bedienung des 5MP ist 
nichts weiter zu sagen, als daß 
Sie ihn einschalten, Papier ein- 
legen und es sauber bedruckt 
entnehmen — mehr Aufmerk- 
samkeit sollte ein Drucker von 
Ihnen auch nicht erfordern. 

In Betriebsbereitschaft ist der 
LaserJet praktisch nicht zu 
hören auch die Geräuschent- 
wicklung beim Druck von 46 
dB(A) wirkt nicht störend, das 
Druckwerk gibt kein Ozon ab. 


DOS-Urteil: 

In der Praxis erweist sich der 
LaserJet 5MP, der für ein 
Druckvolumen von 12 000 Sei- 
ten pro Monat konzipiert ist, als 
ein leistungsfähiges Universal- 





gerät, das für hochwertige 
Text- und Grafikausgabe eben- 
so geeignet ist, wie für den 
Druck von Halbton-Vorlagen. 
Dank seiner Druckqualität und 
-geschwindigkeit sowie der 
Ausstattung mit Postscript ist er 
ideal für DTP-Anwendungen 
und in der Druckvorbereitung 
geeignet, besonders für den 
Einsatz in gemischten 
IBM/Mac-Umgebungen. Im 
Akzidenzdruck können damit 
sogar kleinere Auflagen von 
Vorlagen, die Halbton-Bilder 
enthalten, wirtschaftlich herge- 
stellt werden. Der mit 20 MHz 
getaktete RISC-Prozessor und 
die leistungsfähige Speicher- 
verwaltung arbeiten auch kom- 
plexe Druckaufträge schnell ab. 
Zum Preis eines Einzelplatz- 
Druckers erhalten Sie mit dem 
LaserJet 5 MP ein Ausgabe- 
gerät, das die Aufgaben eines 
Arbeitsgruppen-Druckers erfül- 
len kann. 

(Peter Tiefenthaler/ro) 





HARDWARE: 600-DPI-LASERDRUCKER 


BLITZLICHT 


Name: HP LaserJet 5MP 
Preis: Straßenpreis zirka 2290 Mark 
Info: Hewlett Packard GmbH, 71034 Böblingen 


Drucktechnik: elektrofotografisch, Laser 

Druckpuffer: 3 MByte (max. 35 MByte) 

max. Datendurchsatz: 6 Seiten pro Minute 

reale Druckgeschwindigkeit: 5 Seiten pro Minute 

max. Auflösung: 600 dpi 

Kantenglättungsverfahren: ja 

Lebensdauer Bildtrommel/Toner: 4000 Seiten 

Seitenpreis: zirka 5 Pfennig 

Emulationen: PCL 5 erweitert, Postscript Level 2 

Papierführung: Magazin für 250 Blatt, Mehrzweckzuführung für 100 Blatt 


Schnittstellen: parallel IEEE 1284 C und B (Centronics), seriell RS-422/AppleTalk, 
Infrarot IrDA 


Abmessungen (BxHxTincm): 40x20x44 
Gewicht: 7 kg 





» - hervorragende Druckqualität bei Text und Halbtonvorlagen 
- schneller Druck bei 600 dpi 
- reduzierte Kosten mit EconoMode 
- umfangreiche Grundausstattung mit Schnittstellen und Speicher 


es - 


DOS-Urteil: 

Der LaserJet 5MP liefert hervorragende Druckqualität zu günstigem Preis . Seine Aus- 
Stattung läßt kaum Wünsche offen. Er ist ideal für DTP-Anwendungen auch in ge- 
mischten Umgebungen geeignet. 





DI 124X, dynamisch (Quadraspin’“), sehr kommunikationsstark 
(Datentransferrate 614 KBytes/Sek., mittlere Zugriffszeit 150 ms), 
bringt sich voll ein (eigene ATAPI-Schnittstelle vorhanden), vielseitig 


(multisessionsfähig), aus besten Verhältnissen, sucht feste Bindung. 


BR 124X, kontaktfreudig (SCSI-Schnittstelle), sehr sportlich 
(Quadraspin’“ plus: 4,4fache Datentransferrate, 676 KBytes/Sek.), 
hervorragende Auffassungsgabe (mittlere Zugriffszeit 150 ms), mit 
vielfältigen Interessen (multisessionsfähig), sucht temporeiche 


Beziehung. 


OFellej,\Z 


PIONEER ELECTRONICS DEUTSCHLAND GMBH 
Professional Laser Systems 
Martin-Schleyer-Straße 35 
Willich 


Tel.:0 21 54/91 33 56, Fax: 0 21 54/91 33 60 











"ITISEEIENTESIHTEITISETITER 


DAS IST NEU IN WINDOWS 95 


Ein Fenster mit solidem Rahmen 


Wenn demnächst Windows 95 in 
den Regalen steht, setztdie 
DOS-Ära zum Schlußakkord 
an. Das neue 32-Bit-Be- 

triebssystem überzeugt mit 


durchdachten Konzep 
ten und ansprechen- 
der Benutzerober- 
fläche. Wer umsteigen 


will, muß sich allerdings 
auf jede Menge Neuerun- 


gen gefaßt machen. 


er König ist tot — es lebe der König! 
Wie erfrischend direkt man doch früher 
manchmal war. Würden damalige Ge- 
pflogenheiten auch heute noch Gültigkeit 
besitzen, man riefe wohl Ähnliches aus, 
wenn im August oder September, wie es 
derzeit im fernen Redmond geplant ist, die 
neue Windows-Generation in Serie geht. 
Im größten Betaprogramm aller Zeiten — 
weltweit kursieren offiziell 400 000 Ver- 
sionen, davon allein in Deutschland rund 
50 000 - prüft man das neue PC-Betriebs- 
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system auf Herz und Nieren, damit künfti- 
ge Kunden möglichst keine Überraschun- 
gen erleben. 

Streng genommen ist Windows bislang 
lediglich ein grafischer Aufsatz, mit dem 
der Funktionsumfang und Bedienkomfort 
von MS-DOS, dem eigentlichen Betriebs- 
system, erweitert wird. Doch was früher 
wirklich nur ein Aufsatz war, ist heute sehr 
viel mehr: Microsofts neuestes Parade- 
pferd ist erwachsen geworden: ein voll- 
wertiges Betriebssystem, das kein DOS 





tel Optionen Fenster Hilfe 


Zubehör 





3 


Terminal 


Scheuer  PIF-EdIor 


JuassicPak  ResdMe 








ARIS 122% 
14337 158199 121050 
237 BUS 07500 
35 AU1IS5 0700 
672 15 075002 


14394 14.091994 21:30:26 
451 140119 132340 





DruckManage Winzie 
(Unvegistered] 


Bild 1. Dieses Windows-3.x-Team gehört der Vergangenheit an: Programmana- 
ger und Dateimanager, der eine zur Kontrolle von Programmen, der andere zur 


Organisation der Dateien. 
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mehr braucht und, wie es sich gehört, eines 
mit 32 Bit. 

DOS und Windows 3.x sind Geschöpfe 
der 16-Bit-Welt, die entscheidende Fähig- 
keiten moderner Prozessoren brach liegen 
lassen. 32-Bit-Betriebssysteme wie IBMs 
OS/2, Microsofts Windows NT oder jetzt 
auch Windows 95 nutzen diese Fähigkei- 
ten des Prozessors, namentlich den Protec- 
ted Mode und den Paging Mode, was sich 
für den Benutzer in spürbar höherem Ar- 
beitstempo und höherer Betriebssicherheit 
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Bild 2. Der neue Explorer vereint Fähigkeiten und Nutzen der beiden Windows- 
Manager. Ob Programme, Dokumente, Drucker oder Windows-Funktionen: Der 


Explorer kommt mit allem klar. 


DOS 6’95 

















bemerkbar macht. Von einer Verdopplung 
der Leistungsfähigkeit oder Arbeitsge- 
schwindigkeit, wie viele aufgrund des 
Sprungs von der 16-Bit-Welt in die der 32 
Bit mutmaßen, kann keine Rede sein. 
Allerdings verschwindet DOS nicht 
komplett von der Bildfläche. Es geht eher 
in den Ruhestand, ist aber immer für Sie 
da, wenn Sie es brauchen. Eine DOS- 
Box, in der Sie alle bewährten DOS-Be- 


Datel-Manager - [CATELESCOMI"." - |SYSTEM] 


mehr organisatorischer Macht ausgestattet. 
Es kann in die laufende Anwendung ein- 
greifen und so den Programmwechsel er- 
zwingen, »höchstinstanzlich« sozusagen. 
Allerdings wird die graue Theorie erst 
Wirklichkeit, wenn ausschließlich Soft- 
ware zum Einsatz kommt, die für die neue 
Betriebssystem-Welt zugeschnitten ist. Al- 
te (16-Bit’ler-)Windows-Programme küm- 
mern sich nicht so recht um die neuen 
Spielregeln. 





Datei Datenträger Verzeichnisse Ansicht Optionen Hilfsmittel WinZip 
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EOWINBUCH Nur über Kennwort 





fehle eingeben können, ist auch unter 
Windows 95 im Handumdrehen aufgeru- 
fen. Die DOS-Boxen sind in Windows 95 
stabiler und sicherer als je zuvor. So be- 
reitet das gleichzeitige Ausführen mehre- 
rer DOS-Befehle oder DOS-Anwendun- 
gen kein Problem. Manche Befehle sind 
sogar erweitert worden, einige wie der 
Start-Befehl brandneu. Und wer mag, 
kann seinen PC nach wie vor mit der 
DOS-Befehlsoberfläche hochfahren, 
wahlweise immer, oder nachdem er in ei- 
nem Boot-Menü die entsprechende Opti- 
on gewählt hat. 


Gleichzeitigkeit ist 
Trumpf: Multitasking 


Das konnte Windows von Anfang an: 
mehrere Anwendungen gleichzeitig aus- 
führen. Multitasking nennt sich das. Win- 
dows 3.x macht das technisch jedoch un- 
sauber: Die Programme entscheiden in ge- 
wissen Grenzen selbst, wann sie den Staf- 
felstab übergeben. Und das hat Konse- 
quenzen: Läuft ein Programm nicht sau- 
ber, hängen alle anderen. So richtig ange- 
nehm arbeiten läßt sich immer nur mit ei- 
ner Anwendung, der im Vordergrund! 
Doch das ist nun vorbei: Dank preempti- 
vem Multitasking ist Windows 95 mit 





Bild 3. Der Zugriff auf die im Netzwerk zur Verfügung gestellten Ressourcen ist 
unter Windows für Workgroups teilweise noch etwas behäbig. 








derzeit nur unter 
OS/2 und Windows 
NT möglich ist. In 
der Praxis würde 
das so aussehen: 
Während Sie mit 
der Textverarbei- 
tung ein Dokument 
bearbeiten, kann ein 
anderer Text im 
Hintergrund auf 
Rechtschreibschwächen abgeklopft wer- 
den, während zur selben Zeit ein drittes 
Dokument, aufwendig gestaltet, gedruckt 
wird. So etwas ist derzeit noch nicht mög- 
lich. Allerdings müssen die Programme 
von morgen diese Fähigkeiten erst lernen, 
sprich: sie müssen programmiert werden. 


Objektorientierte 
Bedienphilosophie 


Sofort ins Auge stechen die zahlreichen 
Neuheiten und Veränderungen an der Ober- 
fläche. Soviel steht fest: Wer heute mit 
Windows 3.x arbeitet und auf Windows 95 
umsteigen will, wird sich umstellen müs- 
sen, denn Art und Weise der Bedienung ha- 
ben sich grundlegend verändert. Die bishe- 
rigen Kontrollinstrumente Programmanager 
und Dateimanager gibt es nicht mehr (Bild 


(DEINEN FBSITITETISTEITER 





1). An ihre Stelle tritt der Explorer, mit des- 
sen Hilfe sich nicht nur Programme und 
Dateien kontrollieren lassen, sondern auch 
Windows selbst (Bild 2). 

Der Explorer ist eine Art Universalgenie 
zur PC-Bedienung. Automatisch stellt er 
sich auf das ein, was Sie bedienen möch- 
ten. Ob ein Laufwerk, ein Verzeichnis, das 
Netzwerk, die Systemsteuerung oder die 
installierten Drucker bearbeitet werden 
sollen: Automatisch werden die erforderli- 
chen Informationen angezeigt, der Explo- 
rer verändert dazu chamäleonartig sein 
Aussehen, ohne sich dabei jedoch entschei- 
dend zu verändern. Ob man große Symbole 
bevorzugt, wie derzeit im Programmanager, 
kleine Icons oder Dateilisten, wie man es 
vom Dateimanager kennt: Ein Mausklick 
genügt, und schon paßt der Explorer seine 
Präsentationsform auf die Vorstellungen 
des Benutzers an. Gerade dem PC-Anfän- 


Gesamtes Netzwerk. 


Hier hängt der PostScript Drucker dran 


Kies Hatte CD-ROM-LW md Wind Doku 





Bild 4. Mit Windows 95 lassen sich die Ressourcen im Netz ebenso bequem 
nutzen wie die im eigenen Rechner. 


ger kommt dieses Prinzip entgegen. Tests 
haben gezeigt, daß jemand, der noch über 
keine PC-Erfahrung verfügt, Schwierigkei- 
ten hat, zwischen Programmen und Dateien 
zu unterscheiden. _ 

Auf Laufwerke und Drucker im Netz- 
werk greifen Sie dank des Explorers jetzt 


Ganz schön hungrig — 
was Windows erwartet 


Auf der Festplatte nimmt Windows 95 unge- 
niert bis zu 40 MByte in Beschlag, zumindest 
bei Vollinstallation. Darüber hinaus sind min- 
destens 4 MByte Arbeitsspeicher (RAM) erfor- 
derlich, empfohlen wird allerdings eine Spei- 
cherausstattung von wenigstens 8 MByte. So 
richtig angenehm arbeiten läßt es sich mit der 
nächsten Betriebssystem-Generation jedoch 
erst mit 16 MByte RAM, schließlich sind mo- 
derne Applikationen auch nicht gerade weniger 
anspruchsvoll. 
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Bild 5. Unter Windows 3.x wählen Sie die aktuelle Anwendung über die Tasten- 
kombination [Alt-Tab] oder mittels Taskmanager aus. 


ebenso bequem zu wie auf jene am eige- 
nen Rechner. Das Hantieren mit langen 
Netzpfadnamen nimmt einem Windows 95 
ab: Mit der Maus klicken Sie sich durch 
die Struktur eines Netzwerks ebenso be- 
quem wie durch die auf der eigenen Fest- 
platte (Bilder 3 und 4). Das nimmt Netz- 
werken endlich den Schrecken. 

Auffällig sind auch die Ansätze objekto- 
rientierter Bedienung: Dabei stehen nicht 
mehr die Menüs im Vordergrund, sondern 
die Programme, Dokumente oder Funktio- 
nen. Klicken Sie ein Objekt — wirklich al- 
les erscheint unter Windows 95 in Form 
von Symbolen — mit der rechten Maustaste 
an, präsentiert das System ein Kontext- 
menü mit den Bearbeitungsfunktionen. So 
genügt zur Einstellung der Monitorauf- 
lösung fortan ein Mausklick und schon 
sind Sie im richtigen Dialog. 

Praktisch ist die Taskleiste, in der alle 
derzeit aktiven Anwendungen aufgelistet 
sind. Ein Mausklick genügt, um eine da- 
von in den Vordergrund zu holen. Die Ta- 
statur brauchen Sie dazu also nicht mehr 
(Bilder 5 und 6). Ebenso fallen die Befehl- 
stasten in den unter Windows 3.x teilweise 
noch arg überfrachteten Dialogboxen zum 
Hin- und Herschalten zwischen verschie- 
denen, thematisch gruppierten Ebenen weg 
(Bild 7). Windows 95 stellt Ihnen über- 
sichtlich für jeden Funktionskomplex ein 
Register bereit, das Sie auf Tastendruck in 
den Vordergrund holen können (Bild 8). 


Lange Dateinamen 


Mehr Komfort gibt’s künftig auch in 
punkto Dateinamen. Bislang müssen sich 
PC-Benutzer auf elf Zeichen beschränken, 
denn es gilt die sogenannte »8+3-Regel«: 
Erlaubt sind bis zu acht Zeichen vor und 
drei nach der Dateikennung. In Windows 
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Bild 6. In Windows 95 funktioniert [Akt-Tab] en noch; 1; viel jeakiiecten ist w 


doch die frei konfigurierbare Taskleiste am unteren Bildschirmrand. 


95 hingegen können Dateinamen bis zu 
255 Zeichen lang sein und sogar Leerzei- 
chen enthalten. Auch zwischen Groß- und 
Kleinschreibung wird künftig unterschie- 
den. 

Lange Dateinamen sind keineswegs 
Spielerei, sondern mit mehr Komfort und 
Transparenz verbunden. Schließlich macht 
es einen Unterschied, ob Sie mit einem 
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Unwversal 
Generic Epson Be 85 won 
& wide 


Kerr ESC/P Alpin wide 

Generic IBM Gıaphies Ipin 

Geneıic IBM Graphics 9pin wide 

Bild 7. Dialogboxen in Windows 3.x: Manche sind 
arg überfrachtet. Über Befehlstasten schalten Sie 
auf die verschiedenen Ebenen um. 











Dokument namens »briefmüll.txt« arbei- 
ten müssen, oder auf eine Datei »Erinne- 
rung an die versprochene Artikelliste« zu- 
greifen können. 

Möglich werden die langen Dateinamen 
durch eine Erweiterung des bewährten 
Dateisystems FAT (File Allocation Table). 
Vorteilhaft ist, daß man dadurch Kompati- 
bilität zur alten Welt bewahrt. Allerdings 
ist das Windows-95-Dateisystem dadurch 
technologisch gesehen nicht so modern, 
wie es sein könnte. Windows NT zum Bei- 
spiel bietet das flotte NTFS das, das NT 
File System. 

Und noch etwas gilt es zu berücksichti- 
gen: Nur solche Programme, die speziell 
für Windows 95 entwickelt wurden, kön- 
nen mit den langen Dateinamen umgehen. 
Alle anderen bekommen kurze Dateina- 
men vorgegaukelt: Windows 95 macht bei 


Bedarf aus langen Dateinamen einfach be- 
kannt kurze, teilweise mit kryptischen Er- 
gänzungen. Aus dem Müller-Dokument 
»Erinnerung an die versprochene Artikelli- 
ste« wird dann kurzerhand »erinne-1.txt«. 
Eindeutig, zweideutig, aber damit kom- 
men die alten Programme klar. 


Umgarntes Silber 


Der wohl markanteste Unterschied zwi- 
schen dem aktuellen Windows und Win- 
dows 95 bezüglich CD-ROM-Unterstüt- 
zung steckt im Autoplay-Service. Und der 
hat es in sich: Wird eine auf den Autoplay- 
Standard eingeschworene CD ins Laufwerk 
gelegt, wird sie automatisch gestartet, ohne 
daß der Benutzer irgendeinen Befehl einge- 
ben oder eine Anwendung anklicken müß- 
te. Ein simpler Mechanismus, der jedoch 
einen großen Fortschritt in Sachen Bedie- 
nungsfreundlichkeit bedeutet. 

(Daniel Danhäuser/ba) 





Bild 8. Mehr Ordnung! Mit Hilfe sogenannter Regi- 
ster kann man in Windows 95 bequem zwischen 
verschiedenen Ebenen einer Dialogbox wechseln. 
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WINDOWS 95: WORKSHOP 


WINDOWS-95-PREVIEW RICHTIG INSTALLIEREN 


Probefahrt mit Windows 95 


Die Freude an der neu- 
en Betaversion von Win- 
dows 95 kann schnell 
verfliegen, wenn Pro- 
bleme mit der Hardware 
oder bestimmten Pro- 
grammen auftauchen. 
Dann ist ein Königreich 
nicht zuviel für das alte 
Betriebssystem — doch 
ganz so schwierig ist es 
nicht, wie wir in unse- 
rem Workhop zeigen. 


endgültige Version von Windows 95 

in den Händen halten dürfen, werden 
voraussichtlich noch drei Monate ins Land 
gehen. Trotzdem stehen für Interessierte 
schon heute die Chancen nicht schlecht, 
den Nachfolger der grafischen Bediener- 
krücke Windows 3.1x einmal ausgiebig 
auf dem eigenen Rechner zu testen: Micro- 
soft hat allein im deutschsprachigen Raum 
50 000 Preview-Versionen (»M8«) auf den 
Markt geworfen, jede davon ist mit fünf 
Software-Lizenzen ausgestattet. Falls Sie 
also Zugriff auf eine M8 haben, sollten Sie 
sich nicht scheuen, diese einmal auszupro- 
bieren — egal, ob Sie DOS und Windows 
3.1x, OS/2 oder Windows NT auf Ihrem 
Rechner haben. 
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fi ut Ding will Weile haben. Bis Sie die 


Prinzipiell können Sie später beim Start- 
vorgang wählen, ob Sie mit Windows 95 
oder dem alten Betriebssystem hochfahren 
wollen (»Dual Boot«) — vorausgesetzt, Sie 
haben bei der Installation ein paar Dinge 
beachtet. 


Die Installation 


Windows 95 verändert auf der Festplat- 
te den Bootsektor sowie für die Installati- 
on den Master-Bootsektor. Das ist nicht 
weiter verwunderlich, schließlich soll 
gleich beim Einschalten des Computers 
Windows 95 hochfahren. Und beim Instal- 
lieren sind unter Umständen mehrere 
Bootvorgänge erforderlich, die automa- 
tisch ablaufen müssen. Im Vollausbau, 
wenn alle Optionen eingeschaltet sind, 
müssen auf der Festplatte gut 100 MByte 
frei sein. Wenn Sie eine Minimalinstallati- 
on auswählen, sind es bescheidenere 44 
MByte. 


$> Ganz einfach 

Die folgenden Beschreibungen gehen 
davon aus, daß auf Ihrem Computer MS- 
DOS 6.x und Windows 3.1 oder WfW 
3.11 installiert sind. Was Sie bei anderen 
Betriebssystemen beachten müssen, wird 
später erläutert. 





Zum Start der Installation rufen Sie auf 
der CD im Verzeichnis »retail.cab« »set- 
up.exe« auf. Dabei ist es egal, ob Sie unter 
Windows 3.1, WfW 3.1x oder MS-DOS 
arbeiten. Das neue Betriebssystem erfreut 
Sie dann vorerst mit ein paar Dialogboxen 
im alten Windows-3.1-Stil -— auch beim 
Start aus MS-DOS heraus. 

Die erste entscheidende Frage ist die 
nach dem Installationsverzeichnis. Stan- 
dardmäßig schlägt das System hier das alte 
Windows-Verzeichnis vor. Aber aufge- 
paßt: Nur, wenn Sie Windows 95 in ein 


neues Verzeichnis installieren, ist der 
Dual-Boot-Modus verfügbar! Die Installa- 
tion ins alte Windows-3.1-Verzeichnis 
funktioniert zwar, hat aber einige unliebsa- 
me Konsequenzen: Ihr altes Windows wird 
komplett zerstört. Im MS-DOS-Verzeich- 
nis werden ebenfalls etliche Dateien 
gelöscht. 

Übrigens: Auch bei der Installation ins 
eigene Verzeichnis übernimmt Windows 
95 etliche Einstellungen aus einer even- 
tuell vorhandenen Windows-3.1-Installa- 
tion, zum Beispiel bei einem WfW-Netz 
die Namen von Arbeitsgruppe und Com- 
puter. 





> Dual-Boot-Modus 

Wenn die Installation abgeschlossen ist, 
startet Windows 95 beim Einschalten des 
Rechners. Um das alte System zu laden, 
drücken Sie einige Male [F4], während der 
Computer nach dem Einschalten »Win- 
dows 95 wird gestartet« anzeigt. Ihr Rech- 
ner meldet dann, daß er das alte Betriebs- 
system lädt, und zwar mit den Original- 
Konfigurationsdateien und allen Treibern. 
Jetzt sollte auch Windows 3.1x wieder lau- 
fen. Um wieder nach Windows 95 zurück- 


Achtung: Beta ! 


Die Angaben in diesem Artikel beruhen auf 
der Betaversion vom März 95. An der endgülti- 
gen Version, die für August angekündigt ist, 
kann sich noch etwas ändern. Sollte bei Ihnen 
ein Problem auftauchen, lohnt ein Blick in die 
Datei »Neueste Informationen zur Windows-95- 
Betaversion«, die als Verknüpfung direkt auf 
dem Desktop liegt. Dort finden sich so illustre 
Fehlerbeschreibungen wie die, daß auf einem 
für Island konfigurierten System der Festplat- 
tenkomprimierer DriveSpace nicht funktioniert. 
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zukommen, genügt es, den Computer aus- 
und wieder einzuschalten, den Resetknopf 
zu drücken oder den »Affengriff« [Strg- 
Alt-Entf] anzuwenden. 


> Lange Namen 

Beim Dual-Boot-Modus gibt es eine 
Falle, mit der Sie sich viel Arbeit aufhal- 
sen können: die langen Dateinamen. Win- 
dows 95 legt jedoch der Kompatibilität 
wegen zu jedem langen Dateinamen auch 
immer eine Kurzform an. Diese besteht 
aus den ersten sechs Zeichen ohne Leer- 
zeichen, gefolgt von einer Tilde (»-«) 
und einer Nummer. Der DOS-Box von 
Windows 95 sind die langen Dateinamen 
geläufig. Wenn der Windows-95-Rechner 
in einem WfW-Netzwerk ein Laufwerk 
an einen anderen Rechner mit WfW 3.11 
freigibt, sieht man dort konsequenterwei- 
se nur die kurzen Dateinamen. 

Haben Sie ein paar Ihrer »alten« Win- 
dows-3.1-Programme installiert, so zeigen 
diese ebenfalls nur die verkürzten Dateina- 
men an. Windows 95 erkennt die 16-Bit- 
Programme und weiß damit, daß sie mit 
langen Dateinamen nicht umgehen kön- 
nen. Solange Sie mit einem solchen Pro- 
gramm eine Datei mit langem Namen nur 
laden, verändern und wieder speichern, ist 
das in der Regel kein Problem. Verschie- 
ben Sie allerdings eine Datei oder spei- 
chern sie unter neuem Namen - beispiels- 
weise mit den Dateimanager-Funktionen 
von WordPerfect -—, geht der lange Win- 
dows-95-Name verloren. 

Das ist zwar nicht tragisch, kann aber 
sehr lästig sein, wenn Sie unter Windows 
95 ein ganzes Verzeichnis mit Dateinamen 
nach dem Schema »Brief an...« gefüllt ha- 
ben. Unter DOS sehen Sie dann nur 50 
durchnumerierte Dateien und müssen erst 
wieder mühsam vernünftige Dateinamen 
vergeben. 


> Kurze Namen 

Im MS-DOS-Modus und beim Dual- 
Boot-Modus sieht das anders aus. Hier 
sind nur die kurzen Namen zu sehen. So- 
lange Sie mit DOS-Programmen die Datei- 
en nur ansehen und unter gleichem Namen 
zurückschreiben, passiert im Regelfall 





nichts. Sobald Sie eine Datei jedoch kopie- 
ren oder umbenennen, ist es mit dem lan- 
gen Namen vorbei. Zurück in Windows 95 
finden Sie nur noch den Kurznamen. 


BD Wo ist Defrag? 

Haben Sie Windows im Dual-Boot-Mo- 
dus installiert und das alte System gestar- 
tet, werden Sie beim Aufruf mehrerer 
DOS-Utilities eine Überraschung erleben. 
Der Festplattenoptimierer Defrag, das 
Prüfprogramm Scandisk und die Konfigu- 
rationstools Dblspace und Drvspace für 
komprimierte Dateien lassen sich nicht 
aufrufen. Statt dessen erscheint eine Mel- 
dung, daß Sie die entsprechenden Tools 
unter Windows 95 benutzen sollen. Nur 
für ScanDisk bringt Windows 95 einen 
DOS-Ersatz mit, der sich im Verzeichnis 
»WIN9S\COMMAND« befindet. 





Bild 1. Mit komprimierten Stackerlaufwerken geht 
Windows 95 souverän um — es benutzt zum Zugriff 
die originalen Treiber im DOS-Modus. 


Windows 95 hat einfach die alten DOS- 
Dateien durch Anhängen einer Tilde (»-«) 
umbenannt, etwa in »defrag.ex-«. Eine 
Batchdatei gleichen Namens gibt dann die 
Warnmeldung aus. 

Das ist eine reine Vorsichtsmaßnahme: 
Die alten DOS-Programme laufen zwar 
prinzipiell, wissen aber nichts von den lan- 
gen Dateinamen. Sie können Ihre Festplat- 
tenstruktur damit nicht zerstören, aber die 
langen Namen fallen unter den Tisch. 
Gleiches gilt auch für die entsprechenden 
Tools anderer Hersteller, etwa Nortons 
SpeedDisk. 


> DoubleSpace, Stacker & Co. 

Wenn Sie auf Ihrem Computer die Fest- 
plattenkomprimierer DoubleSpace oder 
DriveSpace — aus MS-DOS 6.0 bis 6.22 — 
einsetzen, sollten keine Probleme auftau- 
chen. In Windows 95 ist dieselbe Technik 
bereits integriert. Das Setup erkennt diese 
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Laufwerke und richtet Windows 95 ent- 
sprechend darauf ein. Dabei verwendet es 
nicht die alten DOS-, sondern eigene 32- 
Bit-Treiber. Für die Pflege der kompri- 
mierten Laufwerke müssen Sie allerdings 
das Windows-Tool verwenden, weil die 
DOS-Tools bei der Installation gesperrt 
werden. Sie finden sie im Startmenü unter 
»Programme/Zubehör/Systemprogram- 
me«. 

Auch Stacker-Laufwerke erkennt das 
Setup, wie Tests mit Stacker 4.0 ergaben. 
Später beim Betrieb haben Sie den vollen 
Zugriff auf dieses Laufwerk. Windows 95 
schaltet beim Zugriff auf MS-DOS zurück 
und benutzt den Original-Stacker-Treiber 
(Bild 1). Das verlangsamt natürlich deut- 
lich den Zugriff, funktioniert aber. Genau- 
so sollte es sich auch mit anderen Festplat- 
tenkomprimierern verhalten — Überra- 
schungen nicht ausgeschlossen. 

Wenn Sie Windows 95 auf einer Fest- 
platte installieren wollen, die komprimiert 
ist, gibt es ein paar Einschränkungen. Das 
Programmverzeichnis von Windows 95 
muß außerhalb des komprimierten Lauf- 
werks liegen. Wenn Sie die Möglichkeit 
haben, sollten Sie es auf einem unkompri- 
mierten Laufwerk installieren — das ist 
gut für die Leistung. Wenn nicht, müssen 
Sie die Größe des komprimierten Lauf- 
werks reduzieren, was meistens mit ei- 
nem beigepackten Hilfsprogramm funk- 
tioniert. Es sollten 50 MByte unkompri- 
miert bleiben. 

Haben Sie Ihr Bootlaufwerk vollständig 
komprimiert und installieren Windows 95 
auf einem weiteren unkomprimierten 
Laufwerk, kann es trotzdem Probleme ge- 
ben. Windows 95 kopiert nämlich für die 
Installation ein paar Dateien auf das Start- 
laufwerk, die es später wieder löscht. Auch 
jetzt heißt es: komprimiertes Laufwerk 
verkleinern. 


Checkbox: 





VETEIN, müssen Sie achten ! 


Damit bei der Installation von Windows. 95 





Windows für Notfälle bereithalten 


Windows 95 in ein eigenes Verzeichnis. in- 
all REN, el »über« das auge Win- 
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Bild 2. Über das Start-Menü und »Einstellungen/ 
Systemsteuerung« installieren Sie Komponenten 
nachträglich oder löschen sie wieder. 


$> Was Sie niemals tun sollten ! 

Ein paar Dinge sollten Sie auf keinen 
Fall tun: 
— Sie haben Windows 95 installiert und 
mit [F4] das alte Betriebssystem geladen: 
Legen Sie jetzt auf keinen Fall ein kompri- 
miertes Laufwerk mit Stacker, XtraDrive 
oder ähnlichen Programmen an (Schwie- 
rigkeiten sind sonst vorprogrammiert). 
— Haben Sie ein Toshiba-Notebook 2400 
oder 3600, auf dem DoubleSpace oder 
DriveSpace installiert ist, dürfen Sie auf 
keinen Fall Windows 95 installieren. Das 
kann zum Verlust des kompletten kompri- 
mierten Laufwerks führen. 


Programme auf dem Desktop 


Um auszuprobieren, ob ein unter Windows 3.1 
installiertes Programm auch unter Windows 95 
ohne neue Installation seinen Dienst tut, be- 
nutzen Sie am besten den Explorer aus dem 
Start-Menü im Abschnitt »Programme«. Bege- 
‚ben Sie sich zum Programmverzeichnis und 
klicken Sie die Programmdatei doppelt an. 
Läuft alles gut, wie es bei unseren Tests etwa 
mit WinWord 6.0 der Fall war, klicken Sie im 
Explorer die Datei mit der rechten Maustaste 
an, ziehen sie bei gedrückter Taste auf den 
Desktop und lassen Sie dort fallen. Es er- 
scheint sofort ein Kontextmenü, aus dem Sie 
»Verknüpfung(en) hier erstellen« wählen. Jetzt 
haben Sie das Programm-Icon direkt auf dem 
Desktop - per Doppelklick wird das Programm 
gestartet. : 
Niemals sollten Sie eine Programmdatei auf 
den Desktop kopieren - denn Windows 95 
macht genau das: Es kopiert die Exe-Datei aus 
‚ihrem Programmverzeichnis in das - unsichtba- 
‚re - Verzeichnis »Desktop«. Und dann finden 
‚die meisten Programme ein paar notwendige 
Module - die DLLs - nicht mehr und verweigern 
den Dienst. 
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— Wenn Sie Windows 95 nicht auf Lauf- 
werk C, sondern auf einem anderen instal- 
liert haben, sollten Sie auf keinen Fall aus 
Windows 95 heraus ein komprimiertes 
Laufwerk anlegen, wenn die Festplatte mit 
DiskManager arbeitet. Das ist bei älteren 
AT-Bus-Platten mit mehr als 512 MByte 
Größe der Fall. 





» Nachinstallieren und entfernen 

Wenn Windows 95 bereits läuft und Sie 
einige Komponenten entfernen oder nach- 
installieren wollen, brauchen Sie nicht 
das Setup-Programm von der CD zu 
bemühen. Rufen Sie im Start-Menü unter 
»Einstellungen« die Systemsteuerung auf 
und wählen Sie das Modul »Software«. 
Im Register »Windows-Setup« können 
Sie eine Reihe von Komponenten — von 
der Datenträgerwartung bis zum Zubehör 
— von der CD installieren oder wie von 
der Festplatte entfernen (Bild 2). Aller- 
dings lassen sich manche Module nur in- 
stallieren, in der Betaversion aber nicht 
mehr entfernen. Sie verschwinden dann 
aus der Liste. 


Andere 
Betriebssysteme 


Wenn Sie nicht MS-DOS - oder Novell- 
DOS oder PC-DOS - einsetzen, müssen 
Sie bei der Installation noch ein paar Din- 
ge mehr beachten. 


> Windows NT 

Damit es mit Windows NT klappt, muß 
es mit der Multi-Boot-Option eingerichtet 
sein. Booten Sie MS-DOS und rufen Sie 
das 95er-Setup entweder von MS-DOS 
oder Windows aus auf. Dann müssen Sie 
unbedingt ein anderes Installationsver- 
zeichnis wählen als für Windows NT. 
Starten Sie Ihren Computer mit einer 
DOS-Diskette und installieren Sie dann 
Windows 95, so können Sie Windows NT 
nicht länger starten. Um wieder an NT 
heranzukommen, starten Sie den Rechner 
mit der Windows-NT-Boot/Repair-Dis- 
kette und führen dann die Option »Re- 
pair« aus. 


>» 05/2 Warp 

Bei OS/2 gibt es zwei Installationsvari- 
anten: mit und ohne Bootmanager. Meldet 
sich dieser beim Start Ihres Warp-Compu- 
ters nicht, sollten Sie die Finger von Win- 
dows 95 lassen oder den Bootmanager in- 
stallieren. Dazu ist allerdings eine neue 
Aufteilung der Festplatte mit FDisk nötig, 
was so gut wie immer einer Neuformatie- 
rung der Festplatte - ohne Backup — nach 


Im Ordnerwald 
Bei der Installation legt Windows 95 eine be- 
eindruckende Zahl von Unterverzeichnissen - 
neuerdings Ordner genannt - an. Das Haupt- 
verzeichnis »\Win95« enthält sage und schrei- 
be 33 Ordner. Das gilt für eine Vollinstallation 
mit allem Schnickschnack von Online-Dienst 
bis Aktenkoffer. Damit aber nicht genug: Im 
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Hauptverzeichnis kommen noch der Papierkorb 
»recycled«, das Sammelverzeichnis »Exchan- 
ge« für Microsoft Exchange sowie »Programme« 
hinzu. In dessen Unterordnern finden Sie die 
Zugriffssoftware für das Microsoft Network, das 
neue DFÜ-Programm Hyperterminal sowie ei- 
nen von Amaris zugekauften Btx-Dekoder. 
Diese Aufspaltung mit eigenen Ordnern für 
Schriftarten, Hilfedateien, PIF-Dateien etc. 
dient vor allem dazu, das Aufblähen des Win- 
dows-Hauptverzeichnisses zu vermeiden. Denn 
das ist bei Windows 3.1x hauptsächlich für die 
schleichende Verlangsamung des Systems 
nach längerem Betrieb verantwortlich. 














einem kompletten Datenverlust gleich- 
kommt. 

Auf jedem Fall müssen Sie Ihren Rech- 
ner im DOS-Modus booten, denn unter 
OS/2 verweigert das 95-Setup seinen 
Dienst. Zu Beginn der Installation schaltet 
Windows 95 den Bootmanager ab, denn es 
muß sicherstellen, daß es bei einem Sy- 
stem-Reset im Laufe der Installation auto- 
matisch wieder gestartet wird. Netterweise 
teilt Ihnen das Setup-Programm diesen 
Umstand mit, falls es eine Bootmanager- 
Partition findet. 


IN 
Um den Bootmanager nach der Instal- 
lation von Windows 95 wieder zu aktivieren, 
starten Sie den Rechner mit einer 0S/2-Boot- 
diskette und rufen dann das Hilfsprogramm 
FDisk von 0S/2 auf. 
Legen Sie keinen Wert mehr auf das alte 
0S/2, können Sie ohne Bootmanager auch 
- gleich mit einer DOS-Diskette booten. Vor der 
Windows-95-Installation müssen Sie aber die 
Dateien »autoexec.bat« und »config.sys« von 
08/2 löschen - oder in ein sicheres Unterver- 
zeichnis verschieben. Danach ist allerdings 
kein Start von 0S/2 mehr möglich, auch nicht 
mit [F4] wie bei DOS. 
Auf der Windows-95-CD finden Sie im Ver- 
zeichnis »retail.cab« in der Datei »setup.txt« 
ausführliche Hinweise, wie Sie 0S/2 jetzt 
komplett von der Festplatte entfernen. 





Andere DOSen 

Verwenden Sie ein Konkurrenz-DOS 
von Novell, Digital Research oder IBM, 
gelten an sich dieselben Überlegungen und 
Einschränkungen, wie bei MS-DOS oben 
erläutert. 

Ein Problem kann sich nur ergeben, 
wenn Sie einen der Festplattenkomprimie- 
rer dieser Betriebssysteme einsetzen. Wie 
Sie dann vorgehen sollten, finden Sie im 
Abschnitt »DoubleSpace, Stacker & Co.« 
auf der Seite 105. 





IN: Wenn Sie Ihren Computer bisher 
Microsoft-frei - also ohne MS-DOS oder Win- 
dows - gehalten haben, wartet eine besonde- 
re Überraschung auf Sie: Während der Instal- 
lation will das Setup-Programm unbedingt 
»update-qualifizierende« Dateien sehen. Es 
reicht dann, die Installationsdiskette von MS- 
DOS oder Windows ins Laufwerk zu schieben 
—vorausgesetzt, Sie haben eine... 





Die Deinstallation 


Zur Deinstallation unterbrechen Sie den 
Startvorgang von Windows 95 mit [F4], so 
daß das alte Betriebssystem geladen wird. 
Damit nicht beim nächsten Systemstart 
wieder Windows 95 gestartet wird, müssen 
Sie die Bootdateien »io.sys« und 
»msdos.sys« — die Windows 95 ersetzt hat 
— auf Ihrer Festplatte wieder mit den DOS- 
Originalen überschreiben. 

Dazu legen Sie Ihre DOS-Start- oder Set- 
up-Diskette in Laufwerk A, wechseln über 

a: 
dorthin und geben auf DOS-Ebene das 
Kommando 

sys c: 
ein. Nach kurzer Zeit meldet DOS »Sy- 
stemdateien übertragen«. Beim Neustart 
sollte jetzt Ihr altes DOS-System erschei- 
nen. Falls irgendetwas anderes passiert, 
bleibt immer noch der umständlichere 
Weg, Ihr DOS mit den Originaldisketten 
komplett neu zu installieren. 

Abschließend brauchen Sie nur noch alle 
Verzeichnisse, die in der Textbox »Im 
Ordnerwald« beschrieben sind, zu löschen. 
Achten Sie aber auf Dokumente oder Bil- 
der, die Sie während des Windows-95- 
Tests in einem dieser Verzeichnisse ge- 
speichert haben und vielleicht noch brau- 
chen. Im Hauptverzeichnis des Startlauf- 
werks € sind auch alle Dateien mit der Er- 
weiterung »w40« überflüssig. 

(Peter Müller/wk) 


MS-DVUS-WIOGUUS Oder YVS-DOX : 


Windows 95 kennt zwei verschiedene Methoden, 
um DOS-Programme ablaufen zu lassen: die 
DOS-Box und den MS-DOS-Modus. Die DOS-Box 
ist bereits aus Windows 3.1 bekannt und ihre 
Funktionsweise auch bei Windows 95 gleich 
geblieben. Aber: Wer Windows kennt, weiß auch, 
daß es etlichen DOS-Programmen in der Box zu 
eng ist - sie verweigern den Dienst. Dann müssen 
Sie Windows beenden und DOS pur einsetzen. 

Genau das macht der MS-DOS-Modus bei Win- 
dows 95. Er schließt alle Windows-Programme, 
beendet die grafische Oberfläche, startet Ihren 
Computer mit integriertem DOS neu und ruft auch 
gleich das gewünschte Programm auf. Ihr PC wird 
jetzt so lange in diesem MS-DOS-Modus bleiben, 
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bis Sie »exit« eintippen oder einen Neustart durch 
[Strg-Alt-Entf], Reset oder Aus- und Einschalten 
erzwingen. 

Um in den MS-DOS-Modus zu gelangen, wählen 
Sie im Start-Menü »Beenden« und in der folgen- 
den Dialogbox die Option »Computer mit MS- 
DOS-Modus starten«. 

Der Weg, in den Eigenschaften eines DOS-Pro- 
gramms über »Programm« und »Erweitert« den 
MS-DOS-Modus zu erzwingen, schlug bei unse- 
ren Tests auf mehreren verschiedenen Rechnern 
aus unerfindlichen Gründen fehl. Die Pif-Datei, 
die Windows 95 dabei automatisch anlegt, ent- 
hielt nur »Müll«. Auf anderen Geräten funktionier- 
te es dagegen einwandfrei. 








Wieder 
einmal hat 
die DOS 
International 
« [75 


unter den 
Computer- 
magazinen. 


1,4 Mio.* 
| 


Laut AWA ’94 greifen jeden Monat 1,4 Mio. 


Leser zur DOS International 
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COMPUSERVE 





Albert Warnecke, 
Redakteur DMV-Online 


Das gibt’s im 
CompuServe- 
Forum 





Die mit diesem 
Logo gekennzeichnete Soft- 
ware steht im Forum zum 
Download bereit. 

Das DMV-Forum ist Ihr di- 
rekter Draht zur DOS-Redaktion 
und eine Quelle für nützliche 
Software (Listings, Shareware, 
Artikel etc.). CompuServe-Mit- 
glieder erreichen unser Forum 
mit »GO DMVGER«. Wenn 
Sie sich bei CompuServe als 
neues Mitglied anmelden wol- 
len, melden Sie sich entweder 
direkt online an oder fordern 
unter »0130/37 32« per Telefon 
Ihr CompuServe-Starter-Pack 
an. Beziehen Sie sich dabei auf 
die DOS-Seriennummer 36240. 


Bitte schicken Sie den 
ausgefüllten Coupon an: 


CompuServe 
Deutschland GmbH 
Postfach 11 69 
D-82001 Unterhaching 


Ja, schicken Sie mir 


kostenlos und unverbindlich 
das CompuServe-Starter-Paket 
im Wert von 15 $ komplett mit 
der komfortablen Windows- 
Steuersoftware (WinCIM) 





Name/Vorname 





Firma 





Straße 





PLZ/Ort 





Telefon 


Seriennummer: DOS 955 





sich per 





|Modem an: 


1. Starten Sie das Terminalpro- 
gramm. Komfortabel sind Pro- 
gramme wie Telix oder Pro- 
comm, zur Not tut’s aber auch das 
Windows-Terminal-Programm. 


2. Stellen Sie im Terminalpro- 
gramm die folgenden Datenüber- 
tragungswerte ein: 2400 bps, 7 
Datenbits, gerade Parität sowie | 
Stoppbit. 


3. Geben Sie dem Terminalpro- 
gramm die Nummer Ihres nächst- 
gelegenen CompuServe-Telefon- 
anschlusses ein. 


Stadt Telefonnummer 
Berlin (030) 60 60 21 
Düsseldorf (0211) 479 24 24 
Frankfurt/Main (069) 209 76 
Hamburg (040) 691 36 66 
Hannover (0511) 724 29 09 
Karlsruhe (0721) 85 98 18 


DER ONLINE-SERVICE FÜR ALLE DOS LESER. 


Köln (0221) 240 62 02 
München (089) 665 301 70 
Nürnberg (0911) 521 50 50 
Stuttgart (0711) 45 00 80 


Österreich (Wien) (222) 501 48 
Schweiz (Zürich) (01) 273 10.28 


4. Lassen Sie das Terminal- 


programm die Nummer wählen. 


5. Sobald die Meldung »Connect 
2400« erscheint, tippen Sie [?] 
und [C]. Achtung: Beim [*] han- 
delt es sich um das Zeichen, das 
sich oberhalb der Tabulator-Taste 
befindet. 


6. Wenn die Abfrage »HOST 
NAME:« erscheint, geben Sie 
»CIS« ein und drücken die Enter- 
Taste. 


7. CompuServe fragt Sie nun 
nach folgenden Angaben, die 
Sie wie folgt beantworten und 
mit [Enter] bestätigen: 

»USER ID« 177000,5603 
»PASSWORD« NEUE/WELT 
»VERTRAG« DOSINT 
»SERIENNUMMER« 36240 


ONLINE-SERVICE 





OPuS 


DOS-CompuServe und 


So melden Sie 


8. Beantworten Sie nun die Fra- 
gen auf dem Bildschirm, um sich 
als neues CompuServe-Mitglied 
registrieren zu lassen. 


9. Am besten läßt sich Compu- 
Serve mit Hilfe des CompuServe- 
Informations-Managers (CIM) 
bedienen. Diese eigens für Com- 
puServe entwickelte Oberfläche 
gibt es für DOS, Windows und 
den Mac. Der CIM ist Bestandteil 
des Starterpakets und steht außer- 
dem zum Download in Compu- 
Serve bereit. Mit »GO WINCIM« 
laden Sie den WinCIM und mit 
»GO DOSCIM« die DOS-Ober- 
fläche auf Ihren Rechner. 


Probleme? 

Probleme beim Anmelden, keine 
gescheite Verbindung? Kein Pro- 
blem, rufen Sie einfach ge- 
bührenfrei unter »0130/86 46 43« 
die CompuServe-Hotline an, dort 
wird man Ihnen mit Sicherheit 
weiterhelfen. Die Service-Telefo- 
ne sind werktags zwischen 9.00 
und 20.00 Uhr besetzt. 


BR aktuelle CompuServe-Programm vom 24.05. - 20.06.1995 


Beschreibung 
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Der Faxpool des DMV-/ 
Franzis-Verlages bietet Ihnen 
über 2000 redaktionelle Seiten 
aus den Publikationen unseres 
Hauses. Sie finden hier ein 
breites Spektrum an Themen: 
Von Grundlagenartikeln und 
Testberichten aus der DOS-In- 
ternational bis zu einsteigerge- 
rechten Software-Werkstätten 
aus der Highscreen HIGH- 
LIGHTS. 

In diesem Datenpool können 
Sie per Fax rund um die Uhr 24 
Stunden am Tag auf jede Men- 
ge Informationen zugreifen. 


FAXPOOL 
Sie finden Informationen aus 
einer großen Anzahl von Com- 
puter- und Elektronikzeit- 
schriften. Über diese Infor- 
mationen hinaus können Sie als 
DOS International-Leser auch 
noch tiefergehende und spezi- 
elle Informationen nutzen, wie 
zum Beispiel 
e spezielle redaktionelle 
Themen 
e detaillierte Hintergrund- 
informationen 
© aktuelle Marktmeldungen 
usw. 


Für diesen Service zahlen Sie 
nur die ganz normalen Tele- 
fongebühren. Verschaffen Sie 
sich über die DOS hinaus den 
professionellen Informations- 
Vorsprung - nutzen Sie den 
FAXPOOL! 


Der Weg in 
den FAXPOOL: 
08106 - 
366555 


ab 24.05. 
neue Tel.-Nr. 
08121 - 
989100 
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ONLINE-SERVICE/FAXPOOL 


. 24h/Tag. 


So einfach kommen Sie in den FAXPOOL 


1. Das benötigen Sie für den Faxservice: 
Ein tonwahlfähiges Telefon (fast alle Tastentelefone, oder ein zusätzliches Fernsteuergerät für Anrufbeant- 
worter) und ein Faxgerät oder ein Faxmodem mit Faxsoftware, das einen manuellen Empfangsstart erlaubt, 
an einer gemeinsamen Amtsleitung - oder ein tonwahlfähiges Telefon an einer Nebenstelle und ein emp- 
fangsbereites Faxgerät an einer zweiten Nebenstelle (z.B. im Büro) oder ein Telefon-/Fax-Kombigerät. 

2. Wählen Sie nun mit dem Telefon die Rufnummer 081 06/36 6555 für den FAXPOOL. 
Ab 24.05. neue Telefon-Nr. 08121/989100 

3. Stellen Sie spätestens nach der Anwahl Ihr Telefon auf Tonwahl um. 

4. Lassen Sie sich dann von der Ansage des Systems führen. 

5. Die Auswahl der Informationen treffen Sie durch Eintippen der Dokumentennummer mit der Telefontasta- 
tur. 

6. Da die Programmtabelle oben aus Platzgründen nur eine kleine Auswahl der vorhandenen Informationen 
zeigt, empfehlen wir den Abruf mit der Dokumentennummer 1. 

7. Pro Anruf können Sie maximal fünf Dokumente abrufen. 

8. Nach Aufforderung des Systems zum Start Ihres Faxgeräts drücken Sie bitte die Starttaste am Faxgerät oder 
starten den Empfang Ihrer Faxsoftware. Bei Nebenstellenanlagen leiten Sie jetzt das Gespräch einfach an 
die Nebenstelle mit dem empfangsbereiten Faxgerät weiter. 


Das aktuelle FAXPOOL-Programm vom 24.05. - 20.06.1995 


Thema Inhalt Doku.Nr. Umfang Ausgabe 
FAXPOOL: Gesamtverzeichnis as 3 
Änderungsverzeichnis:FAXPOOL 2 1 
Telebörse, kostenlose Kleinanzeigen 50 4 
Inhaltsverzeichnis: DOS im FAXPOOL plus 5000 2 
Hardware Neue Prozessoren: M1 vs. P6 5116 2 5/95 
ABC-Multimedia-Notebook 5047 1 5/95 
DFÜ-Schwerpunkt: 14.400-Modems 5049 2 5/95 
Software Norton Commander 5.0 5119 2 5/95 
KPT Convolver 5040 2 5/95 
Betatest Bürolösung: Das neue Star-Office 5144 % 5/95 
Norton Utilities für Windows95 5145 1 5/95 
Vorsicht Falle! Etikettenschwindel bei Multimediaprodukten 5146 1 5/95 
Workshop Workshop: DFÜ mit 05/2 5067 3 5/95 
Programmierung Workshop: Custom Controls/DLLs 5027 2 5/95 
Unterhaltung Spiel des Monats: Descent 5096 2 5/95 
Tips: 


® Wenn Sie bereits wissen, welche Dokumente Sie abrufen wollen und schon öfters Dokumente ab- 
gerufen haben, können Sie die Nummer des ersten Dokuments mit der Telefontastatur sofort einge- 
ben. Sie müssen nicht die Ansage zu Ende anhören. 

® Drücken Sie nach der letzten Ziffer einer Dokumentennummer die Rautentaste. Daran erkennt das 
System das Ende der Dokumentennummer. 

e Ein Gesamtverzeichnis des FAXPOOLs erhalten Sie auf Dokument 1. 

e Weitere Tips, Problemlösungen und Anregungen zur Nutzung des Faxservices finden Sie auf 
Dokument 10. 


Hilfe: 
e Wenn Sie Probleme mit dem Abruf oder Anregungen zum Faxservice haben, faxen Sie uns an: 
0 81 21/76 91 24 
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COREL VENTURAS 


 ‚Dickfisch im DTP-Teich 


Der Kuß der Corel-Frau weckte den Mengensatz-mächti- 


gen Ventura Publisher aus dem Dornröschenschlaf: Der 





ranchenspott: Und wenn 
B:: nicht gestorben sind, 

vertröstet Sie Corel noch 
heute. Das DTP-Programm 
Corel Ventura 5 sollte als 
»Dreingabe« zum ohnehin üp- 
pigen Corel-Draw-5-Paket be- 
reits seit vielen Monaten beim 
Käufer sein. Doch statt mit CD- 
ROM oder Disketten mußte 
König Kunde mit einem Gut- 
schein vorlieb nehmen. Nun ist 
das CeBIT-’94-Versprechen 
der kanadischen Corel Corpora- 
tion endlich Software gewor- 
den. Die erste echte Corel-Ver- 
sion des Publishers — Ventura 5 
— soll einerseits DTP-Profis zu- 
friedenstellen, andererseits so 
intuitiv bedienbar sein, daß so- 
gar Anfänger mühelos mit ihr 
zurecht kommen. 

Dank »Vitamin MV« (Mar- 
keting & Vertrieb), Kampfpreis 
und viel zusätzlicher Funktio- 
nalität stürmte zwar unter 
Corels Regie der angegraute 
Corel Ventura 4.2 sofort in die 
Spitzengruppe der meistver- 
kauften DTP-Programme. Doch 
konkurrenzfähig mit dem DTP- 
Marktführer unter Windows, 
PageMaker 5.0, oder gar Quark- 
XPress 3.31 war Ventura 4.2 
nur beim Setzen langer Doku- 
mente. Die unzeitgemäße, nicht 
Windows-gemäße Bediener- 
führung und die anerkannt 
schlechte Farbseparation waren 
gewaltige Ärgernisse, die einen 
Neuanfang erzwangen. 





> Behäbiger Riese 

Der erste Eindruck von Corel 
Ventura 5: ein Corel Draw für 
DTP-Freaks! Verpackungsge- 
wicht und Installationsdauer 
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Corel VENTURA 5.0 
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Bild 1. Über das Bearbeiten-Rollup können Sie Text- und Grafikobjekte exakt 


positionieren und in 0,1-Grad-Schritten 


bestätigen, daß sich ein dicker 
Brocken Software aufmacht, 
die Festplatte zu erobern. Rund 
40 bis 60 MByte (je nach Vor- 
ausstattung) für die vollständi- 
ge Installation sind kein Pap- 
penstiel. Da ist es beruhigend 
zu wissen, daß der Großteil der 
Software auch direkt von CD- 
ROM betrieben werden kann. 
Das dazu notwendige »Dezi- 
speed-Laufwerk« ist allerdings 
noch nicht erfunden — schon 
auf einer schnellen EIDE-Fest- 
platte, die mit einem 486DX2- 
66-Prozessor und 8 MByte 
RAM liiert ist, strapazieren die 
Lade- und Nachladezeiten das 
Nervenkostüm des Anwenders. 
Mit 16 MByte arbeitet es sich 
schon viel flotter — die Post 
geht noch lange nicht ab. 

Die Behäbigkeit des DTP- 
Riesen gibt reichlich Muße, sei- 
ne ansonsten positiven Eigen- 
schaften zu betrachten. Was so- 
fort auffällt, ist die völlig über- 


rotieren. 





sauberen Schnitt gemacht und 
dabei ganze Arbeit geleistet. 
Gleiches gilt für die Tastenkür- 
zel oder Kurzbefehle. 

Der zweite Blick enthüllt, daß 
nicht nur das Design neu ist: So 
arbeitet das Dokumenten-Ma- 
nagement nicht mehr kapitelori- 
entiert, sondern umfaßt stets die 
gesamte Publikation. Diese Um- 
stellung erleichtert die Übersicht 
über große Projekte. 


> Professionelle Features 

Ein DTP-Programm verdient 
diesen Namen erst, wenn es 
komfortabel Daten aus unter- 
schiedlichen Programmen zu- 
sammenführt. Diese Forderung 
erfüllt Corels Ventura deutlich 
besser als sein Vorgänger. Be- 
sonders augenfällig ist der leich- 
tere Datenaustausch mit anderen 
Anwendungen. Neue und opti- 
mierte Im- und Exportfilter sor- 
gen dafür, daß der Anwender in 
Sachen Ausgangsmaterial nicht 
wählerisch sein muß. Insbeson- 
dere die Liste der importierba- 
ren Textformate liest sich wie 
das »Who is who?« der Textver- 
arbeiter wie der Tabellenkalku- 
lierer. Im kleinen »familiären« 
Grenzverkehr lassen sich die 
Corel- Draw-üblichen Füllungen 
und Umrisse direkt übernehmen. 


"Datei Bearbeiten Betrachten Bild Effekte Maske Objekt Optionen Fenster Hilfe 














Bild 2. Im reichhaltigen Zubehör von Corel Ventura 5 findet sich ach Corel 
Photo-Paint 5, ein hochwertiges Pixelgrafikwerkzeug. 


arbeitete Oberfläche, die vom 
»Look & Feel« her den Win- 
dows-Normalitäten entspricht 
und eine Linie mit den übrigen 
Corel-Anwendungen bildet. In 
dieser Hinsicht hat Corel einen 


Mengentext müssen Sie nicht 
mehr in jedem Fall importieren. 
Der neue Texteditor bietet in 
seiner schlichten Bildschirmdar- 
stellung volle ANSI-Unterstüt- 
zung und Windows-übliche 
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Eingabemöglichkeiten für 
Schriftart, Ausrichtung und 
Zeichenformatierung. Absatz- 
formate können Sie in der neu- 
en Version kapitelweise spei- 
chern, so daß die darin enthalte- 
nen Formatanweisungen auf 
Wunsch nur »lokale« Auswir- 
kungen zeigen. 

Auch gestalterisch hat Corel 
Ventura 5 zugelegt. So können 
Sie alle Text- und Grafikobjekte 
in Schritten von 0,1 Grad dre- 
hen, der Kontursatz ist zum 
größten Teil automatisiert, und 
selbst für den Formsatz um un- 
regelmäßige Objekte enthält 
Ventura 5 eine einschlägige 
Funktion — elementare Features, 
die Konkurrenten wie PageMa- 
ker seit Jahr und Tag besitzen. 
Ein als Rollup ausgeführter 
Schnellformat-Assistent bietet 
seine Hilfe an, wenn es gilt, die 
vielen vordefinierten und erwei- 
terbaren Formate für Tabellen, 
Absätze, Linien, Spalten, Sei- 
tenlayouts sowie Kopf- und 
Fußzeilen mit einem Mausklick 
zu übernehmen. Ausgabeseitig 
sind neue, professionelle Farb- 
und Druckvorstufen-Funktionen 
zu verzeichnen. Vorbei sind 
die Zeiten, in denen Sie bei 
der Vierfarb-Separation nach 
CMYK (Cyan, Magenta, Yel- 
low, Black) Umwege zurückle- 
gen mußten, um zu brauchbaren 











$ DOS-Urteil 
Ein neues DTP-Schwerge- 
wicht ist Corel Ventura 5 vor al- 
lem hinsichtlich seines Funk- 
tionsumfangs und der Stärken 
im Mengensatz. Die Bedienung 
ist drastisch einfacher geworden 
für an Windows gewöhnte Neu- 
einsteiger. Das Programm ist in 
erster Linie zu empfehlen für 
anspruchsvolle, preisbewußte 
Anwender. Professionelle An- 
wender werden nicht zuletzt ei- 
ne Macintosh-Version vermis- 
sen, die das Weiterverarbeiten in 
der Druckvorstufe entscheidend 
erleichtern würde. Immerhin 
dürfen sich Profis über manches 
neue Feature freuen. An die 
Kreativsatz-Fähigkeiten des in 
dieser Hinsicht führenden Win- 
dows-DTPlerss QuarkXPress 
3.31 reicht Ventura 5 noch lange 
nicht heran: Täglich benötigte 
Hilfsmittel wie »automatische 
Zeilenraster« sollten wenigstens 
diejenigen DTP-Prinzen enthal- 
ten, die in der Profi-Klasse die 
Königsrolle spielen wollen. 
(Ralf Nebelo/pk) 
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Name: Corel Ventura 5 


Funktion: DTP- mit beigelegtem Pi- 
xelgrafik-Programm (Corel 
PhotoPaint 5) 
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: Preis: zirka 800 Mark (CD-ROM) N 1 N 7 
Ergebnissen zu kommen. bzw. 1000 Mark (Dieket: Mit bis zu 1900 Seiten Orginaldokumentation! 
ten) 
® Das Zubehör it Core  2zotann Ro 3 
Das Zubehör ist Corel-typisch 22043 Hamburg 
TreType-öehrten, iger | irn SOFORTBESTELLUNG 
en * “ en 486er (386er möglich, aber nicht rat- 
un orlagen finden sıch zahl- sam), 16 MByte Arbeitsspeicher, 40 is 2 
reiche Tools und ausgewachse- MByte Festplattenspeicher, VGA-Aus- DJ] Turbo Pascal 1.5 für Windows, deutsch a DM 129, - 
ne Anwendungen. Da ist | “*atlung Windows3.1 U] Turbo Pascal 7.0 für DOS, deutsch a DM 129,- 
zunächst Corel PhotoPaint 5 zu | 3 _ gute Mengententunkionen U Turbo C++ 3.1 für Windows, deutsch a DM 129,- 
nennen, ein hochwertiges Pixel- - gute Gestaltungsmöglichkeiten Turbo C++ 3.0 für DOS, deutsch a DM 129,- 
grafik-Programm. Mit Corel- - reichhaltiges Zubehör Turbo Assembler 4.0, englisch a DM 129,- 
Kern können Sie unter anderem | & -nicht besonders schnell zzgl. DM 10,- für Versand und Verpackung 
die Unterschneidung von Ado- here 
be-Type-1-Schriften bearbeiten. Ich/Wir bezahle(n) wie folgt: 
CorelQuery erlaubt die Abfrage | genutzerführung: mit beiliegendem Verrechnungsscheck (a DM 139,-) 
von SQL-unterstützenden Da- sehr gut: Windows-konforme Ober- DI] per Nachnahme zzgl. DM 6,- NN-Gebühr 
tenbanken. Der Corel DataBase | fläche, die sich in Aussehen und Be- DJ] auf Rechnung (nur Großfirmen, Behörden, Schulen, Universitäten) 
Publisher tut das auf besonders en Corel-5-An- 
wendu orienti ” 
komfortable Weise auch, be- ; Firma: 
schränkt sich dabei aber auf das | pos-Urteil: Name, Vorname: 
exotische Paradox-Format. Corel Ventura 5 ist ein anspruchsvol- Straße: 
CorelMosaic schließlich erleich- > ne PLZ/Ort: 
tert 2 nern ee gut ausgestattete Windows-User mit Tel.:/Fax.: ER 
ger« dıe Verwaltung von (lip- hohen Mengensatz-Ansprüchen. - 
arts. EDV-BUCHVERSAND Delf Michel 
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Abt. Beratung und Verkauf - Postfach 100 605 - 42806 Remscheid 
Tel.: 02191 /991-100 » Fax: 02191 / 991-111 


oder im guten Fachhandel 
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SERVER-ENTWICKLUNGSSYSTEM 


DELPHI 1.0 FÜR WINDOWS 


Borlands neue Wunderwaffe 


Borland macht Schlagzeilen - ausnahmsweise diesmal 

mit dem neuen Produkt »Delphi«. Dieses Entwicklungssy- 
stem für Client/Server-Applikationen stellt einen echten 
Trumpf dar. Nicht ohne Grund ruhen Borlands Hoffnungen 


auf dem neuen Entwicklungswerkzeug. 


Betapase ist Borlands neues 
Entwicklungssystem mit 
dem vorahnungsvollen Namen 
»Delphi« nun endlich erhältlich. 
Ähnlich wie Turbo Pascal 
basiert Delphi in seinem Innern 
auf handoptimierten Assem- 
bler-Routinen, die den eigentli- 
chen Compiler-Kern ausma- 
chen. Mit einem relativ einfa- 
chen Übersetzer haben die Bor- 
land-Entwickler das ganze Sy- 
stem aufgebaut. Alle Erweite- 
rungen wurden immer wieder 
mit dem eigenen Compiler 
übersetzt. So wurde bereits in 
der Beta-Testphase eine un- 
glaubliche Stabilität des Sy- 
stems erzielt. 


N: einer umfangreichen 


> Gut ausgestattete 
Entwicklungsumgebung 

Die Entwicklungsumgebung 
von Delphi setzt sich aus einer 
Vielzahl von Modulen und 
Werkzeugen zusammen. Nach 
dem Start baut Delphi auf dem 
Windows-Desktop ein Haupt- 
menü mit der Speedbar und ei- 
ner Komponentenpalette sowie 
einen Objektinspektor, ein Edi- 
tor- und Formularfenster auf 
(Bild 1). Bewegen Sie den 
Mauszeiger über ein beliebiges 
Icon des Hauptmenüs, erscheint 
nach einigen Augenblicken ein 
gelber Infokasten mit der Be- 
zeichnung des betreffenden 
Werkzeugs. 

Jede Anwendung besteht aus 
unterschiedlichsten Komponen- 
ten wie beispielsweise VBX- 
Modulen, Eingabefeldern, 
Schaltflächen oder OLE-/DDE- 
Objekten. Diese werden sortiert 
nach ihrer Funktionalität auf 
verschiedenen Seiten der Kom- 
ponentenpalette angeordnet. Die 
Palette selbst ist vom Anwender 
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bedienende Entwicklungsumgebung. 


frei konfigurierbar und mit 
selbsterzeugten oder von Dritt- 
anbietern hinzugekauften Kom- 
ponenten beliebig erweiterbar. 

Mit dem Objektinspektor ver- 
walten Sie die Eigenschaften 
und Ereignisse von Objekten, 
die zum Entwicklungszeitpunkt 
einer Applikation im Formular- 
fenster sichtbar sind. Je nach- 
dem, welches Objekt Sie mit der 
Maus auswählen, erscheinen die 
dazugehörigen und erlaubten Ei- 
genschaften im Fenster des Ob- 
jektinspektors. Selektieren Sie 
gleichzeitig mehrere Objekte, 
zeigt der Inspektor die gemein- 
samen Eigenschaften dieser Ob- 
jekte und erlaubt ihre Manipula- 
tion. Sie erfahren außerdem alle 
mit einem Objekt zusammen- 
hängenden Ereignisse und den 
dazugehörigen Code. 

Delphi bietet zusätzlich wei- 
tere Werkzeuge, durch die das 
Erzeugen von Formularen und 
Berichten stark vereinfacht 
wird (Bild 2). So können Sie 
mit Projektschablonen aus ver- 
schiedenen vorgefertigten An- 


{This application shows how to display Paradox style memo and graphic 
Zields in a form. Tablel's DatabaseName property should point to the 
Delphi sample database, normally \DELPHI\DEMOS\DATABASE. Tablel’s 
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wendungsentwürfen 
eigene Applikationen 
erarbeiten sowie ei- 
gene Projekte als 
Schablonen hinterle- 
gen. 

Delphi kennt, wie 
Paradox oder Access, soge- 
nannte Experten, welche die 
Entwicklungsarbeit vereinfa- 
chen und unterstützen. Mit Pro- 
jektexperten entwerfen Sie Pro- 
jekte nach individuellen Wün- 
schen im Rahmen allgemeiner 
Projektkategorien. Und Formu- 
larexperten entwickeln benut- 
zerdefinierte Formulare nach 
eigenen Wünschen. Der Daten- 
bankformularexperte beispiels- 
weise erzeugt ein Formular zur 
Datenanzeige einer externen 
Datenbank. 


> Object-Browser für einen 
schnellen Überblick 
Ebenfalls vorhanden ist ein 
Object-Browser, mit dem Sie 
schnell durch den Inhalt der Vi- 
sual Component Library blät- 
tern. Im linken Fenster wird die 





Struktur einer Klasse oder eines 
Objekts angezeigt und im rech- 
ten die dazugehörigen Detailin- 
formationen. Bei der Visual 
Component Library handelt es 
sich um eine applikationsbezo- 
genes Werkzeug, welche alle in 
einer Anwendung verwendeten 
Objekte, Formulare und Code- 
Segmente speichert und ver- 
waltet. 

Natürlich darf ein integrierter 
grafischer Debugger auch in 
Delphi nicht fehlen. Mit seiner 
Hilfe arbeiten Sie sich schritt- 
weise durch den Delphi-Code 
und beobachten dabei alle Va- 
riableninhalte über Watches. 
Breakpoints unterbrechen die 
Ausführung von Programmen 
an bestimmten Punkten oder 
beim Eintreten einer frei defi- 


Bild 2. In der Galerie wählen Sie aus, welche vor- 
gefertigte Schablone Sie einsetzen wollen. 


nierbaren Bedingung. Der Call- 
Stack zeigt außerdem die Auf- 
rufreihenfolge von Funktionen 
und Prozeduren an. 


$» Entwurf von Schablonen 

Mit dem Menü-Designer las- 
sen sich schnell individuelle 
Menüs für eigene Applikatio- 
nen entwerfen, die sich auch als 
Schablonen zur Verwendung in 
anderen Projekten hinterlegen 
lassen. 

Der Code-Editor bietet alle 
wesentlichen Funktionen, die 
Sie zur Eingabe von Quelltext 
benötigen und orientiert sich 
hinsichtlich der Befehlsstruktur 
am bekannten DOS-Editor- 
Brief. Er kennt Syntax-Colo- 
ring, unbegrenzte UNDOs und 
eine kontextsensitive Hilfe, mit 
der Sie zu jedem Befehl der 











Delphi-Sprache eine ausführli- 
che Erläuterung nebst Syntax- 
Diagramm auf den Bildschirm 
bringen können. 


Für einige Betriebssysteme 

geeignet 

Delphi ist derzeit für Win- 
dows 3.1, Windows für Work- 
groups 3.11, Windows NT 3.5 
und OS/2 Warp getestet und 
freigegeben. Ebenfalls wurde 
das System erfolgreich mit 
Windows95 getestet, doch mag 
Borland hierfür noch keine 
endgültige Freigabe ausspre- 
chen. Auf jeden Fall wird kurz 
nach der Veröffentlichung von 
Windows 95 eine entsprechende 
Delphi-Version auf den Markt 
kommen, welche die bisher er- 
stellten 16-Bit-Applikationen 
durch einfache Neuübersetzung 
auf 32-Bit-Niveau heben soll. 
Auch Windows NT soll dann 
in den Genuß von 32-Bit-Del- 
phi-Anwendungen kommen. 
Warten wir also noch etwas ab. 


CD-Version: 

100 Mark billiger 

Ausgeliefert wird Delphi auf 
CD-ROM und wahlweise ge- 
gen 100 Mark Aufpreis zusätz- 
lich auf 3,5-Zoll-Disketten. Bei 
einem derartig umfangreichen 
Entwicklungstool macht aber 
ein anderes Speichermedium 
als die CD kaum noch einen 
Sinn. Entscheiden Sie sich für 
das Upgrade, welches nur für 
Besitzer einer anderen Bor- 
land-Sprache gilt, fallen nur 
199 Mark anstelle der 600 
Mark für die Desktop-Version 
an. Bei diesem Angebot liegt 
die Dokumentation im Adobe- 
Acrobat-Format auf der CD 
und läßt sich bei Bedarf vom 
Anwender mit Hilfe des Ado- 
be-Acrobat-Readers aus- 
drucken. Die Dokumentation 
allein schlägt mit satten 100 
Mark zu Buche und muß beim 
Upgrade separat bestellt wer- 
den. Ab April ist für 2500 
Mark (Upgrade: 919 Mark) 
ebenfalls die Client/Server- 
Version erhältlich, die neben 
SQL-erweiterten Versionen al- 
ler Tools von Desktop-Delphi 
über weitere SQL-Treiber für 
Oracle, Sybase, Informix und 
natürlich Borlands Interbase 
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verfügt. Die Desktop-Version 
von Delphi ist für die lokale 
Applikationsentwicklung ge- 
dacht und verfügt deswegen 
über keine SQL-Treiber. Ein 
lokaler Interbase-Server ist 
aber vorhanden, so daß man 
bereits mit dieser Version ska- 
lierbare SQL-Anwendungen 
für die spätere Umsetzung auf 
Client/Server entwerfen kann. 


DOS-Urteil: 

ein Spitzenprodukt 

Was Visual Basic für die 
Sprache Basic bedeutet, gilt im 
selben Maße für Delphi und 
seinen Einfluß auf die zukünfti- 
ge Entwicklung von Client/Ser- 
ver-Systemen. Bei Delphi er- 
zeugen Sie mit den verschiede- 
nen Generatoren echtes Objekt- 
Pascal, das über den integrier- 
ten Compiler in optimierten, 
schnellen und kompakten Ma- 
schinencode übersetzt wird. 
Gerade dieser Compiler ist der 
größte Vorteil gegenüber Vi- 
sual Basic. Hinzu kommen die 
in der Client/Server-Edition 
verfügbaren Tools für die 
Team-Entwicklung und den 
SQL-Zugriff. 

Aber auch an die Fans von 
Visual Basic und Powerbuilder 
hat man bei Borland gedacht. 
Es wird in absehbarer Zeit 
Übertragungs-Tools für Pro- 
grammcode dieser Sprachen 
nach Delphi geben. 


(Reiner Kunz/uk) 
Joel 

BLITZLICHT 

Name: Delphi 1.0 

Funktion: Client/Server-Entwick- 
lungssystem 

Preis: Desktop-Version: 
598 Mark 
Client/Server-Version: 
2498 Mark 

Info: Borland GmbH, 
63225 Langen 


- erzeugt schnellen, kompakten 
Code 
- zahlreiche integrierte Tools 
& -teilweise nurenglische 
Dokumentation 





DOS-Urteil: 

Starke Konkurrenz für Visual Basic. Als 
Pascal-Programmierer bietet Ihnen 
Delphi die einmalige Gelegenheit, oh- 
ne großen Aufwand auf den 
Client/Server-Zug aufzuspringen. 








Eine professionelle 
Monitor-Serie 


Smile bietet eine vollständige 
Produktpalette von stromsparenden 
Monitoren in den Geräten 23cm 
(9”), 36cm (14”), 38cm (15”), 43cm 
(17”), 51cm (20”) und 53cm (21”) 
an. 


SMILE - Ihr umweltfreundlicher Partner. 





Spezifikation 21" 20" 17" 15" 14" 9" 





Punktabstand | 0.28mm | 0.28mm | 926mm oder | Jzamm | 0.28mm | 0.28mm 





0.28mm 
Horizontale 30-40KHz oder 
Frequenz 30-82KHz | 30-82KHz 30-65KHz 30-40KHz | 31.5KHz 





30-65KHz oder 
30-82KHz 30-50KHz 
Vertikale 
Frequenz 50-100Hz | 50-100Hz 50-100Hz 50-90Hz 50-100Hz | 50-70Hz 





50-100Hz 
Steuerungsart | Digital Digital Digital Digital Analog Digital Analog 





Anzeigegerät LCD LCD LCD/OSD LCD/OSD LED 





Maximale 1280 x 1024 oder] 
Auflösung” 1600 x 1280/1280 x Al: 1600 x 1280 1280 x 1024| 1024 x 768 |1024 x 768|640 x 840 





Stromspar- 
funktion ken) Ja Ja Ja Ja Ja Nein 
































MPR Il Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein 








Alle Modells erfüllen die internationalen EMI und Sicherheitsanforderungen 
Die strahlungsarmen Modelle entsprechen den schwedischen Empfehlungen 
für geringere ELF und VLF Abstrahlung 


SMILE TECHNOLOGIES GMBH 
Siemensring 100 D-47877 Willich 
Tel: (02154) 9280-0 Fax: (02154) 1092, u 9280.22 


& SMILE 





113 


| 
| 




















SOFTWARE: DATENBANK 


SUPERBASE95 FÜR WINDOWS 


Home Run 


Superbase95 steigt wiedererstarkt in 
die »Base-Liga« ein. In Leistung und 
Bedienungsfreundlichkeit kann die 
relationale Datenbank FoxPro & Co. 
das Wasser reichen. Dabei geht sie 


genügsamer um. 


dows-Datenbank wurde 

gründlich überarbeitet. Su- 
perbase95 arbeitet völlig ob- 
jektorientiert, besitzt nun eine 
moderne Benutzerführung und 
ist als Einzelplatzversion wie in 
verteilten Netzen mit mehreren 
Servern einsetzbar. Trotz der 
Änderungen werden Entwickler 
von Superbase-Anwendungen 
nicht verprellt, da Superbase95 
abwärtskompatibel ist. So lau- 
fen alle Superbase-2.0-Anwen- 
dungen reibungslos unter der 
neuen Version. 


N ie bekannte relationale Win- 





» Völlig objektorientiert 

Superbase95 öffnet sich mit 
Einführung der Objektorientie- 
rung neuen Anwendungsgebie- 
ten. Dies betrifft zum Beispiel 
die Unterstützung für OLE 2.0 
als Client, so daß Fremdanwen- 
dungen ihre Komponenten zur 
Verfügung stellen und Super- 
base sie für eigene Anwendun- 
gen verwenden kann. Die eige- 
ne Programmiersprache SBL 
(Superbase Basic Language) ist 
natürlich ebenfalls objektorien- 
tiert. Die Unterstützung von 
MDI (Multiple Document In- 
terface) erlaubt beispielsweise 
das simultane Öffnen einer Ta- 
belle in der Datensatz- und der 
Tabellenansicht sowie das 
Wechseln zwischen verschiede- 
nen Tasks. 

Über den Auswahlbildschirm 
»SuperSteps« entscheiden Sie, 
ob Sie eine relationale Daten- 
bank, eine Kreuztabelle, ein 
Formular, eine Abfrage oder ei- 
nen Report erzeugen. Sie kön- 
nen aber auch nur Daten bear- 
beiten oder als Entwickler tätig 
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mit Systemressourcen weitaus 


werden. Zum neuen Look 
gehören frei plazierbare Sym- 
bol- und Datensatzauswahllei- 
sten. Die Funktionen hinter den 
Symbolen erklärt der »Tool- 
Tip«. 

Formulare und Berichte reali- 
sieren Sie nun einfach mit Assi- 
stentenbeistand. Da Superbase 
hier gängige Formular-Layouts 
zur Auswahl anbietet, brauchen 
Sie auch nicht stets den Formu- 
lar-Designer heranzuziehen. 
Dieser bietet Ihnen nun die 
gleiche Funktionsvielfalt wie 
etwa die Designer von Access 


ud! 
Eile Edit View Draw Define Oı 





Felder. Via OLE 2.0 können 
Sie entsprechende Objekte in 
Formulare einbinden, so etwa 
alle Objekte, die das Windows- 
Media-Control-Interface unter- 
stützt: Klang, Video, Animati- 
on. Superbase unterstützt eine 
beeindruckende Palette von 18 
Grafikformaten. Durch die Ver- 
wendung von ODBC-Treibern 
können Sie auf eine Vielzahl 
von SQL-Datenquellen (Oracle 
7, Gupta, aber auch IBM 
DRDA et cetera) zugreifen. Da- 
durch ist der Zugriff auf prak- 
tisch jede, den Zugriff via 
ODBC unterstützende Daten- 
bank möglich, also zum Bei- 
spiel auch auf Access-Daten- 
bank-Container. 


>» SQL-Zugriff als Spezialität 
Eine Besonderheit ist die Be- 
handlung von SQL. Ein spezi- 
eller SQL-Abfrage-Parser teilt 
die Superbase-Abfragen in gül- 
tige SQL- sowie SBL-State- 
ments. Die SQL-Statements 
werden dann zum SQL-Daten- 
bank-Server geschickt. Aus- 
schließlich die »Treffer« der 
Abfrage filtert Superbase mit 
SBL-Statements lokal. Dieses 
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Bild 1. Der Formular-Designer entspricht dem Stand der Technik. Hier läßt sich 
jedes Element objektorientiert bearbeiten. 


2.0 oder Paradox 5.0 (Bild 1). 
Mit Hilfe des Berichts-Assi- 
stenten gelingen grafische Be- 
richte aus verschiedenen Daten- 
banken, auch aus SQL-Daten- 
quellen. Ebenso einfach lassen 
sich Tabellen verknüpfen: Sie 
öffnen die gewünschten Tabel- 
len, drücken die Alt-Taste und 
klicken in die zu verbindenden 





Vorgehen gewährleistet, daß 
Operationen, die mit hoher Pro- 
zessorbelastung ablaufen, nur 
auf dem Server ablaufen, so 
daß das Netzwerk nicht die ge- 
samte Datenmenge einer Tabel- 
le übertragen muß. Dieses res- 
sourcenschonende Vorgehen 
wird unter anderem auch vom 
Serversystem Oracle 7 verwen- 





det. Jede SQL-Abfrage läßt 
sich wie eine Superbase-Datei 
behandeln. Superbase liest auch 
dBase III- und -IV-Dateien ein. 

Für verschiedene Arbeiten, 
die nichts mit der Anwendungs- 
entwicklung zu tun haben, grei- 
fen Sie auf diverse Dienstpro- 
gramme zurück. Darunter be- 
finden sich eine DFÜ- und eine 
E-Mail-Schnittstelle. Die DFÜ- 
Schnittstelle kennt leider nur 
das X-Modem-Protokoll, nicht 
aber das viel sicherere Z-Mo- 
dem-Protokoll. Die E-Mail- 
Schnittstelle ist MAPI-kompati- 
bel. In einem leistungsfähigen 
Texteditor lassen sich selektier- 
te Adressen in einen Serienbrief 
mischen. Im Label-Editor ent- 
werfen Sie die passenden Eti- 
ketten — Vorlagen gibt’s leider 
nicht. Gut ist, daß man bei- 
spielsweise zu Dateien, Ver- 
zeichnissen und dem Speicher 
Statusberichte abrufen kann. 
Für kleinere Systeme erleichtert 
dies die Konfiguration der Da- 
tenbank sowie die Überprüfung 
einer neuen Anwendung. 


> Entwicklerunterstützung 
Die Entwicklerunterstützung 
sieht in Superbase95 zahlreiche 
Neuerungen vor (Bild 2). Ihnen 
steht zu jedem Objekt, das Sie 
anlegen, ein Objekteigenschaf- 
ten-Inspektor (Object Browser) 
bereit — bekannt aus dBase für 
Windows und Delphi 95. Damit 
haben Sie alle Objekte und alle 
Objekteigenschaften übersicht- 
lich im Griff. Natürlich steht 
weiterhin das Kommandozei- 
lenfenster bereit, um dort Be- 
fehle direkt einzugeben bezie- 
hungsweise Code zu kontrollie- 
ren. Somit ist Superbase95 
ebenso wie dBase für Windows 
ein Two-Way-Tool, in dem sich 
sowohl Befehlszeilen- als auch 
visuell-orientiertt entwickeln 
läßt. Dabei können Sie eine er- 
eignisgesteuerte Anwendung er- 
zeugen, die über alle Elemente 
und Eigenschaften einer objek- 
torientierten Datenbank gebie- 
tet. In einem Formular lassen 
sich unendlich viele Objekte in- 
tegrieren. Die Priorität der zahl- 
reichen möglichen Ereignisse 
läßt sich ebenfalls definieren. 
Sie brauchen nicht einmal selbst 
Code zu schreiben. Eine ganze 






































CALL UNTITLED() 
SuB 


sus untitLeng) 
| REPORT USING "UNTITLED" 
HEADING 





eig) 
f ZI 





SET REPORT PAGE “H_PAGE” 
| OUTPUT REPORT PAGE 
END HEADING 


| OUTPUT REPORT]; 
| END FOOTING | 


AFTER SELECT 
SET REPORT Pal 

\ OUTPUT REPORT] 
| END SELECT } 


| SET QUERY OFF 
| SET QUERY LOCK OF 
1 SELECT ; 

TO ASK 











Bild 2. Die BEER auf einen Blick: links der Objekt-Inspektor, 
rechts der Befehlszeilen-Editor sowie der Debugger. 


Reihe von Werkzeugen können 
Code automatisch erzeugen, so 
etwa der Formular-Designer 
oder der Makrorekorder. Auf 
Wunsch erzeugt der Object- 
Browser ebenfalls Code. Ein 
Programm in Objekt-SBL spei- 
chert Superbase in einer einzi- 
gen, editierbaren Programmda- 
tei und nicht nur in beziehungs- 
losen Bruchstücken wie in an- 
deren Basic-Dialekten. 


$> DOS-Urteil 

Die Datenbank-Engine von 
Superbase95 verarbeitet auch 
xBase- und SQL-Tabellen. Da- 
durch rückt Superbase zum di- 
rekten Konkurrenten von Fox- 
Pro und dBase auf, die selbst 
Mühe haben, sich im Client/ 
Server-Markt durchzusetzen. 
Derzeit stehen die Superbase- 
Chancen, einen Home Run zu 
landen, ganz gut. 

Das deutsche Superbase95 
soll Ende Mai für 572 Mark in 
die Läden kommen. Ebenfalls 
gibt's dann eine sogenannte 
»Developer Suite«, die unter 
anderem die Anbindung von 
VBX-Controls an Superbase- 
Anwendungen ermöglicht. 
Weiterhin soll dazu eine Gra- 
phic Engine, ein Konvertie- 
rungstool und ein Tool zur 
Fraktalkomprimierung erhält- 
lich sein. Letzteres erlaubt, Pi- 
xelgrafiken in Superbase-An- 
wendungen per Fraktalalgorith- 
mus platzsparend zu kompri- 
mieren. Der Zugriff auf soge- 
nannte FIF-Dateien ist bereits 
implementiert. Im Laufe des 
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Jahres will der Hersteller zu- 
dem die Z-Modem-Protokoll- 
Unterstützung realisieren. 


(Michael Matzer/ba) @& 


BLITZLICHT 


Name: Superbase95 für Windows 
Funktion: relationale Datenbank 
Preis: 630 Mark (deutsche Ver- 
sion: 572 Mark, Ein- 
führungspreis bis Juni '95) 
Info: Superbase GmbH, 
40476 Düsseldorf 
Voraussetzungen: 


MS-DOS 3.3; Windows 3.1; 386SX; 
VGA-Grafikkarte; 4 MByte RAM; 

7 bis 11,5 MByte freier Festplatten- 
speicher 


«» - Unterstützung für OLE 2.0 

(nur Client) und ODBC 

- objektorientierte Programmier- 
sprache ist Visual Basic ähnlich 

- SuperS$teps erlaubt leichten 
Einstieg 

- Performance gesteigert 

- genügsam in den System- 
anforderungen 


@ -keine Etikettenformate 
bereitgestellt 
- kein Z-Modem-Protokoll 
- kein VBX- und OCX-Support 
- kein grafischer Join-Dialogzum 
Tabellenverknüpfen 


Benutzerführung: 
gut: Windows-gemäß; Assistenten; 
SuperSteps; sehr gute Handbücher 


DOS-Urteil: 

Superbase95 ist eine relationale Win- 
dows-Datenbank für Single-User und 
verteilte Netzwerke, die schnelle SQL- 
Abfragen ebenso erlaubt wie die visu- 
elle Entwicklung objektorientierter An- 
wendungen. Im Client/Server-Markt 
macht es dBase und FoxPro 2.5 für 
Windows Konkurrenz - bei sehr viel 
geringeren Systemanforderungen. 


| @ neben dem üblichen sind enthalten: 


BETN IE Talaieteist-wetel ist Ten 
zum Einsteiger- 





Auftragsbearbeitung, Adressen-, Kunden-, Lieferanten- 
und Lagerverwaltung, Finanzen, Bestellwesen, 
Formulardesigner, Dokumentenverwaltung 





Teillieferungen® Rückstandsverwaltung @ Sonderpreise/Sonderrabatt @ Preis- 
listen und Mengenstaffeln @ Kreditlimitüberwachung @ Serien-Nr /Chargen- 
Verwaltung @ Brutto- und Nettofakturierung @ Positions- und Globalrabatt @ 
UPS-Modul (Lieferdienste) und Nachnahmebelege ®@ Warengruppen Bestands- 
überwachung (aktuell, dispo, reserviert, bestellt) @ Bestellvorschlag @ Offene 
Posten/Mahnungen @ Inventur ®@ Einnahmeüberschuß-Rechnung @ Mehr- 
sprachige Artikeltexte und Formulare @ Hitlisten für Rohertrag und Umsätze @ 
Liefernachweise (wem wurde was geliefert) @ Vorgangsumwandlung (z.B. 
Lieferschein --> Rechnung) @ Langtexte für Artikel und Aufträge (werden auch 
auf der Rechnung ausgedruckt) ® Textbausteinverwaltung @ Versandanschriften 
© Vertreter-Statistik@ Ausdruck von Briefkopf und Logo auf allen Formularen 
® Verknüpfung der Everest-Daten mit externen Windows-Dokumenten (OLE) 


Einfache, leicht erlernbare Bedienung 
mit echter Mehrfenster-Technik erlaubt 
= gleichzeitiges Bearbeiten der Daten. 
Voll netzwerkfähig, bis zu 999 eigene 
Firmen (alle anderen Daten, z.B. 
Adressen oder Artikel sind nicht be- 
@ srenzt!), Import für Daten im DBase-, 
E3 GS2- und PC-Kaufmann'"-Format, 

OLE-fähig, Datenspeicherung im MS- 
@ Access-Format (Die Access-Daten- 
@ bankmaschine wird mitgeliefert!), 

Kontextsensitive Online-Hilfe, Druck- 
© vorschau und Seitenansicht mit Zoom- 

Funktion, True-Type-Schriftarten, freie 
Einstellung der Farben in den 
Bildschirmmasken (inkl. 3D-Darstel- 
lung), über 100 Berichte, Abfragen und 
Statistiken, und mehr... 


® Greifen Sie JETZT zu! 


° Erhältlich ist Everest im Buchhandel und 


@® überall wo es Software gibt... 





.„.oder am besten gleich schnell 
> und bequem direkt anfordern... 


& Ja, bitte liefern Sie mir ein Exemplar 
@® Everest kaufmännische Software auf 


3,5"-Disketten 


@ Telefon (tagsüber): 


8 Diesen Abschnitt ausfüllen, das Inserat ausschneiden und dann das Ganze per Fax an: 
Everest Software GmbH&Co, 79400 Kandern, Fax: 07626/6112 


Tel: 07626/6307 





Gab's Superstore GmbH, 8855 Wangen, Fax: 055/647550 
Tel: 055/645070 (Swiss-Version, SFR 98.-) 

MOLLTECH Moll GmbH, 6820 Frastanz, Fax: 05522/52992 
Tel: 05522/52237 (Austria-Version, ÖS 980.-) 


Und so urteilt die Fachpresse: 





"Trotz eines Kampfpreises von 
schlappen 98 Mark erwartet Sie bei 
Everest ein praxistaugliches und 


rundum gelungenes Produkt." 
(PC-Anwender 5/95, Im Vergleich 7 Programme) 


Das al inkaufsmagazin 


"Eine äußerst interessante und vor 


allem preiswerte Branchenlösung." 
(PC-Direkt 1/95, Kurztest) 


08; 


CD-ROM 
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SHAREWARE: BACKGROUNDER 


Alles, was nicht in ge- 
wohnten Schablonen ab- 
läuft, ruft allgemeine 
Skepsis hervor. So er- 
ging es der Shareware 
in Deutschland anfangs 
wie einer »Weißwurst in 
New York« oder einem 
»Hamburger in Wien«. 
Mit mitleidigem Lächeln 
oder brüsker Ablehnung 
reagierten seriöse An- 
wender und renommier- 
te Softwarehersteller. 
Welche Top-Programme 
die Shareware-Szene 
hervorgebracht hat, 
zeigt dieser Beitrag. 
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ZUM KOBIEREN!? 


er Ursprung des »revolutionären« Ver- 

triebskonzeptes liegt wie viele Trends 

in den USA. Einer der Väter ist Jim 
Button, der in den 80er Jahren eine kleine 
Datenbank entwickelte. Er stellte sein Pro- 
gramm Freunden und Bekannten kostenlos 
zur Verfügung, was zur Folge hatte, daß es 
sich rasant verbreitete. So entschloß er sich 
Support nur noch denen zu gewähren, die 
bereit waren, eine kleine »Gebühr« zu ent- 
richten. Das war eine der Geburtsstunden 
des Sharewaremarkts. 


Die beste Ware 


Mit der »CD« kam die Massen-Share- 
ware: Zum Teil über 1000 Programme 
finden sich auf einer Scheibe, nur weni- 
ge sind tauglich. In der Masse geht die 
Qualität bald unter: Die Suche nach dem 
optimalen Programm wird schnell zur 
langwierigen Experimentier-Tortour. 
Und die möchten wir Ihnen ersparen: 
Damit Sie sich in der Masse der weit 








über 20 000 Shareware-Programme bes- 
ser orientieren können, haben wir auf 
den folgenden Seiten 100 Spitzenpro- 
gramme aus allen Sparten herausgepickt: 
Utilities und Anwendungen, die sich ga- 
rantiert lohnen. Die Palette der »Super- 
programme« ist groß. Sie reicht vom 
kleinen Minitool, das man, einmal instal- 
liert, nie mehr missen möchte, bis hin 
zum professionellen CAD-Paket. Hinter 
kommerziellen Lösungen braucht sich 
Shareware schon lange nicht mehr zu 
verstecken. 

Einer der größten Shareware-Bereiche 
ist nach wie vor Spezialsoftware: Lösun- 
gen, die es in der kommerziellen Welt 
gar nicht gibt. Programme zur Garten- 
beetbepflanzung, Wirbelsturm-Daten- 
banken und »digitale Poeten« sind nur 
einige Beispiele. Wer eine Speziallösung 
sucht, sollte in einem Shareware-Katalog 
stöbern. Dort finden Sie auch alle hier 
vorgestellten Programme. Die besonders 
heißen Tools beschreiben wir ausführ- 
lich. In den Textboxen haben wir zudem 
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Programme »in einem Satz« vorgestellt, 
die unbedingt einen Blick wert sind - als 
Wegweiser beim Durchforsten von 
Shareware-Sammlungen auf CD-ROM. 


Viele der hier vorgestellten Programme 
finden Sie auf Shareware-Sammlungs- 
CDs anhand ihrer Datei-Suchmechanis- 
men. Auch über die Suchmechanismen in 
Mailboxen sind die Programme schnell 
aufzutreiben. CompuServe-Anwender ver- 
wenden am besten den Filefinder (»GO 
FILEFINDER«) und geben in der Such- 
maske den gewünschten Programmnamen 
an. Als dritte Alternative erhalten Sie alle 
hier vorgestellten Programme auch bei 
den großen Sharewarehändlern (siehe Box 
»Shareware-Anbieter«) einzeln auf Dis- 
kette(n). 

Ein besonders praktisches Stöberinstru- 
ment, wenn’s um zu spezielle Themen 
geht, ist der monatlich neu erscheinende 
CDV-Katalog auf CD-ROM (Bild 1). Er 
enthält einen komfortablen Suchmechanis- 
mus und deutsche Kurzbeschreibungen zu 
18 000 Anwendungen. 


DOS-Utilities 


$» Snoop - suchen, finden, entpacken 

Wenn die Plattenkapazität sich dem En- 
de neigt, wird in der Regel gepackt. Und 
das Auffinden von Dateien wird irgend- 
wann zur Qual, da Standard-Filefinder mit 
Archiven nichts anfangen können. 

Hier erweist sich das mit schlichter 
Oberfläche ausgestattete Tool Snoop als 
unentbehrlicher Helfer (Bild 2). Es hilft, 
Dateien zu finden — egal, ob sie in unkom- 


Bild 1. Der CDV-Katalog auf CD ist ein ideales Stöber-Werkzeug mit 
deutschen Kurzbeschreibungen zu 18 000 Programmen. 


SHAREWARE: BACKGROUNDER 


primierter Form oder in ei- 
nem Archiv untergebracht 
sind. Nach Angabe eines zu 
suchenden Dateinamens 
durchforstet Snoop alle vor- 
handenen Datenträger und 
optional auch alle Packer- 
Archive. Als Ergebnis wird 
eine Fundliste präsentiert, 
Dateien aus Archiven kön- 
nen über die Snoop-Bedien- 
mechanismen auch gleich 
entpackt werden. Snoop un- 
terstützt die verbreitetsten 
Packer-Archive: LHA, PK- 
ZIP und AR]. 


> Scan - Viren am Kragen 
gepackt 
Schon beinahe ein 


Pflicht-Toolkasten für jeden PC-Anwender 
stellen die Antivirus-Programme von McA- 
fee dar, die seit vielen Jahren unermüdlich 
upgedatet werden. McAfee’s Tools finden 
nicht nur Viren, sondern helfen auch, sie 
gründlich zu beseitigen. Die Scan-Doku- 
mentation liefert ausführliche Informatio- 





Bild 2. Simple Oberfläche, geniales Tool: Der Dateisucher Snoop findet 
Dateien auch in Packer-Archiven zuverlässig. 


nen darüber, welchen Schaden die bekann- 
ten Viren anrichten. 

Unter den vielen Virenscannern bieten 
die McAfee’s Tools insbesondere für 
DFÜ-Reisende den enormen Vorteil, daß 
sie ständig aktualisiert werden und über 
Mailboxen weit gestreut verfügbar sind. 


> LHA, PKZIP, AR) - raus mit der »Luft« 
Festplatten sind billiger und größer ge- 
worden, aber leider auch die bei modernen 
Programmen anfallenden Datenmengen. 
Mit einem Packprogramm läßt sich das 
letzte Quentchen »Luft« aus Dateien pres- 
sen, WinWord-Doc-Dateien etwa 
schrumpfen um mehrere MByte. Alle 
DOS-Packer sind kleine kompakte Pro- 





gramme, die von der DOS-Oberfläche 
über Kommandozeilen-Parameter gesteu- 
ert werden. 

Generell gilt: erst denn Packernamen an- 
geben, dann den Befehl: 
— a= addieren/Packen 
— x = eXtrahieren/Entpacken 
und dann den gewünschten Archivnamen. 
Drei Packer haben sich besonders etabliert: 
LHA, PKZIP und ARJ. In punctis Bedie- 
nung und Kompressionsqualität gibt es keine 
nennenswerten Unterschiede — am besten hat 
man sie alle drei auf der Platte im Zugriff. 


> VGACopy - auch für Massenanfertigung 

Eines der besten Programme fürs schnel- 
le Duplizieren von Disketten ist das deut- 
sche VGACopy. Auf einer großzügigen 
grafischen Oberfläche werden alle Funk- 
tionen bereitgestellt, die es für Disketten- 
angelegenheiten braucht. 

VGACopy eignet sich auch vorzüglich für 
Massen-Kopiervorhaben: Eine Quelldiskette 
wird einmal eingelesen, als File auf die Fest- 
platte gespeichert und kann dann beliebig oft 
auf Disketten geschrieben werden. Prakti- 
scherweise findet sich auf der Bedienungs- 
oberfläche auch gleich ein 
Button, der McAfees Viren- 
Scanprogramm »scan.exe« 
ausführt, um Quelldisketten 
auf Virenfreiheit zu über- 
prüfen. 


>» Hyperdisk - 
der schnellste Cache 

Schon seit vielen Jahren 
wird MS-DOS standard- 
mäßig mit dem Cache-Pro- 
gramm »smartdrv.exe« ge- 
liefert. Dessen Leistung ist 
zwar prima, aber es geht 
schneller. Im Sharewa- 
remarkt finden Sie Hunder- 
te von Cache-Programmen, 
aber nur eines an der Spit- 
ze: Hyperdisk. 

Wie Smartdrv wird auch Hyperdisk in 
den Konfigurationsdateien über Parameter 
eingestellt und aktiviert. Wer diesem 
Shareware-Tool auf einer CD oder in einer 
Mailbox begegnet, sollte es ausprobieren: 
Der Speedkick kann sich insbesondere bei 
älteren, langsamen Festplatten drastisch 
auswirken. 


Shareware-Anbieter 


CDV Software, 76185 Karlsruhe 

Computer Solutions Software, 85567 Grafing 
JDS-Software, 26302 Varel 

PD-Service Schulz, 32646 Lemgo 

SMM Software, 65193 Wiesbaden 


Topware, 68161 Mannheim 
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> PC-Config - System im Detail 

Tickt die CPU richtig? Welche IRQs im 
System sind belegt? Welchen BIOS-Typ 
und Chipsatz hat das Motherboard? Wel- 
che Leistung bringen die einzelnen Kom- 
ponenten des PC-Systems? Das sind nur 
einige der Fragen, auf die das ultimative 
System-Diagnoseprogramm PC-Config ei- 
ne Antwort parat hat. 

Das deutsche Sharewareprogramm prä- 
sentiert sich nach dem Start praktisch 
selbsterklärend und wird in Detailliebe und 
Testqualität von nahezu keinem anderen 
Tool dieser Art übertroffen. Kurz: das per- 
fekte Werkzeug, wenn Sie genau wissen 
wollen, was unter der PC-Haube abläuft. 


Windows-Utilities 


> VidVue - Multimedia komplett 

Der Windows-Mediaplayer ist gut, aber 
er kann nicht alles: Ideal für den schnellen 
Einblick in Multimedia-Dateien ist Vid- 
Vue. Dieses kompakte Programm kann 
AVI-Videos und WAV-Dateien abspielen 
und stellt zudem eine Vielzahl von Gra- 
fikformaten wie PCX, GIF bis hin zu 
JPEG dar. 

VidVue präsentiert sich als kleines kom- 
paktes Control-Fenster und eignet sich 
vorzüglich, um Multimedia-Datenbestände 
schnell zu durchforsten. Im Dateiauswahl- 
fenster läßt sich per Maske einstellen, daß 
ausnahmslos Multimedia-Dateien ange- 
zeigt werden. Zusätzlich wird noch ein Sli- 
deshow-Modus geboten, bei dem Multime- 
dia-Dateien individuell zu einem Ablauf 
zusammengefaßt werden können. 








» Cleanup - Hilfe beim Aufräumen 

Selbst die größte Festplatte füllt sich bei 
umfangreichen Projekten schnell: Tem- 
poräre und Sicherheitsdateien werden häu- 
fig von Programmen angelegt, ohne daß 
man es merkt; um das Entfernen dieser 
Dateien muß man sich ma- 
nuell kümmern. Muß eine 


Outfit präsentiert: zwei Dateiauswahlfen- 
ster nebeneinander, darunter Funktions- 
Buttons. Gerade beim Wechsel von einer 
Rechnerwelt in die andere vermißt man 
häufig sein zuvor gewohntes Dateimana- 
gement-System. WinSID hilft in diesem 














Festplatte mal auf die 








Schnelle aufgeräumt wer- 5; 








den, weil während der Ar- 
beit die Kapazität zur Neige 262 
geht, kommt ein weiteres 
Problem hinzu: Wo begin- 
nen, welche Unterverzeich- 
nisse beanspruchen den 
meisten Platz? 

Ist der gewünschte Datei- 
bestand selektiert, löschen 
Sie die Dateien einfach 
über [Entf]. Bei der folgen- 
den Sicherheitsnachfrage 


COMMAND COM 
CONP [81: 
COUNTRY SYS 
ERUNCH EXE 
DBLSPACE BIN 
DBLSPACE EXE 
DBLSPACE HLP 





273458 28. 
79597 28.4 














000/000 Dirs 007/094 Files 1,6MB Free 000/029 Dirs 000/034 Files 1,6MB Free 








zeigt Cleanup auch gleich 
mit an, wieviel Speicherka- 
pazität beim aktuellen 
Löschvorhaben frei wird. 
Wer wissen will, in welchen Unterver- 
zeichnissen die meisten Daten stecken, 
kann sich einfach eine grafische Übersicht 
(Balken- oder Tortendiagramm) einblen- 
den lassen. Schließlich arbeitet Cleanup 
sehr schnell und ist demnach ein komforta- 
bles Aufräum-Werkzeug, das auf keinem 
Windows-PC fehlen sollte. 


> WinSID - Dateimanager-Ersatz mit Ami- 
ga-Touch 
WinSID (Bild 3) ist ein Dateimanager, 
der sich wie viele seiner Kollegen unter 
Windows im DOS-Norton-Commander- 


Ehrlichkeit ist gefragt 


Ein weiteres Problem ist die mangelnde »Redlich- 
keit« einiger Anwender, die die »Software-Probe- 
fahrt« zu einem Dauertest ausarten lassen. Wie 
aber bringt man »böse« Anwender dazu, die Regi- 
strierungsgebühr zu entrichten? Der Appell an die 
Fairneß allein genügt oft leider nicht, da vor allem 
in Deutschland das Registrierungsverhalten zu 
Wünschen übrig läßt. 

Der »Herden- und Sammlertrieb« (Gandke) führt 
zwar dazu, daß sich viele mit hunderten von Shar- 
ewareprogrammen eindecken und mehr oder we- 
niger regelmäßig nutzen aber nur selten bezahlen. 
Deshalb sind verschiedenste Methode entwickelt 
worden, um hier nachzuhelfen. Ein toleriertes Mit- 
tel sind Hinweisbildschirme, die Sie beim Pro- 
grammstart beziehungsweise -ende auf die Not- 
wendigkeit der Registrierung hinweisen. Viele Au- 
toren teilen daher die Meinung von Harald Czech: 
»Einschränkungen über immer penetranter wer- 
dende Hinweisbildschirme müssen sein, da in 
Deutschland die Mühe der Autoren nicht im glei- 
chen Maße honoriert wird, wie in den Staaten«. 
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In Ihrer »Not« greifen einige Autoren aber zu über- 
zogenen Maßnahmen und schränken ihre Pro- 
gramme so stark ein, daß ein vernünftiger Test 
kaum möglich ist. Bei solchen »Shareware- 
Krücken« ist beispielsweise das Speichern von 
Daten nicht möglich oder die Dateneingabe ist 
auf ein paar Datensätze beschränkt. Die jahre- 
lange Sharewarepraxis hat gezeigt, daß diese 
»Vorsichtsmaßnahmen« jedoch kaum die Akzep- 
tanz erhöhen. Zwar wird der eine oder andere 
durch solche Praktiken zur Registrierung »ge- 
zwungen«, die meisten werden allerdings eher 
abschreckt. Fast alle national und international 
erfolgreichen Produkte werden in klassischer 
Sharewareform ohne Einschränkungen vertrie- 
ben. Dies beweist zudem, daß sich das Sharewa- 
reprinzip sehr wohl mit einem kommerziellem Er- 
folg verbinden läßt. Im Gegensatz zur »reinrassi- 
gen« Shareware tummeln sich noch eine Reihe 
weitere Produktkategorien wie Public Domain 
oder Freeware auf dem Markt. Definitionen dieser 
Kategorien entnehmen Sie dem Textkasten. 








Bild 3. WinSID ist der ultimative Windows-Dateimanager für alle An- 
wender die vom Commodore Amiga übergewechselt sind. 


Zusammenhang insbesondere Anwendern, 
die aus der Commodore-Amiga-Ecke 
kommen und sich dort an den beliebten 
Amiga-Dateinmanager SID von Timm 
Martin gewöhnt haben. 

Grundsätzlich arbeitet WinSID ähnlich 
wie sein Amiga-Vorbild und deckt sämtli- 
che Windows-Standard-Dateioperationen 
ab: kopieren, verschieben, Attribute än- 
dern etc. Für die Auflistung der Dateina- 
men in den beiden Auswahlfenstern stehen 
umfassende Selektions- und Filterfunktio- 
nen bereit. Besonders mächtig und kom- 
fortabel wird WinSID, wenn von den indi- 
viduellen Konfigurations-Features Ge- 
brauch gemacht wird. Unterhalb der Datei- 
auswahlfenster finden sich zahlreiche But- 
tons, die Sie individuell beschriften und 
mit Funktionen belegen können. 


> Win Control - Programmanager vor 

Mißbrauch geschützt 

Das deutsche Windows-Utility Win 
Control stellt quasi eine Schnittstelle zum 
Programmanager dar. Es dient dazu, eini- 
ge seiner Funktionen gezielt zu kontrol- 
lieren — ohne Kenntnisse einer Program- 
miersprache. Interessant ist der Einsatz 
von Win Control vor allem, um einen 
Rechnermißbrauch zu verhindern. Das 
Verändern von Programmsymbolen- und 
gruppen läßt sich beispielsweise in ver- 
schiedenen Sicherheitsstufen verbieten. 
Damit verhindern Sie vor allem ein Chaos 
an einem Windows-PC, der von mehreren 
Anwendern mit unterschiedlichen PC- 
Kenntnissen genutzt wird. Weitere Si- 
cherheitsmechanismen: Das Beenden von 
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Windows läßt sich verhin- 





dern und ein Programm- 
start über den Ausführen- 
Befehl verbieten. 

Ferner kann man ange- 
ben, daß Layout-Einstel- 
lungen oder Änderungen 
beim Beenden von Win- 
dows nicht mehr gespei- 
chert werden. Alle Sicher- 
heitsfunktionen von Win 
Control sind beliebig sepa- 
rat aktivierbar oder deakti- 
vierbar. 


section in this 


View titles 
View titles are 


Ebenfalls per 
werden. Die si 
SideBar steht 








BD Whoop It Up - Hochfah- 
ren mit allen Extras 

Whoop It Up ist ein raf- 
finiertes Tool, das hilft, 
Applikations-Ereignissen Sound und Vi- 
deo zuzuordnen. Das Vorgehen dabei ist 
ähnlich wie beim Zuordnen von Klängen 
unter Windows. Whoop It Up setzt einen 
beliebige installierten Windows-Sound- 
treiber voraus — wer keine Soundkarte hat, 
kann den Lautsprecher-Treiber von 
Microsoft verwenden. Ereignisse in Form 
von WAV-Sounddatei- oder AVI-Video- 
datei-Ausgaben können System- (Win- 
dows-Start, Mausklick etc.) und Vorge- 
hensereignissen (Applikation starten, Ap- 
plikationsfenster minimieren etc.) zuge- 
ordnet werden. 

Die Shareware- hat gegenüber der Voll- 
version (mit einem MByte Extra-WAV-So- 
unds ausgestattet) die Einschränkung, daß 
detailbezogene Zuordnungen innerhalb der 
Applikationen ausgeschlossen sind. 
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Bild 4. Kann alles was es braucht, mit maximalem Komfort: Sidebar 
macht den Programm-Manager überflüssig. 














$» SideBar Lite — Spitzen-Shell am Bild- 

schirmrand 

SideBar Lite (Bild 4) dient wahlweise 
als Alternative zum Windows-Pro- 
grammmanager oder ergänzt ihn auf in- 
teressante Weise: Das Rezept, das hinter 
dieser Bedienungs-Shell steckt, heißt 
schlicht Vereinfachung. Nach Ansicht der 
Programmautoren sollte eine Windows- 
Shell nicht mehr bereitstellen als nötig, 
das allerdings mit maximalem Komfort. 

SideBar Lite stellt darüber hinaus neue 
Funktionen bereit. Wird vom Windows- 
Programmmanager ein Programm gestar- 
tet, dann erscheint es am Bildschirm ir- 
gendwo - ein Write-Fenster ist natürlich 
in der Regel nicht breit genug, manuelles 
Zurechtrücken ist angesagt. Noch unange- 
nehmer wird es, wenn sich zwei Applika- 





tionen einen kleinen Bildschirm teilen 
müssen — beim Start einer zweiten Appli- 
kation muß deren Fenster in der Regel er- 
neut manuell klargemacht werden. Bei in- 
stalliertem SideBar reicht ein Bildsym- 
bol-Klick, um die Fenster in einer be- 
stimmten Weise zurechtzurücken: kaskar- 
dierend, nebeneinander, übereinander. 
Dazu läßt sich das aktive Fenster per 
Klick auf den gesamten Bildschirm aus- 
dehnen, wobei auf Wunsch unten ein 
Rand für die Icons freibleibt. 

Ebenfalls per Klick können sämtliche 
offenen Anwendungen auf Icongröße ge- 
fahren werden. Die sechs Funktionen 
sind als Buttons oben in SideBar zusam- 
mengefaßt. SideBar steht nach dem Start 
permanent am rechten Bildrand bereit 
und ist die erste Windows-Shell, die 
beim Verkleinern auf Icongröße keinerlei 
Systemressourcen mehr belegt. Prakti- 
scherweise steht im schmalen SideBar- 
Fenster sogar jederzeit eine Eingabezeile 
zur Entgegennahme von DOS-Komman- 
dos bereit. 


> BizWiz - HP-12C Clone unter Windows 

BizWiz wurde speziell für HP-Taschen- 
rechner-Anhänger konzipiert. Dieser Win- 
dows-Calculator verfügt über den kom- 
pletten Funktionsumfang des HP-12C und 
bietet zudem noch zusätzliche Funktionen. 
Das Rechner-Layout orientiert sich am 
Original-HP — wer einen HP-Rechner 
kennt, kommt mit BizWiz sofort zurecht. 

Wie sein echter Kollege ist auch der 
Clone unter Windows programmierbar (bis 
zu 999 Schritte). 
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Was aber versteht man genau unter »Shareware«? 
Zunächst einmal handelt es sich, wie Michael 
Gandke (Gandke & Schubert) es ausdrückt, »um 
ganz normale Software«. Das »Lebenselixier« der 
Shareware ist, daß Sie diese ohne Einschränkung 
kopieren und kostenlos weitergeben dürfen und 
sollen. Hintergedanke: Es soll eine möglichst große 
Verbreitung erzielt werden, um eine große Zahl po- 
tentieller Kunden zu erreichen. Ein »Hintertürchen« 
in dem Prinzip der kostenlose Weitergabe ist die 
»Bearbeitungsgebühr«, die Händler, CD-Hersteller 
und Buchverlage auf den Plan ruft. Für die profes- 
sionelle Distribution sind diese nämlich berechtigt, 
eine »Bearbeitungsgebühr« in Rechnung zu stellen, 
die Sie allerdings nicht mit der eigentlichen Regi- 
strierungsgebühr verwechseln dürfen! Gerechtfer- 
tigt wird dies durch den Verwaltungsaufwand, Dis- 
ketten- und Werbungskosten von Händlern und 
Verlagen. Jedoch sollte diese »Bearbeitungsge- 
bühr« in einem angemessene Rahmen bleiben. 
Thomas Mönkemeier (Autor von VGA-Copy) sieht 
allerdings das Problem, »daß zahlreiche Kunden 
der Meinung sind, mit der bunten Diskette vom 
Händler auch das Programm gekauft zu haben«. 
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Da im Leben nichts umsonst ist, müssen Sie bei 
regelmäßiger Nutzung eines Programms in Ihr Por- 
temonnaie greifen und den Autor »belohnen«. Be- 
vor Sie die Software jedoch bezahlen, können Sie 
diese auf Ihrem Rechner gründlich »probefahren« 
und mit Konkurrenzprodukten vergleichen. Erst 
wenn Sie überzeugt sind und das Produkt über 
den vom Autor festgesetzten »Testzeitraum« hin- 
aus einsetzen, wird die Registrierungsgebühr fällig. 
Abgesehen vom moralisch »reinen Gewissen« er- 
halten Sie dann vom Autor eine lizensierte Versi- 
on, oft ein gedrucktes Handbuch und werden in 
aller Regel über Updates informiert. Ein nicht zu 
unterschätzender Vorteil ergibt sich für Sie durch 
den direkten Kontakt zum Autor, der in den mei- 
sten Fällen Ihre Wünsche und Anregungen ernst 
nimmt und beim nächsten Update berücksichtigt. 
Genau dies sieht Michael Gandke als einen der 
Pluspunkte der Shareware: »extrem kurze Reakti- 
onszeiten sind unser Vorteil gegenüber etablierten 
Branchengrößen«. 

Inhaltlich deckt die Sharewarepalette fast das ge- 
samte Anwendungsspektrum von Datenbanken 
über Utilities und Spiele bis hin zu CAD-Program- 





men ab. Die Stärken des Marktes liegen neben 
Nischenlösungen vor allem im Bereich der Bran- 
chensoftware, DFÜ sowie dem Utilitiesektor. Hier 
tummeln sich leistungsfähige und preiswerte Pro- 
dukte, die Sie zum Teil auf dem kommerziellen 
Sektor vergeblich suchen. Herausragende Bei- 
spiele sind Shareware-Klässiker wie PKZIP, 4DOS 
oder Telix. Bei aller Euphorie darf man nicht ver- 
hehlen, daß nicht alles Gold ist, was auf dem 
Sharewareteller glänzt. Neben erstklassigen Pro- 
dukten tummelt sich leider auch eine Menge 
»Schrott« auf dem Markt. 

Ein Pluspunkt der »Anfangstage« fällt vor allem 
bei Standardanwendungen wie Textverarbeitun- 
gen oder Datenbanken zunehmend weniger ins 
Gewicht: der günstigere Preis. Angesichts des all- 
gemeinen Preisverfalls schwindet dieser Wettbe- 
werbsvorteil zusehends und stellt Autoren vor 
große Probleme. Statement von Harald Czech 
(Czech & Winkler): »Das Registrierungsverhalten 
für unsere Textverarbeitung Akzent ging so stark 
zurück, daß wir uns gezwungen sahen, den Preis 
zu halbieren — mit dem Erfolg, daß die Verkaufs- 
zahlen seitdem wieder stark gestiegen sind«. 
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„Beim neuen Mitsubishi Diamond Pro 21TX 
stimmt einfach alles. Die Bildqualität ist her- 
vorragend und die Bedienung Zukunftswei- 
send.‘DOS International, 2/95, Günter Pichl 






INNDONSCHR „Den wohl optimalen AnsatZ hat jedoch 


Mitsubishi gefunden. Hier könn@n Sie sich mit 
der Bedieneinstellung zurücklehnen - der;Monitor macht die 
Arbeit.“ WINDOWS Konkret, Ausgabe 2/95, Malte Jeschke 


CHI „Der’Diamond Pro 21TX überzeugt in jeder 
Hinsicht.“ CHIP, Januar ‘95, Werner Gaschar 
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21“ für ausgesprochene Profis und eine 
SERIE DIT aue=1[0) ı as DI a WIR ESIB] 1 S7 1} 
Diamond Pro 21TX sorgt von Anfang an 
mit dem einzigartigen Autoadjustment, 
\ der digitalen und selbstkontrollierten 
Justierung, für optimale Bildqualität. Die unerreichte 
MITSUBISHI DIAMONDTRON" Bildröhre zeigt unerbittlich 
jedes Detail. Die Moir&e-Cancel-Funktion und weitere 
Selbstverständlichkeiten unterstützen dann unauffällig 
aber täglich. Und der zuverlässige 24-Std.-vor-Ort- 
Service garantiert schließlich, daß alles auch so weiter 
geht. Für diesen Monitor müßten Sie also schon ver- 
dammt gut sein, um alles so richtig ausnutzen zu können. 
Da aber noch kein Meister vom Himmel gefallen ist, findet 
man bei MITSUBISHI mit 15“, 17“ oder 
PAOBE W[olalitelcclam:tfeiamleslatziggelsiangteiniuterzig] 
Begleiter auf dem Weg zum Profi. 
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Bild 5. Kleiner Monitor, viele Fenster? Dann sollten Sie keine Sekunde 


zögern und zum Window-Manager Bigdesk greifen. 


Bigdesk - Fenstermanagement mit Clou 

Mit mehreren Applikationen gleichzeitig 
zu arbeiten ist eine feine Sache. Allerdings 
wird der Windows-Anwender dabei zwangs- 
läufig zum Fenster-Jongleur. Eine ideale 
Hilfe zum Orgamisieren des Windows- 
Desktops ist das Shareware-Utility Bigdesk 
(Bild 5). 

Nach dem Start erscheint am Bildschirm 





lediglich ein kleines Gitterfenster mit meh- 


viduell einrichten. Jedes 
Gitterfeld repräsentiert ei- 
nen Windows-Bildschirm in 
Miniatur-Ausführung und 
zeigt die Anordnung der je- 
weiligen Fenster stark ver- 
kleinert. Der Clou dabei: 
Wird ein Mini-Fenster in ei- 
nem Gitterfeld umplaziert, 
so wirkt sich das auch auf 
die Darstellung im Win- 
dows-Bildschirm aus. Das 
funktioniert auch umge- 
kehrt: Wird ein Fenster im 
Hauptbildschirm verändert, 
so ändert sich auch die zu- 
gehörige Miniaturdarstellung. Zum Um- 
schalten auf eine andere Fensteranordnung 
wird einfach das entsprechende Gitterfeld 
angeklickt. Egal, wie viele Fenster geöffnet 
sind — das Bigdesk-Auswahlgitter drängelt 
sich stets in den Vordergrund, so daß es im- 
mer erreichbar ist. 

Beim Verlassen von Windows wird die 
aktuelle Bigdesk-Konfiguration gespei- 
chert. Beim nächsten Start steht Bigdesk 
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= BIGDESK.EXE 


Vom Tellerwäscher zum Millionär? 


Was treibt einen »begnadeten« Programmierer da- 
zu, sich auf Shareware einzulassen und wo liegen 
die Gründe für Erfolg oder Mißerfolg? Die Motivati- 
on für den Weg in die Shareware ist vielschichtig. 
So gibt es auf dem kommerziellen Markt für »klei- 
ne« Programme und Tools kaum Vertriebsmöglich- 
keiten. Selbst wenn sich die Möglichkeit der Zu- 
sammenarbeit mit großen Distributoren bietet, 
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steht dem effizienten Vertriebsapparat eine oft- 
mals nur bescheidene finanzielle Entlohnung ge- 
genüber. Bestellen Sie dagegen direkt beim Autor, 
landet die volle Registrierungsgebühr auf seinem 
Konto. Das Sharewareprinzip ist somit ein »ko- 
stengünstiger Vertriebsweg ohne allzu große Wer- 
bekosten« (Harald Czech). Neben Mailboxen sind 
Sharewarehändler, Fachzeitschriften und CD-ROM 
Hersteller die Multiplikatoren der Shareware — 
und das zum Nulltarif. Bis auf die regelmäßige In- 
formationen dieser Vertriebskanäle fallen für den 
Autor kaum zusätzliche Kosten an. Einen weiteren 
Grund für den Schritt ins Sharewarelager bringt 
Michael Gandke auf die Formel »langfristig ist es 
lukrativer, auf dem Sharewaremarkt zur Top-Ten 
zu gehören, als auf dem kommerziellen Markt die 
Nummer 156 zu sein«. 

In Deutschland können nur sehr wenige Autoren 
von den Früchten ihrer Arbeit leben. Rühmliche 
Ausnahmen sind unter anderem CTO oder Gandke 
& Schubert mit sage und schreibe 120 000 ver- 
kauften Programmen. Ein Erfolgsbeispiel ist mit 
über 10 000 verkauften Versionen der Shooting- 
Star 1994: SpeedCommander (Bild) von Sven Rit- 
ter. Dies ist laut Jens Driese (JDS-Software) aller- 
dings das Ergebnis »eines professionellen Hotline- 


ursare zum. kei 1Ra21s 


am Dunsrue 1a N > 0.106 


ee 


} 
3 


Et 
IH 


; 
; 
5 
! 
5 





Zu den FERRBEERE der Sharewareszene ‘94 
zählt SpeedCommander. 


und Bestellservice sowie der Klasse des Pro- 
gramms«. Andere Autoren wie Thomas Mönkemeier 
sind zwar mit den Umsatzzahlen zufrieden, müssen 
aber nicht davon leben. 

Gründe für die Erfolgslosigkeit vieler Autoren liegt 
nur partiell im dürftigen Registrierungsverhalten, 
sondern eher im unprofessionellen Verhalten. Denn 
auch auf dem Sharewaresegment ist Erfolg das Er- 
gebnis verschiedener Faktoren. Ein naheliegender 
Grund liegt ganz banal in der Qualität der Software! 
Dies ist aber eine Frage der Einstellung. Leider 
glauben einige Autoren, mit der 35sten Videover- 
waltung auf dem Weg zum Millionär zu sein. Eben- 
so wichtig ist professionelles Geschäftsgebaren, 
dazu gehören erstklassiger Service, gute Pressear- 
beit und die Orientierung an kommerzieller Konkur- 
renz. Letzteres bringt Gandke & Schubert auf die 
Formel: »Wenn KHK eine 10stellige Artikelnummer 
implementiert, integrieren wireine 12stellige«. 


121 























SHAREWARE: BACKGROUNDER 


dann sofort wieder zur Verfügung, der 
benötigte Bildschirm-Fensteraufbau ist per 
Klick am Schirm. 


> Winedit - Ersatz fürs Notepad 

Speziell für Programmierer, die Pro- 
gramm-Quellcodes unter Windows bear- 
beiten möchten, wurde der ASCII-Editor 
Winedit konzipiert. 


—] Chartist - dataflow.cht 


File Ed Symbol Line ne 


else BBLDUBEE BRBE E BL Boca N Ara a 5 


Bild 6. Chartist erledigt Fllen im Handumdrehen: komforta- 


bler als mancher kommerzielle Kollege. 


Daneben kann dieser Editor auch andere 
beliebig lange Texte bearbeiten. Limits 
seitens der Textmenge existieren nur theo- 
retisch: Je nach Speicherausbau können bis 
zu 16 MByte an Texten gleichzeitig gela- 
den und bearbeitet werden. Winedit unter- 
stützt somit das gleichzeitige Arbeiten mit 
nahezu beliebig vielen Dokumenten. 

Wichtig für Programmierer: Ein vorhan- 
dener Programm-Compiler kann direkt 
von Winedit heraus angesprochen werden. 
Ausgabe- beziehungsweise Fehlermeldun- 
gen des Compilers zeigt Winedit automa- 
tisch an. Auch bei den Ausdruckfunktio- 
nen von wurde speziell an Programmierer 
gedacht, die Listings übersichtlich zu Pa- 
pier bringen wollen — Kopf- und Fußzeilen 
auf Wunsch inklusive. 

Jegliche Standardfunktionen, die ein 
Editor bereitstellen muß — darunter kom- 
fortable Blockoperationen sowie Funktio- 
nen zum Suchen und Ersetzen von Text- 
stellen — sind vorhanden. Sich wiederkeh- 
rende Abläufe lassen sich mit einem inte- 
grierten Makro-Rekorder problemlos auto- 
matisieren. Zur Rücknamefunktion Undo 
gesellt sich noch Redo: Bis zu 2000 Edi- 
tiervorgänge können nacheinander rück- 
gängig gemacht werden. 





> WinPost - gelbe Zettel für Notizen 
WinPost stellt die praktischen selbstkle- 
benden Notizzettel in elektronischer Form 
für Windows bereit. Der erste entscheiden- 
de Vorteil: Die elektronischen Notiz-Kle- 


122 








ber haben ihren echten Kollegen voraus, 
daß sie stets griffbereit sind und niemals 
ausgehen. Mit WinPost können bis zu 100 
Notizen gleichzeitig auf die Arbeitsfläche 
geklebt werden. 

Am Bildschirm präsentieren sich die 
Notizzettel zwar schlicht und einfach, al- 
lerdings wird jede Menge Komfort gebo- 
ten: Form, Farbe und Größe etwa sind in- 

dividuell einstellbar. Jeder 
BE] einzelne Notizzettel ent- 
spricht einem Mini-Texte- 
ditor-Fenster. Stichwörter 
können per Suchroutine in 
allen Notizzetteln gesucht 
werden. Mit der Ausdruck- 
Funktion lassen sich wahl- 
weise einzelne oder alle 
Notizen zu Papier bringen. 
WinPost macht von OLE 
konsequent Gebrauch: No- 
tizen lassen sich selbst an 
Dokumente einer anderen 
Anwendung »kleben«. 


> Captain Kirk - Bewähr- 
tes in neuem Gewand 

Captain Kirk ist ein Nor- 
ton-Clone, der sich als Al- 
ternative zum Dateimanager präsentiert. 
Beide Dateifenster von »Kirk« lassen sich 
individuell mit Filterfunktionen für die 
Anzeige nur bestimmter Dateien einstellen 
— auf Wunsch stellt eines der Fenster den 
Laufwerk-Verzeichnisbaum dar. Per 
Mausklick lassen sich komplette Verzeich- 
nisse oder ausgewählte Dateien kopieren 
und verschieben. 

Bei den wichtigsten Funktionen läßt sich 
der Clone auch via Tastatur wie sein DOS- 
Vorbild bedienen. Ideal also für alle, die 
unter DOS mit dem Norton arbeiten und 


unter Windows lieber einen Windows-Da- 
teimanager verwenden möchten, anstelle 
den Umweg übers MS-DOS-Fenster gehen 
zu müssen. 


> Chartist - Diagramme und Abläufe im 

Handumdrehen 

Chartist (Bild 6) ist eine Windows-Lö- 
sung zur Anfertigung beliebiger Ablauf- 
pläne: von Organisations-Diagrammen bis 
hin zu Programm-Flowcharts. Verbin- 
dungslinien lassen sich schnell und einfach 
einbinden: Nach Anwahl der Pull-down- 
Option Add-Line werden einfach nachein- 
ander die zu verbindenden Objekte an- 
geklickt — die exakte Ausrichtung vom 
Verbindungs-Startpunkt am ersten Rah- 
men zum -Ende am zweiten Rahmen über- 
nimmt das Programm automatisch. Wer- 
den Objekte, die durch Linien verbunden 
sind, nachträglich umpositioniert, so zeich- 
net Chartist die Verbindungen per Autor- 
outing automatisch neu. Damit gelingt es 
spielend, selbst in großen Diagrammen 
schnell Änderungen vorzunehmen. Bei der 
Druckausgabe unterstützt Chartist auch die 
Farbfähigkeit - Symbole können dann ent- 
sprechend auf der Arbeitsfläche eingefärbt 
werden. Verbindungslinien sind mit ver- 
schiedenen Attributen (Pfeilart, Linienstär- 
ke) möglich, jedes Diagrammelement läßt 
sich beliebig mit Text (auch gemischte 
Fonts) versehen. 


> Alchemy — Elemente im Detail 

Ein praktisches Tool für alle Chemiker 
ist das deutsche Alchemy. Grundsätzlich 
präsentiert Alchemy am DOS-Bildschirm 


Wegweiser durch’s Begriffs-Wirrwarr 





Shareware: Programme die nach dem Sharewa- 
reprinzip vertrieben werden, zeichnen sich da- 
durch aus, das sie ohne Einschränkungen kopiert 
und weitergegeben werden dürfen. Echte Shar- 
ewareprogramme sind in ihrem Funktionsumfang 
in keiner Weise eingeschränkt. Wenn Sie ein Sha- 
rewareprogramm allerdings über den vom Autor 
festgelegten Zeitraum einsetzen, müssen Sie die 
festgesetzte Registrierungsgebühr an den Autor 
entrichten. Das Prinzips ist, Ihnen vor dem eigent- 
lichen Kauf einen ausführlichen Test des Pro- 
gramms zu ermöglichen. 

Public Domain: Der Unterschied zur Shareware 
besteht bei Public Domain darin, daß der Autor 
auf sämtliche Urheberrechte an seinem Pro- 
gramm verzichtet und es somit zum Allgemeingut 
wird. Oftmals liefern die Autoren auch gleich noch 
den Source-Code mit, der dann ohne rechtliche 
Bedenken verändert und anderweitig eingesetzt 
werden darf. Bei Public Domain wird daher auch 


keine Registrierungsgebühr bei dauerhafter Nut- 
zung fällig. 

Freeware: Freeware ist eine Art Zwitter aus Share- 
ware und Public Domain. Zwar sind diese Program- 
me nicht wie Public Domain — Allgemeingut, das 
heißt, der Autor verzichtet nicht auf sein Copyright, 
dennoch wird vom Autor keine Registrierungsge- 
bühr erhoben. In vielen Fällen ist dieser Nulltarif 
aber an Auflagen gebunden. So gibt es Freeware- 
programme, die beispielsweise nur im privaten Be- 
reich kostenlos eingesetzt werden dürfen. 
Crippleware: Als Crippleware werden solche Pro- 
gramme bezeichnet, die zwar unter dem »Share- 
ware-Logo« vertrieben werden, aber im Funkti- 
onsumfang limitiert sind. So sind Cripplewares 
beispielsweise durch begrenzte Dateneingabe 
oder das Fehlen elementarer Funktionen wie 
Drucken oder Speichern von Daten so einge- 
schränkt, das ein ausführlicher Test so gut wie 
unmöglich ist. 











“ nologie und dem neu- 


OMS - Ausdruck von Spitzenleistungen 





180 Sachen’Std. 


mit dem neuen QMS masgicolor LX Laser Printer 


Scharf im Ausdruck ... 


























Schritt 1: Photografieren 
Die Aufnahmen wurden auf 225" Dias gemacht. 


Schritt 2: Scannen 
Die Dias wurden mit einem AGFA ARCUS PLUS” bei 500 


wurden bei 200 ppi mit der Line Art-Option des AGFA” 
Scanners eing ni 


‚Schritt 3 Entwurf des Dokumentes 
ite wurde mit QuarkXPress* 32 erstellt. Die 
digitalisierten Bilder, Unterschriften und das QMS*-Logo 
urden plaziert und der Text eingegeben. 
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Farbe und Schwarzweiß in Laser- 
geschwindigkeit. Gestochen scharf, mit 
überragender Farbbrillanz. 3 bis 6 far- 
bige und bis zu 12 schwarzweiße 
Seiten pro Minute wirft der 
neue QMS magicolor 1X 


mit der hyperschnel- 
len QMS-Crown-Tech- ee 





en Druckwerk aus. 
Seine Stärken lie- 
gen in seinem breiten 
Anwendungsspektrum. 
Mit einer Auflösung bis 
600 x 600 dpi und der neuen Farb- 
managementtechnologie Qcolor wer- 
den Amal mehr Graustufen und 64mal 
mehr Farbtöne als mit traditionellen 
Rasterverfahren erzeugt. 
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Die Kosten für diesen Ausdruck liegen mit einem 
S%.igen Anteil an Schwarz und einem Farbanteil 


Gedrockt auf einem QMS magiolor Laner Printer 
mn Don an pr 


Für weitere Informationen rufen Sie una bitte an- 
RISSE 


EIER. 


*Vierfarb-Drucksachen 


Absolute Netzwerkfähigkeit stellt 
ihn in den Mittelpunkt Ihres Büros. Und 
die Druckkosten? Nicht höher als beim 
Kopieren und ganz auf Ihre Bedürf- 
nisse zugeschnitten. 

Geräteinstallation und 

1 Jahr Vor-Ort-Garantie 
sind im Kaufpreis enthal- 
ten. Einweisung in Ihre 
* Farbanwendung mit Tips 
und Tricks in Ihrem Hau- 
se gibt es als besonders 
günstiges Angebot für unsere 
Kunden. Null Risiko. 
Mehr hierzu erfahren Sie in unse- 
rer Broschüre „Der Farblaserdrucker - 
7 Entscheidungskriterien zum Farb- 
druckerkauf”, die Sie kostenlos bei uns 
anfordern können. 












... scharf im Preis: 


12.999 DM 


14.948,85 DM inkl. MwSt. 
(12-MB-Grundversion) 





Fax 0211/5961397 


QMS GmbH 
Willstätterstraße 10, 40549 Düsseldorf 
Telefon 0211/5961333 


_J] Ja, ich möchte mehr erfahren. Bitte senden 
| Sie mir eine Farblaserdrucker-Broschüre. 


Firma: 





Name: 





| Position: 
Straße: 
PLZ/Ort: 


Telefon: 
® 


Printers for Professionals. 























| Telefax: 
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Bild 7. Chemical for Windows ist das ultimative Molekül-Verbindungs- 


Darstellprogramm für alle Chemie-Interessierten. 


das Periodensystem der Elemente, geht al- 

lerdings weit über den reinen Ersatz einer 

Papiertabelle hinaus. Folgende Spezialitä- 

ten werden geboten: 

— Ausdruck des PSE wahlweise komplett 
oder als Leervorlage, 

- Anzeige der Elektronenkonfiguration 
von Elementen, 

— molare Masse aus Substanzformel be- 
rechnen, 

- Stoffmenge aus gegebener Masse be- 
rechnen, 

— Umrechnen von Größeneinheiten, 

- Info-Lexikon zu Elementen. 
Insbesondere Chemie-geplagte Schüler 

werden an diesem hilfreichen Programm 

Freude finden. 


Chemical for Windows - 

Baukasten für Moleküle 

Mit diesem Molekül-Modellier-Pro- 
gramm (Bild 7) lassen sich beliebige Ver- 
bindungen am PC anschaulich darstellen. 
Moleküle werden einfach durch Auswahl 
von Elementen aus einem Periodensystem 
am Bildschirm zusammengestellt. Die 
Darstellung erfolgt optional mit Verbin- 
dungslinien, zunächst in einem einfachen 
Linienmodus, bei dem Zoom- und Aus- 
richtungs-Operationen schnell zu bewerk- 
stelligen sind. Im Shade-Menü werden Op- 
tionen zum Raytracen der Konstruktion 
geboten. Chemical für Windows arbeitet 
hierbei zwar nicht sehr schnell, liefert al- 
lerdings hervorragende Ergebnisse. Die 
lassen sich über die Zwischenablage dann 
beispielsweise in Dokumentationen einbin- 
den. Auf Wunsch können bei Chemical ge- 
speicherte Elemente nachträglich gemein- 
sam geladen und kombiniert werden. 


Mathe-Ass - 

Werkzeugkasten für Mathematiker 

Mathe-Ass (Bild 8) ist eine umfassende 
Sammlung von Routinen, die das Lösen 
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zahlreicher mathematischer 
Aufgaben enorm vereinfa- 
chen. Der PC wird zum 
universellen Mathema- 
tiksystem unter DOS. 
Mathe-Ass deckt nahezu 
alle mathematischen Auf- 
gabenbereiche ab, beinhal- 
tet Funktionsplotter, Kur- 
vendiskussion und diverse 
Taschenrechner/Umrech- 
ner. Zahlreiche Programm- 
module mit jeweils kom- 
fortablen Eingabemasken 
widmen sich den Berei- 


chen (lineare) Algebra, 
Geometrie, Analysis und 
Stochastik. 


Vor der Ausgabe auf 
dem Drucker kann bei Mathe-Ass noch ein 
kleiner Texteditor gestartet werden, der es 
etwa erlaubt, Funktionsgraphen zu be- 
schriften oder Kommentare auf den Bild- 
schirm zu schreiben. Mathe-Ass ist ein 
erstklassiges Sharewareprogramm, das 
sich nicht nur für den Einsteig, sondern 
auch für gehobene Ansprüche und wissen- 
schaftlichen Einsatz eignet. 


Paintshop Pro - Bildprofi 

Um das beste Shareware-Bildbearbei- 
tungsprogramm braucht nicht lange disku- 
tiert zu werden: Mit Paintshop Pro treffen 
Sie garantiert die richtige Wahl. Das funk- 
tionsreiche Programm unterstützt alle 


MATHE-ASS : Kurvendiskussion 
MEaESTIE AR 
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Bild 8. Ein Matheproblem? 


Das Mathe-Ass-Paket erledigt 
es garantiert - nicht nur für eig von Ursprung 
Schüler geeignet. 


u =27.42° 


















Sc mitt von zwei Ebenen 
Gegeben sind die beiden Ebenen 
18x + 1284 

x + 234 + 33332 


Schnittgerade der Ebenen 


Schnittwinkel der Ebenen: 


wichtigen Grafikformate. Eine seiner 
Hauptstärken ist das Konvertieren zwi- 
schen ihnen. Zusätzlich wird ein umfas- 
sendes Repertoire an Bildbearbeitungs- 
funktionen und Filtern geboten. Als Extra 
sind noch komfortable Snapshot-Mecha- 
nismen integriert, die es beispielsweise er- 
lauben, einen bestimmten Fensterbereich 
»abzufotografieren«. 


VPic - Betrachten und Konvertieren 

VPic eignet sich sowohl für das schnelle 
Betrachten einer Bilddatei als auch zum 
Anfertigen von automatisch ablaufenden 
Diashows unter DOS. Folgende Grafikfor- 
mate können angezeigt und konvertiert 
werden: GIF, BIF, BMP, PCX, PIC, TAR- 
GA, CUT, LBM/IFF (Deluxe Paint), 
MAG, SCx (Colorix-Fileformate). 

Die Funktionstasten sind im Dateiaus- 
wahl-Menü mit nützlichen Funktionen be- 
legt. Per Tastendruck teilt VPic beispiels- 
weise mit, wie viele Pixel ein Bild groß ist 
und wie viele Farben es enthält. VPic ge- 
stattet auch das Konvertieren älterer Gra- 
fikformate (Deluxe Paint) in ein für Win- 
dows-Programme verdauliches Format. 


Picem - der schnellste Grafikviewer 

Das Freeware-Programm Picem eignet 
sich vor allem für den schnellen Einblick 
in GIF- und PCX-Dateien. Der Viewer 
wird wahlweise über Aufrufparameter 
gesteuert oder in einem Verzeichnis mit 
Bilddateien gestartet. Dann erscheint eine 
Auflistung sämtlicher Grafikdateien des 
aktuellen Verzeichnisses, und über [Ent- 
er] werden Bilder blitzschnell auf den 
Schirm gebracht. 

Picem erkennt automa- 
tisch die vorhandene Gra- 
fikkarte, Konfigurieren ist 
nicht nötig. Unter Umstän- 
den müssen Sie Ihre Gra- 
fikkarte im VESA-Modus 
starten, damit Picem mit 
ihr kooperiert. Wer viele 
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CDs mit Hunderten von GIF-Bildern hat, 
sollte mal folgendes probieren: Installie- 
ren Sie Picem in einem Verzeichnis, das 
im Pfad eingetragen ist. Wechseln Sie in 
ein Verzeichnis der CD, das viele Bilder 
enthält, und starten Sie Picem mit folgen- 
den Parametern: 

picem /w:0 /k *.gif 

Bei einem schnellen CD-ROM-Lauf- 
werk saust die Diashow dann beinahe im 
Movie-Stil über den Bildschirm. Sie er- 
halten einen blitzschnellen Einblick in 
das Bildmaterial, das auf einer CD ge- 
speichert ist. 


GDS - große Bildbestände schnell ge- 

sichtet 

Wer einen schnellen Überblick über 
große Bildbestände auf der Festplatte 
wünscht, findet mit GDS (Graphic Dis- 
play System) eine Spitzenlösung für DOS. 
Je nach eingestellter VGA-Darstellungs- 
auflösung (die Shareware-Version geht 
hier bis 640 x 480/256) können bis über 
2000 Bilder gleichzeitig auf einer Bild- 
schirmseite dargestellt werden. Bei 640 x 
480 lassen sich gut 200 Bilder »erkenn- 
bar« unterbringen. Nach dem Start von 
GDS werden alle unterstützten Grafikfiles 
(GIF, BBM, PCX, LBM, RIX, MAC) vom 
aktuellen Verzeichnisses aufgelistet. Vor 
der Multidarstellung liest GDS sämtliche 
Paletten der Grafiken und errechnet dar- 
aus eine gemeinsame 256 Farbendarstel- 
lung — das hat zu Folge, daß die Multidar- 
stellungs-Miniaturbilder nicht gerastert 
werden müssen und in gut erkennbarer 
Qualität erscheinen. 


Was aber machen Sie, wenn Sie ein Programm ge- 
testet und für gut befunden haben? Ganz einfach: 
Sie lassen sich, wie es sich gehört, registrieren. 
Handelt es sich um ein deutsches Programm, ist 
die Abwicklung einfach. In vielen Windows-Pro- 
grammen ist bereits ein Formular integriert, das Sie 
nur noch ausfüllen, ausdrucken und zusammen mit 
einem Scheck oder dem Beleg Ihrer Überweisung 
zur Post bringen. Falls dies nicht der Fall ist, gehört 
zumindest eine Textdatei, wie register.txt oder be- 
stell.wri, mit dem passenden Registrierungsformu- 
larzumProgramm,. 

Komplizierter wird es bei amerikanischen Produk- 
ten. Ein möglicher Weg zur Registrierung ist Compu- 
Serve. Über den Befehl »GO SWREG« können Sie 
sich von Ihrem PC aus für über 4 400 Produkte re- 
gistrieren lassen (Bild). Der fällige Betrag wird dann 
einfach bei der nächsten CompuServe Rechnung 
abgebucht. Wenn Sie keinen Account besitzen, hilft 
ein Blick in das Angebot renommierter Händler wie 
CDV, JDS-Software, PD-Service Schulz, Computer 
Solutions oder SMM-Software, die Vollversionen 
zahlreicher nationaler und internationaler Top-Pro- 
dukte anbieten. Gute Karten haben Sie auch, wenn 





Video für DOS - Unmögliches greifbar 

gemacht 

Sie möchten Videos in voller Bildqua- 
lität und Fullscreen-Größe unter DOS be- 
trachten, haben aber nur einen schwachen 
PC? Kein Problem - die »Video für DOS«- 
Sammlung macht’s möglich. Sie finden die 
jeweils aktuelle Version dieser Spitzen- 
sammlung in CompuServe (Dateiname: 
»vfd???.exe«, die Fragezeichen stehen für 
die jeweilige Versions-Nummer). 

Die primäre Funktion von VFD besteht 
darin, Windows-AVI-Videos ins Auto- 
desk-Animationsformat zu konvertieren, 
das unter DOS quasi das einzige verbreite- 
te Animationsdateiformat ist. Nach der 
Konvertierung mit VFD können AVI-Vi- 
deos beispielsweise mit einem der folgen- 
den Tools abgespielt werden. 


Autodesk Aaplay 

Eines der kostbarsten Animations-Ab- 
spielprogramm für DOS ist Aaplay von 
Autodesk, das als Freeware erhältlich ist. 
Aaplay ist in zwei Versionen verfügbar: 
»aaplay.exe« spielt FLI-Animationsdateien 
mit maximal 320 x 200 Bildpunkten Auf- 
lösung ab, »aaplayhi.exe« schafft Formate 
bis 640 x 480. Erstere lohnt sich prinzipiell 
nur dann, wenn Ihr PC mit sehr wenig 
Speicher ausgestattet ist, bei mehr als 1 bis 
2 MByte sollte auf jeden Fall Aaplayhi 
verwendet werden. 

Beide werden wahlweise mit Komman- 
dozeilenparametern gestartet oder ohne 


TompuServe Information Manager 
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In CompuServe können Sie sich für über 4400 
meist US-Sharewareprodukte registrieren lassen. 
Sie eine »Karte« (Eurocard oder American Express- 
Card) besitzen. In vielen Fällen reicht es, auf dem 
Bestellformular Ihre Kartendaten zu vermerken und 
das Formular dann an den Autor zu schicken. Der 
letzte Ausweg ist der Gang zu Ihrer Bank, bei der Sie 
sich einen Dollar-Scheck besorgen. Sie sehen, daß 
es eigentlich recht einfach ist, Sharewareprogram- 
me zu registrieren. 





Mit Kirschbaum-NETZ 2.01 nutzen 
auch Sie die vielfältigen Vorteile 
eines Netzwerks: 


Kirschbaum-NETz ist ein "Peer-to-Peer"-Netz- 
werk. Die Anschaffung eines teuren Netz- 
werk-$ervers ist nicht erforderlich. 
Sie können von jeder Arbeitsstation aus auf 
alle anderen Stationen bellebig zugreifen ! 


Kirschbaum-NETZ 2.01 bietet noch 
wesentlich mehr Vorteile: 


V Vermetzung über die serielle u. parallele 
Schnittstelle sowie mit Arcnet u. Ethernet 
V Unterschiedliche Verbind: 


Installation nicht erforderlich 

V Kein eigenständiges Betriebssystem - die 
einzelnen Arbeitsstationen können mit 
unterschiedlichen Versionen sämtlicher 
gängiger DOS-Varianten ausgestattet sein 

V Lediglich einige Treiber in AUTOEXEC.BAT 
und CONFIG.SYS, die nur 35 KB Arbeits- 
speicher belegen und leicht in den 
oberen Speicher geladen werden können 


Das deutschsprachige Handbuch, diverse 
Diagnoseprogramme und ein komfortables 
Installationsprogramm ermöglichen eine 
schnelle Installation - auch ohne Netzwerk- 
Erfahrung. Zusätzlich bieten wir Ihnen eine 
kostenlose telefonische Unterstützung und 
Beratung ! 


Durch den günstigen Preis und die einfache 
Handhabung lohnt sich der Einsatz von 
Kirschbaum-NETZ bereits ab zwei Arbeits- 
plätzen. Eine spätere Erweiterung ist ohne 
Probleme möglich und mit keinen weiteren 
Netzwerk-Lizenzkosten verbunden |! 


Kirschbaum-NETZ ve. 201 om 299.- 
Software für serielle, parallele, Arcnet- 

und Ethernet-Verbindung. Mit 2,5 m Kabel 
für serielle und 5 m für parallele Verbindung. 


ETHERNET-Grundpaket ou 498.- 
Lieferumfang wie oben, plus 3 Stück16-Bit 
Ethernet-Karten (NE2000-kompatibel), 5 und 15 m 
Koaxkabel RG58 A/U und BNC-T-Stück. 

Das ETHERNET-Grundpaket enthält alle Bestandteile 
für die Vernetzu von drei Arbeitsplätzen. Die 
pre ausgewählten Komponenten garantieren 
einen schnellen und erfolgreichen Netzwerkeinsatz! 


Günstige Update-Preise für ältere Versionen von 
Kirschbaum-NETZ und Kirschbaum-LINK auf Anfragel 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel. 0 80 67/90 38-0 Fax O0 80 67/10 53 


Sof © Ware 
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aufgerufen: Es erscheint dann eine einfa- 
che Bedienoberfläche mit Pull-down- 
Menü. Beide Abspielprogramme »verdau- 
en« auch Scriptdateien, deren Format in 
der Bedienungsanleitung detailliert be- 
schrieben ist. Über Scriptdateien lassen 


— Mehrfachkopie (Kreisbo- 
gen, Ellipse, Ellipsenbo- 
gen, Spirale). 

Zusätzliche Design-Fea- 
tures sind die Umsetzung 
von Linien in B&zier-Kurven 








=] __Control Panel | 


sich mehrere FLI/FLC-Animationen zu e ® [4 stices ®] und die Konvertierung von 
Shows zusammenstellen. ee Kal] Linienzügen in Bezier-Ket- 


Rotate BETT 15 de 
Scale BEEFIIS 


Distance &] LI T&lnearer 


; Detail BIETElo 
E Texture LT none 
x ® Object color Light color 


ten. Zusätzlich können in ei- 
ne Konstruktion Rasterbilder 
ein-/ausgeblendet werden. 
Wie für alle Windows- 
CAD-Systeme gilt auch 














’ rd BEE 
$» MicroLathe - PC als Drehbank Green EI hier: Komfortables Arbeiten 
Bei MicroLathe (Bild 9) entstehen 3D- — ist erst ab einem 486er mit 
Objekte wie auf einer Drehbank. Auf der — viel Speicher möglich. 
2D-Zeichenfläche wird einfach die Kontur | Bild 9. MicroLathe ist eine digitale Drehbank die Modelle auch 
eines Objekts entworfen, anschließend | Animiert vorführen kann. > Geddy-CAD 5.08 


dreht der Modellizer sie um die Drehachse, 
wodurch eine Volumen-Definition ent- 
steht. 

Die Darstellung erfolgt dabei wahlwei- 
se als Drahtgittermodell (auf Wunsch mit 
versteckten Linien), als Flächenmodell 
oder im Raytracing-Verfahren. Durch 
Anklicken der Pfeiltasten im Control Pa- 
nel kann das am Bildschirm befindliche 
Modell schnell beliebig im Raum ge- 
dreht, verkleinert oder herangezoomt 
werden. Beim Raytracing nach der Gou- 
raud-Methode lassen sich zusätzliche De- 
taileinstellungen vornehmen. Die Farbe 
eines Modells und einer optional plazier- 
baren Lichtquelle werden über die RGB- 
Schieberegler eingestellt. Für Lichtquel- 
len lassen sich zudem noch ihre Entfer- 
nung vom Modell und ihre Lichtstärke 
einstellen. 

Wartezeiten durch neuen Bildaufbau fal- 
len’ bei MicroLathe erfreulicherweise 
kaum an, was den Einsatz des Modellers 
auch auf langsamen Windows-PCs erträg- 
lich macht: Dann wird beim Experimentie- 
ren einfach in der schnellen Drahtgitter- 
Darstellung gearbeitet und erst beim Finish 
das Raytracing aktiviert. 

Modelle lassen sich wahlweise im BMP- 
oder TARGA-Format als Einzelbilder oder 
als Sequenz speichern. Beim Sequenz-Spei- 
chern ist zuvor anzugeben, in welchen Win- 
keln das Modell um die x-, y- und z-Achse 
zu drehen ist, und wie viele Einzelschritte 
(Einzelbilder) dabei gewünscht werden. So 
entsteht schnell und einfach eine Bildfolge, 
die mit einem weiteren MicroLathe-Utility 
als Animation abspielbar ist. 


$ MegaPaint für Windows 1.06 
MegaPaint ist ein 2D-CAD-Programm, 

das durch folgende Spezialitäten glänzt: 

— Schnitt durch alle selektierten Objekte, 

-Linie (Richtung-Endpunkt, Richtung- 
Länge, Winkel-Länge, Winkelhalbieren- 
de-Endpunkt), 
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— Tangente (Kreis-Punkt-Endpunkt, Kreis- 
Winkel-Endpunkt), 

- Kreis (Gerade-Gerade-Gerade, Punkt- 
Punkt-Radius, Gerade-Gerade-Radius, 
Gerade-Kreis-Radius, Kreis-Kreis-Ra- 
dius), 

— Teilung (Kreisbogen, Ellipse, Ellipsen- 
bogen, Spirale), 


Geddy-CAD ist eines 
der ältesten deutschen 2D-Shareware- 
Konstruktionsprogramme. Im Test zeigte 
es sich als mit Abstand schnellstes Sy- 
stem — auch ohne vorhandenen Coprozes- 
sor. Das liegt unter anderem an der gerin- 
geren Layer-Anzahl von maximal 32, 
was für die Praxis in den meisten Fällen 
allerdings ausreicht. 


»Ein bißchen schwanger« 


Entscheidenden Einfluß auf die Shareware-Ent- 
wicklung haben seit kurzem kleine silberne 
Scheiben. Seit CDs als themenbezogene Samm- 
lungen, aktuelle Monatsscheiben und Mega- 
Sampler den Markt überschwemmen, scheiden 
sich an ihnen die Geister. Konventionelle Händler 
verfluchen sie, da ihnen die »Diskettenkund- 
schaft« ausbleibt, Autoren beschweren sich darü- 
ber, daß sie von CD-Herstellern nicht gefragt wer- 
den und Kunden verlieren im Angebotsdickicht 
den Überblick. 

Harald Czech sieht die Entwicklung des CD- 
Overkills als »Modeerscheinung, die dem Shar- 
ewaregedanken zuwiderläuft«. Es dürfte aller- 
dings nur eine Frage der Zeit sein, bis sich die- 
ser Trend wieder auf einem gesunden Niveau 
eingependelt hat, denn wie im richtigen Leben 
wirken auch auf dem Sharewaremarkt Selbstrei- 
nigungskräfte, die Gandke liebevoll als »Evoluti- 
on« bezeichnet. Der Wildwuchs auf dem CD- 
ROM Sektor hat dazu geführt, daß viele deut- 
sche Autoren Ihre Programme unter »falscher 
Flagge« segeln lassen. Zwar titulieren Sie Ihre 
Programme als Shareware, schränken in den Li- 
zenzbestimmungen den CD-Vertrieb oder über 
Händler so stark ein, daß es sich im klassischen 
Sinne nicht mehr um Shareware handelt. Wer 
sich als Autor auf den Sharewaremarkt einläßt, 
muß, so schwer es ihm auch fällt, mit den Nach- 
teilen leben und kann sich nicht nur die Rosinen 
rauspicken — denn »ein bißchen schwanger« 
gibt es auch hier nicht. Es hat etwas von der Ge- 
schichte, »den Ast abzusägen, auf dem man 
sitzt«, denn ebenso wie Programmeinschrän- 
kungen ein klassisches Eigentor für Autoren 
sind, hat die Sharewarehistorie der letzten 10 


Jahre in Dutzenden Beispielen gezeigt, daß alle, 
die glaubten, besonders clever zu sein, auf der 
Strecke geblieben sind. 

»Viele nehmen sich in der Sharewareszene ein- 
fach zu wichtig« meint M.Gandke und spielt damit 
auf die Autoren an, die sich lieber mit Spitzfindig- 
keiten bei der Auslegung des Sharewarebegriffs 
befassen, anstatt sich um professionelle Arbeit 
zu kümmern. Weiter meint er lapidar: »CD-Anbie- 
ter, die veraltete Versionen auf den Markt brin- 
gen, machen wir darauf aufmerksam — das war's. 
Prozesse kosten nur Geld und bringen nichts, und 
wenn unsere veraltete Programmversion Schrott 
war, ist das unser Problem«. 

Etwas anders sieht es Jens Driese von JDS-Soft- 
ware: »Die Lieblosigkeit vieler CD-ROM Produzen- 
ten, macht den Markt kaputt. CDs mit über 650 
MByte sind mit der besten Oberfläche für den An- 
wender nicht mehr überschaubar.« Weiter sieht er 
es als legitim an, daß Autoren den Vertrieb ihrer 
Programme einschränken. So soll die neue Versi- 
on des SpeedCommanders nicht mehr als Share- 
ware sondern als »Demo « vertrieben werden. Bei 
allen Problemen auf dem Markt sollten die Betei- 
ligten vielleicht mal einen »Gang zurückschalten« 
und bedenken, daß sie — Kunden, Autoren und 
Händler — in einem Boot sitzen. 

Letztendlich entscheiden Sie als Kunde wohin der 
Weg geht. Dabei sollten Sie beachten, daß Sie in 
Zukunft aber nur dann von neuen Entwicklungen 
auf dem Sharewaremarkt profitieren, wenn Sie 
sich registrieren lassen, Autoren die den Markt mit 
Crippleware überschwemmen ebenso ignorieren 
wie CD-Hersteller, die Masse statt Klasse produzie- 
ren. Erst dann wird sich der Sturm im »Sharewar- 
ewasserglas« zum Vorteil Aller wieder beruhigen. 





Warten Sie nicht länger! Jetzt gibt es Lotus 
NotesSuite, das Groupware-Paket für Team Computing. 
5 führende Programme für den PC, integriert in Lotus 
Notes, den Maßstab für Groupware. Dazu 10 einzigartige 
Applikationen, die noch produktiveres Teamwork 
ermöglichen. 

Mit Lotus NotesSuite können Ihre Mitarbeiter nicht 
nur besser mit Informationen umgehen - sie können sie 


auch untereinander austauschen. So wird aus wertvollen 


NotesSuite für Team Computing 


v Das alles ist in Lotus NotesSuite: 
wu 


Bin Tabellenkalkulation Lotus 1-2-3, Textver- 
“=> arbeitung Lotus Ami Pro, Datenbank Lotus 
Lotus Approach, Präsentationsgrafik Lotus Free- 


lance Graphics und Termin- und Pro- 
| jektplaner Lotus Organizer. Integriert in 
a Lotus Notes — damit sind Sie gerüstet für Team 


Computing. Und nur NotesSuite hat die exklusive Applikationen-Kollektion: 
10 Anwendungen, die Ihr Team noch produktiver machen. Schon heute! 


Mitarbeitern ein richtig schlagkräftiges Team. Budget- 
planungen z.B. gehen fixer von der Hand, weil alle 
Beteiligten gleichzeitig an der Tabelle arbeiten können. 
Oder im Außendienst: Jeder einzelne Ihres Teams hat 
ständig und überall Zugriff auf aktuelle Datenbanken 
und verfügt damit immer über die neuesten Informationen, 
wie z.B. Preise, Produktinfos und Kundenprofile. 

Wenn Sie wollen, daß Ihre Mitarbeiter das Beste 
geben - setzen Sie jetzt auf Lotus NotesSuite! 
Eine Investition, die sich für Sie schnell bezahlt macht. 
Allein mit Lotus Notes erzielen Unternehmen schon 


einen jährlichen Return 


on Investment von fast 
® 
Lotus SmartSuite ist das . = 
Working Togeth 
noch viel mehr! Also: Or N O ce er 
Worauf warten Sie noch? 

Die Demo-CD für Lotus Notes und Lotus SmartSuite 
sowie Informationen über Seminare zum Thema 
„Team Computing“ können Sie anfordern unter 
Tel. 089/78 50 90 oder Fax 089/785 49 85. Weitere Infos 


über Lotus auf World Wide Web www.lotus.com. 


* Quelle: „Lotus Notes: Agent of Change“, International Data Corp., 1994) 





EEE a zeichen der Lotus Development Corp. Alle anderen Warenzeichen werden anerkannt. 
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Als Besonderheiten bietet Geddy-CAD 
Stücklistenerzeugung und Bohrkoordinaten- 
ausgabe für CNC-Maschinen, AutoCAD- 
DXF-Kompatibilität garantiert den Anschluß 
an die Profiwelt. 

In Hinblick auf die ver- 
fügbaren Bibliotheken eig- 
net sich GeddyCAD haupt- 
sächlich für Schaltpläne, 
Leiterplattenlayouts und 
Maschinenbau-Konstruk- 
tionen. Hier die wichtigsten 
Merkmale: 

- arbeitet mit ganzzahligen 
Koordinaten (Vorteil: hohe 
Arbeitsgeschwindigkeit 
Nachteil: Rundungsfehler) 

- beliebig viele Gruppen 
möglich (keine hierarchi- 
sche Zuordnung) 

-Schraffuren (Abstand, 
Winkel und Linientyp 
einstellbar) 

-Splines bis etwa 200 
Stützpunkte (intern Zerlegung in Vekto- 
ren, daher praktisch unbegrenzte Stütz- 
punktanzahl) 

— DIN-Bemaßung (nicht assoziativ) 

- Menü und Tastenbelegung frei konfigu- 
rierbar 

-individiuelle Druckformate speicherbar 
(Ausblenden bestimmter Layer), Zuord- 
nung global oder zu Zeichnungen möglich 

— Mixdruck-Zusatz-Utility (druckt ausge- 
zeichnete Textverarbeitungsdatei mit 
Steuerzeichen für Grafikeinbindung) 

— Stücklistenausgabe 

— Leiterplatten-Bohr-Schnittstelle zu CNC- 
Maschinen 

— Treiber für Gerber-Fotoplotter, Filmbe- 
lichtung (Leiterplatten-Belichtung) 





$» CasCADe Premium 4.51 

CasCADe Premium (Bild 10) eignet 
sich für nahezu alle 2D-Konstruktions- 
Vorhaben und kann durch zahlreiche Sym- 
bol-Bibliotheken erweitert werden. 

Die Bedienung orientiert sich am SAA- 
Standard mit Pull-down-Menüs und kon- 
textsensitiven Hilfetexten, als Haupteinga- 
bemedium dient die Maus. Durch Unter- 
stützung des DXF-Formats bei Ex-/Import 
ist die Zusammenarbeit mit anderen CAD- 
Systemen kein Problem. Konstruktionen 
sind mit bis zu 256 Layern möglich. Ne- 
ben den Standard-Zeichenwerkzeugen bie- 
tet das System einige Extras: 
-horizontale, vertikale, diagonale Be- 

maßung, Radius, Durchmesser und Win- 

kel, mitlaufende Maßkette 

- zehn vorgefertigte Schraffuren, alle frei 
edierbar in Richtung, Dichte, Linienart 
und Linienfarbe, automatische Kontur- 
verfolgung 


128 


Yon SCHNITT 
Layer : 


- integrierte Grundrißgenerierung für Ar- 
chitektur und Maschinenbau 

- automatisches Zentrieren von Zoom- 
Ausschnitten 
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i SCHNTTE MAAOD 


sstsichnet mit CasCaDe 
im Sottmare 








SCHNITTE 





Bild 10. Wer ein preiswertes 2D-CAD-System sucht, kommt um 
CasCADe Premium kaum herum. 


Telix für Windows (Bild 11) bietet alles, 
was das DFÜ-Herz begehrt: Unterstützung 
aller gängigen Terminal-Emulationen und 
Protokolle, erstklassige Bedienung und 
Stabilität. Vorgänge lassen sich über Ma- 
kros und eine Script-Sprache automatisie- 
ren, und es enthält auch ein Host-Pro- 
gramm, das Ihren PC ohne weiteren Instal- 
lationsstreß zur »Mini-Mailbox« macht. 
Telix ist sowohl Einsteigern als auch 
DFÜ-Experten wärmstens zu empfehlen. 


> Telemate - 
Terminal der jüngsten Generation 

Telemate war bereits vor einigen Jahren 
das erste Shareware-Terminalprogramm 
mit komfortabler Bedienungsoberfläche 
durch Fenster, Pull-down-Menüs und 
Mausunterstützung. Und nach wie vor ist 
es eines der besten. 

Trotz seiner Windows-gemäßen Bedie- 
neroberfläche ist Telemate sehr verwandt 
mit dem DOS-DFÜ-Klassiker Telix: Zahl- 
reiche _Funktionsaufrufe 
auch über die mit Telix 











Bild 11. Unter DOS ein Klassiker, unter Windows ein Superhit: Telix 
erledigt alle DFU-Wünsche mit maximalem Komfort. 


— automatisches Schneiden und Löschen 
beliebiger Objekte 

— zehn Schriftarten, ein zusätzlicher Zei- 
chensatz-Editor, eine Preview-Funktion 
zum Anzeigen von Schriftarten 

— Bildschirm in mehrere Fenster aufteilbar 

— und Relativ-Koordinaten mit jeweiligem 
Nullpunkt 


»> Telix für Windows — 

der neue Klassiker 

Lange Zeit gab es in der MS-DOS-Welt 
bei Datenfernübertragung nur einen ge- 
wichtigen Namen: Telix. Das Kommuni- 
kations-Spitzentool fand seinen Weg 
natürlich zu Windows und gehört auch 
dort zu den Besten. 


identischen Alt-Tastenkom- 
binationen möglich, der 
Umstieg von Telix zu Tele- 
mate ist kein Problem. Tele- 
mate unterstützt alle verbrei- 
teten Terminal-Emulationen 
und Datenübertragungs-Pro- 
tokolle. Für die Datenüber- 
tragung von Rechner zu 
Rechner ist mit bis zu 115 
200 Baud einer der Com- 
Ports 1 bis 8 verwendbar — 
das gilt entsprechend für 
den Modem-Anschluß. 

Telemate bietet ähnlich 
wie Windows eine Zwi- 
schenablage. Über sie kön- 
nen Informationen vom ei- 
nen Fenster ins andere übertragen werden. 
Für schnelles Arbeiten läßt sich die Tastatur 
mit Makros belegen. Kommunikationssit- 
zungen sind auf Wunsch in einer ASCII-Da- 
tei mitprotokollierbar, das Zurückblättern 
per Textpuffer ist ebenfalls vorgesehen. 

Zum Automatisieren von Kommunikati- 
onsabläufen steht eine komfortable Script- 
Programmiersprache bereit. Wer DFÜ un- 
ter DOS erledigt, sollte nicht zögern und 
zu Telemate greifen. 


> GoCIS - Compuserve-Gebühren sparen 

Mit speziellen Offline-Tools können 
CompuServe-Anwender viel Onleitzeit 
und Telefongebühren sparen. Ein besonde- 
res attraktiver Windows-Offline-Reader ist 
GoCIS, der mit hervorragender Bediener- 
oberfläche kommt. 

Das Funktionsprinzip ist einfach: Sie de- 
finieren unter GoCIS einfach alle Aktio- 








_—a> 











Starke 32- 
Bit-Windows- 


hareware auf 
der CD 


‚Sie Temp® 


so m „he B Aa 
° it Window® ui 


ee & d DOS- 
n Window" en neuen 
Pr EIS Eigen unter 
Anwen®’ 
dl ’ 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: 
Tel. (0211) 9331-400, Fax (0211) 9331-399 


U] Schicken Sie mir versandkostenfrei: 


Zahlungsart: 

[] Ich zahle per Par 
[] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
L_} Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER (ine Bonkverbin indung angeben und unterschreiben!). 





= 
Kio.-Nr.: - _ — 
Bei Kreditinstitut. — 
Datum, Unterschrift. 


Name, Vorname a 














06 05 23 





Straße — 





PLZ/Ort == —n 











nen, die Sie in einer einzigen CompuSer- 
ve-Sitzung oder regelmäßig durchführen 
möchten - beispielsweise bestimmte 
Nachrichtenbereiche lesen, Foren nach 
neuen Dateien durchstöbern oder beliebige 
andere Aktionen. Bei Anforderung loggt 
sich GoCIS dann in CompuServe ein, holt 
die gewünschten Infos und verläßt Compu- 
Serve anschließend wieder. Das neue Ma- 
terial und alle Nachrichten lassen sich 
dann offline sichten, ohne daß eine geld- 
fressende Gebührenuhr mittickt. 


Spezialsoftware 


$ Eisprung — mit Segen von oben 

Die einzige Methode, die vom Ober- 
haupt der katholischen Kirche zur Emp- 
fängnisverhütung bekanntlich akzeptiert 
wird, ist jene von Klaus Ogino zur Berech- 
nung des Eispungs. Danach sind — exakte 
Zeitpunkt-Datenerfassung vorausgesetzt — 
fruchtbare und unfruchtbare Tage ziemlich 
genau berechenbar. 

Was manuell zu errechnen ist, läßt sich mit 
dem Computer elektronisch komfortabler er- 
ledigen — das waren wohl die Gedanken des 
deutschen Shareware-Autoren Jörg Riesmei- 
er, als er sein Windows-Programm Eisprung 
entwickelte. Am Bildschirm präsentiert sich 
die Sache witzig und vor allem selbster- 
klärend. Obgleich der Autor versichert, daß 
das Programm sich in der Praxis ausgezeich- 
net bewährt hat, gibt’s natürlich keine Er- 
folgsgarantie. Immerhin: Welcome to »CAV 
(Computer-Aided Verhütung)« — einem völ- 
lig neuen Einsatzgebiet für den PC. 


»> Drinks - für Trinker und Genießer 

Für Hobby-Barkeeper, Partyorganisa- 
toren und Drink-Liebhaber ist die 
Drinks-Datenbank für den PC gedacht 
(Bild 12). Nach dem Start erscheint am 
Bildschirm zunächst ein Hauptmenü, in- 
dem die wichtigste Option — Rezepte 
durchblättern — bereits wild blinkt und 
zum Drücken der Enter-Taste verlockt. 
Neben Rezepten informtiert »Drinks« 
auch über Details wie das richtige Glas 
bis hin zum Alkoholgehalt. 

Äußerst interessant ist die Option, ein 
Rezept (oder mehrere) nach bestimmten 
Kriterien zu suchen. Das macht Sinn, wenn 
man einen bestimmten Vorrat an Geträn- 
ken im Haus hat und ein Cocktail-Rezept 
sucht, das sich damit realisieren läßt. 


> Corewar - Arena der Kampfprogramme 

Mehrere Programme sind mit einem ge- 
meinsamen Ziel in einem Bereich des 
Computerspeichers unterwegs: sich gegen- 
seitig zu zerstören. Jedes Programm kann 
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Noch mehr Spitzentools 


Die komplette Ausgabe hätten wir mit Top-Share- 
ware füllen können - schlicht überwältigend ist das 
Angebot. Wenn Sie im obigen Bericht Ihr Wunsch- 
programm nicht entdeckt haben, empfiehlt sich die 
folgende Liste: Hier haben wir weitere Top-Tools kurz 
zusammengefaßt, die auf jeden Fall einen Blick 
Wert sind. 


» DOS-Utilities 

Super-CDX: Alternative zum MSCDEX-CD-ROM- 
Treiber mit erweiterten Features 

CDBench: Spitzentestprogramm zum Ermitteln der 
CD-ROM-Leistung 

Power Pack Pro: einsteigerfreundliche DOS-Shell 
für die Packer LHA, ARJ und PKZIP 

DCC (DOS Command Center): Norton Commander 
Clone mit mehr Dateifenstern, Datenbank-Editor 
AMI-Setup: ideal für Profi-Feintuning am AMI-BIOS 
4DOS: »command.com«-Ersatz mit erweiterten Fea- 
tures, nur für Profis! 


$> Windows-Utilities 

MEMINFO: Windows-Tools für Systemanalyse und 

Freigeben von »blockiertem« Speicher 

QCopy: ausgezeichnetes Windows-Diskettentool: 

für Formatieren und Massenkopierung 

Wintune: ausgiebiges Windows-Leistungs-Testpro- 
“ gramm für Video, Disk und CPU 

Ini-Manager: verhilft zu schnellem Einblick in Ini- 

Dateien und hilft diese zu ändern#?# 

GOLDWAVE: sehr guter grafischer Editor für VOC-, 

WAV-, IFF-, AU-, SND- und RAW-Sounddateien 


»> Grafik 

Neopaint: ausgezeichnetes, sehr schnelles Malpro- 
gramm für DOS 

Neoshow: DOS-Multimedia-Präsentationsprogramm 
Graphic Workshop: hervoragendes Bildbearbei- 
tungsprogramm, als DOS- und Windows-Version er- 
hältlich 

Topdraw: vektororientiertes Windows-Grafikpro- 
gramm in Corel-Draw-Manier 

Quicksilver Retouch: Windows-Bildverarbeitung 
mit Morphing Modul 

VGACad: gelungenes DOS-Malprogramm, auch für 
schwache Rechner geeignet 

DKB Raytracer: eines der besten Render-Program- 
me für DOS, viele Zusatztools erhältlich 


>» Multimedia 

MOD4WIN: Windows-Player zum Abspielen von 
Amiga-MOD-Sounddateien 

VOC386: digitales 8- und 16-Bit-Windows-Tonstu- 
dio inklusive MOD-Import 

Take One: pfiffiges Tool für Animationen und Prä- 
sentationen unter Windows, »elektronische Gruß- 
karten« j 
Imagecommander: ideal zum Scannen und Katalo- 
gisieren großer Bildbestände unter Windows 
MPEGPLAY: sehr gutes MPEG-Datei-Preview-Pro- 
gramm für DOS mit TrueColor-Darstellung 
Cybermanager: umfassende Multimedia-Datei-Ab- 
spielprogramm, Ersatz für Windows-Media Player 


> K ih ti 
Terminate: neues Spitzen-Terminalprogramm in 
Telix-Manier 
Faxedit: funktionsreiches Faxprogramm für DOS 
‘ WinBtx Mozart: Windows-Bix-Programm inkl. CEPT 


The Modem Doctor: umfassendes Diagnosepro- . 
gramm für Modem-Troubleshooting 

C64-Term: C64-Terminalprogramm mit Commodo- 
re/PC-Datenkonvertierung - ideal, um alte Daten 
auf den PC zu holen 


>» DOS-Anwendungen 

Akzent Ill: grafische DOS-Textverarbeitung inklusive 
Funktionsplotter für wissenschaftlichen Einsatz 
Edgeflow: DOS-Flowcharting-Programm mit grafi- 
scher Oberfläche 

Envision Publisher: tolles DTP-Programm für DOS 
im Windows-Look 

AsEasyAs: Tabellenkalkulations-Klassiker unter 
DOS, inklusive 3D-Tabellen-Simulation ; 

Q: sehr kompakter und leistungsstarker Editor - 
DOS-Edit-Ersatz 

FB-Translator: ordentliches Englisch-Deutsch- 
Übersetzungsprogramm 

Active Live: Terminverwaltung mit allen Raffinessen 
4Print: Papiersparer, druckt 4 Seiten verkleinert auf 
eine (HP-Modelle) 

Venus OTV: objektorientierte Textverarbeitung, auch 
für schwache PCs exzellent geeignet 


> Windows-Anwendungen 

Colibri LabelPaint: Windows-Programm für Disket- 
ten-Labels und Visitenkarten 

Winfunktion: Funktionsanalyse und Darstellung 
analytischer Aufgabenstellungen 

Datatron: einsteigerfreundliche Datenbank inklusi- 
ve Multimedia-Unterstützung 

Win-Bundesliga: ultimatives Verwaltungspro- 
gramm für Fußball-Fans 

Quick-Adress: sehr bedienungsfreundlicher Kartei- 
kasten für Adressen und Telefonnummern 

Chord Master: Gitarren-Grifftabellen-Datenbank 
unter Windows 

Chronik for Windows: Sammlung historischer Da- 
ten zu Ereignissen und Persönlichkeiten 

Der Schreibtrainer: 10-Finger-Tip-Lernprogramm 
fürs Schreibmaschinen-Selbststudium 

Geoclock: zeigt alle Zeitzonen der Erde in übersicht- 
licher Gesamtdarstellung 

WINBIKE: Tips und Tricks zum Thema Fahrrad: Tou- 
renplanung, Technik, Leistungserfassung, Training 


»> Freizeit 

C64-Emulator: unglaublich stabiler Emulator, fast 
alle alten Programme laufen 

Bahn: Simulationsprogramm für Hobby-Eisen- 
bahner unter DOS 

Raptor: exzellentes DOS-Raumschiff-Ballerspiel mit 
Konsolen-Qualität 

Wacky Wheels: 3D-Autorennspiel von Apogee mit 
exzellenter Grafik und Action 

Jazz Jackrabbit: Jump&Run-Spiel mit erstklassiger 
Grafik und Spielwitz 

The Greatest Paper Airplanes: ausgefallenes Win- 
dows-Programm für Papier-Faltflieger-Konstukteure 
Fantastic Fractal Factory (FFF): sehr schneller 
Fraktalgenerator unter DOS 

Deep Space 3D: sehr umfassendes Astronomie- 
Programm für Windows 

Rise Of The Triad: Doom#?#-Leistungsbrecher, 
erstklassiges 3D-Actionspiel 

Vgabomb: Uralter Klassiker, nach wie vor Spitze: für 
zwei Spieler 
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:Sollten Sie eines dieser so 
gekennzeichnete Programme zu einem günstigeren 
Preis angeboten finden, geben wir es Ihnen zu 
diesem Preis! Wir benötigen lediglich die Anzeige 
des Mitbewerbers! 


SMM Bis zu 


bei uns zum Ausverkau spreis 
Wer kennt nicht hen Software-Hauses Apogee? 


Augenblicklich können wir Ihnen 6 verschiedene Titel zum Ausverkaufspreis bieten. 
Erleben Sie bei diesem Jump’n’Run-Spiel die haarsträubenden 

Abenteuer eines Zauberlehrlings. Zerstören Sie mit Ihrem Kampfjet 

feindliche Flugzeuge und Bodenziele. Weltklasse! Begeben Sie 

































Mit dieser elektro- 
nischen Straßenkarte 
können Sie Ihre opti- 
male Fahrtroute effi- 
zient berechnen und 
ausdrucken lassen. 
Nach der Eingabe 
- Zee) von Start-und Zielort 
errechnet Ihnen das Programm automa- 
tisch die schnellste Verbindung. Mit gra- 
phischer Darstellung der Reisestrecke! 


sich auf die Jagd nach Zombies. Mit vielen Extrawaffen und fantastischer Action. 

© Nehmen Sie am verrücktesten Go-Kart-Rennen aller Zeiten Teil. 
Werfen Sie Ihre Gegner auch mit nicht ganz fairen Mitteln aus dem Rennen. 
Erforschen Sie mit dem alten Schloßherrn ge- 


Auch lieferbar: My 

heimnis-und gefahrenvolle Türme. 
Der neuste Hit. Ein Geschicklichkeitsspiel der besonderen 
Art. 


Straßenkarte Schweiz 
Straßenkarte Österreich 








Sie übernehmen das 
Kommando über die rea- 
listischste und technisch 
fortschrittlichste Simula- 
tion eines deutschen U- 
Boots im 2. Weltkrieg. 
fees DEEP Erfüllen Sie historisch ge- 
A naue Aufträge mit be- 
rühmten Schlachten. 
für nur 
= ab 386’er, VGA 


Corel Draw ist wohl das Bekannteste und Beste Grafikprogramm 


der Welt!Der Funktions- und Leistungsumfang \ 
wird auch professionellen Ansprüchen gerecht. 299 
PS 






Im Lieferumfang sind außerdem 14000 Clipart 
Bilder & Symbole sowie 250 Schriften enthal- 
ten.@ VGA, ab 386’er, 4 MB 

Weiterhin lieferbar: 


„plett 






deren Pfiff! Mit über 10000 professionellen Clip- 

art-Bildern (ca. 6000 in Farbe) aus 50 Themengebieten. 

Art Show 5 

Farbbildband und CD-ROM mit 3000 Bildern aus dem mit 1 Mio.$ dotierten 
Corel DRAW Design Wettbewerb. 


Art Show Collection ; 
Mehr als 10000(!) Corel DRAW-Bilder internationaler Künstler. Faszi- 


Clipart Manager Corel GALLERY 
Gibt Ihren Texten und Präsentationen den beson- 189.) 


Tastaturkabel-Verlängerung 
AT-Tastaturkabel: 


| SO er Ö 


b/s 5 pol 1,80 Meter DM 12,90 
b/s 5 pol5 Meter DM 18,90 












PS/2-Tastaturkabel: 


o am — HS 


b/s 5 pol 1,80 Meter DM 14,90 
bs 5pol5 Meter DM 19,95 





























Top Produkte aus der 
Fun Family Entertainment Pack 


Dieses Paket enthält 3 kommerzielle Spitzenspiele! James Pond 2 - 
Robocod: Erleben Sie lustige Abenteuer mit James Pond, dem Spion, 
der aus dem Wasser kam. Pinball Dreams: Geben Sie sich jetzt die 
Kugel! Die große Amiga Legende Pinball Dreams - eine wirklichkeitsge- 
4 treue Flippersimulation gibt's nun auch für den PC. Oxyd Mag.: Die 
endgültige Herausforderung an Ihre Kombinationsgabe, Konzentration 
und Geschicklichkeit. Ben.: VGA, 386’er, Maus 










Origina 











"| HP 51626a 
high capacity: 
Microsoft Entertainment Pack Extra 
Min diesem Super-Pack ist für jeden etwas dabei! Fuji Golf: Versuchen 

4 Sie auf diesem 18-Loch-Golfplatz ein Par zu erreichen. Chess: Beweisen 
Sie Ihre Fähigkeiten im Schachspiel. Chip’s Challenge: Sammeln Sie 

Chips und lösen Sie Rätsel. Es warten viele abenteuerliche Gefahren auf 
Sie! Außerdem finden Sie 12 weitere Spiele, die Sie Stunden an den 













HP 51625a 
high capazity 
"|(rot, blau, gelb): 500C, 550C, 560C... 

























































































































Fon: 06139 / 916-916 






SMM in Deutschland: 


Fax: 06139 /916-111 


Tom Long 


“The Time Adventure” 
Toms Freundin 
wurde vom 
miesen Don 
Tomato ent- 
führt. Bei der 
aufregenden 
Suche nach 

= Helen erlebt 

Tom Zeitreisen in den Wilden Westen, zu 

berühmten Westernhelden, nach Sher- 

wood Forest zu Robin Hood und in ferne 

Urzeiten. Gelingt es Ihnen den Bösewicht 

zu überlisten? Dieses Vollprodukt bieten 

wir Ihnen 

nur 8 ab 386’er, VGA, 

Maus, 590 Kb RAM 


Descent 

Schnallen Sie 

sich an und los 

geht’s!In Minen 

auf verschie* 

denen Planeten 

sind die Roboter 

außer Kontrolle 

geraten. Ihre 

Aufgabe besteht darin Gefangene zu be- 
freien und den Generator der betroffenen 
Mine zu zerstören. Klingt einfach, hat es 
aber in sich. Die gegnerischen Roboter 
sind im Gegensatz zu den meisten ande- 
ren Spielen dieses Genres intelliegent, d.h. 
Sie lauern im Hinterhalt auf Sie. Das Beste 
an diesem Spiel ist die phänomenale 3D- 
Grafik, die Ihnen das Gefühl gibt live da- 
bei zu sein. In den engen und stark ver- 
zweigten Gängen dieser Minen müssen 
Sie Ihr ganzes Können aufbieten. Im PC- 
Player 3/95 erhielt es die 

Das sagt eigentlich schon alles. 
© VGA, ab 386’er, 4 MB-RAM 


CD-ROM 
Version 
p 





MakeU 

für Windows 
ab 3.x: viele 
tolle Spezial- 
effekte für 
Schriften leicht- 
gemacht 
spiegeln, rotie- 
ren, strecken 


u.a. 
3,5 *-Disketten 
mit Handbuch. 


Händlerpreise auf Anfrage. 





tz Das Mitsumi FX-400 Quadraspeed- SMM Software GmbH Bestellungen aus dem Aus- Pe 
Germany für Win (Deutsch) : Laufwerk (4-fache Geschwindigkeit) Hermann-Löns-Str. 12 land nur mit Scheck mög- +” 
Hyperdisk 4.7 (Englisch) 89.- überzeugt durch seine herausragende D-55254 Budenheim lich (DM 15.- Porto- KR 
| = nn es er Technik. Die Zeitschrift PC-Player Fon 06139 / 916-916 pauschale) „ 
SUPER . ge = (3/95) testete dieses Laufwerk. “Im Fax 06139 / 916-111 L 
Epic Pinball 1-3 (E) 89. Geschwindigkeitstest macht das Mailbox 06139/916-222 v 
ee ee ae: Mitsumi eine excellente Figur.....Venn u, Fr 
5; B r Sie schon einen E-IDE-Controller be- SMM in der Schweiz: R) 
Kakın Cocktalls(D) “0. a u ER. | Software AG een 
WinFax Pro 4.0 (D) 229. : lemlos; ansonsten ist das Laufwerk : i Halen 61 EURE, RENT 
lerart günstig, daß die paar Mark für eine Extra-Controller-Karte immer CH-3037 H „ 
Phantom Screensaver (E) 55.- noch Ann ind.” - lerren- PAEREEEEEEE EEE 
schwanden Pa 
Inferno (D) €eiiD Sollte Ihr Computer nicht über den Fon 031/ 302 81 26 “ ac 
Magic Carpet (E) 89.- Enhanced-IDE-Controller verfügen, Fax 0311302 81 37 oneeenennnnnnnn nenn 
King's Quest VII (D) 99,95 Information: Das FX-400 Sie ee: das ei —— an en Mailbox 1571021 EEE Nun Aa ae Maren 
Lode Runner (D) 89,95 ist ein E-IDE-Laufwerk, was PC betreiben wollen, benötigen Sie || (0 80 Fr./min.) ee eteieers 
R diesen Controller. Es gibt 2 Alter- ’ “ 
SIM City 2000 (E) 79.- bedeutet, daß es theore- en: Es gelten unsere AGB’s ! » 
Ultima VIll - Pagan (E) 89.- tisch an den gleichen Con- E Alle Preise in DM! name 
Welt Atlas 4.0 (D) 68,70 troller wie die Festplatte an- ISA E-IDE-Controller: „€ Ich bezahle per 
CICA 2/95 (D) 29.- geschlossen werden kann für 386’er-Rechner mit einem An- e- : D mn : 
|| Pegasus 6 (D) 39.- Sollten Sie eine Karte älte- ü $ traße ee 
Hobbes 0S/2 (E) 29.- ren Datums besitzen, en 
Teleinfo CD-ROM (PLZ-Gebiete 0-9) (rufen Sie MSD.EXE in Ihrem ‚ PZOr D Nachnahme 
je 39.- We ee a e + DM 12 
i & empfehlen wir Ihnen den \ > i C KEanserts 
ee Plan) &. Kauf eines E-IDE-Control- besitzt 4 Devices und ist somit als Er- £& | 5 + DM 10.-* 
|| MS-Cinemania 1995 OEM (E) 109.- lers, den wir ebenfalls auf satz Ihres alten Controllers & * Versandkosten 
MS-Encarta 1995 OEM (E) 119.- dieser Seite anbieten. bestens geeignet. , DI 6/95 


PowerBASIC 3.0 - die schnelle 
und unkomplizierte Art profes- 
sionell zu programmieren: 


[3 Aussagekräftige Befehle 

Bei BASIC-Befehlen erkennt man bereits an 
der Bezeichnung was sie tun! Sie sind leicht 
zu erlernen und sehr einprägsam 


Komfortable Oberfläche 

Editor, Compiler und Debugger sind unter 
einer mausgesteuerten Oberfläche 
zusammengefaßt. Programme erstellen, 
sofort ausführen und testen - ohne 
PowerBASIC zu verlassen 


Online-Hilfe 
Auf Tastendruck sofort Informationen und 
Hilfe zu Jedem Befehl. Schneller geht s nicht! 


2 Viele Befehle und Funktionen 
Viele leistungsstarke Befehle u. Funktionen 
für Stringverarbeitung, Dateiverwaltung, 
Mathematik, Grafik usw. machen 
PowerBASIC zu einer universell einsetzbaren 
Sprache für jeden. Auch für Siel 


X Ausführbare EXE-Programme 
PowerBASIC erzeugt schnelle EXE- 
Programme, die lizenzfrei weitergegeben 
werden können! 


2 Strukturierte Programmierung 
Übersichtliche, gut strukturierte und 
modulare Programme durch 

« Funktionen und Prozeduren 

« lokale und globale Variablen 

« Units und Chain-Module 

« lokale und globale Fehlerbehandlung 
.„„ denn große Programme müssen nicht 
unübersichtlich sein! 


Zahlreiche Datentypen 

11 Zahlen- und 3 Stringtypen sichern eine 
hohe Rechengenauigkeit und ermöglichen 
eine speichersparende Programmierung. 
Der Einsatz benutzerdefinierter Datentypen 
gewährt elegante Datenstrukturen und 
somit gut lesbare und saubere Programme. 


Integrierter INLINE-Assembler 
Einfaches Einfügen von Assembler-Befehlen 
in den PowerBASIC-Quellcode! Die Vorteile 
beider Sprachen nutzen - auch ohne 
eigenständigen Assembler. 


Netzwerkunterstützung 
Erstellen netzwerkfähiger Programme? 
Kein Problem mit PowerBASIC! 


Viele weitere Möglichkeiten 

« Einbinden externer Assembler-Routinen 

« Einfaches Erstellen speicherresidenter 
Programme durch spez. BASIC-Befehle 

« Unterstützung der seriellen Schnitt- 
stellen COMI-COM4 (bis 115200 Baud) 

« Bit-Operationen, uvm. 


..,. denn PowerBASIC ist mehr als nur ein BASIC für DOS ! 


PowerBASIC 3.0 om 299.- 


Mit deutschsprachigem Benutzer- und Referenzhandbuch (je 
ca. 500 Seiten). Incl. kostenloser telefonischer Unterstützung! 


Kirschbaum Software GmbH 
Kronau 15, 83550 Emmering b. Wbg. 
Tel. 0 80 67/90 38-0 Fax 0 80 67/90 38 48 
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+18 ° -18  Zwischenspeicher 


Bez el 
Grune Sie! 


Glas Nenge 
Gesantnenge 


Alkoholgehalt 
bezogen auf 484 


Menge 


vorwärts 


rückwärts 


18 


Garnierung 
Getränke-Gruppe 


Cooler 


Be Hasler Longdrink, der meist in Shaker genixt und nit einer 


inonade oder Sodawasser aufgefüllt vird 


In einen großen Tunbler oder Longdrinkglas nit Strohhaln servieren. 


Esser Bitte Taste drücken ! es 


Bild 12. Warum nicht mal einen ausgefallenen Drink: Die Spezialsoft- 


ware Drinks hat garantiert die richtige Rezeptur parat. 


sich im festgelegten Speicherplatz — der 
Kampfarena - frei bewegen. Ein Kampf- 
programm hat dann verloren, wenn eine 
Speicherzelle, die Teil von ihm ist, von ei- 
nem Gegner so verändert wurde, daß es 
nicht mehr lauffähig ist. 

Was unter US-Programmierern bereits 
längst verbreitet ist, ist hierzulande noch 
wenig bekannt: Corewar — der Krieg der 
Kerne. Kerne deshalb, weil früher bei 
Computerspeichern die Bezeichnung Ker- 
ne für einzelne Speicherzellen üblich war. 
Und die Schlacht der Programme findet 
schließlich in Speicherzellen statt. 

Wer sich einmal mit Kampfprogrammen 
beschäftigen möchte, benötigt zunächst ein- 
mal eine Corewar Shell: ein Hauptpro- 
gramm, das die gegneri- 
schen Programme verwaltet 
und eine Spielarena bereit- 
stellt, letztlich auch Schieds- 
richter ist. Die Kampfpro- 
gramme selbst werden in ei- 
ner Assembler-ähnlichen 
Programmiersprache, dem 
sogenannten Redcode, ge- 
schrieben. Programmierer 
haben die Sprache sofort im 
Griff, Einsteiger können sie 
mit etwas Eigeninitiative er- 
lernen. Die Corewar Shell 
von Edwin J. Herrell und 
Brad J. Hlista wird mit zahl- 
reichen Beispiel-Kampfpro- 
grammen geliefert und eig- 
net sich ideal für den Ein- 
stieg. 





c. 


Strophen 
Zeilen pro Sa 


naß : kein 


Thena 
Grundstinnung : 


Lautnalerei mit 


Geduld : 388 


Drucker : Ja 
Paraneter : laden 


Mischkultur Optimierer - 

perfekt angepflanzt 

Der Mischkultur Optimierer ist ein 
Werkzeug für Hobbygärtner und profes- 
sionelle Beetbepflanzer. Das Programm 
hilft, die Anpflanzungsreihenfolge auf 
Beeten, die nach dem Mischkulturprinzip 





Zutaten 





ilenstil : 130 
negatıv 
Vornamen einbauen : 


Alliterationen auf : ABCDEFGHIJKLMNOPORSTUUNK 


Sperrwert : 108 


Gedicht generieren 





BITTE bearbeitet werden, zu opti- 
mieren. So ist ein besseres 
Pflanzenwachstum durch 
günstige Pflanzen-Nach- 
barschaften erzielbar, 
während wachstumshem- 
mende vermieden werden. 
Beim Optimieren berück- 
sichtigt das Programm et- 
wa, daß sich Pflanzenarten 
gegenseitig vor Schädlin- 
gen schützen können, was 
einen Einsatz von Schäd- 
lingsbekämpfungsmitteln 
obsolet macht. 

Der Mischkultur-Opti- 
mierer dient zudem als 
Nachschlagewerk, das dar- 
über informiert, welche 
Pflanzen sich mit welchen »Nachbarn« 
vertragen und welche nicht. Dazu gibt das 
Programm eine Tabelle der gespeicherten 
Pflanzen und ihrer gegenseitigen Verträg- 
lichkeit aus. Registrierte Anwender erhal- 
ten eine Programmversion mit erweiterter 
Pflanzendatenbank. 


C.A.P. - Gedichte vom Fließband 

»C.A.P« (Bild 13) steht für Computer- 
Aided Poetry, also Computer-unterstütztes 
Dichten - auf den ersten Blick vielleicht 
Schnickschnack, auf den zweiten jedoch 
hochinteressant. Die Autoren des Gedicht- 
Generators, Bernhard Beckert, Alexander 
Bell und Peter Sanders, nahmen mit die- 
sem Programm 1988 am Wettbewerb »Ju- 


Gedicht 

Shareware-Version 
Sätze pro Strophe : 1 
Silben pro Zeile : I 


Generator 


Paarrein : 130) 
DET TES 


JuFo Liebe Märchen Computer Netter Sport Politik 
positiv Punkte dafür : 58 


Ja Vornane : BERNHARD 


: ABCDEFG ORSTUUHRYZAOUB Punkte dafür : 48 


ÖUB Punkte dafür : 48 
Längenstrafe : 8 Zufall : 28 


TANDARD.GRA 
TANDARD.PAR 


Granmatik 


speichern Paraneters 


G.A.P. beenden 





Bild 13. Dichtet bis der Strom ausfällt: C.A.P ist ein preisgekrönter 
deutscher Gedichte-Generator. 


gend forscht« teil und wurden Bundessie- 
ger im Fachbereich Informatik/Mathema- 
tik. Damit wird bereits klar, daß hinter 
Computerdichtkunst kein zufälliges Anein- 
anderreihen sich reimender Worte, sondern 
etwas Aufwendiges steckt. 

C.A.P. generiert mit Hilfe einer Datenba- 
sis von 1200 Wörtern und 160 Grammatik- 
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regeln deutsche Sätze und 
arrangiert sie zu Strophen 
und Gedichten. Bei den Sät- 
ze werden gewisse Vorga- 
ben, wie etwa Versmaß, Sil- 
benzahl und Reimschema 
berücksichtigt. Folglich ent- 
stehen syntaktisch völlig 
korrekte Sätze. Der Sinnge- 
halt der Gedichte wird aller- 
dings nur vom Zufall be- 
stimmt. Wenn C.A.P »dich- 
tet«, werden keine festen 
Satzbaupläne verwendet. 
Somit wird jeder Satz völlig 
neu erzeugt, und die Wahr- 
scheinlichkeit, daß derselbe 
Satz mehrmals vorkommt, 
beschränkt sich auf ein Mi- 
nimum. Mögliche Vorgaben für die Ge- 
dichte sind äußere Form (Länge und Anzahl 
der Zeilen und Strophen) sowie die zu ver- 
wendenden Stilmittel. 


Skyglobe - PC als Planetarium 

Der nächtlicher Himmel ist bedeckt, kei- 
ne Sterne sind zu sehen — kein Problem. 
Das Shareware-Planetarium Skyglobe 
(Bild 14) bringt den Sternenhimmel auf 
den PC-Bildschirm und zeigt sogar mehr, 
als mit bloßem Auge zu erkennen ist. 

Voraussetzung für die Installation des 
elektronischen Himmelsatlasses, der auf 
einer Programmdiskette geliefert wird, ist 
eine Hercules-, CGA-, EGA- oder VGA- 
kompatible Grafikkarte. Perfekte Darstel- 
lung wird nur ab 16-Farben-EGA-Modus 
erreicht. Die Installation kann sowohl auf 
der Festplatte als auch auf einer 360- 
KByte-Diskette erfolgen. 

Nach dem Aufruf wird zunächst eine 
Orts-Auswahlliste präsentiert. Hier ist der 
Standort zu wählen, aus dessen Sicht der 
Sternenhimmel angezeigt werden soll. Hier 
werden zwar vorwiegend Orte der USA an- 
geboten, für Deutschland ist die Anwahl 
von Frankfurt allerdings ausreichend. Beim 
Programmstart ist auf die korrekte Einstel- 
lung der PC-Uhr zu achten. 





CircumSpace — mit Impuls und Warp 

durch unendliche Weiten 

Der Autor des Shareware-Knüllers Sky- 
globe hat ein weiteres Tool für alle Welt- 
raum-Begeisterten in petto: Mit dem Simu- 
lationsprogramm CircumSpace können Sie 
in Raumschiff-Marnier durch das All rei- 
sen, den Himmel von »jedem Punkt« des 
Universums aus betrachten und durchflie- 
gen. Circumspace bezeichnet den Raum, 
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Bild 14. Fast zum Greifen nahe: Skyglobe macht das Fernglas über- 
flüssig, bringt den Sternenhimmel auf den PC-Bildschirm. 








PBUADBDEWADE: BAPU; - \ - 
SHAREWARE: BACKGROUNDER 
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machbar sind. 


den die 7780 der Sonne am nächsten gele- 
genen Sterne beschreiben. Bei den simu- 
lierten Flügen flitzen Sterne mit einer Ge- 
schwindigkeit von mehreren hundert Licht- 
jahren pro Sekunde »aus dem Bildschirm 
heraus«, die Helligkeit variiert mit dem je- 
weiligen Abstand. Wer das Reisen in ei- 
nem interstellaren Raum- 
schiff erleben will, kommt B& 
an diesem Spitzensimulator 
nicht vorbei: Trekkies wer- 
den im Menü auch auf ver- 
traute Bezeichnungen wie 
»Warp-« und »Impulskraft« 
stoßen. 


Nightmare 3D - kein 

Alptraum 
Das Actionspiel (Bild 15) 
nutzt die WinG-Grafik-En- 
gine von Microsoft, die 
schnelle 3D-Grafikberech- 
nungen gestattet. 

Im Boom-Stil schleichen 
Sie durch Räume und Kor- 
ridore, sammeln Waffen 





Bild 15. Rennen, Kopf einziehen auf alles Ballern was sich bewegt: 
Nightmare beweist, daß auch unter Windows rasante 3D-Actionspiele 


und ballern auf alles, was sich bewegt. 
Kein Spielwitz, aber 100prozentige Ac- 
tion-Qualität — interessant vor allem für al- 
le, die mal erleben möchten, daß tatsäch- 
lich auch unter Windows rasante Action- 
Spieleprogrammierung möglich ist. 


EPIC Pinball - der Dauerbrenner 

Ein Shareware-Spiel, bei dem sich eine 
kleine Runde zwischendurch immer wie- 
der lohnt, ist Epic’s Pinball. Das DOS-Pro- 
gramm läuft auch auf älteren langsamen 
PCs perfekt, braucht wenig Festplatten- 
platz und gefällt durch ausgezeichnete 
Grafik, Animation und Sound. Der digitale 
Flipper handhabt sich beinahe wie ein ech- 
ter - man muß ihn haben. 


Winfract Fraktalgrafik 

ohne Limits 

Fractint ist in seinem Be- 
reich Vorreiter und zudem 
Public Domain Software. 
Über 40 amerikanische 
Programmierer — darunter 
vor allem Spezialisten für 
Fraktale und Grafikkarten- 
treiber — haben an der neu- 
en Version mitgewirkt. 

Fractint für Windows 
(Bild 16) gestattet die An- 
fertigung beliebiger Frak- 
talarten — 60 stehen zur 
Auswahl: vom einfachen 
Apfelmännchen bis hin zu 
detaillierten 3D-Landschaf- 
ten. Da viele Fraktale sehr 
rechenintensiv sind, bietet 
Fractint einen Preview-Modus. Damit kön- 
nen Ergebnisse bereits vor ihrer endgülti- 
gen Fertigstellung begutachtet werden. Ist 
ein Fraktal errechnet, ermöglichen Frac- 
tints Zoom-Funktionen eine fantastische 
Expedition in die Tiefen des Fraktals. 

(Stephan Düpre/mn/ba) 





Fractint for Windows - Vers 16.00 





Bild 16. Winfract bietet, wie der Name schon sagt, Grafikern ein 
reiches Repertoire zum Anfertigen von Fraktalen. 
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AUSWERTUNG, BERICHTE UND ETIKETTEN MIT ACCESS 
au 


Übersicht ist Trumpf 


Was können Sie mit Daten ohne eine ordentlich 
formatierte Ausgabe anfangen. Nichts! Deshalb 
besitzt Microsoft einen wohl proportionierten 
Berichtsgenerator. Das Ziel des letzten Teils 
unseres Workshops ist es, diesen zu erforschen 
und auf unsere Diskettenverwaltung anzuwenden. 





1. Teil: Planung und Grundlagen 


NER EISSEN NER IT 
Programmierung 


> 3. Teil: Auswertung, Berichte und Etiketten 











zu. Während im ersten Teil die Daten- 
strukturen und Verknüpfungen defi- 
niert wurden, haben Sie im zweiten die rei- 
nen Datenbanktabellen durch automati- 
sches Einlesen Ihrer Disketten mit deren 


\ nser Workshop neigt sich dem Ende 





Bild 1. In der Entwurfsansicht lassen sich alle Ab- 
frageelemente komfortabel zusammenstellen. 


Daten gefüllt und diese über selbst gestal- 
tete Formulare in eine ansprechende Form 
gebracht. 

Dieser letzte Teil befaßt sich nun mit der 
selektiven Auswertung dieser Daten. 
Wenn Sie ihn durchgearbeitet haben, steht 
Ihnen eine komplette Anwendung zur Ver- 
fügung, mit der Sie Ihre Disketten, CDs 
und sogar Ihre Festplatte katalogisieren 
können. Auf Knopfdruck erhalten Sie 
schön aufbereitete Listen über die Daten- 
träger und deren Inhalt. 


Schritt 1: Abfragen 
und SQL-Statements 
Bereits im vorangegangenen Teil haben 


Sie eine Abfrage definiert. Diese zeigte ei- 
nen bestimmen Auszug aus der Tabelle 
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»Dateien« mit dem dazugehörenden Da- 
tenträgernamen an. Und genau das ist auch 
der Sinn einer Abfrage: der selektive Aus- 
zug aus einer oder mehreren Datenbankta- 
bellen. Dabei liegt jeder Abfrage eine 
SQL-Anweisung zugrunde (SQL = Struc- 
tured Query Language = standardisierte 
Datenbank-Abfragesprache). Theoretisch 
kann Ihnen das egal sein. Wollen Sie je- 
doch Ihre Tabellen aus vielen verschiede- 
nen Blickwinkeln betrachten, müßten Sie 
für jeden Auszug eine eigene Abfrage er- 
zeugen. Die SQL-Fähigkeit von Access ist 
da — besonders aus Sicht des Programmier- 
ers — sehr viel flexibler. 

Um mit einer SQL-Abfrage in Access zu 
arbeiten, brauchen Sie sich nicht erst durch 
die komplizierte Syntax dieser Sprache zu 
wühlen. Zu jeder visuell gestalteten Abfra- 
ge zeigt Ihnen Access auf Wunsch die zu- 
gehörige SQL-Anweisung an. Als erstes 
sollen Sie nun eine Abfrage visuell defi- 
nieren, die Ihnen alle Datenträger nach Da- 
tenträgernamen sortiert zeigt. 


> Abfrage nach Datenträgern 
Wählen Sie im Datenbankfenster das 


Register »Abfrage« und klicken Sie auf 


»Neu«. Da wir den Assistenten nicht 
bemühen wollen, ist die »Neue Abfrage« 
angesagt. 





Bild 2. Access setzt automatisch die visuelle Abfra- 
ge in eine SQL-Anweisung um. 


Fügen Sie die Tabellen »Datenträger« 
und »Datenträgerformat« durch Dop- 
pelklick der Abfrage hinzu und schließen 
Sie das Auswahlfenster. Access zeigt Ih- 
nen in grafischer Form die Verbindung 
zwischen den beiden Tabellen über das 





Schlüsselfeld »DskFormat« an (Bild 1). 
Markieren Sie nun alle Felder aus »Daten- 
träger« und verschieben Sie diese bei ge- 
drückter Maustaste in die Abfragetabelle. 
Analog verfahren Sie mit dem Feld »Fmt- 
Beschreibung« aus der Tabelle »Datenträ- 
gerformat«. Diese Felder sollen in der Ab- 
frage angezeigt werden. Fügen Sie nun 
noch in der Zeile »Kriterien« unter »Ds- 
kName« die Zeichenkette 
wie ”[A-C]*” 

ein. Dadurch werden alle Datensätze 
ausgewählt, bei denen der erste Buchstabe 
des Diskettennamens mit A, B oder € be- 
ginnt. Näheres zu Platzhalterzeichen ent- 
nehmen Sie der Tabelle »Platzhalterzei- 
chen für Abfragen«. 


Platzhalterzeichen für Abfragen 





Platzhalter 


Erklärung 





? ein beliebiges Zeichen 

x null oder mehr Zeichen 

# eine beliebige einzelne Ziffer (0 bis 9) 
[ZeichListe] | ein beliebiges Zeichen in Zeichliste. 


[A-C]* bezeichnet beispielsweise alle 
Zeichenketten, die mit A, BoderC 
anfangen. 


Wenn Sie die Symbolleiste betrachten, 
sehen Sie links drei Schaltflächen. Mit ih- 
nen können Sie zwischen den verschiede- 
nen Ansichten der Abfrage hin- und her- 
schalten. Aktivieren Sie die mittlere (Bild 
2), so zeigt Ihnen Access die Abfrage in 
SQL-Syntax. Hierbei handelt es sich um 
eine Zeichenkette, die sich überall anstatt 
eines Berichtsnamens angeben läßt: 





ORDER Br Datenträger einen 
Datenträger. DskLabel; 


Wollen Sie beispielsweise die Datenträ- 
ger ausfiltern, deren Name mit »Z« be- 
ginnt, so ändern Sie lediglich hinter der 
WHERE-Klausel »[A-C]« in »Z« um. 
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Auswahlabfrage: A 





Bild 3. Die Datenblatt-Ansicht füllt die Abfrage mit 
»lebendigen« Daten. 


Schalten Sie wieder zur Entwurfsansicht 
zurück, hat sich die Abfrage entsprechend 
geändert. Beim Programmieren ist es sehr 
einfach, einen SQL-Befehl von diesem 
Ausdruck abzuleiten und an die Bedürfnis- 
se anzupassen. Der Vorteil ist, daß Sie kei- 
ne neue Abfrage benötigen. 

Es ist empfehlenswert, ein wenig zwi- 
schen der Entwurfs- und der SQL-Ansicht 
zu wechseln. So machen Sie sich mit den 
rudimentären Grundzügen von SQL ver- 
traut. Schlüsselworte werden in Access 
der Übersicht wegen in Versalien darge- 
stellt. 

Mit der rechten der drei Symbolschalt- 
flächen werden die Abfrage ausgeführt 
(Bild 3) und die Ergebnisdaten tabellarisch 
dargestellt. 

Danach speichern Sie die Abfrage, in- 
dem Sie das Fenster schließen und in der 
Dialogbox den Namen »Datenträgerabfra- 
ge« eingeben. 


Schritt 2: 
Berichte definieren 


Aufbauend auf dieser Abfrage generie- 
ren Sie nun Ihren ersten Bericht. Dieser 
soll nichts anderes sein als eine Liste der 
ausgewählten Datenträger und aller Infor- 
mationen, welche die Abfrage hergibt. 


> Der Berichtsassistent 

Im Datenbankfenster wech- 
seln Sie zunächst zum Register 
»Bericht«. Von dort aus klicken 
Sie die Schaltfläche »Neu« an, 
und es erscheint die erste Be- 
richt-Dialogbox. Wählen Sie 
zunächst aus der Drop-down- 
Liste die zuvor definierte Ab- 
frage aus und starten Sie den 
Berichtsassistenten (Bild 4). Als 
nächstes will dieser wissen, 
welche Art von Bericht er gene- 
rieren soll. Für den ersten Ver- 
such soll die tabellarische Dar- 
stellung genügen. Bei der Aus- 
wahl der Datenfelder, die ange- 
zeigt werden sollen, wählen Sie 
jene aus, die nicht zuviel Platz 
benötigen. Im Anschluß an die 





Fragen nach der Sortierreihenfolge und der 
Gestaltung erzeugt Access den neuen Be- 
richt, der in etwa wie in Bild 5 aussieht. 
Zwar macht die Aufsummierung der Dis- 
kettennummern und Verzeichnisse keinen 
Sinn, doch im Entwurfsmodus läßt sich 
das sehr leicht ändern. 


> Das Layout verändern 

Schließen Sie zunächst das Berichts- 
Fenster und benennen Sie Ihr Ergebnis mit 
»Datenträgerliste«. Markieren Sie den 
neuen Eintrag in der Liste der Berichte 
und führen Sie die Schaltfläche »Entwurf« 
aus. 

Der Entwurfsmodus besteht aus fünf Be- 
reichen, in die Access die Seite eines Be- 
richts einteilt. Die Steuerelemente lassen 
sich einzelnen anwählen. Bei einem Dop- 
pelklick öffnet sich das Eigenschaften- 
Fenster — ähnlich wie im zweiten Teil des 
Workshops bei den Formularen. Auch hier 
sind die Eigenschaften in Kategorien auf- 
geteilt. Markieren Sie beispielsweise das 
Feld mit der Summe der Dateien und set- 
zen Sie die Daten-Eigenschaft »Format« 
auf »Standardzahl« sowie die Dezimalstel- 
len auf »0« (Bild 6). Verfahren Sie analog 
mit allen anderen Feldern, die Zahlen ent- 
halten. Unerwünschte Felder löschen Sie, 
indem Sie nach dem Markieren [Entf] 
drücken. 

Über die zweite Symbolschaltfläche 
von links kommen Sie in die Datenan- 
sicht, um nachzuprüfen, ob das Layout 
Ihren Vorstellungen entspricht. [Esc] 
bringt Sie wieder zurück in den Bearbei- 
tungsmodus. 


> Berichte ableiten 

Sobald Sie mit der kosmetischen Seite 
fertig sind und Ihnen das Layout gefällt, 
beenden Sie das Bearbeiten des Berichts 
und kehren zum Datenbankfenster zurück. 





Der nächste Bericht soll ganz ähnlich sein 
wie der vorherige. Lediglich sollen bei je- 
dem Datenträger (= Datensatz) noch die 
Beschreibung und die Liste der Dateien 
mit angezeigt werden. 





Wechseln Sie in die Entwurfsansicht des 
neuen Berichts. Wie erwartet, entspricht er 
dem alten. Fügen Sie zunächst das Feld 
»DskBeschreibung« im Detailbereich des 
Berichts ein, indem Sie es per Drag&Drop 
aus der Feldliste in das Formular ziehen. 





Schieben Sie das Beschreibungsfeld, wie 
in Bild 7 dargestellt, rechts unter die vor- 
handenen Ausdrücke und formatieren Sie 
es über die Layouteigenschaften. Schalten 
Sie nun in die Seitenansicht, benötigt jeder 
Datensatz gleich viel Platz, ganz egal, ob 
ein Eintrag in der Beschreibung vorhanden 
ist oder nicht (Bild 8, links). 

Das Beschreibungsfeld läßt sich über 
die Eigenschaften »Vergrößerbar« und 
»Verkleinerbar« verändern. In diesem Fal- 
le soll es ausreichen, daß das Beschrei- 
bungsfeld automatisch kleiner wird, wenn 
es wenig oder gar nichts enthält. Markie- 
ren Sie also das Steuerelement und tragen 
Sie unter »Verkleinerbar« in 
den Layouteigenschaften den 
Wert »Ja« ein. Das Ergebnis in 
der Seitenansicht ist immer 
noch nicht berauschend. Haben 
Sie das Beschreibungsfeld mit 
einem Raster hinterlegt oder 
umrahmt, sehen Sie zwar, daß 
es kleiner wird, der Abstand 
zum nächsten Datensatz bleibt 
jedoch gleich. Das liegt daran, 
daß der Detailbereich eine fixe 
Größe für jeden Datensatz hat. 
Aber auch hier findet man die 
beiden oben genannten Eigen- 
schaften. Dazu müssen Sie in 
der Entwurfsansicht auf eine 
freie Stelle im Detaibereich 
klicken. Erscheint in der Titel- 
zeile des Eigenschaftenfensters 
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in einem anderen 
Bericht. Daher soll- 
te der Eintrag mög- 
lichst wenig Platz 
wegnehmen -— be- 
sonders in der 
Höhe. Haben Sie al- 








DskNr Datenträgermame DskLabel Dateien DskVer 


3 Acces20 DISKI 3 
6 Acces20 E 
T Acces20 12 
8 Acces20 18 
9 Accası20 E 
10 Acces20 

11 Acces20 

12 Acces20 

13 Acces20 

4 Daten Ursula 

14 MEINE Festplatte 


vv 
w 
“u 
Ir 
Ss 





Bild 5. Fiir ala aka pnsorhen Bericht it den Ergakule den Anal 


stenten ganz brauchbar. 


»Detail 1«, so läßt sich »Verkleinerbar« 
anpassen. 


> Detailinformationen zu den Dateien 

Nun wäre es in solch einer Übersicht 
schön, auch einen Auszug der Dateien des 
Datenträgers zu erhalten. Dies läßt Access 
über »Unterberichte« zu. 

Bei einem Unterbericht handelt es sich 
um einen ganz normalen Bericht, der auch 
physikalisch als solcher vorhanden sein 
muß. Wird er im Detailbereich eingefügt, 
so zeigt er für jeden Datensatz den Bericht 
an. In unserem Fall möchten wir bei jedem 
Datenträger eine Liste der Dateien ange- 
zeigt bekommen. Da diese mehrspaltig 
sein soll, muß es sich bei dem Unterbericht 
um eine Etikettendefinition handeln. Bevor 
Sie nun weitermachen können, müssen Sie 
zunächst das Entwurfsfenster schließen 
und im Datenbankfenster einen Bericht als 
Etikettenliste anlegen. Als Tabelle wählen 
Sie »Dateien« und benutzen dann den As- 
sistenten für Adreßetiketten. 

Als Angaben benötigen Sie lediglich ei- 
ne Zeile mit dem Dateinamen und der Er- 
weiterung. Legen Sie also als Ausdruck 
»DatName.DatErweiterung« an. Welche 
Sortierreihenfolge Sie bevorzugen, sei Ih- 
nen unbenommen. Als Etikettengröße 
wählen Sie die mit den meisten Spalten: 
L7651. Die Schriftart sollten Sie so klein 
wie möglich halten, um genügend Dateien 
auf kleinstem Raum unterzubringen. 


Die Etikettengrößen lassen sich unter 


»Datei - Add Ins - Add-inn-Manager« anpas- 
sen. Dabei haben Sie vollen Zugriff auf alle 
Abstände, Ränder und Ausmaße, so daß Sie 
jedes Etikettenformat einstellen können. 





Wenn Sie den Assistenten verlassen, 
liegt Ihnen der Etikettenentwurf vor. Diese 
»Scheinetiketten« fungieren als Detailliste 
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les angepaßt, so 


Freier Speicherplate schließen Sie das 


3630 
1148928 


dann wieder den zu- 
vor bearbeiteten Be- 
richt in der Ent- 
wurfsansicht. In der 
I Toolbar befindet 
sich ein Steuerele- 
ment »Unterformu- 
lar/-bericht« (den Namen zeigt Access, 
wenn Sie zirka eine Sekunde die Maus 
über einem Control ruhighalten). Wählen 
Sie das Icon per Maus an und klicken Sie 
danach im Detailbereich links neben die 
Beschreibung. Es erscheint ein Objekt mit 
der Überschrift »Eingebettetxx«. Dieses 
wird der Container für den »Etikettenbe- 
richt«. 

Zunächst ist es sinnvoll, den Beschrei- 
bungstext zu löschen. Markieren Sie den 
Text mit einem Mausklick und drücken Sie 
auf [Entf]. Wählen Sie dann das eigentliche 
Objekt an, wird es mit Eckpunkten verse- 
hen, mit deren Hilfe Sie Größe und Lage 
verändern können. Passen Sie es in der 
Höhe dem Beschreibungsfeld an und posi- 
tionieren Sie es links daneben. Klicken Sie 
doppelt auf den Unterbericht, so öffnet sich 
das Eigenschaften-Fenster. Fügen Sie dort 
die Einträge aus der Tabelle »Eigenschaf- 
ten des Unterformulars« ein. 

Starten Sie nun den Bericht, so werden 
Sie wahrscheinlich nicht alle fünf Spalten 


1092096 
127885312 


r ee Fenster und benen- 
a = nen den Bericht mit 
: ar »Dateiliste 5-Spal- 
: ing tig«. Offnen Sie 
o 
o 
84 


130655744 


f 


Bearbeiten Ansicht Format Fenster ? 


IK] 


2. So T-&DEl>-) 


IS] 
le} 
E 
eo] 
EN 
tel 


BEIGE Er ae 


der Dateiliste sehen. Das beruht auf der 
zugrundeliegenden festen Etikettendefini- 
tion. Der einzige Weg, doch noch alle Da- 
teien angezeigt zu bekommen, besteht dar- 
in, im Add-in-Manager eigene Etiketten- 
größen zu definieren. 

Wenn Sie nach dem oben erläuterten 
Prinzip verfahren, sollte es Ihnen gelingen, 
weitere maßgeschneiderte Druckausgaben 
zu erzeugen. 


Schritt 3: 
Berichte automatisieren 


Im vorletzten Schritt geht es um das Ein- 
binden der Berichte in die Applikation und 
deren selektive Nutzung. Wählen Sie das 
Register »Formulare« im Datenbankfenster 
und dort das Formular »Datenträger« im 
Entwurfsmodus. Im ersten Schritt haben Sie 
die »Datenträgerabfrage« definiert. Diese 


Eigenschaften des Unterformulars 


Ausprägung Wert 

» Daten-) 

Herkunftsobjekt Bericht.Dateiliste 5-spaltig 
Verknüpfen von DskNr 

Verknüpfennach DskNr 

» Layout-Eigenschaften 

Vergrößerbar Ja 

Verkleinerbar Ja 


soll jetzt anstatt der Tabelle »Datenträger« 
als Grundlage für dieses Formular dienen. 
Klicken Sie daher doppelt auf das Formular 
außerhalb des Design-Bereichs, also dort, 
wo kein Punkteraster zu sehen ist. Dadurch 
öffnet sich das Eigenschaften-Fenster. 
Wählen Sie unter »Dateneigenschaften« als 
Datenherkunft die Abfrage aus. 
In Bild 9 sehen 

El Sie, daß wir die Da- 
tenfelder etwas um- 
strukturiert haben, 
damit das Formular 
übersichtlicher 
wird. Zudem haben 
wir aus der Feldli- 
ste den Ausdruck 
»FmtBeschrei- 
bung« in das For- 
mular übernommen 
und dafür das kryp- 
tische »DskFormat« 
gelöscht. Die bei- 
den neu hinzuge- 
kommenen Sym- 
bolschaltflächen 








Bild 6. Jedes EEE eines Berichts kann über unzählige Eigenschaften 


»gestylt« werden. 


nennen Sie »Be- 
richt« und »Good- 





Zeigen Sie sich 
doch einmal von 
Ihrer besten 
Seite. 

Zum Beispiel 
hier! 


Anzeigenschluß 
für die Ausgabe 
8/95 ist der 


19.06.95 





Für weitere 
Informationen 
wenden Sie sich 
direkt an Ihren 
Mediaberater: 





DMV Daten- und 
Medienverlag 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


Z 08121/769-300 
DMV Daten- und 
Medienverlag 


Fuldaer Straße 6 
37269 Eschwege 


ZD 05651/92930 











Movie: Intel Indeo'" Video 
Multimedia CD-ROM 
Mit SCSI-H 


Die neue Travel- 
Mate 4000M-Serie: 
Mehr Leistung, 
Musik und Movie - 
zu einem erstaun- 
lichen Preis. 


M wie Mehr: 486er 

Prozessor, 50-100 MHz, bis 525 MB Fest- 
platte, bis 20 MB Daten-, 1 MB Video- 
Speicher, PCMCIA-Slot Typ IH, SCSI-I- 
Controller, integrierte Maus, langlebige 
NiMH Batterien. M wie Musik: 16-bit 
Sound Card, Lautsprecher, Mikrophon, 
MIDI Port. M wie Movie: Mit dem Aktiv- 
Matrix Farb-Display und dem vorinstal- 





TravelMate 4000M TravelMate 4000M 
WinDX4100 Color" WinDX4/75 Color“ 
TFT Dual Scan oder TFT 


Distribution über: 





lierten Intel Indeo’“ 
Video ist Ihr Travel- 
Mate Multimedia- 
mobil. M wie Multi- 
media: Die optionale 
Docking-Station ist 
voll portabel, weil 
netzunabhängig durch 
eine separate NiMH 
Batterie. CD-ROM Laufwerk, Stereo- 
Lautsprecher, Klang-/ Balance-Regelung, 
mit externem Mikrophon und Kopfhörer. 
Der TravelMate 4000M - die portable 
Lösung für verschiedenste Anwendun- 
gen, insbesondere der professionellen 
Präsentation. Sie möchten mehr dar- 
über wissen - rufen Sie uns bitte an. 


Fachhandels- und 
Distributoren- 
Adressen erfahren 
Sie unter 


Telefon 
0 81 61/8049 57 


Fax 
0 81 61/80 4958 


Bezugsquelle: 
Österreich Tel. 01/604 1931 71 
Schweiz Tel. 01 / 745 58 58 


Portable Docking Station 
mit CD-ROM und Sound- 
system für 4000M-Serie 


Macrotron, Frank & Walter, Ingram Micro, Merisel, Magirus, Raab Karcher, Comtrade, Wippermann. 


TravelMate und WinDX sind Warenzeichen von Texas Instruments. Das Ready-to-Run Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen von 


Microsoft Corporation. 
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Bye«. Dann können 
Sie den Access-Ba- 
sic-Code 1:1 über- 
nehmen. Achten Sie 
beim Hinzufügen 
der Schaltflächen 
darauf, daß der 
Steuerelemente-As- 
sistent nicht einge- 
schaltet ist. Für die 
Schaltflächen haben 
wir in deren Lay- 
out-Eigenschaft 

»Bild« die Symbole 
»MS _Access-Be- 
richt« und »Verlas- 
sen« gewählt. Diese 
Eigenschaft berührt 
die Funktionalität 





Bild 7. Zusäzliche Datenfelder werden einfach aus der Feldliste per Drag&Drop 
in den Bericht übernommen. 





der Steuerelemente 
jedoch nicht, so daß 
Sie bei der Auswahl 
freie Hand haben. 
Nun hauchen Sie 
den beiden Knöpfen 
noch Leben ein. 
»GoodBye« soll 
(wie der Name 
schon sagt) die Ap- 
plikation beenden. 
Access kennt zwei er 
Formen des Been- 
denn: Ende der Ap- 
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plikation (Close) 
und Ende von Ac- 
cess (Quit). 


Während der Ent- 
wicklung ist es sinnvoll, Close zu benut- 
zen, da bei Quit Access nach jedem Klick 
auf die Schaltfläche neu gestartet werden 
müßte. Da es sich bei Quit und Close um 
Makrobefehle handelt, werden sie in Ac- 
cess Basic über die Prozedur »DoCmd« 
aufgerufen. Den Code geben Sie ein, in- 
dem Sie die Schaltfläche »GoodBye« mar- 
kieren und im Eigenschaftenfenster beim 
Ereignis »Beim Klicken« die folgenden 
Basic-Befehle eingeben: 
Sub GoodBye_Click () 
‘ während der Entwicklung 
DoCmd Close 
* Später dann: DoCmd Quit 
End Sub 
Die Berichtsschaltfläche soll ein Formu- 
lar anzeigen, in dem Sie komfortabel den 
gewünschten Bericht und die Kriterien 
auswählen, nach denen die Datensätze ge- 
filtert werden sollen. Der Code zum An- 
zeigen des Formulars lautet 
Sub Bericht _Click () 
DoCmd OpenForm 
“DatenträgerBericht”, ,„,,, 
A_DIALOG 
End Sub 
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Bild 8. Ist die Eigenschaft »Verkleinern« nicht gesetzt, benötigt jeder Daten- 
satz gleichviel Platz (links). Ist sie jedoch gesetzt, wird der Platz so gut wie 
möglich ausgenutzt (rechts). 


wobei der Befehl von »DoCmd« bis 
»A_DIALOG« in einer Zeile stehen muß. 
Die Option »A_DIALOG« gibt an, daß 
das neue Formular »modal« dargestellt 
werden soll. Solange es geöffnet ist, kann 
das aufrufende Formular (also »Datenträ- 


Formular: Datenträger 


Bild 9. Das Formular »Datenträger« wird um zwei Symbolschaltflächen erwei- 


tert. So ist es übersichtlicher geworden. 


ger«) nicht aktiviert werden. Schließen Sie 
nun »Datenträger« und erzeugen Sie ein 
neues Formular. Verwenden Sie nicht den 
Assistenten, sondern ein leeres Formular. 


>» Das Dialogformular »Datenträger- 
Bericht« 

Füllen Sie das Formular wie in Bild 10 
dargestellt mit Steuerelementen und be- 
nennen Sie diese entsprechend den Anga- 
ben über deren Name-Eigenschaft#?#. 
Über den Menüpunkt »Ansicht — Code« 
gelangen Sie in den Quellcode-Editor. Ge- 
ben Sie dort das Listing ein. 

Die Funktion »MakeSQL« liefert als 
Ergebnis in einer Zeichenkette einen 
SQL-Ausdruck zurück. Grundsätzlich ent- 
spricht dieser Ausdruck dem der 
»Datenträgerabfrage«, die Sie im ersten 
Schritt visuell erzeugt haben. In Bild 2 se- 
hen Sie deren SQL-Entsprechung. Ledig- 
lich die WHERE-Klausel paßt MakeSQL 
an die Eingaben im Formular an. 


>» Die Kommunikation zwischen 

Formular und Bericht 

In der Ereignisprozedur »Berichtl_ 
Click« wird eine Variable namens »SQL- 
Abfrage« belegt. Diese dient zum Daten- 
austausch zwischen dem Formular und 
dem Bericht. Daher muß SQLAbfrage als 
»Global« deklariert sein. Globale Dekla- 
rationen wiederum sind auf Formularebe- 
ne unzulässig. Daher benötigen Sie ein 
Modul, in dem die Deklaration steht. 
Über das Register »Modul« des Daten- 
bankfensters und die Schaltfläche »Neu« 
erzeugen Sie ein neues Modul (= Quell- 
text-Datei), das nur eine einzige Zeile 
enthält: 

Global SQLAbfrage$ 
und speichern es unter einem beliebigen 
Namen. Nun muß nur noch der Bericht 
über diese Variable 
in Kentnis gesetzt 
werden. Starten Sie 
also den Bericht im 
Entwurfsmodus und 
öffnen Sie den 
Quellcode-Editor. 
Geben Sie hier die 
Ereignisprozedur 

Sub 

Report_Open 

(Cancel As 

Integer) 

Bericht.Re 

cordsource = 

sQLAbfrage 

End Sub 

ein. Ebenso wie 
Formulare kann 
auch ein Bericht 
auf Ereignisse rea- 








Formular: Datenträgerbericht 





Bild 10. Im Formular »Datenträgerbericht« wählen Sie den Bericht und die Begrenzung der Datensätze. 


gieren. »Report_Open« wird immer dann 
ausgeführt, wenn der Bericht geladen 
wird. Und genau dann wird die »Daten- 
herkunft« (= Recordsource) mit der SQL- 
Anweisung gefüttert. 


Schritt 4: 
Der letzte Feinschliff 


Die Grundfunktionalität von Access ha- 
ben Sie nun kennengelernt. Nur einige 
kleine Erweiterungen seien noch erklärt: 
Dafür, daß immer, wenn Sie die Daten- 
bank »disk.mdb« laden, auch gleich das 
Hauptformular gestartet wird, sorgt das 
Makro AutoExec (s. auch unten). Ein unter 
diesem Namen abgelegtes Makro wird bei 
jedem Laden der Datenbankdatei ausge- 
führt. 


63 Wünschen Sie einmal nicht, daß Auto- 
Exec geladen wird, halten Sie beim Öffnen der 
Datenbank [Umschalt] gedrückt. 





Darüber hinaus ist es sinnvoll, beim 
Start des Hauptformulars die Symbollei- 
sten zu verbergen. Fügen Sie in der Proze- 
dur »Form_Open« des Formulars »Daten- 
träger« die Zeile 

Application.SetOption 

“Eingebaute 


Ein AutoExec-Makro für Access 


Ausprägung 





AusführenMenübefehl | Menüleiste Datenbank 
Menüname Fenster 
Befehl Ausblenden 


ÖffnenFormular Formularname | Datenträger 


Das Autoexec-Makro startet die Applikation 
und verbirgt unnötige Menüs. 








Symbolleisten verfügbar”, 
False 
ein. Beim Click-Ereignis der Schaltfläche 
»GoodBye« sollten dann die Symbol- 
leisten wieder angezeigt werden: 
Application.SetOption “Eingebaute 
Symbolleisten verfügbar”, True 
(Ingo Böhme/wk) 


Listing: Formular Datenträgerbericht 





‘ Steht am Anfang einer Zeile ein #, so 
* gehört sie noch zur vorherigen Zeile 


Sub Abbruch Click () 
DoCmä Close 
End Sub 


Sub Berichti_Click () 

SQLAbfrage = MakeSQL() 

DoCmd OpenReport "Datenträgerübersicht" 
# ‚ A_Preview 
End Sub 


Sub Form_Load () 
Auswahl1.Value = False 
Auswahl2.Value = False 
Auswahl3.Value = False 
DDatumVon.SetFocus 
DDatumVon.Text = "01.01.1980" 
DDatumBis.SetFocus 
DDatumBis.Text = Date$ 

End Sub 


Function MakeSQL () As String 
Dim S$, S1$, S2$ 
On Error Resume Next 
S = "SELECT DISTINCTROW Datenträger. 
DskName, Datenträger .Ds: I, 
Datenträger.DskNr, 
Datenträgerformat .FmtBeschreibung, 
Datenträger.DskDateien, 
Datenträger.DskVerzeichnisse, 
Datenträger.DskFrei, 
Datenträger.DskBeschreibung FROM 
Datenträgerformat INNER JOIN 
Datenträger ON Datenträgerformat. 
DskFormat = Datenträger.DskFormat" 
If Auswahl3.Value Then 
DTNameVon.SetFocus 
a Er 
S1 = Trim(DTNameVon.Text) 
DTNameBis.SetFocus 
S2 = Trim(DTNameBis.Text) 
If Len(S1) > 0 And Len(S2) > 0 Then 
S=S + " WHERE ((Datenträger. 
DskName Like ""[" + SI + "-" 
a a A 
ElseIf Len(S1) > 0 Then 
S = S + " WHERE ( (Datenträger. 
# DskName Like """ + SI + "*""))" 
ElseIf Len(S2) > 0 Then 
S=S + " WHERE ((Datenträger. 





ee Ze ZZ 5 


se 


® DskName Like """ + 52 + "*+""))" 
End If 
End If 
S = S + " ORDER BY Datenträger.DskName, 
5 Datenträger.DskLabel; " 
MakeSQOL = S 


End Function 


Die Funktion und Ereignisprozeduren des For- 
mulars »Datenträgerbericht« 
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En ANWENDUNG: WORKSHOP NORTON COMMANDER 





ARBEITEN MIT DEM NORTON COMMANDER 5.0 


Ihr Einsatz, Commander! 


Rufen Sie im Datei-Menü die Option 
»Neu« auf und klicken Sie auf den Pro- 
gramm-Button. In der Dialogbox »Pro- 
grammeigenschaften« tragen Sie folgen- 


Der Norton Commander hält alle Rekorde auf dem 
kurzlebigen Softwaremarkt. Seit zehn Jahren gibt 
es ihn in nahezu unverändertem Outfit, seine An- 








mander sofort ohne irgendwelche Än- 

derungen nach der Installation einset- 
zen. Die Voreinstellungen sind in der Re- 
gel sehr vernünftig und sorgen für ein Ar- 
beiten ohne Probleme. Andererseits läßt 
sich der Commander sehr gut an individu- 
elle Ansprüche anpassen: Ob auf einem 
Laptop im DOS-Fenster unter Windows 
oder unter OS/2 Warp, mit Symantecs Al- 
leskönner kommen Sie überall zurecht. 


N atürlich können Sie den Norton Com- 


Commander installieren 


> Installation auf einer HD-Diskette 

Auf kleinen PC-Systemen (zum Bei- 
spiel Notebooks), auf denen chronischer 
Mangel an Festplattenplatz herrscht, kann 
der Norton Commander auch in einer Ma- 
gerversion von der Diskette aus gestartet 
werden. Allerdings müssen Sie ihn erst 
einmal auf Ihner Maschine installieren, 
um Zugriff auf die Commander-Pro- 
grammdateien zu haben. Legen Sie an- 
schließend eine leere formatierte HD-Dis- 
kette in ein Diskettenlaufwerk und kopie- 





wenderzahl ist riesig. Unser Beitrag hilft Ihnen, 
den Dateimanager Norton Commander 5.0 optimal 
einzusetzen. Dazu gehören auch einige Tips, die 
nicht im Handbuch stehen. 


ren Sie die folgenden Dateien aus dem 
Commander-Verzeichnis: 

—.nc.cfg, 

—nc.exe, 

—nc.ini, 

— nc.msg und 

— ncmain.exe. 

Danach können Sie den Commander von 
der Diskette aus starten. Da nur zirka 260 
KByte Platz auf der Diskette beansprucht 
werden, können Sie nachträglich weitere 
Commander-Module übernehmen, mit de- 
nen Sie arbeiten möchten. 

Nachteil dieser Methode: Wenn Sie aus 
dem Norton Commander heraus in eine 
Anwendung wechseln, dauert der Reload- 
Prozess elend lange, da immer 
»ncmain.exe« von der Diskette neu einge- 
lesen werden muß. 


> Installation unter Windows 

Der Norton Commander wird auch von 
Windows-Freunden geschätzt: Er ist über- 
sichtlicher und schneller zu bedienen als 
der Windows-Dateimanager. Plazieren Sie 
Nortons Alleskönner doch als Icon auf der 
Oberfläche des Programm-Managers! 


ran 
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Bild 1. Der Norton Commander fügt sich prima in die Wind 


— PIF-Ediles 
Datei Modus Hilfe 





des ein: 
»Beschreibung«: Norton Commander 5.0 
»Befehlszeile«: C:\NC\NC.EXE (Mit der 
Schaltfläche »Durchsuchen« können Sie 
den genauen Ort der NC.EXE noch einmal 
checken) 
»Arbeitsverzeichnis«: (leer) 
»Tastenkombination«: (leer) 
»Als Symbol«: Nur anklicken, wenn Sie 
den Commander zwar laden, aber als Sym- 
bol auf der Oberfläche ablegen möchten. 
Wenn Sie alles eingetragen haben, so 
bestätigen Sie mit [Enter]. Danach ist der 
Norton Commander in der ausgewählten 
Programmgruppe integriert und kann mit 
einem Doppelklick gestartet werden 
(Bild 1). 


» PIF-Datei für den Commander anlegen 

Wollen Sie den Norton Commander in 
einem Windows-Fenster laufen lassen 
(Bild 2), müssen Sie eine PIF-Datei anle- 
gen. Laden Sie aus der Hauptgruppe den 
PIF-Editor. Als »Programmdateinamen« 
geben Sie nc.exe ein. Den »Programmti- 
tel« wählen Sie frei, zum Beispiel Nor- 
ton Commander 5.0. In die Zeile »An- 
fangsverzeichnis« tragen Sie Ihr Com- 
mander-Verzeichnis ein, beispielsweise 
»C:\NC«. Den benötigten Speicherbedarf 
setzen Sie auf 512 KByte hoch. In der 
Anzeigegruppe klicken Sie auf den But- 
ton »Fenster« und dann auf »Weitere 
Optionen«. 





Prog ammdateıname 
Programmtitei 

Piogammpasameier  [ 
Anlangtverzeichnie [EINE 
Speicherbedast 
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KMS Speicher 
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rfläche ein. 


NCEXE 
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Bild 2. Mit dem PIF-Editor kann man den Norton Commander in ein Fenster legen. 
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In den »Speicheroptionen« muß die 
Checkbox »Benutzt oberen Speicherbe- 
darf (HMA)« markiert sein. Wenn Sie die 
PIF-Datei unter nc.pif gespeichert haben, 
läuft der Norton Commander im Win- 
dows-Fenster. 


»> Installation unter ? z 
05/2 Warp u m 0D 


den des Commanders benötigt »nc.exe« 
für sich und die Hauptprogrammdatei »nc- 
main.exe« nur etwas mehr als 8 KByte 
Hauptspeicher (zirka 6 KByte in der 4er- 
Version). Der Reloader ruft blitzschnell 


D 
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i E - 
! BBSZANSISET OS0ZANSISET 43724 











SET NCDDMSG NODDEXE 123VI 


Biss 








bare objektorientier- = 
te Oberfläche 

(Workplace Shell), cr 
bei der Suche nach a N D 


bestimmten Dateien 
sehnt man sich je- 
doch nach einem 
»richtigen« Dateim- 
anager. Binden Sie 
doch den guten alten 
Norton Commander 
mit einem Icon in 
die Klickstartleiste 
von Warp ein. 

Öffnen Sie im 
Ordner »0S/2 System« das Objekt »Lauf- 
werke« und klicken Sie im Laufwerkfen- 
ster auf das Laufwerk »C:«. In der Struk- 
turanzeige des Laufwerks öffnen Sie das 
Verzeichnisobjekt NC. Sie sehen in dem 
Fenster »NC-Symbolanzeige« das Symbol 
nc.exe, das bereits als Icon angezeigt wird. 
Die 5.0 ist auf der Commander-Mütze 
sichtbar. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Commander-Icon und 
ziehen Sie das Symbol in die Klickstart- 
leiste (Bild 3). Fertig! 

Beim nächsten Klick auf das Comman- 
dersymbol wird der Norton Commander in 
einem Fenster gestartet. Sollte Ihnen die 
Darstellung zu klein sein, wählen Sie ein- 
fach im Systemmenü des Commanders ei- 
nen höheren Schriftgrad. 


Du Sie sich während einer 0S/2- 


Sitzung nicht mehr auf Ihrer Festplatte zu- 
recht? Starten Sie einfach den Norton Com- 
 mander in einem DOS-Fenster (Bild 4). 


=} NWELIENT 
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> nc.exe hochladen 

Falls Sie den Norton Commander als 
permanente DOS-Oberfläche benutzen 
möchten, tragen Sie folgenden Startbefehl 
in die letzte Zeile Ihrer »autoexec.bat« ein: 

LH NC 

Wenn Sie den Commander mit dem Lo- 
adhigh-Befehl (LH) hochladen, sparen Sie 
im unteren Hauptspeicherbereich minde- 
stens sechs KByte! 

Das Startprogramm »nc.exe« ist übri- 
gens ein sogenannter Reloader: Beim La- 


6’'95 DOS 


Bild 3. Den Commander binden Sie per Drag&Drop in die Klickstartleiste ein. 


SENSS SAVERDE FUPNSS FISHNSS FACESNS: 


‚WAVE EXE NCPSCRIPHDR TERMISEXE PACKERSET N 


ng 





nur immer die Programmteile auf, die ge- 
rade benötigt werden. 


m Sie können das Startprogramm nc.exe 


nur dann hochladen, wenn Sie den Befehl »hi- 
mem.sys« in Ihrer »config.sys« eingetragen ha- 
ben. Noch mehr Speicher sparen Sie, wenn 
Sie den Speichermanager »emm386.exe« 
und den Befehl »DOS=HIGH« einsetzen. 





> Mehr Speicher unter Warp 

Wenn Sie den Norton Commander un- 
ter OS/2 in einer DOS-Box starten, kön- 
nen Sie über die DOS-Einstellungen 
festlegen, daß DOS-Treiber in den 
HMA-Bereich der DOS-Sitzung gelegt 
werden: Klicken 
Sie auf das Com- [; 
mander-Programm- 
symbol und öffnen 
Sie die Comman- 
der-Einstellungen. 
Wechseln Sie in 
den Index »Sit- 
zung« und aktivie- 
ren Sie die »DOS- 
Einstellungen«. 
Markieren Sie den 
Button »DOS- 
Hauptspeicherein- 
stellungen« und 
setzen Sie die Ein- 
stellungen 
»DOS_HIGH« und 
»DOS_UMB« auf 
»ON«. 





Bild 4. Auch unter 0S/2 läuft der Norton Commander 5.0 ohne Probleme. 


Verknüpfungen für 
externe Editoren 





Argument bewirkt Beispiel 

L! Verknüpfung nur bei README.TXT 
vollständigen Dateinamen 
mit Dateierweiterung 

! Der Editor lädteine Datei README 
ohne Erweiterung 

E aktuelle Laufwerksbe- K: 
zeichnung muß ange- 
geben werden 

N aktuelles Verzeichnis \DOS 
muß angegeben werden 


Schließen Sie alle Einstellungsfenster 
und starten Sie dann den Norton Com- 
mander. 

Sehen Sie sich einmal mit [Strg-L] die 
Speicherbelegung an. Gegenüber der 
Standardeinstellung haben Sie sich nun 
fast 40 KByte an DOS-Speicher »freige- 
schaufelt«. 


Norton Commander 
konfigurieren 


> An LCD-Monitor anpassen 

Die Optionen für die Bildschirmeinstel- 
lungen wurden beim neuen Norton Com- 
mander erweitert. Wenn Sie mit einem 
Laptop oder einem Schwarzweißmonitor 
arbeiten, wird die Anpassung je nach Dis- 
playtyp zum Glücksspiel. 

Öffnen Sie das Konfigurationsmenü 

[F9]-[B]-[O] 

Aktivieren Sie darin die Schaltfläche 
»[BJildschirm«. In der gleichnamigen Ein- 
stellungsbox können Sie die geeignete 
Bildschirmeinstellung für Ihren PC 
wählen. Wenn Sie einen LCD-Monitor 
einstellen wollen, beachten Sie daß, 





R 


141 





| 





I 























ANWENDUNG: WORKSHOP NORTON COMMANDER 


— in der Einstellung »Laptop« häufig die 
Dateimarkierungen in den Fenstern nicht 
sichtbar sind, 

— bei 16 Graustufen oder alten Plasma- 
LCDs die Einstellung »S&W« häufig mehr 
Kontrast bringt, 

— Sie ab 32 Grau- 
stufen auch die Ein- 
stellung »Farbe2« 
wählen können 
(kontrastreicher als 
»Farbel«) und 

— Sie niemals die 
Option »Grafische 
Kontrollen« (Bild 
5) verwenden soll- 
ten, da sie auf klei- 
nen LCD-Monito- 
ren die Darstellung 
verschlechtern. 


>» Bildschirm in 

0S/2-DOS-Box 

optimieren 

Wenn Sie den 
Norton Comman- 
der unter Warp in 
einem DOS-Fenster laufen lassen, sollten 
Sie sich eine Eigenheit von OS/2 zunutze 
machen: DOS-Fenster besitzen bei einer 
8er-Schrift die größte Aufbaugeschwin- 
digkeit. Haben Sie den Commander in 
einem DOS-Fenster auf der Workplace- 
Shell gestartet, so öffnen Sie das Sy- 
stemmenü des Fensters. Klicken Sie auf 
die Option »Schriftartgröße« und wählen 
Sie in der Liste eine Größe von 18x 8 
oder 16 x 8. Der Unterschied mag bei ei- 
ner guten Grafikkarte kaum sichtbar 
sein, bei älteren Videokarten werden Sie 
dankbar sein. 


Commanders. 


» Editor auswählen 

Im Konfigurationsmenü können Sie 
über »Editor« einen »internen« (Aufruf 
mit [F4]) oder »externen« Editor festle- 
gen. Haben Sie sich für »Extern« in der 
Dialogbox »Editoreinstellungen« ent- 
schieden, müssen Sie im Menü »Befehle« 
mit der Option »Editoren« Verknüpfungen 
definieren. 

Diese Verknüpfungen ermöglichen Ih- 
nen, zum Beispiel beim Aufruf einer Txt- 









Datei, den DOS-Editor mit der Datei zu 
laden. Sie können theoretisch bis zu 30 
verschiedene Editoren einbinden (Bild 
6), in der Praxis ergibt das natürlich kei- 
nen Sinn. 


schir . Bildschiontarben 
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Bild 5. Grafische Kontrollen verschlechtern die LCD-Darstellung des Norton 
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binden. 


Sobald Sie den Editoren-Befehl aktiviert 
haben, öffnet sich die Anzeigebox »Edito- 
renverknüpfung bearbeiten«. Um eine neue 
Verknüpfung einzufügen, drücken Sie die 
Funktionstaste [F6]. 


Shortcuts für NC-Befehlsstapel 


Mit folgenden Tastenkombinationen navigieren Sie im Befehlsstapel des Commanders. Alle Kombinationen können 
Sie übrigens auch ohne geöffneten Befehlsstapel benutzen. 


Letzten Befehl in die Kommandozeile zurückholen 


Der Norton Commander vervollständigt den Befehl mit einer passenden Zeichen- : 


[Strg-E] 
[Mehrfach Strg-E] Rückwärts durch die Befehlsleiste blättern 
[Strg-X] Vorwärts durch den Befehlsstapel blättern 
Befehl beginnen+[Strg-Enter] 
kette aus der Befehlsleiste. 
142 
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Bild 6. Es lassen sich bis zu 30 Fremdeditoren in den Norton Commander ein- 


Wenn Sie mit einem anderen Packer 


arbeiten möchten, markieren Sie in der Dialog- 
box »Komprimieren« die Schaltfläche »Auswahl 
der Methode«. In der Markierungsbox »Aus- 
wahl...« klicken Sie einen der Optionsknöpfe 
an, der vor den verschiedenen Komprimierme- 
thoden steht. Achtung: Das Verfahren klappt 
nur, wenn das entsprechende Kompressions- 
programm auf Ihrer Festplatte installiert ist und 
der Path-Befehl in der »autoexec.bat« auf des- 
sen Verzeichnis verweist. 





Als erstes geben Sie die Dateierweite- 
rung ein, auf die Ihr Editor reagieren soll 
(Bild 7). Danach den Startbefehl für den 
gewünschten Editor, zum Beispiel 

C: \DOS\EDIT !.! 

Achten Sie einmal auf die drei letzten 
Zeichen »!.!«. Diese nennt man »Argu- 
ment«, sie beziehen sich auf die Vollstän- 
digkeit einer Verknüpfung. In diesem Bei- 
spiel muß beim Start ein Dateiname mit 
Erweiterung angegeben werden, bei nur ei- 
nem »!« würde der Editor beispielsweise 
schon bei der Readme-Datei aktiviert. 

Mit »OK« über- 
nehmen Sie die 
Einstellungen, 
natürlich können 

N Sie noch weitere 

m Verknüpfungen de- 

9] finieren (siehe 
| Textbox »Verknüp- 
San] fungen für externe 

| Editoren«). 

cd 

2 > Kompressionsart 

st wählen 

Sie sind mit 
Ihrem Laptop und 
einer kleinen Fest- 
platte unterwegs 
und stellen beim 
Kundentermin 
plötzlich fest, daß 
der Festplattenplatz 
knapp wird. Höch- 
ste Zeit für das eingebaute Komprimierung- 
stool des Norton Commander, ein Werk- 
zeug, das leicht zu bedienen ist und hohe 
Komprimierungsraten erzielt. Vor dem Ein- 
satz sollten Sie das Komprimierungstool 
auf Ihre Bedürfnisse zuschneiden (Bild 9). 

Rufen Sie dazu im Konfigurationsmenü 
(Menü »Befehle«) die Schaltfläche »Kom- 
primierung« auf. Es öffnet sich die Einstel- 
lungsbox »Komprimierungseinstellungen«. 
In der Gruppe »Speichermethode« sehen 
Sie, daß die Option »Automatisch geeignete 
Methode wählen« markiert ist, die vernünf- 
tigste Einstellung. Bei großen Platzproble- 
men können Sie auch die Option »Immer 
platzsparend komprimieren« wählen (dauert 
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zeichnis ein. [Alt-K] 





bald) 

Ea data 

escd 

Ibmbio :com||LINKRTI1 


startet die Kompres- 


ranııdı) x : 

Ea data sion. Nach der Akti- 
on wird das Ori- 
ginalverzeichnis 


samt Inhalt gelöscht. 


makepic bat 
scandisk log 


» Kommando- 





command com 
config cps 
STE 








config 
config 


Smartchk cps 

standard zip stapel anlegen 
treeinfo ncd Bis zu 16 Tasta- 
EX turbefehle kann 


EVA) 5 
= sich der Nortons 


Neuer merken und 
in einem »Befehls- 
stapel« aufbewah- 
ren. Jeden einzel- 














Bild 7. Für jeden Dateityp läßt sich ein Editor festlegen. 


länger). Benötigen Sie eine hohe Arbeitsge- 
schwindigkeit bei Schreibprozessen auf der 
Festplatte, so ist »Immer zeitsparend kom- 
primieren« die geeignete Einstellung. Sie 
sollten die Checkbox »Mit Kennwort be- 
stätigen« markieren, wenn Sie verhindern 
wollen, daß fremde Benutzer Ihre Dateien 
auspacken und anschauen können. Verges- 
sen Sie auf keinen Fall Ihr Kennwort, sonst 
sind Ihre Daten verloren! 

Und so komprimieren Sie ein komplettes 
Verzeichnis: Markieren Sie es via Maus 
und drücken Sie [Alt-F5]. In der Dialogbox 
»Komprimieren« klicken Sie auf die beiden 
Checkboxen »Mit Unterverzeichnissen« 
und »Dateien anschließend löschen«. In die 
Zeile »Komprimiere...nach« geben Sie eine 
Bezeichnung für das zu schrumpfende Ver- 


nen Befehl können 
Sie blitzschnell 
noch einmal aus- 
führen oder vor der 
Ausführung editieren. Mausaktionen wer- 
den nicht aufgezeichnet. 

Zum Öffnen des Befehlsstapels drücken 
sie [Alt-F8] oder rufen den Befehl »Kom- 
mandostapel« im Menü »Befehle« auf. 

Sie können in der Auswahlliste jeden 
Befehl mit dem Cursor oder mit der Maus 
ansteuern. Ein Druck auf [Enter] schickt 
den aufgezeichneten Befehl ab. Ebenfalls 
möglich aber umständlich ist folgende Me- 
thode: Sie geben den ersten Buchstaben ei- 
nes der zuletzt benutzten Befehle ein und 
drücken solange [Strg-Enter], bis der Be- 
fehl markiert ist. 

Drücken Sie im Kommandostapel ein- 
mal [F4]: Der Cursor springt ganz nach 
unten (unter die Liste des Befehlsstapels) 
und nimmt dabei den aktuell markierten 





ANWENDUNG: WORKSHOP NORTON COMMANDER 


Befehl mit. Er kann jetzt editiert, das heißt, 
per Tastatur manipuliert werden. 


Der Norton Commander 
in Aktion 


» Commander-Navigation per Tastatur 
Keiner ist schneller. Bei der Benutzer- 
führung zeigt der Norton Commander sei- 
ne wahre Stärke. Mit keinem Dateimana- 
ger bewegen Sie sich schneller durch den 
Verzeichnisdschungel Ihrer Festplatte als 
mit Peter Nortons Klassiker. Noch flotter 
bedienen Sie den Commander mit Hilfe sei- 
ner zahlreichen Hotkeys. Manche der Ta- 
stenkombinationen (die meisten gelten auch 
für die Vorgängerversionen 4.0 und 3.0) 
sind selbst älteren Commander-Hasen noch 
unbekannt. Probieren Sie einmal folgende 
fingerverrenkenden Tastaturanschläge aus: 


Tastenkom- ...bewirkt beim Commander 
bination 


[Strg-F1] linkes Fenster ein-/ausschalten 

[Strg-F2] rechtes Fenster ein-/ausschalten 

[Strg-P] gegenüberliegendes Fenster ein-/ 
ausschalten 

[Strg-0] beide Fenster ausblenden, Funktions- 
tastenleiste sichtbar 

[Stre-V] Fenstertauschen 

[Stre-R] aktuelles Fenster neu einlesen 

[Strg-Z] Verzeichnisinformationen anzeigen 

[Strg-L] Statusfenster öffnen 

[Strg-B] Funktionstastenzeile verschwinden 
lassen/wieder öffnen N 


TIP: Eigene Menüleiste 


Commander ä la Carte: Der Norton Commander 
bietet einige nicht im Handbuch dokumentierte 
Funktionen. So können Sie die Menüleiste erwei- 
tern oder in ein neu geschaffenes Menü eigene 
Befehle oder Programmaufrufe einbetten (Bild): 


am 

Ea data  sf 1005 
escd rf |IEXCEL 
Ibmbio zon II LINKRTI 
Ibndos com |ILLPRO 
inage dat |IMSPROJ 
Inage idx ||MSPUB = 
nakepic bat JIMSTOOLS 
scandisk log [INC 
Snartchk icps || \CDTREE 
standard zip |INCPICS 
treeinfo ned INDW 
10 6) Im 

386 JINUCLIENT 


se INWLITE 
IIORGANIZE Icommand com 
I10SZSAFE config 
| config 


Starten Sie den Commander und wechseln Sie ins 
Commander-Verzeichnis (in der Regel C:\NC). 
Drücken Sie [Umschalt-F4]. In der Eingabebox 
»Editoreinstellungen« geben Sie den Dateinamen 
tools.mnu ein. Nur dieser Name ist gültig! 
Jetzt öffnet sich der Comman- 
der-Editor, in den Sie die Syn- 
tax für die Menüoptionen ein- 
geben. In unserem Beispiel 
sollen folgende Optionen ein- 
gegeben werden: Norton Disk 
Doctor, Speed Disk, Disk Edi- 
tor, DOS-Editor, Screenshot- 
Programm und Scandisk. 
Um den Norton Disk Doktor 
einzubinden, geben Sie in die 
erste Zeile ein: 

Disk Doktor;ndd.exe 
Der Name vor dem Semikolon 
wird im Menü angezeigt, die 


standard zip 
treeinfo ncd 


STE) AWAASR weh Zeichen dahinter sind der da- 





Bild 8. In die Menüzeile des Norton Commanders 5.0 können Sie ein 


eigenes Menü einbauen. 
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zugehörende Startbefehl. 

Das komplette Listing für unser 
neues Tools-Menü sieht fol- 
gendermaßen aus: 


Disk Doktor;ndd.exe 

Speed Disk;Speedisk.exe 

Disk Editor;diskedit.exe 

DOS-Editor;c:\dos\edit.com 

Screenshots;c:\pzp\pzp.com 

Disk prüfen;c:\dos\scandisk.exe 
Wie Sie erkennen können, wurde bei einigen An- 
wendungen nur der Startbefehl, bei anderen zu- 
sätzlich der komplette Pfad eingegeben. 
Auf den Pfadeintrag können Sie aber in jedem Fall 
verzichten, wenn im Path-Befehl Ihrer »auto- 
exec.bat« ein Verweis auf das jeweilige Unterver- 
zeichnis besteht. 
Wenn Sie jetzt [F9] drücken, so erkennen Sie 
keine Änderung der Menüstruktur. Verlassen Sie 


den Norton Commander und starten Sie ihn an- _ 


schließend erneut. 
Dabei wird das neue Menü »T[oJols« eingebun- 
den, das Sie ab sofort über 

[F9] [o] 
aufrufen. Mit der vorangestellten Zahl können Sie 
die jeweiligen Befehle auch direkt aufrufen. 
Der Inhalt unseres Tools-Menüs ist nämlich nur 
ein Beispiel. Ergänzen Sie gegebenenfalls mit an- 
deren Programmen 
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© Dazu eine Online-Hilfe erzeugen? 


Bereits geschehen! 1 ‚6 
@ Dabei mit Word für Windows arbeiten? > 
Wie sonst auch! 


® Als Hypertext mit professionellem Layout? 
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Mit DocToHelp 1.6 erstellen Sie komfortabel und professionell 
umfangreiche Dokumentationen bzw. Hypertext in Word für 
Windows und gleichzeitig automatisch auch eine passende 
Windows-Online-Hilfe (C, VB, Word, Excel und Access). 


Das Power-Tool für Online-Hilfe, 
Dokumentation und Hypertext 


Fordern Sie noch heute MicroBasic 


weitere Informationen 
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GmbH für EDV-Service 


Am Sommerfeld 11 e 85622 Weißenfeld 
Tel.: 089/ 90 49 90 49 e Fax: 089/ 90 49 90 90 
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[Stre-N] 


entspricht [F9], Öffnen der Menüzeile 

[Strg-Q] markierte Datei anzeigen, Gesamt- 
größe eines markierten Verzeichnisses 

[Stre-1] Wechsel ins benachbarte Fenster, 
entspricht [Tab] 

. [Strg-E] letzten Befehl aus dem Befehlsstapel 

holen 

[Strg] Übernahme der markierten Datei in 
die Befehlszeile, entspricht 
[Strg-Enter] 

[Alt-F1] Laufwerkauswahl für das linke Fenster 

[Alt-F2] Laufwerkauswahl für das rechte 


Fenster 





> Maus in Dialogfeldern 

Natürlich läßt sich der Commander auch 
ohne Tastenkombinationen bedienen. Un- 
verbesserliche Mausfetischisten greifen in 
Dialogboxen auf folgende Steuerungsop- 
tionen zurück: 
Dialogfeld schließen > mit linker Taste 
außerhalb des Feldes klicken. Auf Schalt- 
feld »Abbrechen« klicken oder einfach 
beide Maustasten drücken. 
Option im Dialogfeld wählen — Auf die 
Option zeigen und einmal links klicken 
Option im Dialogfeld wählen und das 
Fensterverlassen > Auf die Option zei- 
gen und einmal rechts klicken 
In den Commander-Menüs gelten folgende 
Mausaktionen: 
Menüzeile anzeigen — mit beliebiger 
Maustaste am oberen Bildschirmrand 
klicken 
Menübefehl auswählen > auf den Menü- 
befehl zeigen und klicken. 


>» Datenmüll von der Platte putzen 

Im Laufe der Zeit sammelt sich auf Ihrer 
Festplatte jede Menge Datenmüll an. Dazu 
gehören Sicherungsdateien (»bak«, »sik«), 
Tmp-Dateien oder überflüssige Installati- 
onsdateien. 


„_..__ Aufoexec.cps „819 











Mit dem Dienstprogramm »System auf- 
räumen« im Menü »Datenträger« entfer- 
nen Sie überflüssige Dateien in Sekunden 
(Bild 10). In einer Checkbox können Sie 
zehn verschiedene Dateitypen als »ver- 
nichtenswert« markieren. Suchen Sie einen 
ganz speziellen Dateityp, können Sie die- 
sen über die Schaltfläche »Optionen« in 
die Benutzeroberfläche einbinden. 

Das Suchergebnis wird nach Verzeich- 
nissen getrennt aufgelistet. Rechts unten 
erfahren Sie in einem Fenster die Anzahl 
und die Gesamtgröße der gefundenen Da- 
teien. 


PLZ 
PSFONTS 
PZP 
IHJAIN 


LINKRT11 


| 
| ® RIP L.w2.x 


config 
config 






gebunden werden. 


Bevor Sie mit »Löschen« die angezeig- 
ten Dateien entfernen, sollten Sie sich die- 
se in einem speziellen Verzeichnisfenster 
anschauen. Benutzen Sie dazu die Schalt- 
fläche »In [F]enster legen«. Mit [Einfg] 
können Sie die Dateien markieren und mit 
[F8] löschen. 


Vateidatun 


Dateigröße 


Dateiattribut 


Bild 9. Alle gängigen Kompressionsprogramme können in den Commander ein- 


> Ausgefeilte Dateisuche 

Das neue Suchprogramm (Aufruf mit 
[Alt-F7]) hat viele Funktionen aus dem 
Programm FileFind der Norton Utilities 
übernommen, ohne etwas von der Suchge- 
schwindigkeit zu verlieren. Der Comman- 
der-Spürhund bietet viele neue Definiti- 
onsmöglichkeiten zur Dateisuche. Auf den 
ersten Blick fallen die Gruppen »Regulärer 
Ausdruck« und »Suchoptionen« auf. 

Unter »Optionen« können Sie die Such- 
kriterien noch genauer festlegen (Bild 11). 
Es können Daten- und Größenbereiche der 
gesuchten Datei angegeben werden, eben- 
so deren Attribute. 
Die Verzeichnisan- 
gabe im Textfeld 
»Verzeichnis(se)« 
kann von Ihnen er- 


dirinfo 
Ea data  sf| 
escd rf | 


a e heblich verfeinert 
werden: Möchten 
Sie nur die Ver- 
zeichnisse Ihres 


DOS-Pfades durch- 
suchen, geben Sie 


in das Eingabefeld 
%path% 
ein. Der Norton 


Commander durch- 
sucht alle in der 
Path-Anweisung 
enthaltenen Dateien. 
Sie können Lauf- 
werkangaben mit 
beliebigen Umge- 
bungsvariablen 
kombinieren. So ist beispielsweise die Ein- 
gabe von 

c:\windows %path% d:\os2 %temp% 
möglich, um in bestimmten Unterverzeich- 
nissen von Windows oder OS/2 suchen zu 
lassen. 





(Udo Schmidt/wk) 


brechen ' 





ptionen ° 











Bild 10. Überflüssige Dateien killen Sie in Sekunden mit Hilfe des Zusatzpro- 
gramms »System aufräumen«. 
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Bild 11. Datenspürhund: Im Suchmodul des Commanders können Sie exakte 
Suchdefinitonen angeben. 
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ANWENDUNG: WORKSHOP 0S/2 WARP 


DOS- UND WINDOWS-APPLIKATIONEN UNTER WARP 


Werbekampagne ist IBMs 32-Bit-Be- 

triebssystem OS/2 Warp in aller Mun- 
de. Endlich kann man alle Möglichkeiten 
nutzen, die die Prozessorreihe vom 386er 
aufwärts bietet — heißt es. In der Praxis 
folgt für den PC-Anwender dann aller- 
dings recht schnell die Ernüchterung: Gute 
OS/2-Anwendungen sind nach wie vor 
dünn gesät, der Großteil der Applikationen 
wurde für DOS oder Windows program- 
miert. Gott sei Dank können Sie diese 
Programme auch unter OS/2 Warp aus- 
führen. 


N icht zuletzt dank einer großangelegten 


$» Feintuning für 0S/2 Warp 

Leider beschränkt sich die Installations- 
routine von Warp für DOS- und Windows 
Programme im wesentlichen darauf, Ord- 
ner zu erstellen und diese mit den entspre- 
chenden Programmsymbolen zu füllen. 
Dabei werden die Grundeinstellungen 
übernommen, die von Warp als Standard 
vorgegeben sind. Diese Einstellungen sind 
so gewählt, daß die meisten Ihrer Program- 
me laufen, wenn auch oft nicht mit opti- 
maler Performance. Hier ist etwas Feintu- 
ning angesagt, denn Warp bietet zahlreiche 
Möglichkeiten, die Art und Weise zu be- 
einflussen, mit der DOS-Sitzungen ausge- 
führt werden. Dasselbe gilt auch für Pro- 
gramme, die mit den Grundeinstellungen 
partout nicht laufen wollen. 


DOS- und Windows-Pro- 
gramme installieren 


Wenn Sie unter Warp ein DOS- oder 
ein Windows-Programm auf der Arbeits- 
oberfläche installieren wollen, geht das 
zunächst ganz einfach: Öffnen Sie den 
Ordner »Systemkonfiguration« und 
klicken Sie auf das Symbol »Programme 
hinzufügen«. Warp durchsucht daraufhin 
Ihre Festplatte und vergleicht die gefun- 
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Ready for Take-off 


Geeignete Anwendungssoftware für IBMs Power- 
Betriebssytem muß man schon mit der Lupe su- 
chen. In ihrer Not weichen die meisten OS/2-An- 
wender auf bewährte DOS- und Windows-Applika- 
tionen aus. Wir zeigen Ihnen, wie Sie unter Warp 
mit den guten alten 16-Bit-Programmen abheben. 


DOS-Einstellungen - Alle DOS-Einstellungen 
Einstellung 


Dos TARTUP DRIVE DD A 


Wert($tandard); 


mit der rechten Maustaste. Wählen Sie 
»Einstell[ulngen« und im nächsten Dialog 
die Indexzunge »[S]itzung«. Entscheiden 
Sie nun zwischen »[D]OS-Gesamtbild- 
schirm« und »DOS-Fle]nster«. Wenn es 
für Sie keinen zwingenden Grund für eine 
Fenstersitzung gibt, wählen Sie den Ge- 
samtbildschirm-Modus. Nur sehr wenige 
DOS-Programme laufen im Fenster genau- 
so schnell wie im Gesamtbildschirm. Das 
gilt insbesondere für Spiele. 

Wählen Sie nun »DOS-Eiln]stellungen« 
und klicken Sie »Alle DOS-Einstellungen« 
an. In der folgenden Dialogbox sehen Sie 
links eine Liste mit 
verschiedenen Ein- 
stellungsmöglich- 
keiten, auf der rech- 





‚DOS_UMB j 
|DOS_VERSION j 
|DPMI_DOS_API | 
IDPMI MEMORY LIMIT 15 
‚DPMI_NETWORK_BUFF_SIZE 2 
\EMS_FRAME_LOCATION 
|EMS_HIGH_0S_MAP_REGION 
|EMS_LOW_0S_MAP_REGION 


EMS_MEMORY_LIMIT 
HW_NOSOUND 
"HW_ROM_TO_RAM 
"HW_TIMER 
.IDLE_SECONDS 
‚IDLE_SENSITIVITY 
‚INT_DURING_IO 








‘m 


Beschebung — 


Hiermit wird (in MB) der DPMI-Speicher 

(DOS Protected Mode Interface) flir 
‚eine DOS-Sitzung angegeben. Bei 'd' 
wird DPMI inaktiviert. . 


ten Seite können 
Sie entweder Werte 
eintragen (Bild 1), 
Radio-Buttons an- 
klicken oder be- 
stimmte Optionen 
mit einem Rollbal- 
ken auswählen. Ihre 
Modifikationen 

werden automatisch 





Bild 1. Einzelne Programme können durch Änderung der DOS-Einstellungen in- 


dividuell angepaßt werden. 


denen Programme mit den Informationen 
in der Datei »database.dat«. In dieser rie- 
sigen Programmdatenbank - Sie finden 
die Datei im Verzeichnis »\OS2\IN- 
STALL« - sind alle von den Standardvor- 
gaben abweichenden Einstellungen ge- 
speichert. Sobald Warp ein Programm an- 
hand seines Namens identifizieren kann, 
wird auf der Workplace Shell ein Pro- 
grammobjekt mit den in »database.dat« 
angegebenen Einstellungen erzeugt. Dies 
kann aber nur funktionieren, wenn Sie die 
Namen der gängigen DOS- und Win- 
dows-Programme nicht geändert, keine 
anderen Pfadnamen als die vorgegebenen 
verwendet haben und die Anwendungen 
nicht über Stapeldateien starten. Wie Sie 
die Programmdatenbank an Ihre Bedürf- 
nisse anpassen können, zeigen wir Ihnen 
im Rahmen dieses Workshops. 


> Programme anpassen 

Zunächst möchten wir Ihnen zeigen, 
wie Sie bereits auf der Warp-Oberfläche 
installierte DOS- und Windows-Program- 
me an Ihre persönlichen Bedürfnisse an- 
passen können. 

Öffnen Sie das Kontextmenü des betref- 
fenden Programmobjekts durch Anklicken 





gespeichert, wenn 
Sie das Notizbuch 
»Einstellungen« 
schließen. 


Programmdatenbank 
ändern 


Auch wenn Sie Anwendungen installie- 
ren möchten, die in ihren Grundeinstellun- 
gen vom in der Programmdatenbank festge- 
legten Standard abweichen, können Sie die 
Routine »Programme hinzufügen« verwen- 
den. Warp erlaubt es, die Programmdaten- 
bank »database.dat« zu modifizieren. 
Glücklicherweise liefert IBM zu der eigent- 
lichen Datenbank »database.dat« auch die 
entsprechende ASCII-Datei »database.txt«. 
Diese Datei läßt sich mit jedem einfachen 
Texteditor wie zum Beispiel »e.exe« von 
OS/2 bearbeiten. Einzige Voraussetzung 
dabei ist, daß der Editor eine über 600 
KByte große Datei verarbeiten kann. 


> Bevor Sie die Programmdatenbank 

editieren, sollten Sie von der origin -. 
tenbank »database.dat« eine Sicherheitsko- 
pie anfertigen, beispielsweise »database.sik«. 
Wenn etwas schiefgeht, besitzen Sie immer 
noch das Original und können es gegebenen- 
falls wieder in »database.dat« zurückkopieren. 
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Innerhalb der Datenbank ist jedem Pro- 
gramm ein Abschnitt zugeordnet (Bild 2). 
Diese Sektionen beginnen mit einem erläu- 
ternden Kommentar, dessen Zeilen — wie 
auch in Stapeldateien — mit einem »REM« 
beginnen. Es folgt der Programmname, 
wobei hier mit »NAME« der Name der 
Datei gemeint ist, mit der die Anwendung 
gestartet wird. Beim MS-Flugsimulator 5.0 
ist das zum Beispiel die Stapeldatei 
»fs.bat« und nicht das Programm selbst. 

Unter »TITLE« können Sie einen er- 
klärenden Titel für die Anwendung eintra- 
gen. Dieser erscheint später unter dem Pro- 
grammobjektsymbol. 

Mit »TYPE« geben Sie an, um welche 
Art von Sitzung es sich handelt (DOS oder 
Windows), und mit »SESSIONMODEK le- 
gen Sie fest, ob die Anwendung als Ge- 





Kr Simulator 5.0 
DOS 


TYPE 
ASSOC_FILE FSS.EXE 
DEF_DIR \FLTSIMS 
|  SESSION_MODE FULLSCREEN 
DOS_BACKGROUND_EXECUTION OFF 
| EMS_MEMORY_LIMIT 4096 
| HW_TIMER ON 
| IDLE_SENSITIVITY 1080 
KBD_ALTHOME_BYPASS ON 
| KBD_CTRL_BYPASS 
| XMS_MEMORY_LIMIT 
|  VIDEO_8514A_XGA_IOTRAP OFF 


I 


| VIDEO_RETRACE_EMULATION OFF 
| FOLDER 


|REM Fight: Simulator. 4 Ad von Microsoft 
REM - 2 


NAME FSAEXE 
I TITLE re Simulator 4.8 


TYPE 

| ASSOC_FILE OSADEN 

| DEF_DIR \FLTSIM4 

| SESSION_MODE FULLSCREEN 
nne Bar 


era 





Bild 2. In der ASCII-Datei »database.txt« sind Installationsinformationen zu 


speziellen Programmen abgelegt. 


samtbildschirmsitzung oder im Fenster ab- 
laufen soll. 

Hinter »ASSOC_FILE« erscheint der 
Name einer Datei, die diesem Programm 
zugeordnet ist. Das kann — wie beim MS- 
Flugsimulator 5.0, der über eine Stapelda- 
tei aufgerufen wird — das Programm selbst, 
eine Overlay- oder eine Hilfedatei sein. 
Gibt es eine solche Datei nicht, lautet der 
Eintrag »NULL«. Mehrere Dateien wer- 
den, durch Kommata getrennt, in derselben 
Zeile angegeben. 

Der nächste Eintrag »DEF_DIR« be- 
zeichnet das Standardverzeichnis, in dem 
die Anwendung installiert ist. Anschließend 
folgen die Einträge, die von den Standard- 
einstellungen abweichen. Die Schreibweise 
ist hier die gleiche wie im Notizbuch »Ein- 
stellungen/DOS-Eiln]stellungen«. 

Mit dem Eintrag »FOLDER« bestimmen 
Sie schließlich den Ordner, in dem das 
Programmobjektsymbol abgelegt wird. 

Wenn Sie alle Änderungen durchgeführt 
haben, speichern Sie den Text unter dem 
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Namen »database.neu« und rufen eine 
OS/2-Fenstersitzung auf. Wechseln Sie in 
das Verzeichnis »\OS2\INSTALL« auf Ih- 
rer OS/2-Partition und geben Sie folgen- 
den Befehl ein: 

parsedb dbtags.dat database.neu 

database.dat 

Anschließend starten Sie das System 
neu, um die Änderungen zu aktivieren. 


Windows-Programme 
optimieren 


Windows-Programme setzen auf der 
eingestellten DOS-Umgebung auf — wenn 
sie nicht explizit geändert wurden. Das 
heißt, es werden alle Treiber geladen, die 
in der »config.sys« 
von OS/2 für DOS 
eingetragen sind 
oder die von der 
»autoexec.bat« in 
den Speicher gela- 
den werden und da- 
mit auch den Spei- 
cher für die Win- 
dows-Anwendun- 
gen reduzieren. 

Für  Windows- 
Programme unter 
Warp gilt wie für 
DOS-Programme: 
Der Gesamtbild- 
schirm bietet besse- 
re Performance. Ei- 
nige Programme 
wie MS-Access lau- 
fen nur im Gesamt- 
bildschirm stabil. Es gibt aber dennoch 
Gründe, den Fenster- oder Seamless-Modus 
zu verwenden: Windows-Programme, die 
im Fenster ausgeführt werden, passen sich 
nahtlos in die Ar- 
beitsoberfläche von 
Warp ein. So kön- 
nen Sie mehrere Ap- 


Fe. ae 


plikationen gleich- \ ni 
Y Beim Beenden schließen 


zeitig sehen — prak- 
tisch, wenn Sie in 
Ihrer Textverarbei- 
tung ein Diagramm 
beschreiben wollen, 
das Sie mit einem 
Präsentationspro- 
gramm angefertigt 
haben. 


> Windows-Fenster 
schneller starten 
Trotz der etwas 
geringeren Perfor- 
mance im Fenster- Sitzungen ausführen. 


Modus können Windows-Anwendungen 
im Fenster unter Umständen schneller ge- 
laden werden. Halten wir uns nochmals 
vor Augen, was passiert, wenn ein Win- 
dows-Programm gestartet wird: Zunächst 
muß Warp eine DOS-Sitzung starten und 
darin die Windows-Umgebung laden. Erst 
wenn das geschehen ist, kann das eigentli- 
che Windows-Programm gestartet werden. 
Diese ganze Prozedur kostet natürlich Zeit 
(und Hauptspeicher). Der Start einer Win- 
dows-Anwendung als Gesamtbildschirm- 
sitzung läuft immer so ab. Seamless-Win- 
dows können Sie dagegen so konfigurie- 
ren, daß weitere Windows-Programme zu- 
mindest flotter an die Arbeit gehen: 

Öffnen Sie dazu den Einstellungsdialog 
des Windows-Programms mit der rechten 
Maustaste und wählen Sie die Indexzunge 
»[S]itzung«. Sie haben nun die Auswahl 
zwischen »WIN-OS/[2]-Gesamtbild- 
schirm« und »W[I]N-OS/2-Fenster«. 
Wählen Sie »W[I]N-OS/2-Fenster« und 
aktivieren Sie nicht die Option »Get[r]enn- 
te Sitzung«. Danach schließen Sie das No- 
tizbuch »Einstellungen«. 


> Ein Fenster für alle 

Mit dieser Einstellung erreichen Sie, daß 
DOS und Windows nur dann geladen wer- 
den, wenn Sie bis dahin noch kein anderes 
Windows-Programm im Fenster gestartet 
haben. Andernfalls benutzt Warp die Win- 
dows-Umgebung der bereits laufenden 
Anwendung, die Ladezeiten für DOS und 
Windows fallen weg. Das funktioniert je- 
doch nur unter gewissen Voraussetzungen: 

Alle Windows-Programme, die die glei- 
che DOS/Windows-Umgebung benutzen 
sollen, müssen exakt gleich konfiguriert 
sein. Ist das für ein Programm nicht der 
Fall, wird eine neue DOS/Windows-Um- 
gebung geladen, auch wenn »Get[r]ennte 
Sitzung« nicht aktiviert ist. 


8 SiR-Gesanmthildschirmn 
e OSH- Fenster 
Bein Start Symbolgräße 


SDOS-G ade 
52 2 Fenster 





Bild 3. Instabile Windows-Programme sollten Sie zur Sicherheit in getrennten 
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| VIDEO_ONDEMAND_MEMORY 

. | VIDEO_RETRACE_EMULATION 
_VIDEO_ROM_EMULATION 

| VIDEO_SWITCH_NOTIFICATION 
| VIDEO_WINDOW_REFRESH 





| VIDEO_MODE_RESTRICTION nn 


Einstettung 


'DOS_RMSIZE 

'DOS_UMB 

|DPMI_DOS_API 
\DPMI_MEMORY_LIMIT 
|DPMILNETWORK_BUFF_SIZE 
\EMS_FRAME_LOCATION 
|EMS_HIGH_0S_MAP_REGION 
\EMS_LOW_0S_MAP_REGION 
\EMS_MEMORY_LIMIT 


| MEM_INCLUDE_REGIONS 
| XMS_HANDLES 
"XMS_MEMORY_LIMIT 
PERS ENMBUR AA 


i 
we 





Bnosmaui = er 











\MEM_EXCLUDE._ REGIONS ne 




















höhen die Datensicherheit. 


Überlegen Sie sich also genau, mit wel- 
chen Einstellungen Sie das erste Win- 
dows-Programm im Fenster versehen. 
Wenn Sie in den Genuß kurzer Ladezeiten 
kommen möchten, müssen alle weiteren 
im Fenstermodus gestarteten Windows- 
Anwendungen exakt dieselben Eigenschaf- 
ten haben. 


m Gelegentlich kommt es vor, daß sich 


eine Windows-Anwendung nicht im Fenster 
starten läßt. Dabei werden keine Fehlernach- 
richten angezeigt. Mit einem kleinen Trick kön- 
nen Sie wenigstens versuchen, die Ursache 
dafür herauszubekommen: Starten Sie eine 
DOS-Gesamtbildschirmsitzung und rufen Sie 
Windows mit dem Programm auf, das Sie als 
Fensterprogramm starten wollten (stimmen 
die Pfade?). Eventuell auftretende Fehler wer- 
den nun angezeigt, und Sie können versu- 
chen, diese zu beheben. 





Wenn Sie für ein Win-OS/2-Fenster die 
Option »Get[r]ennte Sitzung« anschalten, 
schaufelt Warp für eine neue Fenstersit- 
zung eine weitere DOS/Windows-Umge- 
bung in den Arbeitsspeicher. Wozu soll 
das gut sein? Wie Sie sicher auch schon 
leidvoll erfahren mußten, gibt es einige 
Windows-Anwendungen, die einfach un- 
stabil laufen und ab und zu scheinbar 
grundlos-abstürzen — und unter »reinem« 
Windows das System zum Stillstand brin- 
gen. Passiert das mit einem Programm un- 
ter Win-OS/2, das mit mehreren anderen 
Windows-Programmen in einer DOS/Win- 
dows-Umgebung läuft, werden die anderen 
Anwendungen mitgerissen, und Sie verlie- 
ren nicht gespeicherte Daten. Wenn das 
unstabile Programm jedoch in einer ge- 
trennten Sitzung ausgeführt wird, besteht 
keine Gefahr, daß auch andere Anwendun- 
gen bei einem Absturz in Mitleidenschaft 
gezogen werden. 

Verzichten Sie also bei instabilen Pro- 
grammen lieber auf die kurze Ladezeit und 
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Bild 4. Mit »VIDEO_FASTPASTE« beschleunigen Sie die Zwischenablage und er- 














Standara| Abbruch] 


Bild 5. Bei Hardware mit eigenem ROM sollte der vom Adapter belegte Spei- 





cherbereich ausgeblendet werden. 


schalten Sie vorsichtshalber die Option 
»Get[r]ennte Sitzung« ein (Bild 3). 


Warp erlaubt, die gesamte Windows- 


Umgebung bereits beim Start in den Hinter- 
grund zu laden und so die Ladezeit von Win- 
dows-Programmen im Fenster zu verkürzen. 
Laden Sie beim Hochfahren von 0S/2 eine 
kleine Windows-Anwendung (beispielsweise 
die Uhr) mit Hilfe des Ordners »Systemstart«. 
Versehen Sie die Anwendung mit den Einstel- 
lungen, die auch den Anforderungen aller spä- 
teren Windows-Programme im Fenster genü- 
gen. 








$ Nachbrenner für Windows-Programme 

Windows-Programme laufen unter Warp 
recht schnell — sofern der Hersteller der 
Grafikkarte vernünftige Treiber implemen- 
tiert hat. Trotzdem läßt sich auch hier eini- 
ges an Geschwindigkeit herausholen. 

Starten Sie Windows-Anwendungen im 
Standardmodus - es sei denn, das Pro- 
gramm verlangt ausdrücklich den erwei- 
terten Modus. Die entsprechende Einstel- 
lung legen Sie im Objekt »Win-OS/2- 
Konfiguration« im Ordner »Systemkonfi- 
guration« fest. Öffnen Sie das Notizbuch 
»Einstellungen« und wählen Sie »Win- 
OS/2-Ei[n]stellungen«. In der folgenden 
Dialogbox nehmen Sie wiederum »Win- 
OS/2-Einstellungen«. Setzen Sie den 
Wert für »WIN_RUN_MODE« auf 
»Standard«. 

Hier können Sie auch gleich das Feintu- 
ning Ihrer Windows-Programme vorneh- 
men: Schalten Sie den Dynamischen Da- 
tenaustausch (DDE) zwischen Win-OS/2- 
und OS/2-Sitzungen ab, wenn Sie diese 
Funktion nicht wirklich benötigen. Denn 
DDE verbraucht Speicher und verlangsamt 
den Ablauf von WIN-OS/2. Dazu markie- 
ren Sie »WIN_DDE« und wählen als Wert 
»OFF«. Verfahren Sie mit »WIN_CLIP- 
BOARD« analog, falls Sie keine Daten 
über die Zwischenablage zwischen. Win- 





OS/2- und OS/2-Sitzungen austauschen 
möchten. Schließen Sie den Dialog mit 
»[SJichern«. Diese Einstellungen gelten 
jetzt für alle Windows-Programme, sofern 
Sie diese für einzelne Programme nicht 
ausdrücklich ändern. 

Von Zeit zu Zeit kommt es vor, daß 
beim Einfügen oder Kopieren zwischen 
zwei Windows-Programmen Daten verlo- 
rengehen oder verstümmelt werden. Dieses 
Problem läßt sich beheben, indem Sie im 
Einstellungsdialog der betreffenden Win- 
dows-Anwendungen die Kategorie »DOS- 
Bildschirmeinstellungen» auswählen und 
die Einstellung »VIDEO_FASTPASTE« 
auf »ON« setzen. Dadurch erhöhen Sie 


Der Bildschirmschoner von 0S/2 ist 


eher langweilig und besteht leider auf Vergabe 
eines Paßworts. Die Auswahl an alternativen 
0S/2-Bildschirmschonern ist mehr als mager. 
Verwenden Sie doch einen der zahlreichen 
Windows-Screensaver! Sie müssen dazu nur 
einen beliebigen Pausenfüller unter Windows 
aktivieren und irgendeine Windows-Anwen- 
dung im Fenster starten. Schon wird der Moni- 
torschützer auch unter OS/2 aktiv. Das glei- 
che gilt übrigens auch für Energiesparpro- 
gramme, die meist nur als Windows-Versionen 
erhältlich sind. 


ANETTE 


Einige Windows-Programme haben unter Warp 
Schwierigkeiten mit der Maussteuerung. Der 
Mauszeiger zappelt unruhig hin und her oder 
kann nur ruckartig bewegt werden. Verabreichen 
Sie Ihrer armen Maus ein Beruhigungsmiittel: Ru- 
fen Sie das Notizbuch »Einstellungen» auf und 
wählen Sie in »WIN-OS/2-E[ilnstellungen« die 
Kategorie »Andere DOS-Einstellungen«. Suchen 
Sie die Option »IDLE_SECONDS« und tragen Sie 
dort den Wert »3« ein. Setzen Sie danach den 
Wert für »IDLE_SENSITIVITY« auf »100«. Diese 
Maßnahmen sollten den Wackelzeiger unter 
Windows beruhigen. 
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Office-Pakete sind eine praktische Sache: In einem Paket erhält man aufeinander abgestimmte Pro- 
gramme, mit denen sich alle gängigen Alltagsaufgaben lösen lassen. Aber müssen Office-Pakete 
wirklich so teuer sein? Keineswegs! Das neue SoftMaker Office 6.0 für Windows bietet Ihnen 
professionelle Office-Features zum Preis eines Works-Pakets: Für nur DM 248,-" erhalten Sie eine 
leistungsfähige Textverarbeitung, eine benutzerfreundliche Datenbank, eine Tabellenkalkulation, mit 
der Sie ganz automatisch kalku- 

lieren, und LogoMaker 
für tolle Schrift- 
effekte. 











Personal TextMaker ist die Textverarbeitung, mit der 
Sie schnell zu Resultaten kommen. Die eingängige Be- 
nutzeroberfläche sorgt dafür, daß Sie sich sofort zurecht-. 
finden. Exakte WYSIWYG-Darstellung ist genauso selbst- 
verständlich wie eine leistungsfähige Tabellenfunktion, Absatz- 
und Zeichenvorlagen, rotierbare Textranmen und Grafikeinbindung. Die 
Rechtschreibprüfung geht auf Wunsch bereits beim Tippen auf die Suche nach 
Tippfehlern. Das integrierte Adreßmodul läßt Sie beliebige dBASE-Datenbanken öff- 
nen und sowohl Serienbriefe 

drucken als auch einzelne 


Ads ihre Briafe DataMaker ist die ideale Datenbank für alle, die eine Da- 


Y tenbank benutzen wollen, ohne sie programmieren zu 
Y müssen. Sie Öffnen beliebige dBASE-Datenbanken und 


einfügen. \ j 
Sn N 9% & bearbeiten diese als Listen oder in frei gestaltbaren Formu- 
ir o\t G& laren. Elegante Berichte und Aufkleber gestalten Sie mit dem in- 
\ >, tegrierten Berichtsgenerator unter Verwendung von Farben, Grafiken, 


; Linien, Hintergrundmustern und Schriften. Features: Indizieren, Suchen, Sortie- 

2.2.0 ren, Filtern. Makrorecorder. Kreuztabellen und Diagramme. Berechnete Felder. Relatio- 
nen und Verknüpfungen.1 Mil- 

liarde Datensätze. Netzwerk- 

fähig durch Daten- 

satz-Locking. 















PlanMaker nimmt Ihnen alltägliche Kalkulationsaufgaben 
ab. Diese dreidimensionale Tabellenkalkulation verfügt 
über 84 Rechenfunktionen, benannte Bereiche, Syntax- 
hervorhebung, Zielwertsuche, intelligentes Auto-Fill, eine 
\ Vorlesefunktion (auch über PC-Lautsprecher!), Datenbankfunktio- 
nalität und OLE-Unterstützung. Sie können Arbeitsblätter durch Verwen- 
dung von Schriften, Farben, Umrandungen, Rastern und Bitmap-Grafiken belie- 
big formatieren; die Autoformat-Funktion hält zahlreiche fertig gestaltete Formatvorla- 
gen bereit. Leistungsfähiges 












Mit LogoMaker gelingen Ihnen witzige Texteffekte auf 
Knopfdruck: Sie geben einen beliebigen Text ein, wählen 
die Schriftart (TrueType und ATM) aus und bestimmen 
dann den gewünschten Effekt: Schattenschrift, Text auf 
Halbkreis, Text auf frei definierbarer Kurve laufen lassen, in eine 
Spirale wickeln, eine Grafik hinter den Text legen etc. LogoMaker arbeitet 
dank OLE und über WMF-Dateien auch mit anderen Programmen zusammen. 


dBASE-, ASCII- und 
ODBC-Import. 


Personal TextMaker 6.0, DataMaker 2.0 und PlanMaker 1.0 sind drei starke Einzelpro- 

gramme - und das für jeweils gerade mal 99 Mark!* Perfekt aufeinander abgestimmt finden Sie 
diese Programme zusammen mit LogoMaker im SoftMaker Office 6.0 für Windows - wahlweise 
auf Disketten oder auf CD-ROM. Steigen Sie jetzt um auf das SoftMaker Office! Es ist Zeit für einen 
Wechsel. 


Bitte Coupon ausschneiden und an SoftMaker schicken 






0 Das will ich erst einmal testen. Schicken Sie mir: 
kostenlos Informationsmaterial. 





SoftMaker Office 6.0 


professionelle Office-Paket zum Works-Preis 
















TEXTVERARBEITUNG 





TABELLENKALKULATION DATENBANKPROGRAMM 




















SCHRIFTEN & EFFEKTE 





zusammen 


nur DM 248,-* 


auf CD-ROM 
Diskeitenversion 
DM 278,-* 




















eine Testdiskette. 10-Mark-Schein liegt bei. Name 
die SoftMaker-CD mit Test-Software und 100 
TrueType-Schriften. 10-Mark-Schein liegt bei. Straße 


Olch bestelle: 











* Unverbindliche 
Preisempfehlung 





Soll Maker 


SoftMaker Software GmbH 





DO SoftMaker Office auf CD-ROM DM 248,- 
D SoftMaker Office (3,5"-Disketten) DM 278,- 
TruePack Profi-CD (750 Schriften) DM 99,- 

Scheck liegt bei D Nachnahme (nur Inland) Datum. Unterschrift 








i P 
Händler wenden sich an LZ, Ort 


Macrotron, Wipper- 
mann, Micro Byte oder 
direkt an SoftMaker. 





























Kronacher Straße 7 

D-90427 Nürnberg 

Telefon 0911/30 49 44 
Bestell-Telefon 0911/30 49 47 
Telefax 0911/30 37 96 
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Profi-Tip: Speicher (fast) ohne Ende 


nicht nur die Datensicherheit, sondern er- 
reichen auch, daß das Einfügen von Daten 
aus der Zwischenablage beschleunigt wird 
(Bild 4). 


Optimale Speicher- 
verwaltung 


Grundsätzlich gilt es abzuwägen, ob ein 
spezielles DOS- oder Windows-Programm 
optimal laufen soll oder ob es für Sie 
wichtiger ist, mit mehreren DOS-, Win- 
dows- oder OS/2-Programmen gleichzeitig 
zügig zu arbeiten. Beim Multitasking mit 
mehreren Anwendungen unter Warp ist es 
wichtig, jedem Programm nur soviel Spei- 
cher zur Verfügung zu stellen, wie es 
wirklich benötigt. Dadurch minimieren Sie 


DOS-Einstellungen - Andere DOS-Einstellungen 


Wert (Standard): 


Einstellung 


| COM_DIRECT_ACCESS L 
COM_HOLD ik 
‚COM_RECEIVE_BUFFER_FLUSH | 
‚COM_SELECT | 
\DOS_AUTOEXEC a 
|DOS_BACKGROUND_EXECUTION | | 
\DOS_BREAK | = 
VRIIDESIERERNEREN 
\DOS_FCBS I 
\DOS_FCBS_KEEP 

\DOS_FILES 

\DOS_LASTDRIVE 

\DOS 
\DOS_STARTUP_DRIVE 
\DOS_VERSION 
[tw ROSOUD 
Hu 


|SIZE=® C:\TREIBER\M1904.SYS D3 Lit PG 


Beschreibung - 


‚ Hiermit werden DOS-Einheitentreiber in 
A diese DOS-Sitzung geladen; oder 
- | vollständigen Pfad- und Dateinamen 
ESHEDE angeben (ohne DEVICE=) oder In 

- ‚ CONFIG.SYS DEVICE= angeben, um 

‚ Treiber in alle DOS-Sitzungen zu laden. 


‚Standara| Abbruch] Drucken] Laden | 


ter Warp bietet mehr Speicher als reines DOS. 


Öffnen Sie die Dialogbox »DOS-Einstel- 
lungen — Kategorien«, wählen Sie »DOS- 
Hauptspeichereinstellungen« und drücken 
Sie »OK«. Klicken Sie »DOS_HIGH« an 
und wählen Sie die Option »ON«. Verfah- 
ren Sie analog mit 
»DOS_UMB«. 

Wenn in Ihrem 
zusätzliche 
Hardware installiert 
ist, die über ein eige- 
nes ROM-BIOS ver- 
fügt (zum Beispiel 
eine Netzwerkkarte 


SCSI-Adapter), 
müssen Sie eventu- 
ell einen Teil des 
Speicherbereichs 
aaikte zwischen 640 und 





Bild 6. Selten benötigte Treiber können selektiv in den hohen Speicherbereich 


geladen werden. 


die zeitraubenden Swap-Aktivitäten von 
Warp — besonders, wenn Sie häufig zwi- 
schen den einzelnen Anwendungen hin 
und her schalten. 

Wieviel und welche Art von Speicher ein 
Programm wirklich benötigt, bekommen 
Sie durch einen Blick ins Handbuch oder 
über Ausprobieren mit den verschiedenen 
Speichereinstellungen von Warp heraus. 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie mehr aus DOS- 
Anwendungen herausholen können. 

Einzelne DOS-Programme laufen besser, 
wenn sie über möglichst viel Speicher ver- 
fügen, besonders Spiele haben oft einen 
enormen Speicherbedarf. Warp bietet meh- 
rere Möglichkeiten, den Speicher für DOS-/ 
Windows-Programme zu konfigurieren. 


> Gesamtspeicher erhöhen 

Teile von DOS können auch unter Warp 
in den HMA-Speicherbereich ausgelagert 
werden. Weiterhin ist es möglich, DOS ei- 
nen Teil des Speicherbereichs zwischen 
640 und 1024 KByte als sogenannte 
UMBSs zur Verfügung zu stellen: 
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1024 KByte von der 
Benutzung durch 
DOS ausschließen 
(Bild 5). 

Dazu klicken Sie auf 
MEM_EXCLUDE_REGIONS 

und tragen rechts in das Textfeld den 
Bereich ein, den Sie für den Adapter reser- 


Das ROM-BIOS vieler Computer belegt 


einen Teil des Speichers nur beim Start des 
Rechners. Im normalen Betrieb kann dieser 
Teil als UMB benutzt werden. Wenn Sie so 
noch ein bißchen mehr Hauptspeicher her- 
auskitzeln möchten, tragen Sie unter 
»MEM_INCLUDE_REGIONS« den Speicherbe- 
reich ein, den das BIOS Ihres Rechners nur 
vorübergehend benutzt. 


Wenn alle DOS-Programme hohen 


Speicher benutzen sollen, ist es einfacher, 
das bereits beim Start von Warp festzulegen. 
Dazu ändern Sie in der »config.sys« von 0S/2 
eine Zeile. Statt 

DOS=LOW, NOUMB 
muß es heißen: 





DOS=HIGH, UMB 








Jenseits der 640-KByte-Grenze: Eine DOS-Box un- 


Unter Warp läßt sich in einer DOS-Box sogar die 
berüchtigte 640-KByte-Grenze sprengen. Wenn 
Sie in einer Sitzung nur im Textmodus arbeiten, 
holen Sie für Anwendungen bis zu 730 KByte 
Hauptspeicher heraus. 

Wählen Sie im Einstellungsbuch der betreffenden 
Anwendung unter der Option »DOS-Einstellun- 
gen« die Kategorie »DOS-Bildschirmeinstellun- 
gen«. Klicken Sie auf »VIDEO_MODE_RESTRIC- 
TION« und versehen Sie die Einstellung mit dem 
Wert »CGA«. Ihr Programm kann nun fast 730 
KByte Hauptspeicher (!) benutzen. 


vieren möchten, zum Beispiel »C800- 
CATF« für einen Adaptec-SCSI-Control- 
ler. So gehen Sie Speicherkonflikten aus 
dem Weg, die entstehen, wenn DOS die- 
sen Speicherbereich verwenden möchte. 


> Mehr Speicher für Anwendungen 

Wenn Sie dafür gesorgt haben, daß DOS 
unter Warp die hohen Speicherbereiche 
benutzt, wird der DOS-Kernel automatisch 
in die ersten 64 KByte über 1024 KByte 
geladen. Die Verwendung der UMBs müs- 
sen Sie selbst veranlassen. 

Standardmäßig werden alle für DOS-Sit- 
zungen benötigten Treiber in den unteren 
Speicherbereich geladen, wo sie den Pro- 
grammen Speicherplatz wegnehmen. Um 
dies zu verhindern, gibt es mehrere Wege, 
Treiber in die UMBs zu laden: 

- Laden Sie DOS-Treiber in der 
»config.sys« von OS/2 nur, wenn diese 
wirklich für alle DOS- und Windows-Sit- 
zungen benötigt werden. 

— Benutzen Sie die Anweisung DEVICE- 
HIGH anstelle von DEVICE. Zum Bei- 
spiel 

DEVICEHIGH=D: \0S2\MDOS\ANSI.SYS 

um die ANSI-Unterstützung für alle 
DOS-Sitzungen zu installieren. 

Treiber, die unter DOS in der 
»config.sys« geladen werden müssen, aber 
nur von einzelnen Programmen genutzt 
werden, installieren Sie folgendermaßen: 

Wählen Sie in »DOS-Einstellungen — 
Kategorien« die Option »Andere DOS- 
Einstellungen« und markieren Sie den Ein- 
trag »DOS_DEVICE«. Als Wert tragen 
Sie den Treiberaufruf ohne »DEVICE=« 
ein. Für einen verbreiteten Handscanner 
heißt es zum Beispiel: 

SIZE=0 C:\TREIBER\M1904.SYS D3 

L10 A2AB S9 

Das vorangestellte »SIZE=0« sorgt 
dafür, daß der Treiber in den UMB-Spei- 
cherbereich geladen wird (Bild 6). 

Auch in der »autoexec.bat« sollten nur 
die Treiber geladen werden, die für alle 
DOS- und Windows-Sitzungen gebraucht 
werden, denn diese Datei wird normaler- 















































Ist Ihre Sammlung schon komplett? 


Nutzen Sıe diese Gelegenheit! 
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Zeitplaner für Win- 
dows, AMD-486er mit 
80 MHz, 3D-Renderer 
« Workshop: OS/2 
REXX, Winword 
6.0/6.0(a), OCR-Praxis 


Vervollständigen Sie jetzt Ihre 
Sammlung. Wählen Sie sich 
einfach die Ausgaben der DOS 
International, die Ihnen noch 
fehlen und bestellen Sie gleich 
mit dem Coupon. Sollten Sie 
hier eine Ausgabe vermissen, 
fragen Sie bei uns nach. Viel- 
leicht haben wir die Ausgabe 
noch. Übrigens, wenn Ihnen 
der Coupon nicht reicht, kreuzen 
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Sie einfach auf dieser Seite die 
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ganze Seite zu. 
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oder schicken Sie den Coupon an: 
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weise vor dem Aufruf jedes DOS- oder 
Windows-Programms abgearbeitet. Wie 
unter »reinem« DOS können Sie residente 
Programme und Treiber mit »LH« 
(LOADHIGH) in die UMBs befördern. 
Sporadisch verwendete residente Program- 
me können Sie mit einem kleinen Trick 
auch je nach Bedarf installieren. 

Legen Sie dazu eine Datei an, die als 
»autoexec.bat« genau auf das Programm, 
das besondere Treiber benötigt, zuge- 
schnitten ist. Speichern Sie diese Datei un- 
ter einem beliebigen Namen (zum Beispiel 
»startlts.dat«), die Dateierweiterung »bat« 
ist nicht notwendig. Rufen Sie nun im Ein- 
stellungsnotizbuch dieses Programms 
»DOS-Einstellungen — Kategorien« auf 
und wählen Sie die Option »Andere DOS- 
Einstellungen«. Suchen Sie den Eintrag 
»DOS_AUTOEXEC« und tragen Sie in 
das Feld »Wert« den Pfad und den Namen 
der Datei ein, die Sie gerade angelegt ha- 
ben. Damit erreichen Sie, daß bei Aufruf 
des Programms nicht die normale »auto- 
exec.bat« abgearbeitet wird, sondern bei- 
spielsweise die Datei »startlts.dat« ausge- 
führt wird. 


> Mehr Platz für residente Programme 
Wenn viele Treiber und residente Pro- 
gramme geladen werden müssen, wird es 
wichtig, für die UMBs möglichst viel 
Speicher zu reservieren, damit keines die- 
ser Programme den Hauptspeicher bela- 
stet. Übrigens: Die Standardeinstellungen 
von Warp stellen jeder DOS-Sitzung 2 
MByte EMS-Speicher zur Verfügung. 
Nahezu kein modernes Programm — von 
diversen Spielen einmal abgesehen - ver- 
wendet EMS-Speicher. Die meisten Pro- 
gramme decken ihren Speicherbedarf aus 
XMS-Speicher, weil dieser einfach 
schneller ist. Die Funktionsweise von 





EMS-Speicher erfordert jedoch ein Sei- 
tenfenster (Page Frame), das im Speicher- 
bereich zwischen 640 KByte und 1024 
KByte liegen muß und somit nicht mehr 
von UMBs genutzt werden kann. Sie kön- 
nen Warp also generell abgewöhnen, 
EMS-Speicher unter DOS zu verwenden. 

Öffnen Sie dazu den Einstellungsdialog 
für das Objekt »DOS-Fenster« im Ordner 
»Befehlszeilen«. Wählen Sie »[S]itzung« 
und dann »DOS-Eil[n]stellungen«. Unter 
der Option »DOS-Hauptspeichereinstel- 
lungen« markieren Sie den Eintrag 
»EMS_FRAME_LOCATION« und 
wählen im Opionsmenü »NONE«, um zu 
verhindern, daß Speicher für ein Seiten- 
fenster reserviert wird. Markieren Sie 
jetzt »EMS_MEMORY_LIMIT« und tra- 
gen den Wert »0« ein. Schließen Sie den 
Dialog mit »Sichern« und wiederholen 
Sie die Prozedur für das Objekt »DOS- 
Gesamtbildschirm«. 

Sollte doch eines Ihrer Programme 
EMS-Speicher benötigen, können Sie der 
Anwendung individuell EMS-Speicher 
zuordnen, indem Sie »EMS_FRAME_ 
LOCATION« und »EMS_MEMORY_LI- 
MIT« wieder auf »AUTO« und »2048 
KByte« zurücksetzen. 


Wenn gar nichts 
mehr geht...! 


Wenn ein bestimmtes Programm par- 
tout nicht laufen will oder sich nicht in- 
stallieren läßt, obwohl Sie schon viele 
verschiedene Einstellungen ausprobiert 
haben, sollten Sie trotzdem noch nicht 
aufgeben. 

Einige DOS- und Windows-Programme 
— besonders Spiele — lassen sich zwar 


Warp-Connect: DFU mit 05/2 


Grundsätzlich laufen DFÜ-Programme auch un- 
ter Warp einwandfrei und - im Gegensatz zu DOS 
- auf Wunsch sogar im Hintergrund. Der pro- 
blemlose Hintergrundbetrieb (zum Beispiel beim 
Download aus einer Mailbox) ist aber nur unter 





Eine Schnittstelle mit Datenpuffer ermöglicht ho- 
he Datenübertragungsraten und den Betrieb im 
Hintergrund. 


154 





bestimmten Voraussetzungen gewährleistet: 
So muß in den »Einstell[ulngen« des DFÜ-Pro- 
gramms die Einstellung »DOS_BACKGROUND_ 
EXECUTION« unbedingt auf »ON« stehen. Dazu 
wechseln Sie in die Kategorie »Andere DOS-Ein- 
stellungen«. 
Weiterhin sollte die serielle Schnittstelle, an der 
Ihr Modem angeschlossen ist, mit einem UART 
16550 arbeiten. Dieser Chip verfügt über einen 
Puffer und ist deshalb für einen verlustfreien Mul- 
titasking-Betrieb besonders geeignet. Sie finden 
heraus, ob ein UART 16550 installiert ist, indem 
Sie in einem 0S/2-Fenster den Befehl 

mode comx 2 
eingeben (x steht für die Nummer der betreffen- 
den Schnittstelle). In der erscheinenden Meldung 
wird »BUFFER=ON« angezeigt, wenn Sie über eine 
Schnittstelle mit Datenpuffer verfügen. 





nicht unter Warp einrichten, können aber 
nach einer DOS-Installation trotzdem un- 
ter Warp gestartet werden. Versuchen Sie 
also bei Installationsproblemen das be- 
treffende Programm unter reinem DOS zu 
installieren und führen Sie dann unter 
Warp unbedingt »Programme hinzufü- 
gen« aus, damit Warp mit Hilfe der Pro- 
grammdatenbank die richtigen Einstellun- 
gen setzen kann. 


wm, 





Besonders Spiele mit Soundunterstüt- 
zung treiben einen unter Warp häufig zum 
Wahnsinn. Wenn ein Spiel nicht laufen 
will, schalten Sie -— wenn möglich - die 
Unterstützung für die Soundkarte ab. 


> Letzte Rettung 

Die letzte Rettung für Programme, die 
unter Warp nicht laufen, ist die sogenann- 
te Abbilddatei. Mit ihrer Hilfe kann OS/2 
eine beliebige DOS-Version booten. So 
richten Sie eine Abbilddatei ein (Achtung: 
Falls OS/2 auf einer anderen Partition als 
»C:« installiert ist, verwenden Sie bitte 
den entsprechenden Laufwerkbuchsta- 
ben): 

Schritt 1: Erstellen Sie eine DOS- 
Startdiskette und tragen Sie folgende Zei- 
len in der »autoexec.bat« ein: 

PATH A:\;C:\O0S2\MDOS 

C:\0S2\MDOS\FSACCESS E=A 

Schritt 2: Öffnen Sie ein OS/2-Fenster, 
legen Sie ein Verzeichnis für die DOS- 
Abbilddatei an (zum Beispiel »IMAGE«) 
und wechseln Sie dorthin. Legen Sie die 
DOS-Startdiskette in Laufwerk »A:« ein 
und geben Sie den Befehl 

vmdisk a: dos.img 

ein. Schließen Sie das OS/2-Fenster mit 

exit 

Schritt 3: Kopieren Sie aus dem Ordner 
»Schablonen« ein Programmobjekt auf die 
Arbeitsoberfläche und geben Sie unter 
»Feld« das Zeichen »*« ein. Wählen Sie in 
»Sitzung« »DOS-Gesamtbildschirm«. In 
»DOS-Einstellungen« tragen Sie unter der 
Einstellung »DOS_STARTUP_DRIVE« 
den Pfad und den Namen der DOS-Ab- 
bilddatei ein, zum Beispiel 

C: \IMAGE\DOS.IMG 

Zuletzt geben Sie dem neuen Programm- 
objekt noch einen Namen. 

Durch einen Doppelklick auf das neue 
Programmobjekt booten Sie eine separate 
DOS-Sitzung und können dann dort Ihr 
widerspenstiges Programm (hoffentlich) 
ausführen. 

(Martin Weskamp/wk) 
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Es gibt Situationen, da ist ein PONS 
Wörterbuch Gold wert. Im Berufsleben 
ebenso, wie in Schule und Studium, 

im Alltag oder auf Reisen. 
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ANWENDUNG: KOMPRIMIERPROGRAMME 


SlimFast 
für Daten 





angesagt. 


ge Kilo- und Megabytes, die beim täg- 

lichen Einsatz nur selten benötigt wer- 
den. Damit sind sie ein typischer Fall für 
Komprimierprogramme, die nicht nur die 
Datenmenge reduzieren, sondern beliebig 
viele Dateien unterschiedlichen Formats in 
einer einzigen »Archivdatei« zusammen- 
fassen können. Wie Sie vorgehen, was Sie 
beachten müssen und welches der Packpro- 
gramme der Packer Ihrer Wahl ist, lesen 
Sie in diesem Beitrag. 

»Packen« bedeutet nicht nur »kompri- 
mieren«, sondern auch »zusammenfassend 
archivieren«. So schlummern Texte, Ta- 
bellen und Grafiken aus Eigenproduktion 
oftmals monatelang »ungebraucht« auf der 
Platte — Datenschrott, der aus reiner 
»Pietät« nicht von der Festplatte gelöscht 
wird. Was liegt also näher, als die Daten in 
einer einzigen Datei komprimiert zu archi- 
vieren und über längere, ja unbegrenzte 
Zeit zu erhalten? Auf diese Weise nehmen 
Ihre selten benötigten Daten wenig Spei- 
cherplatz in Anspruch, und bei Bedarf 
können Sie sie wieder aus dem Archiv her- 
auszaubern und in ihrer ursprünglichen 
Anwendung öffnen und bearbeiten. 

Eine Archivdatei hat kein eigenes Datei- 
format für die in ihr enthaltenen Dateien, 
sondern speichert jede Datei in ihrem ur- 
sprünglichen Format. Dabei läßt sich eine 
komplexe Archivdatei auch auf mehrere 
Disketten verteilen. Je nach verwendetem 
Packer trägt sie das Suffix »*.zip«, 
»*.]zh«, »*.arj« oder »*.rar«. Diese Erwei- 
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A uf den Festplatten schlummern unzähli- 





Egal, wie groß Ihre Platte oder Ihre Floppy 
ist: Die Summe der Daten droht stets lu 
den vorhandenen Speicherbereich zu S) © 
sprengen. »Fett und träge« arbeitet 
die Platte am Rande eines Daten- 
GAUs. Verordnen Sie Ihr endlich 
eine Schlankheitskur. »Ent- 
schlacken« mit Packern ist 
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terung hat sie von den bekannten Packpro- 
grammen PKZIP/PKUNZIP 2.04, LHarc 
2.13, ARJ 2.41 und RAR 1.53. 


Schritt 1: Wenn Sie mal 
Hilfe brauchen ... 


Selbst für ausgefallene Wünsche bieten 
die Packer meist noch eine Lösung. Rufen 
Sie dazu auf der DOS-Kommandozeile die 
Hilfefunktion auf. 

Dazu genügt die Eingabe des Programm- 
namens, gefolgt von einem Leerzeichen, 
Schrägstrich und Fragezeichen, beispiels- 
weise also »pkzip /?«. RAR verfügt als 
einziger Packer über eine eigene, an den 
Norton Commander angelehnte Ober- 
fläche. Hilfe erhalten Sie hier über [Fl]. 


in Disk 


“Ich 
dien Deutschland’s 


dann habe ich Slim Disk 











© Diskette. Aber 


Probiert und in nur 
einer Woche über 


Schritt 2a: Ein PKZIP- 
Archiv einrichten 


Ein einfaches PKZIP-Archiv erzeugen 
Sie auf der DOS-Kommandozeile mit 

pkzip name 

Alle Dateien des aktuellen Laufwerks 
werden im Archiv »name.zip« zusammen- 
gefaßt und komprimiert. Die Eingabe 

pkzip -a name C:\*.pcx 
nimmt alle Dateien mit dem Suffix »pcx«, 
die sich im Verzeichnis »C:\« befinden, in 
das Archiv »name.zip« auf. Um die 
Archivdatei beispielsweise auf eine Dis- 
kette zu kopieren, könnte die Eingabe wie 
folgt aussehen: 

pkzip -a A:\name C:\*.txt 

Dadurch werden auf einem Disketten- 
laufwerk, das unter der Bezeichnung »A:« 


WinZip installieren 


Die »Oldies« unter den Packern, also AR} (Bild 1), 
LHarc (Bild 2) und PKZIP (Bild 3) bedient der ein- 
gefleischte Tastaturfreak auf DOS-Ebene. Wer 
mehr Komfort will, schaltet WinZip ein - eine Win- 
dows-Bedieneroberfläche, die die Komprimierpro- 
gramme PKZIP/PKUNZIP, AR) und LHA unterstützt. 
Die eigentliche Programminstallation muß unter 
Windows erfolgen. Wählen Sie dazu im Windows- 
Programmanager den Befehl »Datei - Ausführen«. 
Schreiben Sie in das Eingabefeld »Befehlszeile« 
den Befehl »b:setup«, und klicken Sie mit der 
Maus auf die Schaltfläche »OK«. Das Installations- 
programm schlägt als Verzeichnis »C:\WINZIP« vor; 
ändern Sie gegebenenfalls diesen Pfad und be- 


stätigen Sie Ihre Eingabe mit »OK«. Das Installa- 
tionsprogramm wird die erforderlichen Dateien in 
das angegebene Verzeichnis der Festplatte kopie- 
ren. Wenn Sie nach der Meldung über die erfolgrei- 
che Installation auf »OK« klicken, wird WinZip auto- 
matisch gestartet (Bild 4). 

Zunächst erscheint ein Info-Fenster, ehe das Dia- 
logfeld »WinZip Program Locations« erscheint. 
Hier müssen Sie der Bedieneroberfläche nun mit- 
teilen, in welchen Verzeichnissen sich die eigentli- 
chen Packprogramme befinden, damit WinZip auf 
deren Funktionen zugreifen kann. Haben Sie eines 
der Programme nicht installiert, lassen Sie das zu- 
gehörige Eingabefeld leer. 
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ANWENDUNG: KOMPRIMIERPROGRAMNMME 


»** Dieses Shareware Programm ist NICHT REGISTRIERT für die Benutzung in 
“= einem kommerziellen oder staatlichen Umfeld außer zur Evaluierung 


Liste der häufig benutzten Kommandos und Optionen: 


Aufruf : ARJ <Kommando> [-<sw> [-<sw>...1] <Archive-Nane> [<Dateinamen>...] 
Beispiele: ARJ a -e archiv, ARJ e archiv, ARJ 1 archiv *.doc 


<Kommandos> 

a: Dateien dem Archiv hinzufügen 

d: Dateien im Archiv löschen 

e: Dateien aus dem Archiv extrahieren 

f: Dateien im Archiv auffrischen 

1: Archiv-Listing 
<Opt ionen> 

e: Pfadangaben ausschließen 

f: existierende Dateien auffrischen 
g: mit Passwort verschlüsseln 
i 
m 
n 


: Archiv testen 


i: keine Fortschrittsanzeige 
: Methode 9, 1, 2, 3, 4 benutzen 
: nur neue Dateien 


Rufen Sie ARJ -7 auf um mehrere Seiten detaillierte Hilfstexte zu erhalten. 


ci\ 
> 


Bild 1. AR) ist ein Packprogramm, das ... 


angesprochen wird, alle Dateien mit dem 
Suffix »txt« komprimiert, die sich im 
Verzeichnis »C:\« befinden. 

Die Option »-b« stellt ein temporä- 
res Verzeichnis auf einem alternati- 
ven Laufwerk ein. Damit wird die 

Archivdatei erst im eingerichte- 

ten Laufwerk erzeugt und 

dann in das Zielverzeichnis 
kopiert. Die »vorübergehende« 
ZIP-Datei im temporären Verzeichnis 
wird danach gelöscht. Bei komplexen Ar- 
chiven oder falls Sie Dateien auf ein 
langsames Diskettenlaufwerk zippen wol- 
len, ist die zeitsparende B-Option emp- 
fehlenswert. 

pkzip -a A:\name -bC:\C:\dos\*.exe 
nimmt alle Exe-Dateien des DOS-Ver- 
zeichnisses auf, archiviert sie zunächst in 
eine temporäre Datei des Hauptverzeich- 
nisses »C:\« und kopiert das fertige Ar- 
chiv, »name.zip«, auf das Diskettenlauf- 
werk A. Haben Sie auf dem Computer ei- 
ne RAM-Disk eingerichtet, also einen 
fest reservierten Bereich des schnellen 
Arbeitsspeichers, können Sie diesen 
ebenfalls als temporäres Verzeichnis de- 
klarieren. 

Die Option »-d« (delete) löscht eine 
oder mehrere Dateien eines bestehenden 
Archivs. 

pkzip -d C:\name *.pcx 
löscht alle PCX-Dateien, die sich in der 
Archivdatei »name.zip« auf Laufwerk C 
befinden. So entfernen Sie einzelne Datei- 
en aus einem Archiv, hier die Datei »te- 
sta.bmp«: 

pkzip -d C:\name.zip Testa.bmp 

Auch eine Kombinationslösung ist denk- 
bar. 

pkzip -d name *.txt dateib.pcx 

dateib.bmp 
löscht alle Txt-Dateien sowie die beiden 
Dateien »dateia.pcx« und »dateib.bmp« 
aus der Archivdatei »name.zip«. 

Die »-e«-Option erlaubt in der Kombi- 
nation mit einem zweiten Buchstaben die 
Einstellung der Komprimiermethode. Die- 


: Dateien in das Archiv verlagern 


: Update von Dateien im Archiv 
: Ausführliches Archiv-Listing 
: Dateien extrahieren mit Pfadangabe 


: Unterverzeichnisse einschliessen 
: Update der Dateien (neu + neuere) 
: Multiple Volume aktivieren 

: Arbeitsverzeichnis angeben 

: Dateien ausschließen 

: JA auf alle Fragen annehmen 





‚geren Datums als das Pen- 


se richtet sich weitgehend 
nach der Verwendung der 
komprimierten Archivda- 
tei. Soll das Archiv per Da- 
tenfernübertragung ver- 
sandt werden, ist die Ein- 
stellung einer sehr hohen 
Kompressionsrate wün- 
schenswert, die jedoch mit 
einer längeren Kompri- 
mierzeit einhergeht. Geht 
es darum, die Komprimie- 
rung möglichst schnell ab- 
zuschließen, wird eine ent- 
sprechend geringere Kom- 
pressionsrate erzielt. Wel- 
cher Packer wann die besten Ergebnisse 
erzielt, entnehmen Sie der Tabelle 
»Meßergebnisse«. 
Im Befehl 
pkzip -a -ex name 

steht das »x« für »Extra« — die Einstellung 
für die höchste Kompressionsrate. Die »- 
f«-Option aktualisiert ein Archiv (freshen). 


LHA version 2.13 
=== <<< A High-Performance File-Compression Program > 


Copyright (c) eruemn Yoshlzen. 1988-91 
77/20/93: 


ursprünglich für die Zusammenstellung 
des Archivs herangezogen wurde, eine 
neue Datei, so wird diese durch die »-f«- 
Option nicht erfaßt! Die Move-Option »- 
m« verschiebt Dateien und fügt sie einer 
Archivdatei hinzu. Wurde die Aktion er- 
folgreich abgeschlossen, wird die ur- 
sprüngliche Datei gelöscht. 

pkzip -m name *.txt 
verschiebt alle Txt-Dateien des aktuellen 
Verzeichnisses in das Name-Archiv. Nach 
erfolgreicher Aktion werden die ursprüng- 
lichen Dateien gelöscht. 

Die »P«-Option (pathname = Verzeich- 
nisname) nimmt bei der Archivierung von 
Dateien deren Verzeichnisnamen mit auf. 
Das ist besonders dann sehr wichtig, 
wenn Dateien in die jeweiligen Verzeich- 
nisse zurückübertragen werden sollen. 
Dabei wird zwischen einem großen »P« 
und einem kleinen »p« unterschieden: 
Während das große »P« alle Verzeichnis- 
namen aufnimmt, die unterhalb des aktu- 
ellen Verzeichnisses angeordnet sind, 
nimmt das kleine »p« die- 
jenigen auf, die sich auf 
ı ==) das Hauptverzeichnis be- 


Usage: LHA <command> [/optionl[-+012:WDIR1] <archivel. zu» [DIRN] [filenames] 


u: Update files 
d: Delete files 


m: Move files 
p: disPlay files 
e: Extract files x: eXtract files with pathnames 


ziehen. 
pkzip -a name -r -P 
\winword\*.do* 


1: List of files v: View listing of files with pathnames 


s: make a Self-extracting archive t: Test the integrity of an archive 


<opt ion? 

r: Recursively collect files 
: allow eXtended file names 
: distinguish full Path names 
: allow any Attributes of files 
: archive’s Tine-stamp option 
: use Old compatible method 
: not Ignore lower case 
: Skip by time is not reported 


l=5=Nn3Ee 


’_ 





You may copy or distribute this software free ru 
charge. For use as a part of commercial or of shared 


ciN 





Bild 2. ... wie LHarc und ... 


Das heißt, daß Dateien innerhalb eines Ar- 
chivs, die in einer neueren Version vorlie- 
gen, durch die neueren Dateien ersetzt 
werden. Der Befehl 
pkzip -f name *.bmp *.wri 

überprüft alle Dateien des Name-Archivs 
mit den Kennungen »*.bmp« und »*.wri« 
und vergleicht sie mit den 
unkomprimierten Original- 
dateien. Ist eine davon jün- 


«= Dieses S] 


Archiv 
dant innerhalb der Archiv- 


: assign Work directory 

no Message for query 

: skip time-stamp Check 

Zero compression (only store) 
select Header level (default = 1) 
: display No indicator a/o pathnane 
: display Long name with indicator 


Nifty-Serve SD100506 
ASCII-pcs pcs02846 
distributions, see our distribution policy in Manual. PC-UAN 


speichert alle Dateien und 
deren Verzeichnis, die das 
Suffix »*.doc« oder 
»*.dot« haben und sich 
im WinWord-Verzeichnis 
oder darunter angeordne- 
ten Verzeichnissen befin- 
den. Dagegen sichert der 
Befehl 

pkzip -a name -r -p 

\winword\*.do* 
den gesamten Verzeichnisnamen, ausge- 
hend vom Hauptverzeichnis. 

Um die gesamten Ini-Dateien einer Fest- 
platte in einer Archivdatei, hier »inis.zip« 
»einzupacken«, nehmen Sie folgenden Be- 
fehl: 


et -’ as usual letters 


FEN12376 


ARJ 2.41ge.a Copyright (c) 1990-93 Robert K Jung. Jul 10 1993 


Programm ist NICHT REGISTRIERT für die Benutzung in 


»** einem kommerziellen oder staatlichen Umfeld außer zur Evaluierung 


: A:SINIS.ARJ 
Archiviere 32KCMEO.DLL 42.17 


Archiviere ACTIVITY .WBX 14. 


datei, wird es ersetzt. Um 
alle Dateien eines Archivs 


Archiviere ALDLEARN.DLL 45.47 
Archiviere ARTGALRY.INI 29.67 
Archiviere ASYM.INI 


81.07 


Archiviere AUTOLOG .WBX 9.1 


mit den originären Dateien 
zu vergleichen und eventu- 
ell vorhandene »alte« durch 


Archiviere AUTOSTAR.GRP 
Archiviere AUCAS.DLL 

Archiviere AWCLASS1.DLL 
Archiviere AWCLASSZ.DLL 
Archiviere AWFAXIO.DLL 
Archiviere AWFXPROT.DLL 


» 
ir} 
N 





»neue« Dateien zu erset- 
zen, müßte der Befehl fol- 
gende Syntax aufweisen: 
pkzip -f name 
Befindet sich jetzt aber 
in dem Verzeichnis, das 


Archiviere AWT30.DLL 
Archiviere BEWINS.INI 
Archiviere BTX.INI 
Archiviere BWCC.DLL 
Archiviere CALC.EXE 
Archiviere CAPI.INI 
Archiviere CCARD100.INI 
Archiviere CCARD209 .EXE 


SERRERLERILE 


NREHRSRHLHERE 
N 


KR 





Bild 3. ... PKZIP auf der DOS-Kommandozeile bedient wird. 
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ANWENDUNG: KOMPRIMIERPROGRAMME 


Die »-r«-Option (recurse = wiedererstel- 
len) korrespondiert direkt mit der »-p«-Op- 
tion. Der im Hauptverzeichnis eingegebe- 
ne Befehl 

pkzip -a -r inis \*.ini 
speichert zwar alle auf der Festplatte be- 
findlichen »Inis« inklusive aller Unter- 
verzeichnisse, schreibt aber die zugehöri- 
gen Verzeichnisse nicht mit. Folglich 
könnten gleichnamige Dateien unter- 
schiedlicher Verzeichnisse beim Archi- 
vieren überschrieben werden. In Kombi- 
nation mit der »p«-Option wird dies aus- 
geschlossen. 


Schritt 2b: 
Ein ARJ-Archiv erzeugen 


Ein einfaches ARJ-Archiv erzeugen Sie 
auf der DOS-Kommandozeile mit 

arj a name 

Jetzt werden alle Dateien des aktuellen 
Verzeichnisses in die Datei »name.arj« ge- 
packt. Sie können die Auswahl der zu kom- 
primierenden Dateien auch einschränken. 

arj a name *.txt 
komprimiert nur Txt-Dateien in das Archiv 
»name.arj«. 





Sie können auch untergeordnete Ver- 
zeichnisse spezifizieren: 

arj a name C:\windows\*.txt 

Mit dem »d«-Befehl (delete) werden Da- 
teien aus einem Archiv entfernt. 


arj d name *.txt 

löscht alle Txt-Dateien aus »name.arj«. 
Um einzelne Dateien zu entfernen, benen- 
nen Sie sie explizit: 

arj d name dateia.txt dateib.txt 

dateic.doc 

Der »f«-Befehl 

arj f name 
»frischt« die Dateien eines Archivs auf. 
Das bedeutet, daß ältere Versionen der Ar- 
chivdateien durch neue ersetzt werden. Sie 
können auch genau angeben, welche Da- 
teien »aufgefrischt« werden sollen: 

arj f name dateia.txt 
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tauscht nur die Datei »dateia.txt« durch ei- 
ne jüngere Version aus. 

Der »1«-Befehl listet den Inhalt eines 
Archivs auf: 

arj l name 

Damit werden sowohl die Originalgrößen 
der Dateien als auch deren neue Größen, 
Kompressionsraten, CRC-Code und Attri- 
bute angezeigt. Um diese Angaben für ein- 
zelne Dateien zu erhalten, geben Sie ein 

arj l name dateia.txt 

Mit dem »m«-Befehl (Move) verschie- 
ben Sie Dateien in ein Archiv, deren Origi- 
nale gelöscht werden. Diese Dateien liegen 
also nur noch in komprimierter Form in- 
nerhalb des Archivs vor. 

arj m name dateia.txt dateib.txt 

In diesem Fall werden zwei in das Ar- 
chiv verschoben und im aktuellen Ver- 
zeichnis gelöscht! 

Der »t«-Befehl (test) 
wird zur Überprüfung der 
Datenintegrität des Archivs 
herangezogen: 

arj t name 
überprüft, ob alle Dateien 
ordnungsgemäß im Archiv |anescabeim 
abgelegt werden, und mel- 
det für jede einzelnen Datei 
ein »CRC OK«. 

Der »u«-Befehl erweitert 
den »f«-Befehl um die Op- 
tion, daß noch nicht im Ar- 
chiv vorhandene Dateien 
hinzugefügt werden. 
Gleichzeitig werden vor- 
handene Dateien im Archiv 
aktualisiert: 


arj u name 

Durch eine Spezifizierung läßt sich der 
Kreis der Dateien, die aktualisiert oder 
hinzugefügt werden, einschränken. Im fol- 
genden Beispiel wird die Suche auf Txt- 
Dateien begrenzt: 

arj u name *.txt 


(esse 
.wbm 





Bild 4. Mit WinZip können Sie die meisten Packoptionen unter Win- 
dows bequem ausführen. 


Schritt 2c: Ein LHarc- 
Archiv anlegen 


Ein einfaches LHarc-Archiv entsteht auf 
der DOS-Kommandozeile mit 

lha a name 

Alle Dateien des aktuellen Verzeichnis- 
ses werden darin aufgenommen. Um nur 
bestimmte Dateien in das Archiv einzubin- 
den, wird das Suffix angegeben. 

lha a name *.txt 
nimmt nur Txt-Dateien auf. Eine eventuell 
bestehende Archivdatei mit demselben Na- 
men wird überschrieben! Mit der »f«-Opti- 
on (freshen = auffrischen) werden Dateien 
eines Archivs nur dann ersetzt, wenn das 
Original neueren Datums ist: 

lha f name dosinter.doc 


& # E: 
.03 3:29 235.139 63% 87.144 winbtx\ 
29.01.95 20:07 10.020 57% 4.349 winbtx\ 
05.02.95 20:22 759 56% 335 winbtx\ 
16.12.94 15:01 847.600 53% 402.267 netscape\ 
4.246 75% 1.078 netscape 


4449 netscapel 
Cirlra N 


29.01.95 19:51 
02.03.95 01:23 
07.03.95 14:16 
29.01.95 18:19 
06.03.95 22:16 Virus Scan 

23.0794 21:03 601 Make .EXE File Ctri+K 
20.02.95 00:26 54 Test Ctri+T 
23.07.94 21:03 99 CheckOut..  CirltC 
07.03.95 13:57 sta tri+t 
23.07.94 17:13 


Select All 
Deselect All 





Wenn im Archiv »name.lzh« eine Datei 
namens »dosinter.doc« komprimiert, diese 
aber verändert wurde, läßt sich die neue 
Version auch in das Archiv übernehmen. 
Um sich den Inhalt eines Archivs anzuse- 
hen, verwenden Sie den Befehl 










In dieser Tabelle finden Sie einen Vergleich der vier hier vorgestellten Packprogramme. Alle Packer mußten zwei ge- 
mischte Verzeichnisse unterschiedlicher Gesamtgröße komprimieren, in dem sich Programmdateien (*.exe, *.com 
und *.dil), Grafikdateien (*.bmp, *.pcx, *.tif unkomprimiert und *.cdr), Texte (*.doc) und Tabellen (*.xis) befanden. 


bnıisse 








$> Packrate/-dauer bei 1,2-MByte-Verzeichnis 





zıp AR) LHA RAR 
Archivgröße: 774.442 Bytes 774 785 Bytes 786 692 Bytes 749 493 Bytes 
Packdauer: 27 Sekunden 52 Sekunden 50 Sekunden 29 Sekunden 
= Packrate/-dauer bei 7,2-MByte-Verzeichnis 
zıp AR HA RAR 
‚Archivgröße: 2816397Bytes 2817677 Bytes 2863987 Bytes 2 765.236 Bytes 
Packdauer: 137Sekunden 221Sekunden 


228Sekunen 155Sekunden 


DOS 6’95 








EEG 









































ANWENDUNG: KOMPRIMIERPROGRANMME 


lha 1 name 

LHA zeigt die im Archiv enthaltenen 
Dateien auf und wertet die Kompression 
der einzelnen Dateien aus. Mit einem wei- 
teren Befehl können Sie eine Dateiliste ge- 
nerieren, die alle Archivdateien aufführt. 

Iha 1 name > liste.txt 

Diese Liste läßt sich sowohl auf der 
DOS-Kommandozeile (»print« oder »co- 
py«) als auch unter Windows (Editor) aus- 
drucken oder einsehen. Mit der »u«-Opti- 
on (update) werden gegebenenfalls die im 
Archiv enthaltenen Dateien aktualisiert 
oder neue Dateien hinzugefügt. Im Gegen- 
satz zur »f«-Option werden auch neue Da- 
teien ergänzt, die noch nicht im Archiv 
vorhanden sind: 

lha u name 

Die d-Option (delete) löscht Dateien im 
Archiv. 

lha d name dateia.txt dateib.txt 
entfernt die Dateien »dateia.txt« und »da- 
teib.txt« aus dem Archiv »name.lzh«. Um 
sich den Inhalt von Dateien aus einem Ar- 
chiv anzusehen, geben Sie den Display- 
Befehl ein 

lha p name 

Die »m«-Option (move) dient dazu, Da- 
teien von der Festplatte in ein Archiv zu 
verschieben. 

lha m name *.txt 
komprimiert und verschiebt alle Dateien 
des aktuellen Verzeichnisses in das Name- 
Archiv und löscht die ursprünglichen Da- 
teien. 


Schritt 2d: 
Ein RAR-Archiv anlegen 


RAR-Archive lassen sich besonders 
einfach erzeugen, da Sie hier menüorien- 
tiert wie beim Norton Commander vorge- 
hen können (Bild 5). Wenn Sie RAR auf- 
gerufen haben, brauchen Sie mit Druck 
auf [Einfg] nur die Dateien zu markieren, 
die Sie in das Archiv aufnehmen möch- 
ten. Wenn Sie den Inhalt eines ganzen 
Verzeichnisses in einem Archiv speichern 
möchten, brauchen Sie nur den Verzeich- 
nisnamen zu markieren. 

Drücken Sie dann [F2]. Geben Sie in 
das Eingabefeld »Enter archive name« 
einen Namen mit maximal acht Zeichen 
ein, um mit dem Komprimiervorgang zu 
beginnen. Sie können den Komprimier- 
vorgang nun in einem Fortschrittsfenster 
verfolgen. Sobald das Archiv generiert 
wurde, erscheint wieder das RAR-Pro- 
grammfenster, und der Archivname wird 
automatisch markiert. Mit [Enter] kön- 
nen Sie jetzt den Inhalt des Archivs an- 
sehen. 








Schritt 3: Selbstextrahie- 
rendes Archiv erzeugen 


Nicht jeder Empfänger von gepackten 
Dateien verfügt über alle Packprogramme, 
um jedes Archiv auf seinem Rechner ex- 
trahieren zu können. Aus diesem Grund er- 
lauben die vorgestellten Packer, Archive in 
selbstextrahierende Exe-Dateien zu ver- 
wandeln. Das bedeutet, daß der Empfänger 
einer solchen Datei nur den Namen des 
Archivs eintippen und mit [Enter] bestäti- 
gen muß, um den Inhalt zu extrahieren. 

Sogenannte Sfx-Dateien (selfextracting) 
haben zudem den Vorteil, daß jedes Exe- 
Archiv eine abgespeckte Version des je- 
weiligen Packers enthält, die ausschließ- 
lich zum Entpacken konzipiert wurde. Auf 
diese Weise macht sich der Absender des 
Archivs nicht der unerlaubten Software- 
Weitergabe schuldig. 





Bild 5. RAR - der »Youngster« unter den Packprogrammen - kombi- 
niert eine Norton-Commander-ähnliche Bedieneroberfläche mit hervor- 
ragendem Leistungsumfang. 


Um mit PKZIP ein selbstextrahierendes 
Archiv anzufertigen, muß erst die »normale« 
Archivdatei vorhanden sein. Tippen Sie 

zip2exe name 
so erhält die Archivdatei »name.zip« ein 
»Schwesterchen« namens »name.exe«. Sie 
können über den Befehl 

zip2exe name anders 
auch festlegen, daß die Sfx-Datei einen an- 
deren Namen erhält. 

Arbeiten Sie mit ARJ, schreiben Sie 

arj y -je name 

In diesem Fall wird aus der bereits fer- 
tiggestellten »name.arj« die selbstextrahie- 
rende Datei »name.exe«. Zudem können 
Sie zu Beginn des Komprimierens bestim- 
men, daß das Archiv eine Exe-Datei wer- 
den soll. Schreiben Sie dann 

arj a -jel name 

Ohne Schnickschnack geht's bei LHarc. 
Tippen Sie einfach 

lha s name 


Noch einfacher funktioniert’s bei RAR, 
wenn Sie nicht wie manche Kollegen die 
F7-Taste mit »exit« belegt haben. Drücken 
Sie nur [F7]. 


Schritt 4: 
Backup mit Packern 


Einige der Packer-Funktionen von ARJ 
und RAR können Sie sich zunutze ma- 
chen, um erstklassige Backups anzuferti- 
gen (Bild 6). Die haben nämlich den ent- 
scheidenden Vorteil, daß Sie im Falle ei- 
nes Falles schnellstmöglich an die archi- 
vierten Programme herankommen. Sollte 
die gesamte Festplatte den Geist aufgege- 
ben haben, brauchen Sie nur das Betriebs- 
system und die Programmdatei des 
Packers aufzuspielen — der Rest ist einfach 
bewerkstelligt. Die einzige Bedingung für 
einen Backup-fähigen 
Packer ist seine Fähigkeit, 
ein Archiv auf mehrere Da- 
tenträger zu verteilen (mul- 
tiple volumes). ARJ unter- 
stützt das Erzeugen von 
Archiven durch den Schal- 
ter »-v« (volume). Er weist 
den Packer an, ab einer be- 
stimmten Größe das Anfer- 
tigen des Archivs zu unter- 
brechen und ein weiteres 
Volume zu erzeugen. 

Grundlage für ein jeder- 
zeit einsetzbares und aktu- 
elles Backup ist ein peri- 
odisch angefertigtes Ge- 
samt-Backup, bei dem Sie 
einmal alle Daten der Fest- 
platte sichern sowie eine 
tägliche Sicherung der geänderten Dateien 
durchführen. Um ein Gesamt-Backup 
durchzuführen, sollten Sie über ein Spei- 
chermedium verfügen, das der zu erwar- 
tenden Datenmenge geerecht wird. Für ei- 
nen Datenbestand von 500 MByte ist ein 
Medium wie eine Bernoulli-Box oder ein 
SyQuest-Wechselplattensystem ratsam. 

arj a d:\gesamt 
erzeugt das Archiv »name.arj« auf Lauf- 
werk D. Der Schalter »-R« bewirkt, daß 
auch Unterverzeichnisse und ihr Inhalt 
mitsamt dem Verzeichnisnamen gespei- 
chert werden: 

arj a d:\gesamt -R 

Damit versteckte Dateien (in der Regel 
Systemdateien) in das Archiv gelangen, 
müssen Sie den Schalter »-A« setzen: 

arj a d:\gesamt -R -A 

Um sicherzugehen, daß die Archivdatei 
auch ordnungsgemäß packt, sollten Sie 
den Inhalt regelmäßig durch ARJ prüfen. 
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Maßgeschneidert für Ihre ; j 
Korrespondenz N / 


101 Briefköpfe für WinWord ist ideal für alle WinWord- 
Anwender, die ohne grafische Vorkenntnisse einfach und 
schnell aussagekräftige und repräsentative Briefköpfe für 
ihren privaten oder geschäfltichen 
an. Schriftverkehr erstellen wollen. Inkl. 
3 Briefkopfassistent. 
=== 101 Briefköpfe für 
für WinWord 6 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-815&80. 8-0 






BodyFit ist der multimediale Fitneß-Trainer am PC für 
alle, die ihre Ausdauer und Kraft trainieren oder ihr Ge- 
wicht nach oben oder unten korrigieren wollen. Unter 
einer bedienerfreundlichen Oberfläche liefert BodyFit 
Trainings- und Ernäh- 
rungspläne, Fitneß- 
Tests, Erfolgsstatisti- 
ken und viele Zusatz- 
1 funktionen. Mit über 
300 Videosequenzen. 


BodyFit 

für Windows 
CD-ROMERENG9,- 
ISBNAEBTEE6986 9-2 






















? ten? Damit ist jetzt )p QuickEx löscht das zuletzt in- 
GOLDENE BITTE schtug! mir Quik- _ stallierte Programm blitzschnell 
5 er binschnele kEx für Windows ® Ideal zum Testen einer Software 
NuickEn = ge 
1% testete Software ® löscht auch die Einträge in den 
samt aller System- en gi ; 
eintragungen ganz ke ie Systemressourcen, 
ee ar wie Arbeitsspeicher etc. 










3. Nach dem 
Ausprobieren kön- 


1. Drücken Sie 









Sie haben sich schon immer „Starten”. nen Sie die Software 
über die aufwendige Dein- per Mausklick über- 
stallation von Programmen 2: Installieren nahınen.oder hliiz- 





geärgert, die Sie eigentlich 
nur mal ausprobieren woll- 


QuickEx # “ 


für Windows = 
Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6101-2 


Sie die Software 
komfortabel unter 
QuickEx. 





schnell alles wieder 





von der Festplatte 





entfernen. 










druck von Ihrer Festplatte. \, Apsolut einfach und komforta- 
Ziehen Sie mit QuickEx die _ bel mit wenigen Mausklicks zu 
Software-Bremse gegen un- _ bedienen 

erwünschten Datenschrott! 


Fax & Fertig \. 


Fertige Faxe blitzschnell san 








2 em 
Zum N, = 2 
? Name ZZ One 


ag! 


Mit dem FAX-Designer können 
Sie auf perfekt gestaltete Faxe 
‚für jede Gelegenheit zurück- 
greifen, sie direkt am Bild- 
schirm bearbeiten und aus- 





re 83113 






Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-81586082-2 


Auffällige Aushänge 
selbstgedruckt \_ \ 





Mit dem Font-Manager las- woran 
GOLDENE SERIE sen sich sämtliche Windows- GOLDENE SERIE 
Schriften nicht nur komforta- 
Fon ee bel, sondern auchressourcen- Aushang- Druckerei 
anarn schonend verwalten. ee u 
sl Ordnen Sie Ihre Schriften in 
übersichtlichenSchriftgrup- 


‚pen und aktivieren bzw. de- 

aktivieren Sie diese bei Be- 

darf, 

So sparen Sie wertvollen 
Arbeitsspeicher und beschleu- 
nigen den Start von Windows. 





Mitüber 70 werbewirksam 
gestalteten Vorlagen ha- 





FontManager Software zur effizienten ben Sie für jede Be r 
= und ressourcenschonenden Aushang-Druckerei 
für Windows Schri nal Be 
CD-ROM, DM 29,80 chriftenverwaltung für Windows 
ISBN 3-8158-6 0 99-7 Beschleunigt Ihre Arbeit Diskette, DM 29,80 
= mit Schriften ISBN 3-815846.109-8 
Beschleunigt den Windowsstart 
Spart Arbeitsspeicher 


Schriften können in Gruppen 
zusammengefaßt werden 


heit ER. Aus- 
hänge zur Hand, die direkt 
ins Auge fallen. Mit dem 
übersichtlichen _Pro- 
gramm haben Sie den pas- 
senden Aushang schnell 
ausgewählt und angepaßt. 


Surfbrett 


zu verkaufen! 







Auffallende Angebote und Gesu- 


che fürs Schwarze Brett 
Suche/Biete-Archive zu den 
Themen Auto, Fahrrad, PC, 
Wohnung usw. 

Leichtes Anpassen u. Ausdrucken 







GOLDENE SERIE 


) Zwei in einem: 





Faxe komfortabel gestalten und 
direkt per Modem versenden 
50 fertige Vorlagen 
Zahlreiche komfortable 
DTP- und Layout-Funktio- 
nen 
Adreßverwaltung für Fax- 
nummern 
Mit anspruchsvollen Cliparts 
und TrueType-Schriften 
Unterstützt Class 2-Protokoll 


„Tierisch gut“ ist eine Erleb- 
nisreise durch das Reich der 
wilden Tiere und präsen- 
tiert in Film, Bild, Ton und 
Text ca. 100 verschiedene 
Tiere und Gattungen. 








Tierisch gut 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6080-6 





Das Reich der Tiere in Film, 
Bild, Ton und Text 
Unterhaltsam und informativ, 
z. B. für Eltern und Kinder 
Leichtverständliche Informatio- 
nen zu Tieren und Gattungen 


Testen und trainieren 
$ie Ihr Denkvermögen 


GOLDENE SERIE 







ten. Aber Achtung: „Spicken“ 
und „Schummeln“ ist in 
diesem Test unmöglich! 


» Knifflig & packend: Über 
2.000 Fragen, Aufgaben, 
Rätsel 

) Das Programm erstellt am 
Ende ein detailliertes Intel- 
ligenzprofil 

P Ideal auch zur Vorbereitung 
auf Eignungstests 


Dieser Test vom „Intelligenz- 
Professor“ Prof. Dr. Eysenck 
mißt Ihre Kombinationsgabe, 
Gedächtnisleistung, Ihr Wissen 
und Ihre Fähigkeit, analytisch 
zu denken. Mit den 8 wissen- 
schaftlich fundierten Tests (ins- 
gesamt über 2.000 Fragen!) 
können Sie sich auch optimal 


Diskette, DM 29,80 
ISBN 3-8158-6003-2 


Individuelle Kalender 
drucken & verschenken 


Die Druckerei für individu- 
GOLDENE 137: elle Kalender, z. B. Wandka- 
Kalender- 













lender 

Viele Gestaltungsmöglich- 
keiten 

Leichtes Einfügen von Bil- 
dern und Texten 


Mit der Kalender-Druckerei 
können Sie jetzt Wandkalender 
sehr einfach selbst gestalten, 
eigene „Feiertage“ wie z. B. die 
Geburtstage von Familienange- 
hörigen einfügen und das Gan- l 
ze kinderleicht ausdrucken. 
Die Kalender-Druckerei be- 
rechnet Ihnen den Kalender 





Kalender-Druckerei 
Diskette, DMBRI,80 
ISBN 3-805B5024-8 


und stellt zahlreiche Layout- 
Funktionen, Grafiken, Bilder 
und Texte zur Verfügung. 













Familien- und Bekannten- 
kreis. 


‚Perfekter Druck von allem, 
was Sie für Ihre Feste brau- 
chen, auch Check- 
listen 
Einladungs-, 
Tisch- und 
Menü-Karten, 


me 


2 Danksagungen 
Die Über 40 Anläs- 
Druckerei ist der un- se: Hochzeit 






ersetzliche Helfer für (auch Silber, 
Ihre Feste, Feten und Gold), Taufe, 
Feiern im Freundes-, Geburtstage (Kinder- 
Einladungs-Druckerei ENTE SE GRÜNER 
für Windows tage) 
Diskette, DMIR9,80 we ” a ee 
ISBN 3-8 060040 Ä ee 
70’er-Jahre-, Halloween- 
Party, Geschäftseröffnung 
uvam. : 
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Urkunden-Druckerei 
für Windows 

Diskette, DMRZ29,80 
ISBN 3-82680085-0 







Unter den mehr als 300 — von 
‚professionellen Grafikern gestal- 
teten — Layouts finden Sie für 
Jeden Zweck undjede Gelegenheit 
das passende. Ob Briefbögen, 
Begleitschreiben, Kurzbriefe, 
Fax-Vordrucke, Etiketten, Visi- 
tenkarten, Einladungen, Geburts- 
und Umzugsmeldungen oder 
Speisekarten für eine Party — 
diese wirklich umfassende 


Mit der Urkunden-Drucke- 
rei für Windows erstellen 
Sie ansprechende Urkun- 
den, witzige Geschenkur- 
kunden, scherzbafteDiplome 
und originelle Zertifikate 

aus den Berei- 

chen Familie, 
Sport, Beruf, Ver- 
eine u. v. a. Dazu 
stehen Ihnen 70 
gestaltete Vorla- 
gen zur Verfügung. 


Die Urkunden sind 
mit attraktiven 
Schmuckschriften, 
professionellen Illu- 
strationen und ansprechen- 
den Rahmen aufwendig 
gestaltet. 

Die Texte können Sie ganz 
leicht individuell anpassen. 


Sammlung für GorelDRAW! 4 und 
5 sowie für Version 3 liefert Lay- 
outs für den privaten und ge- 

schäftlichen Bereich. Inklusive 


EXPRESS- Bastelbögen für dreidimensionale 
Penn ‚geometrische Modelle. 






300 Express-Layouts 
für CorelDRAW! 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-81 5660 29-6 


Sag ’'s mit Witz und 


Humor! 
GOLDENE SERIE 


Probieren Sie's aus! Mit dem 
‚passenden Humor sagt sich so 
manches leichter. Arrangieren 
Sie eine heißersehnte Verabre- 
dung miteinem originellen Witz 
oder sorgen Sie mit einer 
Scherzkarte für genügend Un- 
terstützung bei Ihrem Umzug. 
Der Erfolg ist Ihnen garantiert! Die 
über 100 von professionellen Grafi- 
kern gestalteten Karten lassen sich 
leicht anpassen und ausdrucken. 








© 


Professionelle Vorlagen für 
über 100 witzige Karten 
Für Einladungen, „Hilfe- 
rufe“, Entschuldigungen etc. 
Mit witzigen TrueType- 
Schriften 


Rutsch! 
Sei. kein. Frasck! 


FunCard-Druckerei 
für Windows 
CD-ROM, DM 29,80 
ISBN 3-8158.6 127-6 









Glückwünsche, die 
von Herzen a = 1% 









Überbringen Sie Ihre Glück- 
wünsche ganz individuell und 
persönlich! Mit der Glück- 
wunsch-Druckerei für Windows 
erhalten Sie eine private Haus- 
druckerei mit über 70 profes- 
sionellen Vorlagen für Ihre 
Glückwunschkarten, Einladun- 
gen, Grußkarten etc. 


CAD unter Windows \ 
zum Superpreis L_ er 


GOLDENE SERIE 


Glückwunsch-Druckerei 
für Windows 

Diskette, DAL29,80 
ISBN 3-8586013-X 


GraphicWorks 2 bie- 
tet für den Einstieg in 
den Bereich CAD und 
Konstruktion vielseitige 
Werkzeuge, die milli- 








Preiswerter Einstieg in 
den Bereich CAD und E 


Konstruktion 

' Erweiterbare Farbpalette, 
Formate bis DIN A2 maßen, auch in Farbe, ermögli- 
GraphicWorkglite ER 
Diskette, 26 ‚80 Dabei können 25 Zeichen- 
ISBN 3-S058-60237. ebenen übereinandergelegt 


und einzeln ein- und ausge- 
blendet werden. 


DATA BECKER GmbH & Co. KG, Postfach 102044, 40011 Düsseldorf 
Bestellen rund um die Uhr: Tel. (0211) 9331-400 

Fax (0211) 9331-39 
Schicken Sie mir: 


1 DE Le de _ Bestell-Nr: LI 1 








ISBN 3-89011- L_1 


ISBN 3-8158- LI I I | 





ISBN 3-8158-L_L [1 1 -L_ 


u _ISBN 3-8158- LI I I I -L| 





Zahlungsart: 
(zzgl. DM 6,- Versandkosten *, entfällt ab einem Bestellwert von DM 50,-) 
U] Ich zahle per Nachnahme. 
] Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
| Ich zahle bequem per Abbuchung durch DATA BECKER. 
(Bitte Bankverbindung angeben und unterschreiben.) 


Kto.-Nr.: _ 


Bei Kreditinstitut: A — 





Datum, Unterschrift: 





Name, Vorname 





06 05 08 


Straße 





PLZ/Ort 





* innerhalb Deutschlands 























ANWENDUNG: KOMPRIMIERPROGRAMME 


arj a d:\gesamt -R -A -JT1 

Der Schalter »-JT1« prüft die Archivda- 
tei auf Datenintegrität und testet jedes Ar- 
chiv nach seiner Erstellung. Die Größe der 
einzelnen Volumes bestimmen Sie mit. 

arj a d:\gesamt -R -A -JT1 -v1440 

In diesem Fall können Sie 3,5-Zoll-HD- 
Disketten als Speichermedium einsetzen. 
Arbeiten Sie mit anderen Medien, sollten 
Sie nicht die maximale Datengröße als Vo- 
lumegröße angeben, sondern sie auf maxi- 
mal 20 MByte begrenzen. 

arj a d:\gesamt -R -A -JT1 -v20000 

Das erste Archiv erhält den Namen »ge- 
samt.arj«, die nachfolgenden heißen »ge- 
samt.a0l«, »gesamt.a02« und so weiter. 
Damit nach erfolgreichem Backup alle 
Dateiattribute für die archivierten Dateien 
zurückgesetzt werden, müssen Sie folgen- 
den DOS-Befehl eingeben: 

attrib -a C:\*.* /S 

Nun brauchen Sie nur noch ein tägliches 
Backup für die geänderten Dateien durch- 
zuführen, die der Packer anhand ihres Da- 
teiattributs (a) erkennt. Um die geänderten 
Dateien zu archivieren, verwenden Sie 

arj a d:\taeglich -R -A -B 

-JT1 -v1440 -wC:\ 

Das Backup wird in die Datei »taeg- 
lich.arj« geschrieben. Der Schalter »-B« 
bedeutet, daß das Archivbit nicht geändert 
werden soll, und der Schalter »-wC:\« er- 
zeugt im Hauptverzeichnis eine temporäre 
Datei, die den Packvorgang beschleunigt. 





Sie können alle Befehle als Batchdatei 
speichern und bei Bedarf aufrufen. 

Sehr einfach geht ein Backup mit RAR 
vonstatten. Nach dem Programmstart mar- 
kieren Sie im Hauptverzeichnis über 
[Leer] oder [Einfg] alle Dateien sowie 
Verzeichnisse (versteckte Dateien und 
Verzeichnisse sind durch einen nebenste- 
henden Balken gekennzeichnet). [F5] blen- 
det das Dialogfenster »Enter volume size« 
ein. Markieren Sie die gewünschte Größe 
und drücken Sie [Enter]. Im Fenster »Enter 
archive name« spezifizieren Sie das Ver- 
zeichnis beziehungsweise den Namen des 
Archivs. Das war’s schon! Die erste 





Bild 6. Packprogramme eignen sich auch bestens für Backups. Ihr 


Vorteil: Sie sind schnell. 


Archivdatei trägt die Kennung »rar«, die 
nachfolgenden werden als »name.rOl«, 
»name.r02« und so weiter numeriert. 


Schritt 5: Restore mit 
Packprogrammen 


Genauso schnell wie die Daten gepackt 
sind, können sie auch wieder auf die Fest- 
platte entlassen werden. Im Falle von ARJ 
geben Sie ein 

arj x D:\gesamt -v -jyen 

Der Befehl »x« sorgt für das Entpacken, 
»D:\gesamt« verweist auf 
die erste Archivdatei, »-v« 
weist auf multiple volumes 
hin, und »-jyen« sorgt 
dafür, daß keine überflüssi- 
gen Fragen gestellt werden. 

Bei RAR ist das Ent- 
packen noch etwas einfa- 
cher. Starten Sie das Pro- 
gramm, und markieren Sie 
die erste Archivdatei, die das 
Suffix »rar« trägt. Drücken 
Sie [Enter] und dann [F4]. 
Bestätigen Sie im folgenden 
Dialog, daß Sie alle Dateien 
wiederherstellen möchten 
(»Proceed with all volumes 
from current«). 

(Michael Altenhövel/ba) 


Wichtige Befehle und Parameter 


PKZIP 2.04 AR) 2.41 LHarc 2.13 RAR 1.53 
Syntax pkzip [Optionen] [Name der *.zip- | arj <Befehl> [-<switch>[-|+|< Iha <Befehl> [/Option[-+012| Für die Befehlszeilenbedienung 
Datei] [Liste] [Einzupackende Option>]...] <archive_name> AV]]<Archiv[.LZH]> [DIR\] rar <Befehl> -<Schalter1> - 
Dateien] [-ARJ] [<base_directory_name [Dateinamen] <SchalterN> <Archivname> 
>\] [<!list_name> | <path_name <Dateien...> <@Dateiliste> 
>| <wild_name>...] <=Kommentardatei> <Pfad_ 
zum_Entpacken\> 
Archiv erzeugen pkzip name arjaname Iha aname [F2] 
während des Komprimierens ein | pkzip name -bC:\ arja name -wC:\ Iha a name /wC:\ [Alt-W] 


temporäres Verzeichnis erzeugen 





Dateien aus Archiv löschen 


pkzip -d name datei.end 





Komprimiermethode 


Archiv auffrischen 


Datei in Archiv verschieben 


pkzip name -e[x, n, f, s,0] 





pkzip -fname 


pkzip -m name datei.end 





Archiv updaten 


Dateien aus Unterverzeichnissen 


aufnehmen 


Archivdatei mit Paßwort schützen 


pkzip -u name 


pkzip -a -rname \*.INI 


pkzip name -spasswort 





Archivinhalt darstellen lassen 


selbstextrahierende Archivdatei 


erzeugen 









Archiv extrahieren 


Datei aus Archiv extrahieren 
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pkzip -v name 


zip2exe name 





pkunzip name 


pkunzip name datei.end 


arj dname datei.end 


arj a name -m[0,1,2,3,4] 


arjfname 
arjm name datei.end 


arj u name 


arja name \*.INI-r 


arj a -gpasswort name 





arjIname 


arjy-jename 


arjename 


arje name datei.end 


Iha d name datei.end 


Iha a name /z 


Ihafname 
Iha m name datei.end 
Iha u name 


Iha a /rname \*.INI 


[keine Verschlüsselung möglich] 
Iha Iname 


Ihasname 


Iha ename 


Iha e name datei.end 


name.rar [Enter] datei.end [F8] 


[F9] »Configuration« - »Com- 
pression« 


[F4] name.rar [Enter] 
datei.end [F6] name.rar [Enter] 
name.rar [F7] 


verzeich.nis [Leer] [F2] 


name.rar [Alt-P] 
name.rar [Enter] 


name.rar [F7] 


name.rar [F6] 
name.rar [Enter] datei.end [F4] 


DOS 6’95 


| 
| 
| 


TIPS & TRICKS: INDEX 








LEID 5.164 


1 Installation perfekt, System steht 
Arbeitet eine zweite Festplatte nicht, kann es am 
Diskettenkabel liegen. 


2 Verfluchter »Angelina« 
Plötzlich spinnt der PC: Mal rast die Platte, mal 
kriecht sie. Schuld ist »Angelina«. 


3 CD-ROM - Videoruckler abgestellt 
Ein Cache beschleunigt Laufwerkzugriffe — aber 
nicht immer. Bei Videos kann er auch das Gegen- 
teil bewirken. 


1:2 1771223721021 1172 ab $. 166 A 


AL 

4 Windows schnell zur Stelle 
Mehr Systemressourcen und Geschwindigkeit kit- 
zeln Sie mit raffinierten Shells aus dem Betriebssy- 
stem-Aufsatz. 

5 Neues aus der Denkfabrik 
Aus dem weltweiten Informationslauf in Mailbo- 
xen filtern Experten täglich neue Insider-Erfah- 
rungen zu MS-DOS aus. 

6 WinWord als Shell 
Microsoft bereichert den Markt mit zahlreichen 
Windows-Anwendungen, die Sie gewinnbringend 
als Shell einsetzen. 

7 Drag & Drop 
Mit nur wenig Schiebung und kurzen Mausklicks 
beherrschen Sie die Kunst des »Ziehens & Fallen- 
lassens«. 

8 Choice-Befehl in Batch-Programmen 
Der Tip bietet zweierlei: eine Übung für den Choi- 
ce-Befehl und zugleich dessen Verbesserung mit 
einem Patch. 

9 Neues vom Dateimangager 
Einstellungen in den Ini-Dateien bewirken fast so- 
viel wie Wunder. 

10 Novell Lite im Stapel 

Stapelverarbeitungen laden und entladen das klei- 
ne Nerz. 


0 


Applikationen ab $. 170 | 


11 Clipart-Bibliotheken verwalten 
Einen benutzerspezifischen Medienkatalog mit De- 
signer 4.1 auf einem beliebigen Laufwerk bezie- 
hungsweise Pfad (Netzwerk oder Diskette) gene- 
rieren 

12 Halteverbot beachten 
Wie Sie in ABC FlowCharter 3.0 verhindern, daß 
Symbole falsch einrasten. 

13 Zusatzfilter hinzufügen 
Zusätzliche Effektfilter von anderen Anwendungen 
(wie Kai’s Power Tools) in Picture Publisher ver- 
wenden 


14 Verständliche Formeln mit 1-2-3 für Lotus 5.0 
Mit der integrierten Formelhilfe bewahren Sie den 
Überblick in Lotus 1-2-3. 


15 Wann ist eigentlich Ostern? 
Datumsoperationen mit Excel, GeoCalc und 
Quattro Pro für DOS durchführen 


16 Bei Abschneiden Sternchen 
Wenn Sie bei Tabellenkalkulationen Sternchen se- 
hen, sollten Sie die Spaltenbreite prüfen. 


17 Zwiegespräch statt Menüwechsel 


OLE-Fähigkeiten von WinWord 6.0/6.0a/6.0c wie- 
derherstellen 


18 Falzmarken drucken 
Mit »Falzmarken« erleichtern Sie in WinWord 6.0 





Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier helfen sich DOS-Leser gegenseitig mit Tricks, die den Umgang 
mit Hardware, Betriebssystemen, Applikationen und Compilern erleichtern. Wenn Sie selbst einen Tip her- 
ausgefunden, ein Makro oder gar ein Programm in Eigenarbeit entwickelt haben, schicken Sie uns dieses 
bitte auf Diskette zu und fügen Sie auch einen Ausdruck bei. Geben Sie als Stichwort eine der entspre- 
chenden Tips-&-Tricks-Rubriken an (etwa »Tips zu Hardware«, »Tips für Profis«, »Bug-Busters«, »Listings im 
Kilo-Pack«, »Spaß im System« und so weiter). Teilen Sie uns auch Ihre Adresse und Telefonnummer mit. 


Für jeden hier veröffentlichten Tip zahlt die Redaktion ein festes Honorar, das sich nach der Anzahl der 
abgedruckten Zeilen bemißt. Im einzelnen gelten unsere im Impressum für Manuskripte und Program- 
me genannten Bedingungen, die jeder Einsender anerkennt. Unsere Anschrift lautet: 

Redaktion DOS International, Stichwort (entsprechende Tips-&-Tricks-Rubrik), 

Postfach 1129, 85580 Poing 


das Kuvertieren von Briefen ohne automatische 
Kuvertiermaschine. 


19 Kurzer Prozeß 
Schnelles Windows-Ende erzwingen mit PC Tools 
2.0 für Windows 


20 Einstellen nach Ausstellen 
Automatisches Wiederherstellen der Desktop-Ein- 
stellungen mit dem PC-Desktop 


Hotline: 0S/2 Warp 3 S.174 


21 Installation mit 5,25-Zoll-Disketten 
Wie man OS/2 Warp 3.0 mit 5,25-Zoll-Disketten 
installiert 


22 0S/2-Tuning 
Was zu beachten ist, wenn OS/2 nicht schnell ge- 
nug arbeitet 

23 Installation von S3-964-Treibern 


Wie Sie vorgehen, wenn sich das Installationspro- 
gramm bei der Installation von S3-964-Treibern 


aufhängt. 





Tips für Profis PIE eR/;) 

24 Sinnbilder für Windows 

Sie editieren Icons und betrachten sie am Bild- 
schirm. 


25 Bisystem für C-Programme 
Sie programmieren Exe-Dateien, die Sie unter 
MS-DOS und Windows starten. 


26 Texteditor 
Sie schreiben unter Turbo Vision einen Editor, 
dessen Zeilenenden Sie selbst bestimmen. 


27 Griff in die Tasten 
In der Ausgabe 10’93 stellten wir auf Seite 220 ei- 
ne Griftabelle für die Gitarre vor. Nun folgt die 
Keyboard-Version. . 

28 Sternzeichendetektiv 
Manchmal bleibt kein anderer Weg, als sich mit 
esoterischen Versuchen auf ein Gegenüber einzu- 
stellen. 






2 14:2:377277:5 
Listings im Kilo-Pack ab $. 180 


29 Anzeige der MCBs 
Die undokumentierte Funktion 52hex des Inter- 
rupts 2lhex verrät das Gewünschte. 


30 Blättern durch Binärdateien 
Mit Standardtasten navigieren Sie beispielsweise 
durch die Anzeige des »command.com«. 








31 COM-Schnittstellen umleiten 
Sie erweitern den DOS-Befehl »mode« so, daß Sie 
von einer zur anderen COM-Schnittstelle umleiten 
können. 


32 Jede Menge Sonne 


Sie messen die Zeit der Sonneneinstrahlung auf 


ein Solarmodul. 


33 Countdown 
Befehle, die zur Geisterstunde starten sollen, akti- 
vieren Sie im Hellen. 





Spaß im System 


34 REM oder nicht REM... 
— das ist hier die Frage. Der Experte löst sie. 
35 Im Angebot: REM, »:«, »;« oder gar »:: « 
Systeme zum Betrieb von Rechnern geben sich no- 
bel: Sie bieten Alternativen. 
36 REM, REM, REM und die Laufzeit 
Maschinelle Zeitmessungen sind »unbestechlich«. 
37 Syntax ohne Streß 
Wer die Maschine nutzt, schreibt seitenweise Sta- 
peldateien. 
38 Laßt Blumen sprechen 
Fantasie ringt der Maschine erstaunliche Ergeb- 
nisse ab, wie blumige Grafiken zeigen. 
39 Datum in Reinschrift 
Der »trockenen« Maschinenausgabe im Tele- 
grammstil gewöhnen Sie stil- und formvolle Mel- 
dungen an. 


In eigener Sache 


Die DOS International gestaltet mit der aktiven 
Mitarbeit unserer Leser diese Tips-&-Tricks Ru- 
briken. Um die eingehende Post zu den Rubri- 
ken besser und schneller bearbeiten zu kön- 
nen, beachten Sie bitte drei Punkte: 

1. Ihre Anschrift darf auf Ihrem Begleitschrei- 
ben nicht fehlen. Besser und vor allem sicherer 
wäre es noch, auch die Disketten mit Ihrer An- 
schrift zu beschriften. 

2. Legen Sie Ihrem Tip eine Beschreibung bei, 
damit wir gleich wissen, worum es bei Ihrem Tip 
geht. 

3. Speichern Sie Ihren Begleittext auch auf der 
Diskette. 

Bei Beachtung dieser drei Regeln sollten Sie 
Ihre Einsendung entweder als Beitrag im Heft 
oder in Ihrem eigenen Briefkasten wiederfinden 
können. Bei den produktionstechnisch notwen- 
digen Vorlaufzeiten müssen wir Sie allerdings 
um Geduld bitten. 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZUR HARDWARE 





3 1 Installation perfekt, System steht 

EX Arbeitet eine zweite Festplatte 
nicht, kann es am Diskettenkabel 
liegen. 


Eine zweite Festplatte wird eingebaut 
und dabei alles korrekt beachtet, was zu 
beachten ist: Master/Slave-Einstellung, 
Verkabelung, BIOS-Eintragung. Nach 
dem Start meldet der PC »wait...«, worauf 
man durchaus Tage warten kann, ohne 
daß es weitergeht, oder der PC bleibt mit 
der Meldung »HDD-Error...« hängen. 
Wenn Sie in eine solche Situation geraten 
und die Installation gründlich überprüft 
haben, aber dennoch nichts läuft, probie- 
ren Sie mal folgendes: Diskettenlauf- 
werk-Kabel vom Controller abziehen, 
Disk-Drives im BIOS abmelden und er- 
neut starten. Klappt’s dann, ist Ihnen et- 
was passiert, das nicht selten vorkommt: 
Beim »Herumbauen« oder Schließen des 
Gehäuses wurde das Floppy-Kabel be- 
schädigt. 

Die Controller-Flachbandkabel sind 
empfindlicher, als man denkt: Auch wenn 
sich äußerlich kein Defekt erkennen läßt, 
kann eine Ader im Innern der Plastikum- 
mantelung gerissen sein. Dummerweise 
melden diverse Controller auch bei einem 
Diskettenkabel-Problem »HDD-Error« 
und nicht korrekterweise »FDD-Error«. 
Durch Abziehen des Floppy-Kabels und 
Abmelden der Disk-Drives läßt sich ein 
solches Problem zuverlässig aufspüren. 


2 Verfluchter »Angelina« 
Plötzlich spinnt der PC: Mal rast 
die Platte, mal kriecht sie. 
Schuld ist »Angelina«. 





Nicht selten sucht man Defekte vergeb- 
lich an der Hardware, tatsächlich ist aber 
ein Virus der Verursacher. Viren, die am 
Tag X mit einem hämischen Bildschirm- 
kommentar die Festplatte ins Jenseits 
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Tıps zur Hardware 


Diese Seite widmet die Redaktion den Hardware-Freaks. 
Manch böse Zungen behaupten, daß ein IBM-kompatibler PC 
so pflegeleicht wie ein belgisches Brauereipferd sei. Gut, dafür 
sind diese Tierchen ausdauernd im Geschäft und lassen dem 
Menschen den begehrten Gerstensaft. 

Wer sich der IBM-Computerrasse verschrieben hat und Tricks, 
Anregungen oder Basteleien kennt, die beispielsweise das 





»Brauereipferd« zum Sprinter machen, die nervende »Kreissä- 
ge« Nadeldrucker dämpfen, das tränentreibende Flimmern des 
Bildschirms beseitigt und unsere Leser interessieren könnte, 
sollte uns diese unbedingt am besten formlos per Diskette zu- 
senden. 


schicken, haben einen erfreulichen Vorteil: 
Man weiß, daß ein Virus schuld war. Deu- 
ten alle Anzeichen allerdings auf Hard- 
ware-Defekte, wird selten ein Virus ver- 
mutet. Einer der tückischsten »Hardware- 
Viren« ist der »Angelina GenP Virus«, der 
sich in der FAT einnistet. Man kann »An- 
gelina« ein PC-Leben lang im System ha- 
ben, ohne ihn zu entdecken: Dieser Virus 
schlägt nie richtig zu, er stört nur, so oft er 
kann, die Systemstabilität. 

Folgende Merkmale deuten auf ihn hin: 

—Das Umschalten zwischen logischen 
Laufwerken einer Festplatte klappt mal 
sofort, mal dauert es mehrere Sekunden. 

— Windows meldet sich beim Aufruf mit 
»unbekanntes Festplattensystem, Start 
nicht möglich«, beim erneuten Versuch 
funktioniert es dennoch. 

— Der Zugriff auf eine Diskette ist plötz- 
lich nicht mehr möglich, der PC meldet 
»Kein Datenträger in Laufwerk A« oder 
»Zugriff auf Laufwerk A nicht möglich«. 
Nach einem Kaltstart des Systems klappt 
es wieder. 

— Unter Windows häufen sich die belieb- 
ten »allgemeinen Schreibschutz-Verlet- 
zungen«. 

—Nach einem Warmstart meldet der PC 
»BIOS-Daten falsch«. Das Checken er- 
gibt, daß die Festplattenparameter 
gelöscht wurden. 

Das Schlimme an Angelina (GenP): Er 
wird von vielen Virenscannern nicht er- 
kannt. Wir stolperten mit McAfee’s Scan 
9.24 über GenP. Mit Hilfe des McAfee- 
Clean-Utilitys 

CLEAN [GenP] 

ließ sich Angelina perfekt und restlos 
entfernen. 

Wer einen Virus in seinem System ent- 
deckt, hat ihn sicherlich auch auf einigen 
Disketten, läuft also Gefahr, ihn sich er- 
neut einzufangen. Gemein an GenP: Er 
ist schnell, der geringste Zugriff auf eine 
verseuchte Diskette (auch bei Scan-Vor- 
haben) überträgt ihn erneut auf die Plat- 
te. Wer einen solchen Viren-Fall erlebt, 


wird vorsichtig und besorgt sich schleu- 
nigst die neueste Version des Virenscan- 
ners. 

Auch wir taten es und prüften den be- 
troffenen Rechner regelmäßig mit der neu- 
esten Scanversion. Nach Wochen, in denen 
Scan bei jedem Bootvorgang »no virus 
found« bestätigte, traten die GenP-Störef- 
fekte erneut auf. So wurde die inzwischen 
veraltete Scanversion 9.24 aus der Schub- 
lade gekramt, die das erneute Vorhanden- 
sein von Angelina bestätigte. 

Die Moral der Geschichte: Wenn Sie mit 
einem Virenscanner einen Virus ent- 
decken, checken Sie das System regel- 
mäßig exakt mit diesem Scanner (dieselbe 
Version). Hoffen Sie nicht, daß die Folge- 
version den Virus ebenfalls findet! 


F 3 CD-ROM - Videoruckler abgestellt 
Ein Cache beschleunigt Lauf- 
werkzugriffe — aber nicht immer. 
Bei Videos kann er auch das Ge- 

genteil bewirken. 


Grundsätzlich gilt: Der Einsatz von 
»smartdrv.exe« für Diskettenlaufwerke, 
Festplatten und CD-ROMs lohnt sich auf 
jeden Fall. Haben Sie allerdings ein sehr 
schlappes CD-Laufwerk und einen schwa- 
chen PC, kann es durchaus der Cache sein, 
der zu Rucklern bei der AVI-Wiedergabe 
führt. Werden lange Videos abgespielt, er- 
hält er ständig neue Daten. Der Cache hat 
keine Chance, einen beschleunigenden Ef- 
fekt auszuüben. 

Natürlich kostet der Cache-Mechanis- 
mus ein Quentchen Zeit, und währenddes- 
sen kann es zu Rucklern kommen. Abhilfe 
schaffen Sie, indem Sie den Cache vor 
AVI-Videowiedergabe deaktivieren. Dies 
kann auch bei CD-DOS-Spielen sinnvoll 
sein, die lange Animationssequenzen ab- 
spielen (beispielsweise Rebel Assault). 
Häufig wird vergessen, daß Smartdrv di- 
verse Aufrufparameter zuläßt: Fortge- 
schrittene PC-Tuner sollten insbesondere 
mit den Parametern »/E« und »/B« spielen 
(Details hierzu durch Eingabe von »help 
smartdrv« unter DOS). 

Bei CD-Actionspielen kann sich jedes 
Quentchen mehr an PC-Speed erfreulich 
auswirken: Wer mag, kann durchaus mal 
probieren, den Bus-Takt im BIOS vom üb- 
lichen %-CPU-Takt ein wenig hochzudre- 
hen. Aber Vorsicht: Nicht alle PC-Systeme 
machen hier zuverlässig mit. Auf einem 
Busineß-Rechner sollten Sie dieses Expe- 
riment unterlassen, auf einem Spiele-PC 
ist es zulässig. Mit Hardware-Defekten 
brauchen Sie nicht zu rechnen, allerdings 
mit Systeminstabilität. 

(Matthias Balcke/mn) 
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4 Windows schnell zur Stelle 
Mehr Systemressourcen und Ge- 
schwindigkeit kitzeln Sie mit raf- 
finierten Shells aus dem Betriebs- 
system-Aufsatz. 


art 


Sie können die Systemressourcen von 
Windows erhöhen und Windows erheblich 
beschleunigen, wenn Sie anstelle des Pro- 
grammanagers »progman.exe« das Pro- 
gramm als Shell wählen, welches Sie in der 
betreffenden Windows-Sitzung verwenden 
wollen. Die Beschleunigung ist vor allem 
dann erheblich, wenn Sie gewöhnlicher- 
weise Programme wie Norton Desktop 
oder PC-Tools als Windows-Shells ver- 
wenden. Für den Einsatz einer neuen Shell 
verändern Sie in der »system.ini« im Ab- 
schnitt »[boot]« die Zeile 

shell=progman.exe 
zum Beispiel in 

shell=c: \winword\winword.exe 

Der Vorteil von Programmen wie »pro- 
gram.exe« als Shell besteht darin, daß die- 
se auf den Aufruf anderer Programme spe- 
zialisiert sind, die meisten Windows-An- 
wenderprogramme jedoch nicht. Das Ver- 
fahren einer neuen Shell bietet sich also 
vor allem für solche Windows-Programme 
an, die für wechselseitige Unterstützung 
einzelner Funktionen konzipiert wurden, 
also zum Beispiel den Programmen aus 
dem Microsoft Office. Diese Programme 
lassen sich zum Beispiel über die Micro- 
soft-Symbolleiste wechselseitig aufrufen, 
so daß der Anwender beispielsweise bei 
MS-Word als neuer Windows-Shell nicht 
auf MS-Access, MS-Excel, MS-Power- 
Point, MS-FoxPro oder dergleichen mehr 
verzichten muß. 

Allerdings läuft Windows nur dann mit 
einer neuen Shell, wenn sich auch entspre- 
chende Libraries (DLLs) im System-Ver- 
zeichnis (normalerweise »c:\windows 
\system«) befinden. Bei MS-Word 
benötigt Windows beispielsweise die Li- 
brary »wwintl.dll« im Systemverzeichnis, 
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Egal, ob MS-DOS, DR-DOS, PC-DOS, Windows oder 0S/2 - 
„nothing is perfect«. 

Kein Betriebssystem ist so schlecht, daß es nicht doch läuft; 
aber auch nicht so gut, daß es nicht noch besser laufen könnte. 
Wenn Sie in diesem Sinne zur Verbesserung beitragen können, 
also Anregungen oder Tricks parat haben oder sogar ein 
Programm selbst entwickelt haben, mit dem beispielsweise 
Windows in den Turboboost schaltet, Novell DOS 7 mehr Byte 
im RAM läßt oder Xcopy auf Virensuche geht, dann interessiert 
dies alle DOS-Leser. 

Schicken Sie uns Ihre Tricks zu, damit alle Interessierten ar 
Ihrer Idee teilhaben können. 











für MS-Excel muß sich »xlintl.dIl« im Sy- 
stemverzeichnis befinden und für MS-Ac- 
cess die Datei »msain200.dll«. Diese Da- 
teien befinden sich ansonsten in den ent- 
sprechenden Programmverzeichnissen von 
MS-Word, MS-Excel oder MS-Access. 
Für den Einsatz dieser Programme als 
Shell kopieren Sie sie einfach in das Sy- 
stemverzeichnis von Windows. 

Eine weitere Geschwindigkeitssteigerung 
von Windows erreichen Sie, wenn die Win- 
dows-Initialisierungsdateien nur solche Ein- 
träge aufweisen, die für den jeweiligen Pro- 
grammablauf notwenig sind. Verwenden 
Sie beispielsweise MS-Word als neue Win- 
dows-Shell, so sind die Einträge solcher 
Programme, die unter dieser Shell nicht 
zum Einsatz kommen, in der »system.ini« 
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und der »win.ini« überflüssig. Um solche 
unnötigen Einträge auszufiltern, versehen 
Sie die überflüssigen Einträge in der jewei- 
ligen »*.ini« am Zeilenanfang mit einem 
Semikolon, starten anschließend Windows 
neu und vergewissern sich, daß die Shell 
(also etwa »winword.exe«) korrekt läuft; ist 
das der Fall, können Sie die mit Semikolon 
versehenen Zeilen aus den Initialisierungs- 
dateien entfernen. (Es versteht sich von 
selbst, daß Sie zuvor die ursprünglichen In- 
itialisierungsdateien Kopieren). 





Das Verfahren hat in dieser einfachen 


Art Nachteile: Benötigen Sie ein anderes 
Programm als eines, das über die Micro- 
soft-Symbolleiste aufrufbar ist, so müssen 
Sie Windows verlassen, die Shell wieder- 
um ändern, beispielsweise in den Pro- 
grammanager, und Windows neu starten. 
Schließlich können Sie auch nicht den 
Multitask-Funktionsumfang von Windows 
nutzen. Unterm Strich bleibt da wenig 
Zeitersparnis. Effektiver wird die Lösung 
einer neuer Shell in Verbindung mit DOS- 
Batchprogrammen, welche die jeweiligen 
Anwenderbedürfnisse steuern. Batchpro- 
gramme, die Windows mit verschiedenen 


Tıp des Monats: Neues aus der Denkfabrik 


5 Aus dem weltweiten Informationslauf in 
Mailboxen filtern Experten täglich neue 
Insider-Erfahrungen zu MS-DOS aus. 





Microsoft hat im Laufe der Zeit Updates einiger 
MS-DOS-Programme geliefert: 

- »mouse.com« jetzt in Version 9.0/10.0, 

- neue MSD-Version (3.0) und »MSAV«, 

- Edit jetzt in Version 0.9.019. 

Der Maustreiber ist in der Version 10.0 (Kompi- 
lierdatum: 14.9.94) allerdings etwas »unhand- 
lich«. 

Die Exe-Datei ist über 100 KByte groß und belegt 
rund 70 KByte Arbeitsspeicher. Vielleicht ist die- 
se Version schon ein Vorgriff auf MS-DOS 7? 
Wem der Arbeitsspeicher zu kostbar ist, kann lie- 
ber die Maustreiber-Version 9.0 benutzen (Kom- 
pilierdatum: 05.04.93), die noch als Com-Datei 
vorliegt und nur rund 40 KByte groß ist. Sie belegt 
außerdem etwas weniger Speicher als die Versi- 
on 8.20. 

Bei dem Update zu Version 9.0 ist auch ein TSR- 
Tool-Programm enthalten (»cpanel.com«), mit 
dem Sie komfortabel die Mauseinstellungen än- 
dern. Allerdings belegt dieses Werkzeug auch Ar- 
beitsspeicher, und zwar nicht gerade wenig: etwa 
35 KByte. Übrigens: Die Version 9.0 meldet sich 
unter MSD noch mit V8.0. 


Die neue Version von MSD (3.0, Kompilierdatum: 
24.07.94) erkennt jetzt auch den Pentium und 
hat einen Button, der Informationen zu Windows 
anzeigt. 

Microsoft Antivirus »msav« (Kompilierdatum: 
24.07.94) wurde ebenfalls »upgedatet«. 

Eine interessante Neuerung ist die neue Edit-Ver- 
sion (Kompilierdatum: 17.10.94). Edit ist jetzt 
ein Stand-alone-Programm, das »gbasic.*« nicht 
mehr benötigt. 

Der neue Edit erlaubt es Ihnen, mehrere Dateien 
gleichzeitig zu editieren sowie Dateien über 1 
MByte Größe zu öffnen. Außerdem wurden einige 
Funktionen erweitert: 

- Open zeigt jetzt standardmäßig »*.*« an, nicht 
wie in alten Versionen »*.ixt«. 

- Sie können jetzt auch Binärdateien öffnen. Da- 
bei werden alle Zeichen dargestellt. Die alten Ver- 
sionen beschränkten sich darauf, Dateien immer 
nur soweit einzulesen, bis Edit auf »ASCII 26dez« 
stieß. An diesem Dateiende-Zeichen bricht auch 
der Type-Befehl seine Anzeige ab. 

- Die Dialogboxen sehen jetzt etwas besser aus. 

- Die Online-Hilfe ist »handlicher«, weil sie sich 
auf das Notwendigste beschränkt. 

Die etwas seltsame Versionsnummer - bei DOS 
6.2 lag Edit schon in der Version 1.1 vor - läßt 
darauf schließen, daß Microsoft bis DOS 7 noch 
einiges ändern wird. (Torsten Frank/et) 
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Shells aufrufen, können zudem auf die ent- 
sprechenden modifizierten Initialisierungs- 
dateien (»system.ini«, »win.ini«) Bezug 
nehmen. Die Grundidee hierfür ist also, 
verschiedene Windows-Versionen zu ver- 
wenden. Dazu setzen Sie unterschiedliche 
Initialisierungsdateien ein. 

Um dies zu bewerkstelligen, kopieren 
Sie zunächst unter MS-Dos »system.ini« 
und »win.ini« in die neuen Dateien »sy- 
stem.wrd« und »win.wrd«: 

copy system.ini system.wrd 

copy win.ini win.wrd 

Die Dateien »system.wrd« und 
»win.wrd« befreien Sie von für den MS- 
Word-Ablauf überflüssigen Einträgen, und 
»sytem.wrd« versehen Sie mit dem Eintrag 

shell=c: \winword\winword.exe 

»word.bat« (Listing 1) zum Aufruf von 
Windows mit MS Word-Shell benennt nun 
zunächst die normalen Initialisierungsda- 
teien in »system.res« und »win.res« um. 
Dann kopiert die Stapelverarbeitung »sy- 
stem.wrd« und »win.wrd« nach 
»system.ini« und »win.ini«, ruft anschlie- 
ßend Windows auf und stellt nach dem 
Verlassen von Windows wieder die ur- 
sprünglichen Verhältnisse her. Sie rufen 


also jederzeit Windows wie mit »win :« 


auch mit der ursprünglichen Shell auf. 
»word.bat« berücksichtigt eine weitere 
Sicherungsvorkehrung: Sollte es beim Ab- 
lauf von Windows mit MS-Word als Shell 
zu einem Systemabsturz kommen (womit 
auch bei den erneuerten Versionen immer 
noch zu rechnen ist), so werden die Ini-Da- 
teien nach dem Verlassen von Windows un- 
ter Umständen nicht wieder richtig rekon- 
struiert. Daher erzeugt »word.bat« die Datei 
»flag.wrd«, die lediglich anzeigt, daß Win- 
dows zuvor mit der Shell »winword.exe« 
gestartet wurde, und welche nach normalem 
Ablauf wieder gelöscht wird. Das heißt, be- 
findet sich »flag.wrd« bei Aufruf von 
»word.bat« noch auf der Festplatte, so ist 
das ein Zeichen dafür, daß Windows den 
letzten Ablauf unkorrekt abbrach. Die ur- 
sprünglichen Dateien »system.ini« und 
»win.ini« müssen Sie dann zunächst unter 
MS-DOS rekonstruieren, ehe Sie sie in die 
entsprechenden Res-Dateien umbenennen 
(Zeile 17 oder 23). Analog können Sie 
natürlich mit jeder anderen beliebigen Shell 
verfahren und so Windows-Versionen er- 
zeugen, die unter anderem »msaccess.exe« 
und »excel.exe« als Shell verwenden. 
(Prof. Dr. Norbert Fries/et) 


Listing 1: word.bat 


: @echo off 
: rem Windows mit Winword als Shell 


s © 
: cd \windows 








7: if not exist system.wrd goto ende 

8: if not exist win.wrd goto ende 

9: if not exist flag.wrd goto runwin 

10: echo. 

11: echo Windows-Sitzung falsch beendet 

12: echo Probleme mit Ini-Dateien beheben 

13: goto ende 

14: :runwin 

15: echo wordflag >flag.wrd 

16: move system.ini system.res >nul 

17: move win.ini win.res >nul 

18: move win.wrd win.ini >nul 

19: move system.wrd system.ini >nul 

20: win : 

21: move system.ini system.wrd >nul 

22: move win.ini win.wrd >nul 

23: move system.res system.ini >nul 

24: move win.res win.ini >nul 

25: del flag.wrd 

26: cd \ 
:ende 


»word.bat« ruft Windows mit einer WinWord- 
Shell auf. 








6 WinWord als Shell 
Microsoft bereichert den Markt 
mit Anwendungen, die Sie ge- 
winnbringend als Shell einsetzen. 


RER 


Noch effektiver wird das hier zuvor be- 
schriebene Verfahren, wenn Sie die neue 
Shell wie also »winword.exe« mit Makros 
versehen, welche den Aufruf anderer Pro- 





gramme gestatten. So läßt es MS-Word zu, 
in einem Makro über die Anweisung 
shell=<programm> 

jedes beliebige andere Programm zu starten. 
Entscheiden Sie sich also für »winword.exe« 
als Shell, so müssen Sie selbst auf den Pro- 
grammanager nicht verzichten, da Sie die- 
sen über ein Word-Makro aufrufen. Das 
Makro (Listing 2) ruft bei- 


mit größeren Systemressourcen, denn Sie 
laden nur Hintergrundprogramme, wenn 
Sie sie auch benötigen. Analog gilt das für 
andere Programme; fungiert MS-Access 
als Windows-Shell, können Sie ein Makro 
mit der Anweisung 
AUSFÜHRENANWENDUNG 

(Listing 4) schreiben und dieses in die 
Symbolleiste übernehmen. 

(Prof. Dr. Norbert Fries/et) 


Listing 2: word-makro 


1: Sub MAIN 
2: Shell "c:\cps\wnfm.exe", 1 
3: End Sub 


Das Makro für MS-Word ruft den Dateimanager 
von PC Tools für Windows auf. 





Listing 3: word-makro 


1: Sub Main 

2: AnwMinimieren 

3: Shell "c:\windows\progman.exe ", 1 
4: End Sub 


Das Makro für MS-Word ruft den Programm- 
manager von Windows auf. 











Listing 4: Ausführenanwendung 


1: Minimieren 
2: Ausf hrenAnwendung 
3: c:\windows\progman.exe 


Hier ruft ein Makro von MS-Access den Pro- 
grammanager von Windows. 








7 Drag & Drop 

wuet Mit nur wenig Schiebung und 
kurzen Mausklicks beherrschen 
Sie die Kunst des »Ziehens & 
Fallen lassens«. 


Daß Windows Drag & Drop bietet, dürf- 
te mittlerweile jeder in der weiten Fange- 
meinde wissen. So geht es: Sie öffnen mit 





spielsweise den Dateimana- 








ger von PC Tools auf, der 
seinerseits wiederum gestat- 
tet, jedes beliebige andere 
Programm zu starten. Das 
Makro (Listing 3) verklei- 
nert MS Word auf Symbol- 
größe und ruft den Pro- 
grammanager von Windows 
auf. Sie können zudem ent- 
sprechende Programmaufru- 
fe in die Symbolleiste von 
MS Word aufnehmen via 
EXTRAS/ANPASSEN/ 
MAKROS 
und MS-Word quasi wie 
Ihre gewöhnliche Shell ver- 
wenden, nur schneller und 





Eee 


Bild 1. Alle Dateien, die 


verschieben, betrachten Sie auf Mausklick mit Paintbrush. 





5 Zr =; 
oNetzwerk dediahost 
Then 


Sie mit Drag & Drop in die Gruppe »Bilder« 
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[Alt-D]Jatei [n]Jeu 
eine Programmgruppe, die Sie beispiels- 
weise »Bilder« nennen. Im Dateimanager 
klicken Sie hier Ihre PCX-Bilder an, um 
sie mit der Maus in die Bildergruppe zu 
schieben. Dazu verkleinern Sie die Bilder- 
gruppe auf Symbolgröße. So können Sie 
die Sinnbilder für Dateien im Dateimana- 
ger auf die Icons ziehen. Beim Dop- 
pelklick auf die Bilder betrachten Sie sie 
mit Paintbrush (Bild 1). 

In der Windows-Zubehörgruppe starten 
Sie nach Drag & Drop auch noch den Edi- 
tor, Write oder den Klangrekorder. Nur die 
Uhr »clock.exe« arbeitet mit keiner weite- 
ren Datei zusammen. 

(Wolfgang Illmeyer jun./et) 


m Der Dateimanager kennt Dateiformate. 


Per Doppelklick, etwa auf eine PCX-Datei, star- 
ten Sie Paintbrush. Lehren Sie den Dateima- 
nager auch das Entpacken. Kleine Änderungen 
in der »win.ini« genügen. Laden Sie sie in den 
Editor. Suchen Sie den Abschnitt »[Exten- 
sions]«. Hängen Sie folgenden Eintrag an: 
zip=c:\packer\pkzip\pkunzip *.zip 


Nach dem nächsten Windows-Start kann der 
Dateimanager auf Mausklick auch Zip-Datei- 
. en entpacken. Die Verzeichnisstruktur in vori- 
ger Listingzeile passen Sie Ihrem System an. 
Testen Sie den Tip auch für weitere Entpacker 
wie »Iha«. 





8 Choice-Befehl 
in Batchprogrammen 
Der Tip bietet zweierlei: eine 
Übung für den Choice-Befehl 
und zugleich dessen Verbesse- 
rung mit einem Patch. 


Microsoft hat sein Betriebssystem ab 
Version 6.0 um den Choice-Befehl erwei- 
tert. Choice fordert Sie in einer Stapelver- 
arbeitung auf, innerhalb einer bestimmten 
Zeit eine Auswahl aus bestimmten Tasten 
zu treffen. »wahlfrei.bat« (Listing 5) de- 
monstriert für erste Experimente den viel- 
fältigen Einsatz von Choice. »Wahlfrei« 
zeigt, wie Sie mit dem Errorlevel anschlie- 
Bend verzweigen und dem System eine 
neue Art der Pause abringen. 

Allerdings enthält Choice bis zur heuti- 
gen MS-DOS-Version 6.22 einen Bug in 
der Zeitüberwachung: Der Ablauf der mit 
dem Parameter »/T« spezifizierten Warte- 
zeit wird nicht mehr überwacht, sobald Sie 
einmal eine Taste gedrückt haben. Wenn 
diese Taste nicht in der mit dem Parameter 
»/C« definierten Liste enthalten ist, wartet 
Choice ewig. 

Dieses Problem beseitigen Sie mit ei- 
nem winzigen Patch. Die Korrektur be- 
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schränkte sich auf das Ändern eines Bytes 
im Choice-Code. Zur Sicherheit kopieren 
Sie zuvor das originale »choice.com« nach 
»choices.com« und modifizieren dann 
Choices entsprechend Tabelle 1. Choices 
überwacht nun auch noch nach einem Ta- 
stendruck die spezifizierte Wartezeit. 
(Dipl. Ing. Axel Bug/et) 


m Choice verleiht Ihren Batchprogram- 
men eine neue Art der Pausengestaltung. Mit 
derZeile - 

@choice /c:- /t:-,3 pause >nul 
halten Sie die Verarbeitung für drei Sekunden 
an. Damit gewinnt der Benutzer Zeit, um Ihre 
Nachricht zu lesen (Bild 2). 





wahlfrei 
Directory nur für Ja-Sager 


Dir-AnzeigeLJ,N1?N 
Leider, Sie haben versagt 





Bild 2. Der Anwender, der nicht in drei Sekunden 
sein [j] bekennt oder gar [n] wagt, dem echot 
»wahlfrei.bat« diese Antwort. 


Listing 5: wahlfrei.bat 


: @echo off 

: echo Sieg der Ja-Sager... 

: choice /C:jn /T:n,5 Dir-Anzeige 

: if errorlevel 2 goto nein 

: if errorlevel 1 goto ja 

: goto ende 

:nein 

: echo Leider, Sie haben versagt..... 
Fi 2 ende 


vosauPbuwmwr 


12: echo Dank für positive Mitarbeit! 
13: @choice /C:- /T:-,3 pause>nul 

14: goto ende 

15: :ende 


»wahlfrei.bat« zeigt, wie einfach Sie mit dem 











Choice-Befehl Verzweigungen anlegen. 
Fälschung 

»choice.com« »choices.com« 

CDhex CDhex 

21hex 21hex 

EBhex EBhex 

DDhex B8hex 


Tabelle 1. Am Datei-Offset O6E8hex ändern 
Sie ein Zeichen mit einem Hexeditor, um den 
Choice-Befehl von einem Mini-Bug zu entwanzen. 


9 Neues vom Dateimanagager 
wer Einstellungen in den Ini-Dateien 
bewirken fast soviel wie Wunder. 


Einem Anwender sind neue Einstellun- 
gen für den Dateimanager unter WfW 3.11 
aufgefallen, die Sie in der »winfile.ini« un- 
ter der Marke »[Settings]« nachvollziehen 
können (Tabelle 2). 


In der Datei »win.ini« bestimmen Sie 
unter der Marke »[Desktop]« die Schriftart 
und deren Größe. 

StatusBarFaceName=Arial 

StatusBarFaceHeight=9 

Statt »Arial« dürften Sie jede beliebige, 
installierte Schriftart verwenden. Mit der 
Ziffer bestimmen Sie die Größe der 
Schriftart in der Statuszeile. 

(Carsten Thomsj/et) 





Schalter für 
DriveBar=0/1 Laufwerksleiste 
ToolBar=0/1 Buttonleiste 
StatusBar=0/1 Statuszeile 


Tabelle 2. In der »winfile.ini« schalten Sie mit 
dem Nullwert die Zeile oder Leiste aus, die 1 
aktiviert sie. 


10 Novell Lite im Stapel 
== Stapelverarbeitungen laden und 
entladen das kleine Netz. 


»netload.bat« (Listing 6) lädt Novell 
Lite im Schnellverfahren. »netuload.bat« 
(Listing 7) macht diesen Schritt wieder 
rückgängig. Dabei dienen die Variablen 
»%config%« und »%oldconfig%« dazu, 
Sie darauf hinzuweisen, daß das Pro- 
gramm nicht verfügbar ist, wenn das Netz 
nicht geladen ist: 

if not %confic%==DOSNETZ 

go to melde 

Außerdem können Sie dabei das Ausse- 
hen des Prompts ändern (vgl. Ausgabe 
4’95, Seite 220) und somit darauf hinwei- 
sen, daß Sie das Netz geladen haben, und 
sich vor dem Ausschalten ausloggen. Aller- 
dings müssen alle Stapelverarbeitungen in 
einem Verzeichniss mit Pfadzugriff liegen. 

(Martin Kohlenbrander/et) 


Listing 6: netload.bat 


: Ih c:\nwlit\lsl 

: Ih c:\nwlit\ne2000 

: Ih c:\nwlit\ipxodi A 

: Ih c:\nwlit\client 

: Ih c:\nwlit\net login [Benutzer] 
: SET OLDCONFIG=$CONFIG$ 

: SET CONFIG=DOSNETZ 

: SET PROMPT=[%CONFIG%]$P$G 


»netload.bat« lädt Novell Lite. 


Listing 7: netuload.bat 


osaubwwk 


Lea 

2: cd\ 

3: Ih e:\nwlit\net logout 
4: Ih c:\nwlit\lsl U 

5: Ih c:\nwlit\client U 
6: Ih c:\nwlit\ipxodi U 
7: Ih c:\nwlit\ne2000 U 
8: SET CONFIG=$0LDCONFIG% 
9: SET PROMPT=$P$G 








»netuload.bat« beendet die Netzarbeit. 
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teuer sein! Ihr Hemd können Sie ruhig 
anbehalten, wenn Sie sich für 
Digital-Video von miro entscheiden: 
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Auch wenn Anwendungsprogramme wie Lotus 1-2-3, WordPer- 
fect oder Access mit Funktionalität noch so vollgestopft sind ..., 
das gewisse »praxisorientierte Etwas« kommt den Programmie- 
rern dieser Applikationen eben meist nicht in den Sinn. 

Und hier sind Sie gefragt: Sei es nun der Tip, wie Sie WinWord 
beschleunigen, der Kniff, um einen WordPerfect-Bug zu umge- 
hen, oder ein Makro, um Ami Pro zu erweitern. 

Teilen Sie Ihr Wissen mit anderen Tips&Tricks-begeisterten 
Lesern! Schreiben Sie uns. 

Auf diesen Seiten veröffentlichen wir Ihre Tips und Anregungen, 
die den Anwendungsalltag erleichtern und das Maximum aus 
Ihrer Software herausholen. 











11 Clipart-Bibliotheken verwalten 
Benutzerspezifischen Medienka- 
talog mit Designer 4.1 auf einem 
beliebigen Pfad (Netzwerk oder 
Diskette) generieren 






Clipart-Sammlungen von größeren Gra- 
fikprogrammen erreichen allmählich die 
Dimensionen von Bildarchiven. Es macht 
daher Sinn, sich eigene Kataloge zusam- 
menzustellen. Wir zeigen, wie Sie mit De- 
signer 4.1 einen neuen Katalog erzeugen. 
Er ist voll editierbar und hat den Vorteil, 
daß Sie ihn im Netzwerk auf Ihr Home- 
Verzeichnis oder auf eine Diskette legen 
können. Dadurch sind Sie in der Lage, von 
allen Arbeitsplätzen aus auf Ihre persönli- 
che Auswahl der Cliparts zuzugreifen. 





Kopieren (nicht verschieben!) Sie die 
Datei »/mgxlibs/media/mgxcad.ini« in das 
gewünschte Verzeichnis. Laden Sie einen 
Editor und löschen Sie alle überflüssigen 
Einträge. Die Datei »mgxcat.ini« sieht da- 
nach zum Beispiel so aus: 





Von den ausgewählten Kategorien müs- 
sen Sie die entsprechenden »*.med«- Da- 
teien (die sich auch auf »/mgxlibs/me- 
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dia/*.med« befinden) ebenso in das neue 
Verzeichnis kopieren. 

Nun kann vom Desigener 4.1 über 

[DJatei [C]lipArt... 

unter »Optionen — Einstellungen...« der 
Pfad auf den Katalog angegeben und ge- 
speichert werden. 

(Anne Haffa/pk) 





12 Halteverbot beachten 


ABC Wie Sie in ABC FlowCharter 3.0 
verhindern, daß Symbole falsch 
einrasten. 


Wie läßt sich verhindern, daß Symbole 
am Kanal, am Symbol beziehungsweise an 
den Hilfslinien einrasten? 

— Markieren Sie ein Symbol. 
— Halten Sie während der Verschiebung 

[Strg] gedrückt. 

Jetzt rasten die Symbole nur an der Li- 
nealeinteilung ein. 

(Anne Haffa/pk) 


13 Zusatzfilter hinzufügen 
Zusätzliche Effektfilter von ande- 
ren Anwendungen (wie Kai’s Po- 
wer Tools ) in Picture Publisher 
verwenden 





Gehen Sie über »Bearbeiten — Einstel- 
lungen...« auf »Zusatzfilter« und geben Sie 
den Pfad der Anwendung ein. 

Klicken Sie auf »Speichern« und starten 
Sie Picture Publisher neu. Unter dem 
Menüpunkt »Effekte« führt das Programm 
die neuen Filter auf. 

(Anne Haffa/pk) 


mE DT ErTERTENTIITTNTITEN 








Tabellenkalkulation 


14 Verständliche Formeln mit 
Lotus 1-2-3 5.0 für Windows 
Mit der integrierten Formelhilfe 
bewahren Sie den Überblick in 
Lotus 1-2-3. 


Immer neue Versionen von Tabellenkal- 
kulationen stellen immer mehr Formeln 
dem verwirrten Benutzer zur Verfügung. 

Auch Lotus 1-2-3 5.0 für Windows hat 
wieder ein paar neue @-Funktionen. Wer 
soll da noch wissen, welche Funktion für 
was gut ist und wie sie genau angewandt 
wird? 

Praktisch ist die Formelhilfe, die in 1-2- 
3 integriert ist. Sie läßt sich in einer leeren 
Zelle aufrufen durch: 

[ @1:] / [F3] 

Sie sehen in einem Fenster alle Lotus- 
Formeln in einer alphabetisch sortierten 
Liste mit Funktionsbeschreibung und ge- 
nauer Aufrufsyntax. Diese können Sie 
durch doppeltes Anklicken direkt in die 
gewählte Zelle übertragen. 

Zusätzlich können Sie ein eigenes Menü 
anlegen, in dem Sie Ihre am häufigsten be- 
nutzten Formeln integrieren. Ein »Basis- 
menü« erscheint mit ein paar Standardwer- 
ten nach dem Klick auf die Schaltfläche 
»Menü«. Wollen Sie eine neue Funktion in 
dieses Menü einbinden, wählen Sie die 
Funktion in der — alphabetischen — Liste 
und klicken auf »Hinzufügen«. Die Funk- 
tion erscheint sofort an der aktuellen Zelle 
im persönlichen Menü. Soll sie entfernt 
werden, markieren Sie sie in Ihrem Menü 
und drücken [Entf]. 

Um das Menü übersichtlicher zu gestal- 
ten, können Sie zudem an beliebigen Posi- 
tionen über »Trennzeichen« einen Trenner 
einfügen. 

(Manuel Marsch/pk) 


15 Wann ist eigentlich Ostern? 
Datumsoperationen mit Excel, 
GeoCalc und Quattro Pro für 
DOS durchführen 


Zu den kompliziertesten Berechnungen 
gehören Datumsoperationen mit Tabellen- 
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TIPS & TRICKS: TIPS ZU APPLIKATIONEN 


kalkulations-Programmen: Sie sind für den 
»kalendertechnischen Laien« immer noch 
undurchsichtig. 

Ein beliebtes Beispiel ist die Gauß’sche 
Formel zur Berechnung des Osterdatums. 
Carl Friedrich Gauß entwickelte eine sehr 
komplizierte, aber exakte Methode zur Be- 
rechnung der Mondphasen, aus der sich 
das genaue Osterdatum für jedes beliebige 
Jahr ablesen läßt. Die komplette Formel 
arbeitet für mehrere Jahrtausende genau, 
für den Hausgebrauch tut’s aber auch eine 
vereinfachte, die bis 2099 korrekt bleibt 
(siehe Textbox). 


Osterformel 


R1 = Divisionsrest aus Jahreszahl / 19 

R2 = Divisionsrest aus Jahreszahl / 4 

R3 = Divisionsrest aus Jahreszahl / 7 

R4 = Divisionsrestaus (19 * R1 +24) / 30 

R5 = Divisionsrest aus (6 *R4+4*R3+2 *R2+ 
5)/7 

Datum Ostersonntag = 22. März+ R4+R5 

Aber: 

wenn Ostersonntag = 26. April, dann Korrektur 19. 

April 

wenn Ostersonntag = 25. April und R1> 10, dann 

Korrektur 18. April 





Die Osterformel von Carl Friedrich Gauß in der 
vereinfachten Fassung für 1900 bis 2099 


Die Berechnungen führen wir mit dem 
DOS-Programm Quattro, mit dem Win- 
dows-Flaggschiff Excel und GeoCalc 
durch, einem Modul von GeoWorks. Alle 
drei Programme enthalten Hilfsmittel, um 
die komplizierte Formel mit wenig Auf- 
wand umzusetzen. Die Tabellen sind in al- 
len drei Lösungen gleich aufgebaut. Des- 
halb gehen wir jeden Schritt anhand eines 
Programms durch und verweisen auf Ab- 
weichungen. 

Wegen der Komplexität der Formel be- 
darf es einiger Hilfsberechnungen, um die 
Zelleneinträge nicht unübersichtlich wer- 
den zu lassen: Zuerst kommt die Jahres- 
zahl als einzige manuelle Eingabe nach 
Bl, Spalte A nimmt die Erläuterungen auf, 
ab A2 abwärts: Aschermittwoch, Karfrei- 
tag, Ostersonntag, Himmelfahrt, Pfingst- 
sonntag, Fronleichnam. 

Zunächst müssen Sie die Restwerte er- 
mitteln. Dazu richten Sie unterhalb der Ta- 
belle in Spalte B Berechnungszellen für 
Ri bisRS5 ein. 

Auf Schaltjahr-Korrekturwerte können 
wir bei der Beschränkung auf die Zeit bis 
2099 verzichten. Beginnen wir mit Rl in 
der Zelle B8: Eine Modulo-Funktion zur 
Ermittlung des Divisionsrests aus Jahres- 
zahl durch 19 enthalten alle drei Program- 
me, bei GeoCalc heißt sie auch so: 


6’'95 DOS 





=MOD(Bl; 19) 

Bei Quattro setzen Sie das »Klammeraf- 
fen«-Funktionszeichen anstelle des Gleich- 
heitszeichens: 

@MOD(B1; 19) 

Excel macht eine Ausnahme. Hier heißt 
die Modulo-Funktion »Rest«; der struktu- 
relle Aufbau der Funktion ist identisch: 

=REST (B1;19) 

Entsprechend abgewandelt funktioniert 
die Berechnung ausgehend von GeoCalc 
für R2 in B9: 

=MOD(B1;4) 

und R3 in B10: 

=MOD(B1;7) 

Bei R4 in Bl1 wird es schon etwas auf- 
wendiger, aber das läßt sich ebenso leicht 
in den Griff bekommen: 

=MOD(19*B8+24;30) 

Für R5 enthält Bl2 die umfangreichste 
Formel: 

=MOD (6*B11+4*B10+2*B9+5; 7) 

Für die vollständige Gauß-Formel müß- 
ten noch Zwischenwerte zur Schaltjah- 
reskorrektur in weiteren Zellen berechnet 
werden. 

Mit R4 und R5 sind die letzten Berech- 
nungen der Gauß-Formel erledigt, nun 
müssen sie noch in Kalenderdaten umge- 
setzt werden, und damit kommen wir zu 
den kalenderspezifischen Funktionen. 
Ausgangsbasis ist der 22. März. Auf einen 
früheren Termin kann Ostern nicht fallen. 
Dieses Datum gehört zunächst als Basis 
für die Folgeberechnungen nach B4. 

Um mit einem Datum rechnen zu kön- 
nen, verfügen Tabellenkalkulationen über 
besondere Funktionen, die daraus einen 
numerischen Wert machen. Hier arbeiten 
GeoCalc und Excel analog mit der Funkti- 
on »Date« in GeoCalc beziehungsweise 
»Datum« in Excel. Diese Funktionen er- 
warten drei ganzzahlige Werte als Argu- 
mente in der Reihenfolge »Jahr; Monat; 
Tag«, also 

=DATE (B1;3,22) 

beziehungsweise 

=DATUM (B1;3;22) 





Obige Einschränkung muß bei der ein- 
zugebenden Jahreszahl in der @DATUM- 
Funktion berücksichtigt werden, sie ist um 
1900 zu reduzieren, also steht in B4 
zunächst 


@DATUM(B1-1900; 3,22). 

Zum auf diese Weise numerisch ge- 
machten Datum können die Reste R4 und 
RS5 in Excel addiert werden: 


=DATUM(B1;3;22)+B11+B12 

Die kompletten Formeln für GeoCalc 
und Quattro sind nahezu identisch. 

Die Zahl, die dann in B4 steht, sieht aber 
nur in Excel wie ein Kalenderdatum aus, 
die beiden anderen Programme müssen Sie 
noch lesbar umformen. Bei Excel ist das 
schon intern vorgesehen, wenn ein Da- 
tumswert in einer Zelle steht. Mit Format- 
Zellen läßt sich das angezeigte Format auf 
Wunsch noch verändern, zum Beispiel die 
Jahreszahl unterdrücken, denn sie steht ja 
über der Tabellenspalte. Dazu klicken Sie 
zuerst im linken Fenster der Zellen-For- 
matbox auf »Datum«, anschließend in der 
rechten Liste auf 

TT.MM.IIIT 

Im Editierfeld unter der Liste löschen 
Sie die vier »J« und bestätigen mit [Enter]. 
Dadurch haben Sie ein benutzerdefiniertes 
Anzeigeformat erstellt. 

Was bei Excel ausnahmsweise erforder- 
lich ist, muß bei GeoCalc und Quattro auf 
jeden Fall erfolgen: die Anpassung des 
Anzeigeformats. Beide Programme zeigen 
grundsätzlich den »nackten« Zellenwert. 
GeoCalc verfügt unter »Eigenschaften — 
Zahlendarstellung« bereits über ein pas- 
sendes Format: »Datum: kurz, Monat & 
Tag«. 

Quattro ist in diesem Bereich weniger 
komfortabel, hier sollten Sie unter »Layout 
— Format — Datum/ Uhrzeit« die Einstel- 
lung »5(Int.kurz)« wählen. Eine Unter- 
drückung der Jahreszahl wäre nur auf Ko- 
sten des abschließenden Punkts möglich. 
Selbstdefinierte Anzeigeformate kennt 
Quattro nicht. 


Ostern »vorverlegen«: Jetzt bedarf es 
noch einer letzten Kontrolle, denn in eini- 
gen Fällen kann »R4 + R5« so groß wer- 
den, daß der 25. April, also das letztmögli- 
che Datum für Ostern, überschritten wird. 
Liegt als Ergebnis der 26.04. vor, muß das 
errechnete Osterdatum um eine Woche 
vorverlegt werden, also auf den 19. April. 
Und selbst der 25. April ist nicht immer 
möglich. In den Jahren, da »Rest 1« größer 
als »10« ist, kann Ostern spätestens auf 
den 24.04. fallen; der 25.04. ist dann auf 
den 18.04. zu korrigieren (siehe Textbox). 

Also ist der Eintrag in B4 um zwei recht 
komplizierte, ineinander verschachtelte be- 
dingte Anweisungen zu ergänzen. Sie lau- 
ten in GeoCalc: 
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In Excel sind die Funktionen »Date« 
durch »Datum«, »If« durch »Wenn« und 
»And« durch »Und« zu ersetzen; die Syn- 
tax der Funktionen ist bei beiden identisch. 
Quattro unterscheidet sprachlich, auch die 
Logik der Und-Verknüpfung ist anders. 
Der Teil 

AND(B8 > 10); DATE(B1;3;22) + 

Bill + Bl12 > DATE(B1;4;24) 

in der oben genannten Formel ist in 
Quattro zu ersetzen durch 

B8 > 10) #UND# G@DATUM(B1;3;22) 

+ Bill + Bl12 > @DATUM(B1;4;24) 

Die Berechnung der anderen Daten 
scheint nur noch eine Additionsfrage zu 
sein, zum Beispiel für Aschermittwoch 

=B4-46 

in B2 — doch halt! Das klappt nur in Ex- 
cel und GeoCalc, Quattro reagiert bei 
solch einfachen Formeln seltsam. Weil das 
Funktionszeichen @ bei simplen Additio- 
nen fehlt, muß ein Pluszeichen die Formel 
einleiten, also 

+B4-46 

(Burkhard Oerttel/pk) 


16 Bei Abschneiden Sternchen 
Wenn Sie bei Tabellenkalkulatio- 
nen Sternchen sehen, sollten Sie 
die Spaltenbreite prüfen. 


Wenn Sie »Sterne vor den Augen se- 
hen«, ist dies kein gutes Zeichen. Doch 
kann Ihnen dies nicht nur nach einem Zu- 
sammenstoß mit einer Laterne passieren, 
sondern auch bei der Arbeit mit der Tabel- 
lenkalkulation Lotus 1-2-3 5.0 für Win- 
dows. Sobald nämlich der Inhalt einer Zel- 
le länger als deren unter [Alt - s] (»S« 
steht für Stil/Spaltenbreite...) definierter 
Wert ist, schneidet Lotus 1-2-3 diesen In- 
halt nicht etwa ab, was den Wert verfäl- 
schen würde, sondern füllt die zu schmale 
Zelle mit Sternen (»******«) aus. 

Sie können dies überprüfen, indem Sie 
eine standardmäßig neun Zeichen breite 
Zelle mit »999999999« füllen — und es 
werden auch Ihnen Sterne erscheinen. 

Um diese wieder in gültige Zeichen um- 
zuwandeln, müssen Sie nichts anderes tun, 
als die Spaltenbreite unter 

[Alt - S] i 

auf einen korrekten Wert zu vergrößern, 
in unserem Fall »10«. 

Übrigens ist 1-2-3 für Windows nicht 
die einzige Tabellenkalkulation, die die 
Länge einer Eingabe zur Zellenbreite 
überprüft. Excel oder Microsoft Works 
tun dies ebenfalls, reagieren jedoch mit 
Rauten (»#«). Der Lösungsweg ist aber 
derselbe. Stellen Sie die Spaltenbreite 
über »Stil/Spaltenbreite...« korrekt ein. 

(Manuel Marsch/pk) 
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Textverarbeitung 


> 17 Zwiegespräch statt Menüwechsel 
2% OLE-Fähigkeiten von WinWord 
6.0/6.0a/6.0c wiederherstellen 


Als echtes OLE-2.0-Programm ermög- 
licht WinWord beim Einbinden von OLE- 
Objekten anderer Programme den 
»Menüwechsel«, ohne daß dabei das ande- 
re Programm vollständig geladen werden 
muß. Typische Beispiele in WinWord sind 
die OLE-Objekte »WordArt 2.0« und 
»Formel-Editor 2.0«. Beim Einbinden die- 
ser Objekte über das Menü »[EJinfügen 
[O]bjekt« wird das Word-Menü aus- und 
das Objekt-Menü eingeblendet. 

Wenn jedoch die Module plötzlich als 
eigenständige Dialogfenster erscheinen, 
prüfen Sie im Menü »E[x]tras — [O]ptio- 
nen«, Registerkarte »Ansicht«, ob dort die 
Option »Feldfunktionen« aktiv ist. Denn 
der Menüwechsel funktioniert nur, wenn 
diese Option ausgeschaltet ist. 

(Sebastian Hirthreiter/pk) 


Mit »Falzmarken« erleichtern Sie 
in WinWord 6.0 das Kuvertieren 
von Briefen ohne automatische 
Kuvertiermaschine. 


Bid 18 Falzmarken drucken 


Falzmarken sind dünne Striche am äuße- 
ren linken Rand eines jeden DIN-A4- 
Blatts, welche angeben, wo die Seiten 
nach dem Druck geknickt werden müssen, 
damit sie in ein Fensterkuvert (Standard- 
format: DL) passen. 

Das Makro für Word 6.0 für Windows 
fügt vor dem Drucken eines Dokuments 
auf der ersten Seite zwei Falzmarken ein. 
Sie bestehen aus zwei dünnen Strichen am 
äußeren Rand. 

(Manuel Marsch/pk) 


Listing: listappi.txt 


Sub MAIN 
Einf gen \ 


ZeichLinks 1, 1 

Einf genPositionsrahmen 
FormatPositionsrahmen .Textfu& = 1, 
.„BreiteAuswahl = 0, .BreiteMa& = "", \ 
.H heAuswahl = 0, .H heMa& = "", 
.PositionHorz = "Innen", .PositionHorzGem = 
1, .AbstZumText = \ 

"0 cm", .PositionVert = "10 cm", 
.PositionVertGem = 1, .AbstVertZumText 
REN 

„MitTextVersch = 0 

ZeileOben 1 

| Einf gen "-" 

N ZeichLinks 1, 1 

| Einf genPositionsrahmen 
FormatPositionsrahmen .Textfu& = 1, 
.BreiteAuswahl = 0, .BreiteMa® = "", \ 
.H heAuswahl = 0, .H heMaR = "", 
.PositionHorz = "Innen", .PositionHorzGem 
= 1, .AbstZumText = \ 

"0 cm", .PositionVert = "20 cm", 
.PositionVertGem = 1, .AbstVertZumText 

















= "0 cm", \ 
.MitTextVersch = 0 
End Sub 


Das Makro fügt zwei Positionsrahmen an den 
Knickstellen ein, die jeweils nur einen Strich 
als Falzmarke enthalten. 
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19 Kurzer Prozeß 
Schnelles Windows-Ende erzwin- 
gen mit PC Tools 2.0 für Windows 





Eine der lästigsten Eigenschaften von 
Windows 3.x ist die langwierige, oft über- 
flüssige Sicherheitsabfrage beim Beenden. 

Setzen Sie den PC-Desktop aus den PC 
Tools 2.0 für Windows als Desktop Shell 
ein (wird bei der Installation eingestellt), 
können Sie unter 

[Alt] [O]ptionen [B]Jestätigungen 

aus der Menüleiste die Option 

CP Desktop [b]Jeenden 

deaktivieren. 

Geöffnete Programme, deren Daten 
(noch) nicht gespeichert sind, meldet das 
Programm nach wie vor automatisch, da- 
mit Sie diese retten können. 

(Manuel Marsch/pk) 


Automatisches Wiederherstellen 
der Desktop-Einstellungen mit 
dem PC-Desktop 


j 20 Einstellen nach Ausstellen 


Sie arbeiten gerade in Ihrer individuell 
gestalteten Windows-Umgebung (unter 
Nutzung der Multitasking-Eigenschaften) 
mit mehreren Programmen und beenden 
Windows. Beim nächsten Windows-Start 
müssen Sie die einzelnen Programme erst 
wieder mühsam starten, die Fenster richtig 
anordnen und die zuletzt bearbeiteten Daten 
laden, was bei umfangreicherer Konfigura- 
tion einige Zeit in Anspruch nehmen kann. 

Diese (wertvolle) Zeit können Sie spa- 
ren, wenn Sie den PC-Desktop aus den PC 
Tools 2.0 für Windows haben und diesen 
als Windows-Shell einsetzen. 

Sie müssen dazu unter 

[Alt] [O]ptionen [B]Jestätigungen 

die Einstellung 

Desktop mit offenen Fenstern 

[s]chließen 

in der Menüleiste des PC-Desktop akti- 
vieren (sichtbar am Kreuz davor). Der PC- 
Desktop merkt sich alle beim Windows- 
Ende gestarteten Programme und öffnet sie 
automatisch beim nächsten Start erneut — 
sogar nach Desktops geordnet. 

(Manuel Marsch/pk) 
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Soft- und Shareware, mit der Sie Ihrem PC 
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Go Toolbox & Multimedia: Coupon aus- 
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DMV-Verlag, Toolbox & Multimedia, 

Abo-Service C$J, Postfach 14 02 20, 80452 München. 
Oder per Fax: 0 89/20 24 02 15 
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TIPS & TRICKS: HOTLINE 





21 Installation mit 
Ki] 5,25-Zoll-Disketten 
Wie man OS/2 Warp 3.0 mit 
5,25-Zoll-Disketten installiert 





1. Starten Sie ihr System mit DOS. 

2. Legen Sie eine 5,25-Zoll-Diskette in 
Ihr Laufwerk ein, formatieren Sie diese 
und geben Sie ihr den Namen »DISK I«. 

3. Auf dem Prompt »C:\« geben Sie fol- 
gende Befehle ein: 

MD CDINST 
CD CDINST 
MD DISKO 
MD DISK1 
CD DISKI 

4. Legen Sie die 3,5-Zoll-Warp-Diskette 
l in Laufwerk B ein und verfahren Sie wie 
folgt: 

COPY B:\*.* 
DEL IBM2*.* 
DEL CLOCK02.SYS 
DEL PRINTO2.SYS 
DEL SCREEN02.SYS 
DEL TEDIT.* 
DEL PRINTO1.SYS 
DEL HPFS.IFS 

5. Nun legen Sie die 3,5-Zoll-Warp-In- 
stallation-Dislette in Laufwerk B ein und 
geben folgenden Befehl ein: 

COPY B: \LMS205.ADD 

6. Benutzen Sie einen Editor und editie- 
ren Sie die Datei 

»c:\cdinst\diskl\config.sys”«. 

Kommentieren Sie die folgenden Zeilen 
mit »rem« aus: 

IFS=HPFS.IFS /C:64 
BASEDEV=PRINTO1.SYS 
BASEDEV=IBM2FLPY.ADD 
BASEDEV=IBM2ADSK.ADD 
BASEDEV=IBM2SCSI.ADD 

7. Unter der Zeile 

BASEDEV=LMS206.ADD 
fügen Sie folgende Zeile hinzu: 

BASEDEV=LMS205.ADD 

8. Speichern Sie und verlassen Sie den 
Editor. 

9. Kopieren Sie das komplette Verzeich- 
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nis auf die 5,25-Zoll-Diskette mit 
COPY *.* A:\ 

10. Legen Sie eine weitere 5,25-Zoll- 
Diskette in Laufwerk A ein und formatie- 
ren Sie diese. 

11. Benennen Sie diese Diskette mit 
»DISK 0«. 

12. Geben Sie nun folgende Befehle ein: 

OHE>= 

CD DISKO 
CoPY B:\*.* 
DEL BUNDLE 

13. Rufen Sie mit »debug« den DOS- 
Debugger auf. 

14. Geben sie am Prompt folgende Be- 
fehlsfolge ein: 

Ds:0 101 
13 60 
14 09 
15 F9 
16 07 
18 OF 
DS:0001 


ozbkMkMkMM KH 


COPY *:* as\ 
15. Starten Sie nun ihr System neu und 
beginnen Sie mit der Installation. 


22 0S/2-Tuning 
Was zu beachten ist, wenn OS/2 
nicht schnell genug arbeitet 


1. Falls Sie nicht HPFS verwenden, 
kommentieren Sie die Zeile 

IFS=C: \0S2\BOOT\HPFS.IFS 

in Ihrer »config.sys« aus. Das spart ih- 
nen ein halbes MByte Speicher und den 
Cache, den Sie definiert haben. 

2. Der Disk-Cache sollte nie größer als 
512 KByte sein, bestenfalls kleiner. Es 
gibt drei allgemeine Regeln für ein Sy- 
stem, das mit 16 MByte arbeitet: 

— Nur HPFS: 

HPFSCACHE = 512 KByte, DISKCACHE 

= 32,LW 

— HPFS und FAT: Der HPFS-Cache sollte 
256 oder 512 KByte betragen. Versu- 
chen Sie beide Werte. Sollte die Perfor- 
mance bei 256 KByte nicht merkbar 
zurückgehen, belassen Sie es dabei. Der 
Disk-Cache-Eintrag sollte »256,LW,32, 
AC:C« lauten (vorausgesetzt, Ihr FAT- 
Laufwerk ist C). 

— Nur FAT: Kommentieren Sie die Zeile 
mit »HPFS.IFS« aus. Ändern Sie den 
Disk-Cache-Eintrag wie beim vorherge- 
henden Punkt. 

3. Bei einem PC mit 8 MByte Speicher 
sollten die Caches nicht mehr als 256 
KByte betragen. 

4. Bei einem Rechner mit 4 MByte Ar- 
beitsspeicher setzen Sie den Cache auf 64, 
besser 32 KByte. 


5. Suchen Sie die Zeile mit 
»MAXWAIT=« und setzen Sie sie auf 2. 

6. Der Eintrag »THREADS=« sollte 256 
betragen. Falls Sie viele Programme vom 
Netz starten, erhöhen Sie den Wert auf 512. 

7. OS/2 Warp installiert überflüssiger- 
weise einen ISA (»ibmIflpy.add«) wie 
auch einen Microchannel Floppytreiber 
(»ibm2flpy.add«). Kommentieren Sie den 
nicht genutzten Treiber aus. 

8. Fügen Sie den Eintrag 

SET RESTARTOBJECTS=STARTUPFOL- 

DERSONLY 
in Ihre »config.sys« ein. 

9. Starten Sie Programme, die üblicher- 
weise bei Ihnen im Hintergrund laufen. 
Dann sehen Sie nach, wie groß die Datei 

C: \0S2\SYSTEM\SWAPPER .DAT 

ist. Teilen Sie den Wert durch 1024. Set- 
zen Sie das Ergebnis bei 

SWAPPATH=C: \0OS2\SYSTEM 2048 xxxkx 

ein. 





23 Installation von S3-964-Treibern 
Wie Sie vorgehen, wenn sich das 
Installationsprogramm bei der 
Installation von S3-964-Treibern 


aufhängt. 


1. Legen Sie Ihre S3-Treiberdiskette ein. 
2. Editieren Sie die Datei »s3inst.cmd«. 
3. Ändern Sie den Eintrag 


C:\0S2 

auf 

C: \0S2\BOOT 

(hg) 
Hotline-Ubersicht 
Ausgabe Produkt 
DOS 4'93 Microsoft Excel 3/4 
DOS 5'93 Microsoft WinWord 1/2 
DOS 6'93 Borland Paradox 3.5/4 
DOS 7’93 WordPerfect 5.1/5.2 
DOS 8'93 Star Division StarWriter 6.0 
DOS 9'93 PageMaker 4/Corel Draw 3 
DOS 10'93 MS-DOS 
DOS 11'93 Lotus Ami Pro 
DOS 12’93 Central Point PC-Tools 
DOS 1’94 Borland Pascal 
DOS 2'94 CA Clipper 
DOS 3’94 Star Division StarBase 
DOS 4'94 Lotus 1-2-3/Approach 
DOS 5’94 Microsoft Windows für Workgroups 
DOS 6'94 Borland Quattro Pro Win/DOS 
DOS 794 Borland dBase 
DOS 894 _ Micrografx Designer 
DOS 10'94 WordPerfect 6.0 für Windows 
DOS 11’94 IBM 05/2 
DOS 1294 PageMaker 5.0 für Windows 
DOS 1’95 Microsoft Visual Basic 
DOS 2'95 Hewlett Packard DeskJet 
DOS 3'95 Corel Draw 5.0 
DOS 4'95 Microsoft Excel 5.0 
DOS 5'95 Microsoft WinWord 6.0 
DOS 6'95 IBM 0S/2 Warp 3 
DOS 6’95 
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TIPS & TRICKS: TIPS FUR PROFIS 





Tips für Profis 


24 Sinnbilder für Windows 
Sie editieren Icons und betrach- 
ten sie am Bildschirm. 





Beide Beiträge drehen sich um die Sinn- 
bilder von Windows: »iconia.pas« (Listing 
l) ist eine Unit, mit der sich Icons auf Disk 
speichern und auf dem Bildschirm darstel- 
len lassen. »editicon.pas« (Listing 2) ist 
ein simpler Iconeditor, mit dem Sie eigene 
Icons anfertigen. 

»_iconia.pas« (Listing 3) liefert das aus- 
führbare Programm, um die Unit Iconia zu 
nutzen und beliebige Icons anzuzeigen. 
Diese speichern Sie neu unter dem Namen 
»icon2.ico« (Zeile 12) und stellen es 
schließlich erneut an anderer Stelle wieder 
dar. Den BGI-Treiber »egavga.bgi« für die 
VGA-Grafikkarte setzt das Programm im 
gleichen Verzeichnis voraus. 

Die Unit Iconia enthält zwei Prozeduren. 
Die erste Prozedur »G« (Zeile 21) sichert 
ein Bild in der Größe von 32x32 Punkten 
im speziellen 766 Byte großen Icon-Datei- 
format von Windows. Als Parameter über- 
geben Sie die x- und y-Koordinaten des er- 
sten Bildpunkts und den Dateinamen, un- 
ter welchem Sie das Icon speichern wol- 
len. Die Koordinaten tragen Integer-Werte, 
es folgt eine Zeichenkette »s« mit Datei- 
und Pfadnamen. Die Dateierweiterung 
heißt meist »ico«. 

Die zweite Prozedur »P« (Zeile 23) bil- 
det das Gegenstück zur ersten. Sie spei- 
chert das 32x32 Bildpunkte große Bild 
nicht, sondern zeigt es am Bildschirm an. 
Die Parameter sind dieselben. Die Koordi- 
naten bestimmen die Stelle, an welcher das 
Icon auf den Bildschirm gebracht werden 
soll. Die beiden Prozeduren können nur 
das spezielle Icon-Format (vgl. Ausgabe 
11’93, Seite 204) verarbeiten. Die Struktur 
dieses Formats erläutert Tabelle 1. 

Nach dem Start von Editlcon sehen Sie 
drei Bereiche auf dem Bildschirm (Bild 1). 
Das linke, große, unausgefüllte Rechteck 
nutzen Sie als Spielwiese für Ihre Fantasie. 
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Die Rubrik »Tips für Profis« soll Sie vom ersten Compilerlauf 
bis zur Profi-Anwendung begleiten. Beschreiben Sie dabei in 
einer kurzen Dokumentation die Funktionsweise Ihres Tips. Ein 
kürzerer Quellcode (maximal 150 Zeilen), der das Arbeitsprin- 
zip verdeutlicht, dient als Vorlage für Ihre eigenen Entwicklun- 
gen. Einschicken können Sie alles, was irgendwie mit der Pro- 
grammierung des PC zusammenhängt. Das sollte kein seiten- 
langes Superprogramm sein, doch eine nützliche Assembler- 
Routine, eine genial programmierte C-Funktion oder ein Patch 
für MS-DOS haben gute Chancen, in »Tips für Profis« abge- 
druckt zu werden. 

Wir freuen uns über jede Zuschrift. 

















[> Den Dateinamen müssen Sie beim 
r Programms als Parameter mitlie- : 





fern. Andemfalls endet Editicon mit einem: 
‚Fehler, und das Icon istverloren. 





Ein Mausdruck darin füllt ein kleines Plan- 
quadrat mit der aktuellen Farbe aus. Dieses 
entspricht einem Bildpunkt im Icon. Voll- 
ständig ausgefüllt, enthält das große, linke 
Planquadrat 32x32, also 1024 kleine 
Rechtecke. 

In der Mitte entsteht nach und nach das 
neue Icon in Originalgröße. Klicken Sie 
links ein kleines Rechteck an, so ergänzt 
Edit Icon das in der Mitte sofort. Den Bal- 
ken rechts daneben sehen Sie in der aktuel- 
le Zeichenfarbe. Die Zeichenfarbe für Ihren 
nächsten Bildpunkt ändern Sie über die 
Plus- oder Minustaste. Die Plustaste inkre- 
miert die Farbe, während die Minustaste 
die Farbe dekremiert. Wenn Sie fertig sind, 
speichern Sie EditIcon via [Enter]. 

(Thomas Lippuner/et) 


Listing 1: iconia.pas 





: unit iconia; 
: interface 

: uses Graph; 
type 

WIF=record { IconFileRecord } 


vosaubwwr 


10: rl,r2: a: r3: byte; 
11: IG,DB: longint; 
12: r: arraylli. .40] of byte; 
13: FP: Ey 10: 151 08 record b,g,r,s: 
14: Byte;end 
31577782 arrayli. .32,1..16] of byte; 
16: bw: arrayl[1..32,1..4] of byte; 
Fi end; 


18: var q: file of WIF; 

19: D: WIF; 

20: i,j: integer; 

21: procedure g(x,y: integer;s: string); 
22: { Sichert das Icon bei (x,y) } 

23: procedure p(x,y: integer;s: string); 
24: { Bildet das Icon bei (x,y) ab } 

25: { wobei s der Dateiname ist } 

26: implementation 

27: procedure G(x,y: integer;s: string); 
28: begin assign(g,s); 

29: rewrite(g); 

30: with d do 























49 8 

50: , 

51: i to 32 do 

52: for j:=1 to 16 do 

53: £[i,j]:=(Getpixel 

54: (x+j*2-1,y+32-i)shl 4)+ 
55% Getpixel (x+j*2,y+32-i); 
56: for i:=1 to 32 do 

57: for j:=1 to 4 do 

58: bw[i,j]:=0; 

59: write(q,D); 

60: close(g); 

61: end; 

62: end; 

63: procedure P(x,y: integer;s: string); 
64: begin 

65: assign(q,8); 

66: reset (g); 

67: read(q,D); 

68: for i:=1 to 32 do 

69: for j:=1 to 16 do 

70: begin 

15 PutPpixel (x+j*2-1,y+32-i, (D.£ 
Ta} [i,jJand 240)shr 4); 

3 PutPixel (x+j*2,y+32-i,D.£ 
74: (i,jland 15); 

75: end; close(g); end; END. 
Die Unit »iconia.pas« läßt Sie Icons speichern 
und darstellen. 


Listing 2: editicon.pas 


: uses Graph,Dos,crt; 
: const p=$33;u=288;v=32; 
type w=record e: word;t: word; 
a: word;b,H,c: byte; 
x,y: word;z: byte;G,S: longint; 
: r: arrayl[1..40]Jo£f byte; 
o: array[0..15]Jo£f 

record b,g,r,s: Byte; 
end;f: array[l..v,1. "islof byte; 
10: En array[1..128]Jof byte; 


vosyaubwtwk 


12: var q: file of w;D: w; 
13: i,j,c: integer; m: EURE 
14: k: char;BEGIN j: 
15: initgraph(j, 1’ 
16: rectangle(l1,1,u,u); 
17: repeat K:=#0;m.ax:=5; 
18: m.bx:=O;intr(p,m); 
19: if(m.bx<>0)and(m.cx<u)and(m.dx<u) then 
20: begin m.ax:=2;intr(p,m) ;PutPixel 
21: (300+m.cx div 9,m.dx div 9,c); 
22: bar(m.cx div 9*9,m.dx div 9* 
23: 9,m.cx div 9*9+8,m.dx div 9*9+8); 
24: end;if keypressed then k:=readkey; 
25: case ord(k)of 43: inc(c) ;45: 
26: dec(c)end;setfillstyle(l1,c); 
27: bar(350,1,400,9) ;m.ax:=1;intr(p,m); 
28: until k=#13;assign(q,Paramstr (1)); 
29: rewrite(g);with d do begin 
30: e:=0;t:=1;a:=1;b:=v;H:=v;c:=16;x:=0; 
31: y:=0;2:=0;G: =744; S: Hi 
32: for i:=1to 40do rlil: 
33: r[1]:=40;r[4]:=40; 
34: r[5]:=v;r[9]:=64;r[13]:=1; 
35: r[15]:=4; 
36: for i:=1to v do for j:=1to 16 
37: do £f[i,j]:=(Getpixel 
38: (300+j*2-1,v-i)shl 4)+ 
39: Getpixel (300+j*2,v-i); 
40: for i:=1to 128do 
41: bwl[i]:=O;write(q,D); 
42: close(g) ;end; 

: END. 














»editicon.pas« dient als einfacher, aber effek- 
tiver Iconeditor. 








: Program _Iconia; 
: {Gebrauch der Unit Iconia } 
: uses Graph, Iconia; 
: var d,m:integer; 
BEGIN 
d:=detect; 
InitGraph(d,m, ''); 
P(100,100, 'icon.ico'); 
line(200,200,232,232); 
10: line (200,232,232,200); 
11: rectangle (205,205,227,227); 
12: G(200,200, 'icon2.ico'); 
13: readin; 
14: closegraph; 
END. 


vosaubwtr 


»_iconia.pas« liefert das ausführbare Pro- 
gramm, um die Unit Iconia zu nutzen. 
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Offset (hex) | Bytes | Bedeutung 



















00 2 reserviert 0 
02 2 Ressourcen-Type 1 
04 2 Anzahl der Icons 1 
06 1 Breite 32 
07 1 Höhe 32 
08 1 Anzahl Farben 16 
09 5 reserviert 0 
14 4 Icongrösse 744 
18 4 Beginn derIconDaten | 22 
22 reserviert “ 
62 Farbtabelle (16x4) 5 
126 Color-BitMap - 
638 BW-BitMap - 





Tabelle 1. Das Icon-Format (vgl. Ausgabe 11’93, 
Seite 204) überblicken Sie hier in kurzer Form. 





Bild 1. »editicon.pas« mußte in der Tips-&-Tricks- 
Schmiede beweisen, wie es Icons anlegt und spei- 
chert. 





25Bisystem für C-Programme 
Sie programmieren Exe-Dateien, 
die Sie unter MS-DOS und Win- 
dows starten. 


Jeder kennt die Meldung »This program 
requires Microsoft Windows«, die Sie nach 
dem Start eines Windows-Programms unter 
MS-DOS erhalten. Weniger bekannt ist, 
daß Sie diese Meldung bei der Entwicklung 
eines Windows-Programms in C/C++ sehr 
einfach abändern können. So können Sie 
den Benutzer programmspezifischer infor- 
mieren wie zum Beispiel über die Version 
des gestarteten Programms. 

Als der Autor ein bereits bewährtes MS- 
DOS-Programm nach Windows portierte, 
ging er dabei noch einen Schritt weiter und 
entwickelte sein erstes »Bisystem-Pro- 
gramm«. Darunter versteht man eine Exe- 
Programmdatei, die unter Windows und 
auch weiterhin unter MS-DOS lauffähig 
ist. Alle Anwender starten somit dieselbe 
Exe-Programmdatei, ohne vorher wissen 
zu müssen, wer unter MS-DOS oder Win- 
dows werkelt. Denn Sie erhalten entspre- 
chend die MS-DOS- oder Windows-Pro- 
grammversion am Bildschirm. 

Das Verfahren ermöglicht Ihnen über- 
haupt erst der Aufbau von Windows-Pro- 
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grammodulen mit der En- 








dung »exe«, die vor dem 








eigentlichen Windows-Pro- 
grammcode einen MS-DOS- 
Vorspann (»stub«) enthalten. 
Der arbeitet nur dann, wenn 
Sie das Programm unter 
MS-DOS oder innerhalb ei- 
ner DOS-Eingabeaufforde- 
rung, der DOS-Box, unter 
Windows starten. Auch die 
zu Beginn angeführte Stan- 
dardfehlermeldung kommt 
so zustande, ist also ein klei- 
nes MS-DOS-Programm, 
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das beim Linken des Win- 














dows-Programms mit einge- 
bunden wird. 

Zur Demonstration kom- 
pilieren Sie zuerst »bisysdos.c« (Listing 4) 
mit einem C-Compiler unter MS-DOS. 
Anschließend kompilieren Sie 
»bisyswin.c« (Listing 5) mit einem 
C/C++-Compiler unter Windows und ver- 
wenden dabei die Modul-Definitionsdatei 
»bisystem.def« (Listing 6). In dieser legt 
die Zeile 

stub ‘bisysdos.exe’ 
die vorab erzeugte MS-DOS-EXE-Datei 
als neuen, vom Windows-Linker einzubin- 
denden DOS-Vorspann fest. Legen Sie in 
der Pfadeinstellung des Linkers fest, daß er 
auf »bisysdos.exe« zugreifen kann. 

Wenn Sie diese Zeile nicht selbst definie- 
ren, setzt der Compiler »stub ‘winstub.exe’« 
ein und linkt, was zur Ausgabe der Stan- 
dardfehlermeldung führt. 

Starten Sie nun das erzeugte Programm 
»bisystem.exe« unter Windows, begrüßt 
Sie dieses im Fenster mit: »Hallo, ich bin 
der Windows-Programmteil!«. Wechseln 
Sie danach zur DOS-Box und starten er- 
neut »bisystem.exe«, meldet sich das Pro- 
gramm hier mit: »Hallo, ich bin der DOS- 
Programmteil!« und fordert Sie auf, eine 
Taste zu drücken. Wenn Sie keines der 
beiden Programme beenden, halten Sie 
gleichzeitig die DOS- und Windows-Pro- 
grammversion im Speicher und können 
über den Windows-Taskmanager zwi- 
schen den Programmteilen ins jeweilige 
System wechseln — »Bisystem« eben 
(Bild 2)! 

Wenn Sie jetzt daran denken, Ihr erstes 
eigenes »Bisystem-Programm« zu schrei- 
ben, beachten Sie, daß der Linker 
»TLINK« von Borland die Größe des 
Stub-Programms auf maximal 64 KByte 
beschränkt. Dies können Sie dadurch um- 
gehen, indem Sie den »stub« nur dazu ver- 
wenden, das eigentliche MS-DOS-Pro- 
gramm (mit anderem Exe-Dateinamen) zu 
starten. 

(Werner Strömer/et) 





Bild 2. Hier beweist der Test, wie »bisysdos.c« und »bisyswin.c« ein- 
träglich ihre Arbeit verrichten. 





Listing 4: bisysdos.c 


1: /*Bisystem-Programm: DOS-Teil 

2 Sprache: Borland-/Microsoft-C 

3: Autor: Werner Stroemer 

4 (c)1995 DMV GmbH & Co.KG*/ 

void main() { 

cputs("\nBisystem-Programm: \"Hallo," 
" ich bin der DOS-Programmteil!\"" 

8: "\r\n\nWeiter mit Taste..."); 

9: getch();} 


sau 


»bisysdos.c« meldet einfach nur, daß es unter 
MS-DOS arbeitet. 


Listing 5: bisyswin.c 


: //Bisystem-Programm: WINDOWS-Teil 
: //Sprache: Borland-/MS-C f.Windows 
: //Autor: Werner Stroemer 
: //(c)1995 DMV GmbH & Co.KG 
: #include <windows.h> 
: LRESULT CALLBACK WndProc (HWND, UINT, 
UINT, LONG) ; 
: #pragma argsused 
: int PASCAL WinMain(HANDLE hI, 
10: HANDLE hPI,LPSTR CP,int CShow) 
:{ 
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12: static char Aname[] = "BiSysWin"; 
13: HWND hwnd; MSG msg; WNDCLASS wc; 
14: if(!hPI){ 

15:  we.style=CS_HREDRAW|CS_VREDRAW; 
16: wc .1pfnWndProc=WndProc; 

17: wc.cbClsExtra=0; 

18: wc .cbWndExtra=0; 

19: wc.hInstance=hI; 


20: wc .hIcon=LoadIcon 

21: (NULL, IDI_APPLICATION) ; 

22: wc .hCursor=LoadCursor 

23: (NULL, IDC_ARROW) ; 

24: wc .hbrBackground= 

25: GetStockObject (WHITE_BRUSH) ; 


26: wc .lpszMenuName=NULL; 
27: wc.lpszClassName=Aname; 
28: RegisterClass (&wc) ; 
29: }else return FALSE; 
30: hwnd = CreateWindow (Aname, 
31: "Bisystem-Programm:", 
32: WS_OVERLAPP: r 
33: CW_USEDEFAULT, CW_USEDEFAULT, 
34: CW_USEDEFAULT, CW_USEDEFAULT, 
333 NULL, NULL,hI,NULL) ; 
36: ShowWindow (hwnd, CShow) ; 
37: while (GetMessage (&msg, NULL, 0,0)){ 
38: TranslateMessage (&msg) ; 
39: DispatchMessage (&msg) ; 
} 


41: return msg.wParam; 

42: }//end of WinMain. 

43: LRESULT CALLBACK WndProc (HWND hwnd, 
44: UINT message, UINT wParam,LONG 1lParam) 
45: { 

46: HDC häc; PAINTSTRUCT ps; RECT rect; 
47: switch (message) { 

48: case WM_PAINT: 


49: hdc = BeginPaint (hwnd, &ps) ; 
50: GetClientRect (hwnd, &rect) ; 
51: DrawText (hdc, 

a2: "\"Hallo, ich bin der " 


53: "Windows-Programmteil !\"",-1,&rect, 
54: DT_SINGLELINE |DT_CENTER |DT_VCENTER) ; 


55: EndPaint (hwnd, &ps) ; 
56: return 0; 

57: case WM_DESTROY: 

58: PostQuitMessage (0); 
59: return 0; 

60: } 
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61: return DefWindowProc (hwnd,message, 
62: wParam,1lParam); 
63: }//end of WndProc. 


»bisyswin.c« hingegen verlautbart, daß es un- 
ter Windows werkelt. 





Listing 6: bisystem.def 





1: ;Modul-Definition zu BISYSWIN.C 

2: ;Windowsprog. mit selbstdefiniertem 
3: ;STUB (DOS-Vorspann). 

4: ;Compilerdefaulteinstellung ist: 

5: ;STUB 'WINSTUB.EXE' 

6: ;Sprache: Borland-/MS-C f.Windows 

7: ;Autor: Werner Stroemer 

8: ;(c)1995 DMV GmbH & Co.KG 

9: NAME BiSystem 

10: EXETYPE WINDOWS 

11: STUB "BISYSDOS.EXE' 

12: CODE PRELOAD MOVEABLE DISCARDABLE 
13: DATA PRELOAD MOVEABLE MULTIPLE 


14: HEAPSIZE 1024 
15: STACKSIZE 8192 


Um das Kompilat von Bisyswin zu erhalten, bin- 
den Sie »bisystem.def« in ein Projekt ein. 


26 Texteditor 
Sie schreiben unter Turbo Vision 


einen Editor, dessen Zeilenenden 
Sie selbst bestimmen. 














Sicher ist es Ihnen auch schon so er- 
gangen: Sie binden in Ihre Applikation 
unter Turbo Vision einen Editor ein und 
stellen bei der Anwendung fest, daß Sie 
weit über 80 Zeilen pro Seite geschrieben 
haben. Beim Drucken macht sich das 
durch undefinierte Umbrüche bemerkbar. 
Mit Hilfe der Unit »maxzeile.pas« (Li- 
sting 7) gehört dieses Übel der Vergan- 
genheit an. 

In Ihre Applikation eingebunden, rufen 
Sie vor dem Editoraufruf die Prozedur 

InitialEdit (Warnspalte, Endspalte) 

(Zeile 41 und 52) auf, und Ihr Editor 
meldet sich ab »Warnspalte« mit einem 
Piepton bei jeder Eingabe. Beim Errei- 
chen von »Endspalte« werden keine Zei- 
chen angenommen. Diese Eigenschaften 
erzeugen Sie, ohne die BP-Unit »Edi- 
tors« zu verändern. 

Die Funktionsweise sollten wenige 
Zeilen erläutern helfen. In der Unit 
»MaxZeile« definieren Sie einen Nach- 
kommen der Klasse »TEditWindow« und 
ergänzen ihn um die Methode »Zeilenla- 
enge«. Dieser Funktion weisen Sie die 
Warn- und Endparameter sowie die Cur- 
sorposition zu. Die überschriebene Me- 
thode »HandleEvent« übernimmt diese 
Parameter und reagiert entsprechend mit 
einem Piepton und zuletzt mit einer Ver- 
weigerung der Zeichenannahme. 

»beispiel.pas« (Listing 8) demonstriert 
mit einfachem Editor den Einsatz der 
Unit MaxZeile. Als Weiterentwicklung 
wäre ein automatischer Umbruch des ge- 
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samten Worts ab einer definierten Zeilen- 
länge vorstellbar. Die Qualität gängiger 
Textverarbeitungen ist zwar noch nicht 
erreicht, aber Sie kommen der Sache 
näher. 

(Dipl.-Ing. Jürgen Krimmj/et) 


Listing 7: maxzeile.pas 


: (Funktion: Zin.längenbegr.TV-Editor} 
{Autor: Jürgen Krimm} 

{(c)1995 DMV GmbH &Co.KG} 

: unit MaxZeile; 

interface uses Crt, Objects,Drivers, 
Editors; 

Type PEditWindow_Umbruch= 
“TEditWindow_Umbruch; 

: TEditWindow_Umbruch=Object 
(TEditwindow) 

: MaxZeilenlaenge: Byte; 

: WarnZeilenlaenge: Byte; 

: constructor Init(var Bounds: TRect; 
: Name: FNameStr; ANumber: Integer); 
15: function Zeilenlaenge: Byte; 

16: Procedure HandleEvent (var Event: 
17: TEvent); virtual;end; 

18: {Warn-+End-Zining}Procedure 

19: InitialEdit (AWarn,AEnde: Byte); 

20: implementation var Warn,Ende: Byte; 
21: Constructor TEditWindow_Umbruch.Init; 
22: begin Inherited Init (Bounds,Name, 
23: Anumber) ;end; 

24: {Zuweisung:Warn-+Endpar.Cursorpos.} 
25: function TEditWindow_Umbruch. 

26: Zeilenlaenge: Byte; 

27: begin WarnZeilenlaenge:=Warn; 

28: MaxZeilenlaenge:=Ende; 

29: Zeilenlaenge:=Editor*.CurPos.X; 

30: {Editor Adr.aus Vorfahr-Objekt}end; 
31: Procedure TEditWindow_Umbruch. 

32: HandleEvent (var Event: TEvent); 

33: begin {Überprüf.eing.Zchn (Anzahl> 
34: MaxZeilenLänge) } 

35: if (Event.What=evKeyDown) and 

36: (Zeilenlaenge>=WarnZeilenlaenge) then 
373 begin {'Return' ausgeführt} 

38: if (Event.Charcode > #31) then begin 
39: Sound(1000) ;Delay (100) ;NoSound; 

40: if (Zeilenlaenge > MaxZeilenlaenge) 
41: then clearEvent (Event) ;end;end; 

42: Inherited HandleEvent (Event) ;end; 
43: {Warn-+End-Zeilenlänge bestimmen} 
44: Procedure InitialEdit 

45: (AWarn,AEnde: Byte); 

46: begin Warn:=AWarn-2;Ende:=AEnde-2; 
47: end;end. 


Mit der Unit »maxzeile.pas« beseitigen Sie die 
Zeilen-Überlänge bei der Texteingabe. 


Listing 8: beispiel.pas 


{Programm: Editor f.Unit 'MaxZeile'} 
{Autor: Jürgen Krimm 1995} 

Program EditorBeispiel; 

: uses Memory ,Objects, Views,Menus, 

: Drivers,App, StdDlg,MsgBox, Editors, 

: MaxZeile; 

: const cmOpendat=101;cmInfo=102; 

: Type TBeispiel=Object (TApplication) 
» Constructor Init;Procedure Info; 

10: Procedure Editor; Procedure 

11: NeuesFenster;Procedure InitMenuBar; 
12: virtual;Procedure InitStatusLine; 
13: virtual;Procedure HandleEvent 

14: (var Event : TEvent); virtual;end; 
15: Constructor TBeispiel.Init; 

16: begin MaxHeapSize :=10000; 

17: EditorDialog :=StdEditorDialog; 

18: Inherited Init;Info;end; {Infofeld} 
19: Procedure TBeispiel.Info; 

20: var R : TRect; 

21: begin R.Assign(20,5,58,18); 

22: MessageBoxRect 

23: (R, 'Dises Programm demonstriert '+#13+ 
24: 'die Zelenlängen-Begrenzung '+#13+ 
25: "anhand eines einfachen Editors.' 
26: +#13+#13+'Viel Spaß... '+#13+#13+ 

27: '(c) by Jürgen Krimm 1995',nil, 

28: mfInformation + mfOkButton) ;end; 
29: Procedure TBeispiel.Editor; 

30: var R: TRect;DateiDialog:PFileDialog; 
31: Control: Word;Path,Header: String; 
32: begin Path:='*.*'; 

33: Header:='Bitte Datei wählen: '; 

34: DateiDialog:=New(PFileDialog, Init 
35: (Path, Header, '-N-ame', fdOkButton, 
36: 100)) ;Control:=ExecuteDialog 

37: (DateiDialog,@Path); 

38: if Control <> cmCancel then begin 
39: {Dimensionierung des Editorfensters} 
40: R.Assign(0, 0, 80, 23); {Warn-+Endpkt} 
41: InitialEdit (70,75); {Ruf des Editors} 
42: {PEditWindow_Umbruch: Nachfahre v. 
43: PEditWindow aus der Unit 'MaxZeile'} 
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44: InsertWindow (New (PEditWindow_Umbruch, 

45: Init(R, Path, wnNoNumber)));end; 

46: end; {Editor (neues Fenster)} 

47: procedure TBeispiel.NeuesFenster; 
48: var R: TRect; 

49: TheWindow: PEditWindow; 

50: begin {Dimens.Editorfensters} 

51: R.Assign(0, 0, 80, 23) ; {Warn-+Endpkt} 
52: InitialEdit (70,75); {Ruf des Editors} 
53: {PpEditWindow_Umbruch: Nachfahre von 
54: PEditWindow aus der Unit 'MaxZeile'} 
55: InsertWindow (New (PEditWindow_Umbruch, 
56: Init(R, '',wnNoNumber)));end; 

57: Procedure TBeispiel.InitMenubar; 

58: var Bereich: Trect; 

59: begin GetExtent (Bereich); 

60: Bereich.B.Y:=Bereich.A.Y+1; 

61: Menubar:=New (Pmenubar, init (Bereich, 
62: Newmenu( 

63:  Newsubmenu('-E-ditor',‚henocontext, 
64: Newmenu ( 

65: NewItem('-I-nfo','',‚kbnokey, 

66: cmInfo,henocontext , NewLine (NewItem 
67: ('-N-eue Datei anlegen', 'F4',kbF4, 
68: cmNew,henocontext, Newitem 

69: ('-D-atei öffnen','F3',kbF3, 

70: cmopendat,henocontext, 

71: NewItem('-S-ichern', 'F2',kbF2,cmSave, 
72: henocontext,,NewItem 

73: ("Sichern -a-ls...', 'ALT-F3', 

74: kbAltF3,cmSaveas,henocontext, 

75: nil))))))),nil))));end; 

76: Procedure TBeispiel.InitStatusLine; 
77: var bereich: Trect; 

78: begin GetExtent (Bereich) ; 

79: Bereich.A.Y:=Bereich.B.Y-1; 

80: Statusline:=New(PStatusline, 

81: Init (Bereich, NewStatusDef ($0,$FFFF, 
82: NewStatusKey 

83: ('-ALT-X- Programmende ',‚kbaltx, 

84: cmquit, NewStatuskey 

85: ('-ESC- Editor beenden '‚kbesc, 
86: cmclose, NewStatuskey 

87: ('-F6- Editorfenster wechseln',kbF6, 
88: cmNext,nil))),nil)));end; 

89: Procedure TBeispiel.HandleEvent 

90: (var Event: TEvent); 

91: begin Inherited HandleEvent (Event); 
92: if (Event .What=evCommand) then begin 
93: case Event.Command of cmInfo: Info; 
94: cmNew: NeuesFenster; 

952 cmOpenDat: Editor;end;end;end; 

96: {Hauptprogramm} 

97: var Prog: TBeispiel; 

98: begin Prog.init;Prog.run;Prog.done; 
99: end. 


»beispiel.pas« demonstriert als Turbo-Vision- 
Editor den Einsatz der Unit MaxZeile. 
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Bild 3. »beispiel.pas« mit der Unit MaxZeile läßt 
vor Zeilenanschlag ein Piepen vernehmen, bis gar 
nichts mehr geht. 








In Ausgabe 10’93 stellten wir 
auf Seite 220 eine Grifftabelle 
für Gitarren vor. Nun folgt die 
Version fürs Keyboard. 


27 Griff in die Tasten 


»akkord.pas« (Listing 9) stellt zahlreiche 
Akkordtypen in allen Tonarten inklusive 
aller Umkehrungen dar. Akkord leistet all 
denen gute Dienste, die Keyboard spielen 
wollen. 

Im heutigen PC-Multimedia-Zeitalter, 
wo MIDI-Schnittstellen auf Soundkarten 
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schon zum Standard gehören, wächst auch 
die Zahl der Anwender, die Keyboard und 
PC koppeln und sich so neue, klingende 
Welten erschließen. 

Das Lexikon definiert einen Akkord et- 
wa als »Zusammenklang von mindestens 
drei Tönen verschiedener Tonhöhen«. Je- 
nen Hobby-Pianisten, die keine klassische 
Klavierausbildung genossen haben und des 
Notenlesens nicht mächtig sind, fällt es zu 
Beginn schwer, Akkorde auf einem Key- 
board zu greifen. Als Hilfe verkauft der 
Fachhandel Nachschlagetabellen, die für 
jeden Akkordtyp und jede Tonart das pas- 
sende Griffbild zeigen. 

Ein Computer und ein Compiler reichen 
aus, denn »Akkord« zeigt bei Eingabe der 
Tonart, des Akkordtyps und der ge- 
wünschten Umkehrung den Akkord auf ei- 
nem stilisierten Keyboard-Manual an. Das 
Manual ist in Ganztöne (die großen Ta- 
sten, auf einem Klavier die weißen) und 
den dazwischenliegenden Halbtönen 
(schwarze Tasten auf einem Klavier) ein- 
geteilt. Der Grundton C liegt dabei immer 
links neben einer »Zweiergruppe« von 
Halbtönen (Bild 4). Pianisten mögen dabei 
bemängeln, daß mit dem kleinen »c« die 
Mollversion des C-Akkords gemeint ist, 
und die schwarze Taste rechts daneben als 
Cis oder Des firmiert. Akkord spricht C- 
Moll mit »Cm« an, was der guten Sache 
keinen Abbruch tun soll. 

Akkord erlaubt weiterhin die Umleitung 
der Standardausgabe mit dem Einleitungs- 
symbol »>« in eine Datei oder auf den 
Drucker. Das Programm erwartet minde- 
stens zwei Übergabeparameter: 

Akkord <Grundton+Akkordtyp> 

[Umkehrung] [>datei.ext] [>prn] 

— Als »<Grundton>« bietet Akkord diese 
Liste an: 

{C,c,D,d,E,F,£,6G,9,A,a,H} 

Achten Sie dabei auf die Groß- und Klein- 
schreibung: Das große »C« beschreibt den 
reinen Ton C, das kleine »c« meint das um 
einen Halbton erhöhte C (auch Cy) oder 
das um einen Halbton verminderte D (Dy). 
— »<Akkordtyp>« definiert die in der Mu- 
sik übliche Kurzschreibweise für Akkorde. 
Der Akkordtyp beschreibt die Halbtonab- 
stände zwischen den Tönen. 

— Die »[Umkehrung]« verschiebt den 
Grundton eines Akkords jeweils eine Ton- 
stufe höher. Der Akkord klingt so anders. 
Vier Akkordtöne erlauben drei verschiede- 
ne Umkehrungen. 

So stellt der Aufruf 

akkord Cm7 1 
C-Moll’ in seiner ersten Umkehrung dar. 

Das Klaviermanual verschaffen Ihnen 
die Zeilen 48 bis 53. Die Strings »u[0]« bis 
»u[4]« speichern die Klaviatur. Die Aus- 
wertung der Übergabewerte erfolgt in den 


folgenden Listingzeilen. Dabei wird bei ei- 
ner Fehleingabe bereits eine Meldung der 
korrekten Aufrufsyntax ausgegeben. 

Haben Sie einen definierten Akkordtyp 
angegeben, werden in den Zeilen 48 bis 53 
die für den Akkordtyp passenden Halbton- 
abstände aus der im Array »q« gespeicher- 
ten Zahl decodiert. In jedem WORD-Wert 
im Array »q« sind maximal fünf Halbton- 
abstände zu je 3 Bit, also 15 Bit enthalten. 
Werte für selbstdefinierte Akkordtypen 
lassen sich mit »util.pas« (Listing 10) er- 
mitteln. Der Akkord C6 besteht zum Bei- 
spiel aus den Halbtonabständen 0, 4, 3, 2. 
Die Eingabe »util 0432« berechnet den 
Dezimalwert 1248, den Sie an der entspre- 
chenden Stelle im Array »q« eintragen. 

In der Prozedur »h« (ab Zeile 21) erfolgt 
der Eintrag des »X« im gespeicherten Key- 
board-Manual für den entsprechenden Ton. 
Ebenso wird hier die Verarbeitung der Um- 
kehrungen realisiert. Dieser Programmteil 
konnte durch die Codierung der Tastatur- 
Tonpositionen im String »c« erfreulich 
kurz gehalten werden. Zeile 54 endlich gibt 
das »gefüllte« Keyboard-Manual aus. 

(Markus Jahn/et) 


Listing 9: akkord.pas 








l: {Programm: akkord.pas 

2: Funktion: Akkordanzeige f. Keyboard 
3: Sprache: Turbo Pascal 

4; Autor: Markus Jahn 

5: (c)1995 DMV GmbH & Co.KG} 

6: type g=string; 

7: var I,j,x,y: Byte;v,w: Word; 

8: r,s: g;u: arrayl[0..4lof g; 

9: const ah Tage 

10: a: geh | 

11: c: g='2#4%68) :+<->';p= 

12: ', ‚6 Pl ‚m ‚m6 m’ „© '+ 
13:',+5 ,‚-5 ‚sus4,sus2,6/9 ‚maj7,7/4 '+ 
14:',7+5 ‚7-5 ‚7/6 ‚7/9 ‚7+9 ‚m-5 ‚m7/9'+ 
15: ',m7-9,m7-5'; 

16: q: 

17: array[0..22]of Word=(224,1248,1760, 
18: 280,1304,1816,1752,288,160,168,336, 
19: 21728,2272,1704,1312,2208,5344,18144, 





20: 22240,216,18200,14104,2264); 
21: procedure h(b: Byte); 

22: begin if y>0 then begin 

23: Inc(b,12);Dec(y) end; 
24: j:=Byte(c[b MOD 12+1]); 
25: ulj SHR 4][(b DIV 12)* 

26: 14+j AND $F] :=#88;end; 

27: begin for I:=0 to 4 do begin 


28: x:=I*3;s:=''; 

29: for j:=0 to 35 do begin 
30: y:=j MOD 7; 

als if(y=0)OR(y=3)then 

32: s:=s+ta[lx+2]+a[lx+3] 

33: else s:=s+a[x+1]+a[x+3] 
34: end; 

39: ul[I]:=s; 

36: ; 

373 r:=ParamStr (1) ;s:=r;x:=Pos(s[1],n); 
38: s[1]:=',';w:=Pos(s,p); 


39: s:=ParamStr (2) ;Val(s,y,v); 
40: if (x=0)OR (w=0)then 


41: begin 

42: WriteLn('AKKORD {',n,'} {',P, 
43: ‘} [Umkehrung] '); 

44: Halt 

45: end; 


46: Writeln(r,', Umkehrung: ',s); 
47: w:=q[w DIV 5];Inc(x,11); 
48: for I:=1 to 5 do 


49: begin 

50: j:=w AND 7;x:=x+j; 

51: if(I=1)OR(j>O)then h(x); 
52: w:=w SHR 3; 


53: end; 
54: for j:=0 to 4 do WriteLn(ulj]) 
end. 





»akkord.pas« demonstriert am Bildschirm, mit 
welchen Tasten Sie auf Ihrem Keyboard Akkor- 
de greifen. 











BEARLLISSBSHELILLLILLIEL IN 


Bild 4. »akkord.pas« definiert die Klaviatur mit 
diesen Tönen. 


Listing 10: util.,pas 


: VAR s: string;i,w: word; 
: BEGIN w:=0; s:=paranstr (1); 
: IF length(s)>5 THEN s[0]:=#5; 
FOR i:=length(s) DOWNTO 1 DO BEGIN 
: w:=w SHL 3; w:=w OR 
: ((byte(s[i])-48) AND 7);END; 
writeln(w)END. 


Um weitere eigene Akkorde für Listing 9 zu ge- 
stalten, nehmen Sie »util.pas«. 


28 Sternzeichendetektiv 
Manchmal bleibt kein anderer 
Weg, als sich mit esoterischen 
Versuchen auf ein Gegenüber 
einzustellen. 





»stzeich.pas« (Listing 11) gibt zum Ge- 
burtstagsdatum das Sternzeichen dazu aus. 
Doch während dies mit geschachtelten Ab- 
fragen recht einfach zu bewerkstelligen ist, 
geht »stzeich.pas« einen anderen Weg: Es 
wandelt die Datumseingabe in eine vier- 
stellige Zahl im Format »MMTT« um: So 
wird aus dem 11. Dezember beispielsweise 
1211. Auf diese Weise sind auch die Gren- 
zen der Sternzeichen im Array »ND« defi- 
niert. Als Abfrage prüfen Sie lediglich 
durch den Vergleich der Zahlen, ob das 
eingegebene Datum zwischen den Grenzen 
liegt. Wenn Sie das Geburtsdatum einge- 
ben, können Sie führende Nullen mitneh- 
men. Das bedeutet mehr Arbeit bei der 
Eingabe, am Ergebnis ändern sie nichts. 

(Manuel Marsch/et) 


Listing 11: stzeich.pas 


{Funktion: Sternzchn.-Detektiv 
Sprache: Turbo Pascal 

Autor: Manuel Marsch 

(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 

: uses Crt; 

: const NZ: array[1..13Jof string[20]= 
: ('Steinbock', 'Wassermann', 'Fische', 

: '"Widder', 'Stier', 'Zwilling', 'Krebs', 
: '"Löwe', 'Jungfrau', 'Waage', 'Skorpion', 
10: 'Schütze', 'Steinbock'); 

11: ND: array[1..14]Jof Word=(0,120,219, 
12: 320,420,520,621,722,823,923,1023, 
13: 1122,1221,1231); 

14: var D: string; 

15: T,M,St,I,F: Integer; 

16: Gefunden: Boolean; 

17: begin Writeln;Write('Geben Sie Ihr '+ 
18: "Geburtsdatum ein (TT.MM.JJ): '); 
19: ReadLn(D) ;Writeln;Val (Copy (D,1,Pos 
20: ('.',D)-1),T,F); 

21: Delete(D,1,Pos('.',D)); 

22: Val(Copy(D,1,Pos('.',D)-1),M,F); 

23: St:=M*100+T;I:=0;Gefunden:=false; 
24: repeat Inc(I); 

25: if (St>ND[I])AND(St<=ND[I+1])then 
26: begin WriteLn('Ihr Sternzeichen: ', 
27: NZ[I]) ;Gefunden:=True; end; 

28: until(I=14)OR Gefunden; 

29: if NOT Gefunden then Writeln 

30: ('"Fehlerhaftes Datum! - Kein Stern'+ 
31: "zeichen feststellbar');end. 


»stzeich.pas« verrät bei der Eingabe des Ge- 
burtsdatums das Sternzeichen. 


vosaubwtwr 
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TIPS & TRICKS: 1024-WETTBEWERB 


Listings im Kilo-Pack 
















29 Anzeige der MCBs 
Die undokumentierte Funktion 
52hex des Interrupts 21hex ver- 
rät das Gewünschte. 





ELLIGIT 


»mem1024l.pas« (Listing 1) zeigt alle 
zur Zeit benutzten MCBs an (Bild 1). Sie 
erhalten zur besseren Lesbarkeit die Lang- 
fassung. »mem1024l.pas« bedient sich der 
undokumentierten Funktion 52hex des 
DOS-Service-Interrupts 21hex. Dieser lie- 
fert einen Zeiger auf den DOS-Informati- 
ons-Block (kurz »DIB«). In diesem Block 
verwaltet MS-DOS verschiedene Zeiger 
auf weitere Datenstrukturen, so auch einen 
auf den ersten MCB im System. 

Die weitere Vorgehensweise ist relativ 
einfach. MS-DOS organisiert die Speicher- 
verwaltung mit Hilfe eines Verfahrens, das 


ID Tip 45, Ausgabe 3’95 


Im Listing »recttime.pas« der Ausgabe 3’95, 
Seite 222, hat sich leider ein kleiner Fehler 
eingeschlichen. Am Ende der Zeile 41 müssen 
Sie den Ausdruck »x:=k+2« in »x:=k+1« än- 
dern. 

Sollte sich das Ende der Sommerzeit auf Okto- 
ber verschieben, fangen Sie das in Zeile 40 
ab: 

(31-(35-A)mod 7,10,2,0,0)) 
Das gilt, wenn die Umstellung im letzten Okto- 
ber-Sonntag um 2.00 Uhr stattfindet. Die Zei- 
len 39 bis 41 lauten somit für eine Umstellung 
im September: 

39: x:=k- : 
1;i£(N>p(A,3,2,0,0))and(N<p 

40: (30-(32-A)mod 7,9,2,0,0)) 
41: then x:=k+1; 

Für eine Umstellung im Oktober gilt somit: 

39: x:=k- 
1;i£(N>p(A,3,2,0,0))and(N<p 

40: (31-(35-A)mod 7,10,2,0,0)) 
41: then x:=k+1; 

Mit diesen Korrekturen sollten sich die Ma- 
schinen korrekt auf die nächsten Winterzeit 
umstellen können. 


(Erik Reinsch/et) 
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Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte Quellcode - und wenn 
er sich in zwei Zeilen drängt. Der Sieger erhält die begehrte »Ki- 
lo-Mark«, also 1024 Mark, aber die DOS International honoriert 
auch die anderen veröffentlichten Einsendungen: Für diese gel- 
ten die im Impressum genannten Bedingungen. 

Sollte der Quellcode wegen seiner Kürze allzu unverständlich 
ausfallen, finden Sie das Programm gelegentlich in lesbarer, 
strukturierter Form. Weil stets mehr Einsendungen eingehen, 
als im Wettbewerb abgedruckt werden können, werden Sie 
auch in anderen Tips-&-Tricks-Rubriken Quellcode im »KByte- 
Format« entdecken. 








272 
14192 
272 
3888 
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384 
37872 
364 unknown 
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Bild 1. »mem1024l.pas« zeigt Ihnen die oben ste- 
henden MCBs an. 


einer einfach verketteten Liste nicht ganz 
unähnlich ist. Ein MCB liegt immer am 
Anfang eines Segments. Im MCB selbst ist 
die Größe des verwalteten Speicherblocks 
vermerkt. Diese Größe wird nun zum Seg- 
ment des MCB dazugezählt. Somit gelan- 
gen Sie nun zum nächsten MCB. Ab MS- 
DOS 4.0 ist der erste MCB noch einmal in 
diverse MCBs aufgeteilt, die die verschie- 
denen Angaben aus der »config.sys« bein- 
halten. Aufgrund der Beschränkung des 
Quellcodes konnten diese nicht mehr aus- 
gewertet werden. 

(Christian Pittner/et) 


Listing 1: mem1024l.pas 


uses crt; 

type mcb=record 
Sign: char; 
Owner: word; 
Length: word; 

« Reserved: word; 
Name: string[8] 

end; 

: type dib=record 

10: Segment: word; 

41: Offset: word 

12: end; 

13: var 

14: EinMcb: ”mcb; 

15: EinDib: *“dib; 

16: h1,h2: word; 

17: function GetSegment: word; 


vosaubwukr 


20: g:=Ofs (EinMcb) ;inc(g,2); 

21; GetSegment :=MemW[Seg (EinMcb) : g] 
22: end; 

23: procedure WriteHexWord(w: Word) ; 

















: const h: array[0..$F]of Char= 
. '0123456789ABCDEF' ; 


ın 
Write(h[Hi(w)shr 4],h[Hi(w)and $F], 
h[Lo(w)shr 4],h[Lo(w)and $F]) 
: end; 
: procedure WriteName; 
: var c: word; 
: begin c:=0; 
: I£f GetSegment+1=EinMcb*.Owner Then 
begin 
repeat 
inc(c); 
write (EinMcb* .Name[c]) 
until (EinMcb* .Name[c]=#0) 
or (c=8); 
for c:=c+1 to 8 do write(' ') 
end 
else 
I£ EinMcb*.Owner=0 Then Write 
('£ree':8) 
Else Write('unknown ') 
: end; 
: procedure WriteMcbs; 
begin 
Write(' ', 
EinMcb* .Length*16:6,' ':3); 
WriteName; 
Write(' ':5); 
WriteHexwWord (EinMcb* .Reserved) ; 
Write(' ':7); 
WriteHexWord (EinMcb“ .Owner) ; 
Write(' ',Einmcb*.Sign); 
= WriteLn 
: end; 
: procedure GetNextMcb; 
: begin 
EinMcb:=ptr (GetSegment+ 
5 EinMcb*.Length+1,0) 
: end; 
: begin 
celrscr; 
asm 
mov ah, $52 
int $21 
mov ax,es 
dec ax 
es,ax 
cx,12 


end; 
EinDib:=ptr (h1,h2); 
EinMcb:=ptr (EinDib*.Offset, 
EinDib*.Segment) ; 
hl:=1; 
repeat 

WriteMcbs; 

GetNextMcb; 

inc(hl); 

if h1=24 then begin 


until EinMcb*.Sign='2'; 
WriteMcbs 
: end. 


»mem1024l.pas« gibt über Funktion 52hex 
des Interrupts 21hex die MCBs aus. 


g 30 Blättern durch Binärdateien 

Mit Standardtasten navigieren 
Sie beispielsweise durch die An- 
zeige der »command.com«. 


LLLIGI, 


Wer kennt nicht das Problem, daß sich 
auf der Festplatte plötzlich eine Datei be- 
findet, deren Ursprung man nicht kennt? 
In einem solchen Fall wäre es sinnvoll, 
sich den Dateiinhalt anzeigen zu lassen. 
Mit dem Type-Befehl von MS-DOS ist 
dies lediglich bei reinen Textdateien 
machbar. Bei Binärdateien müssen Sie 
hingegen auf Tools wie Hex-Editoren 
zurückgreifen. Da nicht jeder im Besitz 
eines solchen Editors ist und der Start 
unnötig Zeit verbrauchen würde, ist ein 
spezieller Type-Befehl mit Hex-Anzeige 
sinnvoll. Einen solchen Befehl stellt das 
Programm »typeh.pas« (Listing 2) dar. Es 
zeigt sowohl den Hex- als auch den AS- 
CIH-Code der Datei an, falls dieser über- 








III TE U 


COM-Schnittstellen umleiten 


AnsT76510«0 


Diesmal geht die Kilomark an Werner Strömer, 
der mit seinem C-Programm beliebige Schnittstel- 
len umleitet. 


% 


Bis zur aktuellen Version von MS-DOS haben es 
die Betriebssystementwickler versäumt, den PC- 
Usern die Möglichkeit zu geben, ihre externen PC- 
Geräteschnittstellen via DOS »umzustecken«. Nur 
den DOS-Befehl »mode« können Sie dazu verwen- 
den, eine parallele LPT-Schnittstelle zu einer seri- 
ellen COM-Schnittstelle umzuleiten. Wer jedoch 
zum Beispiel die Daten von LPT1 nach LPT2 aus- 
geben möchte, der bleibt mit »mode« schon auf 
der Strecke. Bietet dann das jeweilige Anwen- 
dungsprogramm auch nicht eine Option, die Aus- 
gaben an eine frei definierbare Schnittstelle zu 
übergeben, hilft nur noch der leidige Griff an die 
PC-Rückseite. 
»xmode.c« (Listing 3) beendet dieses Problem. 
Sie rufen das Programm mit der gleichen Parame- 
terfolge auf wie »mode« und können damit LPT- zu 
LPT- und COM- zu COM-Schnittstellen umleiten 
oder auch ausschalten. Beispiele zeigen, wie ein- 
fach Sie den neuen Xmode-Befehl nutzen: 
xmode com3=com1 
leitet die seriellen Daten von COM3 zu COM1, 


31 COM-Schnittstellen umleiten 
Sie erweitern den DOS-Befehl »mode« 
so, daß Sie von einer zur andern COM- 
Schnittstelle umleiten können. 





haupt darstellbar ist (Bild 2). Die Bedie- 
nung greift auf die Standard-Tastenbele- 
gung zurück (Tabelle 1). 





Taste Wirkung 

[Bild auf] Zurückblättern 

[Bild ab] Vorblättern 

[Pos1] Sprung zum Dateianfang 
[Ende] Sprung zum Dateiende 
[ESC] Abbruch 


Tabelle 1. »typeh.pas« bedienen Sie mit diesen 
Standard-Tasten. 


»typeh.pas« bedient sich der Prozedur 
Conv (Zeile 13). Diese konvertiert einen 
Longint-Wert bis zu einer Größe von 
1048575 in eine fünfstellige Hexadezi- 
malzahl. Die Zeilen 22 bis 27 lesen die 
Zeichen aus der Datei aus und formatieren 
die Ausgabe. Die Zeilen 41 bis 54 setzen 
den Datei-Pointer gemäß der gedrückten 
Taste. 





Residenter Teil von MODE geladen 


LPT3: umgeleitet zu COM1: 


D:\>xmode 1pt2=1pti 


Port E/A-Adresse 
COM1: 
COM2: 
LPT1: 
LPT2Z: 
LPT3: 


3F8 hex 
2F8 hex 
378 hex 
378 hex 
=> COM?: 


D:\>xmode com2=nul 


Port E/A-Adresse 
COM1: 
LPT1: 
LETZ: 
LPT3: 


3F8 hex 

378 hex 

378 hex 
=) COM?: 


D:S> 


Bild 3. »xmode.c« hat berichtet, was Sie mit den 
Schnittstellen gemacht haben. 


xmode lpti=1pt2 
die parallelen Daten von LPT1 zu LPT2 um. 

xmode com2=nul 
schaltet die Schnittstelle COM2 aus. 

Als Ausgabe liefert Ihnen »xmode.c« die aktiven 
Schnittstellen und deren zugehörige Hardware- 
Ein-/Ausgabeadresse. Residente Umleitungen, 
die Sie mit dem DOS-Befehl »mode« geschaltet 
haben, werden erkannt und angezeigt (Bild 3). 
Das Umleiten der Schnittstellen wird in »xmode.c« 
durch einfaches Umkopieren der Hardware-Ein-/ 
Ausgabeadressen realisiert, die im BIOS-Spei- 
chersegment ab Adresse 400hex, zu finden sind. 


shlerhafte Datei 
zuordnungstabell 


„Com ung 
ültig..)Diskette 
mit «1 in Laufw 
erk «2 einlegen. 
.SEine beliebige 
Taste drücken, 


SERESERERIBLRREN 
SBBSHELEHNBNANABSEBEFESE 
FIEHTHHSHEREHBSLUNERSNIE 
BEENENRESPSENNBTAGSTEBSR 
BRIARSBBERDBARRISHFTSANG 
RÜGRBFAFLREERNSERUBISTEIN 
BASRIHNÄTEERRENBERDSAIEE 
NIEHÄBSRBERBBESSENUBFFAREE 
IEARIFEITHEBERFIREBBEIER 
BREENSENSEÄISZSANGESSEREST 
SESBTHTTENINAFIRSARSENTEE 
SERARSIESBEAHHERERBIHSEIN 
GURBFEIBKSRUITIERGASSBEL 
NISHIESRNHENBAIERSTEERRR 
ZIBTABSESENGEIEREHAFIESE 
BIERIRSNSNRURERNIRRERSER 
SNINSNEBNAERRABBESIEISES 


gefunden. . 
iff verweigert + 





Bild 2. Mit »typeh.pas« haben Sie den »com- 
mand.com« bis zu seinen Fehlermeldungen durch- 
geblättert 


Mit »typeh.pas« prüfen Sie des weiteren 
die Ausgabefunktionen eigener Program- 
me. Sie können damit auch Chk-Dateien, 
also verlorene Zuordnungseinheiten, ge- 
nauer betrachten. 

(Björn Henkef/et) 


Listing 2: typeh.pas 


: {Programm: typeh.pas 


Funktion: Anzeige v. Bin rdateien 
Sprache: Turbo Pascal 
Autor: Bj rn Henke 








Um eine Schnittstelle auszuschalten, wird eben 
dort der Wert Null eingetragen. Der DOS-Befehl 
»mode« kennzeichnet alle resident umgeleiteten 
LPTs mit dem Wert 1. 

(Werner Strömer/et) 


Listing 3: xmode.c 


: /*Programm: xmode.c 
: Funktion: Schnittstellen umleiten 
: Sprache: beliebiger C-Compiler 
: Autor: Werner Str mer 
: (c)1995 DMV GmbH & Co.KG*/ 
: #include <string.h> 
: typedef char c; 
: typedef unsigned u; 
: #define b (u far*)0x400 
: c d[8] [5]={ 
3 "COM1\0*, "COM2\0", "COM3\0", "COM4\0", 
: "LPT1\0", "LPT2\0", "LPT3\0*, "NUL\O"}; 
: enum p{c1,c2,c3,c4,11,12,13,nul}; 
: m(){u i,far *a=b; 
: cputs("\nPort E/A-Adresse\r\n\n"); 
: for(i=scl;i<=c4;++i,++a) 
if(*a!l=0) 
cprintf 
("COM%d: %03X hex\r\n",i+l,*a); 
: for(i=0;i<=13-11;++i,++a) 
if(*a!=0) if(*a==1) 
eprintf("LPT%d: => COM?:\r\n",i+1); 
else 
cprintf 
("LPT%d: 
: exit(0);} 
: main(u argc,c **argv){ 
: ui,far *q,far *z; 
: c *pol,*po2,pl,p2; 
» if(argc>1) { 
: forli=2;i<=argc;++i) 
strcat (argv[1],argvli]); 
strupr (argv[1]); 
pol=strtok (argv[1],"="); 
po2=strtok (0,"="); 
for (i=c1;i<=nul;++i) 
if(strncmp (dli],pol,4)==0)break; 
if (i>=nul)m(); 
geb+i;pl=i; 
for (i=c1;i<=nul;++i) 
if(strncmp (d[i],po2,4)==0)break; 
if(i>nul)m(); 
if (i==nul) {if (*q>1) *q=0;m();)} 
else{z=b+i;if(*z<2)m() ;p2=i;} 
if ((pl<=c4&&p2<=c4) | | 
(pl>=11&&p2>=11)) 
3 *g=*tz; 
: Im();} 


»xmode.c« leitet zum Beispiel COM-Schnitt- 
stellen zu anderen COM-Schnittstellen um. 


vouauawwr 


%03X hex\r\n*,i+l,*a); 


(c)1994 DMV GmbH & Co.KG} 
: uses Crt; 
: var a: array[0..15]Jof Char; 
: d: file of Char; 
I,j,k: Longint;z: Char; 
h: array[0..4]Jof Char; 
: const HC: array[0..15]Jof Char= 
"0123456789ABCDEF’ ; 
: procedure conv; 
: begin 
8 % MOD 1048576; 
:=HC[k DIV 65535]; 
:=HC[(k MOD 65535)DIV 4096]; 
:=HC[(k MOD 4096)DIV 256]; 
:=HC[ (k MOD 256)DIV 16]; 
:=HC[k MOD 16] 


{$I-}Assign(d, ParamStr (1)); 
Reset (d) ; {$I+} 
if (IOResult=0)AND(ParamStr (1)<>'') 
then begin 
I:=0; 
repeat 
ClrScr; 
repeat 
for j:=0 to 15 do alj]:=’.'; 
k:=I;conv;Write(h, ':'); 
repeat 
Read (d,z) ;k:=Ord(z) ;conv; 
Write(’ ’,h[3],h[4]); 
if Ord(z)>13 then a 
[I MOD 16] :=z;I:=I+1 
until((I MOD 16)=0)OR EoF(d); 
GotoXY (57,WhereY) ;WriteLn(a) 
until((I MOD 384)=0)OR EoF(d); 
z:=ReadKkey; 
if z=#0 then 
begin 
z:=ReadKey;j:=FileSize(d); 
k:=(j-(j MOD’ 384));if k=j 
then k:=k-384; 
if z=#73 then if I>767 
then if EoF(d)then 
I:=k-384 else I:=I-768 
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else I:=0; 

if z=#71 then I:=0; 

if z=#79 then I:=k; 

Seek (d,I) 

end else if z=#27 then Exit 
until EoF(d); 
Close (d) 
end 


»typeh.pas« zeigt Binärdateien an, sofern sich 
diese überhaupt darstellen lassen. 


32 Jede Menge Sonne 
Sie messen die Zeit der Sonnen- 
einstrahlung auf ein Solarmodul. 


»solar.c« (Listing 4) berechnet die Dau- 
er der Sonneneinstrahlung auf ein Solar- 
modul für einen angegebenen Tag. Die 
Dauer der Einstrahlung erhalten Sie in Co- 
sinusstunden, die die Formel folgender- 
maßen definiert: 


2 
CH= f cosddt 
el 

Die Variablen darin haben folgende Be- 
deutung: 

»tl:« Sonnenaufgang 

»t2:« Sonnenuntergang 

»®:« Einfallswinkel der Strahlung. 

Die Berechnungen beziehen sich nur auf 
die direkte Sonneneinstrahlung auf das So- 
larmodul. Reflexionen und diffuse Anteile 
bleiben unberücksichtigt. »solar.c« ver- 
langt von Ihnen folgende Eingaben: 

— »Phi«: Hierbei handelt es sich um den 
geographischen Breitengrad, auf der sich 
die Solaranlage befindet. Die Eingabe er- 
folgt in Grad. Südliche Breiten kennzeich- 
nen Sie durch negatives Vorzeichen. Die 
Eingaben sollen sich zwischen -90 bis 90 
bewegen. 

— »a«: Diese Eingabe beschreibt den Anla- 
genazimut und erfolgt auch in Grad. Der 
Anlagenazimut bestimmt die Ausrichtung 


Wert | Bedeutung 





geographischer Breitengrad & 
Neigungswinkel ou 

Anlagenazimut a 

Deklination d 

Nummer des Tags im Jahr 
Sonnenaufgang über horizontaler Ebene 
Sonnenunter über horizontaler Ebene 


Sonnenaufgang über einer beliebig orien- 
tierten Fläche 


Sonnenuntergang über einer beliebig orien- 
tierten Fläche 

realer Sonnenaufgang für das Solarmodul 
realer Sonnenuntergang für das Solarmodul 








Tabelle 2. »solar.c« arbeitet mit diesen Varia- 
blen, um die Sonneneinstrahlung auf Solarmo- 
dule zu erfassen. 
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der Anlage, entsprechend dem Kompaß: 
a= 0Grad Norden 

a= 90 Grad Osten 

a = 180 Grad Süden 

a= 270 Grad Westen 

In nördlichen Breiten dürften Sie ein So- 
larmodul vergleichbar einem Liegestuhl 
beim Sonnenbad nach Süden ausrichten. 
Die Eingaben dürfen sich zwischen 0 und 
360 bewegen. 

— »alpha«: Hierbei handelt es sich um den 
Neigungswinkel des Solarmoduls über der 
horizontalen Ebene. Die Eingabe erfolgt in 
Grad. Die Eingaben reichen von 0 bis 90. 

— »Tag«: Sie schließen die Eingaben mit 
der Tageszahl im Jahr ab. Die Werte be- 
wegen sich dabei von | für den 1. Januar 
bis zum Wert 365 für den 31. Dezember. 

Das Ergebnis ist die Anzahl der Cosi- 
nusstunden »CH« für den eingegebenen 
Tag. Als Sonderfälle gelten Werte von 

CH = 24 für die Mitternachtssonne, 

CH = 0 für die Polarnacht. 

Die Variablen mit Bedeutung verdeut- 
licht zudem Tabelle 2. Wegen der Kürze 
prüft »solar.c« nicht auf Falscheingaben. 

(Christian Kahmann/et) 





Listing 4. solar.c 


: #include<math.h> 

: #include<stdio.h> 

: #include<conio.h> 

: int t,p,1,d; 

: double b(int ta) 

: {double P=3.1415927; 

: double ph,al,a,te,sf,tsi,ts2, 
e1,c2,c3,tkl,tk2, 

: U,V,W,8U,88,X,Y,2; 

: ph=P/180*p;al=P/180*1;a=P/180*d; 

: te=P/180*23.45*sin(2*P* (284+ta) /365) ; 
: sf=tan(ph) *tan(te) ;if(sf<-1)return 0; 
: if(sf>l)return 24; 

: ts1=0.0666666* (180/P) *acos (sf); 

: ts2=24-ts1; 

: cl=sin (ph) *cos(al)+ 

: cos(ph)*sin(al)*cos(a); 

: c2=cos (ph) *cos(al)- 

: sin(ph)*sin(al)*cos(a); 

: c3=sin(al) *sin(a) ;usci*c2*tan(te); 
: v=c3*sgrt (c2*c2+c3* 

: c3-cl*cl*tan(te)*tan(te)); 

: w=c2*c2+c3*c3; 

: tk1=0.066666* (180/P) *acos( (u+v) /w); 
: tk2=24-0.066666* (180/P)* 

» acos((u-v)/w); 

: i£f(tsi>tk1) sastsi;else sa=tkl; 

: if (ts2<tk2) su=sts2;else su=tk2; 

: x=c1*sin(te) * (su-sa) ;su=ssu*P/180; 
: sa=sa*Pp/180; 

: y=c2*cos(te)*(12/P)* 

: (sin(15*su)-sin(15*sa)); 

: z=c3*cos(te)*(12/P)* 

: (cos(15*su)-cos (15*sa)); 

: return x-y-z; 
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:)} 

: void main() 

: {elrscr();print£f("phi:"); 

: scanf("%d",&p); 

: printf("a:*);scanf("%d",&d); 


: printf("alpha:");scanf("%d",&1); 
: printf ("Tag:");scanf("%d",&t); 
: ERECER %£ h",bit));getch(); 


»solar.c« berechnet die Sonnendauer zum Bei- 
spiel auf einer Solarzelle. 











Listing 5: roawl.pas 


1: {Funktion: Verschlüsselung 
Autor: Robert Rohrer} 
: uses Dos;const Name='roawl.exe'; 
: var f,g,h: file of Longint; 
: £f8,g8: file of Byte;W32,W32i,W32r: 
: Longint;W,Wi,Wr:Byte;Size,I: Longint; 
: begin Assign(f,ParamStr(1)); 
Reset (f) ;Assign(g,ParamStr(2)); 
RewWrite(g) ;Assign(h,Name) ;Reset (h); 
Size:=FileSize(f); 
for I:=1 to Size do begin 
if(EoF(h))then begin 
Close (h) ;Reset (h) ;end; 
Read(f,W32i) ;Read(h,W32r); 
w32:=W32r XOR W32i;Write(g,W32); 


end; 

Close (f) ;Close(g); 

Assign(f8, ParamStr(1));Reset(f8); 

Assign(g8, ParamStr (2));Reset (98); 

Size:=FileSize(f8)MOD 4; 

Seek(f8,FileSize(f8)-Size); 

Seek (g8,FileSize(g8)); 

if(EoF(h))then begin Close(h); 

Reset (h) ;end;Read(h,W32); 

for I:=1 to Size do begin 
Read(f8,Wi) ;Wr:=W32 AND 255; 
w32:=W32 SHR 8;W:=Wr XOR Wi; 
Write (g8,W) ;end; 

Close (h) ;Close (g8) ;Close(£8) ;end. 


»roawl.pas« verschlüsselt Daten mit einer Re- 
ferenzdatei. 


33 Count Down 
Befehle, die zur Geisterstunde 


starten sollen, aktivieren Sie im 
Hellen. 


»wartebis.cpp« (Listing 6) erwartet als 
Parameter eine Zielzeit. Dann zählt Warte- 
bis die Sekunden solange herunter, bis aktu- 
elle und Zielzeit übereinstimmen. Wenn die 
Zielzeit vor der aktuellen Zeit liegt, so wird 
bis zur Zielzeit am nächsten Tage gewartet. 
Den Wartevorgang können Sie natürlich je- 
derzeit mit einer beliebigen Taste unterbre- 
chen. Die Anwendung in Stapelverarbeitun- 
gen bleibt denkbar einfach: 

:start 

wartebis 00:00 

tape.... //z.B. Tape-Backup 

goto start 

Sie erhalten zur besseren Übersicht die 
Lang-Version. 

(Hartmut Schreiber/et) 


Listing 6: wartebis.cpp 


: #include <stdio.h> 
: #include <dos.h> 
: #include <stdlib.h> 
: #include <conio.h> 
: #include <cstring.h> 
: #include <classlib\time.h> 
: void main(int ac, char *av[]) 
: {char c, *p;int h=0, m0, s=0; 
if(ac > 1)p = strtok(av[1], ":"); 
else return; 
if( p ) h=atoi (p) ;p=sstrtok (0,":"); 
if( p )meatoi (p) ;p=sstrtok (0,":"); 
if( p )s = atoi(p) ;TTime bZ(h,nm,s); 
TTime sz; if (sZ>bZ) 
{TDate he;++he;TTime nt (he,h,m,s); 
bZ += (nt.Seconds ()-bZ.Seconds());} 
while(1) 
{TTime aZ;TTime rZ(0,0,0); 
rZ+=(bZ.Seconds()-aZ.Seconds()); 
a printf("\r\t\t\t noch %02d:%024:%02 
d Stunden", 
: rZ.Hour(),rZ.Minute(),rZ.Second()); 
delay (1000); 
if(kbhit()) 
{c=getch () ;printf("\rAbbrechen ? "); 
c=getche () ;i£(c=='J' | |c=='j')break;} 
26: if(rZ.Hour()==0 && rZ.Minute()== 
27: 0 && rZ.Second()==0)break;}} 


»wartebis.cpp« zählt die Sekunden bis zum 
Count Down. 
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Abend unter Freunden oder den Start in eine heiße Nacht. Drucken Sie Ihre Visitenkarten ganz einfach 
selbst, mit der Visitenkarten-Druckerei für Windows. 
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HERBERT F. 






Visitenkarten-Druckerei 
für Windows 

ISBN 3-8158-6098-9 
Diskette, DM 29,80* 
*unverb. Preisempfehlung 


Blitzschnell gedruckt: 
Visitenkarten für jede 
Gelegenheit 


Drucken Sie Ihre persönlichen Visitenkarten ganz 
einfach selbst. Mit der Visitenkarten-Druckerei für 
Windows steht Ihnen eine Sammlung von über 60 
fertigen, professionell gestalteten Visitenkarten zum 
direkten Einsatz zur Verfügung. 





RUF DOCH MAL AN... 
TELEFON /MODEM: 0123 / 567-484 












Einfach Ihren Namen und die Adresse eingeben, 


Ganz einfach selbstgedruckt: persönliche Visitenkarten 
den Rest übernimmt das Programm. Im Hand- mit den dazu passenden Briefköpfen 


umdrehen drucken Sie Ihre persönliche Karte — 
individuell für einen ganz privaten Anlaß, oder 
selbstverständlich auch geschäftlich mit ein- 
gescanntem Logo, klassisch, bunt oder lustig mit 
individuellem Clipart — und wenn Sie wollen, er- 
halten Sie das passende Briefpapier gleich dazu. 


Über 60 professionell gestaltete Vorlagen zum direkten Einsatz 
Komfortable Oberfläche, unter der Sie ohne großen 
Aufwand Ihre individuelle Karte anpassen können 
Kinderleichtes Einbinden von individuellen Logos und Grafiken 
.* Für den privaten und geschäftlichen Bereich 

+ Mit vielseitigen Grafik-Funktionen 

° Inklusive hochwertiger Cliparts und anspruchsvollen 
TrueType-Fonts für die individuelle Gestaltung 


DATA BECKER Mailshop: Bestellen rund um die Uhr! 
Tel. (0211) 9331-400 Fax: (0211) 9331-399 


DATA BECKER N 


Mit der Visitenkarten-Druckerei für Windows haben 
Sie ab sofort für jede Gelegenheit die passende 
Visitenkarte zur Hand. 








TIPS & TRICKS: SPASS IM SYSTEM 


Spaß im System 


Ebenso wie die übrigen Tips-&-Tricks-Rubriken lebt auch »Spaß 
im System« von Ihrer Mitarbeit. Unter diese Kategorie fällt 
all das, was jeder PC-Besitzer ohne zusätzliche Hilfsmittel und 
Kosten nachvollziehen kann: Stapeldateien, Q- oder GW-Basic- 
Programme sowie Tips zu Kommandos von MS-DOS und kleine 
Debug-Listings. Insbesondere müssen Sie sich, um »Spaß 


im System« aktiv mitgestalten zu können, keinen Compiler be- 


sorgen. 


Ihre Einsendung für »Spaß im System« müssen Sie nicht journali- 
stisch ausfeilen, auch müssen Sie das Rad nicht neu erfinden. 
Schicken Sie uns einfach Ihren Tip, der Ihrer Ansicht nach andere 
Leser interessieren könnte. 


34 REM oder nicht REM - 
— das ist:hier die Frage... 
Der Experte löst sie. 





Es sollte selbstverständlich sein, aus- 
führliche und vor allem aussagekräftige 
Kommentare in den Quelltext eines Pro- 
gramms aufzunehmen. Oder wissen Sie 
vielleicht nach einem Vierteljahr noch, 
warum Sie ein bestimmtes Teilproblem ge- 
rade so gelöst haben, wie es der Quelltext 
ausweist? 

Deshalb gestattet jede Programmierspra- 
che Ihnen, Kommentare in den Quelltext 
aufzunehmen. Auch der wahrlich sparta- 
nisch ausgefallene Befehlsvorrat von DOS, 
mit dem Sie Stapeldateien schreiben dür- 
fen, bietet einen solchen Befehl: Rem für 
»Remark«. Doch damit beginnen für die 
Experten der Stapelkunst erst die Fragen: 

— Wie lassen sich Kommentare kennzeich- 
nen? 
— Wie wirken sich Kommentare auf die 

Laufzeit aus? 

— Wie beschleunigen Sie Anlage und Test 
der Stapelverarbeitung? 

Die folgenden Tips beantworten diese 
Fragen mit anschaulichen Testverfahren. 

(Prof. Dr. Oswald Becker/et) 





= 35 Im Angebot: REM, »:«, 

(F »;« oder gar »:: « 
Systeme zum Betrieb von Rech- 
nern geben sich nobel: Sie bie- 
ten Alternativen. 





Zahlreiche Rem-Befehle in einer Stapel- 
datei verlangsamen die Abarbeitung. Rem 
ist selbst ein Befehl. Befehlsinterpreter wie 
»command.com« »ndos.com« oder 
»4dos.com« untersuchen den Befehl bei 
jedem Aufruf und erkennen ihn dabei 
schließlich als Einleitung für einen Kom- 
mentar — das braucht Zeit. 

Bereits ab MS-DOS 3.3 dürfen Anwen- 
der Kommentarzeilen in einer Stapeldatei 
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statt mit »rem« mit einem Doppelpunkt 
»:« einleiten. Damit aber das erste Wort ei- 
ner so gekennzeichneten Kommentarzeile 
nicht zufällig mit einer in der Stapeldatei 
verwendeten Sprungmarke übereinstimmt 
und damit zu Fehlermeldungen führt, soll- 
ten Sie besser zwei Doppelpunkte mit 
anschließendem Leerzeichen (»:: «) ver- 
wenden. Bei manchen Kommandoprozes- 
soren dürfen Sie auch mit dem Semikolon 
(»;«) Kommentarzeilen kennzeichnen. 
Wer die Grenzen seiner Kommentarfrei- 
heit bei unterschiedlichen Kommandopro- 
zessoren ausloten will (Tabelle 1), muß 
mit gehäuften Fehlermeldungen leben, 
wenn nicht gleich die Verarbeitung ab- 
bricht. 

Für die Verwendung von »:« oder »;« 

sprechen zwei weitere Gesichtspunkte: 

— Erstens dürfen Sie dann in Kommenta- 
ren auch die Zeichen »<«, »>«, »I« 
verwenden. 

— Zweitens schreibt Ihnen selbst beim 
Befehl »echo on« das System mit die- 
sen Kommentaren nicht den Bild- 
schirm voll. Beide Vorteile gewinnen 
Sie nicht mit dem Rem-Befehl. 


Kommentare 







MS-DOS 3.3 
MS-DOS 4.01 
MS-DOS 5.0 
MS-DOS 6.0 
DR-DOS 3.40 
DR-DOS 5.0 
DR-DOS 6.0 
NOVELL-DOS 7. 
PTS-DOS 6.42 





= gm oomo 
om - soooo 


DR ERE NER TER ET ERNERR 
o 


NDOS8.0 j 


400542 ji in 


Tabelle 1. Kommentare arbeiten bei »j« (ja) mit, bei »b« bedingt 
mit Fehlermeldung. »tw« (teilweise) bedeutet, daß Formatierungs- 


in der »config.sys« 
















De 






zeichen den Ablauf behindern, bei »n« geht nichts. 





Kommentare in Stapeldateien übersprin- 
gen Sie gekonnt mit dem Goto-Befehl. 
Programme, welche Stapeldateien kompi- 
lieren, verhalten sich bezüglich der Kenn- 
zeichnung von Kommentarzeilen ebenfalls 
unterschiedlich. 
(Prof. Dr. Oswald Becker/et) 


36 REM, REM, REM und die Laufzeit 
Maschinelle Zeitmessungen sind 
»unbestechlich«. 


Das Laufzeitverhalten von Stapeldateien 
mit Kommentaren klären vier Stapeldatei- 
en: 

»nirk#.bat«, »nidk#.bat«, »nirg#.bat«, 

»nidg#.bat«. 

Die folgenden vier Kennungen haben 
folgende Bedeutung: 

-»r«: REM, 

-»d«: Doppelpunkt, 

— »k«: Kommentar, 

— »g«: goto. 

Die Kennung »ni« deutet, daß die Verar- 
beitung nichts anderes tut, als unterschied- 
liche Kommentierungen verschieden häu- 
fig abzuarbeiten. Jede dieser Dateien ar- 
beitet eine, 1000, 2000 oder gar 3000 
Kommentarzeilen ab. Das symbolisiert das 
Zeichen »#«. 

Somit messen 16 Dateien die Zeit. Denn 
diese Art Stapeldateien enthalten im we- 
sentlichen nichts außer Kommentaren. 
Zum Beispiel beinhaltet »nirk1000.bat« 
nur 1000 mit »REM« und »nidg3000.bat« 
nur 3000 mit »::« gekennzeichnete Kom- 
mentarzeilen, die Goto überspringt. 

Als Gebrauchsmuster dient die Kurz- 
form »nirk2000.bat« (Listing 1, Komplett- 
versionen in Data- und Mailbox — siehe 
Kommunikationsrubrik). 

Jede dieser Stapeldateien wurde mit 16 
zugeordneten Zeitmeßpro- 
grammen -— »zmrk#.bat«, 
»zmdk#.bat«, »zmrg#.bat« 
und »zmdg#.bat« (»#« steht 
jeweils für 4 Programme) — 
jeweils 1000mal abgearbei- 
tet, und es wurde die für je- 
de Abarbeitung erforderli- 
che Laufzeit gemessen. Die 
Zeitmessung erfolgte über 
den bei »ndos.com« zur 
Verfügung stehenden inter- 
nen Befehl »timer« ', des- 
sen Ausgaben Sie mit »>« 
in die entsprechenden 16 


Hilfe in 





ssrrruusr> 


Ergebnisdateien 
nein »zerk#.250«, »zedk#.250«, 
»zerg#.250« und 


»zedg#.250« umleiten. Zur 
Realisierung der jeweils 
1000 Durchläufe in den 
































TIPS & TRICKS: SPASS IM SYSTEM 


Zeitmeßprogrammen diente das Hilfspro- 
gramm Loop? aus, das jedoch nur maximal 
255 Durchläufe für eine Schleife gestattet. 
Daher erfolgten über Loop in einer inneren 
Schleife 250 Durchläufe und mit der Um- 
gebungsvariablen »schleife« in einer äuße- 
ren Schleife vier Durchläufe. Aus den je- 
weils erhaltenen 1000 Meßwerten wurde 
für jeden der 16 Fälle anschließend das 
arithmetische Mittel der Laufzeit »T« be- 
rechnet. »zmrk2000.bat« (Listing 2) zeigt 
stellvertretend eines der Zeitmeßprogram- 
me. 

Die Testergebnisse beziehen sich auf ei- 
nen 80486/33-PC mit 8 MByte Arbeits- 
speicher. Als Kommandoprozessor diente 
»ndos.com« 8.0, so daß die Programme 
einmal als Bat- und zum anderen als BTM- 
Programme abgearbeitet werden konnten. 
BTM steht hierbei für »Batch-to-Me- 
mory«. Die BTM-Datei kann Ndos im Ge- 
gensatz zur üblichen Stapeldatei vollstän- 
dig in den Arbeitsspeicher laden und dann 
abarbeiten. Es bestätigte sich, daß BTM- 
Dateien erheblich schneller ablaufen als 
die Bat-Geschwister (Tabelle 2 und Bild 
1). Der Einsatz von Smartdrive verringerte 
die Laufzeiten aber nur unwesentlich. 

Von Bedeutung ist, daß die Testpro- 
gramme mit dem gleichen Wert »#« im- 
mer die gleiche Zeilenanzahl und die glei- 
che Dateigröße haben. Damit bleibt die 
zum Laden, Öffnen und Schließen der Da- 
tei erforderliche Zeit stets gleich. 

(Prof. Dr. Oswald Becker/et) 


I> Mit Rem-Befehlen müssen sich Sta- 

peldateien länger abmühen als mit Kommen- 
taren mit »:::«, also Marken. Überspringen Sie 
Kommentarzeilen mit dem Goto-Befehl, arbei- 
ten Ihre Stapeldateien am schnellsten. 





Weiterführende Literatur 

! Die Norton Utilities, Benutzerhandbuch zur 
Version 8.0, Symantec Corporation, 1994 

2 P, Somerson (Hrsg.), DOS Power Tools. 3. Auf- 
lage, Sybex-Verlag, Düsseldorf 1990 


Listing 1: nirk2000.bat 


: NIRK2000.bat 
Prof. Dr. O. Becker, 
HTWS Zittau/Görlitz, FG Mathematik 
Einfluß von REM auf die Laufzeit 
3 REMs tatsächlich abarbeiten 
6: @echo off 
7: :: goto ende 


1: 
2; 





Es folgen 2.000 REMs 
4; 








REM 2.000 
17: :ende 
18: :: Ende NIRK2000.bat 


Der Ausschnitt demonstriert, wie Sie 2000 


Kommentarzeilen abarbeiten. 

















Listing 2: zmrk2000.bat 


:: ZMRK2000.bat 

:: Prof. Dr. O. Becker 

:: HIWS Zittau/Görlitz, FG Mathematik 
:: Laufzeit von NIRK2000.bat 

:: Param.: %1: Läufe innerer Schleife 
:: Äußere Schleife steuert Umgebungs- 
:: variable %schleife$: 4 Durchläufe 
:: Innen Loop-Schleife mit %1 Durchlf 
:: Gesamtzahl der Durchläufe: 4*%1 
10: @echo off 

11: set schleife= 

12: echo Test f.NIRK2000.bat>>ZMRK2000.%1 
13: echo 
14: echo. 
15: echo 
16: echo 
17: echo 
18: echo 
19: echo 
20: echo 
21: echo 
22: echo 
23: echo 
24: echo. 
| 25: echo 
26: echo 
27: echo. 
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29: :: Beginn der äußeren Schleife 
30: :aussen 
31: loop /s 


33: :: Beginn der inneren Schleife 
34: :innen 

35: timer > nul 

36: call NIRK2000 

37: timer >> ZMRK2000.%1 

38: loop 

39: if not errorlevel %1 goto innen 
40: :: Ende der inneren Schleife 


42: set schleife=%schleife$n 

43: echo %schleife$ 

44: if not %schleife%=nnnn goto aussen 
45: :: Ende der äußeren Schleife 


47: set schleife= 
:: Ende ZMRK2000.bat 


Der Ausschnitt von »zmrk2000.bat« zeigt stell- 
vertretend eines der 16 Zeitmeßprogramme. 











“ 
> 37 Syntax ohne Streß 

B Wer die Maschine nutzt, schreibt 
seitenweise Stapeldateien. 





Mit »staplgut.bat« (Listing 3) üben Sie 
sich nun in der Kunst des Stapelns. Sie 
dürfen sich in neueren DOS-Versionen für 
fast alle in- und externen Befehle mit dem 
Schalter »/?« die Syntax zeigen lassen. 
Staplgut hat sich dabei des Dir-Befehls 
bemächtigt (Zeilen 12 bis 42). 

Tips-Autoren erleichtern sich den Job, 
weil sie die Maschine als Freund und Hel- 
fer nutzen: So lenken auch Sie die Hilfs- 
text-Ausgabe in Ihre Stapeldatei um. Aber 
hängen Sie mit den Doppelsymbolen »»« 
den Text an, sonst war’s einmal eine Sta- 
peldatei: 

dir /?»staplgut.bat 

Vor diesen Hilfetext schreiben Sie den 
Befehl »goto AHA-dir« (Zeile 11) und 
nach dem Hilfetext fügen Sie die Marke 
»:AHA-dir« (Zeile 44) ein. 

Allerdings geben manche Befehle des 
Betriebssystems wie die internen Befehle 
bei DR-DOS 6.0 oder auch manche Hilfs- 
programme Formatierungszeichen mit in 
die Datei aus. In ganz hartnäckigen Fällen 
müssen Sie eben Hilfedateien eigenhändig 
eintippen. 

(Prof. Dr. Oswald Becker/et) 














Kurz & Knapp: Die Kunst 


der Stapelverarbeitung 





> Auch Profis brauchen Hilfe 
Für komplexe Stapeldateien sollten Sie Hilfe- 
texte schreiben. Diese können Sie in Form von 
Kommentarblöcken einfügen und mit Goto-Be- 
fehlen ausklammern. Dies schont bei Anlage, 
Test und Pflege Zeit und Nerven. 


> Kommandointerpreter 

haben ihre Eigenarten 
Kürzere Kommentare leiten Sie mit »:: « ein, 
was inzwischen alle neueren Versionen der 
Kommandointerpreter unterstützen. Wollen Sie 
die Stapeldatei kompilieren, so verwenden Sie 
im Fehlerfall eben wieder »REM«. 


)» Gönnen Sie sich Kommentare 

Die Aufnahme von Kommentaren verlängert 
stets die Laufzeit der Stapeldatei. Diesen »Zeit- 
verlust« verrechnen Sie gewinnbringend mit ge- 
stärkten Nerven. 


> Goto spart Zeit 

Erst in Stapeldateien mit sehr umfangreichen 
Kommentaren und deren Durchlauf in tausen- 
den Schleifen macht sich die verlängerte Lauf- 
zeit bemerkbar (Bild 1, Tabelle 2). Wer mit Go- 
to Kommentare überspringt, spart Zeit. 








Bild 1. Der Goto-Befehl, der bei 3000 Durch- 
läufen alle Kommentare gekonnt überspringt, 





zeigt deutlich seinen Zeitvorteil. 

3000*rem 3000*»:::« 
abgearbeitet abgearbeitet 
BIM BAT BIM BAT 
1,24 3,14 1,04 2,93 
3000*rem 3000*»:::« 
übersprungen übersprungen 
BTM BAT BIM BAT 
0,33 1,80 0,32 1,82 


Tabelle 2. Die Zeitwerte in Sekunden verra- 
ten, wie lange Stapelverarbeitungen wer- 
keln. 


Listing 3: staplgut.bat 






:: Prof. Dr.O.Becker 
:: HTWS Zittau/Görlitz, FG Mathematik 
:: Beispiel mit Dir-Befehl 

: Aufruf mit 'z' für dir/? 

: i ‘ für dir /p 

: Aufruf mit '-' für dir /w 

7: @echo off 

8: cls 





1: 
2: 
3: 
4: 
5: 
6: 
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ı :: Kurz-Fassung dir /?>>staplgut.bat 
: :: Staplgut springt 


: DIR [Laufwerk:] [Pfad] [Dateiname] 
: :AHA-dir 

: :: Syntax bei fehlerhaftem Aufruf 
: if "%1"=="z" goto zeigen 

a 5 A 3 goto plus 

ER 1 goto minus 

: goto syntax 

: :: Ausführung der Aktionen 

: :zeigen 

: dir /? 

: echo das war die Hilfe dir /? 

: pause >nul 


: echo Sie sahen Dir /p 
: pause >nul 


: echo das war dir /w 

: pause >nul 

: goto ende 

: :syntax 

: :: Dir-Befehl in staplgut.bat 

: echo " Syntax: STAPLGUT [ z | + | - ] 


: echo " Optionen: z Dir /?" 
: echo " + se därı/p" 
: echo " = ....dir /w" 
: echo Viel Spaß mit Staplgut! 
: pause >nul 
: ende 
: cls 

:: Ende STAPLGUT.bat 


»staplgut.bat« haben Sie die Syntax des Dir- 
Befehls mit »>>« zugeschoben, die der Goto- 
Befehl zeitsparend überspringt. 





38 Laßt Blumen sprechen 
Fantasie ringt der Maschine er- 
staunliche Ergebnisse ab, wie 
blumige Grafiken zeigen. 





Um die Schlaufenbildung einer Blume 
zu erreichen, müssen Sie die Punkte eines 
Ausgangskreises um Cosinus- und Sinus- 
Werte versetzen. So erhalten Sie aneinan- 
derhängende Kreise auf einer Kreislinie. 
Verkleinern Sie nun den Radius des Aus- 
gangskreises und drehen gleichzeitig jede 
neue Kreislinie, so erhalten Sie eine Blume 
(Bild 2). »blumen.bas« (Listing 4) zeigt 
dies mit wenigen Zeilen. Die Variable »ge- 
nau« (Zeile 10) bestimmt die Qualität der 
Grafik (Tabelle 2). »kurven« in Zeile 11 
gibt deren Anzahl auf der Kreislinie an, 
wobei Sie außer Null alle ganzen Zahlen 
eingeben dürfen. Mit »radius« (Zeile 12) 
verkleinern Sie den Ausgangskreis bis zur 
sprechenden Variablen »bisradius« (Zeile 
17). Mit »rv« verkleinern Sie den Radius, 
wobei die Formel 

radius = radius - rv 

die Schritte dazu festlegt. Der »Teiler« 
in Zeile 13 dient als Faktor für die Größe 
der Kurvenradien in Abhängigkeit vom 
Radius des Ausgangskreises. »tv« be- 
stimmt die Schritte der Teiler-Verkleine- 
rung, wobei die Schlaufen bei Cosinus und 
Sinus nach innen immer kleiner werden. 
»Anfang« und »Ende« verantworten die 
Drehung der Blüte, wobei »dv« die Dreh- 
schritte festlegt. Grafik-Koordinaten tra- 
gen die übliche x-/y-Bezeichnung. »Win- 
kell« bestimmt den Ausgangskreis, »Win- 
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kel2« die Kurven. Zeile 33 macht dem 
Spiel mit der Esc-Taste ein Ende. 





(Hain Michael/et) 





Bild 2. »blumen.bas« spart nicht mit Reizen, die 
dem Programm zu Recht seinen Namen verliehen. 


Punktdichte hoch klein 
Genauigkeit hoch geringer 
Beispielwert 2 groß 
Zeitaufwand 20 kleiner 





Tabelle 2. Die Variable »genau« in 
»blumen.bas« bestimmt die Qualität der Grafik. 


Listing 4: blumen.bas 


: SCREEN 12 

: CONST Pi = 3.141592654# 
: DATA 10,10,140,7,2.8, . 
: DATA 8,5,140,5, 2.5, . 
: DATA 9,8,140,6, 3.0, . 


: FORC=11710 3 


vosauPbwwr 


: READ Genau 

: READ Kurven 
READ Radius: 
READ Teiler: 
READ Anfang: 
READ Ende 


: BisRadius = 20 
: Schritt = 360 / Kurven / 360 * Genau 
: Wieviel (Radius - BisRadius) / RV 


: FOR Durchlauf = 1 TO Wieviel 
FOR Winkell = Anfang TO Ende STEP S 
chritt 
: X = 320 + (COS(Winkell * (Pi / 180)) 
Radi 


* 


us 
: Y = 240 - (SIN(Winkell * (Pi / 180)) 


* Radius) 


Winkel2 = Winkel2 + Schritt * Kurven 


: IF C<> 1 THEN X = X + (COS(Winkel2 * 
(Pi / 180)) * Radius / Teiler) 

: IF C <> 2 THEN Y = Y - (SIN(Winkel2 * 
(Pi / 180)) * Radius / Teiler) 

: PSET (X, Y) 
IF INKEY$ = CHR$(27) THEN END 

NEXT Winkelil 


Radius - RV 
Teiler + TV 


Radius 
Teiler 


Anfang = Anfang + DV 
Ende = Ende + DV 


: NEXT Durchlauf 
: DO: LOOP UNTIL INKEY$ <> "": CLS 
ä NEXT C 
Vielleicht wandern die Gedanken beim Anblick 


der Anzeige von »blumen.bas« zurück zu Flo- 
wer-Power Zeiten. 
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ES 39 Datum in Reinschrift 

AS Der »trockenen« Maschinenaus- 
gabe im Telegrammstil gewöh- 
nen Sie stil- und formvollendete 
Meldungen an. 


»datum.bas« (Listing 5) rechnet das 
»schlichte Basic-Datum« in eines mit rich- 
tigen Tages- und Monatsnamen um. Dazu 
lesen die Zeilen 3 bis 9 die Werte zum Da- 
tum ein und legen sie in verschiedenen Va- 
riablen ab. Die Zeilen 10 bis 20 errechnen 
nach dem Datum den Wochentag. Die Va- 
riablen »tag$« und »datum$« nehmen Ta- 
ges- und Monatsnamen auf. Zum guten 
Schluß sehen Sie die Ergebnisse, wie sie 
Bild 3 darstellt. 


(Tilman Rieger/et) 





Bild 3. »datum.bas« meldet sich statt mit trock- 
nem »05-04-1995« höflich mit Tag- und Monats- 
namen. 


Listing 5: datum.bas 


* Funktion: Datum:Tag- und Monatsname 
" Autor: T. Rieger 

: Monat$ = MID$ (DATE$, 1, 2) 

: Tagzahl$ = MID$(DATE$, 4, 2) 

: Jahr$ = MID$(DATE$, 9, 2) 

: Jah4$ = MID$(DATE$, 7, 4) 

: Mon = VAL(Monat$) 

: Jah = VAL(Jahr$) 

= VAL(Jah4$) 

= Jah4 

: Monat% = Mon 

: T% = VAL (Tagzahl$) 

: IF Monat% = 1 OR Monat% = 2 THEN 1 EL 
SE 


vouaubwuür 


: Tag.1% = Jahr% \ 400 + (Monat% + 
1) *3\5 + T% + Monat% * 2 + Jahr® + 
Jahr$ \ 4 + 2 - Jahr% \ 100 
17: Tag$% = Tag.1% MOD 7 
18: IF Tag% = 0 OR Tag% = 1 THEN Tag = T 
+7 
19: Tag% = Tag$ - 1 
: ON Tag% GOTO Mon, Die, Mi, Don, Fr, S 


"Montag": GOTO weiter 
"Dienstag": GOTO weiter 
"Mittwoch": GOTO weiter 
"Donnerstag": GOTO weiter 
"Freitag": GOTO weiter 
"Samstag": GOTO weiter 
: GOTO weiter 
F, M, A, Ma, 


= : GOTO schluss 
Monat$ = "Februar": GOTO schluss 

: Monat$ = "März": GOTO schluss 
Monat$ = "April": GOTO schluss 

: Monat$ = "Mai": GOTO schluss 

Monat$ = "Juni": GOTO schluss 

: Monat$ = "Juli": GOTO schluss 

: Monat$ = "August": GOTO schluss 

Monat$ "September": GOTO schluss 

Monat$ "Oktober": GOTO schluss 

Monat$ "November": GOTO schluss 

: Monat$ "Dezember": GOTO schluss 
chluss: 

PRINT 


E 


man 


uu 


"Tag 

"Monat 

"Jahr 

"Ges. Datum: 
Tagzahl$; ". "; Monat$; " "; 


; Tag$; ", der "; 
Jah4$ 


»datum.bas« bringt der tristen Maschinenaus- 
kunft gleichsam manierlichere Meldeformeln 
bei. 
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PROGRAMMIERUNG: 1000 ZEILEN UNTER WINDOWS 


BORLAND PASCAL FÜR WINDOWS 


Reine Logik 


Denksport schont die Umwelt. Wer die Waffen der 
Logik schärft, findet vielleicht Auswege aus ver- 
zwickten Problemen. Maschinell entwerfen Sie 
knifflige Aufgaben gleich mit Lösung. 
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Bild 1. In diesem Arbeitsfeld befreien Sie sich mit »logik.pas« aus kombinatorischen Verwicklungen. 


reunden der Logik stellt »logik.pas« 

(Listing 1) schwierige Denkaufgaben. 

Die Idee entstammt dem P.M.-Journal, 
das seine Leser jeden Monat mit der Ru- 
brik »Logik-Trainer« fordert. Der Reiz der 
Aufgabe liegt dabei in der Interpretation. 
Den Rest lösen die Tüftler, indem sie le- 
diglich Abhängigkeiten von gesetzten oder 
nicht gesetzten Feldern finden. Um Ihnen 
diese Arbeit zu ersparen, nutzen Sie »lo- 
gik.pas«, das in Zeile 3 nach der Ressour- 
cen-Datei »logik-re.rc« (Listing 2) ver- 
langt. 

So hilft das Logik-Programm denen 
weiter, die logische Probleme mit wenig 
Aufwand lösen oder neue Aufgaben er- 
sinnen möchten. Denn es berechnet alle 
logischen Abhängigkeiten der eingegebe- 
nen Werte. Es ist so ausgelegt, daß Sie ei- 
ne beliebige Anzahl von Gruppen und in 
diesen eine beliebige Anzahl von Feldern 
definieren können. Den höchsten Wert 
des Produkts »Gruppen x Felder« be- 
schränkt das Programm auf 100. Mit 
Werten dieser Größe könnten Giganten 
wie Leonardo da Vinci oder Einstein ihr 
kombinatorisches Geschick beweisen. 
Anwender mit gängigem IQ dürften sich 
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„ Bedingung erfüllt 















BRE EEE SWERZEGLBE 


auf Größen von etwa vier Gruppen zu je 
fünf Feldern beschränken (Bild 1). 

Sie bedienen »logik.pas« mit der Maus. 
Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf 
ein Feld klicken, definieren Sie eine Be- 
dingung als nicht erfüllt, beim Klick mit 
der linken eben doch. Sollten Sie beim 
Eingeben der Bedingungen einen Fehler 
gemacht haben, 
macht der Klick 
auf den Menü- 
punkt »Zurück« 
den Fehltritt 
rückgängig. 

Über den 
Menüpunkt 
»Neu« können 
Sie eine neue 
Aufgabe bear- 
beiten (Bild 2). 
Geben Sie in 
den entspre- 
chenden Fel- 
dern die einzel- 
nen Werte ein 





Bild 2. Unter dem Menü- 
punkt »Neu« können Sie 


sich daran machen, kei. Oder benutzen 
ge Denksportaufgaben Sie die Vorein- 
selbst zu ersinnen. stellungen. 





Um die einzelnen Felder zu beschriften, 
geben Sie im Eingabefeld einen Namen 
an. Der voreingestellte Schalter sorgt 
dafür, daß Sie mit dem nächsten Klick 
den »Bezeichner übernehmen«. 

Per Klick auf das OK-Feld verläßt das 
Programm die Eingabemaske, übernimmt 
die Änderungen, zeichnet das neue Feld 
und beschriftet die Achsen. 

Sie können jetzt die Abhängigkeiten 
eingeben. Falls in einer Zeile oder Spalte 
einer Gruppe nur Zeichen für »nicht er- 
füllt« stehen, meldet Ihnen das Pro- 
gramm, daß Sie einen Fehler gemacht ha- 
ben. Das Problem lösen Sie dann viel- 
leicht über einen Neuanfang. 

(Udo Fritzmann/et) 


Listing 1: logik.pas 


: Program FileViever; 

: {$r logik-rc} 

: {Funktion: Logik-Trainer 

: Autor: Udo Fritzmann 

: Sprache: Borland Pascal 7.0 

: (c)1995 DMV GmbH & Co.KG } 

: Uses OWindows,ODialogs, WinTypes, 

: WinProcs, strings, bwcc; 

: Const cm_end 101; 

10: cm_New 103; 

11: cm_back 102; 

12: Faktor 20; 
maxAnz 120; 
cm_About 104; 

15: Type tDataRec record 

16: Felder,gruppen : integer; 


vosaubwvür 


naunuun 


s tData 
19: Array[0..20] of Char; 
s TDatar: 


21: array[0..MaxAnzahl,0..MaxAnzahl] 
22: of integer; 

23: TDataText = 

24: Array[0..MaxAnzahl] of tData; 

25: t = Object (TApplication) 

26: PROCEDURE INITMainWinDOw; virtual; 
27: END; 


29: {User-Dialog} 

30: PMyDialog = “TMyDialog; 

31: TMyDialog = Object (TDialog) 
32: DataRec : TDataRec; 

33: counter : integer; 

34: CONSTRUCTOR Init (AParent : 
35: PWinDOwsObject;ATitle: PChar; 

36: ADataRec : TDataRec); 

37: PROCEDURE SetUpwWindow; Virtual; 
38: PROCEDURE B1(VAR MSG : TMessage); 
39: Virtual id_First+201; 
40: PROCEDURE Ok(VAR MSG : 
41: Virtual id_First+id_ok; 
42: FUNCTION Getdata 

43: (VAR wert : TDataRec): boolean; 


TMessage); 


44: END; 

45: {Hauptobject} 

46: =" .NDOW; 

47: TMYWINDOW = Object (tWINDOW) 

48: MyDialog : PMyDialog; 

49: DataRec : TDataRec; 

50: min,max,Abstand,PosX,PosY : integer; 
51: DataFeld,BackPuffer : TDataFeld; 

52: CWait,CNormal : HCursor; 


53: CONSTRUCTOR init (AParent : 

54: PWinDOwsObject;ATitle: PChar); 

55: PROCEDURE GetWindowClass 

56: (VAR AWndClass : TWndClass) ;Virtual; 
57: PROCEDURE Beenden (VAR MSG: TMessage); 
58: Virtual cm First+cm_end; 

59: PROCEDURE Back (VAR MSG : TMessage); 
60: Virtual cm First+cm_Back; 

61: PROCEDURE Paint (PaintDC :Hdc; 

62: VAR PaintInfo : TPaintStruct); 

63: Virtual; 

64: PROCEDURE Neu(VAR MSG : TMessage); 
65: Virtual cm_First+cm_New; 

66: PROCEDURE WMLButtondown 

67: (VAR Msg: TMessage); 

68: virtual wm_First + wm_LButTOnDOwn; 
69: PROCEDURE WMRButtondown 

70: (VAR Msg: TMessage); 

71: virtual wm_First + wm_RButTOnDOwn; 
72: PROCEDURE Rechne_Feld; 

73: PROCEDURE Beschriften(de: hwnd; 

74: text:TData;x: integer); 

75: FUNCTION ERROR: boolean; 

76: PROCEDURE About (VAR Msg: TMessage); 
77: virtual cm First + cm_About; 

78: END; 


80: {globale Variablen} 
81: VAR UDO : t; 


Mit »logik.pas« lösen Sie knifflige Aufgaben 
oder denken sie sich erstmal aus. 
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82: DataText : TDataText; 
is,isnot : Array[0. “ of char; 


85: FUNCTION TMYWINDOW.ERROR: boolean; 
86: var i,j,k : integer; 
87: help : integer; 
BEGIN 
ERROR:=false; 
for k:=0 to DataRec.Gruppen-1 do 
for i:=0 to DataRec.Gruppen* 
Datarec.Felder do 


in 
help:=0; {Vertikaltest} 
for j:=0 to datarec.Felder-1 do 
help:= help+abs (Datareld 
[i,j+k*Datarec.Felder]); 
if help= 0 then 
begin 
Error:=true; 
exit; 
end; 


help:=0; {Horizontaltest} 
for j:=0 to datarec.Felder-1 do 
help:= help+abs (DataFeld 
[j+k*Datarec.Felder,i]); 
if help= 0 then 
begin 
Error:=true; 
exit; 
end; 
end; 
END; 


: {Berechnet logische Abhänigkeiten} 
: PROCEDURE TMYWINDOW.Rechne_Feld; 
: integer; 
: integer; 
: byte; 


repea‘ 
inc (zaehl1); 
{ Spiegeln : Änderungen im oberen 
: und unteren bereich gleichsetzen} 
FOR i:=0 TO DataRec.gruppen* 
DataRec.Felder DO 
FOR j:=0 TO DataRec.gruppen* 
DataRec.Felder DO 
IF DataFeld[i,j]<>-1 THEN 
DataFeld[j,i]:=DataFeld[i,j]; 


{Nullen bei gesetzter 1 einfügen} 
FOR i:=0 TO DataRec.gruppen* 
DataRec.Felder DO 
FOR j:=0 TO DataRec.gruppen* 
DataRec.Felder DO 
IF DataFeld[i,j]=1 THEN 
BEGIN 


hilf:= 
(i div DataRec.Felder); 
FOR k:=hilf*DataRec.Felder 
TO (hilf+1)*DataRec.Felder-1 DO 
IF DataFeld[k,j]<>1 
THEN DataFeld[k,j]:=0; 
END; 


{Spiegeln : Änderungen im oberen 
unteren Bereich gleichsetzen} 
FOR i:=0 TO DataRec.gruppen* 
DataRec.Felder DO 
FOR j:=0 TO DataRec.gruppen* 
154: DataRec.Felder DO 
155: IF DataFeld[i,j]<>-1 THEN 
ne DataFeld[j,i]:=DataFeld[i,j]; 
57: 
158: {1 bei gesetzten Nullen einfügen} 
159; FOR i:=0 TO DataRec.gruppen* 
160: DataRec.Felder DO 
161: FOR j:=0 TO DataRec.gruppen* 
162: DataRec.Felder DO 
IF DataFeld[i,j]=-1 THEN 
164: ae 


166: hilf:=(i div 

167: DataRec.Felder); 

168: FOR k:=hilf* 

169: DataRec.Felder TO (hilf+1)* 

170: DataRec.Felder-1 DO 

171: IF Datareld[k,j]=0 

172: THEN inc(1); 

173: IF 1=DataRec.Felder-i1 

174: THEN DataFeldl[i,j]:=1; 
END; 

176: 3 

177: {Spiegeln : Änderungen im oberen 

178: und unteren bereich gleichsetzen} 

179: FOR i:=0 TO DataRec.gruppen* 

180: DataRec.Felder DO 

181: FOR j:=0 TO DataRec.gruppen* 

182: DataRec.Felder DO 

183: IF DataFeld[i,j]<>-1 THEN 

304: DataFeld[j,i]:=DataFeld[i,j]; 

186: {zweimal eine 1 auf einer Linie 

187: oder bedingte Null} 

188: FOR i:=0 TO DataRec.gruppen* 

189: DataRec.Felder DO 

190: FOR j:=0 TO DataRec.gruppen* 

191: DataRec.Felder DO 

192: IF DataFeld[i,j]=1 THEN 

193: BEGIN 

194: FOR hilf:=i TO 

195: DataRec.gruppen*DataRec.Felder DO 

196: BEGIN 

197: IF (DataFeld[hilf,j]=1) 

198: and (DataFeld[hilf,i]<>1) THEN 

199: DataFeld[hilf,i]:=1; 

200: IF (DataFeld 

201: [hilf,j]=0) and (DataFeld[hilf,i]<>0) 

202: THEN 

203: DataFeld[hilf,i]:=0; 


: {Spiegeln : Anderung 
: unteren bereich gleichsetzen} 





END; 

FOR hilf:=i downto 0 DO 
BEGIN 
IF (DataFeld[hilf,j]=1) 


: and (DataFeld[hilf,i]<>1) THEN 


DataFeld[hilf,i]:=1; 
IF (DataFeld[hilf,j]=0) 


: and (DataFeld[hilf,i]<>0) THEN 


DataFeld[hilf,i]:=0; 
END; i 
en im oberen und 


FOR i:=0 TO DataRec.gruppen* 
DataRec.Felder DO 
FOR j:=0 TO DataRec.gruppen* 
DataRec.Felder DO 
IF DataFeld[i,j]<>-1 THEN 
DataFeld[j,i]:=DataFeld[i,j]; 


until(Zaehl1=5); (5 Durchläufe} 


{zeichnet eine Linie} 
PROCEDURE Line (x1,x2 : TPoint; 


y)i 
LineTo(h,x2. ee yY); 
END; 


{Initroutine für User-Dialog} 
CONSTRUCTOR TMyDialog.init; 
BEGIN 
TDialog.init (aParent,,atitle);; 
DataRec.Felder:=ADataRec.Felder; 
DataRec.Gruppen:=ADataRec.Gruppen; 
Counter:=0; 
END; 


: {Liefert Daten von Dialog zurück} 
: function TMyDialog.GetData 


(VAR wert : TDataRec) :boolean; 
BEGIN 
wert:=DataRec; 
Getdata:=true; 
END; 


: {Voreinstellungen für User-Dialog} 
PROCEDURE 


TMyDialog.SetUpWindow; 
BEGIN 


SetDlgItemInt (HWINDOW,101, 
DataRec.Felder, false) ; 
SetDlgItemInt (HWINDOW, 102, 
DataRec.gruppen, false) ; 
SetDlgItemtext (HWINDOW,104,is); 
SetDlgItemtext (HWINDOW,105,IsNot) ; 
END; 


: {Button in User-Dialog gedrückt} 
: PROCEDURE TMyDialog.bl; 
: VAR name : Array[0..17] of Char; 


hComb : hwnd; 
BEGIN 
hComb:=GetDlgItem (HWINDOW,103) ; 
{holt das Handle der Box} 
GetDlgItemText (HWINDOW,103,name,17); 
IF StrLen(Name)=0 THEN 
MessageBox (HWINDOW, 
"Sie müssen einen Namen eingeben', 
a ‚mb_ok) 
else 


BEGIN 
SendMessage (hComb, cb_AddString, 
0,Longint (PChar (@Name))); 
SetDlgItemtext (HWINDOW,103, ''); 
StrCopy (DataText [Counter] ‚name) ; 
inc (Counter) ; 


{Ok-Button in User-Dialog} 
PROCEDURE TMyDialog.Ok; 
VAR i : integer; 
BEGIN 
DataRec.Felder:=GetDlgItemInt 
(HWINDOW,101,nil, false) ; 
DataRec.Gruppen:=GetDlgItemInt 
(HWINDOW,102,nil, false); 
GetDlgItemText (HWINDOW,104,1s,2); 
GetDlgItemText (HWINDOW,105,IsNot,2); 
FOR i:=counter TO MaxAnzahl DO 
StrCopy (DataText[i], ''); 
IF DataRec.Felder* 
DataRec.Gruppen>100 THEN 
messageBox (hWindow, 
"Die maximale Anzahl der Felder'+ 
‘ ist überscritten !', 
"Information' ‚mb_ok) 
ELSE ENDDLG (ID_OK) ; 


: END; n 
: {Beschriften der einzelnen Achsen} 
PROCEDURE 


TMYWINDOW.Beschriften 
(de: hwnd;text:TData;x: integer); 


: VAR i: integer; 


BEGIN 
TextOut (DC,10,x*Faktor+ 


; Abstand+3 ‚text,StrLen(text)); 


text [10] :=#0; 
FOR i:=0 TO Strlen(text)-1 DO 
TextOut (DC,x*Faktor+ 
; Abstand+4, 7+1*13,@text [4] +1); 
END; 


TMYWINDOW.Paint 
(PaintDC :Hdc; VAR PaintInfo : 


{Darstellung} 
PROCEDURE 


: TPaintStruct); 


: integer; 

» TPoint; 

Felder : integer; 

hBlack : hBrush; 
BEGIN 


326: 
327: 
328: 
329: 
330: 
331; 
332: 
333: 
334: 
339: 
336: 
337: 
338: 
339: 
340: 
341: 
342: 
343: 
344: 
345: 
346: 
347: 
348: 
349: 
350: 
351: 
352: 
333: 
354: 
355: 
356: 
357: 
358: 
359: 
360: 
361: 
362: 
363: 
364: 
365: 
366: 
367: 
368: 
369: 
370: 
371: 
372: 
373: 
374: 
375: 
376: 
377: 
378: 
379: 
380: 
381: 
382: 
383: 
384: 
385: 
386: 
387: 
388: 
389: 
390: 
auT: 
392: 
393: 
394: 
395: 
396: 
397: 
398: 
399: 
400: 
401: 
402: 
403: 
404: 
405: 
406: 
407: 
408: 
409: 
410: 
411: 
412: 
413: 
414: 
415: 
416: 
417: 
418: 
419: 
420: 
421: 
422: 
423: 
424: 
425: 
426: 
427: 
428: 
429: 
430: 
431: 


436: 


440: 
441: 
442: 
443: 





hBlack:=GetSTOckObject 
(black_Brush) ; 

Felder:=DataRec.Gruppen* 

DataRec.Felder; 

FOR i:=0 TO felder DO {Gitter} 





b.x: Faktor*felder+Abstand; 
b.y:=i*Faktor+Abstand; 
line (a,b,PaintDc); 


a.x: =i*Faktor+Abstand; 





“X: i*Faktor+Abstand; 
b.y:=Faktor*felder+Abstand; 
line(a,b,PaintDc); 

END; 


FOR i:=0 TO DataRec.felder* 
DataRec.gruppen-1 DO{Werte anz} 
FOR j:=0 TO DataRec.felder* 
DataRec.gruppen-1 DO 
BEGIN 
IF DataFeld[i,j]=1 THEN 
texTOut (PaintDC, i*Faktor+Abstand+7, 
j*Faktor+Abstand+3,Is,1); 
IF DataFeld[i,j]=0 THEN 
texTOut (PaintDC, i*Faktor+Abstand+7, 
j*Faktor+Abstand+3,IsNot,1); 
END; 


FOR i:=0 TO maxAnzahl DO 
{Beschriften} 
IF StrLen(DataText[i])<> 0 THEN 
Beschriften (PaintDC, 
DataText[i],i); 


FOR i:=0 TO DataRec.gruppen DO 
{Dicke Linie zur Gruppentrennung} 

BEGIN 
a.x:=Abstand; 
a.y:=Abstand+1+i* 
DataRec.felder*Faktor; 
b.x:=Abstand+Faktor* 
DataRec.felder* 
DataRec.gruppen; 
b.y:=Abstand+1+i* 
DataRec.felder*Faktor; 
line (a,b, PaintDC); 

END; 


FOR i:=0 TO DataRec.gruppen DO 
{Dicke Linie zur Gruppentrennung} 

BEGIN 
a.y:=Abstand; 
a.x:=Abstand+1+i* 
DataRec.felder*Faktor; 
b.y:=Abstand+Faktor* 
DataRec. felder* 
DataRec.gruppen; 
b.x:=Abstand+1+i* 
DataRec.felder*Faktor; 
line (a,b, PaintDC); 

END; 


selecTObject (PaintDC,hBlack) ; 
{Schwarze Rechtecke für Diagonale} 

FOR i:=0 TO DataRec.Gruppen-1 DO 
Rectangle (PaintDC, 
Abstand+i*Faktor*DataRec.felder, 

Abstand+i*Faktor*DataRec.felder, 
Abstand+Faktor*DataRec.felder+i 
*Faktor*DataRec.felder, 
Abstand+Faktor*DataRec.felder+i 
*Faktor*DataRec.felder); 

END; 


{Linke Maustaste = Bedingung erfüllt} 
PROCEDURE TMYWINDOW.WMLButtondown 
(VAR Msg: TMessage) ; 

VAR x,y : integer; 

BEGIN 

FOR x:=0 TO MaxAnzahl DO 
FOR y:=0 TO MaxAnzahl DO 

BackPuffer[x,y] :=DataFeld[x,y]; 

PosX:=Msg.1ParamLo+scroller”.xPos 

*scroller“ .xUnit; 

PosY:=Msg.1ParamHi+scroller*.yPos 

*scroller”.xUnit; 

IF (PosX>=min) and (PosX<=max) and 
(Posy>=min) and (Posy<=max) THEN 
BEGIN 

x:=(PosX-Abstand) div Faktor; 
y:=(PosY-Abstand) div Faktor; 
IF DataFeld[x,y]=-1 THEN 
BEGIN 
DataFeld[x,y]:=1; 
SetCursor (CWait); 
Rechne_Feld; 
SetCursor (CNormal); 
InvalidateRect 
(HWINDOW,nil,true); 
If Error Then MessageBox 
(HWindow, 


"In Ihrem logischen Aufbau ist ein Fe 


hler', 


"Information', mb_ok) ; 
END; 


{rechte Maustaste 
nicht erfüllt) 
PROCEDURE TMYWINDOW .WMRButtondown 
(VAR Msg: TMessage) ; 
VAR x,y : integer; 
BEGIN 
FOR x:=0 TO MaxAnzahl DO 
FOR y:=0 TO MaxAnzahl DO 


Mit »logik.pas« lösen Sie knifflige Aufgaben 
oder denken sie sich erstmal aus. 
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444 BackPuffer[x,y] :=DataFeld[x,y]; 501: END; 560: Mainwindow:=New 
445 PosX:=Msg.1ParamLo+scroller”.xPos* 502 InvalidateRect (HWINDOW,nil,true); 561: (PMyWindow, INIT(nil, 'Logikal')); 
446 scroller”.xUnit; 503 END; 562: END; 
447 PosY:=Msg.lParamHi+scroller”.yPos* 504: 563: 
448 scroller*.xUnit; 505: {About-Meldung} 564: {Hauptprogramm} 
449 IF (PosX>=min) and (PosX<=max) and 506: PROCEDURE „About; 565: BEGIN 
450 (Posy>=min) and (Posy<=max) THEN 507 BEGIN 566: UDO.INIT('Straßen'); 
451 BEGIN 508: Application“.ExecDialog (New 567: UDO. RUN; = 
452: x:=(PosX-Abstand) div Faktor; 509: (PDialog,init (@self, 'About'))); 568: UDO. DONE; 
453 y:=(PosY-Abstand) div Faktor; 510: h E n f 
454 IF DataFeld[x,yl=-1 THEN 511: 569: END. 
ER BEGIN 512: {neue Init-Routine} 
: DataFeld[x,y]:=0; 513: CONSTRUCTOR TMYWINDOW.init; i i ö i N) Aufga 
457: SetCursor (CWait); 514: VAR i,j: integer; Mit »logik.pas« lösen Sie knifflige ben 
458: Rechne_Feld; 515:  BEGIN oder denken sie sich erstmal aus. 
459: SetCursor (CNormal); 516: TWindow.Init (AParent, ,ATitle); 
460: InvalidateRect 517: Attr .Menu:=LoadMenu 
461: (HWINDOW,nil,true); 518: (hInstance, 'Menu'); 
462: If Error Then MessageBox (H 519: DataRec.Felder:=5; 2 R 
Window, 520: DataRec.Gruppen:=4; Listing 2: logik-rc.rc 
463: 'In Ihrem logischen Aufbau ist ein Fe 521: Abstand:=140; 
| hler', 522: min:=Abstand; 1: MENU MENU 
464: 'Information',mb_ok); 523: max:=Abstand+DataRec.Felder* 2: BEGIN 
465 END; 524: DataRec.Gruppen*Faktor; 3: MENUITEM "&Ende", 101 
466: END; 525: FOR i:=0 TO MaxAnzahl DO 4: MENUITEM "gZurück" 102 
| 467: END; 526: FOR j:=0 TO MaxAnzahl DO 5: MENUITEM "&Neu" 103 
| 468: {Neusetzen der Variablen 527: BEGIN 6: MENUITEM "&About", 104, HELP 
| 469: im User-Dialog} 528: DataFeldli,j]:=-1; 7: END 4 E 
470: PROCEDURE TMYWINDOW.Neu; 529: BackPuffer[i,j]:=-1; 8: 
471: VAR dig : PMyDialog; 530: END; 9: 
. Control,i,j : integer; 531: StrCopy (is, '1'); 10: ABOUT DIALOG 107, 69, 150, 93 
: EGIN 532: StrCopy (IsNot, 'X'); : STYLE FRAME pP 
| 474 dlg:=new(PMyDialog, init (@self, 533: CWait:=LoadCursor (0,idc_Wait); = Be er | ige Nager 
475 'Dialog_1' ,DataRec)); 534: CNormal :=LoadCursor (0, idce_Arrow) ; 12: CLASS "bordlg" 
476 control:=Dlg* .execute; 535: END; 13: CAPTION "DIALOG_10" 
477: IF control= id_ok THEN 536: 14: FONT 8, "Arial" 
478 BEGIN 537: {Programm beenden} 15: BEGIN 
479: dlg”.GetData (DataRec) ; 538: PROCEDURE TMYWINDOW.Beenden 16: CONTROL "Logikal", -1, "STATIC", SS_C 
480: InvalidateRect (HWINDON, 539: (VAR MSG : TMessage); ENTER | WS_CHILD | WS_VISIBLE | WS_GRO 
481: nil,true); 540 BEGIN up, 39, 8, 72, 8 
482: min:=Abstand; 541 PostMessage (HWINDOW, wmn_quit, 0,0); 17: CONTROL "Version 1.0", -1, "STATIC", 
483: max:=Abstand+DataRec.Felder* 542: END; SS_CENTER | WS_CHILD | WS_VISIBLE | WS 
484 DataRec.Gruppen*Faktor; 543: {Icon und Menü laden, _GROUP, 41, 19, 68, 8 
485 FOR i:=0 TO 100 DO 544: Scrollbalken festlegen} 18: CONTROL "Copyright \251 by", -1, "STA 
486 FOR j:=0 TO 100 DO 545: PROCEDURE TMYWINDOW.GetWindowClass TIC", SS_CENTER WS_CHILD | WS, _VISIBL 
487 DataFeld[i,j]:=-1; 546: (VAR AWndclass : TWndClass); E| ws) _GROUP, 48, 30, + 8 
488 END; 547: BEGIN 19: CONTROL "Udo Fritzmann", -1, "STATIC" 
489 dispose (D1g, DONE) ; 548: tWindow.GetWindowClass (AwndClass) ; ‚ SS_CENTER | WS_CHILD | 'WS_VISIBLE | 
490: END; 549: AWndClass.hicon:= WS_GROUP, 31, 43, 88, 8 
491: 550: _LoadIcon(HInstance, 'ICON'); 20: CONTROL *", 101, "BorShade”, 1 | ws_c 
492: {Erkläre letzte Mauseingabe ungültig} 551: {load Icon} HILD | WS_VISIBLE, 6, 4, 138, u 
493: PROCEDURE TMYWINDOW.Back; 552: Attr.style:=Attr.style or 21: CONTROL "Schalter", 1, "BorB aa 
494: VAR i,j : integer; 553: ws_HScroll or ws_VScroll; WS_CHILD | WS_\ VISIBLE | ws STABSTOP, 8 
495 BEGIN 554: Scroller:=new(PScroller, ‚ 68, 38, 24 4 E 
496 FOR i:=0 TO MaxAnzahl DO 555: INIT(@self,15,15,100,100)); 22: CONTROL "icon", -1, "STATIC", SS_ICON 
497 FOR j:=0 TO MaxAnzahl DO 556: END; 2 h die Si 
498: BEGIN 557: nu of the MainWinDOw} »logii -rC.rC« i essou " i, die Si 
499: DataFeld[i,j]:= 558: PROCEDURE t.INITMainWinDOw; k-rc.rc« Ist die R Be BERATER 
500: BackPuffer[i,j]; | 559:  BEGIN mit dem Workshop kompilieren. 
I: | 







































MACHEN SIE MIT! 


nebenstehende Adresse schicken. Als Lohn für alle 
Mühen wartet ein leistungsstarkes Multimedia-Erweite- 
rungskit, bestehend aus Grafikkarte und Soundkarte 
beziehungsweise Video-Framegrabber und Soundkarte 
aufSie. 





Gesucht werden die besten 1000 Zeilen unter Win- 
dows. Haben Sie ein raffiniertes oder interessantes 
Programm entwickelt, das Sie gerne veröffentlichen 
wollen? Dann schnell auf eine Diskette kopieren 
(Quelltext, Kompilat und kurze Beschreibung) und an 


Multimedia total von miro 


Der Windows-Grafikbeschleuniger miroCRYSTAL 20PV avi (Bild links) ist eine hochauflösende Grafikkarte, die zu- 
u sätzlich erstklassige Wiedergabefunktionen für Animationen und AVI-Videoclips bietet. Die Darstellung auf dem PC-Mo- 
nitor erfolgt nun stets in Echtzeit und dabei bis zur vollen Auflösung von 1280 x 1024 Bildpunkten. Hochef- 
fiziente Pixelinterpolation sorgt dabei für bestechende Bildqualität und absolute Ruckfreiheit. 
nu miroSOUND PCM1 pro - eine gutklingende Wavetable-Soundkarte 


miroVIDEO 20 TD (Bild rechts) kombiniert einen 
a schnellen Windows-Grafikbeschleuniger mit einem komfor- 
tablen digitalen PC-Video-Studio. Damit können Sie jede 
beliebige Fernsehsendung über Antenne oder Kabel 
in vollem TV-Format auf den Bild- 
schirm Ihres PC holen oder eigene 
Videoaufnahmen mit Fernseh- 
szenen mischen. Digitales Overlay ET 
sorgt dabei für die qualitativ hochwerti- 
ge Wiedergabe der Fernseh- und Video- 
Bilder mit beliebiger Grafikauflösung im 
Fenster. 
„}niroSoUND PCM1 pro - eine gut- 

klingende Wavetable-Soundkarte 


Video Editor & Capture 


wie und 


DOS 6’95 
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1 
Ä WS_CHILD | WS_VISIBLE, 14, 26, 18, | 47: 75: FF CF 00 00 00 00 00 0C FF CO FF | 
ı 48: ICON ICON CF 00 OF cc' 
23: END | 49: BEGIN 76: 'FO FF CF 00 00 00 00 00 OF CC FOFF 
24: | 50: "00 00 01 00 01 00 20 20 10 00 00 00 CF 00 OF cc' | 
25: | 00 00 EB 02' 77: "FO FC CF 00 00 00 00 00 OF CC FO FC | 
26: DIALOG_1 DIALOG 116, 39, 104, 180 | 51: "00 00 16 00 00 00 28 00 00 00 20 00 CF 00 0C FF' | 
27: STYLE DS_MODALFRAME | WS_POPUP WS_C I 00 00 40 00' 78: "CO FF CF 00 00 00 00 00 0OC FF CO FF 
APTION | WS_SYSMENU | 52: 00 00 01 00 04 00 00 00 00 00 00 02 CF 00 00 00' 
28: CLASS "bordlig" | 00 00 00 00' 79: 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
29: CAPTION "Einstellungen" | 53: 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00' 
30: FONT 8, "Arial" | 00 00 00 00' ar | 
31: BEGIN | 54: _'00 00 00 00 80 00 00 80 00.00 00 80 N ER 
32: CONTROL "", 106, "BorShade", 1 | WS_c | 80 00 80 00' 81: '00 00 00 OF CC FÜ FF CF OF CC FÜ FF 
HILD | WS_VISIBLE, 3, 3, 98, 148 55: 200 09 80 00 80 00 80 80 00 00 80 80 Cr 00 00 00! 
33: CONTROL "Anzahl einzelner Felder", -1 80 co co' Sr 
; ERIC. SS_LEFT | WS_CHILD | wS_VI 56: „CO 0000 00 FF 00 00 FF 00 00 00 FF ER A el Ei 
SIBLE WS_GROUP, 4, 6, 80, 8 FF 00 FF ’ ‘ F 
34: CONTROL "", 101, "EDIT", ES_LEFT | WS | 57: _'00 00 FF 00 FF 00 FF FF 00 00 FF FF 83: a aan FF CO FF CF 0C FF CO FF 
_CHILD WS_VISIBLE WS_BORDER WS_T 1} FF 00 00 00' 84: "00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
ABSTOP, 86, 4, 12, 12 | 58: 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 000000: 
35: CONTROL "Anzahl Gruppen", -1, "STATIC 00 00 00 00' 0 
", SS_LEFT | WS_CHILD | WS_VISIBLE | W 59: 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 85: 00 00 00 OF FC FO CF FC OF FC FÜ CF 
S_GROUP, 4, 20, 76, 8 00 00 OF FC' FC 00 00 00° 
36: CONTROL "*, 102, "EDIT", ES_LEFT | WS 60: "FO CF FC OF FC FO CF FC 00 00 00 00 86: 00 00 00 OF FC FO FC CF OF FC FÜ FC 
_CHILD | WS_VISIBLE | WS_BORDER | WS_T 00 00 OF FC' CF 00 00 00 
ABSTOP, 86, 18, 12, 12 61: "FO FC CF OF FC FO FC CF 00 00 00 00 87: '00 00 00 OF CC FO FC CF OF CC FO FC 
37: CONTROL "Zeichen für *" Ist """, -1, 00 00 OF cc' CF 00 00 00' 
"STATIC", SS_LEFT | WS_CHILD | WS_VISI 62: "FO FC CF OF CC FO FC CF 00 00 00 00 88: ee FC FO CF FC OF FC FO CF 
BLE | WS_GROUP, 6, 35, 77, 8 00 00 OF Fc' FC ' 
38: ie "", 104, "EDIT", ES_LEFT | WS 63: "FO CF FC OF FC FO CF FC 00 00 00 00 89: '00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 
_CHILD | WS_VISIBLE | WS_BORDER | WS_T 00 00 00 00' 00 00 FF FF' 
ABSTOP, 86, 32, 12, 12 64: '00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 90: 'FF FF 00 00 00 01 00 00 00 01 00 00 
39: CONTROL "Zeichen für "" Nicht """, -1 00 00 0C FF' 00 01 00 00' 
: . SS_LEFT | WS_CHILD | WS_VI 65: ode CF 0C FF CO FF CF 00 00 00 00 91: '00 01 00 00 00 01 00 00 00 01 00 00 
SIBLE | WS_GROUP, 6, 50, 64, 8 FCc' 00 01 00 00' 
40: CONTROL "", 105, "EDIT", ES_LEFT | ws 66: "FO FF CF OF CC FO FF CF 00 00 00 00 92: "00 01 00 00 00 01 00 00 00 01 00 00 
_CHILD | WS_VISIBLE | WS_BORDER | WS_T | 00 00 OF cc' 00 01 00 00' 
ABSTOP, 86, 46, 12, 12 67: "FO FC CF OF CC FO FC CF 00 00 00 00 93: 00 01 00 00 00 01 00 00 00 01 00 00 
41: CONTROL "Bezeichner hinzufügen", 201, 00 00 0C FF' 00 01 00 00' 
"BUTTON", BS_DEFPUSHBUTTON I WS_CHILD 68: 'CO FF CF 0C FF CO FF CF 00 00 00 00 94: '00 01 00 00 00 01 00 00 00 01 00 00 
| WS_VISIBLE | WS_TABSTOP, 6, 62, 92, er 00 Ba.00 Don. aa ei Te Tante 00 01 00 00' 
2 Zune 0 00 ER 
42: CONTROL "", 103, "COMBOBOX", CBS_SIMP | 00 00 OF FC' 2 ne Er LBS, 
Er | we_enzto | WS_VISIBLE | na_vacrou 70: IT rc 00 00 00 00 00 OF FC FO CF 96: 00 01 00 00 00 01 00 00 00 01 00 00 
— A et 00 01 00 00' 
43: CONTROL "Button", 2, "BorBtn", 0 | ws 71: "FO FC CF 00 00 00 00 00 OF FC FO FC Rn, 
_CHILD | WS_VISIBLE | WS_TABSTOP, l, 1 CF 00 OF cc' 97: NHL 00 00 00 01 00 00 00 01 00 00 
54, 38, 24 72: "FO FC CF 00 00 00 00 00 OF CC FO FC au 
44: CONTROL "Button", 1, "BorBtn", 0 l ws CF 00 OF FC' : END 
_CHILD | WS_VISIBLE | WS_TABSTOP, 64, 73: "FO CF FC 00 00 00 00 00 OF FC FO CF 
154, 38, 24 FC 00 00 00' »logik-rc.rc« ist di sso ej i, die Si 
45: END 74: '00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 2 k-rc.rc« ist die Re ER Datei, die Sie 
46: 00 00 0c FF' mit dem Workshop kompilieren. 
| 
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Die einzigen Notebooks mit 
integriertem Bubble-Jet-Drucker. 





zu druckfrischen 


486er-Notebooks von 33 bis 100 MHz mit 
integriertem hochauflösendem Micro-Bubble-Jet- 


Drucker für 360 x 360-dpi-Auflösung ® Geeignet 
5 a i 
für Normalpapier, Overheadfolien und Etiketten 
RAM: von 4bis 24 MB ®@ Festplatten: von 130 bis 
® 500 MB ® LCD-Bildschirme wahlweise in S/W 


oder Farbe® PCMCIA 2.0: 2x Typlloder Ix Typ IIl 
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VISUAL BASIC 





VBX-Controls 
im Eigenbau 


Angeführt vom Boliden Visual Basic, unterstützen 
nahezu alle Entwicklungssysteme unter Windows 
den VBX-Standard. Was es damit auf sich hat, und 
daß die Enwicklung solcher Module auch einfach 
sein kann, zeigt dieser Beitrag. 


rer stand schon einmal vor der Frage, 

was es mit der Programmierung von 
VBX-Controls auf sich hat. Schnell wer- 
den Sie zu der schmerzlichen Erkenntnis 
gelangen, daß Sie zur Erzeugung derarti- 
ger Custom Controls zu einem Compiler 
greifen müssen, der auch DLLs erstellen 
kann. Hier scheidet Visual Basic schon 
mal von vornherein aus. Ein Blick ins 
Handbuch läßt erkennen, daß C die am be- 
sten geeignete Sprache zum Programmie- 
ren von Zusatzsteuerelementen ist. Natür- 
lich funktioniert auch ein Pascal-Compiler, 
doch die dazu passende Literatur läßt sich 
nur sehr schwer auftreiben. 

Sie benötigen also einen C-Compiler. 
Beispielsweise ist Visual C++ sehr gut ge- 
eignet, da dieser Compiler bereits eine Op- 
tion für die direkte Erzeugung von VBX- 
Controls enthält. Doch auch Compiler wie 
Borland C++ kommen in Frage, weil ein 


\\ ohl jeder Visual-Basic-Programmie- 


VBX-Modul immer exakt das gleiche 
Binärformat aufweist wie eine DLL-Datei. 
Es trägt lediglich die Endung »VBX«. 

Nachdem Sie sich für den Compiler ent- 
schieden haben, steht das nächste Hinder- 
nis bereits vor der Tür: Das Visual Basic 
CDK (Control Development Kit). Zwar 
beginnt der CDK-Abschnitt im Professio- 
nal Features Book 1 mit Beispielen zur Er- 
zeugung von einfachen Controls, doch ist 
ein Kreis, der aufflackert, wenn man dar- 
auf klickt, nicht unbedingt das, was man 
sich als Einsteiger unter einem guten Bei- 
spiel vorstellt. Betrachten Sie dann noch 
den Umfang und die Transparenz der Bei- 
spiel-Erläuterungen, erlischt das Interesse 
dann sehr schnell. 

Das enthaltene Listing ist so aufgebaut, 
daß auch Windows-SKD-Neulinge kaum 
Schwierigkeiten mit dem Verständnis ha- 
ben werden. Außerdem versuchen wir die 
typische SDK/CDK-Vorgehensweise zu 


Tabelle 1: Aufbau der MODEL Struktur 
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umgehen und das Handling wesentlich ein- 
facher zu gestalten. Somit müssen Sie nicht 
über alle Eigenheiten des CDK und des 
SDK Bescheid wissen. Was Sie jedoch als 
Grundvoraussetzung mitbringen sollten, 
sind einfache Kenntnisse von C und zwei 
bis drei Funktionen der Windows-API. 


Aufbau eines 
VBX-Controls 


Wie eingangs bereits erwähnt, weisen 
VBX-Controls das gleiche Format wie 
DLL-Dateien auf. Die Unterschiede beste- 
hen darin, daß VBX-Dateien zum einen 
mindestens eine Steuerelemente-Klasse re- 
präsentieren, zum anderen enthalten sie 
zwei spezielle Funktionen zum Errichten 
und Zerstören dieser Klasse. 

Eine Steuerelemente-Klasse ist nichts 
anderes als eine Gruppe von Funktionen, 
die für die Nachrichtenbehandlung einer 
bestimmten Fensterart zuständig ist. Ein 
Beispiel hierfür ist das integrierte Steuer- 
element »TextBox« zum Bearbeiten von 
Text. Wenn Sie eine TextBox auf eine 
Form plazieren, sorgen die Routinen der 
Klasse »ThunderTextBox« für die korrekte 
Interaktion mit der Umgebung. 

Exakt auf dieselbe Art und Weise funk- 
tioniert ein benutzerdefiniertes Steuerele- 
ment. Jedoch kümmern sich nicht irgend- 
welche Standard-Funktionen um Behand- 
lung, sondern eigens dafür programmierte 
Routinen. Die Möglichkeiten, die sich da- 
mit auftun, sind nahezu unerschöpflich. Da 
ein VBX-Control nichts anderes als ein 
Fenster (wenn auch ein spezielles) ist, ha- 








usVersion Visual-Basic-Version 
fl MODEL Flags 
petiproc Adresse der Control-Prozedur 
fsClassStyle üblicher Klassenstil 
flWndStyle voreingestellte Windows-Fensterart 
cbCtiExtra Größe des Datenpuffers für die Custom Properties 
idBmpPalette Ressourcen-ID des Werkzeugleistensymbols für UP-Darstellung 
npszDefCtIName voreingestellter Control-Name 
npszClassName Visual-Basic-Klassenname 
npszParentClassName übergeordnete Fensterklasse 
npproplist Zeiger auf die Liste der Eigenschaften 
npeventlist Zeiger auf die Liste der Ereignisse 
nDefProp voreingestellte Eigenschaft 
nDefEvent anzuzeigendes Ereignis bei Doppelklick 
nValueProp Nummer der Eigenschaft, die den Wert des Controls repräsentiert 
usCtlVersion Versionsnummer des VBX-Moduls 
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Beispiel/übliche Einstellung 


VB_VERSION 


Kombination von z.B.: 
MODEL_fChildrenOk - bei Container Controls 
MODEL_fFocusOk - wenn fokussierbar 


(PCTLPROC)CtIProc 
CS_VREDRAW | CS_HREDRAW 
meist O 

sizeof(CTLDATA) 


meist 8000, ID+1 für VGA Unten, ID+3 für EGA 
ID+6 für Hercules 


(unterschiedlich) 
(unterschiedlich) 

NULL bei reinem Custom Control 
Cti_Properties 

Cti_Events oder NULL 

0 

0 

(unterschiedlich) 
(unterschiedlich) 
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ben Sie vollen Zugriff auf alle Funktionen 
des Windows-SDK sowie alle Routinen 
der VB-API und eventuell weitere DLLs. 

Wer schon einmal ein vollständiges 
Windows-Programm in C entwickelt hat, 
weiß, wie aufwendig die Definition der 
Fensterklasse sowie das »Dispatchen« von 
Nachrichten und dergleichen ist. Eine Fen- 
ster-Funktion erhält alle möglichen Nach- 
richten von Windows, die entsprechend 
behandelt werden wollen. Um solche Ne- 
bensächlichkeiten müssen Sie sich bei ei- 
nem VBX-Control glücklicherweise nicht 
kümmern. Zwar gibt es auch hier eine 
Hauptfenster/Control-Prozedur, doch ist 
die Handhabung wesentlich einfacher. Das 
hängt damit zusammen, daß Ihre neue Fen- 
sterklasse nicht direkt dem Windows-Ker- 
nel untersteht, sondern dem Visual-Basic- 
Kernel. Somit fängt VB zunächst alle 
Nachrichten ab, die Windows an Ihr Con- 
trol schickt. 

Je nachdem, um welche. Art von Nach- 
richt es sich handelt, wird diese weiterge- 
leitet oder auch nicht. So werden zum Bei- 
spiel im Design-Modus alle Benutzer- 
Nachrichten unterdrückt, schließlich soll 
das Steuerelement nur visuell dargestellt 
werden und ansonsten keinerlei Funktiona- 
lität haben. Im Run-Modus dagegen erhält 
Ihre Haupt-Control-Prozedur fast alle 
Nachrichten, sei es die Mitteilung zum 
Neuzeichnen, zum Kontrollieren von Pro- 
perty-Werten oder zum Zerstören des 
Steuerelements. Dennoch müssen diese 
nicht alle behandelt werden, Visual Basic 
stellt hierfür eine Funktion zur Verfügung, 
die sich um die Abhandlung von Standard- 
Nachrichten kümmert. Demnach hat eine 
solche Control-Prozedur typischerweise 
den folgenden Aufbau: 





WNDPROC Ct1Proc (HCTL hetl, 
HWND hwnd, USHORT msg, 
WPARAM wp,LPARAM Ip) 


{ 
switch (msg) 
{ 
case <Nachricht> 
<Behandlung> 
return; 
case <Nachricht> 
<Behandlung> 
return; 
} 


return VBDefControlProc (hctl, 
hwnd, msg, WPD, lp); 
} 


»hetl« ist das Handle des Controls, sozu- 
sagen dessen ID. Sie benötigen es, um 
Control-spezifische Funktinen der VB-API 
aufzurufen. Dieser Parameter unterscheidet 
eine Control- von einer normalen Window- 
Prozedur, denn »hctl« wird vom Visual- 
Basic-Kernel ermittelt und an die Control- 
Prozedur weitergeleitet. »hwnd« ist das 
Window-Handle und identifiziert das Fen- 
ster. Seine Verwendung findet es bei der 
Benutzung von Windows-SDK-Funktio- 
nen. »msg« ist die Nummer der Nachricht, 
die auszuwerten ist. »wp« und »Ip« sind 
weitere Parameter, die je nach Nachricht 
unterschiedlich sind. Wird die Nachricht 
nicht behandelt, so wird diese kurzerhand 
an »V BDefControlProc()« übergeben. An- 
dernfalls erfolgt ein »return« mit dem ent- 
sprechenden Rückgabewert. Zumeist steht 
hierbei ein Rückgabewert von »0« für eine 
erfolgreiche Behandlung, andere Werte für 
Fehler oder Nichtbehandlung. 

Die Control-Prozedur ist eine der beiden 
Hauptbestandteile des VBX-Moduls. Das 
zweite wichtige Element eines VBX-Mo- 


Beschreibung von »supervhx.h« 


Konstante Erklärung 
sVBX_Version VBX-Modul Versionsnummeri 
sVBX_CtIName Standard-Control-Name (z.B. “MYVBX”) 


sVBX_ClassName 
sVBX_ValueProp 
sVBX_Flags 
sVBX_WinStyle 
sVBX_SuperClass 
SCF_SuperCtiProc 
SCF_BkGnd 
SCF_Font 
SCF_Text 
SCF_SubCtlProc 
EVT_Paint 
EVT_Mouse 








Strukturen und Feldvariablen 
tagCTLDATA 

Ctl_Properties[] 

Gti_Events[] 


Erklärung 
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Klassenname (z.B. “MYClass”) 

Nummer der Eigenschaft, die den Wert repräsentiert 

MODEL-Flags, siehe MODEL-Struktur-Tabelle 1 (z.B. MODEL_fChildrenOk) 
Windows-Fensterstil (z.B. 0) 

Superklasse/übergeordnetet Klasse (z.B. NULL) 

Superfunktion verwenden? (z.B.TRUE) 

Auto-Hintergrundfüllung aktivieren? (z.B. TRUE) 

Auto-Fontbehandlung aktivieren? (z.B. TRUE) 
Auto-Text/Caption-Property-Behandlung aktivieren (z.B. TRUE) 
Sub-Control-Funktion bei nicht erkannten Nachrichten aufrufen? (z.B. FALSE) 
Paint Event Ctl_Paint() erzeugen/aufrufen? (z.B. TRUE) 

Mouse Events erzeugen? (z.B. FALSE) 


die Struktur des Datenpuffers der Eigenschaften 
enthält die Liste alle Eigenschaften 
enthält die Liste aller Methoden 








duls ist die MODEL-Struktur und deren 
Registrierung. 


Die MODEL-Struktur 


Die MODEL-Struktur enthält alle Infor- 
mationen über die neue Steuerelemente- 
Klasse. Sie setzt sich aus den Mitgliedern 
zusammen, wie sie in Tabelle 1 aufgezeigt 
sind. Ohne die Definition der MODEL- 
Struktur läuft nichts. Alle Mitglieder der 
Struktur müssen entsprechend initialisiert 
sein, wenn die Registrierung des Controls er- 
folgreich verlaufen soll. Die Regisitrierung 
der Klasse erfolgt in der Funktion »VBINIT- 
CC()«. Zum besseren Verständnis der ge- 
samten Thematik soll hier der »Lebensweg« 
eines VBX-Controls aufgezeigt werden: 

1. Zuerst lädt Windows das Control in den 
Speicher. Hierbei wird die Funktion »LIB- 
MAIN()« aufgerufen und das »Modul- 
Handle« übergeben - die Identifikations- 
nummer des Moduls. Im Gegensatz zu An- 
wendungen werden DLLs — genauso wie 
auch VBXs - nur einmal in den Speicher 
geladen, somit ist das Modul-Handle ein- 
zigartig und muß in einer Variablen ge- 
speichert werden. 

2. Danach erfolgt die Initialisierung des 
Moduls. Visual Basic ruft die Funktion 
»VBINITCCO« im Modul auf. In dieser 
Funktion erfolgt die Registrierung des 
Controls mittels »VBRegisterControl()« 
und der Übergabe der MODEL-Struktur. 
Die Funktion wird von jeder Anwendung 
aufgerufen, die von diesem Modul Ge- 
brauch macht. Hier haben Sie auch Gele- 
genheit, globale Ressourcen zu laden. 

3. Während der Laufzeit wird immer wie- 
der die Control-Prozedur aufgerufen, um 
die verschiedenen Nachrichten entspre- 
chend zu behandeln und mit der Umge- 
bung zu kommunizieren. 

4. Wenn Sie eine Anwendung beenden, die 
von diesem Modul Gebrauch gemacht hat, 
wird die Funktion »VBTERMCC()«gestar- 
tet. Hier sollten Sie globale Ressourcen 
freigeben, die in »VBINITCC()« geladen 
wurden. 

5. Nachdem alle Anwendungen beendet 
sind, die auf das Modul Zugriff hatten, er- 
folgt der Aufruf der Funktion »WEP()«. 
Üblicherweise ist eine weitere Reaktion 
hierauf jedoch nicht notwendig. 

Alles in allem sind also fünf Funktionen 
notwendig, damit das Modul erfolgreich 
ausgeführt wird. Den Ablauf, wie er hier 
geschildert wurde, finden sie in der Text- 
box »Typischer Aufbau eines VBX-Mo- 
duls« einmal in ausführlicher Form. 

Theoretisch reichen diese fünf Funktio- 
nen aus, um ein lauffähiges Custom Con- 
trol zu erhalten. Sie müssen noch nicht 
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einmal Eigenschaften oder Ereignisse defi- 
nieren. Aber ohne die passenden Pro- 
perties und entsprechenden Reaktionen 
wäre ein VBX-Modul eine doch eher sinn- 
lose Angelegenheit. 

Windows und Visual Basic senden zu- 
sammen etliche hundert Nachrichten. Es 
sind allerdings nur wenige, die Sie hiervon 
benötigen. Oftmals reicht bereits die Be- 
handlung der Nachrichten »WM_NC 
CREATE«, »WM_NCDESTROY«, »WM 
_ERASEBKGND«, »WM_PAINT« und 
»VBM_SETPROPERTY« aus. 





»WM_NCCREATE« wird aufgerufen, 
wenn ein neues Control erzeugt wurde, 
»WM_NCDESTROY«, wenn es entladen 
wird, »WM_PAINT«, um das Steuerele- 
ment neu zu zeichnen und »VBM_SET- 
PROPERTY«, wenn eine Eigenschaft ge- 
setzt wurde, die die Option »PF_fSetMsg« 
enthält. Diese vier Nachrichten würden be- 
reits ausreichen, um einen einfachen 
Behälter oder Container ohne Überschrift 
(Caption-Eigenschaft) zu verwalten. 

Etwas komplizierter wird es, wenn Sie 
Text verwenden wollen. Dann kommen 
bereits fünf weitere Nachrichten hinzu: 
»WM_SETTEXT«, »WM_GETTEXT- 
LENGTH«, »WM_GETTEXT«, »WM_SET 
FONT« und »WM_GETFONT«. Wollen 
Sie nun auch noch auf Mausaktionen rea- 
gieren, sind Sie mit bis zu zehn weiteren 
Nachrichten dabei. Bereits jetzt wird es 
unübersichtlich. Das beigefügte Listing 


static PPROPINFO Ctl_Properties[] 


MODEL mMyVBXModel = { ... }; 
HANDLE hModDLL=0; 
SHORT cVBXusers=0; 





static PPROPINFO Ctl1_Events[] = { ... 


(auf der Databox oder DOS-Mailbox) ent- 
hält aber ein wiederverwendbares Makro, 
das diese Nachrichten standardmäßig be- 
handelt und für einige davon einfachere 
Events erzeugt. 


Properties - die Schnitt- 
stelle zur Anwendung 


Der eigentliche Sinn eines VBX-Moduls 
liegt darin, dem Benutzer beziehungsweise 
Programmierer eine transparente, objekt- 
orientierte Schnittstelle zur Verfügung zu 
stellen. Im Gegensatz zu einer DLL wer- 
den keine Funktionen aufgerufen, sondern 
Eigenschaftswerte gesetzt. Je nach Eigen- 
schaft und Wert reagiert das Objekt unter- 
schiedlich. So führt das Setzen des Capti- 
on-Properties zu einer anderen Beschrif- 
tung und zum Neuzeichnen des Steuerele- 
ments, das Setzen der Value-Eigenschaft 
eines Buttons gar zu einem Ereignis. 

Diese Vorgehensweise hat den enormen 
Vorteil, daß man sich nicht um Versions- 
unterschiede oder dergleichen kümmern 
muß, vorausgesetzt das Modul ist »sauber« 
programmiert. 

Wenn Sie Ihrem Steuerelementetyp ein 
paar Eigenschaften verabreichen wollen, 
geht das im Prinzip sehr schnell und ein- 
fach. Als erstes müssen Sie sich allerdings 
entscheiden, ob das neue Property ein 


{ -cVBXusers; 


she if (!cVBXusers) 





Standard-Property ist oder ein selbstdefi- 
niertes. Der Unterschied ist enorm, denn 
bei den meisten Standard-Properties müs- 
sen Sie sich um nichts kümmern — Visual 
Basic erledigt das gesamte Handling. Alle 
Standard Eigenschaften sind in »vbapi.h« 
— zu finden im Verzeichnis »VB\CDK« -— 
definiert. Sie beginnen alle mit der Vorsil- 
be »PPROPINFO_STD_«. 

Ein selbstdefiniertes, sogenanntes Cu- 
stom Property wird mit dem Strukturtyp 
»PROPINFO« initialisiert (Tabelle 2). An- 
genommen, Ihr Control repräsentiert einen 
Container, und die neue Eigenschaft soll 
dazu dienen, die Rahmenbreite festzule- 
gen, könnte die Definition wie folgt lauten: 


PROPINFO Prop_RahmenBreite = { 
"RahmenBreite”, 
DT_SHORT | 
PF_fSetData | 
PF_fGetData | 
PF_fSaveData | 
PF_fSetMsg | 
PF_fDefval, a 
OFFSETIN (CTLDATA, rahmen- 

Breite),0,1 

BR 


Die Definition ist leicht verständlich. 
Das erste Element der Struktur ist der Na- 
me der Eigenschaft. Das zweite Element 
beschreibt den Datentyp (»DT_SHORT«) 
sowie die Optionen, die besagen, daß VB 


Typischer Aufbau eines VBX-Moduls 


Globale Variablen und Initialisierung der MODEL-Struktur: 


}3 FreeResources(); // Ressourcen freigeben 


return; 


} 





LibMain() wird von Windows aufgerufen, wenn das Modul in den Speicher ge- 
laden wird: 

int FAR PASCAL _export LibMain ( HANDLE hModule, 

WORD wDataSeg, WORD cbHeapSize, 
LPSTR lpszCmdLine ) 
{ hModDLL = hModule; 
return 1; 
} 


»VBINITCC()« wird jedesmal aufgerufen, wenn eine Anwendung gestartet 
wird, die das VBX-Modul verwendet: 
BOOL FAR PASCAL _export VBINITCC (USHORT usVersi- 
on, OOL fRuntime) 
{ ++cVBXusers; 
if (cVBXusers==1) 
LoadResources(); // Ressourcen laden 
// Registrierung der Control-Klasse 
return (VBRegisterModel (hModDLL, &mMyVBXModel)); 
} 








»VBTERMCGC()« wird jedesmal aufgerufen, wenn eine Anwendung beendet 


wird, die VBX-Modul verwendet hat.: 
VOID FAR PASCAL _export VBTERMCC (VOID) 
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»_WEP()« wird aufgerufen, bevor das Modul aus dem Speicher entfernt wird: 


int FAR PASCAL _export _WEP(int f) 
{ return 1; 
} 


»CtIProc()« - die Haupt-Control-Prozedur. Sie wird aufgerufen, um auf Nach- 


richten zu reagieren: 
LONG FAR PASCAL _export CtlProc (HCTL hctl, 
HWND hwnd, USHORT msg, WPARAM wp, LPARAM 1p) 
{ LPP 1pp; 
PAINTSTRUCT ps; 
switch (msg) 
{ case WM_NCCREATE: 
lpp=LPDEREF (hctl); 
lpp->prop=20; 
break; 
case WM_PAINT: 
BeginPaint (hwnd, &ps); 
PaintMyControl (hctl,hwnd,ps.häc); 
EndPaint (hwnd, &ps); 
return 0; 
default: 
break; 
} 
return VBDefControlProc (hcetl,hwnd,msg,wp,1p); 
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selbständig den Wert setzen, lesen und 
speichern darf. Speichern nur dann, wenn 
die Einstellung nicht der Voreinstellung 
entspricht (»PF_fDefVal«) — nach dem 
Setzen der Eigenschaft wird eine Nach- 
richt geschickt (»PF_fSetMsg«). 

Das dritte Mitglied der Struktur enthält 
das Offset auf das Mitglied des Datenpuf- 
fers. »OFFSETIN« ist ein Makro, das lei- 
der nicht in »vbapi.h« vordefiniert ist. 

Das vierte Mitglied enthält Informatio- 
nen zum Packen der Daten. Diese dürfen 
Sie jedoch getrost ignorieren. Das fünfte 
Mitglied der Struktur enthält den voreinge- 
stellten Wert. Hier ist jedoch zu beachten, 
daß Visual Basic die Voreinstellung nicht 
selbständig vornimmt, darum müssen Sie 
sich selbst kümmern. 

Damit Sie auf die Werte von selbstdefi- 
nierten Eigenschaften zugreifen können, 
müssen Sie einen Strukturtyp definieren, 
zum Beispiel: 

typedef struct tagCTLDATA { 

SHORT rahmenBreite; 

} CTLDATA; 

Wollen Sie nun als Beispiel die Koordina- 
ten, den Namen, die Hintergrundfarbe und 
dieses Custom Property in die Eigenschafts- 
liste aufnehmen, so sieht das wie folgt aus: 





_ &Prop_RahmenBreite, 


In der MODEL-Struktur würde das Mit- 
glied »npproplist« dann mit »Ctl_Pro- 
perties« initialisiert werden. 

Parallel hierzu werden Konstanten auf- 
gezählt, um die jeweiligen Eigenschaften 
per Nummer identifizieren zu können. 
Zum Beispiel: 


enum Ctl_PropIndexes { 

{ // Standard-Properties 
IPROP_STD_NAME, 
IPROP_STD_INDEX, 
IPROP_STD_LEFT, 
 IPROP_STD_HEIGHT, 
IPROP_STD_WIDTH, 
IPROP_STD_TOP, 
IPROP_STD_BACKCOLOR, 

// Custom Properties 
IPROP_RAHMENBREITE, 
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Wie Sie sehen, wird das Custom Pro- 
perty an vier verschiedenen Stellen defi- 
niert. Einmal als PROPINFO, dann per 
Referenz in der PROPINFO-Liste, weiter- 
hin als Mitglied im der Datenpuffer-Struk- 
tur »C°TLDATA« und schließlich noch als 
Aufzählungstyp. 

Der Aufzählungstyp und der Mitglieds- 
verweis sind während des Ablaufs die 
wichtigsten Elemente. Die eigentliche De- 
finition hingegen wird nur zur Registrie- 
rung mit der MODEL-Struktur verwendet. 

Der Aufzählungstyp wird beispielswei- 
se an die Control-Prozedur übergeben, 
wenn die Eigenschaft gesetzt oder gelesen 
wird. Und den Mitgliedsnamen werden 
Sie bei allen Zugriffen auf den Wert der 
Eigenschaft benötigen. Hier stellt sich die 
Frage, wo und wie der Wert gespeichert 
wird. Um Reservierung von Speicherplatz 
und so weiter müssen Sie sich nicht küm- 
mern, das erledigt Visual Basic. Das ein- 
zige, was Sie noch tun sollten, ist, die 
Größe des Datenpuffers in der MODEL- 
Struktur mitzuteilen. In unserem Fall wür- 
de das Mitglied »cbCtlExtra« schlicht und 
einfach mit »sizeof(’CTLDATA)« initiali- 
siert. 

Innerhalb der Control-Prozedur erfolgt 
der Zugriff auf den Wert in drei Schritten. 
Zuerst wird ein passender Datentyp ange- 
legt, danach wird die Adresse der Struktur 
im Speicher ermittelt, und schließlich kann 
darauf zugegriffen werden. Also folgen- 
dermaßen: 

CTLDATA FAR * 1lpp; 

lpp=VBDerefControl (hctl); 

lpp->rahmenBreite=2; 

Die Visual-Basic-API-Funktion »VBDe- 
refControl()« liefert einen Zeiger »VOID 
FAR« auf den Datenpuffer. Üblicherweise 
wird hierzu ein passendes Makro definiert, 
zum Beispiel: 


#define LPDEREF (hetl) (CTLDATA 

FAR *)VBDerefControl(hctl)) 

Somit kann etwas sicherer mit der Se- 
quenz 

lpp=LPDEREF (hctl); 
die Adresse der Struktur ermittelt werden. 

Unbedingt beachten müssen Sie, daß der 
Wert von »Ipp« nach jeder Nachricht 
ungültig wird. Überhaupt ist die Adresse 
etwas empfindlich. So sollte nicht nur bei 
jeder Nachricht die Adresse neu ermittelt 
werden, sondern auch nach Funktionsauf- 
rufen der VB-API, die Strings und sonstige 
Speicherblöcke verändern. Tun Sie dies 
nicht, dürfen Sie davon ausgehen, daß Sie 
früher oder später mit einem GPF belohnt 
werden. (GPF = General Protection Fault 
= allgemeine Schutzverletzung). 

Der Datenpuffer beziehungsweise die 
Eigenschaften beinhalten nur Datentypen, 
die maximal 4 Byte groß sind. Strings und 
Co. werden per Handle gespeichert. 


Events - besserer Ersatz 
für Callback-Funktionen 


Die Interaktion mit dem Anwendungs- 
programm erfolgt mit sogenannten Events 
beziehungsweise Ereignissen. In Compi- 
ler-Sprachen wie C oder Pascal arbeitet 
man hingegen mit Callbacks. Die Grund- 
idee ist die gleiche, nämlich mit dem An- 
wendungsprogramm zu kommunizieren, 
ihm sozusagen »Nachrichten« zu schicken. 

Ähnlich wie die Eigenschaften werden 
auch die Ereignisse in einer Liste gesam- 
melt und via MODEL-Struktur bei der Re- 
gistrierung des Control-Typs übergeben. 
Auch unterscheidet man hier zwischen 
vordefinierten Events und benutzerdefi- 
nierten, sogenannten Custom Events. Die 


Tabelle 2: Aufbau der PROPINFO Struktur 






















npszName Eigenschaftsname 
fl Datentyp und 
PROPERTY Flags 
offsetData Offset im Datenpuffer 
infoData Information zum 
Packen von Bit-Feldern 
dataDefault voreingestellter Wert 
npszEnumlist Aufzählungsliste bei DT_ENUM 
enumMax höchster Wert 





bei DT_ENUM 





Beispiel/Einstellung 


Beispiel: “RahmenBreite” 


Auswahl beispielsweise aus: DT_BOOL - True/False 
(BOOL), DT_COLOR - Farbwert (COLORREF), 
DT_ENUM - Aufzählung, s.u. (ENUM), DT_HLSTR - 
Basic String (HLSTR) 

in Kombination beispielsweise mit: PF_fDefVal - 
Wert nur speichern wenn != Voreinstellung, 
PF_fGetData - erlaubt das direkte Lesen des Werts 
Beispiel: OFFSETIN(CTLDATA,rahmenßBreite) 


0 





Beispiel: 2 

Member muß bei WM_NCCREATE entsprechend in- 
itialisiert werden 

Beispiel: 

“0 - Einstellung\0”\ 

“1 - Einstellung\0”\ 

“2 - Weitere Einstellung\0” 

Beispiel: 2 


PROGRAMMIERUNG: PROFI-PROGRAMMIERUNG 


Definition und Erzeugung von Custom 
Events ist leider wesentlich aufwendiger 
als die Handhabung von Custom Pro- 
perties. Im allgemeinen werden Sie mit 
den Standard-Events auskommen, so daß 
Sie getrost in 90 Prozent aller Fälle auf die 
Definition von eigenen Ereignissen ver- 
zichten können. 

Die Definition der Ereignisse, die Ihr 
VBX-Modul unterstützt, erfolgt ebenfalls 
in einer Liste, die in der MODEL-Struktur 
dereferenziert wird. Die Standard-Eventty- 
pen in »vbapi.h« beginnen alle mit dem 
Präfix »PEVENTINFO_STD_«. Um das 
Auslösen der eigentlichen Events innerhalb 
der Anwendung müssen Sie sich oftmals 
nicht kümmern. So ist zum Beispiel der 
Eventtyp »PEVENTINFO_STD_CLICK« 
eine der Ereignisarten, die völlig automa- 
tisch von Visual Basic verwaltet werden. 
Dennoch können Sie das Ereignis auch ma- 
nuell auslösen. 

Wenn Sie in Ihrem Modul beispielswei- 
se die üblichen Maus-Ereignisse »Click«, 
»DblClick«, »MouseMove«, »MouseDo- 
wn« und »MouseUp« definieren wollen, 
geschieht das wie folgt: 





Es ist nicht zu übersehen, daß diese In- 
itialisierung stark der Definition von Stan- 
dard-Properties gleicht. Auch die Ereignis- 
se werden aufgezählt, um die Nummer des 
Events im Bedarfsfall an die Funktion 
»VBFireEvent()« zu übergeben. 





Die Initialisierung des Mitglieds »npe- 
ventlist« der MODEL-Struktur würde in 
diesem Fall mit »Ctl_Events« erfolgen. 

Wie bereits angedeutet, werden die 
Events mit der Visual-Basic-API-Funktion 
»VBFireEvent()« ausgelöst. Die Parameter 
sind sehr einfach. Als erster Parameter 


wird das Control Handle übergeben. Der 
zweite Parameter ist die Nummer des Er- 
eignisses und der dritte die Adresse der Er- 
eignisparameter für die Anwendung, die 
jedoch nur bei Custom Events benötigt 


wird. Somit erfolgt die manuelle Erzeu- 
gung eines Click-Ereignisses folgender- 
maßen: 

vBFireEvent (hctl, 


IEVENT_STD_CLICK, NULL); 


Lokale Events 
statt Nachrichten 


Wenn Sie die Sourcecodes verschiede- 
ner VBX-Module ansehen, dann werden 
Sie sehr schnell feststellen, daß nicht nur 
der Rumpf der Module immer der gleiche 
ist, sogar ganze Befehlsfolgen und Nach- 
richtenbehandlungen sind teilweise 
100prozentig identisch. Vor allem wenn 
Sie das Standard-Caption-Property und die 
Font-Eigenschaften verwenden, haben Sie 
zirka 50 Zeilen immer gleichbleibenden 
Quellcode. Auch ist die Behandlung der 
»WM_PAINT« und anderer Standard- 
Nachrichten nahezu immer identisch. 

Hier haben wir mit unserem Listing aus 
der Not eine Tugend gemacht. Denn wenn 
Sie das beigefügte Listing von »myvbx.c« 
betrachten, werden Sie von der beschriebe- 
nen Control-Prozedur und diesen Nach- 
richten nichts sehen, da wir eine überge- 
ordnete Control-Prozedur definiert haben, 
die — je nach Einstellung — verschiedene 
Nachrichten abfängt und diese entweder 
vollständig selbst behandelt oder in »loka- 
le Events« umwandelt. Der Vorteil, der 
sich daraus ergibt, liegt auf der Hand: Sie 
müssen sich nicht um die korrekte Be- 
handlung der Nachrichten kümmern, son- 
dern reagieren lediglich auf lokale Events 
und geben »EVT_OK, EVT_CONTI- 
NUE« oder einen passenden Fehlercode 
zurück. Dabei sind alle Event-Funktionen 
so vorprogrammiert, daß diese automatisch 
den passenden Wert bei Nichtbehandlung 
zurückgeben. 

Ein weiterer entscheidender Vorteil ist 
die Portabilität des Control-Codes, denn 
wenn Ihr VBX-Control sich eines Tages 
zu einem OCX-Control (Windows 95 OLE 
Custom Control) mausern soll, muß nur 
die Definition umgestellt werden, nicht je- 
doch die lokalen Events. 


Neues VBX-Modul 
im Handumdrehen 


Wenn Sie anhand der vorgegebenen Da- 
teien ein neues VBX-Modul erzeugen wol- 
len, kopieren Sie erst einmal alle Projekt- 
dateien in ein neues Verzeichnis. Danach 
benennen Sie die Dateien »myvbx.*« in 
»NeuerName.*« um. In der Def-Datei än- 


dern Sie »LIBRARY MYVBX« in »LI- 
BRARY NeuerName«. 

Anschließend definieren Sie ein neues 
Projekt mit den Dateien: 

<NeuerName>.C 

<NeuerName>.DEF 

<NeuerName>.RC 

VBAPI.LIB 

Danach starten Sie den Kompiliervor- 
gang, und schon ist Ihr neues VBX-Modul 
fertig. 

Wenn Sie sonst keine Änderungen vor- 
nehmen, erhalten Sie auf diese Weise ein 
einfaches Push/Tool-Button-Control mit 
den üblichen Funktionsweisen. Um ein 
Control ohne Funktionalität zu erhalten, 
müssen Sie nur die Abschnitte in »neuer- 
name.h« und »neuername.c« entfernen, die 
zwischen den Kommentaren »/* Button 
Beispiel*/« und »/*Ende Button Bei- 
spiel*/« stehen. 

Wenn Sie nun neue Eigenschaften und 
Ereignisse definieren und zudem die MO- 
DEL-Struktur anpassen wollen, sollten Sie 
zunächst einmal die Datei »neuername.h« 
abändern. 

Ändern Sie zuerst die Konstanten mit 
dem Präfix »sVBX_«. Mit ihnen wird die 
MODEL -Struktur initialisiert. Als nächstes 
passen Sie die Einstellungen an Ihre Be- 
dürfnisse an. Diese Konstanten tragen die 
Vorsilbe »SCF_«. Die Konstanten mit dem 
Präfix »EVT_« stehen für die zu erzeugen- 
den lokalen Events. 

Danach ist es an der Zeit, die Eigen- 
schaften festzulegen: 

Definieren Sie neue Custom Properties 
sowie die dazugehörigen Mitglieder in der 
CTLDATA-Struktur und ändern Sie die 
Liste der Eigenschaften entsprechend ab. 
Auch die Event-Liste sollte entsprechend 
angepaßt werden. 

Danach kompilieren Sie das Projekt er- 
neut und starten den Debugger, um zu se- 
hen, ob Visual Basic Ihre Einstellungen 
akzeptiert. Ist dies der Fall, dann begin- 
nen Sie mit dem Ausbau der Event-Proze- 
duren. 

Um ein vollständiges Button-Control 
anhand der Vorgaben zu erstellen, waren 
noch nicht einmal 100 Zeilen Code not- 
wendig, was Sie sehr leicht anhand der 
gekennzeichneten Abschnitte erkennen 
können. 

Wenn Sie ein Neuling in Sachen VBX- 
Programmierung sind, werden Sie vermut- 
lich erst einmal die Hände über dem Kopf 
zusammenschlagen. Doch wenn Sie sich 
an die Anregungen dieses Beitrags halten 
und das enthaltene Listing einsetzen, wer- 
den Sie sehr schnell feststellen, daß man 
kein SDK-Guru sein muß, um hier und da 
ein eigenes VBX-Modul zu stricken. 

(Dirk Hilger/uk) 
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PROGRAMMIERUNG: DOS-INFORMATIK 


DER BRANCH&BOUND-ALGORITHMUS 


Näherung 


statt Ablehnung 


In der angewandten Informatik gibt es höchstens 
ein paar allgemeingültige Lösungsstrategien, 

die Ihnen bei praktischen Aufgabenstellungen 
die Arbeit erleichtern. Zu diesen zählt die 
Branch&Bound-Methodik. Wodurch sich das 
Näherungsverfahren gegenüber anderen Metho- 
den auszeichnet, klärt dieser Beitrag. 


gabenstellungen der angewandten In- 

formatik sind von einer enormen Kom- 
plexität. Diese steht in scharfem Wider- 
spruch zur scheinbar einfachen Formulie- 
rung einer Problematik. Nach allem, was 
wir heutzutage wissen, ist diese Diskre- 
panz sozusagen unabänderlich und muß 
wohl oder übel akzeptiert werden. Mit an- 
deren Worten, es gibt für bestimmte (und 
wichtige) Aufgabenklassen prinzipiell kei- 
ne schnell arbeitenden Lösungsmethoden. 

Es gibt zwei Wege aus dieser Krise. Ent- 
weder Sie werfen das Handtuch oder Sie 
verzichten auf eine exakte Lösung und be- 
nutzen dafür gute Ersatzlösungen. Was 
gute Ersatzlösungen sind, wird weitgehend 
von der zu bewältigenden Problematik ab- 
hängen. 

Genau nach diesem Schema agieren die 
Branch&Bound-Algorithmen. In dem Na- 
men selbst stecken bereits die zwei we- 
sentlichen Komponenten dieser Methodik. 
»Branch« steht für Verzweigung und 
»Bound« für Begrenzungswerte im Zu- 
sammenhang mit praktischen Lösungen. 
Verzweigt und begrenzt wird dabei in der 
Menge aller überhaupt zugelassenen Vari- 
anten. 

Zum besseren Verständnis stellen Sie 
sich eine allgemeine Optimierungsaufgabe 
der Form 

(1) £(x) = min! 


]: meisten wirklich interessanten Auf- 


mit x aus ei- 
ner Menge K 
vor. Das Symbol x steht hier für eine be- 
stimmte Wahl aus der Gesamtmenge K al- 
ler möglichen Werte. Die Funktion »f« 
ordnet jedem x eine klar definierte Zahl 
»f(x)« zu (oftmals ist sie negativ). Gesucht 
ist solch ein x aus K, so daß »f(x)« mög- 
lichst klein wird. Die Menge K ist mei- 
stens endlich, die Elementezahl kann je- 
doch riesengroß sein. 
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Mit den Bezeichnungen von (1) läßt sich 
der klassische Branch & Bound-Algorith- 
mus dann wie in Bild 1 darstellen. 


Allgemeine Form der 
Branch&Bound-Methodik 


l. Ermitteln Sie eine scharfe untere 
Schranke U mit »f(x)U« für alle x aus K 
(Aktion: begrenzen). 
2. Nach einem vom konkreten Problem ab- 
hängenden Verfahren zerlegen Sie dann K 
in zwei Teilmengen Kl und K2 (Aktion: 
verzweigen). 
3. Für die Teilmengen Kl und K2 bestim- 
me man wiederum möglichst gute untere 
Schranken Ul und U2 
mit 

£(x)uUl für alle x 

aus Kl sowie 
£f(x)U2 für alle x 
aus K2 

Anzustreben ist dabei 
die Eigenschaft, daß U2 
wesentlich größer als 
Ul ist. Das legt näm- 
lich nahe (garantiert ist 
es aber nicht), daß un- 
ser gesuchtes Minimum 
in der Menge Kl zu 
finden sein wird (Akti- 
on: begrenzen). 
4. Wenden Sie auf die 
Teilmenge K1 im Sinne 
einer rekursiven Ar- 


Teilmenge K; f(x) > U; 
für allexausKı 


Teilmenge Kyı f(x) 2 Us 


für alle x aus Kıı 


beitsweise wiederum 
Schritt 2 an. 

Das Ganze lassen Sie | : 
so lange laufen, bis das | A 
oftmals zerlegte End- 
produkt nur noch aus 


a 
Bild 1. Beim Branch&Bound-Algorithmus wird ständig die Menge der mög- 
lichen Lösungen reduziert. 





einem einzigen Element besteht. Dieses 
wird dann zu einer annehmbaren Ersatzlö- 
sung deklariert. 

Wenn Sie nun auf dem beschriebenen 
Weg zu einer Ersatzlösung gekommen 
sind, können Sie diese zunächst nicht be- 
achteten Zweige zusätzlich ins Spiel brin- 
gen. Allerdings ist das nur für solche Kan- 
didaten sinnvoll, deren ermittelter U- 
Schrankenwert unterhalb des momentan 
ermittelten besten Werts liegt. Ansonsten 
könnte es sein, daß diese Seitenlinie kei- 
nesfalls Verbesserungen liefert. Und gera- 
de dieser Umstand macht die Branch&- 
Bound-Methodik so wertvoll. Man hat so- 
zusagen ein Werkzeug zur Verfügung, das 
entscheidet, ob ein ermittelter Wert bereits 
die optimale Eigenschaft besitzt. 

Zwar kann die rekursive Aufnahme die- 
ses Branch&Bound-Themas (ein Umstand, 
der mit Regelmäßigkeit auftritt) schnell zu 
explosionsartig wachsenden Strukturen 
führen, zwei Vorteile dieser Methodik 
sprechen aber trotzdem dafür: 

1. Das vorgestellte Schema ist allgemeiner 
Natur, das heißt, es ist bei sehr unter- 
schiedlich strukturierten Aufgaben in fast 
identischer Weise anzuwenden. Nur ein 
eng begrenzter Teil des konkreten Algo- 
rithmus ist problemspezifisch. Das gesam- 
te Gerüst müssen Sie dementsprechend nur 
ein einziges Mal programmieren. 

2. Zu jedem Zeitpunkt können Sie zumin- 
dest über eine Ersatzlösung verfügen (vor- 
ausgesetzt, Sie haben die Ausgangsmenge 
erst einmal in ein einziges Element ver- 
zweigt). Das Absuchen der Seitenwege 
wird unter Umständen eine schrittweise 
Verbesserung der Lösung bringen, aber 


fx) 2U y 


Teilmenge Kzf(x)>Uz | 
für alle x aus Ka I 


Teilmenge Kı2 f(x) 2 U12 
für alle x aus Kı2 
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NEUES FÜR „95“... 





Schon klar, die vollen 32 Bit 


sind gerade das richtige für Sie 
und Ihren PC - genau deshalb 
haben Sie auch das Windows 95 
Preview-Programm. 

Sie wollen wirklich alle Vorteile 
aus diesem neuen, starken Betriebs- 
system herausholen - verständlich. 
Dann brauchen Sie nur noch eines: 
die zu dieser Leistungsklasse pas- 
senden 32-Bit-Utilities. Voila: 

Installieren Sie ganz einfach das 
brandneue Norton Utilities for 
Windows 95 Preview - es ist das 
Utility-Paket für Windows 9. 

SPEZIELL FÜR DAS WINDOWS 95 

PREVIEW-PROGRAMM ENTWICKELT. 

Die neuen Norton Utilities sind 
eine unverzichtbare Hilfe bei der 
Anwendung von Windows 95 - die 
Preview-Edition zeigt onscreen, 
wie die Norton Utilities nahtlos mit 
Windows 95 zusammenarbeiten. 
Außerdem unterstützt Sie das Paket 
bei der Optimierung Ihres Systems 


und bei der Konfiguration Ihres 












Windows 95 Preview-Programms — 
verlassen Sie sich auf die Sicherheit 
eines souveränen 32-Bit-Systems. 
Wie sieht‘s aus — gehören Sie zu 
den ersten, die die 32-Bit-opti- 
mierten Norton Utilities kennen- 
lernen? 
MIT OFFIZIELLER UNTERSTÜTZUNG 
DURCH MICROSOFT. 
Brad Silverberg, Senior 
Vice-President von 
Microsoft, empfiehlt die 
Norton Utilities for Windows 
95 Preview: „Norton Utilities 
Preview ist ein exzellenter Be- 
gleiter durch unser Windows 
95 Preview-Programm und 
überzeugt durch viele neue, 
anwenderfreundliche Funk- 
tionen. Die Vorteile und 
Innovationen von Windows 
95 werden dabei voll ausge- 


nutzt.” 


NORTON UTILITIES PREVIEW EDITION 
PRE-INSTALLATION TUNE-UP (P.LT.) 


Der Garant für die erfolgreiche Installation 
und den problemlosen Betrieb des 
Windows 95 Preview Programms auf Ihrem System. 


NORTON SYSTEM DOCTOR 
Überwacht ständig sämtliche Systemressourcen und 
schützt die Datenintegrität. Er erkennt frühzeitig 
kritische Zustände und lernt systemspezifisch hinzu. 


NORTON DISK DOCTOR (32 BIT) 
Nutzt die ganzen 32 Bit zur automatischen Diagnose 
und sicheren Reparatur bei allen Dateiproblemen. 


NORTON SPEED DISK (32 BIT) 
Für zeitgemäße Plattenperformance: 
Die automatische Platten- und Dateioptimierung 
reduziert bereits zukünftige Fragmentierungen. 


UNERASE WIZARD 
Neu: einfach die bestmögliche Unterstützung beim 
Wiederherstellen versehentlich gelöschter Dateien. 


SYSTEM INFORMATION 
Erkennt rechtzeitig Konflikte und Probleme 
bei der Konfiguration. Dazu: detaillierte System- 
Informationen und realistische Performance-Tests. 


NORTON RESCUE DISK 
Die intelligente Notfall-Diskette mit allen Boot-Datei- 
en und Treibern für die schnelle, einfache Wieder- 
herstellung des Systems. 





SYMANTEC. 


IM TEAMWORK MIT DEM UPGRADE-PARTNER 


SIND SIE JETZT BEREIT FÜR 32 BIT? 
Nicht zögern, anrufen! — 
In ein paar Tagen begleitet Sie das 
Norton Utilities Preview in die 32- 


Bit-Zukunft von Windows 95. 






.. FÜR GANZE 59,- 


Dad air ara 


ANRUF GENÜGT... 


...in Deutschland: DM 59,- 


(inkl. 10,- DM Porto/Verpackung) 


zZ 02191-991-200 
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„..in Österreich: 68 430,- 
N (inkl. 70,- öS Porto/Verpackung) | 
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DZ 0222-7154141 
..„.in der Schweiz: Sfr 59,- 


(inkl. 10,- Sfr Porto/Verpackung) 


zZ 056-279000 
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Für Anwender der Norton Utilities for 
Windows 95 Preview: besonders 
günstige Updates auf die Vollversion. 
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Bild 2. Zwei verschiedene Touren für einen Handlungsreisenden in einem 


kleinen Beispielnetz. 


Sie besitzen bereits ganz am Anfang einen 
brauchbaren Ansatz. 

Der zweite Punkt findet sich auch bei 
guten Schachspielern wieder. Der Welt- 
meister Kasparov kennt bei noch so kom- 
plizierter Ausgangslage bereits nach fünf 
Sekunden einen guten Antwortzug. Wenn 
nun Kasparov 40 Minuten grübelt, kann es 
sein, daß dabei dann auch nichts anderes 
als der 5-Sekunden-Zug herauskommt 
(manchmal jedoch lohnt sich der Auf- 
wand). 


Praktische Umsetzung 


Nun wollen wir Ihnen das Branch& 
Bound-Verfahren an zwei Beispielen vor- 
stellen. Konkrete Anwendungsfälle be- 
leuchten auch die Hintergründe von Ver- 
fahren dieser Art wesentlich besser. 


> Problem eines Reiseplaners 

Gegeben seien n Punkte auf einer Land- 
karte. Zwischen je zwei dieser Punkte A 
und B bestehe eine Verbindung. Um von 
A nach B zu kommen, sind Kosten aufzu- 
bringen, die in Form einer positiven Zahl 
auftreten. Zum Beispiel könnte es sich um 
Fahrtkosten oder Fahrzeiten handeln. Falls 
eine Verbindung de facto gesperrt sein 
soll, belegt man sie durch fiktive und sehr 
hohe Kosten (aus mathematischer Sicht: 
unendlich, aus rechnerinterner Sicht zum 
Beispiel 1010). Unter eirier Rundreise ver- 
steht man das Ablaufen aller n Punkte, wo- 
bei jeder Punkt genau einmal angesteuert 
werden soll. Start und Ziel der Reise müs- 
sen zusammenfallen. Die Länge der Run- 
dreise setzt sich in naheliegender Weise 


additiv aus der Länge 
der Teilstrecken zusam- 
men (Bild 2). Das Pro- 
blem bestehe nun darin, 
eine möglichst kurze 
Rundreise unter allen 
denkbaren zu ermitteln. 

Diese Aufgabenstel- 
lung ist in der Mathe- 
matik unter dem Na- 
men »Traveling Sales- 
man Problem« bekannt. 
Alle auf die Bestim- 
mung des exakten Mi- 
nimums gerichteten 
Lösungsversuche sind 
bis heute kläglich ge- 
scheitert. Vieles spricht 
dafür, daß derartige 
Aufgaben prinzipiell 
nicht genau lösbar sind. 
In diesem Zusammen- 
hang müssen Sie insbe- 
sondere beachten, daß 
bei großen Zahlen n gigantische Mengen 
an potentiellen Rundreisen in Betracht 
kommen. Diese Situation verbietet von 
vornherein das simple Durchforsten aller 
überhaupt möglichen Rundreisen. 

Da die exakte Lösung der Rundreisepro- 
blematik jenseits von Gut und Böse ange- 
siedelt ist, muß Ausschau nach möglichst 
akzeptablen Ersatzvarianten gehalten wer- 
den. Zu diesem Zweck sind ganze Dyna- 
stien von Verfahren entwickelt worden. 


M(A,B) = min 1 (A,C) + min 1 (D,B) 
C#A D#zA 
C#B DB 


W = max M(A,B) = M(Ao,Bo) 





Bild 3. Für die geeignete Heuristik berechnet man 
den globalen Wert W. 


Sie fußen alle auf einer Heuristik (= un- 
mittelbar einsichtige Idee). Auch die hier 
interessierende Branch&Bound-Methodik 
stützt sich auf eine Heuristik, die zunächst 
erläutert werden muß. 

Greifen Sie sich zu diesem Zweck aus 
Bild 2 Verbindungen heraus, die relativ 
kurz sind. Alle kurzen Direktverbindungen 
sind auch günstig für eine Rundreise. 


Wenn Sie nun eine Reihe von relativ kur- 
zen Verbindungswegen haben, welche da- 
von würden Sie in die aufzubauende Run- 
dreise integrieren? Eine der möglichen 
Heuristiken (es gibt etwa | Million davon) 
läßt sich wie folgt beschreiben: Für jeden 
Verbindungskandidaten von A nach B, daß 
heißt einen aus der Gesamtheit aller relativ 
kurzen Verbindungen, wird eine Maßzahl 
»M(A,B)« gemäß der Formel 
(2) M(A,B) = min l(A,C) + 
min 1(D,B) 
l(xX,Y) = Länge der Verbindung 
von X nach Y 
berechnet (Bild 3). Hierbei durchlaufen 
C und D jeweils die gesamte Knotenmen- 
ge mit Ausnahme von A und B. Der Wert 
von »M(A,B)« läßt sich so interpretieren, 
daß eine Rundreise mindestens die Länge 
»M(A,B)« haben muß, sofern die direkte 
Verbindung von A nach B nicht auf dieser 
Rundreise liegt. Schließlich müssen die 
Knoten A und B irgendeine Verbindung zu 
anderen Knoten aufweisen. 

Wenn Sie schließlich für alle Paare 
»(A,B)« mit relativ geringer Verbindungs- 
länge die entsprechenden Werte »M(A,B)« 
berechnen und davon den maximalen aus- 
wählen, so sollten Sie die direkte Verbin- 
dung von A nach B in die gesuchte Rund- 
reise aufnehmen. Es deuten gleich zwei 
Argumente auf diese Auswahl hin: 

— Die Verbindung von A nach B ist laut 
Voraussetzung bereits kurz. Es spricht 
demnach nichts gegen eine solche Routen- 
führung. 

— Nehmen Sie die ermittelte Verbindung 
von A nach B nicht in die Rundreise auf, 
würden Sie mit ungünstigen Perspektiven 
leben, da eine ersatzweise Routenführung 
wegen der Maximums von (2) als gefähr- 
lich einzustufen ist. 

Das alles ist nicht mehr als eine Heuri- 
stik, mit der Sie meistens gut fahren, im 
Einzelfall aber auch kläglich daneben lie- 
gen können. Mit dieser Ungewißheit kann 
man aber oftmals leben, wenn in fast allen 
Fällen eine gute Näherungslösung erreicht 
wird. 

Auf der anderen Seite haben das Pro- 
blem des Handlungsreisenden und ver- 
wandte Aufgabenstellungen eine kaum zu 
unterschätzende Bedeutung für praktische 
Themen. Auch wenn es auf den ersten 
Blick nicht so scheint, so gibt es doch enge 
Berührungspunkte mit vielen Forschungs- 
gebieten. So existieren Anwendungen aus 
der Röntgenkristallographie, bei denen 
Größenordnungen von 14000 Einzelpunk- 
ten (in obiger Terminologie »Städte«) er- 
folgreich ausgewertet werden. Ähnliche 
Dimensionen treten beim Proteindesign 
auf, auch das Management chemischer 
Verfahrensschritte fällt hier hinein. Spit- 




















zenreiter sind momentan 
jedoch die Entwickler von 
VLSI-Schaltkreisen. Auf 
dieser Teilstrecke werden 
bereits Handlungsreisende 
auf Touren geschickt, die 
1200000 »Orte« aufsuchen 
müssen. Dabei ist klar, daß 
gerade beim Schaltkreis- 
entwurf die energetischen 
und räumlichen Randbe- 
dingungen extrem harte 
Anforderungen stellen. 


> Das ZOP-Problem 

Der zweite Anwendungs- 
fall für die Branch&Bound- 
Methodik ist nicht minder 
bedeutungsvoll für prakti- 
sche Belange, jedoch in ge- 
wisser Hinsicht ungleich 
einfacher (und zwar völlig 
exakt) zu lösen. Es handelt 
sich um das sogenannte 
Zuordnungsproblem (kurz: 
ZOP). 

Gegeben sei eine qua- 
dratische Tabelle, beste- 
hend aus Zahleneinträgen. 
Aus jeder Spalte und Zeile 
soll nun genau ein Element 
ausgewählt werden, so daß 
die Gesamtsumme dieser 
Zahlen möglichst klein wird (Bild 4). 
Diese Aufgabenstellung trägt ihren Na- 
men zu Recht. Stellen Sie sich etwa N 
Maschinen vor, die N Gegenstände zu be- 
arbeiten haben. Gegenstand i auf der Ma- 
schine j zu fertigen kostet »aij Einheiten 
(zum Beispiel Zeit oder Geld). Man wird 
nun so zuordnen wollen, daß die Kosten- 
summe möglichst minimal wird, wobei 
jede Maschine genau einmal vergeben 
und jeder Gegenstand auch tatsächlich 
bearbeitet wird. 

Zwischen dem ZOP und dem Problem 
des Handlungsreisenden bestehen enge 
verwandtschaftliche Beziehungen. Wie 
Bild 4 demonstriert, läßt das ZOP aller- 
dings mehr Freiheiten zu (Teilschleifen 
können existieren), so daß die ZOP-Lö- 
sung eine untere Schranke für die genauso 
formulierte Aufgabenstellung des Hand- 
lungsreisenden liefert. Diese Eigenschaft 
wird zuweilen auch bei der Lösung letzte- 
rer Problematik genutzt. 

Branch&Bound ist auch für das ZOP 
aufgrund der äußerst geringen Rechenzei- 
ten ein passendes Werkzeug. Wie bereits 
erläutert, muß zunächst eine geeignete 
Heuristik aufgestellt werden. Das macht 
beim ZOP allerdings kaum Schwierigkei- 
ten. Zu diesem Zweck verzweigt man ge- 
wissermaßen nach den einzelnen Zeilen 
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Man finde unter allen 
Permutationen 


eine solche, so daß die Summe 
ai * A219 + --. + Anin 
minimal wird! 
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Ani Ani . 


aıj sind vorgegeben (Kosten) 


TSP 


Man finde unter allen 
kreisfreien Permutationen 


er 


eine solche, so daß die Summe 
Ayiı * A219 + --- + Anin 
minimal wird! 


Eine Permutation heißt kreisfrei, 
falls sich die Folge 


1-1, Holy «u 
erst nach n Elementen wiederholt. 





Bild 4. Konstellation beim Zuordnungsproblem und beim Problem des 
Handlungsreisenden 


Ausgangsproblem 
Problemgröße N = 4 


Unterschranke für alle Lösungen 


1+3+2+1+=7 


Verzweigung nach dem Element 1, da 

6 — untere Schranke: 6+5+3+2+=16 
2 untere Schranke: 2+3+2+1+= 8 
1 — untere Schranke: 1+3+2+1+= 7 
7 — untere Schranke: 7+3+2+1+=13 


Verzweigung nach dem Element 5, da 

3 — untere Schranke: 1+3+6+2+=12 
5— untere Schranke: 1+5+2+1+= 9 
8 — untere Schranke: 1+8+2+1+=12 


Verzweigung nach dem Element 2, da 
2 — untere Schranke: 1+5+2+3+=11 
9 — untere Schranke: 1+5+9+1+=16 





Bild 5. Für das Zuordnungsproblem gibt es einige wirkungsvolle Heuri- 


stiken. 


der Tabelle. Als vorbereitende Maßnah- 
me werden die Minima aller Zeilen be- 
rechnet. Offenbar kann dann keine ZOP- 
Lösung existieren, deren Wert unterhalb 
der Summe dieser Zeilenminima liegt. 
Andererseits werden die Repräsentanten 
dieser Minima in der Regel keine echte 


Zuordnung bilden, das heißt, manche Zei- 
len oder Spalten werden mehrfach belegt 
sein, andere gar nicht. 

Im nächsten Schritt sehen Sie sich die 
Elemente der ersten Zeile an (Verzwei- 
gung) und wählen gerade das Element, 
für das die Summe des Eintrags und der 
Minima der noch ausstehenden Zeilen 
möglichst klein wird (Bild 5). Hierbei 
stoßen Sie sogar auf zwei Varianten für 
heuristische Vorgehensweisen. Sie kön- 
nen einerseits die Zeilenminima ohne Be- 
achtung der bereits ausgeführten Ver- 
zweigungen durchführen oder aber diese 
in die Rechnung einfließen lassen. Letzte- 
res bedeutet, daß bereits bei verzweigte 
Seitenlinien sowohl die Zeilen- als auch 
die Spaltenwerte gestrichen werden, die 
schon verarbeitet wurden (ZOP bedeutet 
ja die Elementeauswahl aus genau jeder 
Zeile und genau jeder Spalte). Hier soll 
die etwas bessere zweite Heuristik ge- 
nutzt werden. 

Nach diesem Schritt kennen Sie bereits 
ein Element der Zuordnung und haben zu- 
sätzlich eine untere Schranke für jede Zu- 
ordnung in der Hand, die dieses Element 
beinhaltet. Ganz im Sinne des 
Branch&Bound-Schemas ist darüber hin- 
aus jede andere untere Schranke für jeden 
anderen Startwert der ersten Zeile minde- 
stens genauso groß wie der gewählte. Das 
ist ein starkes Argument 
für die Korrektheit des ein- 
geschlagenen Wesgs, aller- 
dings keine Garantie. Letz- 
teres ist gerade Anlaß 
dafür, eine Näherungslö- 
sung von hinten aufzurol- 
len, wenn Sie — wie in Bild 
l angedeutet — zunächst 
unbeachtete Seitenzweige 
des Branch&Bound-Baums 
inspizieren. 

Nach Auswahl einer Sei- 
tenlinie der Branch&- 
Bound-Hierarchie verzwei- 
gen Sie zur zweiten Zeile, 
wobei wieder die Minimie- 
rungsstrategie zum Einsatz 
kommt. Als Ergebnis erhal- 
ten Sie außerdem eine un- 
tere Schranke für Zuord- 
nungen, die diese Seitenli- 
nie verfolgen. Das wird so 
lange wiederholt, bis Sie 
die vorletzte Zeile erledigt 
haben. Das allerletzte Element ergibt sich 
dann von selbst. 

So erhalten Sie eine gute Näherungslö- 
sung und selbstverständlich auch die Güte 
dieser Variante (die untere Schranke von 
einelementigen Mengen ist die Zahl 
selbst). Sie haben nun die Wahl, entweder 
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Freie 
Prämien- 


wahl! 


Das haben 
Sie davon, 
wenn Sie 
einen neuen 
Abonnenten 


werben. ... 


Prämie 1: 
Moderner Garten-Kugelgrill 


Was fehlt Ihnen noch zur nächsten Gar- 
tenparty? Mit diesem modernen, schwarz 
emaillierten Kugelgrill Landmann 
haben Sie schon einen echten Blickfang 
zu jedem Fest! Was er Ihnen alles bietet: 
schöne Holzgriffe, eine runde Auffang- 
schale für Asche, Ablagegitter für Fleisch 
etc., Deckel mit (ver- 
schließbar) für direktes und indirektes 
Garen. Maße: Höhe 80 cm, Durchmesser 
50 cm. Die Anlieferung erfolgt zerlegt. 


von 


Abzugslöchern 





Prämie 5: 
Designkoffer von SAMSONITE 


Dieser stabile Koffer von SAMSONITE hält 
viel aus und liegt Ihnen dabei leicht in der 
Hand! Die sichere 5-Punkt-Verriegelung 
mit Zentralverschluß läßt niemand sonst 
an Ihren Koffer. Eine umlaufende Gummi- 
dichtung schützt zuverlässig den Koffer- 
inhalt! In einer dezent lichtgrauen Farbe in 
den Maßen: 59 x 46 x 20cm. Wann fahren 
Sie in die Ferien? 








Prämie 2: 
Akku-Bohrschrauber von Black&Decker! 


So macht Heimarbeit richtig Spaß! Mit dem 
kraftvollen und handlichen 7,2 Volt Akku- 
Bohrschrauber von Black&Decker. 2 Dreh- 
zahlbereiche und die 6-stufige Drehmo- 
mentvorwahl machen alle Schraub- und 
Bohrarbeiten ganz leicht - Bohrleistung in 
Stahl 8 mm, Holz 15 mm. Dazu kommt 
Ladegerät, Doppelfunktionsschrauberklinge 
und Bohrfutterschlüssel! Mit Rechts/Links- 
lauf und integriertem Schrauberbit-Depot. 
Gewicht: 1 kg. TÜV-geprüft! 





Prämie 4: Ein CD-Player, der mitgeht! 


Dieser tragbare CD-Player von PHILIPS lie- 
fert Ihnen durch einen 2x 16 Bit D/A Wandler 
mit 4-fach Oversampling den Stereo-Sound, 
egal wo Sie gehen und stehen! Kompatibel 
zu 12- und 8cm CDs. Shuffle Play, Track Slip 
und Musikdurchlauf lassen keine Wünsche 
offen. Noch mehr? Bis zu 8 Stunden Spielzeit 
mit Alkaline-Batterien, DDB Dynamischer 
Bass Booster, multifunktionales LCD-Dis- 
play, Hold-Funktion. Und natürlich In-ear- 
Kopfhörer, und ein Netzgerät für 250 Volt. 
Maße: 15, 2 x 3,5 x 15,4 cm. Gewicht: 500 g. 
Zuzahlung für diese Prämie: DM 69,-. 





Ihre Empfehlung 
wird belohnt! 
Mit 1 von 4 werit- 


vollen Prämien! 








z 
= 
= 
z 


Die PG-Zeitschrift 


AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 





Für jeden neuen DOS-Abonnenten, den Sie uns nennen, werden Sie mit 
1 von 4 Prämien belohnt! Das Beste aller Argumente, das für die DOS 
spricht, haben Sie schon in der Hand: Den Inhalt! Und diese Vorzüge 
runden das DOS-Abo so richtig ab: 8% Preisvorteil und die DOS jeden 
Monat frei Haus per Post! 

Wenn Sie jemanden von all den Vorteilen eines DOS-Abonnements über- 
zeugt haben, dann haben Sie auch etwas verdient: Die freie Wahl einer 


von vier hochwertigen Prämien! 


Schicken Sie uns Ihre Antwortkarte ausgefüllt zurück - und es wird 


sich für Sie lohnen! 


Diese Vereinbarung kann innerhalb von 10 Tagen beim DMV-Verlag, DOS, Abo-Service CSJ, Postfach 


14 02 20, 80452 München widerrufen werden. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach Datum des 


Poststempels der Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
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die Rechnung zu stoppen oder diesen 
Wert mit den bereits vorliegenden unteren 
Schranken von Klassen zu vergleichen, 
die im Branch&Bound-Baum in einer 
höheren Ebene liegen. Dort können Sie 
dann in eine andere Seitenlinie absteigen 
und neu verzweigen. Setzen Sie das kon- 
sequent fort, bekommen Sie weitere Lö- 
sungsangebote. 

»zop.pas« (Listing) demonstriert die 
Näherungslösung des Zuordnungspro- 
blems durch Verzweigen und Begrenzen. 
Es wird aber auf ein vollständiges Durch- 
suchen des gesamten Branch&Bound-Bau- 
mes verzichtet. Beendet ist die Rechnung 
nach einer vollständigen Verzweigung bis 
zu einer einzigen Zuordnung. 

(Simone Schmidt/uk) 


Listing: zop.pas 





{Programm: zop.pas 

Funktion: Zuordnungsproblem ZOP 
Lösung mit Hilfe des Branch& 

Bound - Algorithmus 

Sprache: Turbo Pascal 
Autor: Simone Schmidt 

(c) 1995 DMV Verlag GmbH & Co. KG } 
{Bemerkung: 

Matrixelemente sollten natürliche 
zahlen von 0 bis 9 sein. 

Nach jedem Einzelschritt stoppt die 
Rechnung. Fortsetzung mit RETURN- 
Taste! Ausschalten dieses Modus mit 
Hilfe von SCHRITTBETRIEB=FALSE; 
Wegen graphischer Darstellung sind 
max. 12 Zeilen/Spalten zugelassen. 


vosaubwtbHr 





: PROGRAM Zop; 
» USES 
CRT; 


8 FE 
=4; 

Aid der _eingesetzten Matrix} 
LINKER_RAND = 3; 

{Linker Rand für Matrixdarstellung} 

OBERER_RAND = 3; 

{Oberer Rand für Matrixdarstellung} 
UNENDLICH 10000000; 

{steht für Pr riesengroße Zahl} 

H SCHRITTBETRIEB = TRUE; 

s {Einzelschritt/Gesamtrechng. ohne Stop} 


: VAR 
Matrix: ARRAY[1..N,1..N] OF REAL; 
{Zeilen/Spalten der Zuordnungsmatrix} 
Zuordnung: ARRAY[1..N] OF INTEGER; 
{Kennzeichng d.ermittelten Zuordnung} 
B Stand: INTEGER; 
: {Problem bis z. Wert von Stand gelöst} 
Minimum: ARRAY[1..N] OF REAL; 
{Zeilenminima} 
I, J, K: INTEGER; {Zähler} 
Spiegel: ARRAY[1..N,1..N] OF BOOLEAN; 
{Kennzeichnung der bereits verwendeten 
: _ Matrix-Elemente} 
: {Aufbau der Verzweigungen} 
Summe : ARRAY[1..N] OF REAL; 





ZeilenMin : ARRAY[1..N] of REAL; 
GlobMin : REAL; 

GlobMinI : INTEGER; 

Abbruch : BOOLEAN; 


: Laenge REAL; 
: {Gesamtkosten der ermittelten Lösung} 


: {Darstellung der Zuordnung } 
: PROCEDURE Darstellung; 
: VAR 
I,J INTEGER; {Zähler} 
BEGIN 
CLRSCR; 
TextColor (RED) ; 
GOTOXY (2*N+LINKER_RAND+8 , OBERER_RAND) ; 
WRITE('Zeilenminima'); 
FOR I:=1 TO N DO 
BEGIN 
TextColor (BLACK) ; 
GOTOXY (2*I+LINKER_RAND+1 


GOTOXY (2*I+LINKER_RAND+1, 
OBERER_RAND+N+1); 

WRITE (I); 

GOTOXY (LINKER_RAND 
OBERER_RAND+I); 

WRITE (I); 

GOTOXY (LINKER RAND+2°N+3, 











{Matrixelemente eintragen} 
TextColor (YELLOW) ; 

FOR J:=1 TO N DO 

BEGIN 


: GOTOXY (2*J+LINKER_RAND, I+0O! 


IBERER_RAND) ; 
{nur Darstellung, wenn zweistellig} 
IF ((Matrix[I,J]<100) AND 
(Matrix[I,J]>=0)) THEN 
WRITE (Matrix[I,J]:2:0); 
END; 
{Zeilenminima eintragen} 
GOTOXY (2*N+LINKER_RAND+13, 
I+OBERER_RAND) ; 
WRITE (Minimum[T] : 2: 0); 


: {Anfangsbelegung der Matrix und 


des Zuordnungsvektors} 


: PROCEDURE Initialisierung; 


116: 
117: 
118: 
119: 
120: 
121: 
122: 
123: 
124: 
125: 
126: 
127: 
128: 
129: 
130: 
131: 
132: 
133: 
134: 
135: 
136: 
137: 
138: 


139 


140: 
141: 
142: 
143: 
144: 
145: 
146: 
147: 
148: 
149: 
150: 
151: 
152: 


153: 


154: 
455% 
156: 
157: 
158: 
159: 
160: 
161: 
162: 
163: 
164: 
165: 
166: 
167: 
168: 
169: 
170: 
1743 
172: 
173: 
174: 
175: 
176: 
177: 
178: 
179: 
180: 
181: 
182: 
183: 
184: 
185: 
186: 
187: 
188: 
189: 
190: 
191: 
192: 
193: 
194: 
195: 
196: 
197: 
198: 
199: 
200: 
201: 
202: 


: INTEGER; {Zähler} 
{Zunächst sind alle 

Matrixelemente zugelassen} 
FOR I:=1 TO N DO 

FOR J:=1 TO N DO 

Spiegel[I,J]:=TRUE; 

{Matrixelemente zufällig generieren} 
FOR I:=1 TO N DO 

FOR J:=1 TO N DO 





: {[1,99]-Zufallswerte, Verallgemeinerung 


auf beliebige Zahlen möglich} 
Matrix[I,J]:=Round (99*RANDOM) +1; 
{Beispiel: N=8} 

{ Matrix[1,1] 
Matrix[1,2 
Matrix[1,4] 
Matrix[1,6] 
Matrix[1,8] 
Matrix[2,2] 
Matrix[2,3] 
Matrix[2,5] 
Matrix[2,7] 
Matrix[3,1] 
Matrix[3,3] 
Matrix[3,4] 
Matrix[3,6] 
Matrix[3,8] 
Matrix[4,2] 
Matrix[4,4] 
Matrix[4,5] 
Matrix[4,7] 
Matrix[5,1] 
Matrix[5,3] 
Matrix[5,5] 
Matrix[5,6 


































Matrix[6,7 
Matrix[7,1] 
Matrix[7,3] 
Matrix[7,5]: 
Matrix[7,7 
Matrix[7,8 





Matrix[8,4 
Matrix[8,6]: 
Matrix[8,8]: 


8;Matrix[8,7]:=0; 


'UNENDLICH; 


Matrix[1,1]: 
Matrix[1,3]:=1 
Matrix[2,1]: 
Matrix[2,3]:=5 
Matrix[3,1]: 
Matrix[3,3]: 
Matrix[4,1]:=1;Matrix[4,2 
Matrix[4,3]:=8;Matrix[4,4]: 


1 
man 
3 
er 
KR 
X 
{= 





{Startbelegung für Zuordnungsvektor} 
FOR I:=1 TO N DO 
Zuordnung[I]:=0; 
END; 


{Ermittlg der aktuellen Zeilenminima} 
procedure Minimal; 


var 
I,J: INTEGER; {Zähler} 
Min: REAL; {momentaner Minimalwert} 
begin 
FOR I:=1 TO N DO 
BEGIN 


Min:=UNENDLICH; 
FOR J:=1 TO N DO 
BEGIN 
IF Matrix[I,J]<Min THEN 
Min:=Matrix[I,J]; 
END; 
Minimum[I]:=Min; 


TextBackGround (WHITE) ; 
TextColor (BLUE) ; 
ClrScr; 
{Abbruch, falls Matrix zu groß} 
IF N>12 THEN 
BEGIN 
WRITELN( 'Dimension zu groß'); 
READLN; 
HALT; 
END; 
{Initialisierung-eventuell durch 
eigene Routine ersetzen} 
Initialisierung; 
{Ermittlung der Zeilenminima} 











203: Minimal; 

{Darstellung der Ausgangssituation} 
205: Darstellung; 

206: 

207: {Verzweigung beginnt} 


208: FOR Stand:=1 TO (N-1) DO 

209: BEGIN 

210: TextColor (BLACK) ; 

211: GOTOXY (2,N+6) ; 

212: WRITE('Verzweigung nach Zeile: 
',Stand:3); 

213: GlobMin:=UNENDLICH; 

214: FOR I:=1 TO N DO 

215: BEGIN 


{Markierung der gerade zu 
untersuchenden Zelle} 
TextColor (BLACK) ; 
GOTOXY (2,N+7); 
WRITE('Test des Elementes: ',I:3); 
TextColor (LIGHTGREEN) ; 














GOTOXY (2*I+LINKER_RAND, 
ı Stand+OBERER_RAND) ; 
224: {nur Darstellung, wenn zweistellig} 
225: IF ((Matrix[Stand,I]<100) AND 
226: (Matrix[Stand,I]>=0)) THEN 
227: WRITE (Matrix[Stand,I]:2:0); 
228: Summe[I]:=0; 
229: FOR J:=(Stand+1) TO N DO 
230: BEGIN 
231: ZeilenMin[J] :=UNENDLICH; 
232: FOR K:=1 TO N DO 
233: BEGIN 
234: IF ((Spiegel[j,k]) and (K<>I) and 
235: (Matrix[J,K]<ZeilenMin[J])) 
236: THEN 
237: ZeilenMin[J]:=Matrix[J,K]; 
238: END; 
239: Summe [I] :=Summe[I]+ZeilenMin[J]; 
240: END; 
241: Summe [I] :=Summe[I]+Matrix[Stand, I]; 
242: {Eintrag der unteren Schranke für 
243: den Seitenzweig} 
244: TextColor (BLACK) ; 
245: GOTOXY (2,N+8) ; 
246: WRITE('Aktuelle untere Schranke 
B ',Summe[I]:8:0); 
247: IF ((Summe[I]<GlobMin) and 
248: (Spiegel[J,I]=TRUE)) THEN 
249: BEGIN 
250: GlobMin:=Summe[I]; 
251: GlobMinI:=I; 
252: END; 
253: Zuordnung [Stand] :=GlobMinI; 
254: {Kennzeichnung des momentan 
255; günstigsten Seitenzweiges} 
256: TextColor (BLACK) ; 
257: GOTOXY (2,N+9); 
258: WRITE('Bisher kleinste untere Sch 
ranke: ',‚GlobMin:8:0); 
259: IF SCHRITTBETRIEB THEN 
260: READLN; 
261: END; 
262: {Farbl.Markierung besten Seitenzweigs} 
263: TextColor (BLACK) ; 
264: GOTOXY (2,N+10) ; b 
265: WRITE('Global kleinste untere Sch 
ranke: ',GlobMin:8:0); 
266: TextBackGround (YELLOW) ; 
267: TextColor (BLUE) ; 
268: GOTOXY (2*G1lobMinI+LINKER_RAND, 
269: Stand+O ); 
270: WRITE (Matrix[Stand, GlobMint]: 2:0); 
271: TextBackGround (WHITE); 
272: 
273: IF SCHRITTBETRIEB THEN 
274: READLN; 
275: {Ausblenden unzulässiger Spalten} 
276: FOR I:=1 TO N DO 
277: BEGIN 
278: Spiegel [I,GlobMinI] :=FALSE; 
279: END; 
280: END; 


281: {Branch&Bound beendet->Lösg. aufbauen} 
282: FOR I:=1 TO N DO 


283: BEGIN 
284: Abbruch:=FALSE; 
285: FOR J:=1 TO (N-1) DO 


286: IF (I=Zuordnung[J]) THEN 
Abbruch:=TRUE; 


287: IF (Abbruch=FALSE) THEN 
288: Zuordnung [N] :=I; 

289: END; 

290: 


291: {Letztes ausstehendes Element eintr.} 
292: TextBackGround (YELLOW) ; 

293: TextColor (BLUE) ; 

294: GOTOXY (2*Zuordnung [N] +LINKER_RAND, 
295: N+OBERER_RAND) ; 

296: {nur Darstellung, wenn zweistellig} 
297: IF ((Matrix[N, Zuordnung [N]]<100) AND 
298: (Matrix[N, Zuordnung[N]]>=0)) THEN 
299: WRITE (Matrix[N, Zuordnung [N] ] :2:0) 
300: TextBackGround (WHITE); 

301: {Gesamtkosten der Lösung berechnen} 
302: Laenge:=0; 

303: FOR I: To N DO 

304: Laenge:=Laenge+Matrix[I,Zuordnung[I]]; 
305: GOTOXY (2,N+12); 

306: WRITELN('Ermittelte Kosten = ', 

307: Laenge:8:0); 

308: {Programmende} 

309: TextColor (BLUE) ; 

310: GOTOXY (60,24); 

311: WRITE('Rechnung beendet '); 

312: READLN; 

313: end. 






»zop.pas« demonstriert die Näherungslösung 
für das Zuordnungsbeispiel. 
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= dBase-Dateibetrachter unter Windows 
= Pascal-Labyrinthe 

= Grafik ohne BGI 

s Windows-Swap-Dialoge 


DATABOX 2’95 


4 Mit Borland Pascal zum dBase-Betrachter, 
4 Labyrinth-Programme, Swap-Dialoge unter 
Windows, Übergabe von Zeichenketten an 
ein Kompilat, die Copperliste vom Amiga 
am PC, Wurfbahnen am Monitor mit ma- 
thematischen Werten. Laufschrift wie ein 
Filmabspann, Grafik ohne BGI-Treiber. 


= Grafiken unter Power Basic 

= Visual Basic mit Profilook 

| = Animierte Bitmaps 

= Strukturierte Fehlerbehandlung 


DATABOX 4'’95 


Power-Basic-Grafiken als PCX-Dateien 
speichern, Zeichenketten in Pascal verglei- 
chen, Dateien mit einer Referenzdatei ver- 
schlüsseln, Zwischenablage unter MS-DOS, 
Programmparameter aus einer Textdatei 
übernehmen, mit QBasic Ini-Dateien mani- 
pulieren. 


Textverarbeitung 
für DOS, Windows 





Icons editieren 
Logik-Trainer 














= Maus-Unit 


DATABOX 3’95 


Rollup-Fenster in 1000 Zeilen, Unit/Demo 
für den Mauseinsatz, Sound-Blaster-Oszil- 
loskop, zwei Zeichensätze in einer VGA- 
Grafikkarte, maßgeschneiderter Ausdruck 
gescannter Vorlagen, Textfeld-Kodierung 
unter Power Basic, Permutationen, globa- 
les Suchen nach Zeichenketten. 


2 « Windows ;- 


= »Ki« als Fabuliermaschine 

= Division durch Null abfangen 
= Galaktische Kämpfe 

a Paßwortschutz 


DATABOX 5’95 


»Ki«, künstliche Intelligenz dichtet, Lauf- 
zeitfehler »Division durch Null« abfangen, 
Datenfelder mit Bezeichnern speichern, 
Bubblesort, Analyse der Ini-Dateien, Paß- 
4 wortschutz, Jahreskalender und Pascal- 
Patch für Start mit Wunschkonfiguration, 


ußt wie! 


Be), 
( IL] 
as) 


/2 *« Windows 





Backup ohne Swap-Datei. 


Brunch-&-Bound Algorithmus 
Schnittstellen umleiten 





Die Tips für Profis bringen Sie am Freiheit genießen Sie beim Entwurf 
PC und Piano weiter: Künstlerische Ihrer Icons. C-Programme melden 
sich unter DOS und Win- 
‘| dows. Die Zeileneingabe 
] eines Text-Editors, unter 
| Turbo-Vision begrenzen 
| Sie mit Ihrer Vorgabe. 
'| Keyboard-Spieler lernen 
| Liedbegleitung mit 
Grifftabelle, aus dem Ge- 
burtsdatum deutet Pascal 
| das Sternzeichen. 


























UNSER SERVICE-TIP: 














Die kompletten Jahresinhaltsverzeichnisse 
der Jahre 1990 bis 1994 halten wir zu- 
22 sammen mit 








] einem kom- 


Der KMark-Wettbewerb berechnet 
MCBs über Funktion 52hex des 
berühmten Interrupts 21hex, läßt 
Sie schnell durch Binär-Dateien 
blättern, berechnet die Zeit der Son- 
neneinstrahlung auf jedem Ort zu je- 
der Zeit und zählt den Count Down, 
bis ein Befehl starten soll. Der Sie- 
ger läßt Sie Schnittstellen umleiten. 
Spaß im System bietet Stapeldatei- 
en mit 1000, 2000 und 3000 Zeilen. 
Das Experiment löst das Experten- 




















problem nach der schnellsten Verar- 
beitung. Basic- und Debug-Listings 
vervollständigen die Sammlung. 
Profis programmieren eigne VBX- 
Controls. Das Grundgerüst können 
Sie universell verwenden. Ein Bei- 
spiel zeigt, wie Sie es nutzen. Die In- 
formatik löst näherungsweise das 
Zuordnungsproblem »ZOP« mit Hilfe 
des Brunch-&-Bound Algorithmus. 
1000 Zeilen nehmen den Logik-Trai- 
ner des P.M.-Magazins zum Vorbild. 


Ja, ich möchte folgende Diskette/n zum Preis von je DM 9,80 bestellen: 
DOS-International 6’95 


Lieferanschrift: 


DOS-International 


Jahresinhaltsverzeichnisse ’90 - ’94 





-®| fortablen 
| Suchpro- 


Name, Vorname 





| gramm auf 
‚| einer Extra- 





Straße, Hausnummer 





PLZ/Ort 


Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (*Versand, Porto): 


RE per Nachnahme zzgl. DM 10,-* 
Ausland nur gg. Vorkasse mit 


Euro-Scheck zzgl. DM 10,-* 


Scheck liegt bei zzgl. DM 4,—* 
Bankabbuchung zzgl. DM 4,—* 



































Bestell-Coupon bitte ausfüllen und 
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3 Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
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OS/2-PROGRAMMIERUNG IN REXX 


REXX - einfach, 
schnell und stark 


Damit Sie die leistungsfähige Prozedur-Sprache 
REXX von 0OS/2 Warp besser ausnutzen können, 
lernen Sie in diesem 2. Teil alle komplexen Schlei- 
fen-Strukturen kennen. Im Vergleich zu höheren 
Programmiersprachen müssen Sie dabei auf kaum 


eine Struktur verzichten. 


Teil 1: Grundlagen und einfache Schleifen 
Teil 2: Schleifen jeglicher Art 


Teil 3: Unterprogramme und Funktionen 


Teil 4: Fehlerbehandlung und Funktionen 
Teil 5: Datei-I/O und PM-Programmierung 
Teil 6: REXX-Utilities 


Schleifen-Konstruktionen. Die trivia- 
len IF-GOTO-Konstruktionen, die Sie 
mit der Batchprogrammierung unter 
DOS/Windows erdulden mußten, gehören 
damit endgültig der Vergangenheit an. 
Wichtige Aspekte, die im ersten Teil des 
REXX-Kurses behandelt wurden, waren 
die Vergleichsoperationen und die logi- 
schen Operationen, die stets das Ergebnis 
»WAHR« oder »UNWAHR« zurücklie- 
fern. Dies ist eine wichtige Voraussetzung 
für den Aufbau von Schleifen. Im Zusam- 
menspiel kann man sie beispielsweise für 
die bedingte Befehlsausführung verwen- 
den. 


l as Thema dieses Kurses sind komplexe 





Bedingte 
Befehlsausführung 


Normalerweise wird ein REXX-Pro- 
gramm zeilenweise nacheinander abgear- 
beitet. In vielen Fällen, in denen das Pro- 
gramm auf eine Eingabe des Benutzers 
oder einen bestimmten Variableninhalt 
reagieren muß, sind jedoch in Abhängig- 
keit der Efngabe (beispielsweise eine 
Ja/Nein-Abfrage) beziehungsweise des 
Variableninhalts Verzweigungen im Pro- 
grammcode notwendig. Die einfachste 
Form der bedingten Verzweigung in 
REXX stellt die IF-THEN-ELSE-Kon- 
struktion 














IF Ausdruck THEN Befehli1 ELSE 

Befehl2 

dar. Falls »Ausdruck« wahr ist, wird 
»Befehll« ausgeführt und »Befehl2« über- 
sprungen. Im Gegensatz dazu wird bei ei- 
nem unwahren Ausdruck »Befehll« igno- 
riert und ausschließlich »Befehl2« abgear- 
beitet. Das folgende Beispiel stellt eine 
einfache Ja/Nein-Abfrage dar: 


/*Ja/Nein-Abfrage mit IF- 
ELSE-Konstruktion */ 

SAY “Sind Sie mit 0S/2 zufrie- 

den? (J/N)” 

PULL Var 

IF VAR = “J” THEN 

SAY “Das dachte ich mir!” 

ELSE Be, 

SAY “Da hat B. Gates seine Hand 

im Spiel?” 

EXIT 


Sie können das Schlüsselwort »ELSE« 
und »Befehl2« auch weglassen, wenn eine 
einfache Abfrage ohne Alternative durch- 
geführt werden soll. Das folgende Bei- 
spielprogramm gibt nur dann eine Mel- 
dung aus, wenn dies vom Benutzer ge- 
wünscht wird: 


/* Ja/Nein-Abfrage mit allein- 
_. IF-Konstruktion */ 


SAY “Sind Sie mit en zufrie- 
den? (J/N)” 

PULL Var = 

IF VAR = “J” THEN z 
_ ar “Da haben Sie recht!" 


Oft ist es erforderlich, zwischen mehr 
als zwei Varianten auszuwählen. Hierfür 
bietet Ihnen REXX die folgende Konstruk- 
tion: 











T WHEN Ausdrucki THEN 





Zunächst wird der Wahrheitsgehalt von 
»Ausdruck1« überprüft. Ist dieser wahr, 
werden »Befehll« ausgeführt und die 
Konstruktion verlassen. Ist er jedoch un- 
wahr, wird »Ausdruck?« überprüft und, 
falls dieser wahr ist, »Befehl2« ausgeführt. 
Ist er jedoch unwahr, wird mit »Aus- 
druck3« weitergemacht und so weiter. 


[> Beachten Sie, daß nur ein Befehl aus- 
geführt wird, der hinter dem ersten ANIEN 
Ausdruck folgt. 





Selbst wenn mehrere Ausdrücke wahr 
sind, wird immer nur der Befehl hinter 
dem ersten wahren Ausdruck abgearbeitet. 
Falls alle überprüften Ausdrücke unwahr 
sind, werden alle Anweisungen hinter dem 


Schlüsselwort »OTHERWISE« 


führt. 


ausge- 


/*SELECT-OTHERWISE-Konstrukti- 
on*/ . 
SAY “Geben Sie eine aus Zahl 
zw. 1 und 3 ein” 
PULL zahl 
SELECT 
WHEN zahl=1 THEN \ 
SAY “Sie haben eine 1 eingege- 
ben!” 
WHEN zahl=2 THEN 
SAY “Sie haben eine 2 eingege- 
ben!” : 
WHEN zahl=3 'THEN 
SAY “Sie haben eine 3 eingege- 
ben!" 
OTHERWISE ö . . 
SAY “Sie haben einen falschen. 
Wert eingegeben!” - 
END 
EXIT 


Wenn der Benutzer eine | eintippt, ist 
der Ausdruck zahl=1 wahr, so daß der Be- 
fehl 

SAY “Sie haben eine 1 eingege- 

ben!” 

ausgeführt und die Konstruktion verlas- 
sen würde. Bei der Eingabe von »2« ist der 
erste Ausdruck unwahr, und der zweite 
»zahl=2« wird überprüft. Da er wahr ist, 
wird der nachfolgende Befehl ausgeführt 
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und so fort. Falls Sie »5« eingetippt haben, 
ist keiner der Ausdrücke »zahl=1«, 
»zahl=2« und »zahl=3« wahr, so daß der 
Befehl hinter »„OTHERWISE« ausgeführt 
wird. 


Endlosschleifen 


Ein in der Programmierung sehr unange- 
nehmes Thema sind Endlosschleifen. Hier- 
bei handelt es sich um Schleifenkonstruk- 
tionen, bei denen die Abbruchbedingung 
nie erfüllt wird und das Programm somit 
immer wieder in den Schleifenkörper ein- 
tritt. Ein Beispiel für ein fehlerhaftes Pro- 
gramm stellt folgender REXX-Code dar: 


/* Endlosschleife */ 
x=10 
DO UNTIL X=100 
SAY “Geben Sie eine Zahl ein 
(Ende mit 100) :” 
PULL Y 
SAY “Sie haben “Y” eingege- 
ben!” 
END 
EXIT 





Das Problem hierbei ist, daß die Varia- 
ble »X«, die als Kriterium für den Ab- 
bruch hergenommen wird, innerhalb des 
Schleifenkörpers nicht verändert wird, 
sondern die Variable »Y«. Die Abbruchbe- 
dingung »X=100« wird somit nie wahr, da 
»X« eingangs auf 10 initialisiert wurde, 
und das Programm kann die Schleife nie 
verlassen. 

Im Gegensatz zu höheren Programier- 
sprachen wie Pascal oder C bietet REXX 
jedoch auch eine Endlosschleifen-Kon- 
struktion an, die nicht automatisch das 
Programm im Schleifenkörper hängen 
läßt: 


DO FOREVER 

... Schleifenkörper 
... Bedingung -> LEAVE 
END 


Bei dieser gewollten Endlosschleife 
wird der Schleifenkörper unendlich oft 
wiederholt. Sie verlassen ihn jedoch mit 
der LEAVE-Anweisung. Damit der Schlei- 
fenkörper nicht beim ersten Durchlauf ver- 
lassen wird, müssen Sie »LEAVE« in Ver- 
bindung mit einer bedingten Befehlsaus- 
führung setzen. 


7* Endlosschleife *“/ 

SAY “Aufsummierung von beliebig 
vielen Umsätzen.” 

SAY “Geben Sie die Preise in DM 
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an - Mit ENDE wird die Aufsum- 
mierung beendet” 
Summe = 0 
DO FOREVER 
SAY “Geben Sie den Preis in 
DM oder ENDE ein” 
PULL Preis 
IF Preis = “ENDE” THEN LEAVE 
Summe = Summe + Preis 
SAY “Die Zwischensumme be- 
trägt “Summe” DM” 
SAY “Die Gesamtsumme beträgt 
“Summe” DM” 
EXIT 


Die Endlosschleife kommt immer dann 
zum Einsatz, wenn die Anzahl der Durch- 
läufe zur Laufzeit unbekannt ist und Sie 
den Schleifenkörper zu einem beliebigen 
Zeitpunkt verlassen wollen. Bei den Kon- 
struktionen »DO UNTIL...« und »DO 
WHILE...« werden die Schleifenkörper 
entweder ganz oder gar nicht durchlaufen. 
Mit der DO-FOREVER-Konstruktion kön- 
nen Sie hingegen Schleifen zu jedem be- 
liebigen Zeitpunkt verlassen. Für das obige 
Beispiel wären zum Beispiel die DO-UN- 
TIL- oder DO-WHILE-Konstruktionen un- 
geeignet gewesen, da sonst nach der Ein- 
gabe von »ENDE« dieses in der Variable 
»Preis« steht und somit die Zeile 


Summe=Summe + “ENDE” 


ausgeführt wird. Das Programm wäre 
dann mit einer Fehlermeldung abgebro- 
chen. In dem Beispiel war es explizit er- 
forderlich, daß die letzten beiden Zeilen 
des Schleifenkörpers nicht mehr durchlau- 
fen werden. 


Ausführung 
von Befehlsblöcken 


Ein Nachteil der oben beschriebenen be- 
dingten Ausführung ist, daß Sie auf Grund 
eines wahren oder unwahren Ergebnisses 
immer nur einen Befehl ausführen können. 
In der Regel ist es jedoch erforderlich, auf 
Basis einer Entscheidung auch mehrere 
Befehle ausführen zu können. Hierfür bie- 
tet REXX die sogenannten Befehlsblöcke 
an, die folgende Struktur aufweisen: 


DO 
.... Anweisungen 
END 


Die zwischen den beiden Schlüsselwör- 
tern »DO« und »END« stehenden Anwei- 
sungen werden intern wie ein einziger Be- 
fehl behandelt, so daß sie auf bedingte Ab- 








fragen mit mehreren Anweisungen reagie- 
ren können. Im folgenden finden Sie ein 
Beispiel für eine Verbindung mit einer IF- 
THEN-ELSE-Konstruktion: 


/*DO..END-Konstruktion */ 

SAY “Gefällt Ihnen 08/2? (J/N)” 
PULL Var 

IF Var = “J” THEN 

DO 

SAY “Fein! Wir werden” 

SAY “l. Sie in den 32-Bit- 
Club aufnehmen” 

SAY “2. Sie überprüfen, ob 
Sie mit einer Raubkopie 
arbeiten!” 

ELSE 
DO 

SAY “Sie undankbarer Mensch ! 
wir werden” 

SAY “l. Ihre Festplatte 
formatieren” 

SAY “2. Ihnen kostenlos 3 
Viren installieren!” 

END 
EXIT 


Die Verbindung mit einer SELECT- 
WHEN-OTHERWISE-Konstruktion sieht 
dann so aus: 


/*DO-END-Konstruktion */ 
SAY “Geben Sie eine ganze Zahl 
zw. 1 und 2 ein” 
PULL zahl 
SELECT 
WHEN zahl=1 THEN DO 
SAY “Sie haben 1 eingege- 
ben!” 
SAY “Warum sind Sie so 
bescheiden?” 
END 
WHEN zahl=2 THEN DO 
SAY “Sie haben eine 2 
eingegeben!” 
SAY “Sehr schön!” 
END 
OTHERWISE 
SAY “Sie haben keine Zahl 
zwischen 1 und 2 eingegeben!” 
EXIT 


Feldvariablen 


Eine wichtige Rolle im Zusammenhang 
mit der Schleifenausführung stellt in der 
Programmierung die Feldvariable dar. Ei- 
ne Feldvariable beinhaltet neben dem ei- 
gentlichen Namen noch einen sogenannten 
Index, der seinerseits eine numerische 
ganze Zahl beziehungsweise eine numeri- 
sche Variable darstellt. Name und Index 
werden durch einen Punkt getrennt, so daß 
beispielsweise die folgenden Feldvariablen 
einen zulässigen Namen tragen: 
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zahl.i 

/*Index ist die numerische Va- 
riable i*/ 

zahl.2 


/* Index ist die Zahl 2 */ 


Nicht zulässig sind dagegen in REXX 
Feldvariablen, bei denen sich der Index 
aus einem Ausdruck berechnet: 


zahl.2+3 

/*Ergibt NICHT zahl.5 sondern 
einen Fehler!*/ 

zahl.i*2 

/*Ergibt NICHT zahl.4, wenn i=2 
ist*/ 


Der Index muß eine positive ganze Zahl 
darstellen, nicht erlaubt sind zum Beispiel 
reelle oder negative Zahlen wie bei der 
Feldvariablen 


zahl.-ıi1 
/* Erzeugt Fehlermeldung */ 


>> Einsatz von Feldvariablen 

Wofür benötigen Sie Feldvariablen 
überhaupt? Beispielsweise wollen Sie 
mehrere Adressen in eine Datenbank ein- 
geben. Nehmen Sie an, Sie wollen fünf 
Adressen mit Namen und Telefonnummer 
aufnehmen. Mit »herkömmlichen« Varia- 
blen würde das REXX-Programm wie 
folgt aussehen: 





/* Aufnahme von 5 Adressen mit 
herkömmlichen Variablen */ 

SAY “Geben Sie den Namen 1 ein:” 
PARSE PULL Nameil 

SAY “Geben Sie die Tel.nr. von 
“Namel” ein:” 

PULL Telefoni 

SAY “Geben Sie den Namen 1 ein:” 
PARSE PULL Name2 

SAY “Geben Sie die Tel.nr. von 
“Name2” ein:” 

PULL Telefon2 

SAY “Geben Sie den Namen5 ein:” 
PARSE PULL Name5 

SAY “Geben Sie die Tel.nr. von 
“Name5” ein:” 

PULL Telefon5 

EXIT 


Sie sehen, daß das Programm schon mit 
nur fünf Adressen eine kaum noch zumut- 
bare Länge erreicht. Stellen Sie sich mal 
vor statt fünf vielleicht 100 Adressen ein- 
zugeben! Allein hierfür wären fast 1000 
Programmzeilen erforderlich. Noch viel 
schlimmer werden die Probleme aber 
dann, wenn Sie die Adressen sortieren 
oder eine bestimmte Adresse heraussuchen 














wollen. Sie müßten für jede Adresse eine 
eigene Programmzeile implementieren. 
Das grundsätzliche Problem bei den 
»herkömmlichen« Variablen besteht darin, 
daß sie sich nicht dazu eignen, in Schlei- 
fenkonstruktionen verarbeitet zu werden, 
da man sie nur direkt über ihren Variablen- 
namen, nicht aber durch eine Laufvariable 
ansprechen kann. Dies ist bei den Feldva- 
riablen anders, da sie einen Index aufwei- 
sen. Unser Beispiel könnte durch die Ver- 
wendung von einer Feldvariablen daher 
sehr schnell und effektiv gekürzt werden: 


/* Aufnahme von 5 Adressen 
mit Feldvariablen */ 


i=0 /* Dies ist die Indexva- 
riable */ 
DO 5 


SAY “Geben Sie den Namen “i” 
ein:” 

PARSE PULL Name.i 

SAY “Geben Sie die Tel.nr. 
von “Name.i” ein:” 

PULL Telefon.i 

i=i+l 
END 
EXIT 


$» Feldvariablen mit Dimensionen 

Eine Feldvariable kann eine Dimension 
(= ein Index) oder aber auch mehrere Di- 
mensionen sprich mehrere Indizes aufwei- 
sen. Sinnvoll sind mehrere Indizes beson- 
ders dann, wenn Sie mit mehreren Dimen- 
sionen rechnen, zum Beispiel bei einer Ta- 
bellenkalkulation. Das Arbeitsblatt weist 
zwei Dimensionen auf (Zeilen und Spal- 
ten), so daß Sie die einzelnen Zellen des 
Arbeitsblatts am besten durch eine zweidi- 
mensionale Feldvariable ansprechen, deren 
Indizes die jeweilige Arbeitsblatt-Spalte 
und -Zeile angeben. 


/* Benutzung einer zweidimen- 
sionalen Feldvariablen */ 
i=0 
/*Arbeitsblatt' mit Werten fül- 
len*/ 
j=0 
DO 4 
j=o0 
DO 4 
zZelle.i.j=i*i+2*i+j*j-3*j 
j=j +1 
END 
i=i+l1l 
END 
SAY “Sie können sich den Inhalt 
einer Arbeitsblatt-Zelle 
anzeigen lassen” 
SAY “Welche Spalte (0-3)?” 
PULL i 
SAY “Welche Zeile (0-3)?” 
PULL j 
SAY “Die Zelle in Spalte “i” 








und Zeile “j” enthält den Wert 
“Zelle.i.j”” 
EXIT 


Bei der Verwendung mehrerer Di- 
mensionen müssen dabei immer Schlei- 
fen ineinander verschachtelt werden, 
wobei die Verschachtelungstiefe der 
Anzahl der Dimensionen bei der Feld- 
variablen entspricht. Mit Feldvariablen 
entwickeln Sie beispielsweise sehr ein- 
fach Sortierroutinen: 


/* Aufsteigende Zahlen-Sortie- 
rung 
mit Bubblesort */ 
i=0 
DO FOREVER 
SAY “Geben Sie eine Zahl ein 
(Abbruch mit ENDE) :” 
PULL Eingabe 
if Eingabe = “ENDE” THEN LEAVE 
zahl.i = Eingabe 
i=i+l1 
END 
N=i-l 
DO i=0 TON 
DO j=0 TO N UNTIL j>=i-1 
IF Zahl.i<Zahl.j THEN DO 
dummy = zahl.i 
Zahl.i = Zahl.j 
zahl.j = dummy 


SAY “Die Zahlen in sortierter 
Reihenfolge lauten:” 
i=0 
DO N+1 
SAY Zahl.i 
i = i+i1 
END 
EXIT 


Spezielle 
Schleifenfunktionen 


Als Spezialität bietet REXX noch ver- 
schiedene Erweiterungen der bisher disku- 
tierten Schleifenkonstruktionen an: 

-die Einstellung der Laufvariablener- 
höhung, 

— die Einstellung der Anzahl der Schlei- 
fendurchläufe, 

-die Erweiterung um zusätzliche Ab- 
bruchbedingungen 

—- sowie die Unterdrückung von Schleifen- 
durchläufen. 

Mit diesen Ergänzungen sind Sie in der 
Lage, jede denkbare Konstruktion zu pro- 
grammieren. Manche Hochsprache wäre 
froh, eine derartige Vielfalt an Schleifen- 
konstruktionen anbieten zu können. 
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$> Laufvariablenerhöhung 
Die Konstruktion 


»DO VarsAnfang« TO Ende 


erhöht die Laufvariable »Var« standard- 
mäßig bei jedem Schleifendurchlauf um 1. 
Wollen Sie einen anderen Wert, müssen 
Sie ihn explizit mit dem Schlüsselwort 
»BY« angeben: 


/*veränderte Schrittweite */ 
Do i=1 TO.0.BY.2 
say i 
END 
EXIT 


Auf dem Bildschirm werden die Zahlen 
l, 3, 5, 7 und 9 ausgegeben. Für die 
Schrittweite können auch negative Werte 
angegeben werden, so daß »Var« bei je- 
dem Durchlauf vermindert wird. 


$> Anzahl der Schleifendurchläufe ändern 

Die FOR-Option müssen Sie zusätzlich 
immer dann einsetzen, wenn Sie ausge- 
hend vom Startwert durch Hochzählen je- 
weils um die Schrittweite den Endwert 
nicht genau erreichen. 


/* veränderte Schrittweite ohne 
Erreichen des Endwertes */ 

DO der To 10 By 2 

oa A IrGibt 1203 8,.729 

aust/ ie 

END 

EXIT 


Nach dem fünften Schleifendurchlauf ist 
»Var« auf 9 hochgezählt worden. Da der 
Endwert 10 beträgt, würde ein erneutes 
Hochzählen »Var« auf 11 setzen und den 
Endwert somit übertreffen. REXX nimmt 
daher an, daß der sechste Schleifendurch- 
lauf nicht mehr gewünscht wird und bricht 
nach dem fünften Durchlauf (wo »Var« 
auf 9 steht) ab. Nun könnte es aber durch- 
aus sein, daß das Programm den Endwert 
mindestens erreichen soll, das heißt im 
Zweifelsfall lieber einen Durchlauf mehr 
als einen zu wenig ausführt. 





/* geänderte Schrittweite mit 
Überschreiten des Endwertes */ 
ee 
Bari a 
/*Gibt 1, Ar 5,7, 9, 11 aus E77 
EnD 

EXIT 


Da REXX den Endwert grundsätzlich 
nicht überschreitet, mußte der Endwert er- 
höht werden. Wenn Sie die Zeile 
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»DO i=1 TO 10 BY 2 FOR 6« 


verwendet hätten, würde REXX nur fünf 
Schleifendurchläufe ausführen, obwohl die 
FOR-Option sechs Durchläufe angibt. 

Der Abbruch einer REXX-Schleife wird 
grundsätzlich durch das Kriterium be- 
stimmt, das zuerst erfüllt wird: entweder 
den Schleifendurchlauf, der durch die 
FOR-Option bestimmt wird oder durch Er- 
reichen des Endwertes. 


> Zusätzliche Abbruchbedingungen 

Auch die Konstruktionen »DO WHILE« 
und »DO UNTIL« können Sie um die BY- 
und FOR-Optionen ergänzen. Man kann so- 
gar einen Start- und Endwert mit der Option 
»Var=Startwert TO Endwert« hinzufügen. 


DO Var=Anfang TO Ende 
BY Schrittweite 
FOR Anzahl WHILE Bedingung 


Die Funktionsweise ist leicht zu verste- 
hen, wenn Sie sich die WHILE- und UN- 
TIL-Konstrukte einfach als Ergänzung zu 
den voranstehenden Ausführungen vor- 
stellen. Sie stellen lediglich noch eine zu- 
sätzliche Abbruchbedingung dar, die ne- 
ben den anderen Bedingungen getestet 
wird. 


/* Schleife mit drei 
Abbruchbedingungen */ 
DO i=1 TO 1000 
BY 2 FOR 6 UNTIL i>5 
Say i */ Gibt 1, 3, 5 aus 
“L 
EXIT 


Lassen Sie uns zunächst annehmen, daß 
nur die erste Abbruchbedingung, der End- 
wert 1000, existieren würde. In diesem 
Fall würde »i« von 1 bis 999 laufen. Durch 
die FOR-Option wird die Einschränkung 
von sechs Schleifendurchläufen hinzuge- 
fügt, so daß »i« wie oben gesehen nur 
noch von 1 bis 11 läuft. Schließlich kommt 
jetzt aber noch die UNTIL-Bedingung hin- 
zu, die schon dann einen Abbruch er- 
zwingt, wenn »i« größer als 5 wird. Da- 
durch wird die Schleife nur noch dreimal 
durchlaufen, bis »i« den Wert 5 annimmt. 


/* Schleife mit drei 
Abbruchbedingungen */ 
DO i=1 TO 1000 By 2 
FOR 6 WHILE i<8 
Ssayi 
*/ eibt 1, 3, = 7 aus */ 
EXIT 


Hier begrenzt die WHILE-Option die 
Anzahl der Durchläufe auf 4, da »i« am 
Ende des vierten Durchlaufs den Wert 7 
beinhaltet und eine weitere Erhöhung auf 9 
nicht mehr zulässig ist (die WHILE-Opti- 
on sagt aus, daß »i« kleiner als 8 bleiben 
muß!). 


> Einen Schleifendurchlauf unterdrücken 

Mit der ITERATE-Anweisung ist es 
möglich ist, bestimmte Schleifendurchläu- 
fe zu verhindern, ohne daß die sonstigen 
Abbruchbedingungen verändert werden. 
Als optionalen Parameter kann man die 
Laufvariable hinter »ITERATE« angeben. 


/*Unterdrückung eines 
Schleifendurchlaufes */ 

DO i=1 TO 9 BY 2 

IFi=5 ITERATE i 

/* Ausgabe 5 unterbinden */ 
say i 

EXIT 


Hier werden die Zahlen 1, 3, 7 und 9 aus- 
gegeben. Wenn der REXX-Interpreter eine 
ITERATE-Anweisung antrifft, springt er 
unverzüglich die END-Anweisung an und 
fährt dann mit der Prüfung bezüglich des 
nächsten Schleifendurchlaufs fort. Die An- 
weisung muß daher direkt hinter der Einlei- 
tung der Schleife stehen, wenn der restliche 
Schleifenkörper unterdrückt werden soll. 


I> Wenn die Laufvariable als Parameter 
angegeben wird, muß sich die ITERATE-Anwei- 
sung innerhalb der aktuellen Schleife befin- 
den, sonst wird eine Fehlermeldung generiert. 





Bei dem folgenden Beispiel wird als Pa- 
rameter die Laufvariable »J« angegeben, 
obwohl sich die ITERATE-Anweisung auf 
den Schleifenkörper der äußeren Schleifen 
(»DO i=1 TO 9 BY 2«) bezieht: 


/* Abbruch durch feherhafte 
ITERATE-Anweisung */ 

DO i=1 TO 9 By 2 

IF i = 5 THEN ITERATE j 

/* Abbruch */ 

DO j=1 TO 9 BY 2 
SAY j 

END 

NND 


EXIT 


Die nächste Rexx-Folge wird sich mit 
der Programmierung von Unterprogram- 
men und Funktionen beschäftigen. Weiter- 
hin werden verschiedene in REXX bereits 
eingebaute numerische Funktionen vorge- 
stellt, die das Rechnen sehr vereinfachen. 

(Frank Riemenschneider/uk) 




















Damit der Rubel 
richtig rollt 


Endlich wieder ein Buch, das 
Spaß macht — uneingeschränkt! 
Das Thema ist zudem sehr in- 


Sillescu 


Geld 


verdienen 








denn wer verdient 
nicht gerne Geld? 

Sillescu scheint so ziemlich 
alles ausprobiert zu haben, was 


teressant, 


hier möglich ist. Und - er 
schreibt in der Ich-Form. Da- 
durch ist es leicht, sich mit ihm 
zu identifizieren. Er erzählt von 
seinen Erlebnissen, packt Tips 
aus der Praxis dazu und gar- 
niert das Ganze mit netten 
Anekdoten. Kostprobe: »Mit 
Computern hatte ich noch 
nichts im Sinn, als ich mit 17 
Jahren zum Gewerbeamt mar- 
schiert bin... Der verdutzte Be- 
amte klärte mich zunächst ein- 
mal darüber auf, daß ich mit 
solchen Schritten bis zu meiner 
Volljährigkeit zu warten hätte.« 
Das Repertoire der geschil- 
derten Verdienstmöglichkeiten 
ist umfangreich: angefangen 
beim freien Autor, über Lekto- 
ratsarbeiten, DTP-Jobs, Share- 
ware-Aktivitäten, den Schu- 
lungsmarkt oder das Bedrucken 
von T-Shirts bis hin zur Part- 
nervermittlung per Computer. 
DOS-Urteil: Ein praktisches 
Buch für die schnelle Mark ne- 
benbei. Interessant geschrieben 
und voller origineller Ideen. 
Daniel Sillescu, Geld verdienen mit 
dem PC, Data Becker 1995, 
ISBN 3-8158-1124-4, 49 Mark 


210 





Bücher-Kiste 


Futter für den PC 


Wieder eine neue Sammlung 
alter Shareware-Programme, 
war mein erster Gedanke. Völ- 
lig daneben! Der Autor hat sich 
auf dem überfüllten Shareware- 
Markt genau umgesehen und 
einige Perlen herausgepickt. 
Natürlich sind auch Nieten da- 
bei, aber das ist wahrscheinlich 
Geschmackssache. 

Das Inhaltsverzeichnis ist in 
verschiedene Themengebiete 
aufgeteilt, wie etwa »Für den 
täglichen Gebrauch«, »Für 
Nachdenker«, »Für Program- 
mierfreaks«, »Für das Visuel- 
le«, »Für Eisenbahnfans«, »Für 
Naturwissenschaftler«, »Für 
Spieler«, »Für alle« und »Für 
die Kommunikation«. Pro 


Themengebiet sind ein bis | 


acht Programme im Paket ent- 
halten, die für verschiedene 
Einsätze geeignet sind. 

Die wichtigsten Unterschiede 
zu den vielen Sammlungen auf 
CD sind die mitgelieferten Dis- 
ketten (nicht jeder Anwender 
besitzt bereits ein CD-ROM- 
Laufwerk) und die exzellenten 


Beschreibungen der Program- 
me. Die übersichtliche Gestal- 
tung des Buchs verdient ein 
dickes Lob, der Stil des Auto- 
ren ebenfalls. 

DOS-Urteil: Eine recht um- 


fangreiche Programmsamm- 
lung mit sehr ausführlichen Er- 
klärungen. 

Wolfgang Taschner, Alles Gute für 
Ihren PC, Zweitausendeins 1995, 
ISBN 3-86150-068-x, 49 Mark 








Date 
a; DRIN BDENELRTDN 


Windows 


„ Erfahren Sie mehr über 
3 die 32-Bit-Architektur, 
die neue Oberfläche 
Multimedia, Multitasking, 
Netzwerkfähigkeiten, 

Plug and Play, 

Hard- und Software. 
voraussetzungen 

und Wege zum 


optimalen Umstieg 





Schnupperstunde 


Dieses Buch macht Lust auf 
Mehr. »Wann kommt endlich 
Windows 95 ?«, frage ich mich 

beim Lesen immer wieder. 
Noch sind die Micro- 
9 soft-Recken fleißig 
” am Werkeln, doch die 
ersten Betaversionen, die 
seit Monaten in allen Compu- 
ter-Zeitschriften rauf und runter 
und in epischer Breite vorge- 
stellt wurden, sind offenbar 
schon recht stabil. Und so dürf- 
ten die Beschreibungen des Au- 
toren bei Erscheinen des späte- 
ren Originals kaum an Aktua- 
lität verlieren. 

Funktionell hat sich einiges 
getan bei der meistverkauften 
Benutzeroberfläche, die zu- 
künftig gar zum Betriebssystem 
avancieren soll. Und genau das 
bringt das vorliegende Sybex- 
Buch sehr gut herüber. »Für je- 
den etwas«, lautet schon auf 
den ersten Seiten die Devise. 
Ob für völlige Neulinge oder 
Windows-Profis — hier be- 
kommt jeder die Informationen, 
die er braucht, um sich auf 
Windows95 einzustimmen. Ge- 
nau das, was ich erwartet habe. 
Dieses preiswerte Buch ist jede 
einzelne der 17 Märker wert. 

DOS-Urteil: Nicht nur zum 
Schnuppern in die nächste Ge- 
neration der grafischen Ober- 
fläche schlechthin ist dieses 
Büchlein sein Geld wert. Auch 
als ernstes Nachschlagewerk ist 
das Sybex-Buch gut geeignet. 
Daniel Danhäuser, Windows95, 
Ullstein Sybex 1995, 

ISBN 3-548-41035-9, 16,90 Mark 


Alles so schön 
bunt hier 


Farbe kommt bei Computer- 
Büchern zunehmend in Mode. 
Fast alle Verlage reiten gerade 
auf der Farbwelle mit. Doch die 
Produktion in Farbe kostet 
mehr — Ihr Geld. Und da sollten 
Sie wirklich erwarten dürfen, 
daß Sie auch einen echten 
Mehrnutzen von farbigen 
Bildchen haben. Bei einem 
Buch zu einer Textverarbeitung 
wie WinWord 6.0 nicht leicht. 

Beim Lesen schwanke ich 
zwischen Entzücken und Ent- 
täuschung. Entzückung wegen 
der plastischen und praxisnahen 
Darstellung; Enttäuschung, 
weil Bilder allein eben noch 
keinen guten Inhalt garantieren. 
Auch in Sachen Vollständigkeit 
hätte ich für fast 50 Mark etwas 
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mehr erwartet. Dieses »Hand- 
book« muß sich nicht nur an 
den gängigen Kompendien 
messen lassen, sondern auch an 
den in Word für Windows be- 
reits integrierten Handbüchern 
und Lernhilfen. Und da tut es 
sich sehr schwer. 

Dennoch: Als Einstiegshilfe 
für Anwender, die mit der Soft- 
ware-Lernhilfe nicht zurecht- 
kommen, ist es keine schlechte 
Wahl. 

DOS-Urteil: Ein farbiges 
Handbuch für WinWord? Hier 
gibt es bessere Kompendien aus 
demselben Verlag. 

Rudi Kost, Visual Handbook Word 

6.0, Que/Markt&Technik 1995, 

ISBN 3-87791-814-x, 49 Mark 
(Robert Leser/hg) 























LÄ SST IHI yEI 3 
IHRE ALTE KEIN Jen 
tt FREIRAUM MEHR? 


Wohnung zu klein? Keinen Platz für den Nach- 
wuchs oder für die neuen Möbel? Bevor Sie 
gleich ans Umziehen denken, sollten Sie erst 
einmal Ihre alte Wohnung auf Trab bringen. 
Mit dem WOHNUNGSplaner erstellen Sie im 

Handumdrehen eine Grundrißzeichnung und 
plazieren bequem die mitgelieferten Möbel- 
Symbole in den Räumen. Natürlich können Sie 
mit dem WOHNUNGSplaner auch Ihre neue 
Wohnung perfekt einrichten. . 


kun Höpeisymbole 
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Wohnungsplaner - DELHOV.DYG M 1:50 
m Datei Bearbeiten Extras Linien Fi en Optionen ? 
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Die Wandzeichnungsfunktionen 
werden durch zahlreiche Funk- 
tionen wie magnetische Raster, 
Linien- und Farbfunktionen er- 
gänzt. So wird das Zeichnen 
zum reinen Vergnügen. 





Mit den komfortablen 
Funktionen erstellen Sie 
blitzschnell eine Grund- 
rißzeichnung. 








Über 450 Möbel- und 
Accessoire-Icons können 
per Mausklick in der 
Größe frei verändert 
und in den Räumen 
plaziert werden. 

















Der WOHNUNGSplaner 
Diskette, DM 29,80 
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ISBN 3-8158-6114-4 
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al | i Wände, Fenster und Türen 

Pi A werden per Mausklick 

er vu automatisch eingesetzt. 
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i 1 unverbindl, Preisempfehlung [G 
Möbelrücken mit Vergnügen! Fe Biest Mens des surhendl 
Ohne schweißtreibendes Möbelrücken ist es jetzt möglich, den vorhande- Wohnraum perfekt ausnutzen! 


nen Wohnraum optimal zu planen und Platz zu machen für neue Anschof- Ta JENE ITS LEITEN 

fungen oder für den Familienzuwachs. Die auf die Wohnungsplanung Schluß mit Möbelfehlkäufen! 
zugeschnittenen Funktionen dieses Programms machen das Erstellen ei- 
ner Grundrißzeichnung zum Kinderspiel. Wände, Fenster und Türen wer- 
den automatisch maßstabsgerecht eingesetzt. Die mitgelieferten über 450 


® Komfortable Zeichenfunktionen 
® Über 450 in der Größe frei 


Möbel- und Accessoire-Icons lassen sich mit der Maus auf die richtige veränderbare Möbel-Icons 
Größe bringen und einfach plazieren. Zum Ausdruck lassen sich die Plü- Bay KTı 7 0 MET oT eg JETTH 

ne auf die Blattgröße anpassen oder als großformatige DIN-A2-Pläne auf Optimiert für vorhandene Blatt- 
mehreren DIN-A4-Seiten verteilt ausdrucken. größe oder großformatig auf 


DIN-A4-Blätter verteilt 
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Gartenplanung ohne Spaten — 1 


Mit den über 200 Gartenicons - vom Brombeer- 
strauch bis zum Gartenzwerg - den vielseitigen 
Zeichenfunktionen und zahlreichen Zusatz- 4 
informationen werden Sie ohne anstrengende 









„Probegrabungen” Ihr eigener Der Gartenplaner DATA BECKER Mailshop: 
Gartenbauarchitekt. CDROM BE — >. Bestellen rund um die Uhr! 
ISBN 3-8158-6132-2 Tel.: (0211) 9331-400 


erscheint ca. Ende 5/95 Fax: (0211) 9331-399 
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In Abe 


Vernetzte Welt 


und DFÜ 





Drahtlose 
Freiheit 


Edel-Hacker gehen nur in Beglei- 
tung, ihr Handy hält sie online. 
Schmale Notebooks mit PCMCIA- 
Karte belasten kaum das Hand- 
gepäck, dafür die Ausgaben das 
Konto. 


CB-Funk: 
DFU ohne Prüfung 


Wer zum Nulltarif Daten mit 1200 
Bit/s durch die Luft schleichen 
lassen will, zahlt nach der Erstan- 
schaffung nur noch Betriebsstrom. 


StarTrek - 


ein Megageschäft 


Reisen Sie auf Datenleitungen in 
das Land der Fantasie. Zauber der 
Unterhaltungsindustrie locken. 
Traumfabriken zerreißen für schö- 
ne Stunden das Sorgengeflecht 
des grauen Alltags. 


Tickernachrichten 


Hard-, Soft- und Bookware geben 
einen Ausblick auf DFU-Trends. 


Bausch Euro Scout 
v.34 


Das Faxmodem macht aus dem 
Carrier kein Geheimnis. Auf Ta- 
stendruck können Sie den Verbin- 
dungsaufbau hören, dessen Gelin- 
gen Leuchtdioden anzeigen. 


DOS-Blitz- 
Carrier 


Viele Boxen schalten heute meh- 


rere Rechner ins Netz, so auch die 


drei vorgestellten: DIA-BBS, 
Line13 und Smokey’s Place. Wer 
seine ISDN-Leitung schon hat, 
kann bei allen Boxen gleich das 
schnelle Medium testen. 
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Hacker hacken überall, jetzt 
auch drahtlos im D-Netz. Phi- 
lips liefert die Ausrüstung mit 
Hard- und Software (Bild 1) 
neu dazu. 

Im Prinzip besteht das Equip- 
ment aus einer PCMCIA-Karte 
vom Typ 2, einem Verbin- 
dungskabel zum Telefon und 
einem Softwarepaket. Sie brau- 
chen von Philips ein Telefon 
»PR 747« oder »PR 748« als 
mobile Sendestation. Ein No- 
kia-Telefon tut’s auch. 

Die Software versteht die 
Mobile Data Card wie ein ganz 
normales Modem: AT- und Di- 
al-Befehle, Register- und Com- 
port-Ansteuerung sowie die 
Schnittstellengeschwindigkeit 
von 57 600 Bit/s sind beinahe 
schon allgemein gebräuchliche 
DFÜ-Begriffe. Zum Funktele- 
fon hin aber geht die D-Daten- 
post ab, da das Produkt die mo- 
bilen Modi Fax nach »G3«, 
»Class1«, »Class2« von 2400 
bis 9600 Bit/s, Datenfernüber- 
tragung von 2400 über 4800 zu 
9600 Bit/s, ISDN mit 9600 
Bit/s und SMS-Kurznachrich- 
ten (Short Message Service) 
unterstützt. 


$ Rundes Softwarepaket für 
Luftdaten 
Damit die D-gefunkten Daten 
auf der Luftstrecke nicht verlo- 
ren gehen, operiert die Mobile 


Data Card mit einem 
brandneuen, netzin- 
ternen Sicherungs- 
verfahren, der non- 
transparenten Über- 
tragung mit dem Ra- 
diolink-Protokoll. 
Hierbei wickeln das 
Telefon und die 
Funkstation eine 
Fehlerkorrektur ab. 
MNP- oder V.42- 
Verfahren besitzt die 
Scheckkarte indes 
nicht. 

Während eines 
kurzen Praxistests 
schlug sich die Phi- 
lips Mobile Data 
Card wacker: Mit 
Datex-J/Btx, ISDN 
und SMS gab es we- 
gen der noch beste- 
henden Betaphasen 
von Karte und be- 
stimmten Netzdiensten Unstim- 
migkeiten. Zusammen mit 
Telix 3.22 für DOS, dem Com- 
puServe Information Manager 
und der beachtlich guten Phi- 
lips-Software erzielen Sie aber 
locker stabile cps-Raten von 
durchschnittlich 1050 Zeichen 
pro Sekunde, gute Empfangs- 
/Sendepegel vorausgesetzt. 

In der Regel verstand sich 
das Kärtchen mit anderen Mo- 
dems sehr gut. Die beiliegende, 
auf Windows basierende Kom- 
bi-Software für Terminalbe- 
trieb, Fax und SMS machte ei- 
nen vorzüglichen, leicht be- 
dienbaren Eindruck. 


> Robuste Faxübertragung 
auch im Funkschatten 
Selbst bei miesen Funkfeld- 
stärken vermochte das dynami- 
sche Duo Data Card und PR 
747 Handy noch glasklare Faxe 
abzusetzen. Die DFÜ wurde 








Bild 1. Wer auf Draht ist, bleibt auch auf der Yacht 
und im Auto am Draht: Die Infoelite verkabelt 
»Yuppieknochen« und Notebook. 


unter solchen Verhältnissen et- 
was schwieriger. Darüber hin- 
aus interagierte die PCMCIA- 
Karte sofort ohne Murren mit 
dem Toshiba T 3600 CT Note- 
book (Plug&Play). Zusammen 
mit CompuServe, verschiede- 
nen Mailboxen und Fax-Gegen- 
stationen arbeitete die Mobile 
DataCard sauber, schnell und 
zuverlässig, so daß DFÜ- und 
Fax-Anwender die richtige 
Zielgruppe sind. Mit dem nöti- 
gen Kleingeld hacken Sie jetzt 
völlig losgelöst von Raum und 
Zeit. 

(Peter Kniszewskij/et) 


Name: Mobile Data Card 


Funktion: PCMCIA-Karte zum Ver- 
sand von Daten, Fax, ISDN 
und SMS-Infos im D-Netz 

Preis: Mobile Data Card: 1498 
Mark; Handy »PR 747«. 
1798 Mark 


Info: autorisierter Fachhandel 
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CB-Funk: DFÜ ohne Prüfung 


Lizenzierte Amateurfunker 
dürfen schon seit über zehn 
Jahren Daten per Funk übertra- 
gen. Ohne Prüfung erreichen 
Sie seit dem 1. Oktober 1994 
mit CB-Funk das Gleiche 
(Textbox: »Packet-Radio«). 

Allerdings sollten Sie sich 
schon vor dem Kauf über die 


systembedingten Einschränkun- 
gen klar sein. Für die Übertra- 
gung größerer Datenmengen ist 
aufgrund der relativ niedrigen 
Datenübertragungsrate von 
1200 Bit/s schon ein wenig Ge- 
duld erforderlich. Auch bezüg- 
lich der Störanfälligkeit der 
Kanäle sollten Sie sich keinen 


Illusionen hingeben. Und der 
Schwachpunkt kann die Zeit für 
die fehlerfreie Funkübertragung 
gewaltig nach oben treiben. Die 
Reichweite von CB-Funk be- 
schränkt sich zudem auf etwa 
10 Kilometer. 

Die Vorteile geringer Be- 
triebskosten und einfacher Ver- 
fügbarkeit empfehlen aber in 
bestimmten Bereichen durchaus 
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KOMMUNIKATION 


den Einsatz. So übertragen Sie 
gut kleine Textdateien. Auch 
für die drahtlose Abfrage von 
Meßwerten nutzen Sie pro- 
blemlos CB-Funk. 


»> ET. will nach Hause funken 

Geräte für die Funkübertra- 
gung bietet Firma Conrad im 
Komplettangebot (Bild 2), wel- 
ches auch für Anfänger hervor- 
ragend geeignet ist. Für 179 
Mark für Modem und Funk- 
gerät macht es Spaß anzufan- 
gen. 

Die Inbetriebnahme ist ein- 
fach. Die kurze Dokumentation 
erklärt auch Einsteigern die Re- 
geln des CB-Funks, rechtliche 
Grundlagen und den Anschluß 
von Antenne und Funkgerät. 

Das Funkgerät gehört in Aus- 
stattung und Komfort nicht un- 
bedingt zur Spitzenklasse. Es 





Packet-Radiobetrieb benötigten Teile. 


verfügt aber über alle notwen- 
digen Funktionen, so daß Sie es 
auch als Stand-alone Gerät be- 
treiben können. Als Besonder- 
heit weist es zudem noch einen 
Schalter auf, mit dem Sie die 


Not- und Anrufkanäle 9 und 19 
direkt anwählen. 

Allerdings ist kein »S-Meter« 
vorhanden, mit dem sich die 
Signalstärke direkt kontrollie- 
ren läßt. Der Nachteil läßt sich 
bei dem Einsatzgebiet ver- 
schmerzen. 

Nachdem Sie das Funkgerät 
an Antenne und Stromversor- 
gung angeschlossen haben, in- 
stallieren Sie noch die mitgelie- 
ferte Software und verbinden 
Funkgerät und Computer mit 
dem Funkmodem. Dieses 
stecken Sie direkt auf die 
RS232-Schnittstelle. Die vor- 
eingestellte Schnittstelle ist da- 
bei COMI. Wer das Modem an 
ein bereits vorhandenes Funk- 
gerät anschließen will, findet 
Hinweise dazu auf Diskette. 
Voraussetzung ist allerdings, 
daß das Gerät über einen 


Steckeranschluß für das Mikro- 
fon verfügt, sonst müssen Sie 
basteln. 

Das Modem braucht kein se- 
parates Netzteil, da die serielle 
Schnittstelle Strom liefert. 





Packet-Radio: drahtlos frei zum Nulltarif 


Technisch gesehen, bewegen Sie 
mit Packet-Radio Daten in der Art, 
wie dies leitungsgebundene Mo- 
dems auch tun. Dem Sender wird 
über die Mikrofonbuchse des CB- 
Funkgeräts eine Tonfrequenz zuge- 
führt und die Tonhöhe den digitalen 
Daten entsprechend umgetastet. 
Dieses Verfahren wird auch als »Au- 
dio Frequency Shift Keying«, kurz 
»AFSK«, bezeichnet. Ähnlich wie bei 
älteren Modems ohne Datenkom- 
pression sind daher derzeit nur 
1200 Umtastungen pro Sekunde 
erlaubt, legt man den auch im CB- 
Funk üblichen NF-Bereich von 300 
bis 3400 Hertz zugrunde. Da aber 
zusätzlich zu den reinen Nutzdaten 


Schalten Sie also Ihr Funkgerät 
ein und gehen Sie auf Datenka- 
nal 24 oder 25. Am Funkgerät 
sollte dabei höchstens Zimmer- 
lautstärke vorherrschen. 

Vergessen Sie nicht, den 
Schalter »Squelch« (Rauschun- 
terdrückung) zuzudrehen. Am 
Monitor sollten Sie nun in der 
obersten Zeile »QRV« lesen. 
Stimmt die Lautstärke, öffnen 
Sie den Squelch, sobald der 
Rechner »EMPF« (Empfang) 
meldet. 

Nach diesen Vorbereitungen 
können Sie die gewünschte Sta- 
tion rufen. Wenn Sie die Ver- 
bindung aufbauen konnten, 
meldet die Software »Connec- 
ted with GUSTAV«, wenn die 
Gegenstation so heißt. Hat es 
nicht geklappt, müssen Sie al- 
lerdings lesen: 

Disconnected from 

GUSTAV (timeout) 

Entweder war Ihr Funkpart- 
ner nicht »QRV«, konnte Sie 
nicht aufnehmen, oder das TX- 
Delay war zu kurz für Ihr 
Funkgerät gewählt. Mit [Alt-d] 
lösen Sie schließlich die Ver- 


noch die protokollabhängigen Da- 
ten wie Prüfsummen und das Ruf- 
zeichen mit übertragen werden 
müssen, sind auch unter optimalen 
Bedingungen effektive Übertra- 
gungsraten von unter 100 Zeichen 
pro Sekunde zu erwarten. 

Das derzeit verwendete AX.25-Da- 
tenübertragungsprotokoll bestätigt 
normalerweise jedes eintreffende 
Datenpaket. Dazu werden der Sen- 
der vom Modem oder »TNC« (Termi- 
nal Node Controller) kurz einge- 
schaltet und eine Bestätigung aus- 
gesendet. Bei Störungen fordert die 
Gegenstation fehlerhaft empfange- 
ne Datenpakete erneut so lange an, 
bis diese fehlerfrei übertragen sind. 


bindung. Sind Sie mit keiner 
Station verbunden, so sehen 
Sie alles, was auf dem Funkka- 
nal übertragen wird. Sind Sie 
aber »connected«, so sehen Sie 
nur, was Ihr Partner Ihnen 
schreibt. Wie so oft lautet die 
Devise: »Probieren geht über 
studieren«. 

Für die Zukunft dieses Funk- 
dienstes bleibt eine Entwick- 
lung von Soft- und Hardware 
abzuwarten, da die Vorteile ei- 
ner komprimierten Übertragung 
im Packet-Radio-Bereich noch 
lange nicht ausgereizt sind. 
Wer sich hier noch weitere In- 
formationen oder andere Über- 
tragungssoftware holen will, 
dem seien spezielle Funker- 
Mailboxen ans Herz gelegt. 
Dort finden Sie Foren zu die- 
sem Bereich. 

(Karl Theo Hartmann/et) 


Star Trek - ein Megageschäft 


Der Star-Trek-Boom erlebt 
mit dem Film »Star Trek — 
Treffen der Generationen« ei- 
nen neuen Aufschwung. Auch 
das Internet bietet ein un- 
glaubliches Angebot an Infor- 
mationen, Bildern, Videoaus- 
schnitten, Online-Spielen und 
vielem mehr. Im Jahr 1966 


fing alles mit der »U.S.S. En- 
terprise« an. Im neusten Kino- 
Werk verabschiedet sich ein 
letztes Mal Captain Kirk. 
Auch wenn er geht, der My- 
thos wird bleiben. 

Der weltweite Erfolg von 
StarTrek hat wohl viele Grün- 
de. Der Urvater der Serie brach 


Tabus. Eine multikulturelle Be- 
satzung, Schwarz und Weiß, ar- 
beiten miteinander, ein Russe 
an den Waffensystemen - alle 
Gegensätze der damaligen wie 
auch der heutigen Welt sind auf 
der Enterprise vereint. 

Wie sich das Star-Trek-»Fie- 
ber« im Internet und anderen 
Boxen verbreitet, sollen Aus- 
schnitte belegen (siehe auch 


Name: CV2000 CB-Mobil 
Funktion: CB-Funkgerät und -modem 
Preis: 179 Mark 
Info: Conrad Electronic GmbH, 
92240 Hirschau 
Glossar: Fachvokabular der 


Star-Trek-Experten). 


> Star Trek im Usenet 

Im Usenet finden Sie die un- 
terschiedlichsten Diskussions- 
foren, die die verschiedensten 
Themen behandeln. Einige Bei- 
spiele mögen die Vielfalt bele- 
gen (Tabelle »Star-Trek-Fo- 
ren«). Neben den englischspra- 
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StarTrek - Generations 


Bookmarks Options Directory 
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Bild 3. Star Trek: Treffen der Generationen 


chigen Newsgroups finden Sie 
Star Trek auch in deutschspra- 
chigen Diskussionsforen. Bei- 
spiele bieten »fido.ger.startrek« 
oder »de.rec.sf.startrek«. Die 
Newsgroups, die Sie in der Re- 
gel auch in Mailboxen lesen 
können, erlauben es, ohne 
»vollen« Internet-Zugang am 
Geschehen teilzunehmen. 


$» Star Trek im WWW 

Am buntesten und grellsten 
ist Star Trek im World Wide 
Web. Multimedia im WWW er- 
laubt neben reinen Text- und 
Programm-, auch Video-, Mu- 
sik- und Bilddateien. So ge- 
nießen Sie Videos online oder 
berauschen sich an vertrauten 
Tonsequenzen. 


Die »UFP-Homepage« ver- 
leiht dem Müllplaneten Zu- 
kunft: Die 2161 gegründete 
»United Federations of Planets 
Homepage« erläutert Ihnen die 
Ziele. Sie schafft die Basis für 
ein friedvolles Zusammenleben 
in der Galaxy, wozu es »da- 
mals« wohl höchste Zeit war. 
Hier finden sich Verweise zu 
der Präambel der UFP sowie 


Star-Trek-Foren 


Adresse Inhalt 


alt.startrek.creative 


alt.startrek.klingon Klingonen-Brett 


rec.arts.startrek.current aktuelle Filme oder Bücher 
allgemeine Diskussionen 


rec.arts.startrek.misc 


Nur Außenseitern klingen die Namen fremd, 


Fans sind mit den Foren vertraut. 
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Geschichten und Parodien 


ihr an- 


Informationen, 
gehört. 


wer 


»Generations Homepage« - 
freie Werbung für Fans: »Ge- 
nerations« ist der bisher siebte 
Kino-Film. Paramount Pictures 
nutzt die Gelegenheit, selbst 
über das neueste Werk Nach- 
richten zu streuen. Neben reich- 
lich Hintergrundinformationen 
jagen Bilddateien durch die Da- 
tennetze — auch für die heimi- 
schen Massenspeicher (Bild 3). 


Modem und Star-Trek- 
Spiele: Was wäre das Internet, 
wenn zu allen Star-Trek-Infos 
die Online-Spiele fehlen wür- 
den? Doch auch hierfür ist ge- 
sorgt. 

Ein Beispiel ist Netrek, ein 
im Star-Trek-Universum ange- 
siedeltes Multiuser-Strategie- 
und Actionspiel. Wieder mal 
geht es um die Herrschaft über 
die Galaxis. Die Spieler müssen 
nicht im lokalen Netz versau- 
ern, sondern können sich über 
das ganze Internet ausbreiten. 
Jeder Spieler kontrolliert sein 
Raumschiff in der Weite der 
freien Galaxis mit dem uralten 
Ziel, andere Planeten 
zu erobern. Um dar- 
an teilzunehmen, 
brauchen Sie ein 
Programm, das den 
aktuellen Spielstand 
und Ihre Handlungen 
an den Server wei- 
tergibt. Spielanlei- 
tung, Software und 
Infos finden Sie un- 
ter der Anschrift 








URL: 
http: //www.msi.umn.edu/ 
paradise/ 


Das Klingonen-Institut ver- 
leiht höchste Weihen: Auch 
Kurioses findet sich im WWW. 
Ein gutes Beispiel ist der Ser- 
ver des 1992 gegründeten Klin- 
gonen-Instituts, »Klingon Lan- 
guage Institute« (kurz »KLI«, 
Bild 4). Dort pflegen und för- 
dern Fans die Sprache der Klin- 
gonen und tauschen Ideen aus. 
Mittlerweile dürften mehr als 
tausend Freunde der Klingo- 
nensprache das Institut bevöl- 
kern. Eine eigene Zeitschrift 
darf natürlich nicht fehlen. Die 
Anschrift kommt nur Einstei- 
gern kryptisch vor: 

URL: 

http: //www.kli.org/ 

KLIhome.html 


Mozartstadt Salzburg: Star 
Trek aus der Uni: In Öster- 
reich ist wohl eines der besten 
europäischen Star-Trek-Archi- 
ve zu finden. Brigitte Jelinek 
betreut es. Es liefert Material zu 


ai 
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Trek-Seite tummeln sich neben 
allgemeinen Infos Texte, Arti- 
kel und FAQs (frequently asked 
questions = häufige Anfragen). 
Wer die Spielregeln von 3D- 
Chess braucht oder die Sprache 
der »Ferengi« verstehen will, 
kommt hier weiter. Wer die 
Raumschiffe (Bild 5) sehen 
oder hören will, ist hier eben- 
falls richtig. Spielfans finden 
weitere Verweise unter 
http: //www- 
iwi.unisg.ch/-sambuc- 
ci/scifi/startrek/in- 
dex.html 


Deutsche Server, kürzerer, 
preiswerter Zugang: Die mei- 
sten Informationen zu Star Trek 
speichern Server in den USA. 
Doch die Maschinen hierzulan- 
de stehen im Angebot auch 
nicht zurück. Der Heimvorteil 
liegt auf der Hand: schnellere 
und preiswertere Übertragung. 
— Michael Kleinhenz betreut in 
Kaiserslautern ein recht um- 
fangreiches Archiv mit Dreh- 
büchern, FAQs, Dokumentatio- 
nen und Star-Trek-Sendetermi- 


The Klingon Language Institute 


Bookmarks Options Directory 


The Klingon Language Institute 





Bild 4. Von Professoren der Heraldik frisch auf den Star-Trek-Tisch: das Wap- 


pen der Klingonen. 


Klingonen, Zusammenfassun- 
gen von Episoden, sowie Bild-, 
Ton und Filmmaterial: 
URL: 
http: //www.cosy.sbg.ac. 
at/rec/startrek/index.h 
tml 


Luca Sambuceis Star-Trek- 
Seite: Ein ausgezeichntes Ar- 
chiv hat Luca Sambucci zusam- 
mengestellt. Auf seiner Star- 





nen. Auch Aktuelles fehlt nicht, 
wie die komplette Besprechung 
des Voyager-Pilotfilms oder 
aber neuste Infos zu »Generati- 
Ons«: 
URL: http://www.unix- 
ag.uni-kl.de/-klein- 
hen/trek/trek 
— Ein anderes Beispiel ist die 
Star-Trek-Seite der TU-Har- 
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UMAX deklariert das papierarme Büro: 
PageOffice - Das Dokumenten-Nanagementsystem 


Willkommen im papierarmen Büro. Der PageOffice - das jüngste Produkt aus 
unserem Hause - stellt eine Lösung für die Erfassung, Verarbeitung und 
Verwaltung von Dokumenten dar. Unser Bestreben ist es, das papierarme 
Büro zu realisieren, also alle in einem Büro anfallende Arbeiten zu 
koordinieren, das Papier als Informationsträger zu entlasten und Ihnen dabei 
die Arbeit zu erleichtem. Die anwenderfreundliche Software legt eine 
grafische Benutzeroberfläche an, die das moderne Büro simuliert. Jedes 
Modul (archivieren, drucken, faxen, E-mails versenden und empfangen, 
Formulare ausfüllen, Texterkennung oder Bildverarbeitung durchführen, etc.) 
wird durch ein Icon (Sinnbild) dargestellt. Das per Knopfdruck in den 
Computer eingelesene Dokument erscheint ebenfalls als Icon auf dem 
Bildschirm. Sie entscheiden nun, indem Sie Ihr Dokument auf das passende 


Icon ziehen, was damit geschehen soll. 
& 
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ALLE MAILBOXEN ONLINE 


Um das DMV-Netz noch besser über das Land zu spannen, bitten wir alle Sysops in den 
aufgeführten Orten, am Netz teilzunehmen und unter »FIDO 2:2494/ 105« die Datei 


»ANTRAG« zu requesten: 


Amberg, Anzbach, Aschaffenburg, Bayreuth, Celle, Coburg, Emden, Freiburg, Garmisch, 
Göttingen, Hameln, Heidelberg, Hof, Iserlohn, Kempten, Kleve, Koblenz, Krefeld, Lever- 
kusen, Lübeck, Memmingen, Meppen, Neumünster, Oldenburg, Offenburg, Osnabrück, 
Paderborn, Passau, Pirmasens, Pforzheim, Ravensburg, Rosenheim, Salzgitter, Saar- 
brücken, Schweinfurt, Solingen, Tübingen, Trier, Uelzen, Zwiesel, Weiden, Würzburg, die 
fünf Neuländer. Alle ausländischen Sysops, die dem »International« in unserem Maga- 
zintitel mehr Gewicht verleihen helfen, sind besonders willkommen. 
Anträge aus anderen Städten können die Sysops der Wildcat im Augenblick nicht bear- 


beiten. 


Die schnelle ISDN-Verbindung signalisiert das Symbol @, bei dem Zeichen O pfeift nur 
der Carrier auf analogen Leitungen. 


Mailbox-Name 


WildCat Erding BBS 
WildCat Erding BBS 
WildCat Erding BBS 
WildCat Erding BBS 
WildCat Erding BBS 
WildCat Erding BBS 


Peaceful Corner 
Zottel 

Melee Island 
Disaster BBS 

Magic Double 
FORUM 
Kolbenfresser 
Programmers’Info Line 
Society Remscheid 
COCON-BBS 

Trigan BBS 

BitFun Gummersbach 
Society Kerpen 
Networker’s Magic Island 
Networker’s Magic Island 
Society Bonn 
Bärenbox BBS 

Ciss 

Spectrum Bochum 
Society Bochum 
Dash Box 

Diskus 

ARA-BBS 

ARA-BBS 

Four Past Midnight 
AM.S. 

K&S Mailbox 

K&S Mailbox 
Futureworld I + Il 
DOENE 

SBMSYS 

Toga-Box 

Programm Börse 
Society Berlin 
Santraginus BBS 
Kermit’s Second Hand Box 
iMpRoVeD sOfT bBs bErLiN 
Ghost BBS 

Fiener BBS 

Leipziger 

INFOPOOL BBS 
DieCB-Box 
CFilm-Box 

CFilm-Box 

FALCON’s Empire 
Bildungsecke Gera 
CCC-BBS 

Mercury BBS 
Vogtland 

Enterprise BBS 
Hansebox_HST 
Hamburg-Connection 
Mague-Box 

Society Hamburg 
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Rufnummer 


08122/91919 
08122/91900 
08122/91910 
08122/91920 
08122/91990 
08122/93991 


0202/309540 
0203/426270 
0211/7489948 
0211/686331 
02131/660952 
02131/32887 
02161/665761 
02181/64021 
02191/292043 
0221/231788 
0221/795217 
02261/76630 
02273/55021 
02246/16019 
02246/910010 
0228/53940 
0228/640301 
0231/276031 
0234/531739 
0234/60024 
02361/21972 
02366/41227 
02381/996691 
02381/996693 
02391/148346 
02404/97302 
0241/536917 
0241/9019032 
0241/574246 
02421/880487 
02432/7010 
02632/48965 
02861/66688 
030/3047068 
030/56896230 
030/6878396 
030/7735694 
030/9982434 
0338/3061231 
0341/54866 
0345/7709268 
0355/860218 
03571/406961 
03571/406962 
03643/424662 
0365/4205249 
0371/3304225 
0371/6512298 
037421/28611 
0381/685368 
03831/393179 
040/4396638 
040/5388428 
040/8223022 


(WildCat Erding BBS/et) 


Stadt/Ort 


Erding 
Erding 
Erding 
Erding 
Erding 
Erding (Mail only) 


Wuppertal 
Duisburg 
Düsseldorf 
Düsseldorf 
Kaarst 
Neuss 
Mönchengladbach 
Grevenbroich 
Remscheid 
Köln 

Köln 
Gummersbach 
Kerpen 
Lohmar 
Lohmar 
Bonn 

Bonn 
Dortmund 
Bochum 
Bochum 
Recklingshausen 
Herten 
Hamm 
Hamm 
Plettenberg 
Alsdorf 
Aachen 
Aachen 
Aachen 
Düren 
Wegberg 
Andernach 
Borken 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Ziesar 
Leipzig 
Halle 
Cottbus 
Seidewinkel 
Seidewinkel 
Weimar 
Gera 
Chemnitz 
Chemnitz 
Oelsnitz/Vogtland 
Rostock 
Stralsund 
Hamburg 
Hamburg 
Hamburg 


OOOO000000G000000000000000S000S0O00O00000SO0000000000000| EOOOOO 


dataMAX 

Bullshit BBS 

WRONG NUMBER BBS 
KIMBO 

Sound Engine BBS 
Dagobah System 
Schlicktau BBS 

Horizont BBS 

avanti 

HOLO-BBS 

HOLO-BBS 

FHD-Mailbox 

Blackbox Hannover 
Blackbox Hannover 
Mehlbox Hess.Oldenndorf 
Atlantis Mailboxsystem 
Guetzel-BBS 

Uli’s BBS 

Linie 13 

MEGATRON Infobase BBS 
MEGATRON Infobase BBS 
StarTrek BBS 

StarTrek BBS 

Porta BBS 

Porta BBS 

Xpression BBS 

Scout BBS 

Bedrock City BBS 

SW) Drive 

Ciss 

Mainframe Support System 
SWITCHBOARD BBS 
SWITCHBOARD BBS 
E-S-D-I Box 

Paper Box 

Society Mannheim 
ADLATUS-BBS 

Wieseck Box 

Wieseck Box 

Colorline 

Colorline 

Freeline BBS 
Point-seven-Box 

The Aldebaran Project 
The Aldebaran Project 
The Aldebaran Project 
KEG Box 

KEG Box 

Starlight-BBS 

Frankies Programmers Inn 
Frankies Programmers Inn 
42er Box Ludwigsburg 
42er Box Ludwigsburg 
Mars 

REMSTAL BBS 

REMSTAL BBS 

Fast BBS 

C.A.T.S. Online-System 
MiniBox 

Chippie Box 

Smarties Box 

Technical Support BBS 
Schlumpf Box 

Deep Space Nine 
XtraServe 

Bayrisches Schulnetz/NB 
Jash BBS 

Jash BBS 

DATAPOOL - Multi-Line BBS 
DATAPOOL - Multi-Line BBS 
Box 777 

Ciss 

Ciss 

Society Mnchen 

What's Up BBS 

What’s Up BBS 

PK-Box 
Central-Europe-BBS 
Jade-BBS 


0421/372196 
0421/703924 
0431/29650 
0431/642957 
04371/4085 
04403/64490 
04421/569283 
0461/67322 
0471/590-2875 
04826/3941 
04826/81007 
0511/694957 
05137/94269 
05137/820085 
05152/52184 
0521/45581 
05241/701944 
0531/2872025 
0531/2872026 
05684/930035 
05684/930036 
0571/840586 
0571/8295811 
0571/9520092 
0571/9520093 
06074/41307 
0611/87592 
06131/625938 
06151/54555 
06172/457103 
06171/76295 
06173/935935 
06173/935938 
06192/47341 
06206/13133 
06203/4723 
06258/6183 
06408/61986 
06408/960961 
06461/74284 
06461/920601 
06541/5707 
06721/33307 
06725/6901 
06725/940011 
06725/940012 
0711/3160037 
0711/9316351 
07134/22512 
07141/243055 
07141/243056 
07141/234977 
07141/234978 
07172/926141 
07181/996162 
07181/996161 
0721/888151 
07243/13839 
07309/41245 
07321/949173 
0731/9316062 
07732/14769 
08238/60046 
08502/5324 
08652/4939 
08723/3997 
08807/91527 
08807/93041 
089/1238217 
089/12160841 
089/783866 
089/9301081 
089/93940007 
089/788470 
089/6887354 
089/45801181 
0911/7905772 
0911/9734444 
0911/808313 


Bremen 
Bremen 
Rendsburg 

Kiel 

Burg auf Fehmarn 
Bad Zwischenahn 
Wilhelmshaven 
Flensburg 
Bremerhaven 
Hohenlockstedt 
Hohenlockstedt 
Hannover 
Seelze 

Seelze 
Oldendorf 
Bielefeld 
Gütersloh 
Braunschweig 
Braunschweig 
Lenderscheid 
Lenderscheid 
Minden 

Minden 

Porta Westfalica 
Porta Westfalica 
Dietzenbach 
Wiesbaden 
Mainz-Mombach 
Darmstadt 

Bad Homburg 
Oberursel 
Kronberg / TS 
Kronberg / TS 
Kriftel / TS 
Lampertheim 
Mannheim 
Biebesheim 
Reiskirchen 
Reiskirchen 
Biedenkopf 
Biedenkopf 
Burg/Mosel 
Bingen am Rhein 
Gau-Algesheim 
Gau-Algesheim 
Gau-Algesheim 
Esslingen 
Esslingen 
Weinsberg 
Moeglingen 
Moeglingen 
Ludwigsburg 
Ludwigsburg 
Waeschenbeuren 
Urbach 

Urbach 
Karlsruhe 
Ettlingen 
Senden 
Heidenheim 
Ulm 

Radolfzell 
Diedorf 
Fürstenzell 
Berchtesgaden 
Arnstorf (Ndb) 
Diessen 
Diessen 
München 
München 
München 
München 
München 
München 
München 
München 

Fürth 

Fürth 

Nürnberg 
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Mailbox-Name Rufnummer Stadt/Ort ISDN 
FOXBOX 0911/861771 Nürnberg ® 
Night Shadow BBS 0911/4180432 Nürnberg ® 
Piranha BBS 0911/9979662 Fürth ® 
Piranha BBS 0911/9979661 Fürth ® 
Channel ][ BBS 09141/81353 Weissenburg O 
Charly's BBS 09254/1746 Gefrees OÖ 
Walhalla Server 0941/947021 Regensburg OÖ 
BSN Oberfranken 0951/9570111 Bamberg OÖ 
Farpoint Station 09729/7304 Untereuerheim > 
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Bild 5. Welt als Wille und Vorstellung: Raumschiffe von Star Trek 


Glossar: Fachvokabular der Star-Trek-Experten 


Beamen: Materie atomar zerlegen 
und andernorts zusammenfügen 
Deep Space Nine (DS9): Nachfol- 
ge-Serie von »Next Generation« 
Deflektoren: Raumschiffe schüt- 
zende Kraftfelder 

Hauptdirektive: Personalanwei- 
sung, nicht in die Entwicklung frem- 
der Kulturen einzugreifen 
Holodeck: 3D-Simulator 
Kommunikator: eine Art Handy 


Phaser: regulierbare Laserwaffe 
Traktor-Strahl: Abschleppseil aus 
feinem Stoff 

Tricorder: Aufzeichnungs- und Ab- 
tastgerät zur Identifikation von be- 
lebter oder toter Materie 

UFP: Vereinigte Planetenförderati- 
on, UNO der Zukunft 

Warp-Antrieb: Energie aus Materie 
und Antimaterie für Flüge mit Über- 
lichtgeschwindigkeit 





Farpoint Station 09729/9106 Untereuerheim ) 
Ausland 

Oplab BBS 0036/1/1668809 Ungarn/Budapest OÖ 
Regio BBS 0033/8965/3383 Frankreich/Habsheim O 
Sunset BBS 0041/41/705445 Schweiz/Horw OÖ 
CUKOO'’s Nest 0043/1/4941019 Österreich/Wien (®) 
Mundi Box 0043/5577/88048 Österreich/Lustenau OÖ 
H.C.l. BBS 0043/6245/83815 Österreich/Salzburg OÖ 
PIKON database 0048/2/6358554 Polen/Warschau OÖ 


—| tng.mpg 160x120 440K 


Bild 6. Die Enterprise in Aktion - ein Online-Video 


burg. Diese Sammlung umfaßt 
in erster Linie Bilder, Sounds 
und Videos: 
URL: 
http: //nerys.til.tu-har- 
burg.de/startrek.html 
— Um sich daheim Videodatei- 
en ansehen zu können, binden 
Sie einen Player in den WWW- 
Clienten ein. MPEGPLay hat 
sich bewährt. Sie finden es un- 
ter URL: 
httP://www.ncsa.uiuc.ed 
u/SDG/Software/WinMo- 
saic/viewers.html 
Ist der Player installiert, kann 
es losgehen. Ein Doppelklick 





auf den Verweis 
zu einer MPG- 
Datei startet die 
Übertragung. 
Sind alle Daten 
auf dem lokalen 
Rechner, fährt 
MPEGPlay hoch 
und das Video 
startet (Bild 6). 


Versandhan- 
del: Auch alle 
Fans, denen das 
Angebot im In- 
ternet nicht ausreicht, die bei- 
spielsweise Kostüme, Bücher 
oder Videospiele suchen, kom- 
men im WWW auf ihre Kosten. 
In Oldenburg steht ein Server, 
der handfeste Star-Trek-Devo- 
tionalien vermitteln hilft. Er 
hält Informationen zu verschie- 
denen Versandhändlern und 
Boutiquen bereit: 

URL: http: //eowyn.infor- 

matik.uni-oldenburg.de: 

8888/shops/shops.html 
Info: Star Trek Zentrale Europa, Dirk 
Bartholomä, 86181 Augsburg, Com- 
puServe 100114,2134 
(Holger Reibold/et) 


++ + + + Tickernachrichten + + + + + Tickernachrichten + + + + + Tickernachrichten + + + + + 





Mobilfunk und ISDN 

Mit der Gipsy Card MNP/S übertra- 
gen Sie Daten und Faxe aus Ihrem 
Notebook via Handy (Siemens S3 
und S3 plus) in das digitale ISDN- 
Netz. Neben der Lösung für Siemens 
Mobiltelefone erhalten Sie seit der 
CeBIT erstmals die Gipsy Card 
MNP/E für Ericsson-Handies (Modell 
GH 337) gezeigt. Die Preise liegen 
bei rund 1000 Mark (siehe auch den 
Beitrag »Drahtlose Freiheit«). 

Info: Dr. Neuhaus Mikroelektronik 
GmbH, 22453 Hamburg. 


Zukunftsminister im Internet 
Der Bundesminister für Bildung, Wis- 
senschaft, Forschung und Technolo- 
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gie hat den Dialog im Internet aufge- 
nommen. Interessierte können sich 
mit Diskussionsbeiträgen zu allge- 
meinen, mit der Entwicklung der In- 
formationsgesellschaft zusammen- 
hängenden Fragen an den Minster 
Jürgen Rüttgers wenden. Diese Inter- 
net-Diskussion soll später in einer 
Dokumentation veröffentlicht wer- 
den. Die E-Mail-Adresse: http:// 
www.dfn.de/bmbf. 

Info: Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft, Forschung und Tech- 
nologie, Bonn 


RVS-COM für Windows 
Seit Ende April gibt es die neue Win- 
dows-Version des erfolgreichen 


Kommunikationsprogrammes. RVS- 
COM für Windows unterstützt Mo- 
dems, X.25-Karten, Common-ISDN- 
API-Karten, D-Netz-Modems, Moda- 
com-Endgeräte sowie Direktverbin- 
dungen. Es vereinigt alle wesentli- 
chen Funktionen der Daten- und 
Bürokommunikation in einem Pro- 
gramm: Fax, Btx/Datex-J, Da- 
teitransfer, Remote-Control, Voice, 
Terminalemulation, E-Mail und 
Mailbox. Die neue Version enthält 
eine sehr leistungsfähige Remote- 
Control-Funktion, mit der Sie alle 
Windows- und auch DOS-Program- 
me fernsteuern können. Der Preis 
für die Modem, X.25- und ISDN-Un- 
terstützung: 790 Mark, nur Mode- 
munterstützung: 490 Mark, Das Ba- 


sispaket für Netzwerke kostet 1990 
Mark. 


Info: RVS Datentechnik GmbH, 
80935 München. 


Glücksache 19304 

Mit der Telefonnummer 19304 errei- 
chen Sie in Berlin, Bonn, Düsseldorf, 
Frankfurt, Hambug, Hannover, Mün- 
chen, Nürnberg und Stuttgart 
schnelle Btx-Zugänge für die Ge- 
schwindigkeit 28800 bps. Die ein- 
heitliche Rufnummer heißt (Orts- 
netzkennzahl) 19304. An diesen 
neun Orten stehen jeweils 30 Zugän- 
ge zur Verfügung. 


Info: Deutsche Telekom AG, 
53105 Bonn. 
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Bausch Euro 
Scout V.34 


Im niederländischen Herken- 
bosch entwicklen die Bausch- 
Experten Modem und Software. 
Dort bietet auch das größte 
Mailboxsystem Europas mit et- 
wa 200 Anschlüssen (0031/ 
47526300) das passende Test- 
umfeld. 

Seit Anfang ’95 bekommen 
Sie nun also den schnellen 
V.34-Connect von Bausch 
Datacom Modems. Der Name 
»Euro Scout« kennzeichnet die 
Aufgabe, sich den Weg durch 
den Datendschungel zu bahnen. 

Den Chipsatz von Rockwell 
konnten die Bausch-Ingenieure 
mit eigener Software verbes- 
sern, was wohl nötig war. So- 





+++ + + Tickernachrichten + + + + + 


Förderprogramm ISDN 

Die Telekom unterstützt die schnel- 
le Verbreitung von ISDN. Mit 300 
Mark werden ISDN-Endeinrichtun- 
gen wie zum Beispiel ein ISDN-Tele- 
fon, eine ISDN-PC-Karte, ein ISDN- 
Terminaladapter gefördert. Eine 
ISDN-Tk-Anlage bringt einen Zu- 
schuß von 700 Mark ein. Voraus- 
setzungen sind mindestens eine In- 
ternverbindung bei gleichzeitiger 
Externverbindung, mindestens drei 
Nebenstellen und die Unterstützung 
von mindestens drei Mehrfachruf- 
nummern als Durchwahlziel. Die 
Förderung wird herstellerunabhän- 
gig gewährt und die Geräte müssen 
eine BZT-Zulassung aufweisen. Der 
Förderbeitrag wird in Form eines Zu- 
schusses gewährt und Ihrem Ge- 
bührenkonto gutgeschrieben. 


Info: Deutsche Telekom AG, 
53105 Bonn. 


218 





mit sind einige be- 
kannte Rockwell-Pro- 
bleme im Connect-Be- 
reich beseitigt. Dazu 
gehörten ganz unfaß- 
bare Fallback-Raten auf opti- 
malen Leitungen. 

Das Euro Scout beweist sich 
im Praxistext als verläßliche 
Kommunikationsmaschine. 
Den vergleichsweise hohen 
Preis in der Klasse rechtfertigt 
der Anbieter mit zwei Argu- 
menten: Zum einen muß die 
Hardware für den industriellen 
Einsatz gleichsam unverwüstli- 
chen Dauerbetrieb gewährlei- 
sten. Zum andern bietet die Lie- 
ferung ein komplettes Soft- 
warepaket in Vollversionen: 
FaxWorks, CommPlus für MS- 
DOS und Windows, Teletool, 
den Btx-Decoder sowie den Zu- 
gang zu CompuServe. 

Eine Taste »Volume« läßt 
Sie im Lautsprecher den Ver- 
bindungsaufbau belauschen. 
Die weitere Taste »Data/ Voi- 
ce« erlaubt Ihnen, eine Verbin- 
dung wahlweise für Sprach- 
oder Datenverkehr zu nutzen. 


(et) 
Name: Euro Scout V.34 
Funktion: Faxmodem 
Preis: 1390 Mark 
Info: Bausch Datacom GmbH, 
52 525 Heinsberg 


Handyfax von Triumpf-Adler 
Handyfax bietet ein Faxgerät kombi- 
niert mit einem Personal Organizer 
an. Das Versenden von Faxmittei- 
lungen erfolgt weltweit mit einem 
integrierten Modem oder Aku- 
stikkoppler. Das westentaschen- 
große Gerät besitzt eine PC-Schnitt- 
stelle für die Weiterverarbeitung 
und den Ausdruck von Dokumenten 
am Desktop. Mit dem integrierten 
Textprogramm erstellen Sie bis zu 
120 Seiten Text und faxen sie via 
Modem mit bis zu 9600 Bit/s an 
den Adressaten. Bei fehlendem Te- 
lefonanschluß ermöglicht der inte- 
grierte Akustikkoppler auch von un- 
terwegs, per Telefon im Hotel oder 
von der Telefonzelle aus, Faxe zu 
versenden. Das Gerät wiegt 375 
Gramm und kostet 660 Mark. 


Info: TA Triumpf-Adler Vertriebs 
GmbH, 90429 Nürnberg. 





KOMMUNIKATION 


DOS-Blitz-Carrier 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. Wer unse- 
ren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, schreibe uns bitte eine kurze Vorstellung 
seines Systems - am besten gleich mit eingerichtetem Zugang und Paßwort. (et) 


Name: DIA-BBS 

Telefonnummer: 06102/31787 

Übertragungsrate: 300 bis 14 400 Bit/s und ISDN 

Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: Fido-, Games-, Ger-, World of Sound- und Internet 
Steuerung: ANSI- und Schlüsseltasten 

Schwerpunkte: Multimedia, Spiele, 0S/2 und Internet 
Download-Angebot: 1 GByte 





Unter MS-DOS verrichtet Remote Access die Boxarbeit für eine analoge und eine 
ISDN-Leitung. Dabei versorgen Sie einen 386er/25 MHz sowie einen 486er mit 66 
MHz, vernetzt mit Novell Lite. Der Sysop Peter hat sich diesem Hobby schon seit acht 
Jahren verschrieben und hat immer noch viel Freude daran. Drei Points sind für 5 
Mark im Monat Vorzugsgäste, weitere können mit individueller Betreuung rechnen. In 
Neuisenburg gibt es zwar nur drei Mailboxen, doch der Großraum Frankfurt kann wie 
München oder Berlin mit einer mehrseitigen Liste glänzen. 


Name: Linie13 

Telefonnummer: 0531/2601211/2351005 und ISDN 
Übertragungsrate: 2400 bis 28 800 Bit/s 

Parameter: 8Nni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: Fido-, Games-, Ger-, InfoX-, PB-, X*-, Trek-, TWI-, DMV-Net 
Steuerung: ANSI-Menüs mit Schlüsseltasten und RIP 

Schwerpunkte: Star Trek, Serien, Spiele, Werkzeuge 

Download-Angebot: 850 MByte und CD-ROM 


Die Linie13 ist seit etwa zwei Jahren unter ProBoard am Netz. Dabei hat sich die Box 
vom »Kellersystem« zum System mit mehreren Leitungen gemausert. Points können 
sich noch einkaufen, die Vip-Line bietet freie Fahrt für Sponsoren. Und die kann jeder 
Sysop brauchen. Denn das Hobby verschlingt geradezu Hardware-Investitionen: CD- 
ROM-Wechsler, Massenspeicher, Modems und und und... Sysops zahlen den »Zehn- 
ten« ohnehin an Telekom. 





Name: Smokey’s Place BBS 
Telefonnummer: 0911/731287/731267/ 
Übertragungsrate: 2400 bis 19 200 Bit/s und ISDN 
Parameter: 8Ni 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: FIDO-Netz 

Steuerung: Schlüsseltasten 

Schwerpunkte: Online-Spiele 


Download-Angebot: 2 GByte und drei CDs 





Unter MS-DOS und Novell light arbei- 
tet die Mailboxsoftware Remote Ac- 
cess. Drei Rechner bieten Zugriff auf 
CD-Laufwerke und satte 2 GByte 
Massenspeicher. Daß bei dem Ange- 
bot Ordnung das halbe Leben ist, 
läßt sich schon den sauberen Menüs 
entnehmen (Bild). Die Rollenspiele 
haben eine ständige Fangemeinde. 
Etwa 250 Stammuser bemühen sich 
um eine freie Leitung. Sieben Points 
genießen kostenlose Sonderrechte. 
Der Name der Box leitet sich vom »Künstlernamen« des Sysops ab. 





Lean Production: 


Zipped by Management ... 
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Xircom hat jetzt eine Karte für alles: Einige der vielen Vorteile für Sie: Last but not least: Wir nehmen Ihren 
Den neuen Xircom Ethernet+Modem ® Erster Adapter, der mit alten Xircom LAN Adapter in Zahlung 
Adapter. Schieben Sie einfach den einem einzigen Slot und bieten Ihnen dafür den neuen 
Adapter in Ihr Notebook, und los gleichzeitig LAN- und Ethernet+Modem zum halben Preis!** 
geht's, unabhängig davon, wo Sie sich Faxmodemvernetzung 
befinden und welches Ethernet LAN auf gewährleistet.* Neugierig? Dann rufen Sie uns an 


welchem Netzwerk Sie erreichen wollen. 
Oder wählen Sie jeden beliebigen Hot Swapping, Unterbrechen/ wenden Sie sich direkt an unsere 
Online-Dienst, jedes beliebige E-Mail- Wiedersaln a ae Factsline: +32/(0)3 450.08.00 


| System oder BBS an. management etc. dokumentnr. 1798*** 


® Erweiterte PCMCIA-Funktionen wie unter Tel. +32/(0)3 450.09.00 oder 
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Xircom Europe - Fax +32/(0)3 450.09.90 
n ET ER EL ERBE + . Lebenslange Xircom-Garantie Xircom Europe NV: tel.+32/(0)3 450.08.11 Fax +32/(0)3 450.09.90 
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MICRODYNE NE2S500/NES5500 
Neue Ethernet-Adapter 


Microdyne, ein Anbieter von Kommuni- 
kationslösungen, hat in drei Ethernet-Ad- 
apter die neue und leistungssteigernde 
»Fast Frame Xchange«-Technologie inte- 
griert. Zusätzlich unterstützen die Adapter 
Plug&Play-Eigenschaften und das Desktop 
Management Interface (DMI). Es handelt 
sich um die Ethernet-Adapter NE2500 und 
NE2500T für ISA und den NE5500 mit 
PCI-Bus (Bild 1). 

»Fast Frame Xchange« ist eine Inter- 
rupt-Technologie, die es ermöglicht, meh- 
rere Frames oder Datenpakete zusammen 





Bild 1. Die Fast-Frame-Xchange-Technologie verleiht den Micro- 


dyne Ethernet-Adaptern mehr Perfomance. 


zu erhalten oder zu übermitteln, wodurch 
die Belastung der CPU des Computers 
verringert wird. 

Dank des Plug&Play-Standards kann 
der Adapter von entsprechender Software 
(zum Beispiel Windows 95) au- 
tomatisch konfiguriert werden. 
Für alle Rechnersysteme, die 
nicht dem Plug&Play-Standard 
entsprechen, bietet Microdyne 
mit »Jump Start« ein menüge- 
steuertes Softwaretool an, das 
automatisch den Adapter konfi- 
guriert und alle erforderlichen 
Dateien aktualisiert. 

Der DMI-Standard gestattet 
dem Systemadministrator unter 
Einsatz einer entsprechenden 
Managementsoftware die Fern- 
abfrage diverser Adapterinfor- 
mationen wie zum Beispiel des- 
sen Konfiguration. 

Die preisgünstigen Adapter 
NE2500 und NE2500T sind kur- 
ze 16-Bit-Ethernet -Adapter für den ISA- 
Bus. Der NE2500 verfügt über einen 
BNC- und einen RJ45-Anschluß während 
der Adapter NE2500T einen RJ45-An- 
schluß für 10BaseT besitzt und damit eine 
preiswerte Alternative für reine UTP-Ver- 
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kabelungen darstellt. Der Adapter NE5500 
ist ein leistungsstarker, kurzer 32-Bit-PCI- 
Ethernet-Adapter für schnelle PCs. Der 
NE5500 verfügt jeweils über einen RJ45- 
und BNC-Anschluß. 

Info: Micodyne Europe, Bahnhofplatz 18, 

82110 Germering, Tel.: 089-84 93 09 31, 

Preis auf Anfrage. 


NOVELL/INTEL 
MANAGEWISE 


Netzwerk-Management 


Die Firmen Novell und Intel haben jetzt 
gemeinsam ein neues Produkt für das 
Netzwerk-Management geschnürt. Ma- 
nageWise (Bild 2) setzt sich aus 
dem früheren NetWare Manage- 
ment System (NMS) und dem 
Intel LANDesk Manager zusam- 
men. 

ManageWise ist als NLM 
(NetWare Loadable Module) 
konzipiert, basiert auf Novells 
Distributed Management Servi- 
ces und läuft auf NetWare 4 und 
NetWare 3. Server, Desktop- 
PCs, Drucker, Netzwerk-Infra- 
struktur und andere Ressourcen 
können gleichzeitig verwaltet 
werden. Potentielle Gefahren- 
herde werden entdeckt, bevor es 
zu Ausfällen kommt. Die wich- 
tigsten Fähigkeiten von Manage- 
Wise sind: Management von NetWare- 
Servern, Desktop-Management, Remote 
Control mit RMON-Unterstützung, ver- 
teilte Netzwerkanalyse, Router-Manage- 
ment, Hard- und Software-Inventory, inte- 
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Bild 2. Von Novell und Intel stammt das Netzwerk-Management- 
system ManageWise. 


grierter Virenschutz, Druck-Management 
und SNMP-basierende Management-Kon- 
sole. 

Info: Novell GmbH, Monschauer Str. 12, 

40549 Düsseldorf, Tel.: 0211-56 31-0, 

Preis auf Anfrage. 





Geldesel Support? 


N ieviel Geld 
N geben Sie 
jährlich für 
Support aus? Bei 
» Novell klingelt für 
jeden Anruf die 
" Kasse: »Guten 
Tag, bitte zahlen 
Sie. ‚jetzt. :130 
Mark«. Und Mi- 
crosoft bietet ge- 
staffelte Verträge bis 40 000 Mark jähr- 
lich. Nur Lotus bleibt standhaft und unter- 
stützt seine Kunden kostenfrei. 

Auf die Frage, ob diese Kosten gerecht- 
fertigt sind, antwortet eine ganze Branche 
gelassen: »Natürlich« und verdient weiter. 
Es scheint aber doch eine relativ einfache 
Administration von Netzen möglich zu sein, 
wie Windows NT zeigt. Support macht den 
Kunden immer unzufrieden, das wissen si- 
cher auch so manche Hersteller. Netzwerke 
sind bereits Massenware, wäre da nicht eine 
intuitive Bedienung und durchgängige Stan- 
dardisierung oberstes Gebot? Hallo Novell, 
hallo Microsoft, hören Sie ee 


1% ha 


Peter Matthies 
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NETZWERK NETZWERK-NEWS 


XIRCOM ETHERNET+ 
MODEMII 


Höchste Kompatibilität 


Xircom, bekannter Anbieter im Bereich 
der mobilen Connectivity, hat auf der 
CeBIT 95 sein neues CreditCard Ethernet+ 
Modemill vorgestellt (Bild 3). Dieser Adap- 
ter wird als erstes Kombinationsgerät seiner 
Art im Markt die PTT-Zulassung für 
Deutschland erhalten. Er integriert ein V- 
32terbo Daten-/Fax-Modem, das extra für 
den internationalen Einsatz ausgelegt wur- 
de. Er unterstützt auf der Hardware-Seite 
die UART-Emulation und sichert so eine 
maximale Kompatibilität. Weiterhin bietet 
das Gerät Xircoms hauseigene XMAPI- 
Schnittstelle (Xircom Mobile Application 
Interface), wodurch das Modem auch als 
LAN-Adapter fungieren kann. 

Für den bereits seit längerem erhältli- 
chen CreditCard-Ethernet-PC-Card-Adap- 
ter aus der Performance Serie (CE2) hat 








einen Ethernet-Adapter und ein Modem. 


Xircom die Preise deutlich reduziert. Je 
nach Spezifikation beträgt die Preissen- 
kung 20 Prozent und mehr. 

Info: Computer 2000 GmbH, Baierbrunnerstr. 31, 


81379 München, Tel.: 089-7 80 40-0, 
ca. 1100 Mark 


OSITRON TARGO LAN 
5 USER 


ISDN-Dienste fürs Netz 


Der Aachener ISDN-Spezialist Ositron 
komplettiert seine Targo-Netzwerkpro- 
duktpalette mit einer neuen, kleinen Ver- 
sion. Das Paket heißt Targo Lan 5 User 
und enthält neben der Software auch eine 
passive ISDN-Karte, so daß einem soforti- 
gen Einstieg in die ISDN-Datenkommuni- 
kation auch in preisbewußten Klein- oder 
mittelständischen Betrieben nichts entge- 
gensteht. Targo Lan 5 User ermöglicht die 
Nutzung von ISDN-Diensten an fünf Ar- 
beitsplätzen im Netzwerk: Telefax Gruppe 
3 und 4, Filetransfer- und EURO-File- 
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Bild 3. Das Xircom Ethernet+Modemil bietet als PCMCIA-Karte 





transfer, Datex-J (für einen Arbeitsplatz) 
sowie Telex/Teletex. Darüber hinaus bie- 
tet das Programm alle Leistungsmerkmale 
der bekannten großen Netzwerkversionen. 
Hierzu gehört die Option zur Einrichtung 
einer Infobox, in der Informationen, wie 
beispielsweise Preislisten, für externe In- 
teressenten zum Abruf bereitgestellt wer- 
den können. Die Software unterstützt die 
CAPI-Schnittstelle, so daß das Programm 
auch mit ISDN-Karten anderer Hersteller 
verwendet werden kann. 

Info:Ositron GmbH, Friedrichstr. 17-19, 

52070 Aachen, Tel.: 0241-9 46 98-0, 1599 Mark. 


XIRCOM MULTIPORT 
MODEM CARD 


Schluß mit dem Wirrwarr 


Xircom bietet seit der CeBIT 95 mit der 
Multiport Modem Card das erste Produkt 
einer ganzen Familie von Remote Access 
Produkten an. Sie lassen sich leicht in gän- 
gige PC-Plattformen und Netz- 
werkbetriebssysteme integrie- 
ren. Die Netaccess Multiport 
Modem Card ist die erste ihrer 
Art, die direkt an die Telefonlei- 
tung angeschlossen ist. Sie inte- 
griert mehrere V.34 Modems 
auf einem einzigen ISA-Bus. 
Damit bereitet sie dem vertrau- 
ten »Wald« von seriel- 
len Karten, Verbin- 
dungssteckern, ver- 
schiedenen externen 
Modems und Kabeln 


ein Ende. 
Mit der Netaccess 
Multiport Modem 


Card können acht Karten auf 
einmal in einem einzigen Server 
installiert werden. Damit stehen 
bis zu 64 Ports zur Verfügung. 
Vier- und Acht-Port-Karten kön- 
nen dabei gleichzeitig auf ein 
und demselben Server verwen- 
det werden, um so einer beliebi- 
gen Zahl von Remote-Benutzern 
gerecht zu werden. 

Info: Computer 2000 GmbH, Baierbrunnerstr. 31, 
81379 München, Tel.: 089-7 80 40-0, 

ca. 5200 Mark 


ETHERNET-ADAPTER 
Cogent senkt Preise 


Cogent Data Technologies ist bekannt 
als Anbieter von High-End-Adaptern für 
Ethernet und Fast-Ethernet. Im Zuge sei- 
nes wachsenden Erfolges in diesem Markt 
möchte Cogent stärker als bisher in direk- 
ten Mitbewerb zu 3Com, SMC und Intel 
treten. Als Folge dieser Strategie wurden 


Bild 4. Mit dem Token-Ring PCI 16/4 Adapter konnte Olicom die 
Perfomance nochmals steigern. 


die empfohlenen Preise für die meisten 
Ethernet- und Fast-Ethernet-Adapter um 
durchschnittlich 25 Prozent gesenkt. So 
sinkt beispielsweise der Preis des PCI-Ad- 
apters EM960 PCI TP von bisher 484 
Mark auf 370 Mark. 

Cogents Präsident Dr. Charles Anderson 
kommentiert den Preisschnitt folgender- 
maßen: »Cogent opfert dem neuen Preis- 
gefüge weder die Produktqualität noch die 
Performance der Produkte. Wir sind ent- 
schlossen, unsere Hochleistungs-Adapter 
auf dem heiß umkämpften Ethernet-Markt 
weiter nach vorne zu bringen«. 

Info: Cogent Europe, Rosenstr. 7, 80331 München, 
Tel.: 089-23 11 38-88. 


OLICOM PCI 16/4 
Mehr Power von Olicom 


Mit der zweiten Adapter-Generation von 
PCI-Token-Ring-Adaptern ist dem däni- 
schen Netzwerkspezialisten wiederum eine 
Steigerung des Datentransfers gelungen. 
Der neue Adapter erreicht durch die Kom- 
bination von Olicoms PowerMACH Trei- 
bertechnologie mit den Vorteilen eines 
kompakten Aufbaus in Asic-Technologie 
eine Performance-Steigerung von sieben 
Prozent (Bild 4). Der PowerMACH Trei- 
ber setzt eine Parallel-Processing-Techno- 
logie ein, die es ermöglicht, gleichzeitig 





mehrere Tasks zu bearbeiten. Außerdem 
bietet Olicom zwei Arten des Datentrans- 
fers, so daß der Adapter sowohl in einem 
Busmaster-Steckplatz als auch in einem 
Slave-Steckplatz optimal funktioniert. Die 
PowerMACH-Treiber unterstützen alle 
wichtigen Netzwerkbetriebssysteme. Dank 
Plug&Play-Unterstütztung wird die Konfi- 
guration beim Einsatz entsprechender 
Software automatisch erledigt. 
Info: Olicom Germany, Neuwieder Str. 15, 
90411 Nürnberg, Tel.: 0911-9 55 65 06, 
Preis auf Anfrage. 

(aw) 
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ie Leistungskriterien zukünftiger 
Server-Generationen sind definiert — 
die Richtung hat KOBIL mitbestimmt:! Ein 
Meilenstein auf diesem Weg sind unsere 
fehlertoleranten RAID-Systeme. 
Die besten Komponenten für das beste 
System: 


Intel XPress - ein strategisches 
Produkt für den strategischen Einsatz. 
Features: „all-in-one”-Mainboard mit 
SMP- und ECC-Fähigkeiten. 


Mylex DAC 960 - der leistungsfähig- 
ste RAID-Controller mit besonderen 
Features: RISC-Prozessor für das 
RAID-Management, bis 32 MB EDRAM 
Cache mit Batteriepufferung für 30 Tage 
und Unterstützung der RAID Level 0-1-5 
für alle gängigen Betriebssysteme. 


KOBIL 


Mit Sicherheit 
eine Idee voraus 


KOBIL /} 


Computer Systeme 


Optimaler Rundumschutz 

m Ganzstahlgehäuse 

m Abgeschlossene Kabelzuführung 
m Temperaturüberwachung 


Intel XPress und 

Xtended XPress 

Serverplattformen or % 

Einheitliche Basis : 
für gegenwärtige 
und zukünftige 
Prozessor-Genera- 


tionen bis zum 
4fach P6-System 


a 
— 


RAID-Controller 

m Höchste Perfor- 
mance von Mylex, 
dem Hersteller 
mit der längsten 






fremdem Zugriff 

w Elektrisches 
Schweizer Schließ- 
system 

m Elektronische 
Zugangskontrolle 
KOS 3.0 


Massives Schweizer 
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22.0 windows nr 


NETWARE-EMULATION FÜR WINDOWS NT 


Windows NT - jetzt auch 
im NetWare-Kostüum 


Es ist erstaunlich, welche Klimmzüge Microsoft 
macht, um Windows NT in einem Markt zu plazieren, 
der zu über 60 Prozent von Novells NetWare be- 
herrscht wird. Der neueste Schachzug ist eine Emu- 
lation, die aus Windows NT einen echten NetWare- 
Server macht. Lesen Sie, wie Sie mit dem NetWare- 
Client auf die Ressourcen des NT-Servers zugreifen. 


soft ein Betriebssystem an, das vom 

technologischen Gesichtspunkt aus 
betrachtet viele der Anforderungen erfüllt, 
die heutzutage an ein modernes Netzwerk- 
betriebssystem gestellt werden. Dennoch 
fällt es den erfolgsverwöhnten Marketing- 
Strategen von Microsoft nicht leicht, im 
Server-Markt größere Anteile zu erobern. 
Immer noch dominiert hier Novells Net- 
Ware klar mit Marktanteilen von über 60 
Prozent. 


\\ it Windows-NT-Server bietet Micro- 





Da Narr ne 
& Allow nem users to login 
& Respond to Find_Nearest_Server tequests 


Bild 1. Die FPNW emulieren einen NetWare 3.12 
Server mit den angezeigten Eigenschaften. 


Daß die Entwickler von Microsoft ihre 
Augen vor dieser Situation nicht ver- 
schließen, beweist die hervorragende 
NetWare-Unterstützung, die in Windows 
NT bereits von Haus aus integriert ist. So 
ist es leicht, die Verbindung zwischen ei- 
nem NetWare-Server und Windows NT 
herzustellen. Eine Migrations-Software 
soll den Wechsel von NetWare zu Win- 
dows NT erleichtern, indem Server-Ver- 
zeichnisse, Benutzerdatenbanken und an- 
dere Informationen automatisch vom 
NetWare-Server auf Windows NT über- 
nommen werden. Dank des Gateway-Ser- 
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vices können auch Arbeitsplatz-PCs ohne 
NetWare-Client auf NetWare-Server zu- 
greifen. 


Komplette Emulationen 
für leichten Umstieg 


Einen weiteren großen Schritt in diese 
Richtung geht Mircosoft mit der komplet- 
ten Emulation eines NetWare-Servers. Mit 
dem schlichten Titel »File and Print Servi- 
ces for NetWare« bringt Microsoft eine 
neue Software heraus, die aus einem Win- 
dows-NT-Workstation/Server-3.5 einen 
NetWare-3.12-Server macht. Der Gedan- 
kengang, der hierbei zugrunde liegt, ist 
einfach: Es gibt bereits zahlreiche große 
NetWare-Netze. Diese Netzumgebungen 


Connected Users 


Network Address Node Address Login Time 


ANDREAS 00000001 
RANDREAS 
NOT-LOGGED-N 


OO2OAF?CS246 112297558 
OO2UAF7CS248 1192976:01 
OOAAODTICDFE 00:15 


Connected Users: 











Bild 2. Sie werden genau darüber informiert, wer 
auf FNPW zugreift. 


laufen Tag für Tag. Sämtliche Arbeits- 
platz-PCs sind mit der Client-Software von 
NetWare konfiguriert (in großen Netzen 
gibt es oft mehrere tausend Arbeitsplatz- 
PCs). Windows NT in diese Umgebungen 
einzubringen, würde zunächst einen erheb- 
lichen Konfigurationsaufwand bedeuten. 
Sämtliche PCs müßten neu konfiguriert 
werden, damit Sie auch die Ressourcen 
von Windows NT nutzen können. 


Die »File and Print Services for NetWa- 
re« (FPNW) umgehen diesen Schritt. Win- 
dows NT selbst wird zum NetWare-Server. 
Die Arbeitsplatz-PCs können mit dem ge- 
wohnten NetWare-Client auf die Datei- und 
Drucker-Ressourcen des NT-Servers zu- 
greifen. Eine komplette Neukonfigurierung 
entfällt zunächst. Diese kann schrittweise 
im Laufe der Zeit vorgenommen werden. 

FPNW erweitert Windows NT um drei 
Eigenschaften: 

— Sie schaffen und bearbeiten NetWare- 
Benutzerkonten, die Ressourcen von Win- 
dows NT nutzen können. 

— Sie schaffen und bearbeiten Netzwerk- 
verzeichnisse und -drucker, die von Net- 
Ware-Clients benutzbar sind 

— Sie verwalten Druckserver, Drucker und 
Printqueues im Netzwerk 

FPNW läuft sowohl auf dem NT Server 
als auch auf dem NT Workstation ab der 
Version 3.5. 


Installation 
in fünf Minuten 


FPNW ist ein gutes Beispiel für den mo- 
dularen Aufbau von Windows NT. In der 
zum Test vorliegenden Version genügten 
zwei Disketten, um Windows NT in einen 
NetWare-Server zu verwandeln. Die In- 
stallation erfolgt mit der Systemsteuerung. 
Sie installieren den FPNW als zusätzliche 
Netzwerksoftware-Komponente. Als 
Grundvoraussetzung müssen Sie auch den 
»Client Service für NetWare« installieren, 
der die Kommunikation zwischen der Net- 
Ware- und NT-Welt gestattet. 

Im Rahmen der Installation legt FPNW 
ein Verzeichnis mit dem Namen Sysvol 
auf einem Laufwerk Ihrer Wahl an. Dieses 
Verzeichnis ist das Äquivalent zum Sys- 
Volumen eines NetWare-Servers. Es ent- 
hält standardmäßig folgende Unterver- 
zeichnisse: 

Login: Darin sind Utilities enthalten, 
mit denen sich NetWare-Clients am Win- 
dows NT-FNPW-Server anmelden. 

Mail: Hier werden Unterverzeichnisse 
für jeden Anwender eingerichtet. In diesen 
Verzeichnissen wird beispielsweise das 
Login-Script gespeichert. 
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Password: 
Confirm 
Password: 

















User Must Change Password at Next Logon 
Ü User Cannot Change Password 

X Password Never Enpires 

‚Account Disabled 

Account Locked But 

& Enable NetWare Login 























Bild 3. Mit dem Kontrollfeld »Enable NetWare 
Login« wird das Benutzerkonto zum Doppelkonto 
für NT und NetWare. 


Public: Dies ist das öffentliche Verzeich- 
nis eines NetWare-Servers, in dem einige 
Utitlities gespeichert sind. Hierzu zählen: 
Attach, Capture, Endcap, Login, Logout, 
Map, Setpass und Slist. Bei diesen Utilities 
handelt es sich um Programme von Micro- 
soft, die zu den entsprechenden NetWare- 
Befehlen größtenteils kompatibel sind. 
Natürlich können Sie auch die originalen 
Befehle von NetWare und Drittanbietern 
verwenden (jedoch nicht uneingeschränkt). 

System: Hier werden Dateien zum 
Drucken zwischengespeichert. 

Die Konfiguration von FPNW kann in 
einigen wichtigen Punkten jederzeit geän- 
dert werden. Nach dem Abschluß der In- 
stallation finden Sie hierzu ein neues Sym- 
bol in der Systemsteuerung. Nach dessen 
Auswahl gelangen Sie in ein Dialogfenster 
mit einigen Optionen (Bild 1). Hier können 
Sie beispielsweise den Namen des Servers 
ändern. Nach Auswahl der Schaltfläche 
»Users« sehen Sie in einem weiteren Dia- 
logfenster, welche Benutzer gerade auf 
FNPW zugreifen und mit welchen Dateien 
diese arbeiten (Bild 2). Weiterhin können 
Sie von hier aus Nachrichten an alle Benut- 
zer versenden. Für die Verwaltung der Zu- 
griffe auf Volumen und einzelne Dateien 
gibt es nochmals separate Dialogfenster. 


Eine einheitliche 
Benutzerdatenbank 


Mit FNPW müssen Sie erfreulicherweise 
nicht zwei verschiedene Benutzerdatenban- 
ken verwalten. Stattdessen sind die NetWa- 
re-Benutzerkonten mit den normalen Benut- 
zerkonten von Windows NT verknüpft. Dies 
geht sogar soweit, daß Sie die NetWare-Be- 
nutzerkonten mit dem normalen Benutzer- 
Manager von Windows NT verwalten. 

Im Dialogfenster »Benutzereigenschaf- 
ten« aktiviert ein kleines Kontrollfeld »Ena- 
ble NetWare Login« diese Funktion (Bild 3). 
Nachdem es eingeschaltet ist, gilt das Benut- 
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zerkonto sowohl für den NT-Server als auch 
für den NetWare-Server. In allen anderen 
Dialogfenstern des Benutzer-Managers wird 
dieser Veränderung Rechnung getragen: 

— Gruppenzuweisungen haben ihre Gültig- 
keit auch im NetWare-Server. 

— Im Benutzerprofil können Sie dem Be- 
nutzerkonto auch ein Hauptverzeichnis für 
den NetWare-Server zuweisen. 

— Die Auswahl der Anmeldeserver kann 
auch auf bestimmte NetWare-Server ein- 
geschränkt werden. 

— Zusätzlich gibt es NetWare-spezifische 
Einstellungen (Bild 4). 


File and Print Services for NetWare 


User: Andreas (Wegen, Andreas) 


ÜliNetware Account Password Expired 
Object ID: ea031000 


Grace Login 
Allow Grace Logins 
Grace Logins Remaining = 6 
Concurtent Connections Limit 
® Unlimited 
© Allow Concurıent Connections 


Bild 4. Mit dem Benutzer-Manager von Windows 
NT ist es möglich NetWare-spezifische Einstellun- 
gen vorzunehmen. 





Volumes mit dem 
Datei-Manager anlegen 


Die Dateiressourcen auf einem NetWa- 
re-Server werden als Volumes bezeich- 
net. Nach der Installation hat FNPW be- 
reits das Sys-Volume angelegt, das für je- 
den NetWare-Server obligatorisch ist. 
Dank einer Erweiterung des Datei-Mana- 
gers ist das Anlegen weiterer Volumes 
ein Kinderspiel. Dazu finden Sie im Da- 
tei-Manager ein neues Menü mit der Be- 


NetWare Accessible Yolumes on MONOMANIA 








Bild 5. Mit dem neuen Menü »FNPW« im Datei-Ma- 
nager verwalten Sie die Volumes für den NetWare- 
Server. 


zeichnung FNPW. Mit den Befehlen aus 
diesem Menü legen Sie Volumes an, ver- 
ändern deren Eigenschaften oder löschen 
Volumes (Bild 5). So können Sie bei- 
spielsweise für jedes Volumes die maxi- 
male Anzahl der gleichzeitigen Zugriffe 
angeben. 

Ein Volume von FNPW ist nichts ande- 
res als ein Verzeichnis des NT-Servers. 
Hierbei sollte es sich um ein Verzeichnis 
auf einer NTFS-Partition handeln, damit 


FNPW die Zugriffsrechte entsprechend 
emulieren kann. Verzichtet werden muß 
hierbei auf die Dateirechte Create (C) und 
File Scan (F), weil diese vom NTFS-Datei- 
system nicht angeboten werden. 


Neue Tools machen 
Migration noch leichter 


Mit den FNPW installieren Sie auch ei- 
ne neue Version der Migrations-Tools für 
NetWare. Diese gehören seit Windows NT 
Server 3.5 zum Lieferumfang und sollen 
den Wechsel von NetWare zu NT erleich- 
tern, indem Benutzer- und Dateiinforma- 
tionen automatisch in den NT Server über- 
nommen werden. 

Die neue Version der Migrations-Tools 
(Bild 6) erkennt beim Start automatisch, 
ob FNPW aktiv ist. In diesem Fall können 
Sie Benutzerkonten von echten NetWare- 
Servern nach FNPW transferieren. Dabei 
bleiben auch die Login-Scripts erhalten, 
die derzeit von FNPW jedoch nicht im 
vollen Umfang unterstützt werden. Beim 
transferieren von Ressourcen werden auto- 
matisch die entsprechenden Volumes für 
FNPW angelegt. 


DOS-Urteil 


Die »File and Print Services for Net- 
Ware« sind eine sinnvolle Ergänzung für 
all diejenigen, die sowohl Windows NT 
als auch NetWare einsetzen. Sie sind ein- 
fach und schnell zu installieren und ma- 
chen NetWare-Anwendern den Umstieg 
auf NT leichter, auch wenn manche Funk- 
tionen nicht emuliert werden, da sie in der 
Windows-NT-Emulation so nicht enthal- 
ten sind. Da die Arbeitsplatz-PCs mit 
NetWare-Clients für den Zugriff auf Win- 
dows NT nicht umkonfiguriert werden 
müssen, fällt die Einführung von NT 
ebenfalls leichter. Insbesondere trägt auch 
die Tatsache, daß nur eine Benutzerdaten- 
bank verwaltet werden muß, zu einem 
verbessertem Leistungsspektrum von 
Windows NT bei. 


(aw) 








Bild 6. Die Migration-Tools übernehmen Benutzer- 
und Datei-Informationen von NetWare automatisch 
und erleichtern den Umstieg auf Windows NT. 
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Nayzazarı 


DCS LANCONNECT V/VI 


Preiswerte ISDN-Kommunikation 


Bislang war das Berliner Systemhaus DCS eher als 
Anbieter zwar leistungsstarker, aber auch entspre- 
chend teurer Highend-Systeme für ISDN Internet- 
working-Lösungen bekannt. Jetzt präsentiert DCS 
seine neue LANconnect-Generation ganz nach dem 
Motto: noch leistungsstärker, aber viel preiswerter. 


SDN macht's möglich: Mit der rasanten 

Verbreitung dieses Info-Highways für 

jedermann gerät der ehemals festgefügte 
Internetworking Markt immer mehr in Be- 
wegung. Denn insbesondere die auf ISDN 
spezialierten deutschen Systemhäuser wie 
AVM, Diehl, ITK oder Meyn haben mit 
ihren PC-basierenden MPR-Lösungen das 
Preis-/Leistungs-Verhältnis für Internet- 
working neu definiert. Noch preiswerter 
sind mittlerweile ISDN-Router als Kom- 
plettsysteme von Miro zu erstehen (zirka 
3000 Mark). Diese konzentrieren sich al- 
lerdings auf eng umrissene Aufgabenstel- 
lungen (IPX-IPX-Kopplung). Eine weitere 
Runde im Preis-/Leistungs-Verhältnis läu- 
tet jetzt DCS mit den neuen LANconnect- 
Systemen V und VlIein. 


Preiswerter Einstieg 


Die serienmäßigen Ausstattungsmerk- 
male der neuen LANconnect-Generation 
gehen in Puncto Flexibilität, Sicherheit, 
Kostenoptimierung und Bedienkomfort 
eindeutig in Richtung High Performance, 


dagegen gestaltet sich der Einstiegspreis 
für ein Komplettsystem mit integriertem 
ISDN- und LAN-Anschluß mit knapp 
5700 Mark etwa auf der Höhe der bisheri- 
gen ISDN-MPR-Router-Preise. Damit will 
DCS insbesondere kleineren und mittleren 
Unternehmen wie Werbeagenturen, Inge- 
nieurbüros oder Steuerberatern entgegen- 
kommen, die zunächst nach einer mög- 
lichst einfachen und sicheren Lösung füı 
schnelle ISDN-Datenkommunikation su- 
chen, aber auf ein späteres Upgrading in 
den Highend-Bereich nicht verzichten 
wollen. LANconnect-ISDN-Bridge/Router 
sind, wie schon die Vorgängerlösungen, 
dedizierte Black-Box-Systeme, die den 
Käufer als fertig-konfigurierte Komplett- 
systeme erreichen. Ihr Betriebssystem ver- 
bindet neben Ethernet-LANs jetzt auch 
Token-Ring-Netze und ist bereits auf die 
zukünftigen breitbandigen Übertragungs- 
netze (ATM, Frame relay, SDSM) ausge- 
legt. Alle Systeme verfügen über ein 10- 
stufiges Sicherheitskonzept und sind für 
wachsende Anforderungen beliebig kaska- 
dierbar. Die Hardware-Plattform der dedi- 
zierten Bridge/Router-Systeme ist modular 





ausgelegt, verfügt über alle erforderlichen 
ISDN-Zulassungen und erfüllt bereits die 
verschärften EMV-Vorschriften der EU. 


Komplexe Tools 


Was die LANconnect-Lösungen von an- 
deren ISDN-Routern abhebt, ist die Ver- 
fügbarkeit von komplexen Management- 
Tools für Security- und Accounting-Auf- 
gaben. Damit positioniert DCS seine Brid- 
ge/Router-Systeme auch für größere Inter- 
networking-Lösungen. Der Security Mana- 
ger erfaßt automatisch die gesamte Netz- 
werktopologie und definiert über eine gra- 
fische Benutzeroberfläche die Kommuni- 
kationsberechtigung bis auf die Ebene des 
einzelnen Arbeitsplatzes. Der Security Ma- 
nager durchsucht das gesamte lokale Netz 
sowie über ISDN angekoppelte Remote- 
Netzwerke und visualisiert sie grafisch — 
zum Beispiel vor dem Hintergrund von 
Landkarten oder Gebäudeplänen (Bild 1). 
Durch Anklicken der Maschinen- oder 
Netzwerksymbole erfolgt die Konfigurie- 
rung der LANconnect-Systeme, wobei die 
Routing-Tabellen nicht mehr per Hand, 
sondern durch den Security Manager auto- 
matisch erstellt werden. Auf diese Weise 
kann die Kommunikationsberechtigung 
durch den Administrator komfortabel, 
schnell und fehlerfrei vorgenommen wer- 
den - für den einzelnen Standort, für ein- 
zelne Segmente und für ganze Netzwerke. 
Soll ein Arbeitsplatz mit dem Host, nicht 
aber mit dem Novell-Fileserver kommuni- 
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sichtlich in einer Grafik dar. 
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Bild 1. Der Security-Manager von LANconnect stellt auch große Netze über- 


dungen im Griff. 











Bild 2. Mit dem Accounting-Manager haben Sie die Kosten Ihrer LAN-Verbin- 
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Das zeichnet die neue LANconnect-Generation aus 


- ISDN Wählverbindungen werden kostenspa- 
rend erst dann aufgebaut, wenn Nutzdaten ge- 
sendet werden, simultanes Arbeiten gewünscht 
wird oder sich die Struktur des Netzwerkes ändert 
(dial-on-demand und spoofing). 

- ISDN Backbone Routing, das die gleichzeitige 
Kommunikation verteilter Standorte (statt Top- 
down Any-to-Any-Kommunikation) über jeweils 
einen B-Kanal ohne Besetztsituation garantiert 

- Accounting Agent als Hintergrundprozeß zur Do- 
kumentation und Überwachung sämtlicher ISDN 
Verbindungskosten und Übertragungsparameter 
in Echtzeit 

- Dynamische Übertragungsbandbreite (band- 
with-on-demand) mit Minimum/Maximum-Konfi- 
gurierung für die Aufteilung der Datenpakete auf 
bis zu 32 ISDN-Kanäle für ISDN-Wählverbindun- 


zieren können, genügt das Anklicken der 
entsprechenden Symbole für die individuel- 
le Arbeitsplatz-Konfigurierung. Der Securi- 
ty Manager setzt auf den Standard Netz- 
werk-Managementsystemen HP OpenView, 
IBM NetView/6000 und DIGITAL Poly- 
center NetView auf. Laut DCS sind Versio- 
nen für NetView for Windows NT und Net- 
View for OS/2 in Vorbereitung. 

Der Accounting Manager realisiert in 
Zusammenarbeit mit den Accounting 
Agenten die Überwachung sämtlicher 
ISDN-Verbindungen und die Kontrolle ih- 
rer Kosten in einem Realtime-Monitoring- 
Verfahren (Bild 2). Budgets können be- 
stimmten ISDN-Verbindungen, bestimm- 
ten Zeitabschnitten, einzelnen Abteilungen 
oder Arbeitsplatzgruppen zugeordnet wer- 
den. Die Realtime-Überwachung über- 
nimmt der Accounting Agent, bei drohen- 
der Überschreitung der Budgets visuali- 
siert der Accounting Manager die Situation 
und leitet die vorab definierten Maßnah- 
men ein, wie Benachrichtigung des Admi- 
nistrators, Vorwarnung oder Sperrung der 
ausgehenden Verbindungen. Kommunika- 
tionskosten, die aufgrund von Fehlbedie- 
nung oder Betriebsstörungen verursacht 
werden, können sich somit nicht aufaddie- 
ren. Andererseits kann der Accounting 
Manager Kosten auch dokumentieren, zum 
Beispiel parallel zu dem Abrechnungsmo- 
dus der Telekom, so daß eine doppelte 
Kostenüberwachung möglich ist. 

Der Configuration Manager arbeitet un- 
ter DOS/Windows und UNIX und sorgt 
für die zentrale Netzwerk- und Systemad- 
ministration mit Fernkonfigurierbarkeit 
von einem Windows-PC oder einer UNIX- 
Workstation. Die Systemtabellen können 
mit jedem beliebigen Texteditor erfaßt und 
bearbeitet werden. Der Configuration Ma- 
nager wird für kleinere Netze und für 
OEM-Partner als kostengünstige Alternati- 
ve zu dem Security Manager angeboten. 
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gen und ISDN-Festverbindungen 

- Unterstützung digitaler Festverbindungen des 
Typs »Digital 64 S« der Telekom, die durch die re- 
lativ günstige Tarifierung zunehmend an Bedeu- 
tung gewinnen. 

- Echtzeitdatenkompression mit Datenübertra- 
gungsraten bis zu 750 Kbit/s auf einem ISDN- 
Kanal, benutzertransparent und verlustfrei 

- Verbessertes und erweitertes VCM (Virtuelles 
Connection Management) für die Protokolle 
TCP/IP, IPX/SPX, AppleTalk, SNA, NetBIOS, Net- 
BEUI und DECnet 

- Standortübergreifende Integration unterschied- 
licher LAN-Topologien wie Ethernet und Token 
Ring (nach IBM Translation-Bridging-Standard) 

- Unterstützung des IBM-Source-Routing-Verfah- 
rens zur Vernetzung von Token-Ring-LANs 


Einstiegslösung und 
Power Bridge/Router 


LANconnect V unterstützt ein bis zwei 
ISDN-Kanäle und ist als preiswerte Ein- 
stiegslösung für die Anbindung von Filia- 
len beziehungsweise für kleine bis mittlere 
Unternehmen konzipiert. LANconnect VI 
unterstützt bis zu 64 ISDN-Kanäle und ist 
als komplexes Bridge/Router-System für 
die standortübergreifende Verbindung he- 
terogener Netze konzipiert. Für beide Sy- 
steme sind optional erhältlich: 

—X.25 Kommunikation über den B- und D- 
Kanal für Datex-P-Verbindungen aus 
ISDN 

—X.21-Anschluß 

—Modem-Anschluß 

-Security-, Accounting- und Configuration 
Manager 

-Accounting Agent 

-SNMP Agent sowie Remote PC- und 
Notbooklösungen 


DOS-Urteil 


Mit LANconnect V/VI bietet DCS eine 
vergleichsweise preiswerte ISDN Bridge/ 
Router-Lösung für kleinere und mittlere 
Unternehmen, Werbeagenturen, Ingeni- 
eurbüros oder ähnliches. Daß DCS bereits 
viele Erfahrungen im Highend-Bereich 
gesammelt hat, merkt man dem LAN- 
connect V/VI an. Das Produkt überzeugt 
mit Funktionsangebot und Zuverlässig- 
keit. 

(Christian Zillich/aw) 


Preis und Bezugsquelle 


Name: LANconnect V/VI 
Preis: ab5700 Mark 
Info: DCS AG, 14129 Berlin 
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EIN WFW-NETZ EINRICHTEN 


Ein Netzwerk für jedermann 


Windows für Workgroups bringt als aktuelle Win- 
dows-Version bereits alles notwendige mit, was 
Sie für ein kleines Netz an Software benötigen. 
Damit Sie auch ohne Vorkenntnisse zurecht kom- 
men, lesen Sie hier, wie es gemacht wird. 


kann als Netzwerkversion oder als 

Einzelplatzversion installiert werden. 
Die Entscheidung treffen Sie im 
Netzwerksetup, indem Sie angeben, wel- 
che Netzwerke aktiviert oder unterstützt 
werden (Bild 1). Für die im folgenden be- 
schriebene Realisierung eines WfW-Net- 
zes müssen Sie in jedem Fall das Micro- 
soft-Netzwerk installieren. Wichtig ist 
auch, daß Sie daran denken, die Freigabe 
eigener Ressourcen zu aktivieren, sofern 
Sie dies wünschen. 


\\ indows für Workgroups 3.11 (WfW) 


$» Eingaberoutinen 
Bei der Netz- 
werkinstallation 
müssen Sie die ver- 
wendete Netzwerk- 


stellungen angeben. 


@® Microsoft Windows Network installieren: 


Sie können Ihre Dateien und Drucker mit anderen Anwendern 


karte und deren Ein- > gemeinsam benutzen 


Sie können Dateien und Drucker auf Microsoft Windows NT-., 
Microsoft LAN Manager- und anderen Microsoft kompatiblen 


dung auch eine Anmeldung in der Domä- 
ne, wobei Ihr Benutzername und das 
Kennwort überprüft wird. Natürlich sollte 
der Domänenadministrator zuvor ein pas- 
sendes Konto für Sie anlegen. 


Freier Datenhandel 
im Netz 
Auf die in Ihrem PC eingebauten Spei- 


chergeräte greifen Sie mit Laufwerkbuch- 
staben zu. A und B sind für Diskettenlauf- 


OÖ Keine Windows-Unterstützung für Netzwerke 








Weiterhin müssen 
Sie im Verlauf der 
Installation einen 


Ys 


Servern verwenden 


Sie können Windows-Unterstützung auch für ein weiteres Netzwerk 
installieren 


® Kein zusätzliches Netzwerk 


Namen für jeden PC 


. 3 © : 
und die Arbeits- Eu 














gruppe vergeben. 
Jeder PC muß einen 


O Windows-Unterstützung nur für das folgende Netzwerk installieren: 








eindeutigen Namen 
haben, mit dem er 
im Netzwerk identi- 
fiziert wird. Bei der 
Arbeitsgruppe handelt es sich um eine 
Verwaltungsstruktur, der die einzelnen 
PCs zugeordnet werden. Setzen Sie in 
Ihrem Netzwerk einen Windows-NT-Ser- 
ver ein, bietet sich an, für die Domäne und 
die Arbeitsgruppe denselben Namen zu 
verwenden. Damit die Anmeldung an den 
NT-Server wirklich erfolgt, müssen Sie ei- 
ne entsprechende Einstellung in der Sy- 
stemsteuerung vornehmen. Rufen Sie die 
Einstellung »Netzwerk« auf und betätigen 
Sie die Schaltfläche »Start«, wodurch das 
Dialogfenster »Anfangseinstellungen« er- 
scheint (Bild 2). Hier geben Sie bei 
»Netzwerkoptionen für Firmen« den 
Domänennamen und das Kennwort ein. 
Damit bewirken Sie bei der WfW-Anmel- 
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Bild 1. Beim Netzwerksetup entscheiden Sie, welche Netzwerkfunktionen in 
WfW überhaupt zur Auswahl stehen. 


Anfangseinstellungen 


r Beim Starten 
Beim Starten anmelden! 
PX] Netzwerk-DDE aktivieren 


fr Netzwerkoptionen für Firmen 


Domänenname: |WEGEN-NTI 


& Nicht sichtbare Verbindungen 
& WinPopup aktivieren 


X An Windows NT- oder LAN Manager-Domäne anmelden 


& Meldung bei erfolgreichem Anmelden nicht anzeigen 


werke reserviert, Festplatten und CD- 
ROMSs beginnen ab dem Buchstaben C. 
Das Betriebssystem DOS unterstützt Lauf- 
werksbenennungen bis zum Buchstaben Z. 
Damit Sie auf die Daten eines Netzwerk- 
PCs von Ihrem PC aus zugreifen können, 
müssen Sie diese Netzwerkressourcen ei- 
nem freien Buchstaben zuordnen. Ihr PC 
behandelt das Netzwerklaufwerk dann so, 
als ob es direkt eingebaut wäre. 

Für die Zuordnung von Netzressourcen 
zu Laufwerkbuchstaben ist in WfW der 
Datei-Manager zuständig. Entweder 
wählen Sie den Befehl »Netzlaufwerk ver- 
binden« aus dem Menü »Datenträger« 
oder Sie klicken auf das entsprechende 
Symbol in der Symbolleiste. 

Sie gelangen mit diesem Befehl in einen 
Standarddialog zur Auswahl von Netzlauf- 
werken (Bild 3). In dieses Dialogfenster 
können Sie auch von beliebigen Anwen- 
dungen aus gelangen, wenn diese die 
Schaltfläche »Netzwerk« anbieten. Im Dia- 
logfenster sehen Sie zwei große Listenfel- 
der. Unter »Anzeigen der freigegebenen 
Verzeichnisse auf« erscheint Ihr Netzwerk 
(oder Teile davon). Bei WfW und Windows 
NT sind die Netzwerke in Arbeitsgruppen 
und Domänen gegliedert. Sie erkennen eine 
solche Gruppe im Listenfeld an dem Sym- 
bol mit mehreren PCs. Per Doppelklick öff- 
nen Sie eine Gruppe und zeigen die darin 
enthaltenen PCs an. Wenn Sie den ge- 
wünschten PC markieren, zeigt WfW des- 
sen freigegebene Ressourcen im unteren Li- 
stenfeld »Freigegebene Verzeichnisse auf« 
an. Ebenso verhält es sich mit anderen 
Netzwerken, wie beispielsweise Novell 
NetWare. Auch diese Server erscheinen mit 
ihren Netzwerkressourcen im Listenfeld. 


> Verbindungen 

schaffen 

Bevor Sie jetzt 
eine Verbindung 
herstellen, überprü- 
fen Sie zunächst, ob 
WfW den ge- 
wünschten Lauf- 
werkbuchstaben 
vorschlägt. Im Li- 
stenfeld »Lauf- 
werk« steht derjeni- 





Schnellste 
Ausführung 





Schnellste 
Ressourcenfreigabe 


ge Laufwerkbuch- 
stabe, den WfW als 











Bild 2. Mit WfW können Sie sich auch in einer NT-Domäne anmelden und 
damit die benutzerorientierte Sicherheit verwenden. 


ersten freien er- 
kannt hat. Selbstver- 
ständlich können Sie 
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auch einen anderen auswählen. Ist der ge- 
wählte Laufwerkbuchstabe bereits mit ei- 
nem anderen Netzwerklaufwerk belegt, 
müssen Sie die Neuzuweisung bestätigen. 

Sehr nützlich ist die Option »Beim Star- 
ten wieder verbinden«. Ist dieses Kontroll- 
feld eingeschaltet, versucht WfW beim 
nächsten Start diese Verbindung automa- 
tisch wieder herzustellen, so daß Sie sie 
nicht jedes mal neu eingeben müssen. 





0 








\\MONOMANIA\ 








Beim Starten wieder verbinden 
Standardmäßig einblenden 


Anzeigen der freigegebenen Verzeichnisse auf: 











NEO-CO-ROM. 150 KByta/s 
Netzwerk-Chientinstallatonsverzeichnis 
\ODEFAULT 
\aaDıne_C 
pme_D 


C-Partiton aut Monomenia 
NTFS-Partiton auf Monomania 








Bild 3. In diesem übersichtlichem Dialogfenster 
wählen Sie bei WfW die zu benutzenden Netzlauf- 
werke aus. 


In großen Netzwerken kann es mitunter 
einige Zeit in Anspruch nehmen, bis WfW 


alle Server im Listenfeld angezeigt hat. 


Um Wartezeiten zu vermeiden, gibt es da- 
her die Option »Standardmäßig einblen- 
den«. Wenn Sie diese ausschalten, ist das 
Listenfeld mit den Servern anfänglich 
nicht sichtbar. Wenn Ihnen der Server und 
das Verzeichnis bekannt sind, geben Sie es 
direkt in das Feld »Pfad« ein. 

Nachdem eine Netzwerkressource einem 
Laufwerkbuchstaben zugewiesen wurde, 
können Sie diese wie ein normales Lauf- 
werk ansprechen und benutzen. 

Es gibt neben der Laufwerkzuweisung 
aber noch eine andere Methode, mit der Sie 
Netzwerkressourcen ansprechen und benut- 
zen können: die UNC-Namenskonvention. 
Dabei handelt es sich um einen Namenstan- 
dard in der Form »\\Server\Netzlaufwerk«. 
Damit können Sie jede Netzwerkressource 
erreichen. 


Eigene Ressourcen 
im Netz anbieten 


Es gibt Netzwerke mit dedizierten Ser- 
vern. Bei diesen Servern handelt es sich um 
Computer, die ausschließlich Ressourcen 
im Netz anbieten und das Netzwerk verwal- 
ten. Ein direktes Arbeiten an diesen Servern 
ist normalerweise nicht vorgesehen (ein 
Beispiel hierfür ist Novell NetWare). WfW 
bietet Ihnen eine äußerst flexible Netzwerk- 
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struktur, die als Peer-to-Peer-Netz bezeich- 
net wird. In einem WfW-Netz kann jeder 
PC Netzressourcen benutzen und auch 
selbst eigene Ressourcen im Netz anbieten. 
In der Praxis bedeutet dies, daß Sie jedes 
Verzeichnis eines lokalen Laufwerks in 
Ihrem PC im Netz verfügbar machen kön- 
nen. Dazu sind folgende Schritte im Datei- 
Manager notwendig: 

l. Markieren Sie das freizugebende Ver- 
zeichnis im Datei-Manager. 

2. Rufen Sie im Menü »Datenträger« den 
Befehl »Freigeben als« auf (dafür gibt es 
auch ein Symbol in der Symbolleiste). 

3. Sie sehen jetzt das Dialogfenster zur 
Verzeichnisfreigabe (Bild 3). Der Freiga- 
bename ist der gültige Name für das Ver- 
zeichnis im Netzwerk. Maximal zwölf 
Buchstaben sind für den Namen vorgese- 
hen. Bei »Pfad» sehen Sie, welches Ver- 
zeichnis Sie gerade freigeben, und können 
dies nochmals ändern. Der Kommentar ist 
eine optionale Information zu dem freige- 
gebenen Netzlaufwerk, die für die anderen 
Teilnehmer sichtbar ist, wenn diese sich 
mit dem Laufwerk verbinden. 


> Ressourcenorientierte Zugriffsrechte 
Ein wichtiger Punkt bei der Arbeit mit 
Netzwerkressourcen sind die Zugriffsrech- 
te. Oftmals werden Sie nur bestimmten 
Anwendern das Recht einräumen wollen, 


auf die Ressourcen Ihres PCs zuzugreifen. 
Sehr oft werden die Zugriffsrechte in 
Netzwerken benutzerorientiert gesteuert. 
Das heißt, Sie melden sich als Benutzer 
namentlich mit Paßwort an und haben 
dann nur auf die Ihrem Namen zugewiese- 
nen Ressourcen Zugriff. WfW beschreitet 
einen anderen Weg. Sie melden sich zwar 
mit Ihrem Namen und einem Kennwort an, 
die Zugriffskontrolle arbeitet jedoch res- 
sourcenorientiert. Für jede Ressource, die 
Sie mit dem Datei-Manager freigeben, le- 
gen Sie die Zugangskontrolle einzeln fest. 
Im Dialogfenster »Verzeichnis freige- 
ben« finden Sie die hierzu notwendigen Op- 
tionen im Abschnitt »Zugriffstyp«. Stan- 
dardmäßig ist die Option »Schreibgeschütz- 
ter Zugriff« vorgegeben. In diesem Fall 
können Benutzer die Dateien in diesem 
Verzeichnis nur anzeigen und Programme 
ausführen. Dieses Recht gilt auch für alle 
darin enthaltenen Unterverzeichnisse. Da- 
mit Benutzer vollständig mit dem freigebe- 
nen Verzeichnis arbeiten können, müssen 
Sie die Option »Lese-/Schreibzugriff« akti- 
vieren. Erst dann können Benutzer auch 
Dateien anlegen, verändern und löschen. 
Mehr Sicherheit erreichen Sie mit »Zu- 
griff abhängig vom Kennwort«. Geben Sie 
ein Schreibschutz-Kennwort und ein Lese-/ 
Schreibkennwort ein. Nur wenn ein Benut- 
zer das richtige Kennwort eingegeben hat, 


Nützliches Allerlei für den Alltag 


Hier noch einige Tips, die Ihnen die Arbeit erleichtern: 
- Ihr Kennwort zur Anmeldung ändern Sie mit der Systemsteuerung, indem Sie in den Netzwerkeinstel- 


lungen die Schaltfläche »Kennwort« betätigen. 


- In der Systemsteuerung sind auch einige nützliche Optionen verbunden. Dazu gelangen Sie mit der 
Schaltfläche »Start« in den Netzwerkeinstellungen. Nur wenn »Beim Starten anmelden« aktiviert ist, fragt 
Sie WfW beim Start nach dem Anmeldennamen und Kennwort. Sie können sich übrigens jederzeit an- 
und abmelden. Das Program hierzu finden Sie in der Programmgruppe »Netzwerk«. Hilfreich ist die Opti- 
on »Nicht sichtbare Verbindungen«. Ist diese eingeschaltet, versucht WfW beim Start nicht direkt zu den 
Netzressourcen zu verbinden, sondern erst wenn diese benutzt werden. Dadurch wird der Startvorgang 
beschleunigt. Nur wenn die Option »WinPopup aktivieren« eingeschaltet ist, sind Sie in der Lage, Nach- 
richten zu empfangen (dies hat nichts mit Mail zu tun). Damit wird das Programm WinPopup geladen. 


- Um besser einzuschätzen, 
wie intensiv ein WfW als Ser- [IE 


Netzwerkmonitor - 2 Verbindungen zu WAN-WFW 


BE 





ee er 





ver von anderen Netzwerkteil- ji Zero Oplonen EU 
nehmern benutzt wird, kön- esse 

nen Sie das Ereignisprotokoll EN 

mit den Netzwerkeinstellun- 

gen der Systemsteuerung ak- 


tivieren. Das Ereignisprotokoll 
ist eine Datei, in der Zugriffe 
auf Ressourcen und andere 
Netztätigkeiten protokolliert 
werden. Mit dem Netzwerk- 
monitor sehen Sie das Ereig- 
nisprotokol an. Den Netzwerk- 
monitor finden Sie in der Pro- 
grammgruppe Netzwerk 
(Bild). Er gibt Ihnen auch Aus- 
. kunft über die aktiven Verbin- 
dungen zu Ihren Ressourcen. 
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ANDREAS CD-ROM Verzeich Voll 
ANDREAS CD-ROM VerzeictVoll 


Anwender verbunden 
‚Anwender getrennt 

Anwender verbunden 
Anwender verbunden 


ANDREAS CD-ROM Verzeict Voll 
ANDREAS VOL! Verzeich Voll 


Der Netzwerkmonitor zeigt die Zugriffe auf Ihre Ressourcen. 
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Anmeldestatus 
Als ANDREAS angemeldet 


Standard-Anmeldename: |ANDREAS 


en A 














Bild 4. In der Systemsteuerung geben Sie an, wie 
die Rechenleistung aufzuteilen ist. 


kann er auf diese Ressource zugreifen. Nach 
dem Kennwort fragt WfW bei der Verbin- 
dungsaufnahme. Damit Sie eine Freigabe 
nicht nach jedem Windows-Start neu ein- 
richten müssen, aktivieren Sie das Kontroll- 
feld »Beim Start wieder freigeben«. 

Der Datei-Manager kennzeichnet frei- 
gegebene Verzeichnisse mit einem eige- 
nen Symbol. Eine Hand hält den Ver- 
zeichnisordner. Wenn Sie die Einstellun- 
gen verändern wollen, markieren Sie das 
Verzeichnis und wählen den Befehl 
»Freigeben als« aus dem Menü »Daten- 
träger«. Zum Aufheben der Freigabe 
müssen Sie den Befehl »Freigabe been- 
den« aufrufen. In einem Dialogfenster se- 
hen Sie alle freigegebenen Verzeichnisse 
aufgeführt. Wählen Sie diejenigen aus, 
deren Freigabe zu beenden ist (Mehrfach- 
auswahl ist möglich). 


Leitfaden für die Arbeit 
mit Verzeichnissen 


Wünschen Sie, daß Benutzer auf ein 
komplettes Laufwerk zugreifen können, 
müssen Sie das Hauptverzeichnis freige- 
ben. Dies ist beispielsweise bei einem 
CD-ROM-Laufwerk sinnvoll, damit das 
CD-Laufwerk auch von anderen benutz- 
bar ist. Legen Sie irgendeine CD in das 
Laufwerk und geben Sie im Datei-Mana- 
ger das Hauptverzeichnis frei. Damit ist 
das Laufwerk im Netz benutzbar. Die 
Freigabe gilt auch, nachdem Sie eine an- 
dere CD in das Laufwerk eingelegt haben. 

Generell müssen Sie bei der Freigabe 
von Verzeichnissen bedenken, daß die 
Netzzugriffe auf diese Verzeichnisse die 
Performance Ihres PCs stark beeinträchti- 
gen. Andererseits verlangsamen Sie bei 
intensiver Arbeit mit Ihrem PC die Zu- 
griffsgeschwindigkeit für die Benutzer Ih- 
rer Ressourcen. In der Systemsteuerung 
finden Sie eine Funktion, mit der Sie die- 
ses Verhältnis einstellen. Aktivieren Sie 
die Netzwerkeinstellungen in der System- 
steuerung. Mit der Schaltfläche »Start« 
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gelangen Sie in das Dialogfenster »An- 
fangseinstellungen«. Hier regeln Sie mit 
»Priorität der Ausführung«, ob WfW das 
Ausführen von Programmen oder die 
Netzwerkzugriffe beschleunigt. Die Ein- 
stellung sollte davon abhängen, wieviel 
direkt an dem PC gearbeitet wird (Bild 4). 

In der Praxis zeigt sich, daß Sie auch in 
kleinen Arbeitsgruppen normalerweise 
nicht an einem dedizierten Server vorbei- 
kommen, der ausschließlich für die Res- 
sourcenfreigabe vorgesehen ist. Auf ei- 
nem solchen Server ist es auch sinnvoll, 
Programme zu installieren, die dann von 
den Netzwerkteilnehmern gestartet wer- 
den. Zwar kann ein WfW-PC diese Rolle 


Dateiname C-\DATEN\INFO.DOC 


Anzahl geöffneter Dateien: 1 


Geöffnet von Freigabename 








Bild 5. Alles im Blick: Der Datei-Manager zeigt 
Ihnen genau, wer auf Ihre Ressourcen zugreift. 


übernehmen, doch ein Windows-NT-Ser- 
ver ist hier eindeutig die bessere Wahl. 
Dennoch ist die Ressourcenfreigabe bei 
WfW gut zum Dokumentenaustausch in- 
nerhalb einer Arbeitsgruppe geeignet. 


> Ressourcen-Kontrolle 

Wenn Sie wissen möchten, wer gerade 
Ihre Ressourcen benutzt, markieren Sie 
das Verzeichnis im Datei-Manager und 
wählen den Befehl »Eigenschaften« aus 
dem Menü »Datei«. Das Eigenschaften- 
Dialogfenster bietet Ihnen die Schalt- 
fläche »Geöffnet von« an, mit der Sie ein 
weiteres Dialogfenster aufrufen. Darin se- 
hen Sie alle Benutzer, die auf Ihr Ver- 
zeichnis zugreifen (Bild 5). Durch die 
Verzeichnisfreigabe kann es passieren, 
daß Sie auf eine Datei Ihres PCs nicht zu- 
greifen können, weil Sie bereits von ei- 
nem Netzbenutzer geöffnet wurde. In die- 
sem Fall können Sie die Schließung die- 
ser Datei im Dialogfenster »Geöffnete 
Dateien« erzwingen, indem Sie den Be- 
nutzer markieren und die Schaltfäche 
»Dateien schließen« auswählen. Diese 
Methode ist allerdings als letzter Schritt 
anzusehen. Besser ist es, den Benutzer 
um die Schließung der Datei zu bitten. 


Drucken im Netz 


Neben Verzeichnissen gibt es auch 
Drucker, die Sie als Ressource im Netz 
nutzen können. Die zu druckenden Daten 





werden in diesem Fall nicht direkt an ei- 
ne Schnittstelle Ihres PCs gesendet, son- 
dern über das Netzwerk. 

Für die Arbeit mit Netzwerkdruckern 
ist der Druck-Manager zuständig. Mit 
dem Druck-Manager nehmen Sie einer- 
seits Verbindung zu freigegebenen Netz- 
werkdruckern auf und geben andererseits 
eigene Drucker im Netzwerk frei. Dieser 
Vorgang funktioniert ähnlich wie beim 
Datei-Manager. 

Um einen im Netzwerk freigegebenen 
Drucker zu benutzen, sind im Druck-Ma- 
nager die im folgenden aufgeführten 
Schritte notwendig: 

1. Installieren Sie einen zum Netzwerk- 
drucker passenden Druckertreiber. Gehen 
Sie dabei ganz normal vor. Als Verbin- 
dung wählen Sie eine parallele Schnitt- 
stelle, die von Ihrem Computer nicht ver- 
wendet wird. Dies ist normalerweise bei 
LPT2 und LPT3 der Fall. 

2. Stellen Sie jetzt die Verbindung zum 
Netzwerkdrucker her, indem Sie im 
Druck-Manager den Befehl »Netzwerk- 
drucker verbinden« aus dem Menü 
»Drucker« wählen. Ähnlich wie beim Da- 
tei-Manager, sehen Sie nun ein Dialog- 
fenster mit Auswahllisten für die PCs im 
Netz und deren freigegebene Drucker 
(Bild 6). 


Gerotunomer FE 
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Beim Starten wieder verbinden 
Standardmäßig einblenden 





‚Anzeigen der freigegebenen Drucker auf 
WEGEN.NTI 
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Bild 6. Zur Benutzung eines Netzwerkdruckers 
leiten Sie ihn auf eine parallele Schnittstelle um. 


3. Weisen Sie den Drucker einer paralle- 
len Schnittstelle Ihres PCs zu (nur so 
kann die Verbindung hergestellt werden). 
Immer wenn Sie Druckdaten an diese 
Schnittstelle schicken, leitet WfW diese 
Daten über das Netzwerk zum passenden 
PC weiter. Dies funktioniert auch bei 
DOS-Anwendungen. 

Möchten Sie selbst einen lokalen 
Drucker freigeben, markieren Sie diesen 
zunächst im Fenster des Druck-Managers. 
Anschließend wählen Sie aus dem Menü 
»Drucker« den Befehl »Drucker freige- 
ben« und nehmen die notwendigen Einga- 
ben vor. 

(aw) 
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DATENSICHERUNG NETZWERK 


BACKUP IM NETZWERK 


Unbeliebt und doch notwendig 


Verluste von Daten, Abläufen und Dokumenten 
können schlimme Folgen haben und teuer werden. 
Sich dagegen zu sichern, ist eines der obersten 
Gebote. Lesen Sie im folgenden, welche Backup- 
Lösungen es gibt und wie Sie mit ihnen Ihre Daten 


optimal schützen. 


ie Datensicherung ist notwendig, aber 
l eben diese Notwendigkeit wird auch 

immer wieder gerne verdrängt. Ein 
Datenverlust kann schlimmste Folgen nach 
sich ziehen. 

Sind Sie selbst betroffen, dreht sich alles 
um die Chancen zur Wiederherstellung der 
Daten. Eben das ist aber in der Regel 
schwer machbar. Nur eine regelmäßige 
Datensicherung gibt Ihnen die notwendige 
Sicherheit - dies gilt für Abeitsplatzrech- 
ner und für den Netzwerkserver. 





Bild 1. Tandberg gehört zu den wenigen Herstel- 
lern, die immer noch im großen Umfang auf die 
QIC-Technologie setzen. 


Das am meisten verbreitete Backup-Pe- 
ripherie-Gerät ist das Bandlaufwerk. Es 
vereint ein optimales Preis-/Kapazitäts- 
Verhältnis mit hoher Datensicherheit. Die 
Bänder gehören — bezogen auf die Kosten 
pro MByte —- zu den preisgünstigsten Spei- 
chermedien (ab 20 Mark). 


QIC- und DAT-Streamer - 
weit verbreitet 


Für den Einsatz im Netzwerk kommen 
meist nur zwei Techniken in Frage — die 
QIC- oder DAT-Technologie. QIC-Strea- 
mer, auch 1/4-Zoll-Laufwerke genannt, 
sind bereits seit vielen Jahren auf dem 
Markt. Aktuelle Laufwerke wie sie zum 
Beispiel von Tandberg angeboten werden, 
können bis zu 13 GByte speichern (Bild 1). 
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Zur Aufzeichnung wird ein Verfahren ver- 
wendet, bei dem mehrere nebeneinander 
liegende Datenspuren parallel zur Band- 
richtung aufgezeichet werden. Schwierig 
bei dieser Methode ist, daß zwischen den 
Datenspuren ein Abstand bleiben muß, da- 
mit es beim Lesen zu keinen Übertragungs- 
störungen kommt. Vorteilhaft ist, daß 
während des Betriebes das Band der Data- 
Cartridge vollständig geschützt in der Kas- 
sette bleibt, da die Schreib-/Lese-Köpfe an 
das Band herangeführt werden. Dadurch 
wird das Band weniger strapaziert und man 
kann es auch bei einer Betriebsstörung, wie 
zum Beispiel bei einem Spannungsausfall, 
problemlos aus dem Laufwerk entfernen. 
Insgesamt aber haben sich bis auf Tand- 
berg alle Hersteller dafür entschieden, die 
QIC-Technik nur noch bei den sogenann- 
ten Floppy-Streamern weiter zu entwickeln 
und setzen im High-End-Markt voll auf 
DAT. Entsprechende Produkte werden un- 
ter anderem von Conner, HP, Sony und 
Wangdat abgeboten. 


DAT auf dem Vormarsch 


Abgeleitet aus der 8mm-Videotechnik, 
arbeitet DAT mit rotierenden Schreib-/Le- 
se-Köpfen (Helical Scan). Dabei wird das 
Magnetband an einer sich drehenden Trom- 
mel mit geneigter Rotationsachse vorbeige- 
führt, auf der vier beziehungsweise acht 
Schreib-/Lese-Köpfe versetzt angeordnet 
sind. Mit einer digitalen Aufzeichnungs- 
technik, durch die das Digital Audio Tape 
(DAT) die HiFi-Wiedergabe vom Tonband 
auf CD-Qualität angehoben hat, eignet es 
sich auch hervorragend zum Speichern von 
Computerdaten. Allerdings wurde das 
Schrägspur-Aufzeichnungsverfahren für die 
speziellen Erfordernisse der Datenspeiche- 
rung zum heutigen DDS-Standard (Digital 
Data Storage) weiterentwickelt. Mit den 
mittlerweile gebräuchlichen Bandlängen 
von 60, 90 und 120 Metern lassen sich zwi- 
schen 1,3 und 8 GByte (16 GByte mit Da- 
tenkompression) Speichervolumen erzielen 





(Bild 2). Die Kassettenkosten pro MByte 
liegen erheblich niedriger als bei QIC-Stre- 
amern, hinzu kommt eine einfachere Hand- 
habung, da sich eine DAT-Cartridge durch 
eine sehr kompakte Bauweise auszeichnet. 
Zum Vergleich: Während QIC-Bänder zwi- 
schen 99 und 130 Mark kosten, muß man 
für ein DAT-Tape nicht mehr als 40 Mark 
ausgeben. 

Für welches der beiden Systeme Sie sich 
auch entscheiden, als Schnittstelle kommt 
auf jeden Fall SCSI zum Einsatz. Gab es in 
der Vergangenheit auch herstellerspezifi- 
sche Controller für 1/4-Zoll-Laufwerke, 
wurden diese gänzlich verdrängt. An einen 
Fast-SCSI-2-Hostadapter lassen sich bis zu 
sieben unterschiedliche SCSI-Peripherie- 
geräte anschließen — auch extern. Im übri- 
gen sollte beim Aufbau eines Servers be- 
sonders auf Modularität geachtet werden, 
damit im Schadensfall einfach das defekte 
Massenspeichergerät abgehängt werden und 
der Server soweit möglich wieder in Betrieb 
gehen kann. Längere Standzeiten sind vor- 
programmiert, wenn der Techniker den PC 
zerlegen und das defekte Gerät erst um- 
ständlich herausschrauben muß. Da in der 
Regel Ersatzgeräte nicht auf Lager sind, 
muß dieselbe Prozedur noch einmal wieder- 
holt werden, wenn das entsprechende Aus- 
tauschlaufwerk verfügbar ist. Aus diesem 
Grund ist ein extern installiertes Bandlauf- 
werk auf jeden Fall empfehlenswert. 


Server- oder 
Workstation-Backup 


Für die Backup-Software bieten sich 
dem Anwender zwei Möglichkeiten: 
Workstation- oder Server-Backup. Ein 
Workstation-basierendes-Backup bedeu- 


Verschiedene Backup-Arten 


Komplettes Backup: Die vollständige Siche- 
rung des Servers und der Festplatten aller im 
Netz integrierten PCs. 

Differenziertes Backup: Es werden alle Datei- 
en gesichert, auf die seit dem letzten Komplett- 
Backup zugegriffen wurde. 

Inkrementales Backup: Nach einem anfängli- 
chen Komplettlauf werden jeweils nur die neu- 
en oder veränderten Dateien gesichert. 
Selektives Backup: Der Administrator oder An- 
wender bestimmt die Dateien, Verzeichnisse 
oder Bereiche, die gesichert werden sollen. 


231 











NETZWERK) DATENSICHERUNG 


tet, daß das Bandlaufwerk und die Siche- 
rungssoftware lokal an einem Arbeits- 
platzrechner installiert sind. Ein Vorteil, 
dieser Lösung ist eine verhältnismäßig 
einfache Installation. Zudem wird der Ser- 
ver nicht mit zusätzlichen Prozessen bela- 
stet, wie den NLMs (Netware Loadable 
Modules) bei einem NetWare-Server. 





Bild 2. DAT-Streamer werden immer häufiger als 
Alternative zu einem QIC-Laufwerk in Erwägung ge- 
zogen. 


Nachteilig ist, daß die zu sichernden Da- 
ten erst einmal vom Server zum PC übers 
Netz wandern müssen, was selbstver- 
ständlich den Netzwerkverkehr in die 
Höhe treibt. Zwar sind Workstation-basie- 
rende Sicherungs- und Rücksicherungpro- 
gramme wie zum Beispiel ARCsolo von 
Cheyenne, Sytos Plus von Sytron oder 
Backup Exec von Arcada sehr preiswert, 
darüber hinaus gibt es aber kaum einen 
Grund, das Netzwerk-Backup nicht in den 
Server zu integrieren. 

Programme wie ARCserve, Norton Ent- 
erprise Backup, Backup Exec for NetWare 
oder der Networker von Legato, laufen da- 
bei als VAP (nur noch bei NetWare 2.x) 
oder als NLM direkt im Server. Die Daten 
werden direkt vom Fileserver auf das 
Bandlaufwerk übertragen, darunter auch 
Dateiattribute, Trustee-Zuweisungen und 
Bindary-Objekte. Jeder Sicherungstyp läßt 
sich durchführen: Vollständig, schrittweise 
oder differentiell für einzelne Daten, Un- 
terverzeichnisse, Server oder das gesamte 
Unternehmen. 


Backup’s sind wie 
Fitneßtraining 


Beim Datensichern im Netz ist es wie 
beim Fitneßtraining: Um es regelmäßig 
und somit effektiv auszuführen, wird eine 
gehörige Portion Disziplin verlangt. Zu- 
dem ist die Datensicherung nicht nur zeit- 
aufwendig, sondern teilweise auch sehr 
umständlich. Das heißt: es ist bequemer, 
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es nicht zu tun. Schließlich werden die 
Folgen eines mangelnden Backups nicht 
sofort spürbar, sondern erst dann, wenn 
die Datenverluste besonders schmerzlich 
sind. Moderne Backup-Programme schaf- 
fen hier Erleichterung, indem sie eine 
zeitgesteuerte Datensicherung anbieten. 
Der Benutzer kann sein System so ein- 
stellen, daß jede Nacht zur selben Zeit ein 
unbeaufsichtigtes Backup gemacht wird. 
Zu Zeiten in denen keine Anwender ange- 
meldet sind, stört das auch niemanden, 
und da keine Dateien geöffnet sind, läßt 
sich auch wirklich alles sichern. Selbst- 
verständlich lassen sich auch die Daten 
lokaler PCs sichern. Hierzu muß an den 
Rechnern ein speicherresistentes Pro- 
gramm geladen werden, das eine Kom- 
munikation des Servers mit der Worksta- 
tion erlaubt. Ein unbeaufsichtigtes 
Backup bedeutet aber auch, daß im Feh- 
lerfall niemand zur Stelle ist, der schnell 
eingreifen kann. Damit der Administrator 
am nächsten Morgen nicht ganz ratlos vor 
seinem nicht ausgeführten Backup steht, 
zeichnen die Programme den Sicherungs- 
vorgang in einer Datenbank auf. ARCser- 


ve beispielsweise speichert wichtige In- 
formationen über die Nutzung von Bän- 
dern und Laufwerken in einer Datenträ- 
ger-Datenbank und läßt sich so einstellen, 
daß dem Benutzer wichtige Informatio- 
nen automatisch mitgeteilt werden. Dazu 
gehören Benutzungszeit, Hardwarefehler, 
berichtigte Fehler und die Anzahl der 
Bandfehler. Auf dieser Basis kann der 
Netzverwalter auch entscheiden, wann ein 
Laufwerk gewartet oder ausgemustert 
werden muß. Cheyenne geht in seinem 
Programm sogar noch einen Schritt wei- 
ter, denn die Jobwarteschlangen-Anzeige 
von ARCserve zeigt eine Liste aller Jobs 
an, die auf dem bestimmten Server im 
Ablaufplan festgelegt sind. Ist ein Job 
durchgeführt, kann der Status über Rund- 
schreiben, MHS-Meldung oder die Net- 
Ware-Druckerwarteschlange angezeigt 
werden, wodurch der Systemverwalter die 
Sicherungs- und Rücksicherungsvorgänge 
überwachen kann. Darüber hinaus lassen 
sich in Kombination mit dem Programm 
FAXserve von Cheyenne Warnmeldun- 
gen via Fax übertragen, um die Fernüber- 
wachung von Jobs zu ermöglichen. 





Das richtige Sicherheitskonzept 


Je sensibler, zeitkritischer, komplexer und aktuel- 
ler die Daten, desto hochwertiger die nötige Si- 
cherheitsmethode. Einfach-, Duplex- oder Mehr- 
fachsicherung: 


Sohn-Prinzip: 

Einmal abends wird der Tagesdatenbestand mit 
einer Sicherheitskopie gesichert. Die Gefahr: Ist 
die Sicherheitskopie fehlerhaft oder tritt im Re- 
konstruktionslauf eine Störung auf, stehen Sie 
vor dem gleichen Problem wie ohne Backup. 


AB 


ij 


Montag 
Mittwoch 
Freitag 


Dienstag 
Donnerstag 





1. Sohn-Prinzip (2 Cartridges) 


Vater-/Sohn-Prinzip: 

Sie dokumentieren wöchentlich Ihre Gesamtda- 
ten jeweils freitags mit einer Sicherungskopie und 
erstellen zusätzlich Tageskopien im fortlaufenden 
Verfahren. Das heißt: Eine Daten-Kassette für 
Montag, eine für Dienstag, für Mittwoch und so 
weiter. Auf der Wochenkopie ist der Gesamt-Sta- 
tus dokumentiert. Auf den zusätzlichen Tagesko- 
pien der jeweilige Änderungsstatus pro Tag. Beim 
Start der neuen Woche nehmen Sie die Montags- 
Cartridge und beginnen die Sicherungsroutine 
von neuen. Insgesamt haben Sie mit sechs Bän- 
dern einen 14-tägigen, intelligent gestuften Si- 
cherheitsmodus. 











era 


Freitag 1 


u 


| 


Freitag 2 


'am 


__ _” Donnerstag 


Dienstag Mittwoc| 


Montag 





2. Vater-Sohn-Prinzip (6 Cartridges) 


Großvater-/Vater-/Sohn-Prinzip: 

Hier wird gestuft über einen Zyklus von zwölf 
Wochen mit zehn Bändern gesichert, indem Mo- 
nats-, Wochen-, Tagesbestände sukzessive über 
jeweils drei Zeitintervalle gesichert werden. Jedes 
Verfahren unterscheidet den Implementierungs- 
aufwand und den täglichen Umgang. Was kompli- 
ziert klingt, ist in der Praxis einfach Routine. 


NM Freitagg1-4 


Dienstag Mittwoch Donnerstag 


Monat i 





Montag 


3. Großvater-Vater-Sohn-Prinzip (10 Cartridges) 
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Backup-Programme sind als DOS- oder 
Windows-Versionen verfügbar. In der 
Funktionalität gibt es hier keine großen 
Unterschiede, außer daß die Bedienung 
unter Windows mit der Maus komfortabler 
ist. Für Windows-Anwender empfiehlt es 
sich aber auch, eine DOS-Version parat zu 
haben, denn für eine komplette Rücksiche- 
rung sparen Sie sich damit eine vorherige 
Windows-Installation. 


Die richtige Größe 
wählen 


Ein wichtiger Aspekt der Datensiche- 
rung, ist auch die richtige Dimensionie- 
rung. Der Streamer darf nie kleiner sein als 
die zu sichernde Platte, da sonst kein Voll- 
Backup möglich ist. Außerdem sollten Sie 
berücksichtigen, ob nicht in Kürze eine Er- 
höhung der Festplattenkapazität ansteht. 
Also das Bandlaufwerk lieber etwas größer 
wählen. Dabei müssen Sie jedoch aufpas- 
sen, daß Sie nicht hinters Licht geführt 
werden, denn nirgends wird so übertrieben 
wie mit den maximalen Kapazitätsangaben 
von Streamern. Die Angaben in Bro- 
schüren und Datenblättern basieren immer 
auf den Maximalwerten die mit eingeschal- 
tener Datenkompression möglich sind. So 
wird aus einem vermeintlichen 8-GByte- 
Laufwerk schnell ein 16-GByte-Gerät. Da 


Archiving: Kopiert Daten 1:1 von der Platte zu ei- 
nem anderen Speichermedium (kein Tape). 
Backup: Kopie zur Datensicherung von Daten 
und Programmen. Zum Beispiel: Sicherheitskopie 
des Festplatteninhaltes auf einem anderen Spei- 
chermedium. 

Bit: Kleinste Informationseinheit in der Datenver- 
arbeitung. Im Binär-Code stehen für den Wert 1 
oder. 

BOT: Begin of Tape - Anfangsmarkierung des Ma- 
gnetbandes. Markierungen unterschiedlich je 
nach Verfahren: Reflex-Folie oder Loch im Band. 
BPI: Bit per Inch - Maßeinheit für die Aufzeich- 
nungsdichte auf einem Speichermedium (Bits 
pro Zoll). 

Datenintegrität: Grad an Sicherheit, den ein ge- 
samtes EDV-System für fehlerfreie Daten-Abspei- 
cherung, -Verarbeitung und -Behandlung bietet. 
EOT: End of Tape - Markiert das Bandende bei 
Magnetbandaufzeichnung. 

Format: Definition der Kenndaten und Formalkri- 
terien, nach denen ein Magnetband beschrieben 
wird. Das Format bestimmt zum Beispiel Zahl und 
Anordnung der Spuren, BIT-Dichte und Aufzeich- 
nungs-Codes. 

Form-Faktor: Definiert Anmessung eines Lauf- 
werkes, angegeben in Zoll. Garantiert, daß ein 
5,25- oder 3,5-Zoll-Laufwerk exakt in den ent- 
sprechenden PC-Einbauplatz paßt. 
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Haufige Fehler beim Backup 
Typische Bedienerfehler, die selbst Profis pas- 
sieren können: 

- Sie versäumen es, regelmäßig die Schreib-/ 
Leseköpfe zu reinigen, und mit der Zeit häufen 
sich beim Speichern beziehungsweise Wieder- 
herstellen die Fehler. 

- Sie laden das falsche Sicherungsband, mit 
dem Ergebnis, daß unersetzbare Daten über- 
schrieben werden. 

- Es wird versehentlich ein schreibgeschütztes 
Band eingelegt, mit dem Ergebnis, daß der 
Backup-Vorgang nicht ausgeführt wird, weil 
das Laufwerk die Cartridge nicht annimmt. 

- Sie haben noch nie einen Rücksicherungslauf 
durchgespielt und stellen fest, daß das verwen- 
dete Programm hier noch einen Fehler besitzt. 

- Sie verschätzen sich in der Backup-Menge, 
so daß während des Sicherungslaufs der Band- 
vorrat ausgeht. 


der Kompressionsfaktor stark von den ver- 
wendeten Daten abhängig ist, kann einem 
angeblichen 16-GByte-Streamer bereits 
nach 8 bis 10 GByte die Luft ausgehen. 
Deshalb müssen Sie in jedem Fall auf die 
Angabe ohne Kompression achten. 
Außerdem ist es ratsam, sich eine 
Backup-Strategie zurechtzulegen, die auch 
schriftlich dokumentiert sein sollte. Das 
garantiert, daß sich auch mal Kollegen in 
Abwesenheit des Backup-Verantwortli- 
chen zurecht finden. 
(aw) 


Headers: Datenblock am Dateianfang, der das 
Inhaltsverzeichnis der folgenden Datei enthält. 
Interchange: Die Möglichkeit, Daten von einer 
Daten-Cartridge zu lesen, die auf einem anderen 
Laufwerk beschrieben wurde. 

Overwrite: Verfahren, das die Überschreibung 
von Datenblöcken ohne vorheriges separates Lö- 
schen ermöglicht. 

QIC: Quarter Inch Cartridge - Standardisierungs- 
Gremium von Laufwerks-, Software- und Spei- 
chermedien-Herstellern. 

Read After Write: Diese Kontrollverfahren liest 
aufgezeichnete Daten direkt nach dem Schreiben 
und ermöglicht eine sofortige Fehlererkennung 
bzw. Korrektur. 

Restore: In der Datensicherung ist dies der Be- 
griff für das Wiedereinlesen zerstörter Files von 
der Daten-Cartridge ins System. 

Retension: Kontrolliert und regelt die richtige 
Bandspannung in einer Datenkassette vor dem 
Einlegen ins Laufwerk. 

Track: Sequentieller Bereich eines Speicherme- 
diums zur Datenaufzeichnung/Lesung. Beim 
Band nebeneinander, bei der Diskette in konzen- 
trischen Ringen angeordnet. 

Verify: Sicherungsabgleich auf dem Primär-Spei- 
chermedium (zum Beispiel Festplatte) bevor die 
Daten auf das Bandlaufwerk übertragen werden. 
Volume: Menge abgespeicherter Dateien (Files). 








Firma arbeitete seit 
3 Jahren mit Raubkopien 


Zig. - Im Zusammenhang mit der Fahn- | sen endlich aufhören, Softwarepirat 
dung nach Betrieben, die Raubkopien von | Kavaliersdelikt anzusehen. In einem 
Software einsetzen, hat die Staatsanwalt- | das vom Einsatz der EDV geprägt ist.) 
schaft heute neben den bereits gestern festge- | darf die Verwendung von Raubks 
nommenen Mitarbeitern jetzt auch einen | siraffrei ausgehen. Der professios 
Abteilungsleiter und den Geschäftsführer | hafte Einsatz der Sof 
des Unternehmens in Untersuchungshaft } kri 
genommen. ss 


Während 


Softwareschutz 
ist Chefsache! 


Software hat sich zu einem der bedeuten- 
sten Träger unserer Wirtschaft entwickelt. 
Allerdings ist dieser Stellenwert nicht allen 
bewußt. Deshalb wird geistiges Eigentum 
durch die Anpassung des Urheberrechts an 
das europäische Recht stärker geschützt. 


Sie schaden sich! 

Über das Budget für den Kauf neuer Hard- 
ware wird meist entschieden. Die Software 
dazu wird »günstig« erworben. Bei Raub- 
kopien fehlen allerdings Unterlagen, Lizenz- 
verträge, Updates und der Schutz vor Viren. 
Nur bei Original-Software haben Sie die 
Sicherheit und Gewißheit auf einwandfreie 
Funktion. Es kostet Ihr Geld, wenn der Com- 
puter und die Software nicht zu nutzen sind. 
Mehr Geld, als Ihnen recht ist. 


Sie bestrafen sich! 

Beim Verwenden oder Herstellen von Raub- 
kopien haften Sie als Unternehmer/Inhaber/ 
Verantwortlicher auch dann, wenn diese 
illegalen Tätigkeiten von Mitarbeitern vor- 
genommen wurden. Grenzen Sie eventuell 
vorhandene Probleme ein und lösen Sie die- 
se umgehend, bevor Sie mehr Zeit haben, als 
Ihnen lieb ist. 


Der VSI informiert und hilft! 
Wer den Überblick hat, kann effektiv und 
rationell planen und vermeidet zusätzliche 
Software-Installationen, Mehrfachkäufe und 
den Einsatz von nichtkompatibler Hard- 
und Software. Nutzen und organisieren Sie 
Ihre Software richtig, denn so vermeiden Sie 
Fehler und Kosten. 


Auskunft und weitere Informationen 


> Software-Management-Line 
Telefon 089/291 602 95 


TM 


Verband der Softwareindustrie Deutschlands e.V. 
Seitzstraße 17 - 80538 München 
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BEE Te: 


ARBEITEN MIT LOGIN-SCRIPTS 


Komfortable Anmeldung im Netz 


Nach der Anmeldung im Netz müssen normalerwei- 
se bestimmte Routineaufgaben ausgeführt wer- 
den. Die sogenannten Login-Scripts von NetWare 
bieten dafür einen Automatismus. 


NetWare können Sie mit den 

Stapeldateien von DOS ver- 
gleichen. Es handelt sich um ei- 
ne Datei mit Kommandos, die 
von NetWare verstanden wer- 
den. Prinzipiell gibt es drei ver- 
schiedene Login-Scripts. Nach 
der Installation von Novell Net- 
Ware ist automatisch ein Stan- 
dard- oder Default-Login-Script 
vorhanden. Es stellt die wich- 
tigsten Voraussetzungen für die 
Arbeit im Netz zur Verfügung, 
wie eine Laufwerkzuweisung 
auf das Public-Verzeichnis, das 
Setzen der Umgebungsvaria- 
blen oder das Regeln der 
Druckersteuerung. Das Stan- 
dard-Login-Script befindet sich in der Da- 
tei »login.exe« und ist nicht editierbar. Es 
sollte jedoch durch extra angepaßte Scripts 
ersetzt werden. Dazu können Sie das Sy- 
stem-Login-Script verwenden, in dem für 
alle Benutzer gültige Einstellungen defi- 
niert sind. Es befindet sich im Verzeichnis 
»F:\public\net$log.dat«. Bei groben Feh- 
lern im System-Login-Script, wie zum 
Beispiel Endlosschleifen, können Sie 
durch die Eingabe von »login.exe/s 
c:\start.bat« die Datei »start.bat« als Sy- 
stem-Login-Script deklarieren und so wie- 
der in Ihr Novell-Netz gelangen. 

Während das System-Login-Script für 
alle NetWare-Anwender gilt und einheit- 
lich ist, ist das Benutzer-Login-Script für 
jeden Anwender individuell. Das Benut- 
zer-Login-Script wird nach dem System- 
Login-Script durchlaufen. 


F in Login-Script von Novell 





System Login-Script 


Wenn -Sie für Ihren Server ein System- 
Login-Script anfertigen müssen, finden Sie 
nachfolgend ein typisches Beispiel. Mel- 
den Sie sich als Supervisor an. Rufen Sie 
das Dienstprogramm Syscon auf und 
wechseln Sie in den Unterpunkt »Supervi- 
sor Options«. Mit der Option »System- 
Login-Script« erhalten Sie einen Standard- 
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Other Information 
1 
Login script does not exist jons 


Read Login Script From User: HELMUT 





Mit dem Programm Syscon legen Sie Scripte für die Anmeldung an. 


editor, mit dem Sie das System-Login- 
Script bearbeiten. Tragen Sie alle Stan- 
dardregelungen ein, die für jeden Anwen- 
der im Netz gültig sein sollen. Zum Bei- 
spiel: 


rem Begin 
break on 
rem Suchlaufwerk zuweisen 
if login_name = “supervisor” 
then 

map sl:=sys:system 

else 

map sl:=sys:%login_name 
end 
map s2:=sys:public 
map s3:=sys:applic/windows 
map s4:=sys:public/dos 
rem command.com zuordnen 
comspec=s4:comand.com 
rem Druckerzuordnungen 
#capture 1=1 q=printq_ 1 nb nt 
nff ti=10 
#capture 1=2 q=printq_2 nb nt 
nff ti=10 
rem Ende 


Folgende Dinge werden mit diesem Sy- 
stem-Login-Script erledigt: Mit »Break 
on« wird sichergestellt, daß bei Fehlern im 
Bedarfsfalle die Ausführung mit [Strg+C] 
beendet werden kann. Danach werden die 
Suchlaufwerke zugeordnet. Hierbei sollte 


lable To Eger ERDE 


i s And Groups 


1 Assignnents 
2 gnnents 
A | |Volune/Disk Restrictions 


das Standardverzeichnis (home directory) 
des Benutzers als erstes Suchlaufwerk zu- 
geordnet werden, da hier alle Stapeldateien 
untergebracht sind, die für den späteren 
Programmaufruf benötigt werden. Dies gilt 
jedoch nicht für den Supervisor, da er in 
der Regel über kein spezielles 
Standardverzeichnis verfügt. In 
diesem Fall sollte das System- 
Verzeichnis mit in die Such- 
laufwerke aufgenommen wer- 
den. 


User Login Script 


Nachdem nun alle allgemein- 
gültigen Einstellungen getroffen 
sind, sollten Sie die speziellen 
Bedürfnisse Ihrer Anwender 
durch ein Benutzer-Login-Script 
behandeln. Oft gelten jedoch für 
mehrere Benutzer die gleichen 
Bedingungen, so daß ein einmal 
entwickeltes Script übernom- 
men werden kann (Bild). 

Im folgenden Beispiel erhält der Benut- 
zer »Lehrling« ein eigenes Script. Sie le- 
gen es in Syscon mit dem Befehl »User In- 
formation, Login-Script« an: 





Weitere Suchlaufwerke 
insert s6:=sys:uebungen 
insert s7:=sys:schule 
Neues laufwerk zuordnen 
root g:=sys:uebungen 

root h:=sys:schule 
Aufhebung der Druckerzuord- 


BEEBSEE 


i 


#endcap 

REM Aufruf einen anschliessen- 
den Batch-Datei 

Exit “Lehrling.bat” 


Mit »Insert« stellen Sie sicher, daß keine 
lokalen Suchpfade überschrieben werden. 
Weiterhin vergeben Sie neue Laufwerks- 
buchstaben. So ist ein Wechsel von einem 
Verzeichnis zum anderen schneller mög- 
lich. Danach wird die im System-Login- 
Script erstellte Druckerzuordnung aufge- 
hoben. Als letztes wird eine Stapeldatei 
aufgerufen, die alle weiteren Ausführun- 
gen übernimmt. In dieser Stapeldatei 
könnte dann zum Beispiel der Aufruf von 
Windows oder auch die Ausführung des 
Novell-Menüsystems gestartet werden. 

(Helmut Steveker/aw) 
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NETZWERKBETRIEBSSYSTEME NETZWERK 


WINDOWS NT 3.51 


Stilles Update 


Die Version 3.5 von Windows NT hat in der Zwi- 
schenzeit einige Lorbeeren geerntet. Eher unspek- 
takulär wird hingegen die neueste Version 3.51 
gehandelt. Ganz zu Unrecht, da diese einige inter- 
essante Neuerungen bietet. 


Windows 95. Im Microsoft-Headquar- 
ter in Redmond sollen die Windows- 
95-Entwickler gar besondere Privilegien 
haben. So müssen sie in der Kantine nicht 


l ieses Jahr steht ganz im Zeichen von 


Motorola möchte mit dem PowerPC bei- 
spielsweise auch in das PC-Geschäft einstei- 
gen und fertigt eigene Geräte. Hier ist vor 
allem eine Baureihe hervorzuheben, die spe- 
ziell auf die Bedürfnisse eines Servers für 
Arbeitsgruppen ausgelegt 
ist. Das Gerät besticht durch 
äußerst einfache Konfigura- 
tion und modularen Aufbau. 








21.01.95 17:17:52 
Nicht gekennzeichnet 
Nicht gekennzeichnet 





ee 


Bild 1. Neu bei Windows NT 3.51 ist die Dateikompression für das 


NTFS-Dateisystem. 


für ihr Essen anstehen — dank eines Aus- 
weises können Sie direkt an der Warte- 
schlange vorbeigehen, um schneller wieder 
an ihre Arbeit zu können. 

Aber zum Glück scheint es bei Micro- 
soft auch noch genügend Entwickler für 
Windows NT zu geben. Daß diese auch 
fleißig an ihrem Produkt arbeiten, beweist 
die neue Version 3.51, die im allgemeinen 
Windows-95-Rummel eher beiläufig zur 
Kenntnis genommen wird. 


Jetzt auf PowerPC 


Die wichtigste Neuerung in der Version 
3.51 ist zweifelsohne die Unterstützung des 
PowerPC als Hardware-Plattform. Damit 
läuft Windows NT bereits auf vier Hard- 
ware-Plattformen: Intel, Mips, Alpha und 
PowerPC. Alle vier Plattformen werden di- 
rekt aus der Box heraus unterstützt. Das 
heißt, die Versionen sind bereits auf der CD 
enthalten. Die PowerPC-Plattform ist sowohl 
für die Workstation- als auch für die Server- 
Variante von Windows NT interessant. 
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Ein Test dieses neuen PCs 
wird Thema in einer späte- 
ren Ausgabe sein. 

Mit der Unterstützung 
des PowerPCs unterstreicht 
Microsoft seinen Anspruch, 
mit Windows NT eine ska- 
lierbare, plattformübergrei- 
fende Betriebssystemlö- 
sung anzubieten. Zur Zeit 
sind diese Plattformen be- 
sonders für den Server-Ein- 
satz von Windows NT in- 
teressant, da hierbei nicht 
so viele Applikationen dar- 
auf laufen müssen, die derzeit meistens als 
Intel-Versionen vorliegen. 








Datenkompression 


Bisher mußten Windows-NT-Anwender 
immer neidvoll auf die Kompressions- 
fähigkeiten eines NetWare-4-Servers 
blicken. Dieser ist nämlich in der Lage, die 
Daten auf einem Server-Laufwerk zu kom- 
primieren, um so wertvolle Plattenkapa- 
zität einzusparen. Selbst bei den diversen 
DOS-Derivaten zählt die Datenkompressi- 
on mittlerweile zum Standard. 

Mit der Version 3.51 bietet nun auch 
Windows NT eine Datenkompression so- 
wohl für die Workstation- als auch für die 
Server-Variante. Die Datenkompression ist 
direkt in das NT-eigene Dateisystem NTFS 
integriert. Daraus ergibt sich allerdings, 
daß Dateien auf einer FAT-Partition von 
Windows NT nicht komprimiert werden. 

Die Handhabung der Datenkompression 
ist denkbar einfach gelöst. Mit dem Datei- 
Manager markieren Sie eine Datei oder ein 





Verzeichnis. Anschließend wählen Sie den 
neuen Befehl »Komprimieren« aus dem 
Menü »Datei«. Wenn Sie ein Verzeichnis 
gewählt haben, fragt Sie der Datei-Mana- 
ger, ob Sie auch alle darin enthaltenen Un- 
terverzeichnisse samt ihrer Dateien kom- 
primieren wollen. 

Die Komprimierung der Dateien wird 
augenblicklich ausgeführt. Zur Kennzeich- 
nung zeigt der Datei-Manager die kompri- 
mierten Dateien in der Farbe blau an. Im 
Umgang mit den Dateien gibt es durch die 
Komprimierung keinen Unterschied. Sie 
können die Dateien wie gewohnt öffnen, 
bearbeiten und speichern. Sie werden je- 
doch stets automatisch komprimiert. Ent- 
sprechendes gilt, wenn Sie die Dateien von 
einem Netzwerkarbeitsplatz aus bearbei- 
ten. Haben Sie ein Verzeichnis kompri- 
miert, gilt die Kompression für alle darin 
enthaltenen Dateien. Speichern Sie neue 
Dateien in diesem Verzeichnis (lokal oder 
vom Netzwerk aus), werden diese Dateien 
ebenfalls komprimiert. 

Die Effektivität der Kompression hängt 
von der Dateiart ab. Programmdateien 
werden im Durchschnitt auf 70 bis 80 Pro- 
zent verkleinert. Bei Datendateien erzielen 
Sie Kompressionsraten von 60 bis zu 10 
Prozent. Der Befehl »Eigenschaften« des 
Datei-Managers gibt Ihnen Aufschluß über 
die erzielten Kompressionsraten (Bild 1). 
Im Durchschnitt erhöhen Sie mit der Kom- 
pression die Speicherkapazität Ihrer Fest- 
platte um 50 Prozent. 


Besser im Detail 


Neben PowerPC-Unterstützung und Kom- 
pression bietet Windows NT 3.51 weitere 
Neuerungen. So hat Microsoft die Lizenzie- 
rung nochmals vereinfacht und flexibler ge- 
staltet. In der Systemsteuerung können Sie 
mit dem Symbol »Lizenzierung« einstellen, 
ob Sie eine Lizenzierung pro Arbeitsplatz 
oder pro Server-Zugriff wünschen (Bild 2). 
Ein weiteres Feature sind neue Systembi- 
bliotheken, die die Neuerungen von Win- 
dows 95 unterstützen. In diesem Zusammen- 
hang ist zu erwähnen, daß Microsoft voraus- 
sichtlich noch vor Cairo eine NT-Version 
mit der Benutzeroberfläche von Windows 95 
herausbringen wird. 

(aw) 


Lizenzmodus wählen 





Bild 2. Bei der Lizenzierung stehen Ihnen zwei Ar- 
ten zur Auswahl. 
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WINDOWS FÜR WORKGROUPS IM GRIFF 


Tips für den Alltag 


Selbst in kleinen Peer-to-Peer-Netzwerken mit 
Windows für Workgroups gibt es einen schier un- 
erschöpflichen Pool an Problemen. Hier finden Sie 
einige Kniffe aus der Expertenkiste, die Ihnen 


vielleicht weiterhelfen. 


> Keine Anmeldebestätigung durch NT 

Mit der Systemsteuerung können Sie die 
Anmeldung an eine Windows-NT-Domäne 
aktivieren. Diese erfolgt zeitgleich mit der 
Anmeldung in WfW. In einer gemischten 
NT-/NetWare-Umgebung setzen Sie oft- 
mals die ODI-Netzwerktreiber von Novell 
auch in WfW ein. In diesem Fall kann es 
zu folgender Fehlermeldung kommen: »Es 
steht kein Domänen-Server zur Bestäti- 
gung des Kennworts zur Verfügung. Sie 
werden ohne Kennwortbestätigung ange- 
meldet«. 

Es kommt zu diesem Fehler, weil WfW 
die Anmeldebestätigung über IPX/SPX 
an den NT Server sendet. Ein NT-Server 
3.1 kann IPX/SPX allerdings nicht verste- 





hen (nur IPX/SPX mit NetBIOS) und da- 
her die Anfrage auch nicht bestätigen. 
Die Lösung besteht im Update auf NT 
Server 3.5. 


> RAS und Fax nicht mit Xircom PCMCIA 

Wenn Sie eine Xircom PCMCIA-Mo- 
dem-Karte oder eine Ethernet/Modem- 
Kombikarte einsetzen, funktioniert weder 
der Remote Access Service (RAS) noch 
Microsoft At Work Fax von WfW. 

Dieses Problem wird verursacht, da die 
Xircom-Karten den Kommunikationstrei- 
ber »comm.drv« von WfW durch den Xir- 
com-eigenen »xemcomm.drv« ersetzen. 
Dieser ist leider nicht kompatibel mit RAS 
oder At Work Fax. Eine Lösung ist derzeit 
nicht bekannt. Fragen Sie bei der Xircom- 
Hotline nach. 


» Festplattenaktivitäten durch Mail 

Wenn Sie Mail starten, kann es ohne er- 
sichtlichen Grund zu Festplattenaktivitäten 
kommen. 

Der Grund hierfür liegt darin, daß Mail 
automatisch die Nachrichtendateien 
».mmf« im Hintergrund komprimiert, 
wenn der PC nicht benutzt wird. Sie kön- 
nen das Zeitintervall verändern, nach des- 
sen Ablauf dieser Prozess beginnt. Tragen 
Sie hierzu im Abschnitt »[mm]« der Kon- 
figurationsdatei »msmail.ini« folgende 
Anweisung hinzu: 
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Secs_till_Fast_Compress=Sekunden 
Für Sekunden setzen Sie das gewünschte 
Zeitintervall ein. 


» Woher kommen die WFWnn-Dateien 

In Ihrem Windows-Verzeichnis gibt es 
immer mehr WFWnn-Dateien (nn steht für 
eine fortlaufende Nummer). 

Diese Dateien werden vom Netzwerk- 
Setup von WfW immer dann erzeugt, 
wenn Sie eine Veränderung vornehmen. 
Es handelt sich hierbei um Sicherungsko- 
pien der Konfigurationsdateien. Die fol- 
gende Liste verdeutlicht, in welcher Rei- 
henfolge diese angelegt werden: 

Protocol.ini -> wfwO2 

System.ini -> wfwO3 

Win.ini -> wfwO4 


Datei-Manager - [CAWINDOWSY.* 


5 Datei Datenträger Verzeichnisse Ansicht Optionen Hilfsmittel 


| Nachrichten Fenster Hilfe 


= tmaoff.dll - viewer.ini 





[466MHZ_16_2]] 





-Fertigen Sie Sicherungskopien der ge- 
meinsam benutzen Ordner (shared fol- 
ders) in Mail an. 

— Achten Sie darauf, daß sich keine Benut- 
zer-Mail-Dateien im Postoffice befinden. 

— Alle Benutzer müssen abgemeldet sein. 


> Keine Druckwarnmeldungen 
mit WinPopUp 
Auf einigen PCs des Netzwerks werden 

keine Warnmeldungen des Druck-Mana- 

gers empfangen, obwohl WinPopUp ord- 
nungsgemäß zu funktionieren scheint. 

Es gibt drei Gründe, weshalb WinPoPup 
keine Warnmeldungen des Druck-Mana- 
gers anzeigt: 

1. Im Abschnitt »[Network]« der Konfigu- 
rationsdatei System.ini steht der Eintrag 
»SendPrintMessages=No«. Löschen Sie 
diesen. 

2. Der Computername ist länger als 15 
Zeichen. Ändern Sie den Namen, so daß 
er maximal 14 Zeichen lang ist. 

3. Der Computername enthält Leerzeichen. 
Entfernen Sie die Leerzeichen aus dem 
Computernamen. 


$» Probleme mit ArcNet-Karten 

Wenn Sie ArcNet-Karten einsetzen und 
den NetWare-Client Netx einsetzen, kann 
es passieren, daß WfW beim Start abstürzt. 
Bei ArcNet und dem VLM-Client zeigt der 
Datei-Manager kei- 
ne NetWare-Lauf- 
werke. 

Dieses Problem 
entsteht durch einen 
Hardware-Konflikt. 


Dwin 000 SE) 





ltmsched.di [BE wabe.bmp 
ttembed.ini 
unidrv.dli 


© word6D 
netmanag 











Viele ArcNet-Kar- 
ten benutzen stan- 


[DI win.001 
[E wiwnet.hip  [}win.002 
D wiwsys.chg D win.brw 




















unidrv.hip 








Nehmen Sie Veränderungen an wfw vor, erstellt das Netzwerk-Setup Siche- 


rungskopien der Konfigurationsdatei. 


Config.sys -> wfwOS5 

Autoexec.bat -> wfw06 

Sie sehen, daß WfW eine fortlaufende 
Nummer einsetzt. Diese kann von 2 bis 
99999 reichen. Jede Änderung der Netz- 
werkkonfiguration erzeugt fünf Siche- 
rungskopien. Löschen Sie diese Dateien, 
wenn Sie sicher sind, daß sie nicht mehr 
benötigt werden. 


» Ein Postoffice richtig löschen 
Möchten Sie ein bestehendes Postoffice 
löschen und ein neues anlegen, müssen Sie 
einige Punkte vor dem Löschen des Post- 
office beachten: 
— Alle Schedule+ Kalenderdateien müssen 
exportiert werden. 








dardmäßg den In- 
terrupt 2 und die 
V/O-Adresse 2EO. 
Ändern Sie diese 
Werte in der Kar- 
tenkonfiguration. 


D wgpomgr.dli D win.cln 


» Startprobleme mit SMC Ethernet Elite 

Sie setzen einen SMC Ethernet 16 Elite 
Ultra 16 T Adapter ein. Nach der Installa- 
tion stürzt WfW nach der Eingabe von 
»win« ab. 

Die Ursache hierfür kann in einem 
falschen Netzwerkkartentreiber liegen. 
WfW kann die SMC-Karte auch als eine 
Starcard Plus interpretieren und installiert 
einen entsprechenden Treiber. Der Start 
dieses Treibers führt zum Absturz. 

Zur Lösung starten Sie WfW mit dem 
Parameter »/n«. Dieser schaltet alle Netz- 
werkfunktionen aus. Entfernen Sie den 
Starcard-Treiber und fügen Sie den richti- 
gen SMC-Treiber hinzu. 

(aw) 


DOS NETZWERK MAGAZIN 6’95 











| 
| 


RYzstais! 









Sie am 
6 immer 
noch keine 


bewesten 


Bilder? 











UNTERHALTUNG: SPIELETIPS 






Die Würfel sind gefallen! Tausende von Le- 
sern haben die 17 Fragen unserer Umfrage 
in Ausgabe 2’95 akribisch beantwortet und 
damit ihr Urteil über den Spieleteil der DOS 
gesprochen. Ein hochinteressantes Votum! Schon in der nächsten Ausgabe 
werden wir Ihre Änderungswünsche und Verbesserungsvorschläge in die Ge- 
staltung unserer Unterhaltungsrubrik einfließen lassen. Doch keine Sorge: Da 
Sie überwiegend gute Noten vergeben haben, bleiben wir im großen und 
ganzen unserem Konzept treu. 

Und nun die Ergebnisse im Detail: 

In der Spielgenre-Hitliste rangieren die Denkspiele in Ihrer Gunst ganz vorn, 
gefolgt von den Strategiespielen, Adventures, Actionspielen und Wirtschafts- 
simulationen auf den Plätzen 2 bis 5. Erst an 6. und 7. Stelle liegen die Flug- 
und Rennsimulationen, es schließen sich Lernsoftware und die Rollenspiele 
an, und das Schlußlicht bilden die reinen Sportspiele. 

Bei den Bewertungsfragen ergab sich folgendes Bild: Der Highscore und die 
Spieletests wurden im Durchschnitt mit »gut« (2,0 und 2,3) benotet. Federn 
lassen mußten das Spieletelegramm (2,6), die Messeberichte (2,8) und die 
PC-Freizeit (2,75). Auch die Auswahl der getesteten Spiele läßt sich noch 
verbessern (2,5), wohingegen wir mit der Vergabe des Titels »Spiel des Mo- 
nats« Ihrer Meinung nach meistens richtig liegen (2,2). Und auch unsere Be- 
wertungsform stößt auf breite Zustimmung (1,9). 

Was den Umfang des Spieleteils und damit seine Gewichtung im gesamten 
Heft anbelangt, sind rund 85 Prozent der Leserschaft mit dem Status quo zu- 
frieden. Und auch den sachlich-informativen Sprachstil werden wir beibehal- 
ten - das wollen sogar 90 von 100 Lesern. Natürlich gab es auch konstrukti- 
ve Kritik: 88 Prozent wünschen sich mehr Infos zur aktuellen Spieleszene, et- 
wa auch zu Previews (davon etwa die Hälfte als feststehende Rubrik). 
Interessant sind schließlich noch folgende Fakten: 95 von 100 Lesern treffen 
(zumindest gelegentlich) ihre Kaufentscheidungen aufgrund unserer Spiele- 
Berichterstattung. Eine reine Spielezeitschrift neben der DOS lesen jeweils 
20 Prozent unter Ihnen gelegentlich oder sogar regelmäßig - und zwar, um 
vor dem eventuellen Kauf eines bestimmten Spiels noch das Votum eines 
zweiten Testers einzuholen. Der am häufigsten genannte Titel war übrigens 
PC Player. Den Vorzug der DOS gegenüber den Spielemagazinen sehen 84 
Prozent der Leser darin, daß wir eine sinnvolle, das Angebot eingrenzende 
Vorauswahl der Testprogramme treffen. 

An dieser Stelle bedanken wir uns für Ihre konstruktive Mitarbeit, die uns da- 
bei hilft, die DOS Ihren Wünschen und Vorstellungen entsprechend zu gestal- 
ten. Für 52 von Ihnen hat sich die Teilnahme an unserer Umfrage »richtig be- 
zahit« gemacht - wir gratulieren! Lesen Sie in der Box auf der nächsten Seite, 
ob Sie zu den Gewinnern der Preise gehören. 


Fragen, Tips und Komplettlösungen schicken Sie bitte wie gewohnt an: 
Redaktion DOS International 

Stichwort: HIGHSCORE er 
Postfach 1129 

85580 Poing hama 


sche, die dadurch explodiert 
und die Gangster in Tiefschlaf 
versetzt. 


Kyrandia Book 3 - 
Malcolm’s Revenge 


Olaf Nobis (12205 Ber- 
lin) hilft Bernd Sachsen- 
maier weiter, dem es auf der 
Katzeninsel nicht gelingt, die 
sechs Edelsteine in der richti- 
gen Reihenfolge den Steinfigu- 
ren zuzuordnen (Bild 1). 
Malcolm, der Held des Ad- 
ventures, benötigt zur Lösung 
des Rätsels die Ledermaus, die 


Das Rätsel 
der Katzenstatuen 


Edelstein Element Position 
Diamant Mondlicht 1 (links) 
Topas Sonnenlicht 2 
Amethyst Regen 3 
Smaragd Wind 4 
(Emerald) 

Saphir Blitz 5 

Rubin Feuer 6 (rechts) 














Befinden sich die Juwelen in 
den Statuen, erhält Malcolm ei- 
ne Kristallmaus, mit der er den 
Piratenkapitän am Strand im 
Norden von seinen magischen 
Fähigkeiten überzeugen kann 
und deshalb bei ihm mitfahren 
darf. 


Ultima VII - Pagan 


Olaf Nobis hat auch die 

drei Fragen von Dennis 

Schön zu diesem Rollenspiel 
gelöst. 


$» Auf der Suche 

nach den Nekromanten 

Zu 1.: Um die Nekromanten 
zu finden, sollte Dennis die Ka- 
takomben sorgsam durchsu- 
chen, sind doch dort einige 
nützliche Gegenstände zu fin- 
den. Im Nordosten des Dun- 
geons steht eine einzelne kleine 
Kammer mit einer Schatzkiste 
und einem Ghul. Beim Betreten 
gibt der Boden nach, und der 
Avatar stürzt in die unteren Ka- 
takomben. Sodann trifft er nach 
und nach auf die einzelnen Ne- 
kromanten, auf die der Seance- 











Raum der/statuen 


Bild 1. Kyrandia Book 3: Malcolm löst das Rätsel der Katzenstatuen. Diese Ak- 
tion hat zur Folge, daß die Revolution der Katzen gegen die Hunde erfolgreich 


der Ausgabe 4'95 
Freddy Pharkas 
Frontier Pharmacist 


Florian Braun (22459 

3 Hamburg) weiß, wie Ro- 
nald Ramm in der Schlußszene 
die wild um sich schießenden 
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Cowboys außer Gefecht setzen 
kann. 

Freddy erklimmt die Treppe 
am Hinterausgang des Saloons 
und stellt die Lachgasflasche 
auf die Brüstung. Dann wieder 
zurück in den Hinterhof und 
von dort an der Bank vorbei 
zum neben dem Bordell ge- 
legenen Pavillon. Von hier aus 
schießt Freddy auf die Fla- 





verläuft. 


ihm Fluffy gegeben hat. Mit 
ihr werden die sechs Steinku- 
geln in Katzenstatuen verwan- 
delt. Dann legt Malcolm die 
Edelsteine auf den Altar, wo- 
durch jedem Juwel ein Natur- 
element zugeordnet wird. Es 
ergibt sich die Reihenfolge aus 
der Tabelle. 








Zauberspruch anzuwenden ist. 
Dann erfährt er jeweils einen 
neuen Zauberspruch. Nachdem 
der Avatar den letzten Nekro- 
manten besucht hat, kann er 
wieder die oberen Katakomben 
betreten. Vividos schickt ihn 
nun zur steinernen Bucht, um 
Lithos aufzusuchen. 
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> Dem Herz der Erde 

auf der Spur 

Zu 2.: Mit der Totengruft hat 
es folgndes auf sich: Östlich 
vom Durchgang zum Domizil 
des Bergkönigs liegt der »Ver- 
sammlungsort der Toten«. Der 
Avatar läuft jetzt nach Osten zu 
einem Lavasee, überquert die- 
sen und geht bis zu eingr mit 
»Mariota Conventigler« ge- 
kennzeichneten Totengruft. 
Hier liegt der Schlüssel für den 
»Versammlungsort«. In diesem 
Gebäude befindet sich Moriens 
Grab, das mit dem »Öffne Er- 
de«-Spruch zu öffnen ist und 
das Herz der Erde birgt. 


$> Audienz bei Stratos 

Zu 3.: Sobald der Avatar die 
drei Aufgaben der Theurgisten 
gelöst hat, muß er den Dieb- 
stahl des magischen Symbols 
aufklären. Er wendet den Zau- 
ber »Wahre Worte« auf Cyrrus 
an und erfährt von ihm den Na- 
men des Diebs und dessen Auf- 
enthaltsort. 

Sodann begibt man sich 
zur Sturmspitze und redet mit 
Torwin. Nachdem der Avatar 
das Symbol zurückgebracht 
hat, geht er zur Klippe west- 
lich der Siedlung und springt 
über mehrere Plattformen, bis 
er zu Stratos gelangt. Nach- 
dem die beiden sich unterhal- 
ten haben, zaubert der Avatar 
»Enthüllung« und kann dann 
mit Hilfe des »Schwebenden 
Dieners« den Atem des Win- 
des holen. 





The Hand of Fate 


Marc Hermann (67434 
Neustadt) hat in diesem 
Adventure (Bild 2) für Alfred 
Arndt das Rätsel der Türme 
von Annoy gelöst. Es handelt 
sich um die letzte Aktion in 
diesem Spiel: Kyrandias Ret- 
tung durch Manipulation der 
Räder des Schicksals. 
Zunächst müssen bei den 
drei Steingesichtern alle Schei- 





UNTERHALTUNG: SPIELETIPS 


Die Gewinner unserer Umfrage zum Spieleteil Police Quest 4 - 


1. Preis (CD-ROM-Laufwerk NEC Multi- 
Spin 4Xi): Stephan Hellmich (51766 En- 
gelskirchen) 

2. bis 6. Preis (5 Pakete The Box Vol. 1 
auf CD-ROM von Max Design): Michael 
Zeile (837700 Memmingen), Maxi Gerber 
(85354 Freising), Lars Hoffmann 
(13467 Berlin), Alexander Endter 
(98587 Rotterode), Susann Schulz 
(88709 Meersburg) 

7. bis 52. Preis (Details entnehmen Sie 
bitte der Umfrage 2’95, Seite 270): Jo- 
hannes Piontek (06183 Nossen), Mich- 
ael Hekeler (71384 Weinstadt), Heinrich 
Petermann (76689 Karlsdorf), Micha 
Fuchs (66121 Saarbrücken), Udo Rade- 
macher (42929 Wermelskirchen), Tho- 
mas Hinze (14129 Berlin), Klaus Mossa- 
kowski (25693 St. Michaelisdom), Ste- 
fan Güth (99817 Eisenach), U. Boden- 
stein (36323 Grebenau), Oliver Stein- 
metz (25451 Quickborn), Manuel Rop- 
pel (36287 Breitenbach), Tamara Jung- 
König (65551 Limburg), Marc Bauer 
(80797 München), Christoph Stöttner 
(83209 Prien), Thomas Niemann 
(33102 Paderborn), Oliver Schulz 
(85053 Ingolstadt), Horst Mürdter 
(72336 Balingen), Stephan Brever 


ben in die Mitte befördert wer- 
den (jeweils die zu bewegende 
Scheibe anklicken, dann den 
Turm bzw. Schacht). Dabei ist 
zu beachten, daß nur größere 
über kleinere Scheiben passen. 
Der Lohn der Mühen ist ein 
Zahnrad. Nun ist die ganze 
Prozedur zu wiederholen: 
Diesmal ist der linke Turm zu 
»füllen«. Als Belohnung gibt es 
einen Stock. 

Jetzt begeben wir uns in den 
Kontrollraum (Spielstand spei- 
chern!) und benutzen das Zahn- 





(22941 Bargteheide), Dirk Hoppmann 
(71229 Leonberg), Jürgen Wagner 
(65439 Flörsheim), Patrick Schlenker 
(76689 Karlsdorf), Ulla Fläschner 
(22605 Hamburg), Rainer Laubmaier 
(93055 Regensburg), Jörg-Peter Plesch- 
ka (78315 Radolfzell), Matthias Gum- 
mels (27749 Delmenhorst), Peter Den- 
gel (93051 Regensburg), Günther 
Ruther (45768 Marl), Konrad Kübler 
(84508 Burgkirchen), Daniel Kurz 
(92546 Schmidgaden), Oliver Betten 
(59557 Lippstadt), Jens Peuser (50677 
Köln), Horst Käppler (03044 Cottbus), 
Alexander Nicklas (75031 Epp.-Elsenz), 
Wilhelm Kailer (95326 Kulmbach), Wer- 
ner Bürger (38110 Braunschweig), Hei- 
ko Tittmar (35037 Marburg), Olaf-Niels 
Bauer (27568 Bremerhaven), Thomas S. 
Müller (66540 Neunkirchen), Wolfram 
Schmiedek (70410 Stuttgart), Horst- 
Rainer Scheibner (12109 Berlin), Walter 
Ziel (97218 Gerbrunn), Frank Schäfer 
(97072 Würzburg), Jürgen Balitzki 
(45355 Essen), Elmar Montnacher 
(66121 Saarbrücken), Sven Casties 
(38667 Bad Harzburg), Werner Schach 
(67112 Mutterstadt). 


rad und den Stock mit der Spin- 
del der Kyrandia-Maschine. Es 
erscheint die böse Hand mit 
dem gefesselten Marko und will 
Zanthia erdrücken. Um dieser 
üblen Todesart zu entgehen, 
muß man zuerst den linken un- 
teren Bildrand und nach einer 
kleinen Sequenz die Finger der 
Hand anklicken. Zum Schluß 
stehen sich Zanthia und die 
Schicksalshand gegenüber. 
Jetzt nur noch das Geländer 
hinter der Hand anklicken — 
fertig ist das Happy-End. 





Bild 2. The Hand of Fate (Kyrandia 2): In dieser Szene wagt Zanthia ein Spiel- 


chen gegen den kleinen Dino. 








Open Season 


Maike Bednarz (28876 

Oyten) und Marc Her- 
mann (67434 Neustadt) helfen 
Stefan Walter bei seinen Er- 
mittlungen am zweiten und 
dritten Arbeitstag. 


»> 2. Tag: Ruby Tuesday 

Am Tatort, Yo Moneys Haus, 
klicken wir mit dem Notizbuch 
auf den toten Körper. Den im 
Beet liegenden roten Schuh 
nehmen wir mit. Jetzt an die 
Haustür klopfen und dem Body- 
guard die Polizeimarke zeigen. 
Drinnen zeigen wir Yo Moneys 
Freundin den Schuh und spre- 
chen dann mit Yo über seine 
Feinde. 

In der Gerichtsmedizin redet 
unser Cop mit Sam Nobles 
über den toten Polizisten Gar- 
cia. Im Parker Center ist ein 
3.14-Formular auszufüllen und 
an Hal zu übergeben. Dann 
klicken wir auf dem Computer 
das Hand-Icon an, geben die 
Seriennummer 612 und das 
Paßwort »Gunner« ein, wählen 
»Hate Crimes« im Hauptmenü, 


tippen »Walker« ein, dann 
»Cancel« und schließlich »Lo- 
gout«. 


Das nächste Ziel ist Mrs. 
Washingtons Haus in South 
Central. Hier ist LaSondra 
nach der Frau zu befragen, die 
sie gesehen hat. 

Anschließend suchen wir 
Dennis Walker auf, klopfen höf- 
lich an die Haustür und zeigen 
ihm die Dienstmarke. Bevor 
man im Verlauf des Gesprächs 
das Radio anfaßt, unbedingt 
speichern! Plötzlich taucht 
Walkers Freundin mit gezück- 
ter Pistole auf. Jetzt heißt es, 
schnell die Waffe aus dem In- 
ventory zu nehmen, die gefähr- 
liche Frau zweimal anzuklicken 
und ihr die Handschellen anzu- 
legen. 

Zurück zum Parker Center 
und mit Mrs. Garcia reden. Aus 
der Posteingangs-Ablage des 
Schreibtischs nehmen wir das 
Memo und lesen es. Dann 
geht's zu den Hickmans, wo wir 
mit Katherine reden. Der Tag 
klingt in der Short Stop Bar 
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UNTERHALTUNG: SPIELETIPS/KURZ ANGESPIELT 


aus, wo man Brezeln mitnimmt 
und mit Sam und Julie plau- 
dert. 


» 3. Tag: Busy Wednesday 

An diesem Mittwoch wird ein 
Mordanschlag in der City Hall 
verübt. Dennis Walker spricht 
unseren Cop zunächst an, dann 
wird er sogar recht angriffslu- 
stig. Als routinierter Polizist 
zückt man schnell die Dienst- 
waffe und redet zweimal heftig 
auf Dennis ein, bis dieser nie- 
derkniet und sich die Hand- 
schellen anlegen läßt. Im Par- 
ker Center spricht man mit Hal 
Bottom, füllt das 3.14-Formu- 
lar aus und gibt es Hal. Nun 
geht’s ab zur Polizeiakademie, 
wo wir dem dortigen Beamten 
das grüne Formular geben. 
Schießübungen stehen auf dem 
Programm (Ohrenschutz und 
Munition einstecken, Ohrschutz 
aufsetzen und schießen). Da- 
nach nicht vergessen, den Ohr- 
schutz zurückzugeben. 

Der nächste zu besuchende 
Ort ist der Impound Lot. Dort 
am Fenster die Dienstmarke 
vorzeigen und mit der Hofauf- 
sicht sprechen, die den Code 
wissen will. Im Streifenwagen 
jetzt den Zeitungsausschnitt le- 
sen. 

Im Leichenschauhaus reden 
wir mit Sam. Dann auf zum 
Griffith Park, wo die Brezeln 
(aus der Bar) an den Hund zu 
verfüttern sind. Uns fällt ein 
Baum mit einer Polizeimarkie- 
rung auf. Wir betrachten ihn 
näher und durchwühlen die 
darunterliegende Erde. Das Er- 
gebnis: ein Knochen, den wir in 
die Plastiktüte (aus dem Koffer) 
packen. Das Päckchen wird bei 
Sam abgegeben. 

Nächstes Ziel: »Hollywood 
and Vine«, wo der Mann auf 








der Straße zu verhören ist. Im 
Bitty Kitty Club zeigt unser Cop 
Elektra die Polizeimarke und 
den roten Schuh. Sie verweist 
auf Barbie. Wieder auf der 
Straße findet er ein Stück Spie- 
gel und betritt Ragin Records. 
Nach einem Gespräch mit dem 
Besitzer geht's wieder in den 
Club. Nachdem Barbie die 
Dienstmarke gesehen hat, wird 
sie ausgefragt. Dann fahren wir 
zum Leichenschauhaus und re- 
den mit dem Kamerateam. 





Rebel Assault 


Jürgen Schreiber (58339 
= Breckerfeld) braucht tak- 
tische Tips. Es gelingt ihm ein- 
fach nicht, durch das Astero- 
idenfeld im 2. Level zu fliegen. 


Der Schatz 
im Silbersee 


Franz Hauser & Sohn (A- 

3400 Klosterneuburg) 
kommen in diesem Adventure 
nicht weiter. Es gelingt ihnen 
nicht, Tante »Droll« aus den 
Händen der Banditen zu befrei- 
en. Wer kann helfen? 


Arnie goes 4 Gold 


Christian Pesendorfer (A- 

= 4813 Altmünster) steckt 

bei dieser Spiele-Rarität im La- 

byrinth des Hauses am Saxberg 

fest. Welcher Arnie-Fan kann 
ihn herauslotsen? 


SONDERTIP: Heretic 


BUG-REPORT zum Heretic-Test 
(Ausgabe 5’95, Seite 262) 


Enrico Straube (38304 Wolfen- 
büttel) hat uns dankenswerterwei- 
se darauf hingewiesen, daß Here- 
tic nicht, wie von uns falsch ange- 
geben, auf einem 386er, sondern 
erst auf einem 486er mit minde- 
stens 50 MHz richtig läuft. Zudem 
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haben wir nicht explizit erwähnt, 
daß sich dieses Actionspiel auch 
über Modem und im Netzwerk (bis 
zu vier Spieler) spielen läßt - im 
Testbericht enthalten war nur ein 
Hinweis auf die implementierte 
Doom-Engine. Der Vollständigkeit 
halber ist schließlich noch zu er- 
gänzen, daß ein Joystick unter- 
stützt wird. 





FRONTLINES 


Schlacht{en)platte auf 








Sechsecktellern 


STAFRL-UERE. 





Die Ähnlichkeiten zum Strategie-Meilenstein Battle Isle sind unverkennbar. 


ir schreiben das Jahr 2044. 
\\ Die Welt wird von mächti- 

gen Superkonzernen ge- 
prägt, die die Macht über die 
Erde an sich reißen wollen. Da- 
zu schicken sie ihre private 
Söldnerarmee aus. 

Die Aufgabe des Spielers ist 
nun, Armeen zu mobilisieren, 
sie über Landkarten im Sech- 
seckraster zu jagen und die glo- 
bale Ordnung wiederherzustel- 
len. Es gibt 14 verschiedene 
Truppentypen vom leichten 
Panzer bis zur Raketenbatterie, 
die Zug um Zug ins Schlacht- 
getümmel bewegt werden müs- 
sen. Jeder Zug setzt sich aus ei- 
ner Bewegungs- und einer Feu- 
erphase zusammen, die nach- 
einander durchgeführt werden. 

Geländeformationen und land- 
schaftliche Hindernisse wirken 
sich auf die Bewegung der ein- 
zelnen Einheiten aus. Auch die 
Sicht der Verbände wird durch 
die Landschaft je nach Standort 
verbessert oder verschlechtert. Je 
nach Mission sind Städte zu ver- 
teidigen oder feindliche Einhei- 
ten aufzureiben, Gefangenen- 
lager zu zerstören oder Rohstoffe 
zu schützen. Neben den 33 vor- 
gegebenen Szenarien ist ein 
Szenario-Editor enthalten, um 
zusätzliche Einsätze zu gestalten. 

Grafisch präsentiert sich 
Front Lines im Super-VGA- 





Mäintelchen, und die CD-Versi- 
on wartet zwischen den Einsät- 
zen mit netten 3D-Animationen 
auf. Leider können in der aus- 
gelieferten Version nur zwei 
Spieler gegeneinander antreten, 
und außerdem fehlt eine Mo- 
dem-Option. 

Unterm Strich ist Frontlines 
ein ziemlich hausbackenens 
Strategiespiel, das sich deutlich 
an Battle Isle orientiert. Den 
Pfiff dieses Klassikers erreicht 
es jedoch nicht. 

(Antje Hink/tb) 


Typ: Strategiespiel 
Hersteller: Impressions 


Info: Selling Points, 
33332 Gütersloh 


Preis: zirka 100 Mark 
Sprache: deutsch 
erforderliche Hardware: 


386SX, 4 MByte RAM, SVGA, Maus, 
Festplatte 

unterstützt wird: 

AdLib (Gold), Roland, Sound Blaster 
(Pro), Gravis Ultra Sound 


DOS-Urteil: 

Strategische Hausmannskost im 
SVGA-Gewand mit Science-fiction- 
Sahnehäubchen. 


Spielspaß: ee EEE ECO O00 


Grafik: WeHeeee 00‘ 
Bedienung ee 0000 ee0 0 
Sun: eeeeeee0nüo 
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UNTERHALTUNG: SPIELETEST 


BIOFORGE 








Ein neuer Frankenstein? 


Was kann unangenehmer sein, als sein Gedächtnis zu 
verlieren? Ganz einfach: wenn einem machtbesessene 
Halbgötter in Weiß auch noch den Körper wegnehmen. 
Das ist das Schicksal des Helden in Bioforge. 


ges zu bieten: versteckte 
Labors, Geheimstützpunk- 
te, Säureseen, Relikte unterge- 
gangener Kulturen und eine 


l er Planet Daedalus hat eini- 


richten sie auf Daedalus eine 
Forschungsstation ein. Dort un- 
tersuchen sie die Reste der 
Außerirdischen und lassen ei- 
nen gewissen Dr. Mastaba an 


















Lg 


Um die Versorgung der Station für ei- 
ne Weile zu blockieren, eröffnet Ihr 
Held das Feuer auf die Raumschiffe 
seiner Feinde. 


Bande paranoider Sektierer. 
Die Geschichte beginnt mit ei- 
nem Handelsraumschiff: Dieses 
begegnet einem seit Jahrtausen- 
den im All schwebenden außer- 
irdischen Wrack. 

Beim Durchsuchen stößt die 
Besatzung dann auf Angehöri- 
ge einer fremden Rasse, die das 
ganze Schiff samt Mannschaft 
auseinandernehmen. Bei dem 
Gemetzel gibt es keine Überle- 
benden. 

Weiter geht die Geschichte 
mit den größenwahnsinnigen 
Monditen, die irgendwo zwi- 
schen Kult, Religion und politi- 
scher Partei angesiedelt sind. 
Ihnen gelingt es, die Heimat- 
welt der Aliens zu finden. In 
der Hoffnung, dort die Ausrü- 
stung für die Machtübernahme 
im Universum zu ergattern, 








ken in seinem Fleisch machen 
ihn zu einem Cyborg. Zunächst 
völlig orientierungslos, gelingt 
ihm im heillosen Chaos auf der 
Station die Flucht. 

Während der Held die ver- 
schiedenen Schauplätze erkun- 
det, zeigt sich, wie chaotisch 
die Situation ist: Der Zentralre- 
aktor der Station steht kurz vor 
dem Durchbrennen, einige der 
Versuchskaninchen des irren 
Doktors haben sich selbständig 
gemacht, bei einigen Robotern 
ticken nicht mehr alle Schalt- 
kreise richtig, und obendrein 
scheint da auch noch ein wie- 






Durch diesen Stollen gelangt man in das untergegangene Reich der Phyxx. 


der Herstellung des ultimativen 
Soldaten arbeiten: halb 
Mensch, halb Maschine. 


$> Böses Erwachen 

Das Spiel beginnt in einem 
kargen High-Tech-Krankenzim- 
mer, in dem der namenlose 
Held erwacht. Er kann sich an 
nichts erinnern und muß oben- 
drein erkennen, daß sich jemand 
an seinem Körper zu schaffen 
gemacht hat: Metallplatten, 
Drähte, Sensoren und Hydrauli- 


dererwachtes Alien sein Unwe- 
sen zu treiben ... 

Eine Station mit diversen 
Ebenen und Räumen, ein Kra- 
ter, in dem ein Säuresee 
schwappt, ein abgestürztes 
Raumschiff und extraterrestri- 
sche Ruinen sind nur einige der 
aufwendig gestalteten Schau- 
plätze. Während Sie mit Ihrem 
Helden durch die Räume wan- 
dern, sehen Sie die Örtlichkei- 
ten aus einer starren Kamera- 
perspektive. Immer, wenn die 








Spielfigur an den Rand des 
sichtbaren Bereichs gelangt, 
schaltet die Kameraposition auf 
einen neuen, günstigeren Blick- 
winkel um. All diese Positionen 
sind vorgegeben, und ihre An- 
zahl variiert je nach Größe und 
Komplexität des Raums. 

Die Lokalitäten selbst sind 
aufwendig mit 3D-Software er- 
zeugt worden und wirken da- 
durch ausgesprochen reali- 
stisch. Alle Figuren sind mit 
Texturen überzogene Polygon- 
figuren, die in jeder Situation 
flüssig animiert sind. Das un- 
terscheidet sie von den eher ab- 
strakten geometrischen Figu- 
ren, die im von der Technik her 
vergleichbaren Alone in the 
Dark agieren. 


> Erinnerungen werden wach 
Auch wenn einem so einiges 
bekannt vorkommt, sorgt die fi- 
ligran gestrickte Science-fic- 
tion-Story doch für erstaunlich 
viel Spaß: Die Rätsel sind lo- 
gisch und mit etwas Fantasie zu 
lösen, die Action-Einlagen 
nicht zu schwer und obendrein 
zu Spielbeginn vom Schwierig- 
keitsgrad her variabel. Der 
Spannung erzeugende Sound 
und die gelungene deutsche 
Sprachausgabe runden den sehr 
guten Eindruck ab. 
(Antje Hink/tb) 


Typ: Action-Adventure 

Hersteller: Origin 

Info: Electronic Arts, 
33332 Gütersloh 

Preis: ca. 120 Mark 

Sprache: deutsch 

erforderliche Hardware: 


486er/50 MHz, 8 MByte RAM, 
Doublespeed-CD-ROM, Maus 


unterstützt wird: 
AdLib, Sound Blaster, Wave Blaster, 
General MIDI 


DOS-Urteil: 

Ein munteres Science-fiction-Adven- 
ture, das sich spielerisch auf bekann- 
te Ideen verläßt und diese weiterent- 
wickelt. Besonders gelungen: die gra- 
fische Präsentation einer fremden 
Welt und einer dort erbauten Raum- 
station. 


Spielspaß: ee ee eo 00®00QD 
Grafik: ...ssseese 
Bedienung: ee ee eee üD”D 
Sound: v.soeue.u.e.o—e.—. 0 
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UNTERHALTUNG: SPIELETEST 


DISCWORLD 





Die Welt ist eine Scheibe 


Psygnosis serviert einen echten Leckerbissen für Fans 
des englischen Fantasy-Kult-Autors Terry Pratchett: das 
erste Adventure nach dessen einmalig witzigen Romanen 
der verrückten Scheibenwelt. 


ein exotisch wirkender 

Schauplatz: Da bildet ein 
riesiges Gebirge das Zentrum 
der Welt, und alles Wasser fließt 
zum Rand der Scheibe. Dort 
stürzt es in glitzernden Wasser- 
fällen auf die langsam durchs 
Multiversum schwimmende 
Schildkröte Great-Atuin, auf de- 
ren Rücken vier Elefanten ste- 


l ie Scheibenwelt ist schon 





vom Chef der Zauberer-Univer- 
sität immer die unangenehmen 
Aufgaben zugeschanzt, wie 
zum Beispiel im ersten Kapitel 
die Beschaffung der Einzelteile 
zur Herstellung einer Drachen- 
gold-Aufspürmaschine. 
Rincewind wird in bester 
Sierra-Manier per Mausklick 
durch die bunt und witzig ge- 
stalteten Lande gesteuert, die 


Audienz beim korrupten Erzkanzler der Universität: Dieser hat es vor allem auf 


das Drachengold abgesehen. 


hen, die die Scheibenwelt tra- 
gen. Und natürlich brodelt es 
auf der Discworld nur so von 
Magie. Deshalb liegen die Zau- 
berbücher in der riesigen Biblio- 
thek der Unsichtbaren Univer- 
sität (in der Hauptstadt Ankh- 
Morpork) als Sicherheitsmaß- 
nahme zum Teil an Ketten und 
eingefroren in Eis. 


> Die Prüfungen 

des Zauberlehrlings 

Held der Geschichte ist der 
aus den erstklassigen Scheiben- 
welt-Romanen von Terry Prat- 
chett bekannte und nicht son- 
derlich talentierte Zauberlehr- 
ling Rincewind. Ihm werden 
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immer um ein Halbbild weiter- 
scrollen. Er selbst kann nur we- 
nige Gegenstände tragen, das 
Gros des Inventars transportiert 
sein anhänglicher Gefährte: ei- 
ne magische Birnbaumtruhe 
mit 100 Beinchen. 


> Im Sauseschritt 

durch Ankh-Morpork 

In den einzelnen Bildern ist 
der schlaksige Zauberlehrling 
als große, hübsch animierte Fi- 
gur zu sehen. In der Stadt reist 
er dagegen als Minifigur durch 
die Straßen: Hier wird eine Art 
Straßenplan aus der Vogelper- 
spektive sichtbar, wo man sich 
per Mauszeiger einzelne Ziele 
suchen muß. Je nach Tages- 
oder Nachtzeit verändern sich 
dabei die möglichen Anlauf- 
stellen. 

Insgesamt wirken die Puzzles 
oft sehr weit hergeholt und sind 
nicht immer unbedingt logisch. 
Das hat wenig mit dem unbe- 
strittenen Witz der Szenarien zu 
tun, denn Pratchett selbst be- 
weist immer wieder, daß Ulk 
und Verrücktheit durchaus einer 





Schicksalhafte Begegnung am Abgrund: Rincewind plaudert ganz locker mit 
dem leibhaftigen Tod. 


strengen, wenn auch eigenen 
Logik unterliegen können. 

Ganz fantastisch ist jedoch 
die Sprachausgabe, die es aller- 
dings nur auf der CD-ROM- 
Fassung und nur auf englisch 
zu genießen gibt. Kein Gerin- 
gerer als Eric Idle, einer der 
Stars der abgedrehten Komiker- 
truppe Monty Python, lieh dem 
tapsigen Zauberer Rincewind 
seine Stimme. Dabei sind alle 
Dialoge und Stimmen so witzig 
gemacht, daß selbst ein so kriti- 
scher Zuhörer wie Terry Prat- 
chett mit dem Resultat höchst 
zufrieden sein dürfte. 

Die Musikuntermalung fällt 
gegen so viel Perfektionismus 
dann zwar etwas ab und wird 
irgendwann zur dudeligen Aku- 
stikberieselung, Pratchett-Fans 
werden jedoch bei diesem 
Game ins Träumen geraten. 
Und genau darin liegt der größ- 
te Schwachpunkt von Disc- 
world: Wer die Scheibenwelt- 
Romane nicht kennt, dem ent- 
gehen nicht nur sehr viele 
Gags, er wird sich auch mit 
dem Verständnis des Humors 
und der Lösung vieler Puzzles 
sehr schwertun. Wer also auf 
Nummer Sicher gehen will, 
sollte vor dem Kauf erst einmal 
reichlich Terry Pratchett lesen. 

(Antje Hink/tb) 


Typ: Adventure 
Hersteller: Teeny Weeny 
Games/Psygnosis 
Info: Sony Psygnosis, 
60437 Frankfurt 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: 


Dokumentation und Bildschirmtexte: 
deutsch; Sprachausgabe: englisch 
erforderliche Hardware: 

386er, 4 MByte RAM, VGA (256 Far- 
ben), Festplatte (Disk-Version: 50 
MByte, CD-Version: 3 MByte) 
unterstützt wird: 

Maus, Tastatur, Sound Blaster, AdLib, 
General MIDI 


DOS-Urteil: 

Witzige Grafik, ulkige Puzzles, lustige 
Sounduntermalung — Discworld ist zu- 
geschnitten auf Fans des Kult-Autoren 
Terry Pratchett, die über kleinere Bugs 
hinwegsehen können. 


Spielspaß: ee ee ee ed OOD 


Grafik: .eesseseseeüön 
Bedienung ee 00 ee eo ODDD 
Sound: v.uouseue.—e.nnon 

















KaroSoft 


Jürgen Vieth 
Postfach 404, 40704 Hilden 
Telefon 02103/3 10 41 


Aktuelle Tophits: 


u-BASIC/51-Compiler - Assembler/51 


MIDURS232 - 800535 - Ezeispeissieie: 
51-er Mikro-Controller-Entwicklungs-Systeme | Entwickiungs-System, 


= Software für PC 


Strukturiertes BASIC Makroassembler 80C535-Controller oder ATARI; Ink. 
« 32-Bit Fließkomma- » Symbolischer (emuliert z. B. 8031, Hardware: 
Arithmetik + Komfortable Linker + Komfortabler 8032, 8751...) 8 VD- 


Stringfunktionen + Für alle Source-Level-Debugger Wandler bis zu 10 Bit» = 2 2 8 _ 
51-er Mikrocontroller ge- * RS232/MIDI Kommu- je 32kB RAM & EPROM 7 










eignet + Zeilennummernfrei nikationsbibliothek bis + Serielle RS232- und Dto., inkl. »-BASIC 
Dynamische Speicher-Ver- 115kBaud + Shell mit MIDI-Schnittstelle + 7-25 4 Compiler, Sw. für 


waltung + Small & Large Projektmanager + Viele Volt, 30mA + 40 VO Ports » R 
Memory-Modelle + Trigon. Demos: 2-Schrittmotor- Eigenes Betriebssystem PC oder ATARI: 


Funktionen « Symbolisch Steuerung, LCD-Display, als Sourcecode + Inkl. as 

linkbarer Code + Interrupts + Sprach-Synthesizer...- aller el. & mech. Bauteile, — E- 

Deutsches Handbuch Deutsches Handbuch EPROM fertig gebrannt 
Versand: NN 8.50, Vorkasse (Scheck) 5.-. Lieferungen ins Ausland und 


Kostenlose In fo anfordern! Lieferungen auf Rechnung (nur öffenti. Einrichtungen und Großfirmen: 


Preisaufschlag 3% und 3% Skonto / 10 Tage) auf Anfrage. 


Telefonzeiten: Mittwochs: 9h-11h, 15h-18.30h WICKENHÄUSER ELEKTROTECHNIK 
Montags & Freitags: 9h-11h, 13h-15h Dipl.-Ing. Jürgen Wickenhäuser 
EB 0721/98849-0 Fax/886807 Rasiatter Str. 144, D-76199 Karlsruhe 




















Hier finden Sie alles rund um 











Mask Carpet Data ED rddenWor kpl.dt. En 
Is,kpl. , 
Master of Magic, komplett deutsch 97,00 m u 
Nascar Racing, Handbuch deutsch 86,50 
NBA Life 95, Handbuch deutsch 89,90 
NHL 95, Handbuch deutsch 






Sim City 2000 incl. Data, . deutsch 

Sim Town, komplett a 

Sim Tower, komplett deutsch + 89,90 

Startrek: Next Generation, deutsche Version . 
h I 


In den VB-News finden Sie: 
aktuelle Infos, Neuheiten, 
VB-News Katalogteil, Tools, 
ae: Veranstaltungen, Tips, ... 
rund um Visual Basic. 


Fordern Sie noch heute Ihre MicroBasic 


deutschen VB-News an: GmbH lür EDV-Sonnce 
Am Sommerfeld 11 
KOSTENLOS 85622 Weißenfeld 


Vorkasse DM 6.00, Post-Nachnahme DM 9.00 
UPS-Nachnahme DM 15.00 
Ausland nur Euroscheck plus DM 25.00 


Gesamtliste kostenlos! 


0=3° Tel. 089/90 49 90 49 « Fax: 089 / 90 49 90 90 
























Foto: B+H, MISEREOR /Cosler 
Kaffee direkt vom Erzeuger, Bohne für Bohne aus kleinbäuerlichem Anbau, zu Preisen, 
von denen die Menschen leben können, aus den besten Kaffeegebieten der Welt: Nur 
wenn ein Kaffee diese Bedingungen erfüllt, bekommt er das Transfair-Siegel. 

Wo Sie Kaffee mit dem TransFair-Siegel finden? Immer öfter im Regal Ihres Kauf- 
manns. Wir informieren Sie gerne. 


er ee er ee ee rel a >. 
\ Postbank Köln 556-505 


MISEREOR 


Krankheit im der Wett 


Name 


Ja, ich will mehr über Trans- 
Fair-Kaffee wissen. Schicken 
ie mir bitte Informationen. pLzion 


Straße 


An: MISEREOR, Postfach 1450, 52015 Aachen er Postfach 1450 » 52015 Aachen 


BeschriftungglösungeN 
für Gewerbe und Ind | 


| 
NT 
7 / 
U 
Warum profitieren Sie nic) 
langjährigen Erfahrung j 
f 
I 


und Barcodedruck? 
Mit unseren R 

* N, 
Barcodeschrifen 


erstellen Sie Barcodes unter Windows 3.x und 
Windows 95 im Handumdrehen. Einfach die 
gewünschte Zeichenfolge eingeben, ggf. die 
Prüfziffer berechne j 
Schriftartenliste 1 
wünschten Barcodı 
wird direkt am Bildst) 
annähernd beliebi; 
bewährte Lösı 

Tabellenkalkulatii 









Unser Programm umfaßt ängigen 
Barcodetypen: Code EAN 8 + 13, Code 128 Fü 

ASCII, Code UPC, Code 39 ii je 
US. Preise: ab 249,-- DM jeB F 


Etikettendruck vom Feinsten ermöglicht unsere 
Komplettlösung 


Wir können den beträe c 

dieses Programms hier nur kurz 
NER R 

© _ Objektorientiert: PN 

© Schnelle Preview- und on > (.) 

© _ Alle Elemente frei rotierbar \ 

® _ Graphikimport u.a. TIFF, GIF, TGA, PCX 

® Datenbanken u.a. dBase, Clipper, ASCII 

© _ Barcodedruck u.a. EAN, 2/5, Code 128 


Als Sonderversiöt AREE > 
zur Erstell von Aufl 
Richtlini 2 Vers) ® 
ichtlinie 2 ie) ® 
Lunch a2 BAD. m 


In dieser Sonderversion ist die Standardversion 
des Programms ebenfalls enthalten. 





7 9 %* 
Tel.: 05251-59236 oO \ 
Fax: 05251-59402 


Auslandsvertretungen: 


Rainer electronic, Tel.: 0662-456323 
AG, Tel.: 01-9323052 


ll En ı. 






























UNTERHALTUNG: SPIELETEST 


Gefahr aus der Tiefe 


X-COM will an den Erfolg des Vorgängers UFO anknüpfen 
und Sie mit noch intelligenteren Aliens und noch härte- 
ren Szenarien verwöhnen. 


takels planten fiese Aliens 

die Eroberung der Erde und 
die Versklavung der Mensch- 
heit. Eine internationale Orga- 
nisation namens »X-COM« 
wurde gegründet, die sich um 
die unliebsamen Gäste küm- 
mern sollte. Wissenschaftler, 
Ingenieure und Soldaten taten 
auf einer geheimen Basis rund 
um die Uhr Dienst. Und damals 
gelang es, die Eindringlinge 
zurückzuschlagen und deren 
Mars-Basis zu zerstören. Die 
Erde schien gerettet. 


| m ersten Teil des UFO-Spek- 


Wir schreiben 

die Historie neu 

UFO 2 klärt uns nun auf, daß 
dies ein Irrtum war: Vor 65 Mil- 
lionen Jahren stürzte laut X- 
COM ein riesiges außerirdisches 
Raumschiff in den Golf von 
Mexico und löschte durch den 
Aufprall fast alles Leben auf der 
Erde aus. Die Aliens in diesem 
Raumschiff entpuppten sich je- 
doch als ziemlich zähe Bur- 
schen, die den Absturz überleb- 
ten und unter Wasser eine neue 
Zivilisation aufbauten. Jetzt, 
nachdem ihre Alien-Brüder aus 
UFO 1 kurz vor der Zerstörung 
der Mars-Basis einen Notruf 
abgesetzt haben, kommen sie 
als Rächer aus der Tiefe. 

Auf den ersten Blick sieht X- 
COM wie eine Zusatzdisk zu 
UFO 1 aus, denn vom Game- 
play her hat sich gegenüber 
dem Vorgänger zunächst ein- 
mal nicht viel geändert. Wieder 
müssen Sie die angreifenden 
Aliens mit Ihrem Einsatzkom- 
mando unschädlich machen. 
Dem neuen Szenario entspre- 
chend bauen Sie die X-COM- 
Basen diesmal jedoch unter 
Wasser und erleben dadurch ei- 
ne ganz andere Atmosphäre. 
Und anstatt mit Fluggeräten 
wie dem Interceptor oder den 
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Ihre Crew auf der Suche nach einem Alien, der sich in der Unterwasserstation 


versteckt halten soll. 


Skyrangers gehen Sie nun mit 
Kampf- und Langstrecken-U- 
Booten auf die Jagd nach den 
Außerirdischen. 


Hammerhartes Gameplay 

War UFO schon schwierig, so 
sind hier noch weitaus härtere 
Brocken zu knabbern, denn es 
gilt, ganz neue Techniken für 
den Unterwasserkampf zu ent- 
wickeln. Eines ist dabei gleich 





von Anfang an unübersehbar: 
Die Gegner sind definitiv noch 
gemeiner geworden. Und als ob 
das noch nicht genug wäre, dür- 
fen Sie auch noch Landmissio- 
nen in Häfen und auf Inseln ab- 
solvieren! 

Als Spieler nehmen Sie bei 
Ihren Aktionen jeweils nur den 
Ausschnitt des Geländes wahr, 
den Ihre Mannen auch tatsäch- 
lich einsehen können. Bauwerke 


Aquatoid 


T 





Hier erfährt man Wissenswertes über eine lange vor der Menschheit existieren- 
de Alien-Spezies. 








oder Landschaftsmerkmale ver- 
decken viele Geländestellen und 
bilden dadurch ein erhebliches 
Sicherheitsrisiko. Das Spielge- 
schehen selbst ist zugorientiert, 
das heißt, nachdem Ihre nett ani- 
mierten Jungs alle Anweisungen 
ausgeführt und ihre Positionen 
eingenommen haben, sind die 
Aliens an der Reihe und schla- 
gen ihrerseits zurück. 

Bei der taktischen Positionie- 
rung der Spielfiguren kommt es 
vor allem darauf an, die Bewe- 
gungseinheiten, die jeder einzel- 
nen Figur zur Verfügung stehen, 
klug zu nutzen. Will man zum 
Beispiel einen seiner Kämpfer 
von Fels A nach Fels B ziehen, 
muß man darauf achten, daß an- 
schließend noch genügend Ein- 
heiten für einen Schnellschuß 
übrig sind. Sollte nämlich nach 
Beendigung des eigenen Spiel- 
zugs ein Alien am Standort der 
Spielfigur vorbeikommen und 
deren Limit dann schon ausge- 
reizt sein, stehen Sie vor echten 
Problemen. Hat Ihre Spielfigur 
allerdings noch freie Einheiten, 
wird sie automatisch feuern, 
auch wenn sie eigentlich gar 
nicht an der Reihe ist. Ein inter- 
essantes Konzept, das das 
Gameplay weiter aufwertet. 

So schwierig X-COM auch 
ist, Hardcore-Strategen werden 
daran ihre helle Freude haben. 
Das Spiel ist spannend, fordernd 
und so umfangreich, daß langer 
Spielspaß garantiert sein dürfte. 

(Antje Hink/tb) 


X-COM: 
Terror from the Deep 


Typ: Action/Strategie 
Hersteller/ MicroProse, 

Info: 33332 Gütersloh 
Preis: zirka 140 Mark 
Sprache: - deutsch 

erforderliche Hardware: 

386/25 MHz, 4 MByte RAM, Maus 


unterstützt wird: 
alle gängigen Soundkarten 


DOS-Urteil: 

Ein sehr anspruchsvolles Spiel mit ho- 
hem Schwierigkeitsgrad für echte 
Strategieprofis und solche, die es wer- 
den wollen 


Spielspaß: ee ee eo ee eo DO 


Grafik: .esseseseeÖön 
Bedienung: ee ee ee @e OD —D 
Sound: .sesesss.e..noD 


DOS 6’95 











> 1. Su ei 
‚ Drei Magazine zum super Sonder- 
‚® preis - mit oder ohne CD 





PC PLAYER 
Testen Sie jetzt PC PLAYER - 
das Spiele-Magazin für den 
PC. Sie bekommen drei 
Ausgaben der PC PLAYER 
zum Kennenlernen für nur 
DM 10,-. Lesen Sie jeden 
Monat kritische Spiele-Tests, 
aktuelle Hard- und Soft- 
ware-Informationen, grund- 
legendes Basiswissen aus- 
führliche Tips & Tricks und 
vieles mehr. Karte ausfüllen 
und einsenden. 


Run 3 MN uch unchn 


Ja,ich will PC PLAYER testen. Senden Sie mir drei Ausgaben PC PLAYER für nur DM 10,- zu. 


J a ‚ich will PC PLAYER plus testen. Senden Sie mir drei Ausgaben für nur DM 25,- zu. 
® Wenn ich von PC PLAYER bzw. PC PLAYER plus nicht voll überzeugt bin, teile ich.Ihnen dies 10 Tage nach Erhalt der 
zweiten Ausgabe mit. Ansonsten senden Sie mir PC PLAYER bzw. PC PLAYER plus regelmäßig per Post frei Haus mit 
15 % Preisvorteil (PC PLAYER: DM 6,- pro Heft statt DM 7,-/PC PLAYER plus: DM 14,- pro Heft statt DM 16,50). Ich 
® kann jederzeit kündigen. Geld für schon bezahlte, aber noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. 


20 24 0215 ) Name Vomame Seth 


08 PLZ/Ort Datum/ 1. Unterschrift 
Sollte sich meine Adresse ändern, erlaube ich der Deutschen 

Bundespost, meine neue Adresse dem Verlag mitzuteilen. 

Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 

Tagen beim DMV-Verlag, PC PLAYER, Aboservice CS], Postfach 

1402 20, 80452 München schriftlich widerrufen. Die Widerrufs- 

frist beginnt 3 Tage nach Datum des Poststempels meiner Bestellung. 

Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Datum, 2. Unterschrift 
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UNTERHALTUNG: SP 
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kunft: Das Universum ist 

weitestgehend besiedelt, die 
Menschheit hat sich über Hun- 
derte von Planeten ausgebreitet 
und unterhält Kontakt zu Dut- 
zenden fremder Völker. In ei- 
ner Jahrtausende währenden 
Epoche des Friedens wachsen 
und gedeihen die freundschaft- 
lichen Kontakte zu anderen 
Spezies, während die Wissen- 
schaft einen Höhepunkt nach 
dem anderen verzeichnet. 
Plötzlich tritt das Imperium auf 
den Plan. Mit dem gnadenlosen 
Einsatz einer überlegenen 


F s war einmal in ferner Zu- 


Raumflotte und der hart gedrill- 








J 


EL DES MONATS 


4 Möge die Macht 


mit Euch sein! 


Der Krieg der Sterne geht weiter. Nachdem in Rebel 
Assault und Tie Fighter der Anflug auf den Todesstern 
geübt wurde, schickt LucasArts in Dark Forces jetzt die 
Infanterie ins Star-Wars-Kampfgetümmel: In der Rolle des 
Agenten Kyle Katarns darf der Spieler in zwölf haarsträu- 
benden Missionen dem Imperium die Stirn bieten. 


Spieler den Part des auf dem 
Boden agierenden Agenten 
Kyle Katarns übernimmt. Sie 
schlüpfen regelrecht in dessen 
Haut und schauen mit seinen 


Der Waffenhändler Moff Rebus kennt das Geheimnis des Imperiums. 


ten, mit weißen Rüstungen aus- 
gestatteten Storm Troopers ge- 
lingt es dem Imperator, die 
Macht im Universum an sich zu 
reißen. Nur eine kleine Truppe 
von Rebellen wagt es, sich da- 
gegen aufzulehnen. 


Unterwegs in 

geheimer Mission 

Das ist der Hintergrund sämt- 
licher Star-Wars-Geschichten. 
Doch während die Vorreiter 
Rebel Assault und Tie Fighter 
als Flugsimulatoren klassifiziert 
wurden, in denen der Spieler 
mit futuristischem Fluggerät 
durch die Galaxis flog, stellt 
sich Dark Forces als rasantes 
Actionspiel dar, in dem der 
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Augen in eine 3D-Welt, die 
sanft nach allen Seiten scrollt, 
sobald sich Katarns bewegt. 
Dieser hat im Auftrag der Re- 
bellen 14 Missionen zu erledi- 
gen, deren Handlungsstränge 
sich zu einer komplexen Ge- 
schichte zusammenfügen. 

Zuerst muß unser Agent die 
geheimen Konstruktionspläne 
der imperialen Todesstern- 
Kampfstation finden. Diese 
sind in einem abgelegenen 
Stützpunkt versteckt und wer- 
den streng bewacht. Durch ei- 
nen Lüftungsschacht gelangt 
Katarns in das Innere der Stati- 
on. Dort gilt es, sich durch die 
Gänge zu schleichen und den 
Schergen des Imperiums aus 
dem Weg zu gehen. Ist eine 
Konfrontation unvermeidbar, 
kann er sich mit einem Laser- 
gewehr verteidigen. 


Die Statusanzeige links unten gibt Auskunft über die noch verbleibende Schutz- 
schildenergie (linker Wert), die Gesundheit (Zahl in der Mitte) und die aktuelle 
Anzahl an Leben (rechter Wert) des Helden. 





‚D. Toy 






Neue Munition und zusätzli- 
che Energie finden sich in ver- 
steckten Ecken und in Geheim- 
räumen. Auch feindliche Solda- 
ten tragen Munition und Ener- 
giebatterien bei sich, die Ka- 
tarns mitnehmen kann, sobald 
ein Gegner besiegt am Boden 
liegt. Doch anders als bei den 
üblichen reinen Ballerorgien 
geht es hier nicht um die Besei- 
tigung möglichst vieler Gegner. 


Das Ende des Todessterns 

Um in den Raum mit den be- 
gehrten Plänen zu gelangen, 
muß unser rebellischer Spion 


ann 
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Komplexe Handlung 
Eine filmartige Story breitet sich 
nach und nach vor dem Spieler 
aus. Was als simples 3D-Action- 
Game anfängt, wird bald zur er- 
lebbaren Abenteuerwelt. 


Erstklassige Grafik 
Die Grafik ist so abwechslungs- 
reich und fantasievoll wie bei kei- 
nem anderen Spiel dieser Art. 
Nicht umsonst verlangt das Pro- 
gramm mindestens 8 MByte RAM. 


Deutsche Sprachausgabe 
Hier waren sehr gute Synchron- 
sprecher am Werk. Was bei Dark 
Forces aus den Lautsprechern 
kommt, hat echtes Profi-Niveau. 


DOS 6’95 











Auf dem vernichteten Rebellenstützpunkt muß es Hinweise auf die neue impe- 


riale Geheimwaffe geben. 


noch den richtigen Schalter ent- 
decken und betätigen. Über- 
haupt gelingt es fast immer, die 
Aufträge mit Köpfchen zu erle- 
digen und sich nur mit einem 
Minimum an Gegnern anzule- 
gen — eine Seltenheit im Ac- 
tion-Genre. So muß man einen 
Großteil der Räume, Hallen 
und Korridore erst gar nicht be- 
treten, um an das jeweilige 
Missionsziel zu gelangen. 

Mit der Erfüllung des ersten 
Auftrags halten die Rebellen 
den Schlüssel zur Vernichtung 
des Todessterns in den Händen. 
Wie aus dem ersten Kinofilm 
der Star-Wars-Saga bekannt ist, 
gelingt dies letztendlich auch. 

Natürlich nimmt das Imperi- 
um diesen Rückschlag nicht 
einfach so hin, sondern beginnt 
mit Hochdruck, an einer neuen 
Geheimwaffe zu bauen, die 
gleich nach ihrer Fertigstellung 
am Rebellenstützpunkt Tala ge- 
testet wird. Innerhalb weniger 
Minuten werden die verdutzten 
Verteidiger überrannt und be- 
siegt. Lediglich ein verstüm- 
melter Funkspruch kündet vom 
Schicksal Talas. 


Mit Fantasie und Ballermann 

Die Rebellenführer nehmen 
die Sache sehr ernst und 
schicken den bewährten Agen- 
ten Katarns nach Tala. Er soll 
dort nach Hinweisen auf die 
neue imperiale Wunderwaffe 
suchen. Leichter gesagt als ge- 
tan, denn in den Ruinen des 
zerstörten Stützpunkts wimmelt 
es immer noch von feindlichen 
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Soldaten. Obendrein ist die 
Energieversorgung zusammen- 
gebrochen, so daß eine gezielte 
Suche nicht möglich ist. Infol- 
gedessen muß zunächst das 
stillgelegte Wasserkraftwerk 
wieder in Betrieb genommen 
werden, um die Anlage mit 
Licht zu versorgen. 

Bald entdeckt Katarns seltsa- 
me, ihm unbekannte Ausrü- 
stungsgegenstände. Deren Spur 
führt in der dritten Mission zu 
einem berüchtigten Waffen- 
händler, der sein Domizil auf 
einem abgelegenen Planeten 
bezogen hat. Dort residiert er 
nicht etwa in einem Palast, son- 
dern in einem gut gesicherten 
Abschnitt des dortigen Kanal- 
systems. Und darin treiben sich 
nicht nur jede Menge Wächter- 
Androiden herum, vielmehr hat 








UNTERHALTUNG: 


sich im Brackwasser auch eine 
häßliche, extrem angriffslustige 
Lebensform niedergelassen. 

Beim Verhör des Waffen- 
händlers erfährt unser Held von 
einer geheimen Forschungssta- 
tion, in der viele Tests zu dem 
imperialen Superprojekt durch- 
geführt wurden. Die Station 
liegt versteckt in einem zer- 
klüfteten Gebirge und ist nur 
per Fluggleiter zu erreichen. 
Dort frech durch den Hauptein- 
gang eindringen zu wollen, ist 
unmöglich, und so gilt es, einen 
verschwiegeneren Weg hinein 
zu finden. Wiederum eine Auf- 
gabe, die sich nicht nur mit ei- 
ner großkalibrigen Waffe erle- 
digen läßt. 


3D-Action von 

besonderer Qualität 

Auf den ersten Blick erinnert 
Dark Forces fatal an das indi- 
zierte Doom, ist das Spiel doch 
in 3D-Technik realisiert wor- 
den. Wer genauer hinschaut, 
wird jedoch feststellen, daß hier 
weit mehr drinsteckt! Nicht 
nur, daß mit Ducken, Springen, 
Hoch- und Runterschauen eine 
weit größere Bewegungsfreiheit 
herrscht, auch das Spielgesche- 
hen ist infolge der vielen einge- 
streuten Rätsel wesentlich viel- 
fältiger, so daß Anklänge an 
Action-Adventures unüberseh- 
bar sind. Die einzelnen Ab- 
schnitte lassen sich als Kapitel 
einer langen Geschichte klassi- 
fizieren. In animierten Zwi- 
schensequenzen erfährt man, 





Ein Ausflug zum Minenplaneten: Hier werden die Metalle gefördert, aus denen 
die Dark-Trooper-Rüstungen bestehen. 
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von glasklarer deutscher 
Sprachausgabe untermalt, was 
außerhalb der spielbaren Ab- 
schnitte passiert. 

Neben all diesen positiven 
Eigenschaften gibt es auch ei- 
nen echten Minuspunkt: der mit 
14 Missionen etwas schmal be- 
messene Umfang. Die einzel- 
nen Schauplätze sind zwar rie- 
sig und stecken voller Geheim- 
räume, trotzdem ist man mit ein 
wenig Geschick binnen weni- 
ger Tage am Spielziel ange- 
langt. 


Jugendliche unter 18 

haben keinen Zutritt ! 

Auch wenn Gewaltszenen bei 
Dark Forces nicht im Vorder- 
grund stehen, trägt es die USK- 
Altersfreigabe »ab 18« zu 
Recht. Das Spiel verzichtet im- 
merhin auf Unappetitlichkeiten, 
mit denen andere 3D-Games 
derzeit um die Gunst der Spie- 
ler buhlen. Neben System Shock 
ist es mit Sicherheit der an- 
spruchsvollste Vertreter seines 
Genres. Dank Spitzengrafik, 
herausragender Story, fesseln- 
dem Spielgeschehen und ausge- 
zeichneter Sounduntermalung 
ist es — nicht nur Freunden von 
Actionspielen und Star-Wars- 
Fans — uneingeschränkt zu 
empfehlen! 

(Antje Hink/tb) 


Typ: Action 

Hersteller: LucasArts 

Info: Rushware, 41564 Kaarst 
Preis: zirka 130 Mark 
Sprache: deutsch 


erforderliche Hardware: 

386DX/33 MHz, 8 MByte RAM, VGA 
(256 Farben), Festplatte (3,5 MByte), 
DOS 5.0 


unterstützt wird: 

Maus, Joystick, Sound Blaster (Pro), 
SB16, AWE32, ProAudio Spektrum, 
Roland, Soundscape, Gravis Ultra- 
sound, General MIDI 


DOS-Urteil: 

Die filmartige Darstellung und die 
spannende Handlung ziehen den 
Spieler mitten hinein ins Geschehen 
und machen Dark Forces zu einem 
einmaligen Spielerlebnis. 


Spielspaß: eeoee000@0Q 


Grafik: ..seaeosoeu.u,e.2— 0 

Bedienung: ee eee eo @e DO 

Sound: .esssas.s.s..(O 
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UNTERHALTUNG: SPIELETELEGRAMM 








Die lustig animierten Helden in Big Red Adventure 
erinnern auf den ersten Blick an das Trio in »Day 


of the Tentacle«. 


Big Red Adventure 


ee Stellen Sie sich Moskau 
im Comic-Stil vor: Hier er- 

Sail kundet ein erlebnishung- 
riges Urlauber-Trio die Gegend und 
plant den Raub einer wertvollen Za- 
renkrone aus dem Museum. Per 
Mausklick geht es ganz auf deutsch 
durch eine witzig-wirre Geschichte 
mit knallbunten Bildern. 
DOS-Urteil: Adventure-Persiflage 
mit zum Teil recht originellen Puzzles 
und ungewöhnlicher Story. 


CyClones 


ie, Böse 
Außerirdi- 
sche, die 


mit ihrem gigantischen 
Raumschiff auf der Er- 
de vorbeischauen, 
wollen mal wieder die 
Menschheit vernich- 
ten. Ihr fieses Werk- 
zeug: zu Cyborgs um- 
gebaute Menschen, 
die dadurch zu echten 
Kampfmaschinen werden. Mit dem 
eigenen Spezialagenten gilt es nun, 
die Anlagen der Aliens auszuschal- 
ten. Dabei sind Ballern, Rennen, 
aber auch die Suche nach Schlüs- 
seln oder versteckten Munitionsde- 
pots angesagt. 

DOS-Urteil: Ein solider Doom-Clone, 
der in punctis Story, Grafik und 
Sound überzeugt. 


Noctropolis 


> Wie gefährlich es ist, in 
seinem Lieblings-Comic 
in die Rolle der Hauptfi- 

gur zu schlüpfen, erfährt der Held in 
diesem Horror-Adventure am eige- 


nen Leibe. In der fiktiven Comic- 
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Welt muß er fünf ver- 
rückten, mutierten 
Verbrechern das 
Handwerk legen, die 
Noctropolis, die 
»Stadt der Nacht«, 
übernehmen wollen. 

Das komplett ins Deut- 
sche übersetzte, dü- 
stere Spiel wartet mit 
zum Teil recht konven- 


tioneller Rätselkost, 
viel Gewalt und oft ex- 
trem brutalen 


Sprüchen auf. Die Al- 
tersfreigabe »ab 16« 
ist daher gerechtfertigt. 
DOS-Urteil: Besonders wegen der 
originellen Gruselstory interessant, 
aber nichts für Adventure-Freunde 
mit zu schwachen Nerven. 


1942: The Pacific 
Air War Gold 


<> Dieser Flugsimulator 
enthält in seiner Gold- 
Version neben dem Ur- 
programm nun auch eine Zwei- 





Auch wenn es aussieht wie das indizierte Doom — 
hier geht es gegen CyClones zur Sache. 


Spieler-Option, mit der Sie per Mo- 
dem 200 eigens hierfür entwickelte 
Missionen absolvieren können, Zu- 
sätzlich zu den zehn Flugzeugtypen 
der Urversion gibt es sechs neue; 
hinzugekommen sind auch zwei 
neue Szenarien: Philippinen und 
Neuguinea. Aufgepeppt wird das 





ganze mit digitalisierten Filmse- 
quenzen und Originaltönen. 
DOS-Urteil: Solider Flugspaß für An- 
fänger und Fortgeschrittene. 


Wolf 


> , In dieser Simulation 
kämpft der Spieler im 
Wolfspelz in fotorealisti- 
schen Szenarien um seinen Platz im 
Rudel, sucht unter an- 
derem Wasserlöcher 
sowie eine Gefährtin 
und geht tunlichst 
schießwütigen Far- 
mern aus dem Weg. 
Das Programm ent- 
stand in Zusammenar- 
beit mit der Organisati- 
on Wolf Haven, die 
sich auf die Erfor- 
schung dieser faszinie- 
renden Tiere speziali- 
siert hat. 
DOS-Urteil: Interes- 
sante Simulation, die 
nicht auf Effekte, son- 
dern auf Tiefgang und Authentizität 
setzt. 


| Sex: female 


Wings of Glory 


con _ Origins neuster Flugsimu- 
lator ist im Ersten Welt- 
krieg angesiedelt, wo Sie 
alte leinenbespannte Doppeldecker 
fliegen. Flug-Action, in der es nicht 
auf High-Tech-Equipment, sondern 
auf echtes, fliegerisches Können an- 
kommt, steht im Vordergrund. In den 
Missionen geht es darum, gegneri- 
sche Piloten im Luftkampf zu besie- 
gen und Aufklärungsflüge sowie 
Einsätze gegen feindliche Zeppeline 
zu absolvieren. In den Zwischense- 
quenzen begegnen Ihnen allerlei 
schillernde Persönlichkeiten der 
Zeitgeschichte. 
DOS-Urteil: Eine technisch überzeu- 
gende Simulation, in der Ambiente 
und Grafik sehr realistisch gestaltet 
wurden. 


Hersteller 


| Age: 6 years and ı months 
Orange Leaf pach 


The Koshan 
Conspiracy 


Vor mehr als zwei Jahren 
sorgte B.A.T. Il für lange 
Spielnächte. Mit neuen 
Grafiken und Animationen aufge- 
peppt, firmiert das Adventure jetzt 
unter The Koshan Conspiracy. 

Als Friedensagent sorgen Sie im 22. 
Jahrhundert für Ordnung auf einem In- 





"Rabbit 

Tusk-Ox 

ER 
Bison 
Beaver 
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Caribov 





In der Wolf-Simulation wählen Sie die Lebensdaten 
Ihres Alter ego aus. 


dustrieplaneten. Exotische Schauplät- 
ze, und reichlich Intrigen sorgen für 
recht ungewöhnliche Rätselkost. 
DOS-Urteil: Originelles Science-fic- 
tion-Adventure, technisch jedoch 
leicht antiquiert. 


Das Amt 


x» . Ein Besuch bei den Ami- 
gos Bavariae gefällig? 
Dann werfen Sie einen 
tiefen Blick in diese äußerst amü- 
sant gemachte Wirtschaftssimulati- 
on. Als Bürgermeister eines bayeri- 
schen Hinterwäldlerdorfs sollen Sie 
bis zur nächsten Wahl für Prosperität 
und Ansehen im Ort sorgen und dür- 
fen dabei auch vor Bestechung und 
Geklüngel nicht zurückschrecken. 
DOS-Urteil: Trotz des zu Beginn do- 
minant wirkenden Klamaukfaktors 
eine gut recherchierte und ange- 
nehm zu spielende Simulation. 
(Antje Hink/tb) 


Info 


Big Red Adventure Adventure Core Design ca. 100 Mark | Bomico, 65451 Kelsterbach 
CyClones Action sSsl ca. 90 Mark | Mindscape, 41564 Kaarst 
Noctropolis Adventure Electronic Arts ca. 130 Mark | Electronic Arts, 33332 Gütersloh 
1942: Pacific AirWarGold | Flugsimulator MicroProse ca. 100 Mark | MicroProse, 33332 Gütersloh 
Wolf Simulation Sanctuary Woods | ca. 120 Mark | Selling Points, 33332 Gütersloh 
Wings of Glory Flugsimulation Electronic Arts ca. 120 Mark | Electronic Arts, 33332 Gütersloh 
The Koshan Conspiracy Adventure UBI Soft ca. 100 Mark | MicroProse, 33332 Gütersloh 
Das Amt Wirtschaftssimulation | Greenwood ca. 100 Mark | Softgold, 41564 Kaarst 
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Da freut sich Ihr PC 





Konstruieren Sie auch unter Windows schnell und professionell! Mit diesem 

gondalon 2D-CAD-Programm erstellen Sie auch komplizierte Zeichnungen im 
ndumdrehen: Grundrisse, Ansichten, en RL Strukto- 

gramme, Schaltpläne... Mit perfekten Super-Features, wi 

=# Toolbox und Symbolschalter für direkten Zugriff auf alle Funktionen, die 
Sie Ka hihi Ein Mausklick genügt! 

= Freihand-Entwurf oder Zahleneingabe für exakte Konstruktionen. 

# Umfassende Geometriefunktionen für effizientes Handling. 

= Detailgenaue Bemaßung für alle Zeichnungsarten. 

= Volle und unkomplizierte Einbindung in Netzwerke. 

= Vollständige use Ni übersichtlichen Datenprotokollen. 

«= Export und Import über DXF-, WMF- und HPGL-Schnittstellen. 

= Vorlagenübernahme »* Turbo-Suchfunktion = Texte mit TrueType Fonts 

= Zeichnungstransfer über Clipboard "= u.v.m. Ein Profi-Programm für 
Zeichnungen in Präsentations-Qualität. 


WinDOS-CAD 1.5 
AR u ISBN 3-7723-8131-6 ÖS 1845,-/SFr 249,-/DM 249,— 


Windows-CAD Symbolbibliothek = Die Bibliothek speziell zu WinDOS 1.5 
m Features wie bei den CAD-Systembibliotheken. 
A m Bestell-Nr. 617730 ÖS 843,-/SFr 99,-/DM 99,— 


Neu! Neu! 


vie FLUGSIMULATOR CD MÜSIK-TRAINER 15 






inkl Vollversion 
Navigator 


Es ist soweit: Die brandneuen Add- 






£ AUF CD-ROM: 





Mit dieser Ha können Sichern Sie sich jetzt die Chancen 
Sie ganz einfach detaillierte Neben- auf einen Top-Job und verdienen Sie 
kostenabrechnungen erstellen: das Doppelte! Mit dem Profi-Training 
= Für bis zu 100 Mietobjekte auf dieser CD machen Sie sich abso- 
= Unter Berücksichtigung von Mie- lut fit und bestehen Einstellungs- 
tern je Wohnung tests, bei denen aus hunderten von 
> Vorauszahlungsvorschläge Bewerbern einige wenige herausge- 
+ Briefmakros für schnellste filtert werden. 
Begleitschreiben Mit den neuesten Konzentrations-, 
en: Sprach-, Rechen- und Logikaufga- 
Personen, pauschal usw. ben erfahrener Betriebs-Psycholo- 
= Kostenverteilung als Grafik gen. Als spielerische Übung oder als 
= Abrechnung in DM, SFr, ÖS simulierte Prüfung unter Realbedin- 
gungen mit Zeitdruck und mit präzi- 
ser Testauswertung. 
Hausverwaltung Eignungstest '95 
für Windows 1995 


A m ISBN3-7723-8071-9 
ÖS 843,-/SFr 99,-/DM 99,— 


| 5 
KASSENPROFI 


ISBN 3-7723-8311-4 
ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 





Das Profi-Kassenprogramm mit integrierter Finanzbuchhaltung! 





Ons zum Microsoft Flugsimulator sind 
da. Mit einer Fülle von faszinierenden 
Szenerien, mit hunderten von neuen 
Maschinen und Anflugkarten von 
Flughäfen auf der ganzen Welt! 
Zusätzlich erhalten Sie die Vollversion 
von Navigator 5.0, dem Bestseller 
unter den FS-Zusatzprogrammen mit 
ausführlichem Handbuch. 

Die Datenbank enthält sämtliche 
Runways aller FS5-Flughäfen mit über 
1.300 Funkfeuern (VORs). 


Take off - 


Die Flugsimulator CD 
1995, 96 S. Handbuch 

ISBN 3-7723-8201-0 

ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 


= 


DMV-Softwaare 


Postfach 1129, 85580 Poing 


Schluß mit der grauen Musik-Theorie! 
Das ist Musikunterricht, der Spaß 
macht. Egal, ob Sie Lehrer oder 
Schüler sind: Der Musik-Trainer ist 
das optimale Lern- und Ubungspro- 
gramm für alle, die mit dem theoreti- 
schen Unterricht bislang auf „Kriegs- 
fuß“ standen. Mit didaktisch ausge- 
klügelten Übungen zu Intervallen, 
Dreiklängen, Sept-Akkorden und Ton- 
leitern etc. in Violin-, Alt- und 
Baßschlüssel. Jetzt zusätzlich: Eine 
große Sammlung von Wave- und 
Midi-Files, die mit dem Musik-Trainer 
abgespielt werden können. 

Der Musik-Trainer 

1995; Handbuch 96 S. 

ISBN 3-7723-8361-0 

ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 


Mit der neuesten Version des PC-KassenProfis haben Sie Ihre Finanzen fest 
im Griff, Als Freiberufler oder als Unternehmer mit einer oder mehreren 
Firmen. So erhalten Sie z.B. Sofortauskunft zum Stand Ihrer Kasse, rufen 
Umsatzgrafiken ab oder liefern Ihre Betriebsdaten gleich mit DATEV-Konten 
an Ihren Steuerberater. Sie können Ihre Umsatzsteuervoranmeldung in einer 
Vorschau kontrollieren und sogar eine komplette Einnahme-Überschuß- 
Rechnung erstellen. 

Hier die wichtigsten Features im Detail: 

= Mandantenfähigkeit = frei definierbare Konten mit DATEV-Kontenrahmen 
als Vorgabe = Kassenstandanzeige = Offene-Posten-Verwaltung 

= Umsatzsteuer-Berechnung == Quartals- und Jahresauswertungen mit Sum- 
men- und Saldenlisten = Ei uß-Rechnung "= grafische Aus- 
wertung = Export im Excel-, dBase- und ASCII-Format = intuitive Oberfläche 
mit Toolbar 


PC-KassenProfi 


= = ISBN 3-7723-8101-4 ÖS 1695,-/SFr 199,/DM 199,— 


Bestellen Sie: Tag und Nacht per Bestelltelefon 081 21/7 69-444 





081 21/7 69-103 
100102, 1612 


Tag und Nacht per Bestellfax: 
oder über CompuServe: 
Franzis # Btx 


0... die besseren 


- AUF CD-ROM: 


Klein, Rolf-Dieter; 1994 
ISBN 3-7723-7122-1 
ÖS 503,-/SFr 59,-/DM 59,— 





Mehr Windows-Power für Ihren PC! 
Diese CD wurde für Sie von den Spe- 


zialisten der Zeitschrift Windows 
konkret mit den besten Windows- 
Programmen randvoll gepackt: 
@ Utilities, wie Editoren, Task- 
een alte raünmag ber 


Windows-konkret-BOX 
1994 

ISBN 3-7723-7042-X 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


ATITEITz 
wa % N 


@ Piz Desert der Zicke Toon. 
um den Irtzten 8 Jahren 
© Pic. Sasrwore Camper zu len pünpgen 


| Spaces 
© Zusammen über 11.000 Datei N! 
© Wir Men gesieverter Benutzerlubrung 
© Ph: Sanderdichetten 





Unglaublich: Compiler Volversionen 
Zusammen 


von Microsoft und Borland. 

mit unzähligen Power-Tools und 

gnadenlos vielen Quelltexten! 

m Borland: Turbo-Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler, Turbo Debugger 

[3 eg: Quick C, Macro Assem- 


| Ponte und Quelltexte der 
ger PASCAL, toolbox und 


ws über 11. .000 Dateien! 
Toolbox 

1994 

ISBN 3-7723-6533-7 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


DOS Data-Box 

1994 

ISBN 3-7723-7093-4 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


Franzis’ Buch- und Software Verlag GmbH 


Buchabteilung 


Postfach 1129, 85580 Poing 








up SF NE FRE 
& AUF CD-ROM: 


Das große Visual-Basic-Package für 
Windows. Vollgepackt mit hunderten 
Programmen im Quelltext, @ die Sie 
sofort von der CD starten können @ 
die Sie als Basis für Ihre eigenen 
Entwicklungen nutzen @ die Sie als 
verwenden. 


auf dieser CD Profi-Lösungen, vom 
Datenbank-Management bis zur Mul- 
timedia-Programmierung. Mit VBX- 
Controls, Bibliotheken und vielen, 
vielen Windows-Tips und -Tricks. 
Die richtige CD, wenn Sie schnelle 
Programmiererfolge suchen. 
Visual-Basic-Box 

1994 

ISBN 3-7723-6893-X 

ÖS 665,-/SFr 78,-/DM 78,— 


pa 
‚AUF CD-ROM: 
FG 


Grafik-Galerie und Bildbearbeitungs- 
Bibliothek - Hier sehen Sie, was 
heute machbar ist und wie es zu 
machen ist: @ 1.200 faszinierende 
Raytracing-Grafiken @ über 130 Ani- 
mationen mit teils über 3.000 Einzel- 
bildern @ über 50 Programme für 
Smoothscroiling, Vektorgrafik, Spri- 
te-Programmierung, Raytracing, 
Fraktale, Drahtmodelle @ alle Quell- 
codes in C, Pascal, Assembler oder 
Basic. Die Spezial-Sammlung für 
Freunde anspruchsvoller Computer- 
Grafiken und Programmierer von 
Hochleistungsgrafik. 


Grafik-Box 

1994 

ISBN 3-7723-5084-4 

ÖS 338,-/SFr 39,80/DM 39,80 








| 


‚ AUF CD-ROM: 
FR 


ACCESS 


Datenbank ® Arbeiten mit Makros 


Access-Box 

1995 

ISBN 3-7723-7891-9 

ÖS 333,-/SFr 39,-/DM 39,— 





Grafik- und Soundblaster-Demos 
Sie jetzt selbst! 
Hier finden Sie Hunderte von Quell- 


wie @ Feuer @ Plasma @ Sinus- 
Twist- und rotierende Laufschriften 
@ Menüsysteme @ gefüllte Vektor- 
grafiken @ Vektor-Balls © High- 
speed-Fractals @ MOD-Player 

@ Logo-Animationen @ ... Source- 
code In C, Assembler oder Pascal 
sowie ablauffähige Programme. 

Mit Super-Menüsystem. 
Grafik-Box Vol. Ill 
Bertelsons/Mudersbach/Brenger; 
1995 

ISBN 3-7723-7192-2 

ÖS 418,-/SFr 49,-/DM 49,— 


So kommen Sie 
am schnellsten 
zu Büchern 
Software und 
CD-ROMs: 





Einfach 
Bestellkarte jetzt 
ausfüllen, 
abschicken, fertig! 


h 


Be 


Menge ISBN 3-7723- 


Ich zahle per 


Bankeinzug Scheck Nachnahme 
6,- DI (6,- DM (1,- 
Porto Porto Porto 
Inland) Inland) Inland) 


Meine Konto-Nr. 


bei (Kreditinstitut) 


Bankleitzahl 


Titel 


Stellkarıe 


Lieferung ins Ausland nur gegen Vorkasse 
Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


Name Vorname 


Straße / Haus-Nr. 


Postleitzahl Ort 


Datum Unterschrift 


Einzelpreis 


Gesamt- 
summe 


zuzüglich 6,— DM Porto und Verpackung 
bei Bankeinzug oder Scheck 


101506 


Gratis für Ihre Kollegen und Bekannten: 
Der brandneue CD-ROM- und Buch- 
katalog der Verlage Franzis’ und DMV 
Tragen Sie hier einfach die Adressen Ihrer Kollegen 
und Bekannten ein, die sich über aktuelle Verlags- 
Informationen freuen würden. Kostenlos und völlig 
unverbindlich erhalten diese dann das neue Franzis- 
und DMV-Verlagsverzeichnis. 




















Name Vorname 
Straße 

PLZ ü Ort 
||| 

Name Vorname 
Straße 

PLZ Ort 








Antwort 


FRANZIS-Verlag 
Frau Kain 
Postfach 1146 


85580 Poing 


Bitte 
ausreichend 
frankieren. 





DANKE! 


f 


N 


Verlagsgarantie 


@ Sie erhalten topaktuelle Fach- 
informationen und leistungs- 
fähige Spezial-Software, mit 
höchster Sorgfalt von Experten 
geprüft und zusammengestellt. 

@ Eine inhaltlich, didaktisch und 
konzeptionell hochstehende 
Aufbereitung macht es Ihnen 
besonders leicht, theoretisches 
Wissen rasch und effizient in 
die Praxis umzusetzen. 

@ Das Know-how und die innovative 
Kraft unserer Fachautoren und 
technischen Redakteure reprä- 
sentieren den technischen 
Fortschritt - zu Ihrem Nutzen. 


Darauf gebe ich Ihnen mein Wort. 


r Franzis- und Be 


Thomas Käsbohrer 
Leitung Franzis-Buchverlag 
und DMV-Software 
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LUSVINDEIN 


erfolgreich einsetze 


j sn Bookware 
EL Bookware 


© folorealisische Zeichnungen 
@ Dreidimensionale Körper 
@ Tips & Tricks 


Bookware 





| Bookware 






































UNTERHALTUNG: MESSEBERICHT 





MESSEBERICHT: SPRING ECTS ‘95 


London - aprilfrisch 


Auf die Londoner European Computer Trade Show 
(ECTS) ist Verlaß: Wie erwartet, gab es in allen Spiele- 
genres interessante Neuheiten satt. Wir präsentieren 
die Sahnestücke, die den Spiele-Gourmets die Auswahl 
schwer machen dürften. 


die wichtigste und größte 

Spielemesse der Welt, fand 
diesmal nicht im Business De- 
sign Centre, sondern in der weit- 
aus größeren Grand Hall des 
Ausstellungszentrums Olympia 
statt. Begleiten Sie uns auf einem 
Rundgang durch das dichte Ge- 
dränge im Spiele-Wonderland! 


l ie Londoner ECTS, derzeit 


$> Access 

Das Endzeit-Adventure Un- 
der A Killing Moon mit dem 
leicht vertrottelten Privatdetek- 
tiv Tex Murphy geht in die 
zweite Runde. Diesmal soll es 
mehrere Wege zur Lösung ein- 
zelner Puzzles geben und als 
Clou drei verschiedene Spielen- 
den. Über die Story der für ’96 
vorgesehenen Fortsetzung war 
noch nichts zu erfahren. 


$> Ascon Software 

Eine interessant aufbereitete 
Wirtschaftssimulation ver- 
spricht Elizabeth I. (Bild 1) zu 
werden: Im 16. Jahrhundert gilt 
es, als Handel treibender 


Schiffseigner zu Geld und Ehre 
zu kommen. Von den zahlreich 
gestreuten Aufgaben sind eini- 
ge nur mit politisch-diplomati- 
schem Geschick zu lösen. Wem 





und andere Gefahren. 
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Bild 1. Die Idylle trügt: Die Handelssimulation 
Elizabeth I. beschert Ihnen auf hoher See Piraten 


das gelingt, der kann sich zum 
ersten Berater der Königin 
hochdienen. Die Filmaufnah- 
men für die Quests sind bereits 
in vollem Gange, denn zu 
Weihnachten soll Ihre königli- 
che Hoheit die Regale stürmen. 

Interessant auch der Zuwachs 
in Ascons Sportreihe: Sportma- 
nagement-Interessierte können 
voraussichtlich ab Herbst in Pole 
Position als Formel-1-Teamchef 
Karriere machen. Es gilt, die be- 
sten Piloten unter Vertrag zu ha- 
ben und die heißesten Kisten ins 
Rennen zu schicken. 


> Cyberdreams 

Drei Games flimmerten bei 
Cyberdreams über die Monito- 
re. Der Nachfolger zum mäßig 
erfolgreichen Giger-Adventure 
Darkseed zeigt sehr viel besse- 
re Grafik und verspricht eine 
spannende Story: Der aus Teil 
1 bekannte Held Mike Dawson 
wird des Mordes an einer 
früheren Freundin verdächtigt. 
Natürlich haben die seltsamen 
»Ancients« ihre Tentakel dabei 
im Spiel, denn sie möchten ab 
Herbst ’95 wieder einmal die 
Menschheit zerstören. 

Das futuristische Rollenspiel 
Hunters of Ralk soll ab ’96 
Benutzer von Win- 
dows 95 mit 3D-Gra- 
fiken, Echtzeit-Com- 
bat und viel Sprach- 
ausgabe begeistern. 
Als Spirit Warrior 
sollen Sie eine ver- 
botene Stadt finden, 
in der die einzige 
Hoffnung für das 
Überleben Ihre 
Stammes liegt. 

Bereits im Spät- 
sommer will Ihnen 
das nach einer Kurz- 








geschichte von Science-fiction- 
Autor Harlan Ellison entstande- 
ne Adventure I Have No 
Mouth But I Must Scream 
Alpträume bescheren. Fünf 
Charaktere bekämpfen ihre 
ganz persönlichen Probleme 
mit einem durchgedrehten 
Computer. Entweder lösen sie 
ihr Gefühlsdilemma oder sie 
verlieren den Verstand. 








ECTS 


Klassiker »Links 386 Pro« 
Konkurrenz machen und könn- 
te das zumindest von der Optik 
her durchaus schaffen. Add-on- 
Kurse sind in Vorbereitung. 
Knallige Farben und ein 
knackiges Gameplay erwarten 
Sie voraussichtlich ab Herbst 
mit BrainDead 13, einer abge- 
fahrenen Comedy-Horror-Ac- 
tion-Adventure-Mischung. 


INGRID 
VS TEEER 





Bild 2. Kampfszenen ä la Roadrunner gibt's bei Paws of Fury. 


»> Electronic Arts/Origin 

Ein Science-fiction-Szenario 
bietet auch das in Kürze erwar- 
tete Actionspiel Crusader, in 
dem Sie für Ordnung sorgen 
sollen. Reichlich Waffen sind 
dafür vorhanden, das strategi- 
sche Element soll ebenfalls 
nicht zu kurz kommen. Für Juni 
ist Cybermage: Darklight 
Awakening angekündigt, ein 
Adventure im Comic-Book-Stil 
mit erstklassiger Grafik. 


> Empire 

Kontrast war bei Empire an- 
gesagt. Picture Perfect Golf 
will ab sofort dem Access- 





Lance, Spezialist für Compu- 
ter-Reparaturen, kommt bei ei- 
nem Einsatz im Schloß des fie- 
sen Dr. Nero Neurosis dessen 
Welteroberungsplänen auf die 
Spur. Neros Diener (halb 
Mensch, halb Tier) soll Lance 
deshalb aus dem Weg räumen. 
Verantwortlich für diesen 
»Trickfilm« zeichnet das Rea- 
dy-Soft-Team, das bisher eher 
mit spielschwachen Grafikorgi- 
en wie Dragon’s Lair bekannt 
wurde. 

Im für Juli angekündigten 
Action-lastigen Strategie-Opus 
Red Ghost geht es darum, mit 
einer internationalen Einsatz- 


DOS 6’95 





















Ihr Wegweiser 
durch den Dschungel 
der modernen 


Kommunikation. 








"Billiger telefonieren: 
" Preissturz bei D-Netz "Tarifen 


x u So teuer — 
© istdas Faxen mE 


Kaufberatung 















Internet: Wie Sie bequem ins Net 


der Superlative einsteige 
Modem- "Neuheit: Der pc 
" am Kiosk 
















Anrufbeantworter 





deale Notehooks! 
Gese 


E fü schäftsreisen 
ee, m Nütz ag Zubehör 
für Ih a 














Ar Dry = 
R — = nn —— = 

. a = 
u nn > — 


bilfunk 
Tests und Marktübersichten, ’ 1 
kompetente Kaufberatung | 


ung nützliche BR 

















truppe eine hypergeheime Mi- 
litärmacht aufzuspüren und 
auszuschalten. Die ersten Bil- 
der sahen recht gut aus. 


GameTek 

Abseits der lauten Messehal- 
le präsentierte GameTek in ei- 
ner Hotelsuite die neuesten Pro- 
dukte. Das Beat ‘em Up Paws 
of Fury (Bild 2) bietet recht 
handfeste Prügelei im besten 
Comicstil mit reichlich Slap- 
stick. Fairway to Heaven ist 
eine Golfsimulation, bei der Sie 
sich vor jedem Schlag die ge- 
eignete Taktik vom Profi verra- 
ten lassen können. 

Strategie und taktische Über- 
legung erfordert das Knetmänn- 
chen-Game Baldies (Bild 3). In 
über 100 Levels müssen Sie Ih- 
re schützende Hand über Ihre 
tolpatschigen Untertanen hal- 
ten. Das amüsante Spiel besitzt 
originelle Features und niedli- 
che Zwischenanimationen. 


Infogrames 

Der französische Hersteller 
Infogrames wartete gleich mit 
vier sehr vielversprechenden 
Games auf. 

Das Adventure Prisoner of 
Ice ist im Grusel-Universum 
der von Lovecraft inspirierten 
Call-of-Cthulhu-Serie angesie- 
delt und schickt Sie 1935 auf 
eine okkulte Ahnenjagd durch 
die ganze Welt. Ob die Story 
tragisch oder glücklich ausge- 
hen soll, liegt ganz bei Ihnen. 

Mit dem berühmtesten Ent- 
decker des 13. Jahrhunderts, 





Bild 3. Baldies wirkt wie eine Mischung aus «Populous» und »Die Siedler«. 


Marco Polo, reisen Sie bis 
nach China. Kein bloßer Aben- 
teuerurlaub, denn auch Ihre Ta- 
lente als Händler und Diplomat 
sind gefragt. 

Unterhaltung für die ganze 
Familie will Asterix, Caesar’s 
Challenge bieten. Dafür sorgen 
zahlreiche Action- und Quiz- 
Sequenzen. 

Nachwuchs-Börsianer aufge- 
paßt: In der Wirtschaftssimulati- 
on A IV Network$ (Bild 4) gilt 
es, sich als Spezialist von 
Börsenkursen und -spekulatio- 
nen zu erweisen, nachdem der 
Chef des drittgrößten Konzerns 
der Welt auf seltsame Weise 
spurlos verschwunden ist und 
Sie als sein Nachfolger den 
Markt wieder stabilisieren müs- 
sen. Als spezielles Feature ist 
geplant, daß Sie sich per Mo- 
dem immer wieder neue Missio- 
nen und Infos aus einer eigens 
dafür eingerichteten Infogra- 
mes-Mailbox abholen können. 


Max Design/Neo 

Vielversprechend waren die 
Bilder der-für Juli angekündig- 
ten neuen Action-Wirtschaftssi- 
mulation von Max Design. 
Dark Universe (Bild 5) ver- 
setzt Sie in ein futuristisches 
Szenario, in dem Sie für galak- 
tischen Frieden sorgen sollen. 


Maxis 

Bei Maxis wird heftig weiter- 
simuliert: SimIsle — Missions 
in the Rainforest heißt der 
neueste Titel der Sim-Reihe. 
Als Herrscher über eine tropi- 





sche Inselgruppe müssen Sie 
die Balance zwischen den wirt- 
schaftlichen Interessen am Re- 
genwald und dessen Gesunder- 
haltung wahren. 


MicroProse 

Am MicroProse-Stand sorgte 
vor allem der Flugsimulator 
Navy Strike für Furore. Darin 
gilt es, mit einer F/A-18E, einer 
F-22N oder mit dem neuen AX 
den Luftraum gegen Diktatoren 
und andere größenwahnsinnige 
Politverrückte in vielen ab- 
wechslungsreichen Missionen 
zu verteidigen. 


Millennium 

Mit drei Titeln konnte Mil- 
lennium begeistern. Silverload 
heißt ein grafisch sehr anspre- 
chendes Adventure, das Sie auf 
der Suche nach einem ver- 
schwundenen Kind in eine sehr 
merkwürdige Gruselstadt führt. 
The Scroll spielt in Alexandria, 
wo sich Einsteiger in das Ad- 


venture-Genre mit den Göttern 


einer dunklen Vergangenheit 
konfrontiert sehen. 
Geiselbefreiung ist schließlich 
das Thema des Strategiespiels 
Deadline. In 20 Szenarien gilt 
es, eine Truppe hartgesottener 
Spezialisten zum Erfolg gegen 
Terroristen zu führen. 


Mirage 

Neben der Ankündigung ei- 
nes zweiten Teils des Prügel- 
spiels Rise of the Robots 
(Untertitel: Resurrection) er- 


regte hier vor allem das zum 
Jahreswechsel erwartete The 
Adrenalin(e) Factor Aufmerk- 
samkeit. Dahinter verbirgt sich 
ein Cyberpunk-Thriller voller 
Action: In fünf großen Levels 
können Zerstörungsfanatiker 
mit ihren fünf Robot-Teams 
wirklich alles in der Spielwelt 
demolieren. 


Novalogic 

»Zwei Spiele in einer Box« 
heißt der Slogan des Action- 
haltigen Flugsimulationsduetts 
Werewolf vs. Comanche. Per 
Netzwerk oder Modem dürfen 
sich ab Mai bis zu acht Spieler 
mit amerikanischen Comanche- 
Helikoptern und/oder russi- 
schen Werewolf-Hubschrau- 
bern heiße Duelle über Voxel- 
Space-Landschaften liefern. Die 
beiden »Flugis« sind auch ge- 
trennt spielbar, wobei Coman- 
che gegenüber der Urversion 
mit erweiterten Missionen und 
verbessertem Gameplay auf- 


NUN 





warten soll. 

Psygnosis 

Lemmings-Liebhaber wer- 
den es mit Freude vernehmen: 
Für September ist eine 3D-Ver- 
sion der Nager-Rettung geplant, 
in der nicht nur die Optik drei- 
dimensional sein soll. Auch in 
die Gestaltung der Puzzles soll 
die dritte Dimension einbezo- 
gen werden. 

In die Rolle eines Netrun- 
ners schlüpfen Sie im 3D- 
»Ballerflugi« Pyrotechnica: 
Im Cyberspace geht es viele 
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andere als friedlich zugeht. 


Levels lang durch verwinkelte 
Tunnelsysteme, die mit Ab- 
fangjägern und brennenden 
Bodenstationen nicht geizen. 
Den Ankündigungen zufolge 
soll es eine echte 3D-Umge- 
bung mit schneller Grafik, 
Gouraud Shading und viel 
Light Sourcing (viele Licht- 
quellen erzeugen vielfältige 
Schattenwürfe) geben. 

Alte Erinnerungen werden 
bei Tir Na Nog wach, das 
schon zu grauen Computerur- 
zeiten begeisterte. Die grafisch 
verbesserte PC-Version dieses 


Neben dem Riesenangebot an Spie- 
lesoftware gab es auch einige neuar- 
tige Technik-Leckerbissen zu bewun- 
dern, die bald das Spielvergnügen 
noch realistischer machen bezie- 
hungsweise die Bedienung präziser 
und komfortabler gestalten sollen. 


QSound - voller Raumklang 
Fantastischer 3D-Sound dringt aus 
den Lautsprechern, wenn ein Spiel 
mit dem neuen Q$ound der gleich- 
namigen Firma ausgestattet ist. Zu- 
sätzliche Hardware ist nicht nötig, 
nur die Spielehersteller sind gefor- 
dert, das neuentwickelte System in 
ihre Programme zu implementieren. 
Wie der 3D-Sound erzeugt wird, wur- 
de allerdings nicht verraten. 

Die neue Technik bringt völlig neue 
Impulse in die Spieleindustrie: 
Schleicht sich in einem Dungeon et- 
wa ein Monster an, kann man es 
tatsächlich schon von weither kom- 
men hören. Und fliegt ein Hub- 
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Action-Adventures führt Sie ab 
August in eine mystische Welt 
voller ungelöster Rätsel. 


U.S. Gold 

Hier begeisterte vor allem 
Teil 2 des Rollenspiels The EI- 
der Scrolls (Untertitel: Dagger- 
Fall). Zumindest von der Optik 
her scheint es dem Vorgänger 
um Längen voraus zu sein. 
Diesmal sollen Sie einen offen- 
bar bevorstehenden Aufstand 
am königlichen Hof und im Im- 
perium verhindern. Dabei kön- 
nen die Charaktere aus dem er- 


schrauber (auf dem Monitor) über 
den Helden hinweg, zieht man auto- 
matisch den Kopf ein. Die ersten 
Spiele, die ausschließlich mit diesen 
weit entfernt von den Lautsprechern 
gleichsam im Raum liegenden So- 
unds (und ganz ohne Grafik) arbei- 
ten, werden bereits entwickelt. 


Movie Master - 

24-Bit-Grafik-Meister 
In mehreren Ausführungen gab es ei- 
ne interessante 24-Bit-Steckkarte 
von TechnoPlus zu besichtigen: Mo- 
vie Master ist voll kompatibel zum 
MPEG-1-Video-Format. Angenehm 
ist vor allem die leichte Installation 
per Software; komplizierte Hard- 
ware-Einstellungen, etwa über Jum- 
per, sind nicht nötig. 
Die gleichsam unter DOS und Win- 
dows arbeitende Karte wartet mit 
ungewöhnlichen Features auf: So 
läßt sich etwa das Video-Fenster zu 
beliebiger Größe ziehen, durch die 











sten Teil übernommen werden. 
Die großen, mit Texture Map- 
ping versehenen Landschaften 
laden ab Herbst zu ausgedehn- 
ten Streifzügen ein. 

Flugsimulator-Fans dürfen 
sich auf das exzellent ausse- 
hende Jetfighter III freuen, 
und Strategiespezialisten kom- 
men mit 1830 — Railroads & 
Robber Barons bei der Erobe- 
rung des amerikanischen We- 
stens per Eisenbahn auf ihre 
Kosten. 


Virgin 
Am bombastisch wirkenden, 
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einem Raumschiff nachemp- 
fundenen Stand war endlich ein 
tiefer Einblick in das schon auf 
der Winter CES kurz vorge- 
stellte Action-Adventure The 
Daedalus Encounter möglich. 
Sie steuern die beiden Helden 
Zak und Ari (gemimt von Chri- 
stian Boucher und Tia Carrere) 
über ein geschickt gestaltetes 
Interface durch ein organisches 
Alien-Raumschiff, denn von 
Ihnen selbst ist nach einem 
Weltraumunfall nur noch das 
Gehirn übrig. Das mit realisti- 
schen Szenen nicht geizende 
Spiel könnte ein echter Renner 





Bild 6. Wunderschöne Animationen en masse bietet das in einer bunten Zau- 
berwelt angesiedelte Heart of Darkness. 


echnik-News flır noch mehr pieigenu 


spezielle Interpolations-Technik der 
MPEG-Karte gibt es keinerlei Qua- 
litätseinbrüche. Bilder können Sie 
direkt vom Video grabben und im 
TARGA-Format speichern. 


The Vivid 3D Plus - 

1A-Klangteppiche 
Ein kleiner Hardwarezusatz will das 
Hörvergnügen beim Spielen noch 
weiter versüßen. NuReality 
hat ein Gerät entwickelt, 
das den Stereosound, 
der aus den Computer- 
lautsprechern kommt, 
weiter auseinanderzieht 
und so das Gefühl vermittelt, 
von den Geräuschen bezie- 
hungsweise der Musik dreidi- 
mensional umgeben zu 
sein. Wie breit der 
Klangteppich 
sein soll, kann 
über Regler indi- 
viduell einge- 












stellt werden. The Vivid 3D Plus heißt 
der Zwerg, der sich auch an jede 
Stereoanlage und zwischen Spiel- 
konsole und Fernseher anschließen 
läßt. 


Suncom Technologies — Top- 
Freudenstab für Hobbypiloten 
Einen Joystick der Extraklasse mit 
programmierbaren Tasten gab es 
bei Suncom Technologies zu be- 
staunen. Der Clou daran ist ein 
Fast Switch, der das schnelle Um- 
schalten zwischen Joystick und Ta- 
statur erlaubt. Der Stick, den es in 
unterschiedlich luxuriös belegten 
Ausführungen gibt, ist die exakte 
Replik eines Original-Flight- 
D sticks, wie man ihn im Falcon 
der britischen Luftwaffe 
findet. Wie teuer dieses 
neue »echte« Flugverg- 
nügen wird, stand al- 
lerdings in London 

noch nicht fest. 
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werden. 

Dasselbe gilt auch für den ab 
Oktober erwarteten Höhepunkt 
der Show Heart of Darkness 
(Bild 6). Dieses Jump&Run der 
absoluten Extraklasse hat mit 
den bisher üblichen Hüpfspiel- 
chen nicht mehr viel gemein- 


aus Blewbury sind zwei neue 
Flipper-Simulationen in Ar- 
beit. Pinball World schickt 
Sie ab September auf eine 
Weltreise mit zehn Haupt- und 
neun Bonustischen. Es gilt, die 
Silberkugel zum jeweils näch- 
sten Ländertisch zu steuern. 





Bild 7. Diesen hübsch animierten Insekten begegnen Sie im Quantum-Gate- 
Nachfolger The Vortex. 


sam. Gerenderte Szenen, eine 
fantasievolle Story um ein klei- 
nes Computergenie, das seinem 
entführten Hund in eine seltsa- 
me Unterwelt folgt, und ein 
mitreißender Soundtrack sind 
die Zutaten für ein nach dem 
ersten Abschmecken bereits 
köstlich mundendes PC-Fest- 
mahl. 

Viel Laune kommt bei der 
Flippersimulation Tilt auf, mit 
der die Pinball-Spezialisten von 
21st Century ernsthaft Konkur- 
renz bekommen könnten. Als 
Erscheinungstermin ist eben- 
falls der Oktober anvisiert. 


> Warner Interactive 

Entertainment 

Der zweite Teil von Quan- 
tum Gate soll unter dem Titel 
The Vortex (Bild 7) ab Som- 
mer für PC-Spannung sorgen. 
Im grafisch recht opulent ausse- 
henden Adventure kämpft ein 
junger Soldat in einer fremden 
Welt ums Überleben. Finden 
Sie alles über das Quantum 
Gate heraus, und lenken Sie so 
das Schicksal zweier Welten. 


> 21st Century 
Bei den Pinball-Spezialisten 


Schon im Juli wird Pinball 
Mania erwartet: Hier soll auf 
zwei der dort angebotenen vier 
Tische sogar Multiball-Spiel 
möglich sein. 


> London bekommt Konkurrenz: 

ECTS contra E3 

Am Ende dieses Rundgangs 
angekommen, steht fest, daß 
die ECTS wie immer eine Rei- 
se wert war. London präsentier- 
te etliche Highlights der kom- 
menden Saison. CD-ROM-Titel 
für den PC standen dabei ein- 
deutig im Vordergrund, Disket- 
tenprodukte und Amiga-Soft- 
ware waren kaum noch zu fin- 
den. 

Doch Londons Vormachtstel- 
lung als wichtigster Spielemes- 
se-Standort ist in Gefahr: Ha- 
ben bisher alle weltweit operie- 
renden Software Companies 
auf der ECTS ihre Neuheiten 
vorgestellt, so zeichnet sich 
jetzt eine deutliche Trendwende 
ab. Viele internationale Firmen 
— vor allem aus den Vereinigten 
Staaten — blieben dem Messe- 
rummel fern und warten an- 
scheinend auf die neu ins Le- 
ben gerufene E3, die im Mai in 
Los Angeles stattfinden soll. 
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Bei diesem Spiel lauert der K.o.-Schlag hinter jeder Straßenecke. 


SUPER STREET FIGHTER 2 TURBO 
Im Reich der blauen Augen 


enner von Kampfsport- 
N Sompuersicn werden 

sich an den Klassiker Street 
Fighter erinnern. Neben der 
Urversion gibt es nun eine er- 
weiterte für den PC. 

Die Geschichte dreht sich 
um »Streetfight«, eine Art 
Zweikampf ohne jegliche 
(Fairneß-)Regeln. Der Cham- 
pion in dieser gnadenlosen 
Sportart und gleichzeitig der 
Führer eines international 
operierenden Verbrechersyn- 
dikats soll anläßlich der be- 
vorstehenden Streetfighting- 
Weltmeisterschaft entthront 
werden. 

Als Hintergründe für die 
kämpferischen Begegnungen 
dient nicht etwa ein Boxring, 
gekämpft wird vielmehr in 
Kneipen, auf Werften, auf dem 
Deck von Frachtern oder ein- 
fach auf der Straße. Jede Be- 
gegnung besteht aus zwei Run- 
den, die im Falle eines Unent- 
schiedens um eine dritte er- 
gänzt wird. 

Die mit ungewöhnlich 
großen Sprites dargestellten 
Kämpfer können sich mit ei- 
nem ganzen Sammelsurium 
von Sprüngen, Tritten und 
Boxhieben zur Wehr setzen. 
Zusätzlich hat jeder einzelne 
Fighter noch sogenannte »Spe- 
cial Moves« zur Verfügung, 
die ausschließlich er be- 
herrscht. Während die Steue- 


rung der allgemeinen Bewe- 
gungen recht leicht ist, müssen 
Sie, um die Special Moves zu 
beherrschen, ziemlich kompli- 
zierte Tastenkombinationen 
einüben. 

Die neue Version enthält im 
Vergleich zum Vorgänger 
Street Fighter acht neue 
Kämpfertypen (insgesamt: 16). 
Zudem ist die Spielgeschwin- 
digkeit jetzt einstellbar. 

(Antje Hink/tb) 


Super Street Fighter 2 
Turbo 


Typ: Martial Arts (Prügelspiel) 
Hersteller: GameTek 


Info: Selling Points, 
33332 Gütersloh 


Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: englisch 
erforderliche Hardware: 
486/33 MHz, 4 MByte RAM 
unterstützt wird: 


Tastatur, Joystick, Sound Blaster (Pro), 
SB 16, Gravis Ultra Sound, Roland 


DOS-Urteil: 

Rabiates Prügelspiel, das jedoch bei 
blauen Augen und blutigen Lippen 
haltmacht. Wegen der brillanten Grafik 
und der hervorragenden Animationen 
gehört es zu den besseren PC-Action- 
spielen. Leider sorgt die komplizierte 
Steuerung für Knoten in den Fingern. 


Spielspaß: eeeee ee 00 OD 


Grafik: 0e990900000Q0 
Bedienung: ee EEE OOOO 
Sun: ee999e0000 
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REISE- UND ROUTENPLANER 


Pfadfinder 


Wer sich auf Reisen nicht auf die 
Auskunftsfreudigkeit seiner Mitmen- 
schen verlassen möchte, kann sich 
von elektronischen Pfadfindern den 
Weg weisen lassen. Follow me! 


enn Sie auf die Frage 
\\ »Entschuldigen Sie, wo 
finde ich die Goethe- 
straße?« die geistvolle Replik 
»Ich hab’ sie nicht!« erhalten, 
sind Sie so klug wie zuvor. 
Wer Erfahrungen dieser Art 
vermeiden will, der fährt mit 
Bus, Bahn oder Taxi... Oder er 
fragt seinen elektronischen 
Scout beizeiten am heimischen 
PC, besser noch »en passant« 
auf dem Notebook. Welche 
Reise- und Routenplaner aktu- 
ell sind, erfahren Sie jetzt! 


Aral SuperTravel 


Dieses Programm für die 
Reiseplanung von Ort zu Ort 
(Bild 1) gibt es ab sofort auch 
für Windows. Jedes der ein- 
zeln erhältlichen Module — 
»Bücher« genannt — erweitert 
die gemeinsame Program- 
moberfläche um ein entspre- 
chendes Icon: 
-»Straßenverbindungen 

Deutschland« erlaubt die Rei- 


seplanung von einem der 
rund 27000 erfaßten Orte der 
Bundesrepublik zu einem an- 
deren. 

— Über nationale Grenzen hin- 
aus weisen die »Straßenver- 
bindungen Europa« den Weg. 
Hier stehen die Koordinaten 
von 18000 europäischen Or- 
ten in der Datenbank. 

- Die »Bahnverbindungen 
Deutschland« sind der Kom- 
paß durch das Fahrplan- 
dickicht der Deutschen Bun- 
desbahn. 

—-»Schlemmen und Schlum- 
mern Deutschland« dient als 
Führer zu einem der 2100 Re- 
staurants oder 4500 Hotels, 
wählbar nach Kategorien. 


$> Zwischenstationen 

auf Rundreisen 

Das Bedienungsprinzip der 
Module ist simpel: Sie geben 
Start und Ziel ein und legen das 
Reisedatum sowie die ge- 
wünschte Abfahrts-/Ankunfts- 
zeit fest. Für Rundreisen kön- 
nen Sie bis zu fünf Zwi- 


Aral Straßenverbindungen - Europa (Ausgabe 1994/95) |. 


| 
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Bild 1. Reisen, Schlemmen, Schlummern - bei Aral SuperTravel finden Sie alles 


unter einem Dach. 
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schenstationen definieren. Aus 
den Angaben berechnet das 
Programm eine übersichtliche 
Wesstreckenliste, die auf 
Wunsch ausschließlich Abzwei- 
gungen oder auch dazwi- 
schenliegende Wegmarken ent- 
hält. Zusätzlich wird die Strecke 
in einer zoombaren Karte ange- 
zeigt, die Sie ebenso wie die Li- 
ste ausdrucken können. 

Die Stärken des TravelCen- 
ters liegen in seiner einfachen 
Bedienbarkeit, der Integration 
aller Module und seiner (relati- 
ven) Anspruchslosigkeit. 


Name: Aral SuperTravel 
Funktion: Reise- und Routenplaner 
Preis: 


Bahnverbindungen: 49,80 Mark; 
weitere Module: je 40 Mark 


Voraussetzungen: 
386er, Windows 3.1, 4 MByte RAM 


und 1,5 MByte Festplattenkapazität 


pro Buch 
Info: Aral infoMedia, 


40880 Ratingen 


DOS-Urteil: 
einfach, preiswert und praktisch 


Map&Guide 3.0 


Dieser Klassiker ist modular 
erweiterbar und eignet sich für 
ein weites Funktionsspektrum, 
das je nach Ausbaustufe von 
der jährlichen Planung der Ur- 
laubsreise bis zum professio- 
nellen Speditionseinsatz reicht. 

Kartenmodule gibt es für 
Deutschland und Europa (je- 
weils als Standard- und erwei- 





terte Version) sowie extra für 
Mitteleuropa. Um den Fahrer 
nicht nur sicher von Ortsschild 
zu Ortsschild zu geleiten, las- 
sen sich auch Zusatzmodule für 
die Navigation in städtischen 
Ballungsräumen nachrüsten. 


$> Rasten mit der Maus 

Die Karte ist das zentrale Be- 
dienungs- und Informationsele- 
ment. Hier lassen sich nicht nur 
Start und Ziel, sondern auch 
unbegrenzt viele Zwischensta- 
tionen per Mausklick festlegen. 
Die Zoomtiefe reicht von der 
Übersichtskarte Europa bis hin 
zu den Ortsteilen von Buxtehu- 
de. Fehlende geographische 
Landmarken können Sie mit 
dem integrierten Karteneditor 
zeichnerisch ergänzen. 

Bei der Wegberechnung las- 
sen sich über das Reisedatum, 
gewünschte Start- und An- 
kunftszeiten hinaus sehr viele 
Parameter wie Fahrzeugtyp, 
Straßenkategorien oder Pausen- 
zeiten definieren. Optimierungs- 
funktionen ermitteln die beste 
Reihenfolge der Anfahrtsziele 
oder den kostengünstigsten 
Kompromiß zwischen kürze- 
stem und schnellstem Weg. Die 
berechnete Strecke wird auto- 
matisch in die Karte übertragen. 


> Leistung als Prinzip 

Die gebotene Leistung stellt 
mit rund 1150 Mark für das Ba- 
sismodul Deutschland nicht nur 
hohe Anforderungen an das Por- 
temonnaie des Käufers, sondern 
auch an dessen Rechner (Bild 


=] LE ETF ZEIT TS 


Datei Karte Wegsuche Extras Fenster Hilfe 





Bild 2. Map&Guide 3.0 ist der Profi unter den Routenplanern. Er stellt jedoch 
hohe Anforderungen an Portemonnaie und Hardware. 
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Datei Route Su 


derswo aufhört: im Straßendickicht. 
2): Ein Windows-486er mit eher 
16 als 8 MByte Arbeitsspeicher, 
20 bis 80 MByte Festplattenka- 
pazität und schnellem Grafiksy- 
stem sollte es schon sein. 


Name: Map&Guide 3.0 
Funktion: Reise- und Routenplaner 


Preis: 1150 Mark 


Voraussetzungen: 

mindestens 386er, Windows 3.1, 
mindestens 8 MByte RAM, 20 bis 80 
MByte Festplattenkapazität; zu emp- 


fehlen: schnelle Grafikkarte und 16 


MByte RAM 
Info: Softline GmbH, 


77704 Oberkirch 


DOS-Urteil: 
sehr anspruchsvoll in jeder Hinsicht 


PCsi CityMaps 


Der Wirkungsbereich von 
PCsl CityMaps liegt im dichten 
Straßennetz der Städte (Bild 3). 
Die Auswahl der rund 60 Stadt- 
pläne ist nicht ganz nachvoll- 
ziehbar: Zwar sind die Groß- 
städte über 100 000 Einwohner 
noch fast vollzählig vertreten, 
bei den Klein- und Mittelstäd- 
ten herrscht dagegen anschei- 
nend das Zufallsprinzip. 

Allen Lokalpatriotismus bei- 
seite lassend, nähert man sich 
den CityMaps über eine bundes- 
republikanische Übersichtskarte, 
über die man per Zoom in die 
einzelnen Stadtpläne gelangt. 
Die Details der Kartenausgabe 
sind mit wenigen Mausklicks zu 
verändern. 








E SEHE; 


Bild 3. Mit den PCsl CityMaps geht die Routenplanung da weiter, wo sie an- 





PCs! City Maps Copyright © 1994 PCSL Se 








» Per Routine auf 

Parkplatzsuche 

Zudem lassen sich Start und 
Ziel der Wegsuche direkt mit 
der Maus definieren. Alternativ 
gibt es Suchroutinen, mit deren 
Hilfe Sie auch Sehenswürdig- 
keiten lokalisieren können. 

Auch hier werden die Be- 
rechnungsergebnisse sowohl in 
die Karte als auch in eine — wie 
Stichproben ergaben: teilweise 
falsche — schriftliche Wegbe- 
schreibung übertragen: Statt ge- 
radeaus einer leicht nach rechts 
krümmenden Straße nach einer 
Kreuzung zu folgen, weist sie 
CityMaps an, »rechts« abzubie- 
gen. Bei der Streckenführung 
berücksichtigt das Programm 
nicht nur vorhandene Einbahn- 
straßenregelungen, sondern 
auch ortsübliche Rush-hour- 
Zeiten und vorübergehende 








Straßensperrungen, die aller- 
dings manuell einzugeben sind. 

Besonders wichtig für den 
ambulanten Einsatz ist die 
durchgehende, einfache Be- 
dienbarkeit per Maus oder 
Trackball. Das Programm 
benötigt jedoch permanenten 
Zugriff auf ein CD-ROM-Lauf- 
werk. Dafür halten sich der 
Preis (rund 50 Mark) und die 
übrigen Hardware-Anforderun- 
gen in Grenzen. 


Name: PCsl CityMaps 
Funktion: Routenplaner 
(Stadtpläne) 
Preis: zirka 50 Mark 
Voraussetzungen: 
386er, Windows 3.1, 4 MByte RAM 
und 4 MByte auf der Festplatte 
Info: Softline GmbH, 
77704 Oberkirch 


DOS-Urteil: 
schneller Stadtführer am CD-ROM- 
Band 





Großer Autoatlas 


Deutschland 


Hochwertiges Kartenmaterial 
— eine Autobahnübersicht, eine 
Generalkarte im Maßstab 1: 
200 000 sowie diverse Stadt- 
durchfahrts- und Citypläne — in 
digitalisierter Form, erweitert 
um einige Tools, bietet der 
»Große Autoatlas Deutschland« 
(Bild 4). Er dürfte eher die 
Freunde des konventionellen 
Kartenlesens ansprechen. Diese 


Datei Karlsgraphie.. Werkzeuge Zusätze Hilfe - 
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Bild 4. Der Große Autoatlas Deutschland basiert auf digitalisiertem Kartenma- 
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terial - kein Kunststück, er kommt aus einem Kartenverlag. 








profitieren in erster Linie von 
der Handlichkeit und Zugriffs- 
geschwindigkeit des neuen Me- 
diums.Hier verschiebt man den 
Bildschirmausschnitt stufenlos 
über eine durchgängig elektro- 
nische Karte und klickt per 
Maus in die nächsttiefere Maß- 
stabsebene. So gelangen Sie 
von einer Übersichts- (1 

8400000) in die General- (1: 
1000000) und von dort in die 
Regionalkarte (1 : 200 000), wo 
Sie bereits lokale Einzelheiten 
erkennen. Noch näher "ran ge- 
hen die Stadtdurchfahrtskarten 
(1: 100000) für die wichtigsten 
städtischen Ballungsräume und 
die 75 Citypläne (1 : 20000). 


»> Integrierte Meßgeräte 

Aus den Karten heraus kön- 
nen Sie Werkzeuge für die Di- 
stanz- und Flächenmessung auf- 
rufen. Auch die Routenplanung 
von Ort zu Ort ist möglich. Die 
berechnete Wegstrecke wird als 
Textliste (zwei Detailstufen) 
ausgegeben und zusätzlich in 


"die aktuelle Karte eingezeichnet. 


Das Programm erfordert jeder- 
zeitigen Zugriff auf ein CD- 
ROM-Laufwerk. 


Der Große Autoatlas 
Deutschland 


Funktion: Reise- und Routenplaner 
Preis: 98 Mark 


Voraussetzungen: 
386SX, Windows 3.1, 4 MByte RAM, 
rund 15 MByte Festplattenkapazität, 


CD-ROM-Laufwerk 


Info: RV Reise und Verkehrs- 
verlag, 81673 München. 


DOS-Urteil: 
digitalisierter Atlas mit praktischen 
Tools 





Mangels Reisebudget muß ei- 
ne Frage offen bleiben: Wie zu- 
verlässig sind die elektronischen 
Pfadfinder, wenn Sie ausgetrete- 
ne Wege verlassen? Teilen Sie 
uns Ihre Erfahrungen mit. Und 
wenn Sie Software-geführt doch 
einmal vom rechten Weg abge- 
kommen sein sollten, bringen 
Sie auskunftsfreudige und kom- 
petente Mitmenschen in Null 
Komma nichts darauf zurück: 
»Also, wer hat denn nun die 
Goethestraße?« 

(Ralf Nebelo/pk) 
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Vollversionen von: 
HotDocs für MS-Write, MS WordViewer 
Word Internet Assistant, u.v.m. 


Tel. Best.-Annahme: S.1.C.S GmbH, (oR:T0>71 673 55 (zzgl. DM 7,50 Versandkosten) 


















PC & Humor - 
zwei Welten 
prallen aufein- 
ander und ver- 
einigen sich zu ei- 
nem harmonischen 
Bundle. Lernen Sie die heiteren Sei- 
ten der Zusammenarbeit von 
Mensch und Computer kennen. 
Diesmal gibt's ein Aprilscherz- 
Nachlese-Special. Schmunzeln Sie 
darüber, was zwei Lesern zu unserer 
April-April-Ausgabe eingefallen ist. 
Die witzigsten Reaktionen zum Me- 
moryMuiltiplier-Softwaretest finden 
Sie dagegen im LESERFORUM. Le- 
sen Sie außerdem, mit welchen Ku- 
riositäten zwei japanische Firmen - 
natürlich vergeblich - versuchten, 
die DOS-Redaktion in den April zu 
schicken. 
Gehen Sie mit auf die Suche, lie- 
be Leser. Schreiben Sie uns, wenn 
Sie irgendwo fündig werden. Oder 
werden Sie selbst kreativ. Ihre hier 
abgedruckten Ideen werden prä- 
miert. (tb) 


Unsere Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International 
Stichwort: FUNDGRUBE 
Postfach 11 29 

85580 Poing 


Scherze aus dem 
Land des Lächelns 


Pünktlich am 1. April trafen 
zwei Presseinformationen aus 
dem fernen Japan in der DOS- 
Redaktion ein. Zwar war unsere 
April-Ausgabe da schon auf 
dem Markt, und Heft 5’95 ging 
gerade in Druck, aber wir kön- 
nen es uns einfach nicht ver- 
kneifen, Ihnen zwei fernöstli- 
che Ap(ril)petithappen etwas 
verspätet noch Ende Mai zu 
servieren ... 


$» Aus Schwarz auf Weiß 
mach reines Weiß 


Kyocera prescht vor 
/ auf dem direkten Weg 
zum umweltfreund- 
lichsten Drucker der Welt (Bild 
1). Die Firma hat eine Papier- 
kassette namens ER-I erfun- 
den, die auf Wunsch Tonerpar- 
tikel vom Papier entfernt: Akti- 
vieren Sie einfach den Toner- 
Erase-Modus, und schon wer- 
den bedruckte Seiten wieder 
weiß und können erneut vollge- 
schrieben werden. 
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Das Geheimnis daran ist die 
sogenannte ECOTON-Techno- 
logie, die Kyocera in Zusam- 
menarbeit mit einem großen 
Staubsauger-Hersteller ent- 
wickelt hat. Der gewünschte 
Effekt tritt jedoch nur bei abso- 
lut holzfreierm Papier auf. Die- 
ses wird auf 180 Grad erhitzt, 
wobei der Toner sich verflüs- 





Bild 1. Müllvermeidung durch mehr- 
fach bedruckbares Papier: Die für 
Kyocera-Drucker entwickelte, Toner 
entfernende Papierkassette ER-1 
macht’s möglich. 


sigt und positiv aufgeladen 
wird. Die negativ geladene 
Saugtrommel löst den Toner in- 
folge elektrostatischer Anzie- 
hung vom Papier. 

Den Preis der ER-1 legen die 
autorisierten Fachhändler fest. 
Er dürfte um 1400 Mark liegen. 
Info: Kyocera, 40670 Meerbusch 


> Plug & schnorr! 


Toshiba stiftet ihre 
Kunden zum Strom- 

SEE klau an! Mit dem neu- 
en Netzteil PS 380 für Note- 
books läßt sich fast jede verfüg- 
bare Stromquelle (mit einer 
Netzspannung zwischen 80 Volt 
und 380 Kilovolt) anzapfen 
(Bild 2). Der Clou: Dank induk- 
tiver Kopplung bedarf es keiner 
elektrischen Verbindung. Es 

















NEITERSITTRTTNZIER EIER EBEN ZI 





Nachhaltig war das Echo auf unse- 
ren Bericht zum Notebook-Tastatur- 
schutz (Ausgabe 4’95, Seite 336). 
Bei unserer jedes Jahr im Frühling 
aktiven DOS-April-Hotline gingen 
zahlreiche Vorschläge für die Nut- 
zung und Weiterentwicklung des 
Non-Destruction-Kits ein. Der Auf- 
klärung in der letzten Ausgabe zum 
Trotz präsentieren wir Ihnen die ge- 
nialen Ideen zweier für neue Tech- 
niken besonders aufgeschlossener 
Stammleser. 





$» Von der Entwässerung 

zur Getränketrennung 

” Durch Ihren Brief neugie- 
rig geworden, habe ich 
mich mit PFD in Verbin- 
dung gesetzt und dort erfahren, daß 
in Kürze zwei weitere Produkte er- 
scheinen sollen. 
1. Zunächst ist das Non-Destruc- 
tion-Kit für Desktop-PCs zu nennen. 
Es besteht aus einer speziellen Ent- 
wässerungspumpe, die sich in ei- 
nen freien 5,25-Zoll-Schacht ein- 
bauen läßt, und einer PCI-Steckkar- 
te. Letztere ist für die Systemsteue- 
rung verantwortlich und setzt ab ei- 
nem bestimmten Wasserpegel au- 
tomatisch die Pumpe mit einer 
Höchstleistung von 0,01 Litern pro 
Sekunde in Gang. 
2. Entwickelt wird auch eine Pro- 
Version des Non-Destruction-Kits 








Bild 2. Ein Notebook-Besitzer lädt seinen Notebook-Akku an einem Energiever- 
sorgungsnetz auf. Ebenso lassen sich mit dem Netzteil PS 380 Straßenlaternen 
und sogar das Bordnetz im ICE der Bundesbahn über die Kopfhörerbuchsen in 


den Abteilen anzapfen. 


für Notebooks. Über die bloße Flüs- 
sigkeitsableitung hinausgehend, 
soll sie mit einer automatischen Ge- 
tränkeerkennung (Feststellung des 
Alkoholgehalts) und -trennung (mit- 
tels zweier eingebauter Pipelines) 
ausgestattet sein. Alkoholika gelan- 
gen in die eine, alkoholfreie Flüssig- 
keiten in die mit einem Reinigungs- 
system versehene andere Pipeline. 
Jede mündet in einen Auffang- 
behälter: Der eine enthält dann ei- 
nen wieder genießbaren Drink, der 
andere zurückgewonnenes reines 
Trinkwasser. 
Und damit dürfte die neue Pro- 
Version ein todsicherer Kandidat für 
den Computer-Umweltpreis 1995 
werden. 
(Eingesandt von Jakob Voß, 
34346 Hann. Münden) 


»> Die bayerische Variante 


Leiten Sie bitte folgende 
w zwei Verbesserungsvor- 
schläge zum universellen 
Tastatur-Saver an die Firma PFD 
weiter: 
1. Statt des labyrinthisch verästel- 
ten Kapillarsystems sollte man ein 
geometrisch sauber angelegtes Ka- 
pillarsystem installieren, da hier die 
Abflußgeschwindigkeit der einge- 
drungenen Flüssigkeit sehr viel 
schneller ist. 
2. Der Behälter im PCMCIA-SIot 
sollte einen Überlauf haben, da 
0,15 | Fassungsvermögen sehr 
dürftig ist - vor allem in Bayern, 
man denke an die Maß-Trinker! 
Bringt man diesen Überlauf ge- 
schickt an, so versaut man sich le- 
diglich die Tischdecke, was aber 
bei weitem nicht so schlimm ist 
wie ein ertrunkener Rechner. 
(Eingesandt von Frank Bitter und 
Maik Baimer, 33014 Bad Driburg) 


genügt, den mitgelieferten Saug- 
napf des Netzgeräts möglichst 
nahe an den entsprechenden 
Stromkreis heranzuhalten. An 
der Kontrolleuchte können Sie 
ablesen, ob die Energieüber- 
tragung funktioniert. Die Akku- 
Ladezeit soll nur zwischen 5 
und 15 Minuten betragen. 

Das PS 380 soll es für 380 
Mark geben. Für alle Fälle ist 
im Preis eine Rechtsschutzver- 
sicherung enthalten. Außerdem 
gehört zum Lieferumfang ein 
Katalog mit sämtlichen Straßen- 
laternen Deutschlands. 

Info: Toshiba, 41460 Neuss 
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mi Direklänbieler - 
> JS Markt Bezugsquellen für 


Direkfkaufinferessierfe 


Ba Umfangreiche Mail-Order-Angebote[HW/SW] 


u Gezielle Branchenlösungen 


u Dienstleistungen [Seminare/Schulungen] 


Wollen auch Sie Ihre Produkfe/Angebofe im D05-Direkfänbieter-Marht 
positionieren? Aufen Sie uns an oder faxen Sie uns! 


Tel: 


& 


Die All-in-One Lösung 
für anspruchsvolle PC- 


User: TriStar.Das neue , im... 


Double-Speed Modem 
(28.800 Bit/Sek. in V.34 

und V.Fast-Class), das Tele- 
faxe mit High-Speed sendet 
und empfängt und außerdem 
als Anrufbeant- „5)G»“ 
worter arbeitet. et 
Inklusive Telix 
für Windows’ 
(Originalvers. in 
deutsch), Super- 
Voice für Windows” und 36 
Monaten Garantie :-) 


DOS 6’95 





BBIE1/769- 300’ Enx: DB121/769-399 





TKR über Modems (7) 


-IN-One 


Das Double-Speed-Anrufbeantworter- 
Fax-Modem: TriStar. Nur gut ;-) 


Die Alternative für 
Preisbewußte; der 
DOS-Preistip im 

Mai '95: FastLine. 

28.800 Bit/Sek. in V.34 und 

V.Fast-Class; mit ‚E)6 %7; 

High-Speed Tele- + ac 

fax. 12 Monate Iaulakk 

Garantie. 

Das gehört bei 

allen Modems 

dazu: vollständiges Zubehör, 
kostenloser Support, unsere 


14tägige „Geld-zurück-Garan- 


tie" und das TKR Bonuspack. 
Für Windows” besteht es aus: 





Exklusiv: Fax Office Light 


Exklusiv: Win online Multimedia 
für TKR, der Datex-J-Dekoder 


Terminalsoftware 
Konfigurations- und Testsoftware 
Praktische Tools 


Mit dem Btx-Anmeldeformular 
sparen Sie 50,- Anmeldegebühr 


CompusServe’: 15$ Gebührengut- 
haben plus CIM für Windows” 


Digital, sicher und schnell 
mit ISDN. 


sr ws und CompuServe sind eingetragene 
Warenzeichen ihrer Hersteller. 


M ISDN-Termi- Fu 
naladapter gibt's P\ A 
bei TKR bereits 

ab 98- DM**. 


*) Nur bei gleichzeitigem 

Kauf und Neuanschluß, **) Nur in Verbin- 
dung mit dem Auftrag für einen ISDN-Basis- 
anschluß. Sonst einzeln ab 198,- DM. 


TKR 


TKR GmbH & Co. KG 
Stadtparkweg 2 


24106 Kiel 


= (0431) 33 78 81 
ia (0431) 3 59 84 


She 
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Klingenthaler Straße 1a 
65232 Taunusstein 





Merlin Software Service GmbH 
 Tel.: 06128-834011 
Fax: 06128-86697 








Postfach 143 
65222 Taunusstein 
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Font Monger 235U BRonoHkır 3.0 WIN 1075E MS Macro Assembler 6.11, SV 149 E 
FontLab V2.5 745 U SemWare Editor V2.0 237D 215E MS Office 4.2 WIN, SV 529D 
Fontminder WIN 148 U  Smalltalk/V WIN 585 U 08/2 MS WindowsNT35WS,SV_  311D 263E 
Fontographer 3.5 WIN SIR U SmarTerm 420 V4.0 WIN 436ML MS Word 6.0 WIN, SV 348 D 
Sourcer 6.x mit Bios-Preprozessor 325U ArcSolo 1.0 0OS/2 285 E Omnipage Pro 3.0 SV 925D 
Sourcer W/BIOS & Wind Source 495 U Borland C++ 2.0 Upd. v. CH+0S2 143 E Paradox 5.0 WIN, SV 209 E 
SPF/PC 4.0 398 U Fastback Plus 1.0 OS/2 275E Toolbook V3.0, SV 275D 
SUN PCNES 5.1 763D 763E GammaTech File Secure OS/2 115U Toolbook Multimedia V3.0,SV 1085 D 
Surfer DOS od. WIN 898 U GammaTech REXX SuperSey2 185 U TrueSpace, SV 679D 
Tab Pro VBX 225 U IBM C Set++ CD 0S/2 915E Watcom C/C++ 386 V10.0, SV 235 E 
TCP Connection WIN 578 E IBM Communication Manager/2 885D 885 E 
Telix WIN 175D IBM DB22 Single User CD 665 D Klassenraumlizenzen (i.d.R. 15 Plätze) von Stan- 
TextBridge OCR für Windows 356 D IBM Developer’s Kit CD 253 E dard-Software für allgemein- oder berufsbil- 
Timbuktu WIN 295 E IBMOS2 Wırr3.0 m.WınOS/2 295D dende Schulen 798 D 
TUN TCP 7.1, Ist PC 465ML IBM TCP/IP OS/2 Basiskit 375 E 
Turbo Assembler 4.0 149 E IBM TCP/IP OS/2 NFS Kit 265 E B 
Turbo C++ DOSo.WIN  149D LANtastic 1.0 08/2 1 User 245 E Macintosh 
Turbo Pascal DOS o. WIN 149D LANtastic 1.0 OS/2 5 User 95 E 
Uninstaller 2.0 WIN 135D 128U Novaback OS/2 156 U ARCserve 1.5 5 User (MAC) 348 E 
VirusScan DOS/WIN o. OS2 256D PKzip & UnZip OS/2 132 U Claris Works 3.0 (MAC/P-MAC) 272D 
Visio 3.0 WIN 365D 325E _StarWriter OS/2 269 D WCusase (MAC) 545D 
Delphi WIN 585D585E Visual Smalltalk 2995 E Sytos plus Premium SCSI 345D MS Office 4.2 (MAC)(CD) 1395D 
Delphi WIN CD 495D 495 E Watcom C/C++ 386 V10.0 399 E VisPro/REXX Bronze Edition 199 U Quark-X-Press (MAC) 2325 D 
Delphi WINCDUpd.  195D195E Watcom SQL 4.0 DOS o. WIN 575E Visual Smalltalk OS/2 2995 E 
Delphi WIN Cl,/Serv. CD 2115D Watcom SQL4.0 DOS Serv. 6 User 999 E _Watcom SQL 4.0 05/2 575 E Aktuelle Angebot t 
Delphi WIN C/Serv. CDUpd 793 D Watcom SQL4.0 WIN Serv. 6 User 1495E _Watcom VX Rexx 08/2 V2.1 21SE IE 
Widgekit Prof. WIN 1099 U __Watcom VX Rexx Client/Server OS/2 599 E BTX *321107335# 
D=deutsch, ML=multilingual E=englisch 
Produkte von über 900 Zuonsuuszabe Urensich UsAkuııe FOostfach 1434 
Herstellern im Lieferprogramm. Versand: Wir liefern mit Post oder UPSpr 65222 Taunusstein 
Wenn Sie etwas in der Anzeige werden auf Rechnung beliefert. Pro Auftrag Tel. : 06128-84011 Ad 
ie erheben wir im Inland eine Pauschale : ge 
nichtfinden,fragenSiebittenach. von DM 10,;, im Ausland von DM 30... Fax : 06128-86697 Bestellservice 
E33 E 
== u IE m Importservice = JEDE BD ES 
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„ Discovery ist der Nachfolger des wohl 
 meistverkauften Lexikons in Deutsch- 
land. Dieses 20-bändige Lexikon bietet 
mit rund 100.000 Stichwörtern Infor- 
mationen aus allen Wissensgebieten 
Die kopier- und ausdruckbaren Texte 
werden ergänzt durch über 2200 farbige 
Fotos, Grafiken und Karten, rund 200 
Tabellen, 70 Min. O-Ton-Dokumente zu 
Ereignissen des 20. Jahrhunderts, rund 
80 Min. aus Musik und Zoologie und 
mehr als 25 Min. Filmclips. DM 195,- 




























Der Forbes Presentation Trainer zeigt auf 
über 500 Bildschirmseiten wie man 
Präsentationen wirkungsvoll aufbaut, sie 
mit aussagekräftigen Schaubildern unter- 
legt und überzeugend präsentiert, damit 
Ihre Ziele klär erkennbar werden 

| Der Presentationtrainer ist von Experten 

| zusammengestellt, didaktisch perfekt 
aufbereitet und enthält alles was Sie über 
erfolgreiches Präsentieren wissen 
müssen. Viel Erfolg mit wenig Einsatz 
nur DM 275,- 


Presentation 
Trainer 


II PRPITERE FR Bot BAMBARHRINRR HI 





Das Gabler Fremdsprachenlexikon 
Wirtschaft ist ein Muß für jeden, der 
international tätig ist. Die CD-ROM 
Ausgabe läuft unter Windows und 
DOS. Die Übersetzungen sind ange- 
reichert durch Satzbeispiele und zeigen| 
landesspezifische Besonderheiten 

Die Lexika sind in den Sprachen Engl., 
Franz. und Span. für je DM 195,- 
erhältlich. Fragen Sie auch nach den 
Duden Wörterbuchern für DM 65,- 





| Routenplaner und Shell Eurokarte 
läuft unter Windows. Die CD-ROM 
enthält neben den Straßenkarten von 
Deutschland und Europa auch ein 
Programm, das die günstigste 

| Fahrstrecke und die voraussichtliche 

| Fahrdauer mit dem Auto berechnet 

| Preis: DM 145,- nur Eurokarte DM 98,- 
SIR | Auch erhättlich: /Falk Gity-Pläne 

ab DM 65, 


Tel.: 0180 232 84 88 
Mo-Fr 9-18 Uhr 


Softwarevertriebs- und Entwicklungsgesellschaft mbH 


Die Weltauf CD-ROM 





Diese CD-ROM versteht sich weniger 
als systematische Einführung in Excel 
sondern vielmehr als Ratgeber in der 
Not. Es erspart Ihnen in vielen Fällen 
den Anruf bei der Hotline. Sie erhalten 
Hilfen, die das Arbeiten mit der Anwen- 
dung erleichtern. Die Antworten auf 
Ihre Fragen bekommen Sie in Filmaus- 
schnitten detailliert erläutert. Auf diese 
Weise ist ein optimaler Lernerfolg 
garantiert. Auch lieferbar für Windows, 
= Word und Access. VK: DM 45,- 



























Faszinierende Stereogramme ist ein 
leicht zu bedienendes Windows- 
Programm zur einfachen und mannig- 
E faltigen Erstellung von 3-D Bildern. 
Der CD liegt eine ausführliche Be- 
schreibung bei, mit der es innerhalb 
kürzester Zeit möglich ist, tausende 
unterschiedlicher Stereogramme zu 
erstellen. Der Phantasie sind dabei 
keine Grenzen gesetzt. 

} Die CD ist für DM 45,- erhältlich 


Der Planer ist eine Mammutsimulation, 
die sich um alles andere dreht als um 
das langweilige Verändern von Zahlen 
Stehen Sie pünktlich auf? Sind Sie nett 


zu Ihrer Frau?Halten Sie sich fit?... Wenn 
ja’sind Sie auf dem besten Weg zu einem 
erfolgreichen Planer. Für nur DM 48,- 


erhalten Sie auch Planer Extra: Hier 
warten. 20 weitere Firmen darauf, ausge- 
baut und saniert zu werden. 

Also es gibt viel zu tun - Stellen Sie sich 
der Herausforderung! 









Steigen auch Sie ein in die Welt von 
Internet, dem größten Computer-Netzwerk 
der Welt. Mit "Internet Info“ und dem 
"Erste Hilfe Kasten Internet" erhalten 


1 
Internet Inlo) Sie ein geballtes Paket an Informationen | 
=. für den leichten Einstieg ins Internet. Die 
zn für d hten Einstieg insinternet. Die | 
> * Gelben Seiten” der Zugänge, Antworten 
Er auf häufig gestellte Fragen zur Überwin- 


,. dung der größten Hürden und jede Menge 
IR Tools zum sicheren Umgang mit Internet | 
| auf zwei CD's für nur DM 57,- statt DM 69,- | 
Sie erhalten auch "Erste Hilfe“ für | 
CompuServe und Coral Draw für je DM 28,- 





Hier sind die fehlenden Gerätetreiber 
für Ihre OS/2 Konfiguration. Beschaffen 
Sie sich die neuesten System-Updates 
und Patches von IBM, System-Utilities 
und Internet-Tools, sowie die wohl um- 
fassendste Auswahl an Shareware und 
Freeware Programmen, die es derzeit 
für DM 32,- zu kaufen gibt. Zusätzlich 
enthält die CD eine Liste mit Antworten 
auf die am häufigsten gestellten Fragen 
zu OS/2, Bestellen Sie auch den Erste 
Hilfe Kasten für OS/2 für DM 28,- 








Lieferung frei Haus, per Nachnahme (+ Gebühr) 
oder Bankeinzug. Versandkostenzuschlag 

DM 5,- bei Bestellungen unter DM 50,- . 
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
















Cinemania 95 ist das non plus ultra für 

Cineasten: Uber 19000 Filmtitel sind in 
diesem Filmlexikon beschrieben. Neben 
den obligatorischen Basisangagen erhal- 
ten Sie zu jedem Titel eine Inhaltsangabe 

£ nn und Kurzbesprechung aus dem Movie 

, ’ und Video Guide von L. Maltin. Neu in 
} 4 der 95'er Ausgabe sind: Ein Filmratgeber 
=) x ung Biograhien von fast 4000 Personen, 
JAN! 2000 Fotos, 150 Originaldialoge, 100 
Ber Soundtracks u. 20 Videoausschnitte 











Stimmen Sie sich auf Ihren Urlaub ein! 
Dieser multimediale-Reiseführer hebt 
sich von vergleichbaren Produkten und 
seinem gedruckten Pendant erheblich ab 
Bilder, Videos, Karten, Text und Tonkon- 
serven helfen durch Information und Tips 
Ihre Reise nach Frankreich optimal vorzu 
bereiten. Eine Investition von DM 95,- 
die sich lohnt, Das Programm läuft unter 
Windows und Macintosh. Weitere Reise- 
ziele: Paris, Italien, Rom und USA. 


Fordern Sie unseren 
Gratis-Katalog an! 


PC-Barcodes - die Experten 


Portable Barcode-Lesegeräte 


Barcode-Lesegeräte 


(Mit akustischer Stimmsteuerung) (Tastatur- oder serielle-Anschluß) 


d 


Erhältlich in Ausführungen mit 


Lesestift, Laser, CCD, Magnetstreifen 


64KB oder 256KB RAM 
Lesestift, Laser oder CCD 
Integrierte Programme 


ORTHINGTON 
DATA SOLUTIONS 


DOS 6’95 


oder Schlitzkarte. 


Einfache 
Bestellung 
w2. T ran 


in 


Öffnungszeiten: 0900 bis 1830 





Barcode-Etikettierungssoftware 


(DOS und Windows) 





% 


+ mm 
yi’ (MEN 


Doro 0°-360° Rotationen 


Ar m 


MIN 


(12) 3 4567890 1234567 


1 23 45678 90123 1 


0130 8150 84 


Phone 010 353 1 6614 566 + Fax 010 353 1 6614 622 


| TE 








DOS-MARKT 


Jens Dri 


eng- 


'  Qualitätsdisketten. Nationaler 





S-Software 


ese 


Ihr Fachpartner für (inter-) nationale Vollversionen 


und 





| JDS-Software Jens Driese, Postfach 1269, D-26302 Varel . 
| Tel.: 04451-9590-80 0. -81 Fax.: 860500 BTX: DRIESE# CiS: 100273,2252 


Norrs Digital Cent? 


Ludwigshafener Straße 59 
65929 Frankfurt (Höchst) 


Tel./Fax: 0 69/30 13 89 


Lernen 
LernVideo Exel 5.0 200 min VHS 
LernVideo Works f. Win 3.0 100 min 
LernVideo MS Win. 3.1 180 min VHS 


Einführung in C++; CBT Kurs Dsk + Buch 


Datenbanksprache SQL; CBT Kurs 
Scanner 

Plustek ProScan Einzugsscan. 1200 dpi 
Mustek Paragon 600 Flachbett 1200 dpi 
Microtek ScanMaker II 

Backup/Festplatte 
Zip Laufwerk (extern, 100 MB auf Disk) 
Conner 208/420 MB Streamer int. QIC 
Conner 850 MB enh. IDE 3,5” Platte 
Floppy 3,5” 1,44 MB 

CD Laufwerke 

CD Rom Doubel Speed IDE 
CD Rom Mitsumi Quad Speed 


Basis ı 


Bezeichnung 
ABC Flowcharter 4.0 


AutoCad LT für Windows 
Autosketch 2.0 Windows 
AutosketchBibliothekenje 
Borland C++ 4.5 (CD) 
Borland Delphi CD-Vers. 
CorelDraw5.0 CD-Vers. 
dBase 5.0 für Windows 
Designer 4.1 Power Pack 
Lotus AmiPro 3.1 

Lotus Organizer2.0 

Lotus SmartSuite 3.1 
MS-Access 2.0 
MS-Access 2.0 Developer Kit 


00000000000008% 


o 


86,00 
77,40 
68,80 
199,00 
298,00 


487,00 
783,00 
1050,00 


352,00 
335,00 
466,00 

53,70 


189,00 
339,00 


Softwarevertriebs - GmbH 


Ohmstr. 10 92318 Neumarkt Fax 09181 - 465996 


Voll| Up 





Die neuesten Top-Programme aus den Serien: Windows, 
lische und deutsche virengeprüft auf 3,5" 
internationaler 


Registrierservice auch für Sie. Bereits schon jetzt über 
100 Vollversionen für Sie am Lager. 


Der Tip des Monats 





Sound 


Shuttle 16 bit Soundkarte 


MIDI Keyboard (Terratec Smart) 
PC Spiele 


Warcraft CD 

Wing Commander CD 
Inspektor Zebok 3 CD 
Dune 2 CD 

Cyberia CD 

CIM City 2000 CD 
Terminator 2 Disk 


Video Spiele 


Asterix Game Boy 
Batmann (Animated Series) 
Pop’n TwinBee Game Boy 
Batmans Return NES 


Turtles Tounament Figters NES 
Nigel Mansell World Champ.ship SNES 


Superstar Soccer SNES 


Flintstones — The Movie MegaDrive 


von RS232 direkt in jedes Programm 
liest serielle Echtzeitdaten in Lotus 123, dBase, Excel, etc... jede PC Applikation 

Erfassungsdaten von Barcodelesern, Messwerkzeugen, 

medizinischen & wissenschaftlichen Instrumenten, 


elektronischen Waagen, Schublehren, 
Durchflussmessern, PLCs, etc... 


He von jedem seriellen Gerät 


SoftwareWedge'" 
‚=, = 


die Daten Ein-/Ausgabe Lösung 
keine spezielle Hardware oder Pi ng nötig! 
SoftwareWedge'M erlaubt volle zweiweg-serielle Ein-/ 
Ausgabe zu jeder PC-Applikation. RS232-Daten erscheinen, 





















8 ADD 2-WAY SERIAL VO TO Fi 
ANY PC APPLICATION 
un m 

















043 31 30 60 


Fax: 000 3190.06 wie wenn sie eingetippt würden. Keine manuelle 
Dateneingabe oder Programmierung nötig. Volle 
__GRSBERGER Unterstützung für Daten-Parsing oder Filterung, Datum/Zeit- 
NFORMATK Stempel, Makroaufrufe, etc. Diverse Möglichkeiten erlauben 


die Anpassung an alle Eingabedaten. Volle DDE-Unter- 
VIKTORIASTR. 8 CH-6440 BRUNNEN Stützung in Windows. RS232-Diagnosesoftware ist enthalten. 


Hurricane CD 
Pegasus 5.0 CD 
SoS (Stars of Shareware) je CD 

Drucker 
OKI OL 400ex (LED) 
Epson Stylus Color 
Canon BJC 4000 

Zubehör 
Nachfülltinte für Tintenstrahldrucker und Rebuild 
Systeme + Toner für Laserdrucker 
Nachfüllset für HP 5xx (Schwarz) 120 ml 
sonstige Preise auf Anfrage 

Funktelefone 

Günstigste Tarife It. Stiftung Warentest! 
Insider (Hauptzeit) 59,— Monat / 8 Sek/EH - 0,19 
Direkt (Hauptzeit) 69,— Monat / 1 Sek/EH - 0,024 
NEU! Privat (Hauptzeit) ab 29,— Mon. / 1,98/Min 
Insider Tarif 12 Mon. DI Netz einmalig 499,00 
Direkt Tarif 12 Mon. DI Netz einmalig 399,00 
Privat Tarif 12 Mon. DI Netz einmalig 299,00 


49,00 


Game Boy 


Software 


Büro Plus (FIBU + Auftragsbear.) 
WISO Sparbuch (Steuern sparen) 
OS/2 Warp + Bounus CD (Tewi) 


Stargirls Erotik CD FSK 16 
Nigth Owl 15 CD 


Bezeichnung 
MS-Excel 5.0 


MS-Office Standard 
MS-Office Professional 
MS-Office Profes. 


MS-Project4.0 


MS-Visual Basic Win. 3.0 Prof. 
.0 (CD) 
MS-Word 6.0 für Windows 
MS-Works 3.0 für Windows 
Norton Commander 5.0 

Norton PC Anywhere 2.0 Win. 
Paradox 5.0 für Windows 
Paradox 5.0 für Win. CD-Vers. 
Wordperfect 6.1 für Windows 


MS-Visual C++ 2 


Preisänderungen, Druckfehler und Irrtümer 
vorbehalten. Alle Preise incl. 15% Mwst. zzgl. 
Versandkosten. Stand Preisliste 05.04 


Nur kleiner Auszug — Liste anfordern 


09131 - 41015 


Die Hits des Monial 


Europrofit 


MS-Visual C++ 
Standard D 123,- 


D 175,- 


MS-Lexirom 


auf CD D 319,- 


ooo0ooovommrvoD—DD0 DR 


Spr=Sprache, Voll= Vollprodukt, Up = Update, Sv = Schüler bzw. Studentenversion, D = Deutsch, E = Englische Version. Preise in DM. 
Lieferung perNachnahme zzgl. Versandkostenpauschale DM 15.- je Auftrag. Großfirmen und Behörden können auf Rechnung beliefert werden. 
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Produkte & Lösungen der BLCS 


Classic Line Multimedia Classic Line Wide SCSI NT 


7 
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% _ intel % I intel 
in rs Pi sid, 
pentium pentium 
® Mainboard AIR PCI/ISA, Pentium 75/90/100/120 * Dual Pentium Mainboard AIR PCI/EISA 
« Intel Triton Chipsatz, Burstmode FLASH WIN BIOS * Intel Neptune Chipsatz, AMI FLASH WIN BIOS 
e 8 MB Hauptspeicher, EDO RAM Unterstützung « 16 MB Hauptspeicher (max. 512 MB) 
« 256 KB Highspeed Cache (max. 512 KB) « 256 KB Highspeed Cache (max. 512 KB) 
* Design Mini Tower, doppelbelüftet, thermogeregelt, TÜV/GS * Design Big Tower, doppelbelüftet, thermogeregelt, TÜV/GS 
° 1,44 MB (3,5”) TEAC Floppylaufwerk * 1,44 MB (3,5”) TEAC Floppylaufwerk 
« 850 MB Conner Festplatte Enhanced IDE « 1,02 GB Seagate Barracuda Festplatte ST 31250 W 
° miro Video Karte 20 SD PCI, 2 MB DRAM * Wide SCSI, 7200 RPM, 8MS Zugriffszeit, 5 Jahre Garantie 
* Video & MPEG Playback Acceleration, DCI Support ° Adaptec A/C 7870 Chipset, Wide & Fast SCSI on Board, 
« miro Soundkarte PCM 10, Wavetable, 48 kHz 2940 W kompatibel 
« CD-ROM Laufwerk 4 fach Speed Teac 55 AK ® ATI Mach 64 Graphics Pro Turbo mit 4 MB VRAM 
« 2 serielle Schnittstellen mit High-Speed 16550 FIFO * Toshiba XM 3601 B CD-ROM, 4,4 fach speed 
« Cherry Tastatur G81-3000 « 2 serielle Schnittstellen mit High-Speed 16550 FIFO 
e MS-DOS 6.22 & Windows für Workgroups 3.11 « Cherry Tastatur G81-3000 
® Microsoft Mouse Il (Defender Ergo) ® MS-DOS 6.22 & Windows für Workgroups 3.11 (Win NT opt.) 
« Microsoft Mouse Il (Defender Ergo) 
P 75: DM 3995,- P90: DM 6995,- 
P 90: DM 4395,- P 100: DM 7195,- 


miroMedia Office « Infocentral 1.1 (Info Manager) 

* NEC Quad Speed CD-ROM Laufwerk * Envoy 1.0 (Workgroup Werkzeug) 

* miro SOUND Wavetable Soundkarte, 16 bit Stereo * Group Wise Client (Terminverwaltung) 
* Novell Perfect Office 3.0 Vollversion * Cubase lite (komplettes Midi Studio) 


= 2 « WordPerfect 6.1 (Textverarbeitung) 
Bert Office Wi Quattro Pro 6.0 (Tabellenkalkulation) DM 799,- (Normalpreis) 
ee P . . E häfts- = . 3 
miroMEDIA Office Presentations 3.0 (Geschäfts-/Präsentationsgrafik) DM 769,- (Preisiold; System) 


2 Jahre Garantie Hotlineservice Individualität 


Echte 2 Jahre Garantie auf alle Unser kompetenter Hotlineservice blcs ist immer für Sie da | 


Komplettsysteme der Classic Line machen berät Sie gerne jeden Tag Wir konfigurieren Ihr System 
einen Kauf zu einer sicheren Investition. von 10-17 Uhr. nach Ihren Wünschen | 


Netzwerke & Connectivity 


LÖSUNGEN DER blcs 
Hochqualifizierte Techniker der bIcs GmbH werden Ihnen bei der Projektierung, der technischen 
Konzeption und bei der Auswahl der für Sie optimalen Netzwerktopologie mit Rat und Tat zur Seite stehen. 


SERVICE 
Mit unserem einzigartigen Servicekonzept betreuen wir Ihre gesamte EDV-Anlage. Vom Hotlineservice 
über die ISDN Fernwartung bis hin zum Vor-Ort-Service erstreckt sich unser Serviceprogramm. 


bes 


Bieler & Laurent Computer Systeme GmbH 
Lochhamer Straße 13 * 82152 Martinsried 


Zentrale: (089) 895655-0 » Technik: (089) 895655-21 » Fax: (089) 895655-19 
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Controller . 
































ISA Drucker - Laser 
IDE-Kombleontroller 25PG 22,90 HP Laserjet IV L, 1MB, 45. 1.099. Comtrust Datensysteme GmbH 
A Fin 1808 sc ee Kr u ur Fir v RB "zu, u. E zer Wandsbeker Chaussee 123 - 22089 
Aalen 100 ER vor DE 1 an a nn OO. 18.000 U Sa. 10.00 » 13.000 
Controller - VLB / PCI Festplatten EIDE N ea... 
West. Digital AC2420 - 420 MB 299,- Grafikkarten - Vi 
vuB EIDE- :Kombloortr. 2SPG 39,80 rat en LB Mäuse 
IDE-Kombi2sPa 69,80 \est. Digital AC2540 - 540 MB 349,- Cirrus Logic 5424 VLB, 1MB 129,- NoName, 3 Tasten 6,80 er 7Ons (19) SChip a. Antr. Versand 
West. Digital AC2850 - 850 MB 429) 
VEB EIDE- Mo 2SPG FIFO 129,90 west. Digital AC31000 - 1 GB 599.- ne Logic 5429 VLB, IMB 149,- Logitech Pilot, bulk 39,860 SIMM, 4MB-7Ons (4°) 3Chip a. Antr. per UPS/NN 
Yun DC-680C IDE-Cache, OK 209,90 wyest. Dieltal AC31200 - 1.2 GB 649.- Taeng ET4000/W32i VLB, 1IMB 179,- Logitech MouseMan, orig. 89,80  SIMM PS, 4MB (1'32) a. Anfr. ab 100,- DM 
Adaptec 2842VL KIT 429,90 onner GFS425A - 425 MB 289.- Miro eryataı 12SD VLB, IMB 179,- Genius Hi-Mouse KIT 49,80 SIMM PS, 8MB 32) a. Anfr. zzgl. 
Pcı Turbo-EIDE (4 x HDD) 49,80 Conner GFSB50A - 850 MB Zoo. Miro Crystal 20SD VLB, 2MB 349,- Microsoft Mouse Il, bulk 59,80 SIMM PS/2, 16MB(4"32) a. Anfr. Versandkosten. 
PCI SPS10-NCR SCSI2 129,80 Samsung SHD-20560A - 560 MB 200... 11% Crystal 20SV VLB. 2MB 498. Genius Easy-Trak KIT 4,80 Streamer 
PCI Adaptec 2940PCI o. SW 389,0 Fostnlatten SCSI "" 7 Mirage P32 VLB, 1MB 189- Modems und Faxkarten lomega Insider 250, 260, me 229,- Komplettsysteme 
PCI Adaptec 2940PCI KIT 519,90 börse TER = rise 26 u nn Eu Hr 5 ar Tornado FM-144 ext., BZT 3er lomega Ditto 420, 420 Mi 299,- bitte 
CD-ROM Laufwerke Conner CPIOBOS - 1 GB 840... V7 Mercury P64 VLb, 2MB 520. Be Vase ano. mega Toast 560, 50 me 2 enonamme 
s 199,- Fulitsu M2684SAM - 530 MB 349,- Mainboards PCI - ASUS er Es ne: Angebot. 
Wesrmen cs 1a DE 200. Fulleu MIBOBSAU - 1 GB ee Netzwerkkarten (IRQ 2-15) Wangtek 5525ES - SCSI2 799,- einholen. 
y a 6068: "" ASUS PVIN-SP3-256KB o.CPU 319,- NE 2000 komp. BNC (soft) g0,. Wangtek 9100HT - SCSI2 989,- 
SA Qusdraspin 370. Festplatten SYQUEST ee ee gag.meg,. NE 2000 komp. BNC/TP (soft) 6%,- Streamerbänder (Fuji / Sony) Der 
Toshiba XM-5302 - DE 30, Brei a AR ASUS PVW-API-ZSCKB o.cPU_ 320, _—. = Da ga forın 2 16 bl 
00 -350° 1" 4 639,-/669,- -DOS x . 0 23,90 aussc 
Toehiba KM.SBO1B - SCH 53. Madım Syquest SOS27-27OMB 108. ASUS PemSpna.2EE ©. PU we. Mami Dos 10, 138. DE 0828. e25 MB u, |; en 
5 - r {o. m. 1“ 2 ” . 
Caddy 1. Toahiba/SonyNEC 10,90 Gehäuse m. Netzteil ASUS PCU-PS4SP4-256 o. CPU 470, IBM 08/2, Warp 2 © Version) =: DC 9120, 1.2 GB 49.90 ® 
Deskt. 200W, D 79,- dto. m. Intel Pentium 75Mhz 1.059,- 'rina ax 9,- 
Disketten NoName ee ZOOM. In. Diepin 787 dto. m. Intel Pentium 90Mhz 1.399. Novell Netware - 5 User, di. 1.00. MF2 - 102 Tasten 29,80 

1.44 MB HD (10er Pack) form. 6,90 BR Y Y Aufrü: 

t Ba Miditower, 200W, m. Display 129,- dto. m. Intel Pentium 100Mhz 1.699,- Novell Netware - 10 User, dt 2.390,- Cherry MF2 o. Klick 79,80 stung, 
Diskettenboxen Bigtower, 220W, m. Display 149,. ASUS PCVI-PS4TP4-512 o. CPU 699,- Novell Netware - 25 User, 3.490,- Cherry MF2 m. Klick 109.80 Umbau 
Box 1. 80 Disk. 1.44MB 6,90 Servercase, 250W, m. Tür 299,- dto. m. Intel Pentium 100Mhz 1.899,. Nur in er it. Win Free Titsnpakiohen x _ von 

Scanner . ows; Wünschen 
Diskettenlaufwerke a Grafikkarten - ISA Mainboards VESA Local Be Genius ScanMate 256 Gr. 149,- _HP Deskjet, schw. dop. Menge 47,90 Ineelgsier: 
Be ae ER Te A hen A er | Werk 
TEAC FD-236HF - 1.44 MB 59,90 Cirrus Logic 5424 - 1MB 120. 860x280 / 288K 7 sıs m: aa re ne ee aus. VOR Meniteye : BAR 
" Ö ‚"  Plustek Proscan 6000, Color 489,- ECM14 Mono-VGA 189,- 
TEAC FD-505 1.2MB + 1AMWB, V7 Nirage - 1MB 230,- 486DX4-100 / 256K / Bu 499,- Mustek Paragon 6000CX, Color 749,- ’ Ihr 
Kombi-Laufwerk 219,90 Grafikkarten - PCI ASUS 4860X2-80 / 2 2. HP Scanjet IIIP, 256 Gr. 1008. : a er are m a 
Drucker - Tinte Advanced Logie 2301, 1MB 169,. ASUS 486DX4-100 / 255K HP Scanjet lICX, Color 1.809, " kompetenter 
” ’ ” Mainboards PCI (EIDE a Hyundal HL-7682/17, Nu 1.299, 
CANON BJ-200ex 539,- Miro Crystal 20SD PCI, MB 279,- s { ) Soundkarten Samsung Synem. 15GLe 7#. Partner für 
CANON BJC-500 849,- Miro Crystal 20SV PCI, 2MB 499,- 486DX2-56 / 256K / SIS 429,- Soundblaster 2.0 value, dt. 9,- Samsung Syncm. 15GLI. .- PC-.Bauteile 
CANON BJC-4000 729,- v7 Mirage P32 PCI, 1MB 189,- 486DX2-80 / 2 1 - sur Soundblaster 16 value, dt. 189,- Samsung Synem. 17GLi 1.649,- 
HP Deskjet 540 579,- 7 Mirage P64 PCI, 2MB 329,- 486DX4-100 / 256 Soundblaster 16 ASP Mult-CD 279,- Samsung Synem. 1zatsı 1.978.- 

HP Deskjet 660C 1.089,- v7 Mercury P64 PCI, 2MB 529,- 486DX4-100 / 2U8K j Si Intel e=- Soundblaster AWE 32 Value, dt. 379,- Samsung Synem. 20GL: 2.799,- wfehtung! 
Preise 30 Tage alt, = vernetzen. 
Keen | GE 040-209878-50 | Hndkranmmen mise | = 040-209878-58 | ri: 

bitte anrufen! Gewerbeschein bitte faxen. bitte anrufen. 





Versandzentrale Versandzentrale 












COMPUTER & ‚SOFTWARE FCKERT 


Topfmarkt 4, 07356 Lobenstein, Tel. (036651) 2331, Fax (036651) 2276 














EECKERT Komplettsysteme: 


486DX2/66 PCYVLB/ISA 486DX4/100 PCYVLB/ISA 586/90 MHz PCVISA 

4MB 8MB 16 MB 

540 MB HDD 850 MB HDD 1,3 GBHDD 

2s, Ip, ig 2s, Ip, 1g 2s, Ip, 1g 

PCI 1MB Grafikkarte PCI IMB Grafikkarte 2MB PCI GK Genoa Phantom 64 


1459,- incl. MwSt. 1899,- incl. MwSt. 3399,- incl. MwSt. 










Software: Festplatten: Monitore: 


DOS6.22/WIN3.1/WORKS f. WIN 3.0 540MB Conner AT-Bus 299,- 14" 0,38 Lochm. 279,90 
nur in Verbind. Komplettsystem 199,95 850MB Conner AT-Bus 449,- 14" 0,28 noninterl. 379,90 
OS/2 Warp 3 99,95 1,3 GB Connor AT-Bus 629,- 15” digital-Control 499,90 
OS/2 mit WIN/OS/2 189,95 730MB Quantum AT-Bus 439, 17’ on screen display 989,90 





Mainboards u. CPU’s: Speicher: CD-ROM’s: 











486 2VLB/3PCV4ISA Simm 1MB 30pin 69,90 2*Speed AT-Bus Atztech 209,- 
bis DX4/100 Simm 4MB 30pin 249,90 4*Speed AT-Bus Mitsumi 299,95 
128KB Cache Simm 4MB 72pin 269,90 
HDD/FDD EIDE Kontroller on Board Simm 8MB 72pin 479,90 3,5” Diskettenlaufw. 1,44 MB 45,90 
2s,1p,1g 199,95 

586 4PCUSISA 


bis 100MHz Pontium Alle Preise zzgl. Versandkosten 
256 KB Cache bis 1MB aufrüstb: 
En Dr Versand per UPS NN 
Alle Preise incl. MwSt. Angebote freibleibend 
CPU DX2/66 MHz AMD 207, Zwischenverkauf vorbehalten 


DX4100 MHz AMD 349,- - = ! 
see ve EB Händleranfragen erwünscht! 


Pentium 90 INTEL 769,- 








PowerBasic 3.0 | 
& Tools 


PowerBasic ist eine leicht zu erlernende 
Programmiersprache. Es können selbst- 
laufende Programme (EXE) erstellt werden 
(Weitergabe ohne Lizenzgebühren) 





Das Programmiersystem: 

PowerBasic 3.0 :289,--DM 
PowerBasic 2.1 :165,--DM 
PowerBasic Dev.Kitf. Windows : 289,--DM 


Die Tools für SAA-Standard: 
PowerTools | oder II Version 2.0 : je79,-- DM 
HM-Dialog 1.1 zum Gestalten 

der Dialoge per Maus : 49,--DM 
HM-Edit 2.0, Texteditor zun Einbinden 

in Ihre PowerBasic-Programme 
(baut auf PowerTools auf} 
Powerlsam 


PowerGraph | oder Il 
PB/Xtra (35 MB Basicquelltext) 


:45,--DM 
:168,-DM 
:je 79,--DM 
: 89.--DM 





| Martin Häupler » Thann 6 | 
ı 92681 Erbendort 
| Telefon/Telefax: 09682/3888 | 





Mehr als 9 Millionen Fax-Abrufer erwarten Ihre 
Informationen über Software, Hardware, News. Schwarz 
auf weiß. Tag für Tag. Rund um die Uhr. Brandaktuell. 
Die FAX-INFORMATIONS-BÖRSE FIB wendet sich an 
ernsthafte Interessenten, und keine Prospektesammler. 
Steigen Sie jetzt als Informationsanbieter ein. 

Wir informieren Sie umfassend über die neue 
Marketinghilfe. Infos 


JA > JUNE "Wi 


Stellen Sie sich vor, 
hier wäre Ihre 
Anzeige. 


Informieren Sie sich ! 
DZ 08121/769-300 


DOS-MARKT 


SYojsa  'Flg-weilei-QZeli' 


Standardsoftware zu günstigen Preisen - Schnelle Lieferung 


DOS: 
AntiVirenKit 5 
Clipper 5.2 .. 
Clipper Tools Ill 


WINDOWS: 


Access 2.0 ....... 
Access Develope 
Access 2.0 Update ... 
Norton Commander 5.0. 
Norton Utilities 8.0 .... 
Turbo Antivirus 9.x ... 
Turbo C++ 3.0 ..... 
Turbo Pascal 7.01 cn 


OS/2: 


NEBEN Dizcnsunnesssrensnnne 
Backmaster 

Borland C++ 2.0 ....... 
Client Connect f. 2 User 
CorelDraw 2.5 ..ununnsun 
DataMaker 2.0 f. OS/2.. 
Euro FiBu f. OS/2 

IBM C++ Set 2. 
ImpOSJ2 1.2 .... 

KIM 2.1 NEU ... 

Lotus Smartsuite 1.1 
Norton Commander .. 


Adobe Photoshop 3.0 
Adress Plus 3.0 .... 
AmiPro 3.1 ....... 
AutoCadLT. 

Autosketch 2. 

Borland C++ 4.5 

Borland Pascal 

Delphi f. Win. CD .. 

Delphi f. Win. CD Update .. 


00000000 


Excel 5.0 f. Win. ....... 
Excel 5.0 Update .. 

FoxPro 2.6 Standard 
FrameMaker 4.0 ........... 
Lotus Smartsuite 3.0 Sp: 
Multimedia Toolbook 3.0 ... 
Norton Desktop 3.0 ....... 
Office 4.2 Std. Sparpaket .. 
Office 4.2 Standard Update 
Office 4.3 Prof. Sparpaket . 
Office 4.3 Prof. Update .. 
PageMaker 5.0 

Project 4.0 ....... 

Publisher 2.0 f. 
QuarkXPress 3.3 .. 
SoftMaker Office 6.0 f. Win. CD .. 
StarWriter 2.0 f. Win. . 
TextBridge OCR 2.0 ...... 
Visual Basic 3.0 Professional 
Visual C++ 2.0 Prof. CD 
Visual C++ Standard 
WinFax Pro 4.0 

Word 6.0 f. Win. 

Word 6.0 f. Win. Update 


Opalis Btx & Datex-J 

OS/2 Warp f. Win. CD 

OS/2 Warp f. Win. Disk . 

OSJ/2 Warp f. Win. Upd. 

OS/2 Warp f. Win. Upd. Disk .... 
OS/2 Warp m. Win. CD # 
OS/2 Warp m. Win. Disk ........... 
OS/2 Warp m. Win. Upd. CD .... 
OS/2 Warp m. Win. Upd. Disk .. 
PMComm32 2.1 

Stacker 4.0 . 

StarWriter 2. 

Watcom C++ 10.0 CD .. 


TARTRFSREHDRSENRESURERETACRRUERRN 


mOmmooooo0oooo0oommoo0omoommmmm 


Im Inland berechnen wir keine Versandkosten oder Nachnahmegebühren. 
In der Regel liefern wir ab Lager. Der Versand erfolgt gegen Vorauskasse oder Nachnahme, 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. Weitere Programme auf Anfrage! 
Preisänderung und Irrtum vorbehalten. 


Softwareversand Gisela Gibson, Westendstr. 23, 90559 Burgthann 


Tel. (0 91 83) 4 00 52 - Fax (0 91 83) 2 42 


GHR-SOFTWAREVERTRIEB 


präsentiert DD & Shkaremare 
Diskette 5 1/4" max. DM 2,00 


Diskette 3 1/2" max. DM 2,50 
HD-Diskette nur 1.- Aufschlag! 


Großes CD-ROM:- und 
HARDWARE - Angebot! 


Fordern Sie noch heute unsere kostenlose Katalogdiskette 
mit dem bewährten Klick & Mail-System unverbindlich an. 
GHR-SOFTWAREVERTRIEB 
Steinhilber Straße 1 
72818 ee ra 

Tel. 07388-802 


sten Sje 
weren Sie De 
Ion Sein | 
Fox. 07388-1260 











V für DOS, Windows und 08/2 


V für Apple PCs ab System 6 








/ für Novell NetWare ab Version 3.10 


Atomzeit für Ihren PC 


V Empfang der genauen Zeit durch DCF77-Signal 
V Anschluß an die serielle Schnittstelle 


NEU! 
OSI/2-Treiber 
für Expert 
mouseCLOCK 
als Update für 
DM 50,- 
erhältlich! 


DM 149,50 
DM299,- 
DM 299,- 


GUDE 


GmbH 








ANALOG - und 
DIGITALSYSTEME & 








Sicherheit für Ihr Netzwerk 


Mini 2-Port-BNC-Repeater für Ethernet Y 
Kleinstbauweise (180 x 80x42 mm) V 







Ab sofort erhältlich: 
die semi-aktive 
ISDN-PC-Karte ISDN SA1 
für DM 299,- 






automatische Segmenttrennung V 
IEEE 802.3 Industrie-Standard V 
internes Netzteil V/ 





















Eintrachtstraße 113 
50668Köln 

0221/136735 
Fax: 0221/134715 



















Toner EUROPA 
Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 


SLM-605 


Brother 
HL-4/6 Toner ORIGINAL EPLx 
HL-8/10h,V,PS Toner ORIGINAL EPSx 
Canon 

LBP-4/+/lite 


Toner-Doppelpack ÖKO 
Trommel ORIGINAL 


Toner ORIGINAL EPLx 
Toner rebulld EPLx 
Toner ORIGINAL EPPx 
Toner ORIGINAL EPS* 
Toner rebuild EPSx 
Toner ORIGINAL EPEx 
Toner rebuild EPEx 


LBP-4U 
LBP-8 11/8 11 


LBP-81V 


©.Itoh 
CI-4/6/8 


Epson 
EPL-3000 Toner ORIGINAL 
EPL-4000 /4100 Toner ORIGINAL 

14300 Trommel ORIGINAL 
EPL-5000 / 5200 ORIGINAL 
EPL-5600 Toner ORIGINAL 
EPL-7100 / 7500 

/8100 Druckcartridge ORIGINAL 
GQ-3500/5000 Toner EUROPA 

Trommeleinheit ORIGINAL 

Fujitsu 


RX-7100 Prozesscartridge ORIGINAL 

VM-600/600E Processcartridge ORIGINAL 

Hewlett Packard 

LaserJet 4/4+ Toner ORIGINAL 92298A EP! 
92298A 


Toner = Doppelössk ÖKO 
Trommel ORIGINAL 


LaserJet 4L/4P 

LaserJet 4Si / IISi 

Toner rebuild PN» 
Toner ORIGINAL C3900A 
Toner ORIGINAL 92295A EPS 
Toner rebuild 

Toner ORIGINAL 92275A EPLx 
Toner rebuild 92275A EPLx 


LaserJet 4V/4MV 
LaserJet I1/ Il 


LaserJet IIP / IIIP 
Kyocer: 


y a 
F-1000/1200/2010 Toner ÖKO 


F-2200/22008 Toner ÖKO 
FS-1500/3500 Toner ORIGINAL 
Mannesmann Tally 
MT-904/905/906 Toner-Doppelpack 
MT-904 Trommel ORIGINAL 
MT-905/906 Trommel ORIGINAL 


ORIGINAL 
Druckcartridge ORIGINAL 


Toner EUROPA 
Trommel ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 


Druckcartridge (Minolta 
Druckcartridge ORIGINAL 


Toner EUROPA 

Kit 1 (OPC) ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Trommel ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 


S-102/102/ 
-60/60P/62P 
SuperScript 610 


KXP — 4400/5400 


KXP — 4410/4430 
14440/5410 


Toner ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner ORIGINAL 
Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
KXP-4450/4451 Toner ORIGINAL 
14455 Toner EUROPA 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 


KXP-4420 


Schneider 

Laser-S-Printer Toner-Doppelpack ÖKO 
Trommel ORIGINAL 

Seikosha 

OP-104 / 108 Toner-Doppelpack ÖKO 

OPC- Trommel ORIGINAL 


Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 

Toner EUROPA 

Toner ORIGINAL 
Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 
Toner/Entwickler ORIGINAL 
Trommel ORIGINAL 


Toner ORIGINAL EPLx 
Toner ORIGINAL EPSx 


Weiteres Laserdrucker-Zubehör bitte anfragen! 

EUROPA = erstklassiges Alternativprodukt 

ÖKO = Original-Toner in kompostierbarem Behälter 

rebuild = generalüberholte Original-Cartridge mit neuer Trommel 
Die Tonercartridges mit * enthalten DM 11,50 Pfandl 











Hersteller, Drucker Modell — Nr. 


BJ-10e/10ex/20 Druckkopf (BC 01) 
8J-130 Tinten; (BJI 481) 

Tintenpatrone (EUROPA) 
BJ - 200/230 Druckkopf (BC 02) 
BJ - 300/330 


Ergänzungskit (3 Ink- Inlets) 
Tintenpatrone (BJ! 201BKHC) 
Tintenpatrone, farbig (BJI 201x) 
Tintenpatrone (BJI 643 BK) 
Tintenpatrone, farbig (BJI 643x) 
Druckkopf, schwarz (BC 20BK) 
Druckkopf, Color (BC 21C) 

Ink, schwarz (BCI 21BK) 

Ink, Color (BCI 21C) 

20 Blatt A4— Backprintfilm (BF 102 A4) 

50 Blatt A4—Folie (CF 101 OHP) 

50 Blatt A4-Folie (CF 102 OHP) 

200 Blatt A4—Papier (LC 101 A4) 
200 Blatt A4— Papier 900 dpi (TRON 90/2) 
200 Bistt A3-Papier (LC 101 A3) 


BJC-600 


Epson 
sQ-2500 Tintenpatrone (EUROPA) 
SQ-850/2550 Tintenpatrone (SO 20002) 
Ti (EUROPA) 
SQ-870/1170 Tintenpatrone (SO 20010) 
Tintenpatrone (EUROPA) 
Stylus 300 Druckkopf (BC 01) 
Stylus 800/1000 Tintenpatrone (SO 20025) 
Stylus Color Tintenpatrone (SO 20034) 
Tintenpatrone (SO 20036) 
200 Blatt A4— Papier 360 dpi (SO 41025) 
200 Blatt A4- Papier 720 dpi (SO 41026) 
200 Blatt AA Papier 900 dpi (TRON 90/2) 


Hewlett Packard 
DeskJet Druckkopf, schwarz (51626A) 
Füllstation (incl. 3x27 mi schw.) 
Nachfüllung, schw. (3x27 mi) 
Druckkopf, Color (51625A) 
Druckkopf, Color (nachfüllbar) 
Nachfüllung, cyan (2 x 18 ml) 
Nachfüllung, mag. (2 x 18 mi) 
Nachfüllung, gelb (2 x 18 ml) 
DeskJet 1200C Druckkopf, schwarz (51640A) 
Druckkopf, farbig (51640C/M/Y)| 
DesignJet Druckkopf, schwarz (51626A) 
DesignJet 650C Druckkopf, schwarz (51640A) 
Druckkopf, farbig (51650C/Y/M) 
PaintJet Druckkopf, schwarz (51606A) 
Druckkopf, Color (51606C) 
Druckkopf, schwarz (51606A) 
Druckkopf, farbig (51606B/R/Y) 
PaintJet XL-300 Tintenpatrone, schw. (51639A) 
Tintenp. farbig (51639C/M/Y) 
QuitJet/ThinkJet Druckkopf, schwarz (51604A) 
200 Blatt A4—Papier (516342) 
200 Blatt A4-Papier (51630Z) 
200 Blatt A4— Papier 720 dpi (SO 41026) 


DeskJet C 


PaintJet XL 


20 Blatt A4-Transparentfolie (C3832A) 
50 Blatt A4-Transparentfolie (51636G) 


Hersteller, Drucker Modell Nr. 


Amstrad 
LD-6000 
Epson 
EPL-4000/4100/4300/8000 
EPL- 5000/5200 
Hewlett Packard 
DeskJet 

DeskJet 1200C 

LaserJet II P, III P 

LaserJet II / ID 

LaserJet Ill / IND 

LaserJet 4/4M 

LaserJet 4+ /4M+ 
LaserJet 4L 

LaserJet 4P /4MP 

Oki 

OL-400 

OL-400e / 400ex / 410ex 
Panasonic 

KXP — 4400 / 4401 

Sharp 

JX-9500/E/H, JX-9700 
Texas Instruments 
MicroLaser (auch Vobis CL-9) 1 MB Erweiterung 


Weitere Printer-Memorys bitte anfragen. 


1 MB Erweiterung 


1 MB Erweiterung 
0,5 MB Modul 


1 MB Erweiterung 
1 MB Erweiterung 


1 MB Erweiterung 
1.0 MB Erweiterung 








Hersteller, Drucker Modell Nr. 


Brother 
M-1324 1/1824 L/1924L EUROPA 

C.itoh 

C-610 Flachbett EUROPA 

Riteman F+ EUROPA 

Citizen 

120 D, LSP-10, 224 EUROPA 

Swift-24 / 200/240 EUROPA 

Swift-24 / 200 /240 Color EUROPA 
Swift—-24X EUROPA 

Swift -24X Color EUROPA 

PN-48 ORIGINAL 

Epson 

DFX-5000 / 8000 EUROPA 

FX/RX/ MX-80/85/800/850 EUROPA 

FX /RX / MX-100-105- 1000 / 1050 EUROPA 
LQ-100 EUROPA 

LQ - 1000 / 1050 / 1070 / 1170 EUROPA 
LQ-860 / 1060 / 2500 / 2550 / DLQ-2000 EURO 
LQ- 200 / 400 / 500 / 550 /570 EUROPA 
LQ-800 / 850/870 EUROPA 

LX-800/400 EUROPA 

Fujitsu 

DL-1100 / 1150 / 900 / 1200 / 1250 EUROPA 
DL- 1100 / 1150 / 1200 / 1250 Color ORIGINAL 
DL-3300 / 3400 / 3600 EUROPA 

DL- 2400 / 2600 EUROPA 

DL-4400 / 4600 EUROPA 

DL-5600 / 5800 EUROPA 

DL-8800 EUROPA 

DX- 2100 / 2200 / 2300 / 2400 EUROPA 

IBM 

4201/4207 EUROPA 

4202 / 4208 EUROPA 

4224 (X01/X02/EXz) EUROPA 
Mannesmann Tally 

MT-80 /81 EUROPA 

MT- 130 / 150 EUROPA 

NEC 

P-20/30/20/220/32Q EUROPA 

P-2200, P2+ EUROPA 

P-6 EUROPA 

P-6Color EUROPA 

P-7 EUROPA 

P-7 Color EUROPA 

P 6+/7 +/420/52Q/60/62/70/72/90 EUROPA 

P 6+/7 +/42Q/52Q/60/62/70/72/90 Color ORIG. 
P6+/7+ Carbon ORIGINAL 
P-60/62/70/72/90 Carbon ORIGINAL 

Oki 

ML- 182 / 183 / 192 / 193 / 280 / 320 / 321 ORIG. 
ML- 182 / 183 / 192 / 193 / 280 / 320/321 EURO 
ML-380 / 385 /390/391 ORIGINAL 

ML-380 / 385 / 390 /391 EUROPA 

ML-390 Flachbett ORIGINAL 

ML-393 / 395 ORIGINAL 

ML-393 / 395 EUROPA 

ML-520 /521 ORIGINAL 

ML-590 /591 ORIGINAL 

ML-590 / 591 EUROPA 

Olivetti 

DM-250/250L EUROPA 

DM - 280 / 282 / 290/292 EUROPA 
Panasonic 

KXP - 1080 / 1090 / 1123 / 1124 / 1180 EUROPA 
KXP - 1524 / 1540 / 1624 / 1654 EUROPA 

KXP - 2123 / 2124 / 2180 ORIGINAL 
KXP - 2123 / 2124 / 2180 EUROPA 

















































































DMP-2000 / 3000 / 3160 EUROPA 
Seikosha 

SL-90/92 Al EUROPA 
SP-Serie, SL-80 Al EUROPA 
Star 

LC-10/20/100 EUROPA 
LC-10/20/100 Color EUROPA 
LC24-10/15/20/100/200 EUROPA 
LC24- 10/15 /20/100/200 Color EUROPA 




















NB24-10, NL-10 EUROPA 10,40 
SJ-144 (3 Stück) schwarz für Papier ORIGINAL | 64,00 
SJ-144 (1 Stück) schwarz für Folie ORIGINAL | 32,50 
SJ-144 (3 Stück) Color für Papier ORIGINAL 64,00 
SJ-144 (1 Stück) Color für Folie ORIGINAL 45,00 
Vobis 

MP-24 BB EUROPA 12,20 
MP-600 EUROPA 8,90 


GmbH & Co. KG 





Regerstraße 2 42657 Solingen 
Postfach 101299 42612 Solingen 
Telefon (Verkauf) 0212 — 24 700 90 
Telefax (Verkauf) 0212 — 870028 


KM Sackano 


vom spezialisierten Fachhändler 
— Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
—  Reparaturservice 
—  Nurorig. dt. Ware mit voller Garantie 
—  Treiberdiskette(n) + Druckerkabel incl. 
— _Hochschulkonditionen auf g 
Laserdrucker 
LaserJet 4L, 300 dpi, 4 ppm, 1 MB 
LaserJet 4ML, 300 dpi, Postscript, 4 MB 
LaserJet 4P, 600 dpi, 4 ppm, 2 MB 
LaserJet 4MP, 600 dpi, Postscript, 6 MB 
LaserJet 4 Plus, 600 dpi, 12. ppm, 2 MB 
LaserJet 4M Plus, 600 dpi, 6 MB, Postscript 
Duplexoption f. LaserJet 4 Plus/ 4M Plus 
500-Blatt-Magazin f. LJ 4/+/WM+(3. Schacht) 
LaserJet 4Si, 600 dpi, 16 ppm, 2 MB 
LaserJet 4Si MX, 600 dpi, 10 MB, Postscript 
LaserJet 4V, 600 dpi, DIN AY/4, 4MB 
LaserJet 4MV, 600 dpi, DIN A3/4, PS, 12MB . 
LaserJet Color, DIN A3/4, lieferb. ab Anf. 95 12.398.- 
Tintenstrahldrucker 
DeskJet 320 (portable) incl. Einzelblatteinzug 579.- 
Farbkit für DJ 310/320 (Farbpatrone +Box) 95. 
DeskJet 520, 600x300 dpi, RET36M.Gar. 599. 
DeskJet 560C, 600x300 dpi, Color, 36 M. Gar. 969.- 
DeskJet 1200C, 600x300 dpi, PCL5e,Cobr 1.899.- 
DeskJet 1200CJPS, PCLö5e + Postscript 2.969.- 
PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 4.679. 
PaintJet XL 300 PS, PCL5 + PostScri 7.579. 
lit 
7475 Grafikplotter, DIN A3/4 2.979.- 
DesignJet 220, DIN A4-1, 600x300 dpi, Tinte 4.599.- 
DesignJet 220, DIN A4-0, 600x300 dpi, Tinte 6.129.- 
DesignJet 600, DIN A4-1, 600x600 dpi, Tinte 8.389.- 
DesignJet 600, DIN A4-0, 600x600 dpi, Tinte 9.989.- 
DesignJet 650 C, DIN A4-1, Tinte, Coor_  11.499.- 
gnJet 650 C, DIN A4-0, Tinte, Coor_ _13.599.- 
Scanner 
ScanJet 3 P, s/w, 300/1200 dpi, 256 Graust. 1.029.- 
ScanJet II cx, 400/1600 dpi, 16,7 Mio Farben 1.879.- 
Wordscan Plus, dt. 3.0, OCR Software 1.148.- 
ats auf Wordscan Plus 3.0 le 2878 


für LaserJet 4L/ML/P/MP 

für LaserJet 4 / 4M / 4 Plus / 4M Plus 
für LaserJet 4V / 4MV 

für LaserJet Illsi / 4si / 4siMX 

für LaserJet IIP / IIP Plus / IIIP 

für LaserJet ID /IN/ re 


Druckkopf, High Capacity, füralle DeskJet 
Druckkopf, Color, für 500C / 550C / 310 
Druckkopf, Schwarz, für DJ1200 
Druckkopf, Color, für DJ1200 
Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 
Hochglanzpapier, A4, 50 BI, für Tint/Oobr 
Ne, Ad, 50 Bl, für Tinte/Color 
Sa 
SR 9 
Unteres Paplemagazin W IP /NIP 


Ethemet-Schnittstelle f. MIO-Siot 
ae see 





I Pd XL300 / DJ 1200 
273.- 
479. 
899.- 

für LaserJet IIP / IP Plus / INP / II1/ MID 
1MB 5 Jahre Garantie 184- 
2MB 5 Jahre Garantie 289.- 
4MB__5 Jahre Garantie „49. 


für LaserJet 4P: Adobe Level Il 

für LaserJet 4 Plus: Adobe Level Il 

für LaserJet 4 Adobe Level Il 

für LaserJet 4 / 4 Plus 1200 dpi Controller 
von LaserMaster 1200x1200 dpi - 

für LaserJet 4V Adobe Level Il 

für LaserJet 4si: Adobe Level Il 

für LaserJet IIP / UP Plus / IP / IN / MID 
Adobe Level Il (nur für LaserJet III / P /D) 
Paciiic Page PE5.1___ 

für DeskJet 1200: Adobe Level II + 2 MB 
für PaintJet XL 300: Adobe Level Il +4 MB 
für DesignJet 650: Adobe Level II Color 2.599.- 


BVB Handels GmbH 
Wasserburger Landstraße 180, 81827 München 
= Bestellungen 089/430 31 38 
= Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 

Fax: 089 / 439 32 46 














- Interactive 
- mit Sound 























| EXTREME HOT EROTIK 

, Der neueste interaktive Erotik Hit !!! Zahlreiche 

\ Bilder in 16,7 Mio Farben mit komfortabler 
Oberfläche und toller Musik. Spitzenklasse !!! 
1.E XTREME Hot Girls nur | 
2. STRIPPING Hot Girls | 
| 3. EXTREME Hot Leather Ladies, 49 95 
4. EXTREME Hot Girls - PRIVATE Li 

| Brilliante Bilder im Photo-CD Format Händler 
| Format (16,7 Mio. einzeln - nur 39,95 | 
| Farben). Heiße 2 CDs - nur 69.95 LSgerinnche | 
Müdchen zeigen alles. Alle 4 .. nur 129,95 2 
Erotic Games - Part 1 Teresa in Paradise * 
Videos in Superqualität - im Vier Pokerspiele von VTO. 
Quicktime-Format. Deutsch. 49,95 . buy Personally. 99,95 
Visual Hot Girls 'oxy Clips 

| Zahlreiche wunderschöne Mädchen Wei heare Bilder 

| zeigen alles. Ein Top-Hit. 49,95 _ der VTO-Stars. 4,95 | 
Erotic Collection Vol.2 Hot Fingers Dan 
Nach dem Riesenerfolg wird's  Sehärfe Midchen legen 

jetzt noch heißer, Mit Xneuen Hand an sich an. 5 HD's. 34,95 
ee Great Sex-Positions 

| Men whole Women und > ,HD-Diskete voll mi heiter 
Erotic & Animation. 16 HD/s.  Frwaik, Ale Wi Sea, 


| nur 89,95 (einzein: 114,80) nichts vermissen. nur 34,95 

| Shaved Pussies 1,20.3 EroticMEGA-PACK 

| Schamrasierte Girls zeigen alles, 4 Top Erotic-Collectionen zum | 
5 HD-Disks mit heißen Bildern. is - 27 HD-Disks. 


‚Sonderprei 
Ein Muß je 34,95/alle 89,95 nur 139,95 (sonst 189,85) 


Ladengeschäft 
rss Zw Mindener Str. 1-3 | 
Te 32545 Bad Oeynhausen 


— 











FAX 05732/774401 Zahlung per | 
Tel. 05732/74401 Vachnahme: +10 DM| 
Postfach 4117 ee ı som 
32571 Löhne GRATIS-INFO anfordern ! 
Diskrete Lieferung wird garantiert ! (Lient jeder Bestellung bei) 








penta, oft 


OSI/2 ... 


.. und nur OS/2 ! 


walsÄssuonew.Jozu] 1JoseJuag) 





Büroanwendungen 
SmartSuite 1.1 DM 549,-- 
StarWriter 2.0 DM 299,-- 
Papyrus 4.0 ab DM 299,-- ' 
Clearlook 1.1 DM 299,-- 
DeScribe 5.0e a.A. 
Mesa2 2.0le DM 399,-- 
X act 4.0 ab DM 199,-- 
Designer 3.le a.A. 
CorelDraw 2.5e DM 449,-- 
Opus DM 990,-- 

MultiMedia 
ImpOS/2 2.0 DM 199,-- 
Colorworks 1.0e DM 749,-- 
Perfectlmage/2 1.0e DM 249,-- 
UltimediaBuilder/2 10e DM 599,-- 


MultiMaster 1.0e a.A. 
NotaMusica 2.0 DM 149,-- 
PentaSoft Multimedia CD DM 39,-- 
Werkzeuge & Netzwerk 
GammaTech Utilities 3.0e DM 199,-- 
DeskMan/2 e DM 149,-- 
BackAgain/2 2.0le DM 199,-- 
LAN-Server 4.0 a.A. 


| ClientConnect 1.1 ab DM 399,-- 

LANtastic 6.0 e ab DM 299,-- 
Datenbank & Entwicklung 

C-Set++ 2.1 ab DM 239,-- 
VisProREXX ab DM 239,-- 
DB222 1.2 ab DM 669,-- 
MetaWare HighC/C++ a.A. 
Xbase/2 a.A. 


Fragen Sie nach unseren Tagespreisen, 
OEM-, Studenten- und Hochschulversionen. 
Wir haben CD-ROMs, Bücher und vieles mehr. 
Liefer- und Installationsservice in Hamburg 
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DOS-MARKT 


Einfache EWAY 
Einfache Bedienungl 






v 
Die ideale" FSQ 


Förderpreis 
SoftwareQualität 


Auszeichnun 
1994 






ab bzw. 
ab bzw. 
ab bzw. 
ab bzw. 


*) Komplettpreis, einschließlich digitaler Video-/Dokumentenkamera. 


„+ AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOSIE. 
n 7/0% 
win 7/93 
Empfehlung 
der Redaktion 







ab bzw. 
ab bzw. 
Die PC-ISDN-Karten für DOS, 


0S/2, MS-Windows, UNIX und NT. Meistgekauft 
am offenen Markt. Mit viel Software: Anrufbeant- 
worter, Filetransfer, Fax G3, Datex-J, div. Treiber. 





Ausgab 
TELES.SOM6 
„" AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOBGIE. PC: 

® 


Test 2/94 
SEHR GUT 


Zur TELES.SO-Karte 
Das nur 598,- DM 


Für MS-Windows und 0S/2, von der PC-Fachpresse 
einhellig ausgezeichnet. 

« Telefonieunterstützung e Anrufbeantworter 

« Integrierter EURO-Filetransfer e Fax G3 s/e 

«e WYSIWIS: Remote control + application sharing 

e COM-Emulation + X.25-PAD für ISDN 

© Netzwerkkopplung: WfW (NDIS + Router) und Novell (ODI) 


ISDN-Software-Test 7/94 


PC NETZE 


IAN Test 2/94 


neingeschränkt 
empfehlenswert ! 





„ AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOBIE. ISDN-Praxistest 7/94 


TONNECT, 


Beste wahl 


bzw. 
Die Bis zu sieben | 
4S0-PBX-Karten pro PBX-PC (= 14 x Amt + 100 x Endgerät). | 


I 
BE 








Komfortable 1x pro PC ISDN 
Empfenlun 


e Journalführung, Gebührenerfassung. Redakfion 95 


e Alle Leistungsmerkmale ... 
1/94 


e Novell-Optionen: PBX-NLM für Netware, TSAPI-steuerbar. 
Novell Telephony Server 
Marktübersicht 
Für Test 12/93 


e 4 a/b-Schnittstellen. Tele! 
e Bis zu 7 TELES.4AB-PBX-Karten pro PBX-PC möglich. 


„ AUS DEM CENTER OF EXCELLENCE DER PC/ISDN-TECHNOLOBGIE. 


& Alay 


von 
Die zuverlässigen Systeme 





Deutsche 
FA. Telekom 
Partner 


TELES GmbH Zentrale: 030/399 28-00 
Dovestr. 2-4 Vertrieb: 030/399 28-029 Fax: 030/399 28-01 
10587 Berlin Hotline: 030/399 28-028 tx: *TELES# 
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SienerSoft 


Versandpauschale DM 15.- 


LINK 


Teens; 


229 
329 


Lap Link 5.0 DOS deutsch 
Lap Link 6.0 WIN deutsch 
Lap Link 6.0 WIN Update 159 
Extrem schneller Datentransfer - analog 
oder digital, Dateien Verschieben/Kopieren 
mit Drag and Drop, Verzeichnisanpassung 
und Vervielfältigung, Automatische Daten- 
aktualisierung. 


386 Max 7.0 

ACT! 2.0 

Adobe PageMaker 5.0 

Adobe PageMaker Classic 
Adobe Photoshop 3.0 

Adress Plus 3.0 WIN 

Amaris Datex/J - BTX/WIN 3.0 
Autocad LT 058 
Autocad LT Bibliotheken je 399 
Autosketch 2.0 WIN 369 
Autosketch 2.0 wın Bibliotheken je 189 
Arts& Letters 5.0 mit 500 Gratis Fonts 590 
Arts& Letters 5.0 3'%“ 649 
Blinker 3.10 deutsch 695 
Borland dBase 5.0 WIN 365 
Borland dBase 5.0 WIN Update 339 
Borland Delphi WIN CD 549 
Borland Delphi WIN Update CD 197 


Clean Sweep & Stacker 4.0 
zusammen nur DM 199 


Borland Delphi WIN deutsch 3'/; 699 
Borland Delphi WIN Update 3'/. = 
Borland C++ 4.5 

Borland C++ 4.5 Upgrade 349 
Borland C++ 2.0 08/2 wi: 349 
Borland Paradox 5.0 WI 289 
Borland Paradox 5.0 WIN Update 197 
Borland Pascal 7.0 mittewi-Buch 199 
Carbon Gopy 2.1b DOS/WIN 799 
CA-Realizer 395 
ce:mail Desktop 225 
Check-it Pro 199 
Check-it Pro Analyst WIN 249 


3:05 


3 


. 


Netzwerk 
ohne 
Server 


Code Base 5.1 
Corel Draw 5.0 CD 


1799 
Corel Draw 4.0 auf 5.0 Update - 


Corel Flow CD 
Corel SCSI Driver 2.0 


AUSTAHG.N PM 50.- 


ZEXT 


“0 2 


1% 


Crystal Reports 4.0 Professional 645 


Crystal Reports 4.0 Standard 


Crystal Reports 4.0 Server 
Framemaker 4.0 WIN 
Game Runner 

German Assistant WIN 
Globalink Prof. 4.0 WIN 
Gold Disk Astound 

Gold Disk Video Director 2.0 
Harvard Chart XL WIN 
Harvard Presenters Pack 
Heiler High Edit 3.0 
Hidaak Pro WIN 

Linux April ‘95 


‘Message > 


369 
1795 
1845 

119 

149 

645 

269 

269 

299 

69 

399 

199 


Lexi ROM er = CD 


und Langenscheids Wörterbuch 


u In Deutschland 


349 


DUDEN 1/5/8, Meyers Lexikon in 3 Bänden 


Englisch 


450.000 Stichworte, 2000 Bilder, Anima- 
tionen mit Ton, Karten, Flaggen, u.v.m. 


Norton Utilities 8.0 
Novell Perfect Office 


199 
825 


Novell Perfect Office Umsteiger = 


Office Control Eas 
Omnipage Prof. WIN 5.0 
Update von Prof. 5.0 WIN 
Omnipage Standard Step up 
Omnipage 5.0 Standard 
Omnipage 2.0 direkt 

08/2 3.0 Warp 3 1/2 „ 


1 08 
395 
349 
895 
175 


Clean Sweep 129 
Deinstalliert ganze Gruppen auf einmal. 
Findet und löscht unnütze Help-Files 
auch für Windows NT. 


Game Runner 119 

AXIS the Gamecatcher hilft beim mogeln: 

im wirklichen Leben nie klappt, im 

Spiel könne Sie Leben, Geld und 

unition hinzufügen oder zu nderen 
Leveln springen. 


Lotus Notes Starterpack WIN 2260 
Lotus Notes Express 399 
Lotus Organizer 2.0 185 
Lotus Smart Suite 3.0 949 
MathCAD 99 WIN 79 
MathCAD 5.0 WIN 325 
MathCAD 5.0 PLUS 890 
McAfee Virus Scan 295 
Meyers Lexikon d. Wissens v.A-Z 128 
MS Access Dev. Kit h) 
MS Creative Writer 

MS DOS 6.22 

MS Fine Artist 

MS Foxpro Standard 

MS Foxpro Professional 1095 
MS Word, Excel, Access WIN je 849 
MS Word, Excel, Access Update je + 
MS Office 4.2 Standard 1249 
MS Office Professional 1599 
MS Office Professional Update 875 
MS Office Professional Schule 685 
MS Project 4.0 1199 
MS Visual Basic Stand. 3.0 WIN 3a 
MS Windows NTServer 35 1849 
MS Windows NTServer3.5 update 375 
MS Windows NTWorkst. 3.5 575 
MS Windows NTWorkst.3.5 Update 275 
Norton Commander 5.0 199 
Norton Desktop 3.0 WIN 219 


LANtastic 6.0 DOS/WIN deutsch 199 
LANtastic 0S/2 englisch 289 


LANtastic Starter Kit deutsch 798 
(enthält 2 Ethernet-Karten) 


08/2 3.0 Warp CD 

PC Anywhere 2.0 WIN 

PC Anywhere DOS 

PC Tools DOS oder WIN 
Pizazz Plus 4.0 

Poet Personal WIN mit ODBC 


je 299 
375 
599 


FlowCharter40 


ABC Flowcharter 4.0 
Update ABC Flowcharter 4.0 


549 
349 


9 Besteht aus den Modulen ABC Flowcharter 


ABC gen ABC Viewer ABC Snapgraphics 
Alles auch für Windows NT. 


Designer Power Pack 
Update Designer Power Pack 


789 
349 


269 
79 
79 
168 


PowerBasic 3.0 deutsch 
PowerTools 2.0 | oder II, je 
Brinti I oder II, je 
PowerlSA 
PowerBasic Komplett mit allem 649 
Sie sparen über DM 100 
PowerBasicDev.Kit WIN englisch 269 
Procomm Plus WIN 1.02 229 
Procomm Plus DOS 2.01 229 


UNlnstaller 2 


Befreit Windows von Ballast 


SIT-HTSTeli@ einen 
Black & Decker Straße 28 
D-65510 Idstein 


+ Inder Schweiz 
SIT sTelii u 
Jurastraße 
CH-2502 2 


D-65502 Idstein Postfach 1225 


Tel.06126-5950 
Fax 06126-51085 


QEMM-386 7.5 

Quicken 

Quick Steuer ‘95 
(Versand im Preis enthalten) 

QuarkXPress 3.3 WIN 

Reach Qut 4.0 

km ut Plus 2.0 WIN 

Spinrite 3. 

Stacker 4. 2 

Superbase 2.0 

Sytos Plus DOS Backup 

Sytos Plus WIN 


Smart Shapes für Visio: 
Flußdiagramme und Grafiken 
Netzwerkdiagramme und Grafiken 
Marketingdiagramme und Grafiken 
Softwarediagramme und Grafiken 


Visio 3.0 mit einem Shape 


2249 
239 
1299 
199 
199 
759 


325 
295 


149 
149 
149 
149 


449 


Visio 3.0 deutsch 349 


Flußdiagramme, Geschäftsgrafiken, Pläne 
elegant mit einem Programm gestalten. 


Upgrade visio Express auf Visio 3.0 199 


Sytos Plus 08/2 Premium 2.1 395 
Teleinfo-CD komplett 99 
Süd, West, Nord/Ost einzeln je 149 
PLZ Gebiete 0-9 einzeln je 49 
Teleinfo-Branchen-CD 749 
Telix WIN 198 
Textbridge OCR 2.0 349 
Toolbook 3.0 WIN 
Topaz für G oder Pascal 
Turbo Anti Virus Prof. 2 
TurboC oder Pascal DOS o.WIN 
Wincard 3.0 Prof. 3 
Wincomm Pro 
Winfax Pro 4.0 
Winfax Pro 4.0 LAN Basis 9 
Word Perfect 6.1 WIN Umsteiger 295 
Wordscan plus 3.0 1350 
Xtree 4.0 WIN 199 
Xtree 3.0 DOS 199 


149 
79 
149 
1295 


AMI DIAG 4.5 mit Teststecker 
AMI DIAG 4.5 Kit mit Board 
ARJ 

c-tree plus 6.4 

CA Visuell Objects WIN 1995 
Carbon Copy 2.5 WIN 449 
Carbon Copr Plus 6.1 DOS 369 
Chameleon TCP/IP mit NFS WIN 690 
Clear+ für G oder dBase 

Close Up 6.0 Remote/Host 
CodeWright Prof. WIN 3.1 
CodeWright Prof. WIN/NT 3.1 
CodeWright Fusion MSC WIN 3.1 299 
Crosstalk 2.2 WIN 325 
Crosstalk Mk.4 2.1 

DiskManager 6.03 

Doc to help 2.6 

EasyCASE Prof. 4.0 WIN 


M ERWINIERX 2.0 


INTTSEIEIGENNSA 
ERTEILEN 


DM 119 
NIEREN 


eXceed/W 4.0 

FTP PC/TCP 3.0 
GammafTech 3.0 05/2 
Grapher 1.2 WIN 

Grasp Multimedia Authoring 
Hidaak 3.0 Graphics Suite 
IBM CSet++ CD 

K-Edit 32-bit 5.0 08/2 
K-Edit 5.0 DOS 

K-Edit WIN 


Tel. 032-22 5743 
Fax 032 


y Watcom G/C++ 10.0 


Kompiliert auf Windows oder Windows NT 
für folgende Plattformen: 


Extended Windows, Windows 3X, Windows 
NT, WIN 32s, 08/2 2.X, Novell NML, Auto 
CAD, ADS/ADI. Mit Rational Systems 
DOS/AGW 32-bit DOS Extender mit Runtime 


Watcom C/C++ 10.0a 365 


Watcom C/C++ 10.0a 
IE EINE ZT 


Watcom C/C++ 10.0a 


260 
ralı 


K-Edit WIN Upgrade 
de Serien-Nr. angeben) 

KS LEX & YACC 3.1 DOS 
MKS Source Integrity 
MKS Toolkit 4.2 
MS Macro Assembler PDS 6.11 
MS Visual Basic Prof. 3.0 WIN 
MS Visual Basic Update 
MS Visual C++ 2.0 
MS Visual C++ 2.0 Update 
Netware 4.1 für 5 User 
Norton DiskLock 19 
Palindrom Backup Dir. multi 2300 
PC Anywhere DOS oder WIN je 275 
PC Lint for 0/C++ 552 
PC/EDT + Release 6.0 An 
PCYACG Prof. 5.0 DOS 1250 
Personal REXX, DOS&WIN 3.0 480 
Phar Lap TNT 7.0 DOS-Extender 950 
Phar Lap 286 3.1 DOS-Extender 950 
Pizazz Plus 4.0 199 
PowerBuilder Desktop 4.0 WIN CD 1290 
PowerBuilder Advanced Dev.Toolkit 1095 
Procomm plus 2.0 WIN EC 
0D0S 3 
QModem Pro DOS oder WIN 
Rapid File WIN von Gazelle 
Reflection 4 for Windows 
Reflection 4+ DOS 
Reflection X 4.10 
RexxWare NLM 
S-Designor 
Sigma Plot WIN 
Sourcer 6.0 BIOS Preprocessor 379 
Sourcer BIOS Prep.+WinSource 565 
SPF/PC DOS & 05/2 450 
SPF/PC DOS & 0S/2 Update 269 
Statistica 4.5 WIN 1995 


Version 5.2 jetzt lieferbar! Updates auf Anfrage 


PVCS Configuration Builder 5.2 795 
PVCS Version Manager 5.2 1290 


SUN PC-NFS 

Surfer 4.1 WIN 

Tapedisk 

Watcom VX/REXX 2.1 

Watcom VX/REXX 2.1 0/S 

Watcom SQL 4.0 Developer 

Watcom SQL 6-user 

Wildcat Singleline 

Wildcat Multiline 

WIN-Check-it 

XVision 5.0 WIN 

zApp Factory WIN 

zApp Framework WIN 

zApp Interface Pack 

zApp Developers Suite WIN 
(enthält alle 3) 


Be Version 6.15 


tEn ne X 
Blrie en ine 6,X 


DOS ode ; 1699 


2995 
m 





-2343 68 


überzeugen! 


Memory 2.0 


Winclean 1.2 


Virus Tools 


F-Prot 2.15 


Games 


DOS-Tools 


r 





Bootmaster 6.0 
Neue Menues f. Win 


Shareware der Extraklasse 


Wir bieten nur ausgesuchte, getestete und 
virengeprüfte Programme! 

Wir führen das Gesamtprogramm von 
Download Paradise und mehr! 

Fordern Sie unsere Gratis-Katalogdiskette an, 
unsere Staffelpreise werden auch Sie 


Besonders empfehlen möchten wir unsere 
folgenden Shareware-Pakete: 


Für die Kleinen: 
Musical Paint Brush 1.0 


Kinder Lernspiele 2.0 
Kinder Lernpaket 2.0 
Kinder Lernprogramme 2.0 


Windows Tools 
Speed Commander 2.2 
Magic Eye 1.3 


Virus Scan 2.1.3 


Thunderbyteantivirus 6.3 
Virwatch Pus 2.1 d 
‚Antilink-Paket 4.65 (erkennt 3900 Viren) 


Bats 2.3 (Galaga Clone) 

Epic Pinball (Flipper-Sim) 
Jazz Jackrabbit 94 

Mystic Towers 
APC-Gamehelp 2/95 

(Tips, Cheats, Lösungen, etc.) 


4DOS 5.0 (m. deutsch.DOC) 
Easypack 1.5 (Packeoberfläche) 
The Next Tool 1.07 (Dateimanager) 
Freeware Tools 3.50 

PC-Config. 7.27 


Jedes Paket kostet nur DM 25,- Il! 


Gemini Soft Vertrieb, M. Pran 
Heilbronner Str. 40, 

74211 Leingarten 

Tel. 0 71 31/90 05 66 

Fax: 0 71 31/90 00 54 


Schulung praxisbezogen! 


ÖHILr: GmbH 


Microcomputer-Consulting 
Beratung :Schulung :Entwicklung 


SCHULUNGSPLAN 


06.-09. 
07.-08. 
12.-14. 
12.-14. 


19.-23. 
19.-23. 


Juni 1995 


26.-30. 


27.-28. 


29.-30. 


Juli 1995 


Keltenring 2-4 
82041 Oberhaching/München 
Ansprechpartnerin: Frau Annelie Hilf 
Telefon 089/61 37 90 - 0 
Fax 089/625 21 45 
Jetzt auch Online erreichbar: 
CISS-Mailbox Tel. 089/9 30 10 81 


Einführung in ANSI C 
VMEbus ie 
VIC68302 | 
: unteraae" 
pNA 
(pSOS* Netzwerk) 
CH 
MC68040/60 
Windows-Progr. =® 
mit Visual C++/MFC 
Hardwarenahes C 
für Controller 
TPU-Programmierung 


psos Re) 


. Windows 95 Upgrade 
. Windows Multitaskii 


(Win95/NT) m 


. Windows Netzwerk- 


Programmierung a 
(Win95/NT) 
ist Ka 








CD-ROM Pressung 


Pre-Mastering 300,- DM 
incl. 1 CD-R 
2+ CD-R 
5+ ge R 


100,- DM 
ei DM 


Linux Esprit Triple CD Set Juni 95 


Incl. 3 CD-ROMs, Han 
zur Installation und 
support. Aktuelle Versi 
EU ETeHE EN 


ch in Ringbuchausführung 
m-Einführung, Einsteiger- 
iummern bitte telefonisch 


Das komplette Linux Software- und Dokum.-Archiv 
CD 1: LST 2.1, akt. Slackware, Linux Esprit 

CD 2: Live-Filesystem, Internet Extrasoftware (T 
CD 3: Sunsite /TSX: Internet Server Mirrors (Teil2) 
(ISBN 3-9803895-0-2) 


Für Linux Einsteiger und Profis: 


Linux Esprit Triple CD Set 99,- DM 


Linux Esprit Edition Set 275,- DM 
(enthält: 3 CDs, Linux Esprit HB, Linux Anwender-HB 
Linux Doc. Project [4 Bücher], Einsteigersupport) 


Update CDs für alle Fortgeschrittene: 


Linux Esprit CD 1,2,3 0.HB 69,- DM 
Linux Esprit CD-Nr. 1,2 0.HB 49,- DM 
Linux Esprit CD-Nr. 1 0.HB 29,- DM 


Linux Esprit Handbuch + support +30,- DM 
(nur in Verbindung mit Linux Esprit CDs) 
Linux Anwenderhandbuch 49,- DM 


Linux Doc. Project (4 engl. Bücher) 129,- DM 
Linux Esprit Test PC-Welt 8/94: "...komplett, ...menügeführt 


und ...professionell” "Die Handbücher lassen keine 
Wünsche offen.“ 


"Versand (+9,- DM) per Post-NN, V-Scheck oder 
Bankabbuch 


ung. Institute und Großfirmen auf Rechnung. 
Sie unsere kostenlosen Infos zu Linux Esprit an! 


e fell@fe), 


Sotwersverlag GmbH 


Tel. 0711/807179- Ban 77 
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19, Cu} 


069-978 Alo-1o 
fax- 978 Alo-30 


Be Lichtning Bone: 1 Ims 
Lightning 7ZOMB- I1ms 
Atlas 1075nB- 8ms 
Empire 2 J OOMB « 9.5m; 
Atlas ZI 5OMB- gm 














SOMNET 
AT 54on8 « IIms 289.- 
850mB: 11m 389.- 
Potenwors, HOP A] 2OOMB « 12ms 599.- 
scJl 1 O60MB «. Oms 799.- 
SQ 5200 51. 200w5 659.- 
70 31, 270m3 499.- 
27 DVB wesen 89. 


5470 :2%90m:scs 1149.- 
P 35480 : 2- 863 90m» scsı 1299.- 


-® 
[es C 


e vertügbO! 
Titel kom. GO 




















































Beshiba XM 3601 4.4 fach » sc 9 
Sony CDU55s 2.5 fach » scsı 279. - 
NEC QuadSpeed 4 ach » scsı 509.- 

Mitsumi FX 4oo 4fach-AT 319.- 


STB Motherboards 
AB8- AM. cı 186 + 2568 + 10 + Enpe » umc 259.- 
586-AP - Pcı = P.75-100 + 110 + En.DE 344 » Au 369.- 
586-AT -cı» zit 7 » Triton + 5ı2K8 + /0 «vo 559.- 


| Peus-Boads 38 


SP3/100:- pcı+vı»486 + 2568» /0 + Enpe 259.- 
SP3G _+Ppcı»486neRrscH- 1/0 -EnDE 429.- 
P54SP4_.»Pcı + Pentium 75/90/100 + 1/0 » EnıpE 41 9.- 
P5ATP4_.Pcı»P.75/90/100 + Titon 1/0 «Evo HII.- 


Assenheimer Straße 17 
60489 Frankfurt/Main 








[Kelel-Jollel.de mM ’4-IKTelıle| 
Händleranfragen willkommen 











DOS-MARKT 


Sanitär, Maler, Elektro, 
Schlosser, Metallbau, 
Heizung, etc. 


Leistungsverwaltung klassifiziert nach Gewerken 
und Titeln; komfortable Jumboverwaltung (beliebige 


Kombination aus 


Leistungen 


und Material); 


Preiskalkulation nach Lohnstufen oder pauschal; 
Projektverwaltung mit Teil-, Akonto-, und 
Schlußrechnungen;leistungsstarke Positionssatz- 
eingabe (Material bis freie Eingabe); Textbausteine 


OP; Mahnwesen; 
Zahlungsüberwachung 











Eingangsrechnung; 
Bestellungen, div. 
Statistiken; freie 
Definition v. Gewerken 
und Titeln; unkompli- 
ziert anpaßbare Druck- 


m Formulare u.v.m. 


DT 


VK ab 2.850,- DM 
Vollversion für 4 Monate zum Test (50,-DM Schutzgebühr) 


Bestellen Sie jetzt I 





Software Consulting Latza 
Schmittgasse 71A 
51143 Köln 


exklusiv in der Schweiz: 
C.LB.-AG; Gundeldingerstr.432 
CH-4053 Basel 


Tel.:02203/84685 Fax: 82508 | Tel.: +4161-333 0201 





Müller 5 


* 


Creative SoundBlaster AWE 32VE 

Creative VideoBlaster SE 100 
CD-ROM 

Mitsumi FX 400, 4x, IDE 

Toshiba XM 5301 B, 4.4x, IDE 

Toshiba XM 3601 B, 4x, scsı-2 

Pioneer DRM-604 X, 6-tach CD-Wechsler 

incl. Magazin (4x, 612 kB/s) 

Philips CDD 522, co-ROM-Recorder 

incl. WinOnCD-Lite-Software 

Seagate ST 3660 A, 545 MB, EIDE 

Seagate ST 32200 A, 1 GB, EIDE 

Seagate ST 9655 AG, 520 MB, 2.5" 


Quantum Lightning 730 S, 730 mB 468,- 
Hewlett Packard C3323SE, 1,05 GB 899,- 
Hewlett Packard C2490SE, 2,1 GB 1.898,- 
Seagate ST 31200 N, 1,05 GB 879,- 
Seagate ST 32430 N, 2,1 GB 1.799,- 
Seagate ST 15150 N, 4.2 GB 4.398,- 
Seagate ST 410800 N, 9GB 6.399,- 


Future Domain TMC-850CD Kit 99,- 
Adaptec AHA 1542 CF 329,- 
Adaptec AHA 2842-VLB-Kit 458,- 
Adaptec AHA 2940-PCI-Kit 558,- 
Adaptec APA 1460 PCMCIA to SCSI 448,- 
Adaptec APA 348 Parallel to SCSI 248,- 
Adaptec APA 358 Parallel to SCSI für EPP 338,- 
31470-100, 2 GB, 183 kByte/s 1.298, - 
31480-100, 4 GB, 732 kByte/s 1.478,- 
C1533A, 8 GB, DDS-2, 510 kByte/s 1.748,- 
Novell NetWare 4.1, 5 user 1.398,- 
NE2000 komp. Netzwerkkarte 58,- 
3COM Etherlink Ill 3C509 Combo 198,- 


HP ScanJet 3c, 600dpi, 30 Bit Farbe 1.848,- 
HP ScanJet 3P, 300 dpi, 256 Graustufen 928,- 
Canon IX-4015, 400dpi, 24 Bit Farbe 1.548,- 


HP DesignJet 220 / A1 4.598,- 
HP DesignJet 220 / AO 5.998,- 
HP DesignJet 600 / Ai 8.348,- 
HP DesignJet 600 / AO 9.948,- 
HP DesignJet 650 / A1 11.448,- 
HP DesignJet 650 / AO 13.548,- 
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Müller Datentechnik 


Tel07231-79605, Fax 788070 


ELTTERTTRUTTN) Computer-Systeme 


Pentium P90 PCI 

- Intel Pentium 90 MHz, 8 MB, 1 GB Festplatte 
- Tower mit temp.gest. Netzteil 

- Green-System mit Power-Management 

- 1 MB-PCI-Accelerator-Grafikkarte 

- PCI-Controller, 2 x seriell, 1 x parallel 

- Cherry-Tastatur, Microsoft-Maus 

- MS-DOS 6.22 + MS-Windows f. W. 3.11 

- 15" MultiScan-Monitor 


Speicher 
4 MB PS/2 SIMM (1Mx32-70ns) 
8 MB PS/2 SIMM (2Mx32-70ns) 
16 MB PS/2 SIMM (4Mx32-70ns) 
32 MB PS/2 SIMM (8Mx32-70ns) 
KTELTETIEH] 
Miro Crystal 16S, VLB 
Miro Crystal 16S, PCI 
Miro Crystal 20SD, VLB, 2 MB 
Miro Crystal 20SD, PCI, 2 MB 
Miro Crystal 40SV, VLB 
Miro Crystal 40SV, ergo/PCI 
Miro Crystal 40SV, twin/VLB 
Miro Crystal 40SV, twin/PCI 
Monitore 
MAG DX 15 F, 39cm (157) 
MAG MX 17 S, 44cm (17), Trinitron 
MAG MX 17 FG, 44m (17) 
MAG MX 21 F, 53cm (21") 


[E71 
AVM BI1, 16 Bit, Transputer-CPU, 1MB 
AVM A1, 8 Bit, passiv 
AVM A1 plus, 16 Bit, passiv 
AVM PCMCIAA, Typ Iı 
AVM MPR für ISDN 
NetWare MultiProtocoll-Router für ISDN v2.11 
AVM NetWAYS/ISDN 
Remote Access für Novell NetWare 

HP-Zubehör 

Toner LaserJet 4 / 4M / 4+ / 4M+ 
Toner LaserJet 4V, MV 
Tinte DeskJet 500, sw, High Capacity 
Tinte DeskJet 500C, color 





Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und 
Irrtümer sind vorbehalten. 


Alle Preise verstehen sich inc. 15% Mwst, zzgl. Versankosten. 
Lieferung erfolgt per Post Nachnahme oder \örkasse. Wir liefen 





ausschließlich zu unseren Liefer- und Zahlungsbedingungen. 















2, software 


Tel: 0531 / 864064 Fax: 0531 / 864165 


BE WINDOWS HERERENRER BEWINDOWS HENEHEEREN BE 0S/2 HENRNREENRBNE 
Adobe PageMaker 5.0 1698 Perfect Office 3.0 d 835 Corel Draw 2.5eCD 293 
Adobe PhotoShop 3.0 d 1648 Perfect Office Multim. d 698 McAfee ViusScan 2.1 d 285 
Adobe TypeMan. 3.0 d 119  QuarkXpress 3.31 d 2348 Norton Commander 1.0 e 245 
AutoCAD Bibliothek d 308 StarTrek 1.0e 85 0S/2 3.0 + WinOS/2 d 339 
AutoCAD LT1.0d 1059 StarWriter 2.0d 285 0S/2 3.0 + WinOS/2 dCD 289 
AutoSketch 2.0d 375 Telix1.0d 175 08/2 3.0 Warp d 219 
AutoSketch Bibliothek d 169 ToolBook 3.0 d 359 0S/2 3.0 Warp dCD 189 
Borland Delphi 1.0 dCD 585 Turbo C++3.1d 149 Stacker4.0e 249 
CA Visual Objects 1.0 e 1888 Turbo Pascal 1.5 d 149  StarWriter 2.0. d 275 
CleanSweep 1.0d 138 Uninstaller 2.0 d 119 MEUPDATE EHEHERENREN 
Corel CD PowerPak e CD 89 Uninstaller 2.01. Netzw.d 398 Corel Draw 2,3->5.0.d 759 
Corel Draw 3.0. d 219 Visio3.0d 349 Corel Draw 2,3->5.0 dCD 579 
Corel Draw 3.0 dCD 179 WinComm Pro 1.0d 185 Corel Draw 4.0->5.0.d 425 
Corel Draw 4.0 dCD 289 WinFax f. Netw. Starter d 435 Corel Draw 4.0->5.0 dCD 339 
Corel Draw 5.0 dCD 799 WinFax Pro 4.0d 199 Corel Ventura 5.0 dCD 199 
Corel Flow 2.0 d 159 WordStar 2.0d 158 dBase 5.0 Wind 349 
dBase 5.0d 389 XTree 2.0d 139 Lotus 1-2-3 5.0 Win d 285 
Designer PowerP. dCD 829 XTree Gold4.0d 259 Lotus Ami Pro 3.1 Win d 159 
KHK PC Kaufmann d 1348 MM DOS HEBEBERREENEM MS Access 2.0 Wind 345 
Lotus 1-2-35.0d 599 386Max 7.0 d 159 MS Assembler 6.11e 161 
Lotus Ami Pro 3.1 d 279 CAClipper5.2d 1458 MS Excel 5.0 Win d 345 
Lotus Approach 3.0. d 249 CAClipper 5.2+Tools lid 1985 MS Money 3.5d 69 
Lotus Organizer 2.01 d 195 Corel SCSI 2.0d 194 MS Office 4.2 Std d 717 
MS Access 2.0 DevToold 859 LANtastic 6.0 Starterkit d 695 MS Office Prof4.3d 917 
MS Excel 5.0 1er MLP d 739 McAfee VirusScan 2.1 d 285 MS Office Prof 4.3Profitd 997 
MS FoxPro 2.6 Prof. d 1098 MS Assembler 6.11 e 317 MS PowerPoint 4.0 Wind 329 
MS Golf 2.0d 119 MS Flugsimulator 5.0 d 125 MS Vis. Basic Prof. 3.0 e 288 
MS LexiROM 1.0 d 370 MS FoxPro 2.6 Prof.d 1098 MS Visual C++ 2.0eCD 569 
MS Office Prof 4.3 d 1698 MS SpaceSimulator 1.0 d 125 MS Windows NT 3.5d 259 
MS Office Prof 4.3Profitd 1798 Norton AntiVirus 3.0 d 259 MS Word Win 0. DOS d 345 
MS Office Std 4.2 d 1298 Norton Commander 5.0d 179 MS Works Win 0.DOS d 175 
MS Project 4.0. d 1298 Norton Utilities 8.0 d 298 Norton Comm. 5.0 DOS d 9 
MS Vis. Basic 3.0 Prof. e 639 Novell 3.125 User d 1098 Perfect Office 3.0 Win d 469 
MS Vis. Basic 3.0 Std. d 359 Novell4.15UserdCD 1498 MMSCHULE BERBEHREREN 
MS Visual C++ 1.0 Std. d 145 PC Tools Pro 9.0. d 299 AutoCAD LT 1.0 Win d 355 
MS Visual C++ 2.0e CD 785 PCAnywhere 5.0d 325 Borl.C++ 2.0 0S/2eCD 427 
MS Windows NT 3.5 d 498 ProComm Plus 2.0 d 255 Borl.C++ 4.5 DOS/Win d 529 
MS WinNT Server dCD 1748 Qemm 7.5 DOS/Win d 199 Borland Delphi 1.0 dcd 215 
MS Works 3.0 d 2955 Qemm7.5+Stacker4.0d 225 Designer PowerP. dCD 159 
Norton Desktop 3.0 d 299  Stacker 4.0 DOS/Win d 189 MS Office Prof. 4.3 d 689 
OmniPage Prof. 5.0 d 1135  StarWriter 7.0. d 285 MS Office Std. 4.2 d 529 
Paradox 5.0. d 299 Turbo C++3.0d 1493 MS Publisher 2.0 Win d 209 
PC Tools 2.0 d 299 Turbo Pascal 7.0d 149 MS Windows NT 3.5 d 329 
PCAnywhere 2.0 d 325 XTree Gold 3.0d 299 MS Word 6 DOS 0. Wind 355 


Willi Keller & Partner - Softwareversand 
Werrastraße 21 - 38120 Braunschweig 


Weitere Produkte auf Anfrage. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme 
zzgl. 10,- Versandkosten, mit Vorscheck frei Haus. Großfirmen, 
Behörden, Schulen u. Universitäten werden auf Rechnung beliefert 
Es gelten die branchenüblichen Lizenzbedingungen 
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{00,000 ADULT GIF, 
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g--ZEEZEEEEEEnEmmEm 
Regelungs- & Rechnerservice 










Peter Schroeder-staatl. 18 ep ‚Techniker PR 
Horner Weg80 - 20535 Hamburg ae 
B3 Techn.Büro Öffnungszeiten Montag-Freitag von 9°°-18°° SMBERUSEN 
z g +** 
Fernstudium Be 
u“ Masor AT TSADAV 1äms 28 MB 2i& = E 
Kane Hape. | MS ’enti um. 
Tropenwald PC-Fachberater - ein neuer Be- Smau AB, TOns 35 


in Gefahr! ruf mit Zukunft! Das nötige Wis- 


sen erwerben Sie gründlich und 
Fordern Sie das Informationsblatt sicher durch diesen neuen Fern- 
"Rettet den Tropenwald" an. (Bitte ne kommt sofort von: 
DM 1,50 in Briefmarken beilegen) FERNSCHULE WEBER 


1MB, Tagespreise I,“ 
SIMM 4MB, 70ns Tagespreise 239. Jahre Garantie 
SIMM 4MB 70ns PS/2 o.Parity 249,- | 
SIMM 16MB 7Ons PS/2 o.Parity 778, | ee 
Tastatur"Superqualltät” 26.- 


Floppy-1,44MB_ TEAC57,, Sony 49,- |Bug-freie-Ware, 256KB Cache, 4MB En Floppy, 
Y 1MB PCI VGA Grafik, Multi /O, 540MB HDD, Tastatur, VDE,CE 
‚- |MS DOS 6.2, Windows für Workgroups 3.11 ( vorinstalliert ) 

” |Monitor color 35,5cm(14"), 0,28 dot pitch,MPRII,48KHz 
173,- |Ein komplettes Markengerät der Firma Peacock, High-Tech- 
un ar „OptlarevAmLzIBeCPU, 2. Power zu einem genialen Preis-/Leistungsverhältnis. 
Abt. 45 Minitower 69,-, Big-Tower mitTÜV 144,- | Bestellen Sie sofort das Angebot ist begrenzt !! 


® Deutsche Umwelthilfe 26192 Großenkneten - PF 2161 Preisliste anfordern! Versand per Nachnahme o.Vorkasse 
Güttinger Straße 19, 78315 Radolfzell Tel. 04487/263 - Fax 04487/264 nIe104 ‚040.21 6866 - Fax.040-21 93772 29 





















Deal 





WERHIAUETSCHIERTSTG 


er pruchER ® nn 


Profi-Software - SONDERAKTION !. 
zum Anschluß aller Drucker 


KHK RE E (6A _ mit COMMODORE-IEC-Schritistelle 


(seriell) an die PARALLELE Druckerschnittstelle 


| 3 befristete Aktion des PC (LC-10 C, NL-10, MPS-801, SP 180 VC, etc.) MCR 2-E/1 
29 BE. Vortrieb mer an Eatühonarhen = H75 * unterstützt Drucker von - Spurlage nach ISO 3554 
| SOFTTEC STAR, SEIKOSHA, COMMODORE und viele mehr - Spurkombination: 1, 2, 3, 142, 2+3 
| — - Serielle Kommunikation mit einfachem ASCIl-Protokoll 
| * Drucken aus allen DOS- und WINDOWS-Anwendungen - RS232- oder RS422-Schnittstelle 
KHK Auftragsbearbeitung Rev. 7.1 (Einplatz) ........... - BUS-Verschaltung bis zu 32 Kartenlesern per RS422 
| KHK Auftragsbearbeitung Rev. 7.1 (Mehrplatz) ........ En % NEU % ee 7 WEINE SCHERER 
| KHK Finanzbuchhaltung Rev. 7.1 (Einplatz) ........ 595,- ® Version 3 mit Installationsmenü zur Anpassung - Tischgehäuse 
| KHK Finanzbuchhaltung Rev. 7.1 (Mehrplatz) ....... e unterschiedlicher Druckertypen E a nlns 
KHK Lohnbuchhaltung Rev. 7.1 (Einplatz) ....... ha * Umschaltmöglichkeit zwischen Parallel- und IEC-Betrieb 4 nn. Dauer ai 
] “ - manuelle- oder motorische Einteckleser 
| KARL oinphäktting/ Rev. 1:1! (Mehaplatz) rn. % « Anschluß an LPT 1 oder LPT2 - Magnetkartenkodierstation im Metalgehäuse 
Komplettpaket (Auftrag, Fibu, Lohn- Einplatz) ......... Lieferumfang: - kundenspezifische Sonderbauformen möglich 
Komplettpaket (Auftrag, Fibu, Lohn- Mehrplatz - = ’ - n 
‚omplettpaket (Auftrag, Fibu, Lo] Iehrplatz) Adapterkabel, Treiber-Diskette Magneitkartenleser schon ab DM 333.50 
und Bedienungsanleitung Techno Data 
SOFTTEC Computerhandels GmbH DM 69,- a 7 2 
| Kirchstr. 9, 56459 Guckheim, Tel. 06435-92002 Fax. -3449 Rubel EDV-Applikationen + Versandk. 


Postfach 1224 Tel: 04351/8667 1 


Lessingstraße 12, 61137 Schöneck 24332 Eckernförde Fax: 04351/85403 


Tel. 0,61 87/8608, Fax 061 87/8253 


Ein geniales Steuerungssystem! \D 
Suchen Sie eine Steuerung, die wirk- 

lich ALLE Geräte kontrollieren kann, END 3 

im emsi., einfach zu installieren und zu bedienen A A ist Faxen X 

ah und trotzdem preiswert ist? | | umgekehrt‘: der Interessent | 


In diesem Buch finden Sie Dann möchten wir Ihnen Media-Link ruft an, wählt sprachgeführt IF 




































genaueste Anleitungen, nach und Magic-Control vorstellen! Faxdokumente aus und | 
denen Sie | Auwesiunaubieniale: erhält sie sofort. Ihr Vorteil: 
© prüfen, ob es sich lohnt, = Licht- u. Jalousiensteuerung, Heizungs- mid Personalbindung, = = 
Ihren alten PC noch aufzu- regelung, Überwachung, Wecken ... Tele onkosten trägt der n- | 20 . Mage Car Io 
rüsten - Steuerung von Video- und Hifianlagen rufer. Ideal für Produktinfor- | GODIOD = Merk Inte 
© Ihren Prozessor oder das “ Fernsteuerung über das Telefon uvm. mationen, Händlerlisten, 
Motherboard selbst aus- . Datenbanken, Veranstaltung- 
tauschen Funktionsprinzip: kalender und vieles mahr. 
@ Ihren PC schneller machen Steuerung beliebiger Geräte wahlweise Skalender u ieles me 
© Rechner und Prozessor über Busankopplung oder drahtlos per In- Erforderlich für diesen Service sind lediglich ein 
richtig kühlen | frarot. Vernetzung Er man er Windows-PC, ein Voicemodem sowie unsere neue 
© den Cache optimieren Dear es Software PCphone-FAXPOOL. PCphone bietet außer- 
@ Ihren Arbeitspeicher ['z.B; über das neue Terminalfür dem einen Anrufbeantworter, Faxempfang, Sprach- 
erweitern das Handgelenk (siehe Bild)! | | mailboxen, Fernabfrage und mehr. Sie benötigen nur 
|| | EINE Telefonleitung für alle Funktionen! 
Seren | | Testen Sie PCphone-FAXPOOL, holen Sie sich 
I Anschlußfertig einschließlich | esten Sie phone- ‚holen Sie sic 
So rüsten Sie Ihren PC selbst auf | Windows-Software schon ab 198.- DM! 


| Infomaterial von unserem Faxabrufsystem! 

















| Ausführliche Informationen mit Demosoftware 


Dembowski, Klaus; 1995, 100 S. 














senden wir Ihnen gegen 2.- DM in Briefmarken! A | Preise: PCphone Faxpool 498.- DM, incl. Modem 798.- DM! 
ISBN 3-7723-75022 2 80 | Grewe Computertechnik GmbH Ba Grewe Computertechnik GmbH | Fax + Faxabruf: 
6s 194,/SFr 24,80/DM ’ Postfach 100638 Tel. 02361 181354 | PF 100638, D-45606 Recklinghausen 





D-45606 Recklinghausen Fax 02361 185624 | Tel. 02361/181354, CIS 100140,3331 02361 185624 





6’95 DOS 275 








DOS-MARKT 








Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


Tools. 


Professionelle Routinen-Sammlungen, Custom Controls 
und Utilities für (fast) jeden Zweck ze z.B. Datenbank, 
Kommunikation, vei .infachte VB-I -Programmentwicklu 
einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vi 
mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS! 


Kostenlose Info + Demodisk anfordern! 


DATA 









Zoschke Data GmbH 
Bahnhofstraße 3 

24217 Schönberg/Holstein 
Tel. 04344 /61 66 + Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 





Probleme mit 


DONGLE + KEYKARTE 


VIREN + CO-PROZESSOR 


Unsere Superspeed-Utilities 
ermöglichen ein Arbeiten ohne 
DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne 
VIREN, ohne CO-Prozessor, und 


Detailierte Unterlagen über 
INFO-Anforderung: Tel. 07325/9602-13 


Otto Stock GmbH 


Postfach 64 
D 89166 Niederstotzingen 
Tel.: 07325/9602-0 Fax: 07325/96 02-44 
BTX: 07325/9602-22 











Störsichere PC-Karten 


+ galvanische Tren- 
nung 

+ industrielle Ausfüh- 
rung 

 * EMV-gerecht 

« direkter Anschluß 
an SPS 

+ Peripherieanschluß 
über SUB-D-Stecker 


+ AID-Karten 
Spannung, Strom, Pt100-Meß- 
fühler, Thermoelement 
+ D/A-Karten «+ Zählerkarte 
+ serielle Kommunikation Ereigniszählung, Zeit-, Frequenz- 
20mA-Stromschleife, RS485, messer 
RS422, IEEE488 » Meßdatenerfassung über RS232 
«+ Digital VO Digital VO, Analogwerte, Zähler, 
interruptfähig, SPS-gerecht Frequenzmesser 
+ Geberauswertung « Sonderentwicklungen 
für Inkrementalgeber u. Absolut- Hard- und Software 
geber m. Synchr.-Seriell-Interface 
« Industriecomputer 
IBM-kompatibel 


« Mitutoyo-Interface 
Anschluß von Schieblehre, Bügel- 
meßschraube usw. 


Schreiben Sie uns, faxen Sie uns, oder rufen Sie 
einfach an. Ihr ERMA-Team steht Ihnen jederzeit 
zur Verfügung. 


ERMA-Electronic GmbH - 78194 Immendingen 
Max-Eyth-Str. 8 - Tel. (07462) 7381 - Fax 7554 
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C AFS-Software A.Rehbein C 


Roßbachstr. 17 
N D-36272 Niederaula A 


Tel: 06625/5658 Fax: 5730 








lung. Viele G- & M-Funktionen und Zyklen! Inc. deutsche: 
Programmierkurs und Anleitung. 2 Top Programme, mit allen Editoren 
je ab 199,- DM; 2 ab 349,- DM 








alle CNC-Maschinen einsetzbar, durch anpaßbaren une 
schon ab nur 298,- DM I! 

JAFS (HPGL-Drucker) Konverter: Macht Drucker zum Plotter! 
IHPGL-Dateien unter Windows aufallen Druckern (Strich-stärken un: 
Farben). Inc. deutscher Anleitung zum Preis vonnur 49, DM 





































alle Wünsche erfüllt: Mahn-, Bestellwesen, Stammdatenverwaltung| 
e a She ae usw.), Formmulareditor für anp. 





Zune Alleskönner 
EXPRO-80 
DM 1599,- 





programmiert 8- und 16-bit EPROMs, EEPROMs, Flash-ERPROMs, 
serielle EPROMs, PALs, GALs, PROMs, PLDs, MPUs 


testet und identifiziert TTL- und CMOS-ICs, SRAMs und 
DRAMs 





Adapter für Gang-Programmierung, spezielle Gehäuseformen, 
SIM-Modul Tests, Microprozessoren, Drucker-Schnitt- 


stelle zum Betrieb an Notebooks, u.v.a.m 





einfach zu bedienen durch menügesteuerte Fenster-Software 

flexibel durch viele Formatkonvertierungen, Programmier- 
algorithmen, 8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und 
vieles mehr 


zukunftssicher durch 42-poligen Textool-Sockel 


zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vec- und Vpp-Spannun- 
gen, 6 fach Multilayer-Platine und Metallgehäuse 
komplett mit Slot-Karte, Anschlußkabel, Software und Handbuch 


>> Ausführliche Informationen und Demodiskette anfordern € 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 





UEDING Computersysteme 


IB-1176 117-11199°22) Tel. 02373 9699-0 


58706 Menden Tel. 0161 4215881 
else SIE El Te life) FAX 02373 9699-18 
Händleranfragen erwünscht 10/94 











Qualitäts - Nachfülltinte in 
allen Farben und fü lle 

Tintenstrahldrucker LIT ZT FE 
führlicher Anleitung und 
Zubehör für das Nachfüllen 


Vertrauen Sie auf mehr als 
10 Jahre Erfahrung und (5 
fordern Sie unsere kostenlose 
Info & Preis Broschüre on! 
NF 











HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 
Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 














IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040 / 839 20 51 Fax: 040 / 830 78.09 
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HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
'zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 

Übrigens handelt es sich um ein "offenes System“, d.h. 
der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 
Symptomen. 

Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson- 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit 
sind bei unserer Software selbstverständlich. 

Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem 
mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab 
DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BEATE ZILLE - SOFTWARE 
Oskar-Schindler-Str. 5, Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 
Telefon und Fax 069 - 5077083 





STEBERTT HT EICe] a7 Bo 


Mit dem SPS-Simulator können Sie ein STEP5- Programm eingeben, 
und anschließend ohne Automatisierungsgerät austesten. Das STEP5- 
Programm kann als AWL eingegeben und danach im Statusbetrieb als 
AWL oder als Funktionsplan (FUP) simuliert werden. Es ist möglich, ein 
AG anzuschließen und Bausteine zu übertragen 
Ideal zur Schulung und zur Einarbeitung in die SPS-Welt geeignet 
Das Programm wird mit ausführlichem Handbuch ausgeliefert. 

Preise: 
Einzellizenz DM 90.-- (nur für private Nutzung) ® Gewerbliche Lizenz 
bzw. Schullizenz (Mehrfachlizenz) DM 200.-- ® Verbindungsleitung 
PC<->AG DM 110.-- ® Übungsaufgaben zu STEPS mit Lösungen 
(23 Stk.) DM 30.-- 


Low-Cost-Softwareschutz 


Eine unentbehrliches Tool für alle Softwareautoren, die Ihre Programme 
mit persönlicher Registrierung ausliefern wollen. Mit Sharekey können 
Sie Registriemummerm berechnen und ausdrucken, Sie können in 
Abhänigkeit von der Registriernummer Softwarefunktionen in Ihrem 
Programm ein- und ausschalten. Zusätzlich bietet das Programm einen 
wirkungsvollen Softwareschutz. Mit Hilfe der Turbo-Vision- Oberfläche 
ist das Programm einfach mit der Tastatur oder mit der Maus bedienbar. 
Wenn Sie möchten können Sie sogar Ihre Rechnungen mit Sharekey 
superschnell erstellen und ausdrucken. 

Preis: DM 99.-- Fordern Sie kostenloses Infomaterial an !! 


MHJ Software 
Matthias Habermann jr. * Albert-Einstein-Str. 22 
D-75015 Bretten 
Telefon: 0725 90 ® Telefax: 07252/7 


Lieferung per Nachnah ) oder per Ve 





Anzeige 





max. 20 Z. 
PLZ/ORT 


45277 Essen 


ANBIETER/ADRE 


Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller 


81379 München de soft GmbH, 


Machtlfinger Str. 21 


82041 Oberhaching/Mchn. 


HILF! GmbH, Keltenring 2-4 


DOS 6’95 


FAX/MODEM 
28800 V.34 


Mit Postzulassung 
DM 424,- 


FAX: CCIT Gruppe III FAX 
14400 bps, Autofallback auf 
9600, 7200, 4800, 2400 bps. 
Echter Hintergrundbetrieb beim 
Senden und Empfangen. 
MODEM: 28800 bps. V.34 
V.32bis V.42, V.42bis 

MNP2-5, Hayes AT kompatibel 


DM 239,- 
DM 253,- 
DM 424,- 
DM 482,- 


DM 169,- 
DM 50,- 
DM 15,- 


14400 int. Gerät 14.4 Fi 
14400 ext. Gerät 14.4 Fe 
28800 int. Gerät 2814 Fi - V.34 
28800 ext. Gerät 2814 Fe - V.34 
Software: BitCom + ECLIPSEFAX 
Winfax Pro 4.0 deutsch Upgrade 
Schnittstellen-Karte mit UART 16550 
UART 16550 
INFO über BTX: DOBBERTIN # 


DOBBERTIN ann 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02 / 7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 


Modem & ISDN 


Modems von Gicom - vielfach getestet! 

- Win 3/98 urteilt über das Gicom 19,2terbo: "Gutes 19200-bps- 
Modem nach dem wenig verbreiteten V.32terbo-Standard" 

» Das Gicom 1414+ erhielt in Win 3/95 die Empfehlung "WINNER" 
+ DOS International vergab die "Empfehlung der Redaktion 5/95" 
an das Glcom 144 







Gicom Rainer Gievers Fon: 05204-928931 
ermannstraße 14 
einhagen 


Faxpolling:-9289 















Chinesisch, Japan., Korean. unter 
WinWord, Excel, AmiPro, WordPerfect 





















Chinesisch, Japan., Korean., Thai, Osteuropäische u.a. 
Sprachen für MS-Windows (Bitmap, TrueType, 
PostScript) - Schreiben und Drucken! ab DM 399,- 
Russischer Sprachendienst: OCR, Rechtschreibung, 
Silbentrennung, Übersetzung Russisch - Deutsch. 

Von Arabisch bis Vietnamesisch für MS-DOS oder 
MS-Windows, Fontsoftware, Übersetzungs-, 
multilinguale Textsysteme, Multimedialernsoftware u.v.m. 
Gratisinfo: 


A_BIT_Z- Datentechnik, Wipperstr, 12, D-12055 Berlin 
Tel.: (030) 6 84 72 90 Fax: (030) 6 85 70 61 








MIR®© Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 


var rrmene nm Telefax 040 / 540 76 80 
DATA Teiefon 040/540 72 55 





SEMINARBÖRSE 








max. 14 Z. 
TELEFON THEMA 


02 01/58 88 21 


Frauenkurse 


Tel.: 089/78 58 91 0 


Fax: 089/78 58 91 11 


von Computer Associates autorisierte Schulungen 


089/ 61 37 90-0 


Windows NT Programmierung 





Windows, Word, WP (DOS+Windows) Excel; 


Clipper 5.2 für Einsteiger (Stg), Fortgeschrittene und Profis (je 3tg). 


CA-Visual Objects für Einsteiger (Stg) und Fortgeschrittene (3tg) 


Einführung in ANSIC, C++, Windows 3.1, Programmierung, 


TERMIN PREIS 


auf Anfrage ab 300,- 


laufend in München/ auf Anfrage 
Frankfurt/Goslar/ 


Düsseldorf/Wien 


laut Seminarplan siehe Seminarplan 


und vor Ort 
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KLEINANZEIGEN 


Biete Software 


GASTRONOMIEKASSE! Tel.:09 41/789 76 


Borland C++ 4.5 Compiler orig. D 
DOSWIN 3.xWIN NT NN 650,- 
Derrmann, Tel. 00 352 51 72.05 


256 Farben 800x600 P. für BASIC+ 
PASCAL (SuperVGA). BAS/PAS Quellcode 
zum Einbinden aller Bildvorlagen; Speichern/ 
Laden von Bildem/Ausschnitten für Bilddaten- 
banken in POWER-BASIC u. PASCALT5-T7. 
InfoDisk K’los; MC-GRAPH (Q-Code) DM 29 
MATHCOM, IM ZIEGENFÖRTH 12, 38108 
BRAUNSCHWEIG, Tel/Fax: 05 31/35 16 73 


"Systemlösungen, PC-Pannendienst 
"Datensicherung auf CD-ROM 
*Datenbanken unter Access, Clipper 

*DOS- und Windows-Programmierung 
*D/A - VD - Wandlerkartenprogrammierung 
Übersetzungen (Russisch, Englisch) 

EDV Systemberatung und -entwicklung 
Meißner, HH, Tel.:040/850 05 36 G 


Wärmebedarfsprogramm mit K-Zahl nach 
DIN 4701/83 u. Heizkörperauslegung DM 
380,- Rohmetzprogramm m. 
Strangschema DM 300,- einfach zu 
bedienen. Tel./Fax: 040/6 7280 92 


Achtung Software-Entwickler 

zur Erstellung Ihrer Manuals 

liefern wir Ringbücher, 

Buchschuber, Verpackungen und 

diverses Zubehör, Info durch SMS 
Siegmund Manual Services, 

Bismarckstr. 78, 38667 Bad Harzburg 

Tel. 053 22/16 43 Fax 17 31 G 


eek Bundesjugendspiele-PC *"***"** 
Nur Leistungen eingeben*Sportabzeichen 
“Benotung*Mannschaftsauswertung‘Schul-, 
Kl-, Diszipl!beste *SU bedrucken *Daten 
aus/nach dBASE *T:048 53-12 51 G 


4 WOCHEN zum TESTEN 
Kostenlos vom HERSTELLER 
Faktura/Lager/Mahnung 500 ‚- 
Finanz-Buchhaltung 500,- 
Lohn-Buchhaltung 500,- 
Textverarbeitung 95,- 
Termin-Planung/Notizen 65,- 
Handwerk/Baw/Kundendienst a.A. 
Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 * 28816 Stuhr 

Tel: 04 21/89 15 95 

FAX 04 21/89 52. 06 G 


HOTEL - 2001 

Das Verwaltungsprogramm für 

Hotels und Pensionen 

W.K. Bernhard, Feldstr. 40, 

59955 Winterberg, 0 29 81/65 63 
Demo-Disk DM 40 G 


TOTO/LOTTO: 

alle Daten ASCII, PC-Programme, 
gedruckte Listen. 

R. Speidel, Tel+Fax: 07433/36777 G 


Astro-Software der besonderen Art! 
Tel.:0.30/6 1158.01; Fax&BTX 6 112146G 
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EROTIK BASAR EROTIK-BASAR 
Eine Riesenauswahl an Erotikbildern in 
Fotoaualität. Die Disk kostet nach 
Preisgruppe: PGI 5 DM, PG II 6 DM, PGill 
7 DM, PG I: Busty, Erotik, B&W, Modells 
PG Il: Ohpo, Asian, Lesbo, 1 in 1 
Cum/BOX-Shots, Oral. 

PG Ill: SM Dildo, Bizarre, Anal, Trans. 
Mengenrabatt ab 3 Disk -2 DM, 5D 
4DM, 10D-10DM, 20 D-20 DM 

Demo + Katalog für 10 DM in bar 
Altersnachweis erforderlich! 

Bez. in bar oder NN + 7 DM Versandk. 
POSITIV Software, Christoph-Scheinerstr. 
40, 85080 Gaimersheim 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme. Katalogdiskette 
99. 1 DM in Briefmarken. 5,25-3.5 
M&M COMPUTERSYSTEME 


Fontanestr. 6, 67061 Ludwigshaven G 


BERRFFRNEFSERSHU NIE TE SONERELEEREE 
- Das Programm für jeden Wirt - 
DM 345,- bzw. Demovers. DM 29,90 * 
DISCO * Plattenverw. DM 29,90 
Lieferung per NN zuzügl. Versand 
Individual-Software Rita Raif, Schloßgarten 
24, 76327 Pfinztal, Tel. 0721-469117 nach 


17.00 Uhr G 


Riesiges CD-ROM-Angebot 
ab DM 3,90! IBM-PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 


Tel: 069/86 94 9 G 





END 
Das Programmpaket für den Maler! 
Vom Aufmaß bis zur Rechnungstellung 
DM510,- 
R&M Software, 51147 Köln, 
Tel. 02203/67080 


Achtung AutoCAD-Anwender! 

LISA 12, die Maschinenbauapplikation für 
AutoCAD 12 bietet Normteile, Schweiß-, 
Oberflächenzeichen, Toleranzen, Stückliste, 
Tools, u.v.m. auf höchster Niveau für nur 
DM 798,- inkl. MwSt. LISA 13 für AutoCAD 
13 unterstützt jetzt objektorientiertes 
Konstruieren. Infos unter Tel./Fax 


0211/8340617 G 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

jederzeit erweiterbar, anpassbar an die 
betrieblichen Gegebenheiten! Info: EDV- 
Service Bachmann, Obere Dorfstr. 3d, 
97909 Stadtprozelten, Tel.: 093 92/12 64, 


Fax 17 51. Händleranfragen willkommen! G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEXT: Neue Version 5.8) 

12 astrolog. Analysen: Persönlichkeit, 
Zukunft, Karma, Beruf, Gesundheit, 
Liebe/Sex, Solar (neu!). 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 

Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 40. 
COSMODATA Software GmbH, 
Ettenhoferstr. 2a, 81375 Mchn., 

Tel. 089/7400146, Fax 7400245 G 


Programmentwicklung/Systemanalyse 
zu Festpreisen! 

Von Dipl.-Informatiker u.a. in C/C++, 
Clipper, Visual-Basic, MS-Access. 

Tel.:0 42 02/6 35 43, Fax: 88 1329 


"HP95/100LX"PD+Shareware bei: 
Vogel, Anderheitsall. 20, 22175 HH 


Verkaufe Desingner 4.1 von Micrografx 
original verpackt. Preis VB 650,- DM. 
Tel: 0.21 73/4. 0657 


Dbase-kompatible Datenbankschnittstelle 
für Borland Pascal. Unterstützung von DFB- 
Dateien, NTX-Dateien, Memo-Feldem. 
Netzwerkfähig. Info unter Tel. 0 30/2 80 80 
08, Fax 0 30/2 80 80 09, U. Gissemann 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 0893543610 G 


Geld verdienen mit dem PC. 

Zahlreiche Geschäftsideen liefert neuartige Wirt- 
schaftzeitschrift. Gratisinfo: „Geschäftsidee“, 
Th.-Heuss-Str. 4/DOS 520, 53177 Bonn 


Drucken Sie Ihren eigenen Barcode 


Barcode-Library, ab Clipper5 199,- DM 
Barcode-Unit, Turbo-Pascal 199,- DM 
Telefon: 0 25 53/8 06 13 

KASSE (Reg.-/LAGER je 399 DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 599 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.-Überschuß Buchh. 299 DM 
Privatbuchhaltung 199 DM 
Kassenbuch 179DM 


Roland Schmidt, Software-Büro, Kaiser- 
Heinrich-Straße 33, 94491 Hengersberg 


Tel.:0 99 01/9 40 25, Fax: 940 26 G 


Reisekosten f. Win ab 48,- Ing. 


Stenzel 06 11/806206F.8112%& G 


AUTOCAD/SKETCH Superdruckertr. 10x 
feiner; bis AO; Plottsimulation; d. 35 DM 
0.21 58/28 89 


Beste Shareware-Angebote aus allen 
Bereichen. Fordem Sie noch heute unseren 
Gratis-Katalog an. Von Mo-Do 15-18 Uhr 
unter Tel.: 040/48 68 02 


Achtung VB-ENTWICKLER! 
Visuelle Datums-Eingabe durch Klick auf 
Monatskalender für Ihre Progr. Ausführl. VB 
3.0- Quellcode gegen frank. Rückumschl. + 
3,5 Disk + 10,- DM. F. Altenberger, 
F-M-Viertel 44, 39539 Havelberg 


Bauen Sie animierte Virtual-Reality in 3D: 


40,- DM Skopinski Gummertstr. 25, 


45131 Essen G 


Ausgaben 1.5, Haushaltskassen-Programm, 
DM 49,-; Video 1.8 DM 29,-; 

Autokosten 2.0 DM 39,-. H.-P. 

Gäth, Birkenhof 40, 24558 Henstedt-Ulzburg 


2 LOTTOPROGRAMME + Quellcode 
(Turbo Pascal) + sämtliche Vermarktungsrech- 
te daran gegen Gebot abzugeben. Die 
Programme wurden 1990-92 bereits erfolg- 
reich verkauft. Info. Tel.: 04 21/4. 09 82 26 


Borland C++ 4.02dt. original mit dit. 
Handbücher. DM 350,-. Tel. 08171/20547 


**STUDIENPROGRAMME TECHNIK” 
Aus der Mechanik: 
Die Biegung 
Stützkräfte, Biegenomente, Durchbiegung, 
Querkräfte, Spannungsnachweis und Gra- 
phen. Per Rechnung DM 95,- Bei G. Böge, 
Hagebuttenweg 5, 30657 Hannover 


IDE-HD CP30740E 170 MB VB % DM 
IDE-HD CP30254H 250 MB VB 130 DM 
ISA-SCSI AHA-1542CF VB 180 DM 

Tel.:0 20 51/2 24 80, Fax: 02 11/9 24 2957 


Sporttabellen - erstellen, verwalten, etc. Mit 
allen Spielen der 1. Bundesliga gegen 30,- 
DM für PC von Rainer Gliese, Graefestr. 63, 
10967 Berlin. 


CD-ROM, SOFT-, HARD- & SHAREWARE 
(1,50 DIWProgr./Katalog gratis EDV-Vertrieb 
Weinrich, W.-Richter-Str. 7, 01773 Alten- 
berg, Tel./Fax: 03 50 56/3 14 45 G 


AUFTRAGFIX: Auftragsverwaltung. m. Art. 
+ Stückl. + Arbgänge, Kosten, Inventur, 
Kunden, AB, Lfs, Rechng 

CALCUFIX: Auftragsverwaltung. mit Std- 
Erfassung + Nachkalkulation 

LAGERFIX: Lagerverwaltung m. Stückl, 
Bild, MinBestand, Bestv, Inventur 
LIEFERFIX: Lieferanten + Bestellverwaltung 
mit Artikellisten 

Preiswerte Erstellung Ihrer Daten von 
Dipl-Ing. Tel./Fax: 02 03/8 66 68 


Mit dem PC Geld verdienen! 

Wenn Interesse besteht, Bestellung an: 
Torsten Kreß, Komblumenweg 7, 65201 
Wiesbaden Tel.: 06 11/9 20.07 42 


dBASE 5/Win 220 DM, Tel.: 0 56 71/43 06 


BC++ 4.0, CD mit Reg-Karte und 
Handbücher, 350 DM + Porto, 
Tel.: 02 51/3 1384 


IMAGINE 3.2 DOS mit Handbuch Original 
US Version DM 600,- Tel.: 0 7947/7692 


KHK PC-Kaufmann für WIN DM 1200 VB, 
‚Autosketch für WIN DM 250 VB, 

Beide org. verp. (Gewinn von der CEBIT 95) 
Tel.:0 70 71/77 83 19 


Lehnerer Software-Vertrieb 
Katalog kostenlos anfordern unter 
Tel.: 0 93 65/53 88 G 


RECHENKÖNIG 5.0: Das Programm für 
Kinder von 6-12 J., 98 DM 

(Schuliizenz 289 DM). 
RECHENKÖNIG-Spielekiste 2.0: 
Zusatzprogramm für spielendes 
Rechnen, 79 DM (229 DM). 
BRUCHPILOT: Bruchrechnen lernen, 
üben, wiederholen, 98 DM (289 DM). 
Entwickelt und erprobt mit 

Schülern und Lehrem; MS-DOS; 

mit Handbuch! - Info kostenlos. 
SCHUL-Soft A.Gruner, Schlepper- 

str. 9, 45659 Recklinghausen, Tel. 

023 61/1 5302, Fx02361/71 3500 G 


DTA-belegloser Datenaustausch 
LIB/DLL f. DOS; WIN, OS/2 u.a. Für C/C++, 
VBASIC. Einf. in besteh. Prog. einzubinden, 
m. ausf. Dok. Demo kostenl. Lib/DLL DM 
498,- ‚ J. Zimmermann, A. Günther-Str. 22, 
86199 Augsburg, Tel.: 08 21/99 55 62 


MathCAD 5.0 f. Windows wg. UPDATE für 
DM 200 mit HB. (NP 325) 
Tel.:02369/2 17 16 Orginale 


EROTIK-CD-ROMS, SPIELE U.V.M.! 
Riesenauswahl! Liste anfordem bei: 
BME, Postfach 1124, 25501 Itzehoe, 


Tel./Fax: 0.48 21/31 90 G 
HANS-STEINER-SOFTWARE 
BOOT-COMMANDER 30,- DM 
VISION COPY PRO 65,-DM 

Demopaket kostenlos. 

Postfach 12, 13161 Berlin G 
Kassenprogramme für Gastro u. Handel 
Tel.: 061 06/8 76. 01-0, Fax: -2 G 
SHAREWAREPAKETE 10HD 3,5 Zoll 


50 Prog. DM 29,95 + Versand. Liste anf. 
Hansen EDV, Pf. 9034, 32402 Minden, 
Fax: 05 71/6 27 14 G 


Future Dreams Engineering Team 
Ein junges dynamisches Team aus 16 
Mitarbeitern bietet professionelle Software 
Entwicklung nach Wunsch! Information: Tel.: 
0.80 51/6 53 12, Mailbox 0 80 92/841 89 


T. Pascal 6.0 40 DM Tel.: 0.64 40/12 51 


Biete Hardware 


Toshiba CD-ROM SCSI XM-3301B. neuw., 
inkl. SCSI kont., cad., treib., Anl., für 159,- DM 


PC Komplettsysteme 
486.100 DX/4 AMD PCI 
- 256 KB Cache, 4 MB, 540 MB IDE HDD 
- MB PCI SVGA Karte, WIN 3.11+DOS 6.22 
- PCI Enh. IDE Controller, Big Tower, Foppy 
- Quadra Speed IDE CD-ROM, Tastatur, Maus! 
i Mit 8 MB + 259, 


Preis: 1719,- 


- 256 KB Cache, 4 MB, 540 MB IDE HDD 
- MB PCI SVGA Karte, WIN 3.11+D0S 6.22 
- PCI Enh. IDE Controller, Big Tower, Hoppy 





Adapter SCSI 1542CF KIT 250 DM NCR 
PCI SCSI SDMS-B105: 150 DM Spea 
Media FX (Soundkarte, umfangreiche 
Windows-Software) 200 DM 

Tel.:0 70 51/1 26.04 abends. 


IHRE DATEN AUF CD-ROM 
von HD, CD, DAT, Tape günstig in 24h. 
EDV-SERVICE Bohlmann, 


TeV/Fax: 0 46 62/7 07 40 G 


Nachfülltinte & Spezialpapiere! 

Tinte für HP, Canon, Epson ect. 

Papier: Marmor, Seidendamast &. Liste 
bei: NEUTRONIK-COMPUTER 
Geiselbachstr. 23, 73728 Esslingen 


Tel./Fax: 07 11/35 34 23 G 


FLACH TTER 
DIN-A3 Bausätze ab DM 399,-- 
DIN-A3-FertiggeräteabDM 499, 
DIN-A2-Fertiggeräte DM 1.18, 
DIN-A1-Fertiggeräte DM 1.598,-- 


Kostenlose Information bei P. Haase, 
Schelmrather Str. 35, 41469 Neuss, 
Tel: 0 21 37/7 67 83 oder 01 72/2 154840 
Fax: 0 21 37/7 6984 








.. 


Toner & Tinte & Farbbänder 
PC-Drucker & Kopierer & Fax 
- kostenlose Info-Disk von - 
DG - Direkt 0 61 55/23 39 G 


H 








386DX40 mit CoPro; 8 MB RAM, ET4000 mit 
1 MB, 50 MB HDD 1,44 + 1,2MB FDD. 
VHB 90,- DM. 

Tel.:0 67 34/10 58 


EROTIK CD-ROM MAGMMA-Label 
Magazine, Filme u. NEU: Spiele von 
MTC/MAGMA. Unterlagen von Klaus Jarol - 
im PF 1406 in 74874 Sinsheim 

Tel.:0 72 61/1 27 41 G 


PC-Karten 

Für Umbau, Ausbau oder Reparatur werden 
Sie bei uns fündig. Wir haben uns auf PC- 
Karten spezialisiert, ganz normale und auch 
ganz besondere. Preisliste kostenlos, 
Prospekt gegen 3,- DM in Briefmarken. 
I-B-C Biel Computertechnik 

Postfach 2132, 77865 Rheinau 

Tel./Fax: 0 78 44/9 70 36 G 


Oracle 7 NT Server, 2-User, neu, nicht 
ausgepackt, NP 2300,-, VP 1300, 
Tel.:051 32/83 60 91. 


Workstat. SUN 19° SW Monitor Festpl. 807 
MB, 3,5“ Disketten-LWK, AO Plotter OCE 
1825-C VHB DM 15 000,- 


Biete 386-SX16 mit 0,5 MB Grafikkarte u. 
3/2 Laufwerk. 8bit Soundkarte u. 100 MB 
(5 MBRAM) Festplatte für VB 1500 DM. 
Tel.: 03 31/2 80.06.02 


FESTPLATTEN zum HIT-PREIS!!! 
z.B. Festpl. 1 GB EIDE neu 499,- 
Tel. + Fax + Mailbox: 08 21/31 3356 


PC-Faxempfang: Einschaltbox mit BZT 
189 DM. Tel.: 0 63 44/49 47, Fax: 7214 


HITEX TX 51 In-Circuit Emulator + Adapter 
neu, unbenutzt geg. Höchstgebot zu erk. 
(Listenpr. 3440,-) Tel.: 06 41/49 23 66 


Suche Software 


Fax-Programm für alten 8086-PC , 
möglichst DOS 2.11 gesucht.Zuschriften 
unter Chiffre 016 an den Verlag! 


Turbo C++ Toolbox gesucht, für Text- und 
Graphic-Mode-Objekte. Angebote an 
Chiffre 026 an den Verlag! 


Schüler sucht CA-Olipper 5.1. Nur 
Originalsoftware mit Handbüchem. 
Tel.: 075 75/1449 Fax 44.08 


TURBO-PASCAL 6 Tel.: 0 96 73/6 25 


DOS 1.0 gesucht. Tel.: 027 38/44 67 


Suche Hardware 


WEITEK-Copro/gebr.(?) Tel.: 076 23/64 62 


Suche zu einem günstigen Preis neue oder 
gebrauchte uneiengeschränkt funktions- 
tüchtige SEAGATE-SCSI-Festplatten, die 
die Typ-Bezeichnung STXXN (X steht für 
beliebig) haben, wie z.B. ST138N,ST157N, 
ST251N oder ST277N. Angebote bitte an: 
Dieter Nagel, Falkenhorst17, 24159 Kiel. 
Tel.: 04 31-3917 90 


Suche Filecard für XT auch gbr. 
Tel.: 0231/144348 12-14 Uhr 


Suche CPU 80486 SX oder DX 
Tel.: 02821/49959 


Verschiedenes 


Kopierschutz? Dongle, Disketten, CD? 
Emulationen für DOS, Windows und OS2. 
Nur bei Lizenznachweis. 

AT-Elektronik, Te/Fax: 044 7455178 G 





MC-Jahrgänge 1983-93 komplett 
abzugeben. Tel.: 05 452/25 79 


PC_Fiirt gewünscht? Dann schnell die 
Kontakt BBS anrufen! Userbilder, 
Onlinedialog und vieles mehr,13 Lines 
Tel.: 040/678 99 92, ISDN/67 94 10 71 


Entw.+Layout+Prototype+Serie * * * 

SMD -Bestückung * * * Walter Berg 
Electronic 83646 Bad Tölz, Sonnleiten 34 
Tel.:080 41/87 39 Fax 70914bis23h G 


E-SCHROTT-PLATINEN: kostenlose 
Annahme und Abholung durch 
Entsorgungsfirma, Tel.: 080 41/73997 

Fax 73998 G 


ELEKTRONIK-SCHROTT-ENTSORGUNG, 
umweltbewußt u. preiswert. Verkaufen Sie 
schon heute mit Rücknahmegarantie für 
morgen. Walter Berg, Umweltdienst 

Tel.: 080 41/739 97 Fax:739 98 G 


D-RAMs aus Rechnerverschrottung. 
Höchstpreise zahlt Tel.:080 41/87 39, tägl. 
21-23 Uhr G 


Restpostendatenbank-Electronic für 
Industrie u. Gewerbe 

Anfragen + Angebote erwünscht, 

Tel.: 080 41/739 97 Fax:739 98 G 
AMMERSEE BOX 

Intemet Umschlagplatz für Jedermann 
PCBoard BBS Software 

08807-91527 (14400/28800) 
08807-93043 (64000-ISDN) 

Ca. 300 deutsche Mailboxadressen für nur 
10 DM in bar von T.Wermuth 

Am Papenholz 8 38104. Braunschweig 


Suche MOD-Datei für ein Spiel 
Tel.: 049 57/12 31 Matthias verlangen 





DOS-MARKT 
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Ale PC-Bücher, Versand-Buchhandlung 
‚Abt. DMV Postfach 1255, 47506 Neukirchen, 
Tel. 0 28 45/3 35.08, Fax: 0 28 45/3 76 31 


Top Nebenverdienst mit dem PC 
Gratisinfo b.H.Moser, A-6300 Wörgl, 
Maderbacherweg 32B 


Stylus Color- Vergessen Sie den langsamen 
720-DPI Druck! Spezialpapier liefert 
vergleichbares Ergebnis bei 360, 200 Blatt 
45,00 #DM + 9,80 NN oder + 6,40 Voraus- 
kasse Sales & Services Postfach 150349- 
44343 Dortmund G 


Suche FR4 -Abschnitte Tel.:09673/625 


Verkaufe DOS-INT. 87-94 180,00 DM 
TE.: 0911/57 77 70 


Verdienen Sie Geld mit Ihrem PC! Sie wollen 
nicht? Dann sind Sie selber schuld! Mit 10 
DM +5 DM Bfm starten Sie Ihr Glück. Für 
jeden geeignet. G. Braun Felsmannstr. 9 
59387 Ascheberg 


***DSI.Net*** 
Public SchoolNet. f. Information 
-Network- 
Reaq. Magic PSUNT for INtem. 
Req.Magic PSVNET für Deutsch 
FidoNet 2:2446/435 


Visitenkarten, vorgestanzt 

auf A4-Bögen zum Selbstdrucken mit Laser 
oder Tintenstrahl. Drucken, austrennen, 
fertig! 5 Sorten. Info-Fax: 0 91 06/65 16 


Mailbox in Berlin Pd für DOS,Windows u. 
0S2 030/4 32 41 43 


Individuelle Visitenkarten ind passende 
Briefbögen 2-farbig 
Tel.: 0511/22 17 76 Fax 82 60 34 


Lukrativer Nebenverdienst auf legaleWeise, 
Sofortstartpaket nur 20 DM 

ausführl. Info für 3 DM bei: S.Wilkens, 
Lerchenkamp 19, 22459 Hamburg 


PC-Nebenverdienst (IBM, komp.) 

für jeden, der über einen PC verfügt oder 
einen solchen benutzen darf. Startpaket gleich 
anfordem, solange Vorrat reicht. Gegen DM 
15,- erhalten Sie die Startdiskette u. umfang- 
reiche Dokumentation (Euroscheck o. bar) 


MAILBOXSYSTEM MOS-BOX 
KOSTENLOS 4GB Daten 08/2, DOS ‚WIN 
usw. 10 Netzte z. B. Fido, Internet Use , 
kostenlose Point und Nodezugriff unter der 
Nummer 06261-16969 Ps.Wir suchen noch 
Sponsoren, bei Interesse unter 06261-2356 


Wir schreiben Ihre privaten oder 
geschäftlichen Daten auf CD, ab 100DM, 
Seigo Computer, Ruf 06 61/60 21 21 
Fax 06 61/60 77 66 


Liste mit über 100 Anschriften von 
Zeitungen, in denen Sie kostenlos Inserate 
aufgeben können, erhalten Sie gegen 5 DM 
plus 5 DM (Porto u.a.) =10 DM von 
E.Toonen, Moorstr. 42/6 27283 Verden 
Eine tolle Liste! 
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DOS-MARKT 
KLEINANZEIGEN 


Action im BTX *2273664# 


Wir erstellen Ihre Grafiken u. Logos f. alle 
Zwecke, z.B. Intro Graf. u. Icons f. Spiele. 
‚Auch Übersetzungen v. Anleit. 
Engl./Deutsch M.Doran, Bachfeld 12, 
68623 Lampertheim, Tel.:062 06(667 20 


Ihr VHS/SVHS-Video als Ari-File auf CD? 
Ihre Fotos auf CD? Datenübertragung auf 
CD? Günstiger als Sie denken. Infos gegen 
1 DM Rückporto. Jürgen Heidelmann B.- 
Brecht-Str. 4 99510 Apolda G 


BRAIN-BOX BBS 

Die neue Multiline-Box in Münster. Einfach 
mal einloggen und reinschauen. Tel.: 02 
51/24 62 32 ANSI-BBS 0251/16 1583 
ANSI-BBS 


Reduzieren Sie Ihre Telefonkosten 
Box + Broschüre 
Te/Fax 061 51/31 97 82 


Geschäftsverbindung 


Neu! Selbständig Geld verdienen mit dem 
PC! Unternehmenskonzept auf 
Franchiseähnlicher Basis: 

„Personalisierte Kinderbücher“ (Neben- oder 
Hauptberuflich) INfo bei: PEGASTAR M. 
‚AMent, Kolpingstr. 21, 72351 Geislingen, 
Tel.: 074 33/59 01, Fax 74 31 





Programmentwicklung nach Ihrem 
Pflichtenheft, u.a. Paradox für Windows 


Fax: 061 50/100 64, Tel.: 100 61 G 


Softwarehaus übernimmt Programmier- 
aufträge unter DOS und Windows hma- 
Software, Osteriederstr. 33; 30851 


Langenhagen, Tel./Fax 05611/783410 G 


EDV-Fachleute als nebenberufl. Berater f. 
Software-Lizenzverträge, 100-200 Stunden 
imJahr gesucht. Sie brauchen eigene 
Hardware und müssen 20.000 DM 
investieren. Vorab.-Info per 

Fax 030/752 21 54 anfordem! 


V7-media fx Nutzer! Deutsche Anleitung f. 


Software: Audiostation / WinDAT / MIDI- 
Orchestrator / Say It / Jukebox u. DOS. 


140 Seiten 30,- DM ; Tel. 0.33 28/47 28 90 


COMPUTERTIP 

Bezugsquellen-Katalog Taiwan für Com- 
Puter, Mother Boards, Multi-Media, 
Zubehör. Jederr kann selbst spottbillig 
importieren. 90% unter Normalpreis. Über 
900 Firmen mit Produktangeboten. Mit 
Importanleitung. 

Tel.: 00 31/54 10/318 13 Fax: 31759 


DOS nach Windows? Wir stellen Ihr Daten- 


banken und Programme um. 
TeV/Fax: 030/82120/57 59 


DM 4500,- 

und mehr können Sie monatlich nebenbei 
vom Schreibtisch aus mit Ihrem Fax 
verdienen. Info anfordem, 

Fax: 07665/2922 

Tn. Kirchner, Herrenstr. 15 

79232 March 


PC-Nebenverdienst-Ideen! Info 3,-DM in. 


Briefm., BentSoft, OttoHahn-Str.1 
93053 Regensburg 


Biete Datenerfassung auf 580 DM Basis in 
Heimarbeit auch per ISDN: Access, Excel, 
C16 u. Word/Tel.:089/14 07 91 25 


6 PC-Nebenberufier gesucht, Startpaket 
30,- DM, Info 2,- DM J.Holst, 
Ringenbergstr. 43, 46499 Hamminkeln 


10.000,- DM/mtl. und mehr werden Sie 
verdienen! Info 5,- bar/br. VBF, Moorstr. 
42/5, 27283 Verden 


NEW! Biete lukr. Haupt-, Nebenjob. 
Verkauf/Vertrieb von TOP CD-ROM aller Art. 
Fr.Zeiteint. Verdienst je nach persönl. 
Einsatz. Legal und seriös! Info geg. 2 
DIWRP bei K.Schmeling, Am Schützenplatz 
2, 59069 Hamm, Tel.: 02386/68329, Mo-Fr. 
ab18 Uhr, Sa, So. ab 14 Uhr G 


Kostenloser Eintrag für alle EDV-Experten in 
der PVS-Datenbank.INFO: Fax 052 31/987 
87 99 Projekt Vermittlungs-Servioe 
RUDOLF, Friedrich-Ebert-Str. 99, 

32760 Detmold 


HIGHSCREEN-PC-USERGROUP 
Computerclubs gibt's viele . . . 
Wir sind einmalig! 

Helpline, Clubzeitung, Kontakte, Mailbox, 
Hard-&Softwareservice, + + + Info (1,-DM 
Rückporto) von: Kay-Uwe Berghof, 
Roseggerstr.5, 42289 Wuppertal 


Neue Mitglieder gesucht! Info gg. 1 DM RP 
von: GCC. , J.Titze, Hildegundisstr. 13, 
41352 Kbroich 


GEOS USER CLUB — Der Treffpunkt für 
alle Geos Anwender! Aktuelle Infos, News, 
Hilfen, Programme und mehr. 
Probeexemplar derClubzeitung: $ DM 
einsenden an: GUC, XantenerSTr. 40 in D 
46286 Dorsten BTX:*geosi#, Mailbox: 
02366/88480 


PC-Club sucht überregional Mitglieder. 
Info mit neuester Clubdiskette gegen 3,- 
DM (in Bar oder Briefmarken) von APC 
Club, A. Moder, Am Flügelbahnhof 35, 
96317 Kronach, Tel. 0 92 61/4. 05 77 


ABSENDER (Bitte in Druckbuchstaben) / Kunden-Nr. (falls bekannt) | | | | 1.1. | 





Vorname/Name 











Private Anzeigen: Nur DM 6,- je angefangene Zeile. 
Geschäftliche Empfehlungen: DM 15,- je 
angefangene Zeile zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der 
nächsterreichbaren DOS INTERNATIONAL für 

ÜD private Zwecke [7] gewerbliche Zwecke 
(gewerbliche Anzeigen werden mit G gekennzeichnet) 


DMV-VERLAG 
Anzeigendispo DOS 
Gruberstraße 46a 
85586 Poing 


VERÖFFENTLICHUNG NUR GEGEN VORAUSKASSE 


Bitte veröffentlichen Sie nebenstehenden Text in der 


nächsterreichbaren Ausgabe der DOS INTERNATIONAL 


Ü Den Betrag buchen Sie bite von meinem Konto ab* 





BLZ 
Konto-Nr. 


Bank 


Ü Scheck liegt bei.* 
*zutreffendes bitte ankreuzen 


Straße/Nr. / Postfach 


PLZ Ort 


Bei Angeboten: Ich bestätige, daß ich alle Rechte an den angebotenen Waren besitze. 





Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
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DU Die Anzeige soll als Chiffre-Anzeige erscheinen (nur bei Privat). Chiffre-Gebühr 10,- DM inkl. MwSt. zzgl. zum Anzeigenpreis. 
In dieser Rubrik: 


[Ü Bietean D] Suche DO) Tausch DU Stellenmarkt/freie Mitarbeit 
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[] Software U] Software [] Verschiedenes 
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Microsoft Windows 


Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 


ABC Flowcharter 4.0 Dt 499,- |Corel Draw Disk+CD 4.0 Dt 
Vollversion zum Sparpreis*: 424,-|Corel Draw CD 5.0 Dt 
ACADILT Bibl.Elek.tech. Dt 
Adobe Illustrator 4.0 Dt 
Adobe PhotoshopWIN 3.0 Dt 1595,- 
Adobe Type Manag. 3.0 Dt 108,- 
Amaris-Datex-J&BTX 3.0 Dt 147,- 
Ami Pro 3.1 Dt 275,- 
AutoCAD DOS/WIN 13.0 Dt 8361,- 
AutoCAD LT WIN 1.0 Dt 1067,- 
Autosk.Symb.Elektr 2.2 Dt 159,- 
Autosketch für Win 2.0 Dt 375,- 
Borland C++ ( CD ) 4.5 Dt 5, 
Vollversion zum Sparpreis*: 784,- |Delphi/wiN CD Dt 
Borland Pascal 7.0 Dt 689,- 
Vollversion zum Sparpreis*: 594,- |Delphi/WIN Disk Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 1475,- 
CarbonCopyDOS+WIN 2.1 Dt 731,- |Designer PowerPack 4.1 Dt 
Checklt Pro 1.0 Dt 212,- 
Clean Sweep fürWIN 1.0 Dt 131,- 
Clipper Blinker 3.10 Dt 785,- 


Corel Draw CD 3.0 Dt 143,- a 
3 Globalink/WIN Prof 5. 
der Senkrechtstarter: Grach\WIN P 30 Di 


Clean Sweep für Windows: |j}\a3« Pro WIN 2.0 Dt 


1294,- |Corel Draw Disk+CD 3.0 Dt 
‚Corel Draw Disk+CD 5.0 Dt 


Corel Flow 2.0 Dt 
Corel Ventura P.CD 5.0 Dt 


DBase V/WIN CD Dt 
DBase VWIN Disk Dt 
Delphi Client/Serv.CD Dt 





dBASEIV 





Dr.Solomons AntiV. 7.x Dt 
F & A/DOS 4.02 Dt 
F & AMWIN Umsteiger Dt 


indows-Deinstallation von|lBM OS/2+WinOS2 CD 3.0 Dt 


Laplink/WIN 6.0 Dt 
Lotus 1-2-3/WIN 5.0 Dt 
Lotus Organizer 2.01 Dt 
Lotus Smart Suite 3.0 Dt 


DM 131,- 


platz für Ihren Computer: 
Stacker 4.0 & Clean Sweep: 
DM 194,- 


MS Access 2.0 Dt 
MS Excel 5.0 Dt 
MS Fiugsimulator 5.0 Dt 


Software Express 


Günther Litzba, Hummelbühlstraße 19 
78052 Villingen-Schwenningen 


SOlNFNNIDRSEF: 
6'935 DOS 





Software Ex 


300,-| Vollversion, zum Sparpreis*: 
Vollversion zum Sparpreis*: 
Vollversion zum Sparpreis*: 
Vollversion zum Sparpreis*: 
Vollversion zum Sparpreis*: 


Vollversion zum Sparpreis*: 


Vollversion zum Sparpreis*: 


Vollversion zum Sparpreis*: 


Anzeigenverkauf 
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Tel.: (0 81 21) 769-300, Fax: (0 81 21) 769-399 
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Anzeigenverkauf: Karina Ehrlich (0 56 51) 9293-93, 

Bernd Heckmann (0 56 51) 9293-94, 

Silke Zeuch (0 56 51) 9293-96 

Fax: (0 56 51) 9293-99 
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Taiwan: PRISCO, Mr. Parson Lee, 2F No. 17, Alley 7, 

Lane 217, Chung Hsiao E. Rd. Sec. 3, Taipei, 

Phone: (02) 711 48 33-6, Fax: (02) 741-51 10 

Singapore: Major Media Private Ltd., Mr. Hoo Siew-Sai, 
6th FI., 52 Chin Swee Road, Singapore, Phone: 738-0122 
Fax: 738-2108 

Japan: Dynaco International, Inc., Mr. Koaru Hara, 

#101, 2-1-7 Numabukuro, Nakano-Ku, Tokyo 165, 

Tel.: +81 3 3389-1822, Fax: +81 3 3389-1761 
Anzeigendisposition: 

Katharina Pickl (Ltg.) (0 81 21) 769-340, 

Bärbl Brandhuber (0 81 21) 769-342 

Nachdrucke: 

»Der Sonderdruck«, Tel.: (08206) 1485, Fax: (08206) 272 
Anzeigenpreise: 

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 10 vom 01.01.1995 
Anzeigengrundpreise: 

1/1 Seite s/w DM 11.580,-, 

Farbzuschlag: erste und zweite Zusatzfarbe 

aus Europaskala je DM 2.070,- 

Vierfarbzuschlag DM 6.200,-. 


Clipper 


354,-|MS Fox Pro Prof,/W 2.6 Dt 
790,-|MS Fox Pro Std/WIN 2.6 Dt 
685,-|]MS Money f.Windows 3.5 Dt 
218,-]MS Office Busine$$ 4.2 Dt 
983,-| Vollversion zum Sparpreis*: 
795,-|MS Office Pro CD 4.3 Dt 
143,-| Vollversion zum Sparpreis*: 
595,-]MS Office Pro Bu$$ 4.3 Dt 
338,-| Vollversion zum Sparpreis*: 
346,-|MS Off. Pro Profit 4.3 Dt 
391,-| Vollversion zum Sparpreis*: 


966,-|MS Powerpoint 4.0 Dt 
528,-|MS Project Windows 4.0 Dt 
334,-|MS Publisher f.Win 2.0 Dt 
614,-|MS Vis.BasicWIN/Pr 3.0 E. 
421,-| Vollversion zum Sparpreis*: 
795,-|MS Visual Basi/DOS Dt 
466,-|MS Visual BasicWIN 3.0 Dt 
235,-|MS Visual C++ 1.0 Dt 

713,-|MS Visual CH+ CD 2.0 E. 
323,-| Vollversion zum Sparpreis*: 
625,-|MS Wind./WG Addon 3.11 Dt 
575,-|MS Windows 3.11 Dt 
199,-|MS Wind. NT Server 3.5 Dt 
274,-|MS Win. NT Workst. 3.5 Dt 
315,-]MS Word f. Windows 6.0a Dt 
595,-|MS Works f.DOS 3.0 Dt 
187,-|MS Works f.Windows 3.0 Dt 
927,-|Norton Commander 5.0 Dt 
795,-|Norton Desktop Win 3.0 Dt 
847,-|Norton Utilities 8.0 Dt 
847,-|Novell DOS 7.0 Dt 69,- 
127,-|Novell Netw. 5 U 4.1 Dt 


595,- |Quemm 7.5 Dt 


335,- |Stacker 4.0 Dt 


71, 
110,- 


1621,- 


285,-|Visio 3.0 Dt 


ress 


1091,- |Novell Net.5 User 3.12 Dt 
234,- |Omnipage Prof. 5.0 Dt 
98,-|PC AnywhereDOS/WIN 2.0 Dt 295,-|ABC Flowcharter Up 4.0 Dt 299,- 

1282,- PC Tools Pro/DOS 9.0 Dt 
986,-|PC Tools f.Windows 2.0 Dt 
1395,- |PageMaker 5.0 Dt 

1204,- |PageMaker Classic/WIN Dt 
1533,- |Paradow/DOS 4.5 Dt 

1204,- |Paradox/WIN 5.0 Dt 

1755,- |PerfectOffice/WIN 3.0 Dt 

1242,-| Vollversion zum Sparpreis*: 

2283,-|MS Of.Pro+MMediaCD 4.3 Dt 1395,- |Procomm Pius f.DOS 2.01 Dt 
847,- |Procomm Plus f.Win 1.2 Dt 

1251,- |QuarkXpressWIN/Mac 3.3 Dt 2287,-|Lotus 1-2-3/WIN Up 5.0 Dt 
179,- [Quattro Pro f.WIN 5.0 Dt 


453,- |Quicken f. WIN 3.0 Dt 


335,-|Stacker 4.0 +Quemm 7.5 Dt 
198,- [Statgraphics+Dt.Hb 7.0 E 

urbo AntiVirusPro 9.5 Dt 
583,- Turbo AntiVirusStd 9.5 Dt 
urbo C++m.TVision 3.0 Dt 
240,- |Turbo C+H+/WIN 3.1 Dt 

urbo Pascal/DOS 7.0 Dt 
665,- [Turbo Pasca/WiN 1.5 Dt 
847,- |Uninstaller/WIN 2.0 Dt 


287,- |Wintax Pro 4.0 Dt 

171,- |Wordperf. DOS Ust. 6.0b Dt 
223,- |Wordperf. WIN Ust. 6.1 Dt 282,- 
299,- |Xtree Gold/DOS 3.0 Dt 
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So erreichen Sie uns 


Abonnementverwaltung: 

DOS International Abonnementverwaltung CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München 

Tel.: 089/20 24 02-50, Fax: 089/20 24 02-15 


12 Ausgaben DM 88,50 
12 Ausgaben DM 75,00 
12 Aus, DM 120,00 


Bankverbindungen: 

Postbank München, Konto: 405541807, BLZ: 700 100 80 
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COREL DRAW! 


Sparpreis-Aktion: 
em; liefern wir Ihnen das Vorprodukt 
mit Ergänzung zum aktuellen Vollprodukt. 


— Aus unserem Update-Depot: 


343,- |Autosketch/WIN Upd 2.0 Dt 
327,-|Borland C++ CD Upd 4.5 Dt 
1595,- |Borland C++Disk.Up 4.5 Dt 
323,-|Corel Draw Upd.4-> 5.0 Dt 
839,- ICorelDrawCD Upd4-> 5.0 Dt 
295,-|Corel Ventura USt 5.0 Dt 
835,-|DBase V/WIN Disk Update Dt 
646,- |Delphi Client/Serv.Upd. Dt 820,- 
235,- |Delphi/WIN Disk Update Dt 275,- 
235,- [Designer PowPackUp 4.1 Dt 299,- 
282,- 
128,- |MS Access Update-> 2.0 Dt 347,- 
207,- |MS DOS Update -> 6.22 Dt 123,- 
99,-|MS Excel Update-> 5.0 Dt U7,- 
189,-|MS Office Busi$$Up 4.2 Dt 699,- 
229,-|MS Office ProB$$Up 4.3 Dt 917,- 
1621,-|MS Off.ProProfitUp 4.3 Dt 995,- 
242,-|MS Project Update 4.0 Dt 495,- 
67,- IMS VisBasicW/ProUp 3.0 E. 255,- 
146,-|MS Vis.BasicWIN Up 3.0 Dt 136,- 
146,-|MS Visual C++ Upgr 2.0 E. 385,- 
146,-|MS Windows Update 3.11 Dt 131,- 
146,- MS Word f.Win.Upd. 6.0a Dt 47,- 
131,- |MS Works/DOS Upd. 3.0 Dt 112,- 
343,-|MS Works/WIN Upd. 3.0 Dt 112,- 
211,-|Paradox/WIN Update 5.0 Dt 214,- 
427,-|Visio Update 3.0 Dt 


201,- 
. und viele andere Updates r2 
299-|speziell für Ihre Software 


228,- 
195,- 
275,- 
431,- 
331,- 
195,- 
351,- 


u PlycKei:tiiht 








MS Office Prof. 4.3 inklusiv Multimedia: 


Die komplette Software (Busine$$ Edition) auf CD 
+ CD-ROM-Laufwerk (double speed), diverse Spiele 
+ Sound-Karte, Microf., Kopfhörer/Lautsprecher: DM 1395,- 


> Tel: 07721 / 7971 
Fax 07721 / 7970 Fax 


Novell Perfect Office inklusiv Multimedia: 
Novell Software, sonst wie oben: 
Das gleiche mit Quad-Speed-Laufwerk: 


DM sa. - 
Versandkosten: DM 10,- 


Microsoft WORD 
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1 & 1 EDV Marketing GmbH 
a.b.c. Alex Bauer 

DE FAPEIGHIMINL 

AFS Software 

AGS - EDV Zubehör 

Alpha Soft GmbH 

Alternate 

ARXON 

Atzler & Soll 

Autodesk GmbH 

B&F Marketing 

BASIS 1 Software GmbH 
Bemi Computer Partner 
BHS Binkert 

blcs 

BVB Handels GmbH 
CANON Deutschland GmbH 
CCS GmbH 
Cherry-Microschalter GmbH 
Club Cordial 

ComCom GmbH 

Compaq Computer 
Comtrust Datensysteme 
COREL Corporation 
CREATIX 

Data Becker 


Deus GmbH 

Deutsche Telekom 
DIETUDIGENINITDEERTE 
digiCon GmbH 
BIETER. 

Dipl.-Ing. Spieß COMPUTERSYS 
DMV Vertrieb 


Dobbertin Elektronik 
Eckert Computer & Software 
EDV-Buchversand Michel 
ERMA-Electronic 

ESCOM Computer Vertrieb 
BEIESSHUNZIE 
Fernschule Weber 

Franzis Buchverlag 

G.1.B, Verlag GmbH 
Gateway 2000 

Gemini Soft 
GHR-Softwarevertrieb 
Gievers 

Girsberger Informatik 
Grewe Computertechnik 
GSK GmbH 


IE EIESTTEDIEEIS HUT 


Häupler 

Hilf! GmbH 

1.S.C. EDV-Systeme GmbH 
IDEE 

Ing.-Büro Kröger 

INTEL GmbH 
JDS-Software Vertrieb 
KaroSoft 

LETISERIG EN 

Keller & Mötting Elektronik 
Keller & Partner 


ISO DETTSTTETCH EN. 
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02602/1600-0 
08041/6294 
030/6847290 
06625/5658 
0212/2470090 
089/59047286 
0641/76565 
069/7896891 
06652/74591 
089/547690 
02622/988811 
09181/41015 
0531/21180 
07753/92080 
089/8956550 
089/4303138 
02151/3450 
07164/12041 
09643/18206 
0732/77600 
0211/676069 
0130/6868 
040/2001045 
0130-815074 
0681/9821210 
0211/933102 


06174/3043 
0228/1810 
089/5809823 
0711/807179 
089/68952678 
089/2903800 
08121/769-105 


06202/71417 
036651/3511 
02191/9910-100 
07462/7381 
06252/7090 
07665/8410 
04487/263 
08121/796-444 
089/6370381 
0130/820834 
07131/900566 
07388/802 
05204/928931 
0041/4331-3060 
02361/181354 
0911/637585 
0221/136735 
09682/3888 
089/613790-0 
0421/3398602 
040/8392051 
04351/86671 
089/909920 
04451/959080 
02103/42022 
0201/727-2570 
07156/92110 
0531/864064 
08067/90380 


02602/1600-10 
08041/9702 
030/6857061 
06625/5730 
0212/870028 
089/332857 
0641/792652 
069/7896871 
06652/72635 
089/5702943 
02622/988811 
09181/465996 
0531/2118271 
07753/1037 
089/89565518 
089/4393246 
02151/345102 
07164/6634 
09643/18262 
0732/776507 
0211/6911186 
089/808295 
040/2001049 


0681/9821250 
0211/318705 


06174/24059 
0228/1818998 
089/5809871 
0711/807179 
0180/5354553 
089/2913143 
08121/769-377 


06202/75509 
036651/3512 
02191/9910-111 
07462/7554 
06252/709473 
07665/51667 
04487/264 
08121/769-103 
089/6370399 
00353/867/0800 
07131/900059 
07388/1260 
05204/928932 
0041/4331-9006 
02361/185624 
0911/637586 
0221/134715 
09682/3888 
089/6252145 
0421/3398604 
040/8307809 
04351/85403 
089/9043948 
04451/860500 
02103/32502 
0201/727-5176 
07156/21083 
0531/864165 
08067/903898 


55 

165 

277 

277 

270 

265 

103 

273 

165 

89 

269 

266 
80/81 
83 

267 

271 
13,191 
11 
26/27 
287 

145 
18/19 
268 

33 

139 

6/7, 129, 
160/161, 183, 211 
276 

87 

65 

273 

15 

25 

147, 153, 173, 195, 
202/203, 237, 245 
276, 277 
268 
111,199 
276 
28/29, 31 
115 

275 

175, 249-253 
261 
35-38 
273 

269 

277 

266 

275 

187 

269 

269 

273 

63 

276 

275 
71-74 
266 

243 

87 

187 

274 

125, 132 





Klett Verlag 

LEHRTE RSCHLE 
Krößer Software Vertrieb 
Kyocera Electronics 

L&L Telco 

Letraset GmbH 

Logibyte Software & Bücher 
Lotus 

TOP SSHNTEIGHEN N. 
MATROX Electronic Systems 
MCI Computer GmbH 

Merlin Software Service GmbH 
BES NETT 

LIWOLEND 

Micrografx Dt. GmbH 
Micropolis 

MIKODATA GmbH 

Miro Computer Products AG 
ISTOS HART 
UNGTLSSRTUEE 
Müller Datentechnik 

NAME TSTESSSYSICHN 
NOVELL Europe GmbH 
SICH. 
Panasonic Deutschland GmbH 
PISSHENIEINSG 

Penta Soft 

Pioneer Electronics 

QMS GmbH 

LIEISEI 

Raab Karcher Elektronik GmbH 
Regelungs + Rechnerservice 
Renner Informatik GmbH 
Research Group GbR 

Rubel EDV Applikationen 
SAMSUNG Electronics GmbH 
SB NEICHRUSN NN 
Siemens-Nixdorf 

Siener Soft 

Smile Technologies GmbH 
SMM Software Vertrieb 
Softmaker 

Softtec GmbH 

SOFTWARE GIBSON 

BI UTEICH STE 

Sony Europa GmbH 

Stock GmbH 

TECO Information 

Teles 

Terratec Profi Media GmbH 
Texas Instruments GmbH 
TKR GmbH & Co. KG 

UEDING electronics 
IENDEIERSISCHUR U 
Vobis Microcomputer AG 
Wickenhäuser Elektrotechnik 
Wolf Informationstechnik GmbH 


NSNENEIR NG: 
WORTHINGTON DATA SOLUTIONS 
Xircom Europe B.V. 


Zille Beate 
Zoschke Data GmbH 


In Teilen der Auflage finden Sie Beilagen der Firmen 1&1 Direkt Informationstechnik, 


exotika, Softmail und Telekom. 


(! 
(ı 


0711/6647-0 
06241/3004-0 
05732/74401 
02159/9180 
001/600/2049502 
069/420994-0 
030/39603-600 
089/7859090 
089/74358-0 
089/614474-0 
02263/880 
06128/84011 
07252/87890 
089/90499049 
089/2603830 
089/8585091 
040/5407255 
0531/21130 
02102/4860 
0711/182-01 
07231/79605 
089/96274-0 
0211/5631-0 
0211/52660 
040/8549-0 
0521/972110 
040/67391-050 
02154/913-352 
0211/5961333 
02251/950950 
02153/733-0 
040/216866 
07651/3355 
0251/524510 
06187/8608 
06196/582556 
02203/84685 
0821/8043680 
06126/5950 
02154/92800 
06139/916-916 
0911/304947 
06435/92002 
09183/40052 
07721/7971 
0221/59660 
07325/96020 
02103/9868-0 
030/39992800 
02157/81790 
08161/804957 
0431/337881 
02373/96990 
0211/424062 
02405/4440 
0721/988490 
05251/59236 
069/301389 
01408/458-9938 
0032/3360/3811 
069/5077083 
04344/6166 


0711/6647-505 
06241/3004-80 
05732/74401 

02159/918100 


069/420994-10 
030/3969694 
089/7854985 
089/7691041 
089/6149743 
02263/4588 
06128/86697 
07252/78780 
089/9046255 
089/263277 
089/8597018 
040/5407680 
0531/211399 
02102/486392 
0711/182-1940 
07231/788070 
089/96274-500 
0211/5631-250 
0211/593345 
040/8549-2865 
0521/751020 
040/67391-051 
02154/913-360 
0211/5961397 
02251/950990 
02153/733-330 
040/2193772 
07651/3377 
0251/523053 
06187/8253 
06081/914 390 
02203/82508 
0821/8043600 
06126/51085 
02154/928022 
06139/916-111 
0911/303796 
06435/3449 
09183/242 
07721/7970 
0221/5966-349 
07325/960244 
02103/9868-99 
030/3992801 
02157/817922 
08161/804958 
0431/35984 
02373/969918 
0211/425472 
02405/444505 
0721/886807 
05251/59402 
069/301389 
01408/458-9964 


069/5077083 
04344/6162 


155 
223 
271 
% 
274 
83 

21 
127 
23 
288 
165 
164 
145, 243 
143 
143 
61 
277 
43, 91, 169 
120/121 
255 
274 
77 
41,97 
45 

53 

9 

271 
99 
123 
165 
93 
275 
276 
187 
275 
51 
274 
47 
272 
113 
131 
151 
275 
269 
269 
58/59 
276 
63 
271 


137 
263 
276 
215 
85 

243 
243 
266 
265 
220 


276 
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DOS-INTERNATIONAL bietet Ihnen mit dieser Fax-Seite jeden Monat die 
Möglichkeit, schnell und direkt Kontakt zu den Inserenten in dieser 
Ausgabe aufzunehmen, für deren Produkte Sie sich interessieren. 


Nutzen Sie 
unseren Fax-Service! 


Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie 
die Faxnummern aller Firmen, 
die in diesem Heft mit Produktanzeigen vertreten sind. 













Übrigens, sollte Ihre Anfrage nicht sofort bearbeitet werden, 
helfen wir Ihnen gerne weiter unter der Telefon-Nr.: 08121/769-300 


Firma Ich beziehe mich auf Ihre Anzeige auf Seite 


in der DOS International 6’95 
Schicken Sie mir bitte weiteres Informationsmaterial zu. 
_] Broschüre _] Datenblatt _ Preisliste _] Rufen Sie mich bitte an! 


Name/Vorname 


Funktion/Titel 





Firma 
Abteilung 
Straße/Nr. 
PLZ/Ort 


Telefon/Fax 





Ich nutze die DOS aus 
_] beruflichem Interesse _] beruflichem und privatem Interesse 
_] privatem Interesse _] Ich bin Händler 





Sonstiges: 
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nsbin 


Themen der DOS 7’95 


»> Tests: 
@ Vergleich: PCs von Direktanbietern 
@ Vergleich: PCs mit schnellem EDO-RAM 
@® Miro Sound-Karte mit Radio- 

empfänger 

@ Fraktal Compression 
@ Lightwave 3D 
@® Akzent IV 


» Shareware: 
® Die neuesten Top-Programme 
® Thema: Grafikprogramme 


> Workshops: 
@® WinWord: 
Speisekarten mit Pfiff 
® WinWorks: 
Adreßdatenbank sebst gestalten 
@ Photoshop: Professionell maskieren 
mit Ebenen-Technik 


>» Programmierung: 
@ Profi-Programmierung: 
Hardwarenahe Programmierung 
@ Informatik: 
Video für Windows 


Die Redaktion behält sich das Recht vor, ange- 
kündigte Themen aus Aktualitätsgründen auszu- 
tauschen. 


NETZWERK 


Die Highlights der nächsten Ausgabe: 

Aktuelle News aus der Netzwerkwelt; Test: Re- 
mote-Control-Programme, Datensicherheit: 
Backup-Lösungen fürs Netz, Workshop Net- 
Ware: Einen NetWare-Client einrichten, Markt- 
übersicht: Shareware fürs Netz, Tips & Tricks 
zu Novell NetWare 


[23204 BAı] 76:1: 
AN IHREM KIOSK 








HARDWAREANFORDERUNGEN, INSTALLATION, 


APPLIKATIONEN 


Windows 95 


Windows 95 wirft immer größere Schat- 
ten voraus. Doch außer einer neuen Bedie- 
neroberfläche zieht dieses neue Betriebssy- 
stem noch eine Reihe weiterer Entwicklun- 
gen mit sich. Plug&Play, 32-Bit-Applikatio- 
nen und das neue Microsoft Network sind 
nur einige der Neuerungen die auf den An- 
wender zukommen. Wir beschäftigen uns in 
der nächsten Ausgabe erst einmal mit der 
Frage: Wie sieht der ideale Win95-PC aus. 
Das neue Betriebssystem hat seine eigenen 





Vorstellungen von 
minimaler RAM- 
Ausstattung, Festplattenpapazität, Grafik- 
karte und so weiter. Außerdem haben wir 
erste Plug&Play-Systeme unter die Lupe ge- 
nommen und sind der Frage nachgegangen, 
wie simpel sich diese neue Konfigurations- 
hilfe in der Praxis darstellt. Weitere Themen 
unseres großen Schwerpunktes sind: Win95 
individuell einrichten und ein Vergleich von 
16- und 32-Bit-Applikationen. 


VERGLEICH: LASERDRUCKER AB 700 MARK 


Laser zum Spartarif 


Schluß mit dem Nadelgekreische! Auf jeden Arbeitsplatz 
und auch in jede Wohnstube gehört ein Laserdrucker, wenn es 
um Schwarz-Weiß-Druck geht. Schon ab 700 Mark kann man 
inzwischen einen Laserdrucker erwerben, und das sogar ohne, 
wie früher oft üblich, noch ein paar Hunderter für eine ver- 
nünftige Arbeitsausstattung auf den Tisch legen zu müssen. 
Kompakt, schnell und preiswert in der Anschaffung wie in 
den Verbrauchskosten sind die neuen Vertreter der Low-Cost- 
Laser-Klasse. Lassen Sie sich von uns beraten, welcher preis- 
werte Laserdrucker für Sie die richtige Wahl ist. 





DX2, DX4, PENTIUM, 66 MHZ, 90 MHZ, 100 MHZ 


Wieviel Prozessorpower? 


Kennen Sie sich noch aus im Prozessor- 
dschungel? Wissen Sie, ob Sie besser das 
Modell mit 83 MHz NexGen-CPU für 3599 
Mark oder die ansonsten gleich ausgestattete 
75 MHz Pentium-Version des gleichen An- 
bieters für 3799 Mark nehmen sollen. 

Nicht nur DX2, DX4 und Pentium von In- 
tel ringen um des Käufers Gunst, auch ande- 
re Firmen wie Cyrix, AMD oder NexGen 


bereichern mittlerweile das Angebot. Be- 
rücksichtigt man nun noch die verschiede- 
nen Frequenz-Varianten, so kommt man 
schnell auf über 30 verschiedene Prozessor- 
modelle. Und weder Taktfrequenzen noch 
Preise machen hier eine eindeutige Einord- 
nung möglich. Wir haben die verschiedenen 
Prozessoren gegenübergestellt und zeigen 
Ihnen, welcher für wen die richtige Wahl ist. 





DATENAUSTAUSCH VON PC ZU PC 


Daten mobil 


Immer wieder kommt man in die Situati- 
on, größere Datenmengen von einem PC 
oder Notebook zu einem anderen PC über- 
tragen zu müssen. Die Lösungsmöglichkei- 
ten reichen vom Norton Commander mit 
selbstgebasteltem seriellen Kabel bis zu 
Laplink mit einer parallelen Verbindung. 
Wir zeigen Ihnen in unserem Projekt, wie 
Sie die Datenübertragung mit dem Norton 


ptionen Makro SnartXchange Hilfe 


if +) 

<DIR) 27.82.95 12:52 
DIR) 27.82.95 

<DIR) 14.03.95 

<DIR) 6.04.95 

(DIR) 24.82.95 

<DIR) 21.83.95 88:28 


Bessssssss} wie 
FIAFAFFFFAAR a 


YINDOWS.BAK <DIR> 83. 
WINWORDG.AR <DIR) 24. 
win386 ‚sup 7I6BK 21. 
W6spart.par 20M 28.84.95 
t 18.84.95 


BRERBEERBEERBERETS 


wie 








Commander, Laplink Pro, Comworks und PCAnywhere sicher und einfach bewerkstelli- 
gen. Außerdem: Kniffe, wie Sie den Datenbestand aktualisieren, bereits vorhandene Da- 


teien nicht nochmal übertragen ... 


DOS 6’95 








Die 


Widerrrufsfrist beginnt 5 Tage nach Datum 





schriftlich widerrufen. 





AUF DEN INHALT KOMMT ES AN. 


Ihre Abo-Vorteile 


Sie bekommen die DOS zwölfmal im Jahr 
Sie können Ihr Abonnement jederzeit 
beenden, und zwar ohne Kündigungsfrist. 
Geld für bezahlte, aber noch nicht gelieferte 
Ausgaben erhalten Sie natürlich zurück. 

von 10 Tagen beim DMV-Verlag, DOS, Abo- 
Service CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 
des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 


Einzelverkaufspreis! 
per Post frei Haus. 
übergreifende mc-Extra. 
fe Diese Vereinbarung können Sie innerhalb 
Absendung des Widerrufs. 


din Sie erhalten mit jeder Ausgabe das system- 
München 


de Sie sparen ca. 8% gegenüber dem regulären 


+ 
+ 
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Eine gute Nachricht für Cordial-Ferienclub-Aktionäre: 


ein weiteres Clubhotel eröffnet in der Toscana. 





Was ist es, das der Toscana ihren unverwechselbaren Reiz verleiht? Zypressen an sanften Hängen, 
Olivenhaine, Konzert der Grillen? Oder ist es der Duft nach Lavendel, der Zauber des Lichts - und die zeitlose 
Gegenwart Michelangelos? Gewiß ist es der Einklang von Landschaft, Menschen und Kultur, der Jahr für Jahr 
Erholungssuchende aus aller Welt in dieToscana zieht. Auch Sie können sich hier schon bald wie zu Hause 


fühlen: Club Cordial eröffnet im Herzen der Tostana eine der 


exklusivsten Hotel- und Ferienan- % 1 za 4 ı 
EM ARBINUNUNENN A) 


Clubmitglied die Möglichkeit, 


(lagen Italiens. Und Sie haben als 


in diesem einzigartigen Objekt 


1UMENBSAIFTELN NK 


LER) 


Ihre Urlaube auch an anderen Orten verleben? Willkommen in acht exklusiven Cordial Clubhotels - oder in 








die Vorteile einer eigenen Ferien- wohnung zu genießen. Sie möchten 
einem der über 800 exquisiten Tauschobjekte weltweit. Entschließen Sie sich jetzt, ein Stück Lebensart zu 
besitzen: in der sonnigen Toscana - und in vielen anderen reizvollen Gegenden der Erde. Informieren Sie sich - 


und gewinnen Sie einen von 25 Kurzurlauben. Senden Sie Ihren ausgefüllten Gewinnkupon am besten gleich ein. 





Mit Club Cordial stehen mir weltweit über J 250 I 500 I 800 


7 vn ad PN ww 2 ea NEN 
1/T m GEWINNKUPON 
| | | 
N | Ja, mein Urlaub steht hoch im Kurs - mit Club Cordial. 
f a | 
@ a 5 ji Ich möchte informiert werden, mitspielen und gewinnen! 
| 
| 


CG | @ D GC OÖ rd | a | exklusive Tauschobjekte offen. D-141 Y 


A-4020 Linz, Hafferlstraße 7, Tel.: 0 732 / 76 60-0, Fax 0 732 / 77 65 07 | Name: Straße: 








e Wien e Going e Salzburg e Badgastein PLZ/Ort: . Tel; 








e Reith/Kitzbühel e Achensee e Marbellae Toscana 


Ausschneiden und einsenden an: Cordial Ferienclub AG 
Ein Unternehmen der IMPERIAL Finanzgruppe. Hafferlstraße 7, A-4020 Linz. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


h) 
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MGA MGA uler 
LUTTNERNE:2 Impression ISA Serie Impression VLB 
LWEIEETF September 1993 Oktober 1993 November 1993 





























Pecomputing 
133 } 
MVP! 
FIBALIST 
MGA MGA MGA MGA MGA 
[U TER/E:} Ultima ISA [UT ERNE:} Impression VLB LUTHER ET 
Dezember 1993 Dezember 1993 Dezember 1993 BETTETGETT PETE TEN 
ommande 
Pb _— le Ha de Fimage 
MGA MGA MGA MGA MGA MGA MGA MGA 
Impression VLB Impression VLB Ultima PCI Ultima Plus PCI [TER JG Je] Impression ISA Impression VLB LUTTEWAITERNE:2 
BETEN Februar 1994 LWETEEL TS Juni 1994 Juni 1994 Juni 1994 PT TEELT Juni 1994 
De 
REVIEWER’S CHOICE EMPFEHLUN GE United Kingdom 
MGA MGA MGA MGA MGA ler 
Ultime Plus PCI Ultima Plus: Pl Je] Ultima Plus PCI Ultima Plus PCI Impression Plus PCI Impression Plus PCI Impression Plus PCI Impression Plus PCI 
Juni 1994 Juni 1994 Juli 1994 November 1994 November 1994 Dezember 1994 Dezember 1994 Dezember 1994 






) 





= au. | Best of 1994 . 
MGA MGA MGA M MGA 
Impression Plus pcı Ultima Plus PCI/VLB Impression Plus PCI Impression Plus PCI Impression Plus PCI 1 ” u “| 
Dezember 1994 ETTETS EHE BET TETG ET BEN TTETS EEE Februar 1995 


Weitere Informationen erhalten Sie bei: Österreich: Hayward 0662-85 29 29-0, Schweiz: Excom AG 01-782 21 11, Deutschland: Computer 2000 GmbH 089-780 408 08, 
Raab Karcher GmbH 02153-733-0, Magirus GmbH 0711-728 160, Macrotron AG 089-420 80 
Matrox Electronic Systems GmbH: Telefon: 089-614 47 40, Telefax: 089-614 97 43, Hotline: 089-614 47 43 3, BBS/Mailbox: 089-614 00 91, Compuserve: GO MATROX 











